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Vorwort.

ßei elen bisher vorhandenen ~ammlungen von Urkunden zur
Deutschen Verfassungsgesehichte, die dem (~ehraueh in Seminar­
iibtlogen dienen sollen, hat die ~otwendigkeit der ßc~ehränkung~

die Rücksicht auf möglichste Niedrigkeit des Preises stets zu .einem
von zwei Missständen geführt. ~:ntweder hat man die verschiedenen
~eiten d~r Verfa8~ung8geschichte ausgiebig beriickRichtigt" dann aber
sich (In ein politisch eng begrenztes Gebiet gehalt.en" wie bei der
vortrefflichen Salnullung von v. ~ch,vind lIn(l Dop~eh fiir die
1" Dentsch-Oesterreichischen ~:rbla.nde"" und dadurch die Benutzung
an der Mehrzahl der deutsehen Hochschulen in Frage gestellt.
Oder man hat zwar ganz Deutsehland berücksichtigt, dann aber
von rlen einzelnen ~eiten o(Jer doch von mehrert'ln ~ehr wichtigen
~~iten des iiffelltlichen Lebens viel zu wenig Zeugnisse gebracht.
Dies gilt z. ß. von den jetzt in zweiter Auflage vorliegenden "Aus­
gewählten Crkunden zur Erläuterung der Verfassungsgeschichte
Deutsf~hlands im Mittelalter" von Altmann und Bernheim. Es ist
unhestreitbar" da~H diese Pu blikation (aueh in der z,,'eiten Auflage)
in denl, wa.~ Rie Übl~r die Territorial- und 8tarltverfa.~u~nng bietet,
berechtigten Ansprüehen hei weitem nicht genügt, "'ie es erst
kürzli(~h wieder A&... Dopsch in den Mitteilungen des InRtituts für
(;sterreieh. (;eschi(~htsfor8chung 189~, s. a95 ff. ßlit Recht hervor­
gehoben hat. In unserer Sammlung haben wir gesucht" deol Uebel­
stande durch \Terteil~lng des Stoffes auf mehrere Bände abzuhelfen.
Dem er:-lten" der Urkunden zur st.ädtischen Verfassungsgesehichte
hringt, soll ein zweiter mit Urkunden zur Territorialgesehichte"
ein dritter zur Reichsge8chicht~ folgen. Vielleicht wird sich für
die Zukunft eine noch weiter gehende Verteilung empfehlen.

. In dem von nns gewählten Titel ist das 'Vort "Urkunden" im
weiten Sinne historischer Zeugnisse zu nehmen: vor allein ijollen
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Akten einbegriffen sein. Erzählende Quellen da~egen werden im
allgemeinen nicht aufgenommen. Ebenso"'eniK ist der Begriff ,.. \' er­
fassung" im engen Sinne zu verstehen: die Beziehungen des Staats
und der Gemeinde zum wirtschaftlichen I~eben sind mit berück­
sichtigt. Eine strenge Scheidung würde sich ja auch nicht durch­
führen lassen.

'Vas die Editionsgrllndsätze hetrifft" so ist eine neu~ kritische
Ausgabe nath den Handschriften, wie sie sieh hei einem territorial
beschränkten Urkllndenwerk Jnit geringerer ~Iühe bewerkstelligen
lässt, nicht beabsichtigt. Auch hat die Publikation von v. Scbwind
und Dopsch ein ~o hohes Ziel nur mit staat.licher Unterstüt.zung
erreicht. Im allJ(emeinen liegen zuverlässige Urkundenbücber in
genügender Zahl vor". um eine einfache "Tiederholung der Drucke
zu gestatten. Anders ist es fast nur bei denjenigen älteren
Editionen, deren handscbriftliche Vorlagen jetzt verloren sind. Die
vielfachen Reisen" die nötig geworden wären, um in den ver­
schiedensten Teilen Deutschlands in diesem oder jenem Archiv je
ein paar Urkunden zu kollationieren~ schienen für den Zweck des
Unternehmens nicht erforderlich zu sein, seine Vollendung viehnehr
ohne Grund zu verzöKern.

Eine Zeitbegrenzung ist in den Titel nicht aufgenommen, um
uns die Freiheit zu wahren, so weit herunterzugehen~ als es das
Interesse des in dem einzelnen Bande behandelten Gegenstandes
fordert.

•J~der Band wird ein ausfübrliches 8ach- und 'Vortverzeiehnis
·enthalten, das es dem Benutzer ermöglichen ~oll, die Stellen
über jede einzelne Materie ZURammen zu suehen. Eine Ueber­
setzung der technischen oder fremdartigen 6~usdrücke wird da­
gegen aus pädagogischen Rücksichten nicht gegehen: das würde
den Benutzer" also in erster Linie den ~t.udierenden'! "erhilldern,
sich eigenes Verställdnis zu erringen. Vergleich des Vel·wandten
aber mag ihm den "·eg dazu bahnen. Im übrigen ist es durchaus
wÜlu;;chenswert, dass die Studierenden die "9'iirterbücher und
sonstigen Hilfsmittel selber henutzen lernen und ihnen nieht durch
gar zu hequeme .A.uRkünfte darüher hinweggeholfen wird.

1\1 ar bur g i. 11. und tJ e n a im April 189B.

F. Keutgen.



Vorbelnerkungen zum ersten Bande.

Einer Aufforderung Ge.org von Belo'v's folgend~ von deIn der
Gedanke des Unternehmens ausgegangen ist, iibernahnl ieh den
Band der städtischen Urkunden.

Mein Plan war, in einer ersten Abteilung ~laterial zusammen­
zustellen, mit dem es rnüglich sein sollte, die Studierenden in die
brennenden Fragen üher die Entstehung der deutschen Staot­
verfassung einzuführen. Das 1ie~8 sich auf verhilltni~mH~sig ge­
ringem Raum erreiehen. Ergänzend sehliesst ~ieh elnran eine
Sammlung von Stadtrechtsaufzeichnungen, vornehmlich des 1~. und
13. .Jahrhundert.s. Schon diese konnte nicht vollständig sein. Er-
hebliche Schwierigkeiten aber braehte der iibergro~~t-' Reiehtum an
Stoff für die dritt(~ ~\hteilung nlit sieh'! in der cla~ voll ent\\"ickeltt~

städtische Leben zur An~ehanllug zn hringen ,var. ,Vurcle ihr
auch der weitalu~ grösste Raunl üherlassen" so nlusste trotzdem ­
sollte etwas erspriessliches zu stande kOlnmen - naeh bestiInnltell
Grunllsätzen einer strengen Auswahl verfahren 'Vt1rdell. ~o ver­
lockend der Gedanke war, alle Landschaften Deutschlands ghaieh­
mässig vertreten sein zu lassen, :-;0 nl1l8ste oennneh clarauf ver­
zichtet werden, sollte ein einigerlnassen vertieft.es Bild ent~t~hen

und nicht ein buntes l\losaik. .Es konnten nieht alle bedeutenden
~tädte, nicht einmal alle Stä;dtegrll ppen bpriicksichtigt wt)rden: Dur
dadurch, dass ich bei einigen der gr....ssten recht ausgiehige Mit­
teilungen machte, Iiess sich eine Y' ursteIlung ~ehen von der Ver­
waltung einer auf der flöhe der ~:nt,\"ick lung stehtanden «(entsehen
Stadt. Denn die Ver\\"altung ist es, "'as diese Zeit auszeichnet:
sie beherrscht alles, sie ergreift das ganze Lebpn, VOll hier aus
lä8st es sich in allen seinen Richt.ungen erkennen. Einer iiher­
gro~sen Konzentration aher ,var dadureh vorzuhellgp,n'! dass bei
eitler Stadt die eine~ hei einer andern die andere Materie in vollerem
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l\la8~e hphandelt. "'urde,, - manehmal eine ,-er\\'alldte, um durch
den \.,.erglpich zn unterrichten. F~rner: "tenu hei den Nord- und
<')Htsetl-~trulten das innere Leh~n "'ellig herangezogen i=-,t" so ~C)Il~n

dafür die rrkunden zur (]e~(~hichte der Hanse ent~c~hädig~n.

Dip Au~dehDung rles st.)itens rler einzelnen Städte verijfttent­
lichten )raterial,.; hat hei der .~n~\\·ahl natiirlieh anch eine Rolle
n}itgt~8pielt. end ,,'eiter er,,'ie=-,en ~ich bei den ~tädten" deren
'1'erwaltung anl ,'ullkoDlmensf.ell all~gt.~bi1det war, alll"h die .~ktell

ah~ (lie am besten redigierten und daher bei gleichem Umfange
lehrreichsten.

•:in UhnIiches ,rerfahren mll~ste hei eier Aus wahl nac.-h ~t()ff­

Ii.,hen (~t.)sic'ht8punkten Platz greifen. ~ehr vitll R~lum hätt~ mit
einer [ebersi...ht üher die mehr oder "'eniger zÜllftleri~c'h h~eillflu~st~n

, ..erfa8s11ng~fnrmen cl~r deutschen ~tädte angefüllt ,,'erclt~n können.
l\1ir sc.~hien der ~utzen nicht dem ..~uf,,·and eDtsprec:hend. Das
, .. nrherrsehell demokratiseher oder arist()krati~cher .:Ielnente ist ja
unf das Verhalt.en der t,inzelllen ~tä(ltp llanH~nt1ich in .14'r äusseren
Pnlitik ni(~ht ohne J4:il1flU~8 J(~hliehen. .-\ber (las an cler Hanrl ,·on
rrkulldell und ..~kten na('hzll"·t-i~t)n .. lag au~~erhalh de~ Miigliehen.
.:\18 IIill,,-eis anf diese , .. tlrhältllifi;!o'e rniige der ßes(eh,,'erdehrief
~ iimbergs über das \1'erhalten seiner schwäbischen ,.,.erbflndeten
dienen.

""iehtiger als die Formen i~t das Leh~l1 .. (las ~itll fi\llt; ,,-ieh­
tiger al8 die \.,. ersu("he die ,,.erfaRsnng zn ,·erhp~Rern .. sind Refornlen
der \1 erwHltung. ~()c~h ausgedehlltere Rüek~icht verdipnte d~ "'irt­
schaftliehe Leben.. vor allem das lland"yerk mit seinen Zünften"
sowie der Handel und die \Torkehrungt'n zu seiDeln Besten. Die
Zeugnisse über dit~ AnfUnge des Znnft"·t·sell~ durftf'n, tr()tzd~ln sie
ihrern .A Itf'r nac,h in die er~te .A htei1l1n~ fle~ Buehe~ gt'hiirt. hätten ..
nicht. von dt~l1en üher sein~ spätf're .~llf-'hildllng g~trenllt ,,-erden.
Ilie Zunftnrkurulen aus deIn 1~. ,Jahrhundert hahp ieh sämtlich
gebracht; dann sehien es intereS8ant zn Yt'ransc·hauliehen, "'ie in
einer einzelnen ~tadt (Basel) elie ver~ehiedenell IIand,,'prke nach
und nac,h \'on d~m f-'tadth~rrn Init Privilef.{ien hethu,ht. \\yurdell:
elloli.·h ein einz~lne~ ,,·i«~htiJ(t~S fi{'\\'erhe (flip ,reherei') dureh Z~ug­

ni~Me all~ rnehreren ~eiller Huupt~itZt.a griilullicher zn hf1leuc.,hteu.
Das als ein Rei~piel für die ..\rt In~ines Vnrgehens.

)Iit. d~r Fürsorg~ frar Ilaluiel und f;e"'erh~ cleekt ~ic~h her~its

zu einern gru~sen 'reil das umfa~Hendste (iebiet st.adt·väterlirher
Thätigktlit, die allgerneille ,rnhlfahrt~l)tleKt.), nalnentlic.-h au.~h in der
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~ahrungF;mit.telpolizei. Baupolizei, ~la~snahmen riir iitTellt.liche
Sicherh~it im Frieden wie im Kriege" .Iie ~ittenpnlizei und yor
allem das Verhältnis zur Geistlichkeit sind daneben zur .A.nHthauung
gebracht. Endlich auch die Stellung zum Landesherrn und bei den
Reichsstädten zum König: hier konnte aher yiele~ den späteren
Bändflll der :-'ammlung üherlassen hleihen. }lrivatre('ht und ~traf­

recht ~ind nicht au~driicklieh herangezogen: Hur durfte das
städtiRche Ci rUlldbesitzweseu nieht iihergangen \verdeu. ..~ He eigenen
,yünsche liessen sich trotz alledem bei weitem nicht befriedigen.

Es ergiebt sich aUR dem Gesagten, dass aueh innerhalb der
gro8sell Ahteilungen eine sachliche Gruppierung ver~neht. \\'erden
musste. Eine chronologische .Al1orrlnull~" \\'ie sie \\'egen der ~on~t

unvermeidlichen" \Villkürlichkeitell'" heute viel helieht \\'ird" konnt.e
ich nicht hrauchen. Alle Uebersichtlichkeit \\·äre verloren g~gangell~

und doch erleichtert niehts es sn sehr wie eben Ueher8i(~htlichkt~it

dem ["ernenden, sich in einem ihm frenlden Stoffe zurechtzufinden.
Das ergab sich mir al~ ein wesentlicher Fakt.orll deIn gegp.nfther es
wenig ausmachte, dass die firuppen int~illa.nder iihprgreifen. Ich
habe dann die Stiieke da eingereiht" wo ihr Inhalt anl prilgllantesten"
"·0 sie am lehrreif.~h8ten schienen. Das luhaltsyerzeiehnis giebt die
Gesichtspunkte an die Hand" nach denen ieh verfahren hin, und
mit Hilfe des Registers wird sich das Zll~ammengehi)rigell de~Ren

Trtlnnen sich nicht vermeiclen lieAs" auffinden lasseil.

~icht wenig erschwert wurde Inir rneiue :\ ufgab~ cladnrc~hll

dass ieh mich in die Notwendigkeit "ersetzt Mah, aus\viirtige Biblio­
theken in ausgedehntem Masse heranzuziehen. V'or alleIn hin ieh
der Vlarwaltung der Königl. Universitäts-I~ibliothek in Ilalle für die
freundliche Zusendung einer langen Reihe der \\'i('htig~tell l~rkundell'­

werke verpflichtet, demnHclH~t (;eh. Rat VOll [[e~el in Erlangen
und c..i. vnn Below in l\Iarburg. Der V' orstand fies ~t.rHssburger

8tadtarchivs hat, mir liebenswür.li~erweise den C·ode~, der die
8tra8sburger Verwaltungsreform enthält, zur Benutzung auf der
hiesigen Universitäts-Bibliothek übersandt. Allen Genannten, "'ie
auch dem Direktor unserer .Jenap-r Bihliot.hek, [">r. [{. K. 1\liiller,
8ei für ihre Förderung nleine~ (; nternehme.n:; mein \\'arlner Dank
ausgesprochen, Beim Druck habe ich die von au~\yärt8 erhaltenen
'~~rke nicht noch einmal kollationieren kiinllen: h'h hoffe indessen,
dass meine erste Kollatioll zuverlässig ge\vesen i~t.
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II.
'Vas die Behandlung der einzelnen Urkunden betrifft, so ver­

,,"eise ieh auf das allgemeine Vur\\·ort. ~ur in einem Falle, üher
den ich in einem Anhang Rechenschaft gebe, bin ich von dem
Grundsatze.. handschriftliehes Material nicht heranzuziehen, ab­
gewichen. Au~serdem huhe ieh" inlmer wo mir das Faksimile einer
Urkunde zn (:ebnte ~tand,! rlieses Ineineln Abdruck zu Grunde ge­
legt. Dabei hat sich der Druck in einem s(~hon älteren grossen
Urkunden,,·erke Jnanchmal als zuverlässiger erwiesen als der neuere
in der Schrift... der das ~'aksinli1e heigegeben war. Angaben über
die Ueberlieferung ~ind, der .Anlage der ~ammlung entRprechend.
niebt. gemaeht ,,·orden; nur wo es ffir die Beurteilung unsicherer
Le~artell von Interesse f"ein konnte, habe ich eine Ausnahme ge­
macht. Bei der '~erschiedenheit de~ \~erfahrens aueh der besten
..~usgaben gegenüber ~chreibfehlern und ähnlichen ~Iängeln in den
V' ()rlagen~ wird man eine vollständige Ci leicbmässigkeit der Be­
handlung auch hier Ilit·ht er,,"arteu. ~:ini~e kleine f:rnendationen
habe ich durch eckige Klanllnern kenntlieh gemacht oder unter
dem Text angenlerkt. Die "\)rke, denen die einzelnen Stücke ent­
llomnlell ~irlt.l" habe ieh soweit müglich nach den ~amen der
Iierausgeber ungeführt, ,,~elln nicht et\va, wie bei SickeIs Diplomata,
eine andere ßezeif'hnungsart sich 8(~hon durchaus eingebürgert hat.

Dip. l:eberschriften sind miig1ich~t kurz gefasst.: Rtlgesten sollen
~ie nieht geben. Die vnrgefundeuen Paragrapheupinteilungen hahe
ich beibehalten, ah{lr die Zitrern nicht eingeklammert. Arabische
Ziffern im 'r~'lt lateinischer {;rkunden anzuwenden, habe ich mi(~h

nicht entschliessen können. Bei der Int.erpunktion ist allein auf
die Ji~rleif'hterung des '~erständnisses Rücksicht genommen.

Um in einem rnässigen Banele mög1i(~hst viel ~totT bringen zu
kiinnen~ karn e~ darauf an, Init dem R~lurn zn ~paren. Deshalb
sind die sieh stets wiederholenden Formeln fast durch\\·eg fort­
gelassen. Diplomatischen ~tudien kann das Buch ohnehin nicht
dienen. .A.uch die Zeugenreiheu sind nur Hlisnahms\\'eise geblieben,
\\"uhreIHI da~ Dat.um in heutiger Form in tHe Cebl)rsehrift versetzt
ist, in Klamrnern. ""0 eH auf KOßlhillation heruht. Ferner hahe ich
fflr gar zu häufig ,,"iederkehrende ,rorte.. "'ie ,.,epi~copus", Ah­
kürzungen eingt:'führt~ ohne alter dabei das ~Iass dessen zu über­
Mchreiteull was man hetllltllil itn (;edäf~htllis behalten kann. Da­
gegen ~ehien es mir bei einenl (jehung~huche hehuf~ ßl<igliehst
gr()s~pr rphprsit~htliehkeit (lr,\"nn~('ht hpj d~ll Hln~eren St.ück~n

jedenl Paragraphen eine neue Zeile zu gönnen.
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III.
Endlich sintI noch einige ,rort.e über die Behandlung der

Orthographie in den deutschen Urkunden zu sagen.
Die meisten Herausgeber - ich rede VOll den Historikern ­

sind ohne weiteres bei den Grundsätzen ~tehen geblieben, die von
'Yeizsäcker im ersten Baude seiner Reiehstagsaktcn aufgestellt \\'orden
waren. ,reizsäeker selbst hat seine Regeln nur als einen \rersueh
angesehen: 80 hat er für seine Person sich mit den Sch wierigkeit(~n

die sich ihm darboten abgefunden. Er sI>richt von den weit aus­
einander gehenden Ansichten der ,.,)länner des Fach:,u, bei denen er
8ic:b Rats erholt hatte. Inzwis('hen hätte es sic~h wohl gelohnt, seill
Verfahren einer Prüfung zu unter\\'erfell, un1 so mehr als er nieht
nach einem einheitliche.n wissenschaftlicheIl Prinzip vorgegangen
ist und nirgends das rrnsten verleugnet.

I }lit ''"'eizsiickers Behandlung der \T okale kann Inan sich ein­
"erstanden erklftren, fraglich dn~egell erscheint es, ob es ihnl ge­
lungen ist, durch den I{onsonantenwald einen 'Veg zu findeI}.

E~ \\'ird das auch unmöglich hleiben, sn lange tIer I~lltstehungs­

grtmd uer Konsonanten-Häufungen nieht klar gelegt ist. ".,.eizsäcker
meint (8. [.lXXII), eR sei kanIn zn z\\'eift~ln., (lass sie teilweise nur
deshalb von den Schreibern jener Zeit ht~liebt wordt~n seien" weil
der Arbeiter nach der Seite bezahlt ,,'urde. Später sei es ~Ioue­

sache geworden. Trotzdenl spricht er zwei Seiten spätl~r Mut­
m~sungen darüber aus, waR in dieseln oder jenelIl Falle dur(~h

taine Konsonanten- \T erdoppelung angedel1tpt sein Jntiehte.
'Venn jene wohl et\\'as gewagte \' ernultung ".,.eizsilekers liher

den Ur~prl1ng der Iläufullgen hegrillHlet Mein sollte., 80 liegt gewiRs
kein Grund vor, diese beizubehalten lind abzudrucken; aber ,,,irk­
lieb befriedigt wird \\'ohl nielnand daxoll sein. ~1a.1l steht der ~:r­

~('heinung zunächst wie einem Rät.sel gt1gellüber. Diesplben Leut.e
scbrieben Latein, kaont.en al~o eine \\'nhlgert.lgt~lte ()rthographie und
llielten sich daran gehundt-u. ,rarulll nieht all die iln ganzen
gute, ,,"erniillftige ~ehreibweise de~ ältt.~ ..en Dt'ut~c~h·! Dass sie die
Besonderheiten ihrer heimiseheu Dialekte 80 ZUIIl i\usdruck bringen
wollt~n, i~t bei der grossen ~Iehrzahl der hierher gehi)rigen Er­
sC'beinungen ausgeschlossen: in allen rreilen des Landes \\'ieder­
bulen sieh fast dieseIhen ,rillkiirlichkeiten, ganz ,,,ie dt.1r eilazelne
:-\chreiber ohne System verfährt. ..~nge8ichts der guten älteren
)Iuster kanu Dlan Un"'i:-\~enheit und Unsicherheit atH·h ni(~ht als
ausreichende Erklärung gelteu las~ell, und ,so bleiht. nur übrig
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der Zug der Zeit, die V'orliebe für alle~ ~Iastdose, Verschlliirkelte,
Phantastische, der ~ich ja auch in der Kleidung und Baukunst
kundgiebt: eine deutsche ~eigung, die uns zugleich erklären würde,
warum wir gerade in Deutschland jene Verirrllng der Schreihweise
finden. ""ir haben es also mit einer Erscheinung zu thun, die in
das Gebiet des Ae~thetischen nicht in daR des Sprachlichen. des
Philologischen fiele, und die deshalb von vornherein nicht dieselbe
Riicksich~ verdiente, die man ihr schulden würde, ,,'enn sie von
l'Jprachgeschichtlicher 'Vichtigkeit wäre.

Ganz so einfach liegt die Sache indest4en in "Pirklichkeit nicht.
Die Konsonanten-Häufung hat ihre Geschiühte, in der ~"'akt()ren

ver8chiedeuer Art mitgewirkt haben.
'Vie mir mein ~"'reund.. Professor Victnr Michels, mitteilt 1),

komJut die Konsonnntell- \:r erdoppelung zwischen \Tokalen schon im
Althochdeutschen ,"or. ~Ian sprach dann aher auch beide Kon­
sonanten getrennt, wie itn heutigen Italienischen. Eine solche
'1erdoppelung konnte also (wenigstens zeitweilig) auch nach langem
\:rokal statt haben. Diese Aussprache erhielt sich bis tief in die
Dlittelhochdeutsehe Zeit. Aber alhnählich veränderte sie sich
- man sprach nur noch einen Konsonanten -- ,,'ährend die Ortho­
graphie blieb. Nuu nl2io bezeichnete der D()PI)elkoJ)~onatlt einen
einfaehen I~aut: zunächst nur zwischen Vokalen, wo er dann als
Kürzungszeichen aufgefasst wurde.

Kann man die Entwickelung bis zu diesem Punkt als eine
iUllerlieh bereehtigte bezeichnen, ~o nehrnen in den ,,'eiteren ".and­
hUlgell äusserliehe ~Iomente inlmer Inehr .überhand. Nachdem
Ulan sich ge"'ii)ant hatte "alle'" "hoffen-' zu schreiben, ohne n()l~h

"al-Ie'" "hof-fell'" zn sprechen, fing man an, das II oder ff als einen
ursprünglichen Bestandteil des ".ortes anzusehen und es demgemäss
beizuhehalten, aueh "'0 kein V'okal folgte: aus "al" lDachte man
"all" aUN "hnft~ "hofft'" . Bald aher ging nlaD einen Schritt weiter:
wenn Inan "hofft'" ~chrieb, "'arnnl nieht auch "offt"'·! )lall verga~8

den Url-'pruug de8 "ff'" in dem er~ten Falt nlall hitlt es einfach
fü rein Knrzungs-Zeirhell.

~un uher kanten noch ljer~chiedelle ~Iomente hinzu" die in
dt'rselben Richtung wirkten, aber zugleieh die Ausbildung eines
gleielnnässigen ~ystems der deutschen ()rthographie verhinderten,

1) Ygl. im allgenl.: W. Braune, Althochd. Gramm., 2 (Halle 1891) ä 91f,
UDtl ". M i (' h (a I ~, lIittelhol·hd. Elementarbuch (Heidelberg 1899) ~ 29, I, 3.
I M.J. § 138.
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Momente die au~ dem Ueher\\'lU~hern der l\lundurtcll herrühren.
fll verschietl~nen Dialektl~n unterschied Ulan in tier ~-\ uSRpraehe die
Einzahl von der Mehrzahl, huleln man ein \Vort in der Einzahl
lang sprach in der Mehrzahl kurz: et,,·a "der hünd" "die .hündle]"',
"das schif" "die s(~hiq·fe]". Diesen Unterschied der Aus~pra('hc

kOllnte ein Kanzlist, dem Ver({oppelullg der Konsonanten zur l;e­
zeiehnung der Kürze geläufig geworden \var, auch in dpr ~chreibull~

atl8drückell~ indeln er in der )Iehrzahl den auf den Vokal folgelldt~n

KODsonanten verdoppelte: also Mehrzahl "die hunnd", "die schiß·"'.
Ein analoger \,.organg liegt nachweislich bei ge\\yis:ien Schreibern
der \'erhindung VOll l\'ledia und Tenuis zu Cirunde wie in "kriegk '"
~tagk"'. Man schrieb g, wo man den Sehlusslallt \veich, "'ie
"kriech'" "tach" sprach: (iegner dieser Aussprache setzten das k
hinzu 1). In einzelnen Fällen kann noch anderl~S nlitgespielt haben:
cz kann wie tz den z-Luut vun dem Rcharfen s-Laut habrn unter­
scheiden sollen" :o;z das Umgekehrte; es kann sein, da~s ein Schreiber
mit ff nach langem V'okal einen auch in der AU8~prache vorhandenen
feinen L;ntersehied ausdrUcken wollte, in 'Yorten die mhd. f hatten
gegenüber solchen mit frftherenl v, die er nUll' mit f schrieb: also
"greiffen"', "ruoffen '" einerseits, "zweifel ~ andererseits.

Der Verkehr der Kanzleien unter einander hat dann völlige
Systemlosigkeit herbeigefiihrt. ~I()chte ein ~chreiher Init eirund
r.graffen~ setzen, weil er das a kurz sprach, oder "lInnd'" naeh
deul Muster von "hunnd-' aus Opposition gegen die Aus81lrache
r.hüntl~, sn ahmte ein anderl~r der r.gräfen'" sagte unu "hülld" nie
geh.1rt hatte, das einfach naeh. Und nUll gewannen llnsieherheit
und Schnörkelsucht die ()berhan(1.

Diese kurzen ~otizen mügen dienen, um ungefähr uen Gang
der Entwickelung zu zeiehnen. Man sieht, es haben Umstände
mitgeSI)ielt, die " ..eizsäcker, als er seine Regeln aufstellte, nieht
berücksichtigt hat und vielleieht noch nieht I.HAriieksichtigen konnte,
an denen wir heute aher nicht mehr Init gp~ehlosseJlen Augen
vorüber gehen dürfen. .\ndererseit~ sinu diese philologischen Ein­
Richten doeh nicht von der Art, dass sie sieh ohne weiteres prak­
tisch verwenden Hessen: dazu ist schon in den tleut~('hell UrkundtHl
des Ja. Jahrbuudert8 - soweit hier iiberhaupt eine Ab,,'eichung
\'UD denl eintritt, was man als die regelmllssige mhd. ~chreibung

bezeichnen kann - die Unregelmässigkeit zu gr()S8. I)ie l\lomente,

I) "'gI. v. Bahder, Grundlagen des neuhochd. LllUt~~·Hh.'IUli· (Stras~burg

US~) 8. 264 f.
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die später überhand nahmen, lUÜRsen neben den eigentlichen sprclcb­
geschichtlichen von vnrnherein eine Rolle gespielt haben, vor allem
Unsicherheit oder besser Flüehtigkeit. Und dem gegenüber wirtl
der Herausgeber.. der nicht selbst Philologe ist, einen Entschluss
fa:-;sen InÜ8~en. .Ji:nt,veder er muss alles so abdrucken, wie er e~

vorfindet., um es denl· gerlnanistischen Benutzer zu überlassen, deu
\Veizen VOll der Spreu, das sprachlich interessante von dem zu­
fälligen zu sondern. Oder er muss selbst die Verantwortung über­
nehmen uud eine gewisse ~ormal8chreibweise herstellen, wenn sie
auch einige dem Sprachforscher möglicherweise nicht uninteressante
Eigentümliehkeiten des Schreibers verwischen sollte. Spra(~hli(·he

~tudien der einschlägigen ~~rt werden sich ohnehin mit Erfolg nur
treiben lassen auf Grundlage von Ausgahen, die die Erzeugnisse
einer einzelnen Kanzlei oder eines einzelnen Schreihers in rnög­
lieh~ter \1 ()lb~tändigkeit in si(.~h vereinigen und zur Ansehauung
bringen; - wenn nicht vielmehr eigene Einsicht der Originale hier
die einzig ,,"irklich sichere (irundlage abgiebt. Ein 'Verk, das sich
wie \Veiz~äekers ReichRtagsakten aus Bruchstücken der l'hätigkeit
vieler Kanzleien znsanllnensetzt.. wird Inan höchstens in subsidiärer
,V'eise heranziehen könneu.

'Veizsiickers V' erfahren uun entsprieht weder dem einen noch
deIn anderu (iesiehtspunkt. Er hat nlit gewis~en Ausnahmen (vgl.
bei ihlß ~. LXXII) weder einfach abgedruckt, was er vorfand, noch
eine durehgreifencle Reform vorgenomlnen. Seine \T eränderungen
aber versto8sell einmal zum Teil gegen die nhen skizzierten sprach­
ge~chieht1iehen Tbnt.~(H~hen, "oie sie ande..ers~it8 auch einer all­
gp,meinen Kritik nicht imlner stand haltl'n. f:ben deshalb sind
sie noch einer näheren Betrachtung zu unterziehen.

Unhedenklic·h allueh,neu \\"ird man''''eizsäckers Regel I (S.I~XXIII)
fiher die (lu:-tsehliessliche \T er,,"endung pinfacher Konsonanten im
Anlaut. I)agt'gell i~t ~ein zweiter ~atz .. 11. .A.. 1. a (S. I~XXIV):

nach einem l)()ppl~l\"nkal fHllt jede KonsonantPIl\'erduppelullg ""eg,,
alleh ""l·nn "'ieder ein Vokal folgt.. ,,,ie wir ge~ehen haben, ~prach­

geschi(~htli(~h schon nicht ganz ein,,'andfrei. IndesRen wird man
sich für pra.ktische Z"oecke in dt~r Ilauptsaehe datnit einverstanden
erklären kiinnPIl. .:\usgellonuuell hleibt SB" da:-i einen anderen [.laut
anzeigt al~~. Bei zz ist dill~e Rücksicht ~chf)n llieht mehr nfitig,
und noeh ,,'euiger Berechtigung hat die IJeibtlhaltuug VOll ß am
Schlu8s eines "orortes. ,ras das dt in "underreidt~ betrifft., d~

,reizsäcker erhalteu sehen will, su befindet er ~ich, wie mir Dlein
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germanistischer Berater sagt, im Irrtum, wenn er eine Zusammen­
ziehung aus "underreidet" anniInmt. Die ~'ornl "gereidet'" giebt
es gar nicht, und es· handelt sich einfach um eine Häufung, wie
denn auch dieselben Schreiber ohne Unterschied daneben "gereit'"
zu setzen pflegen. Umgekehrt ist, wie wir gesehen haben - will
man einmal auf die Sprachgeschichte Rücksicht nehmen - die
Media neben der Tenuis beizubehalten in Fällen wie "kriegk"
"eidt", .wo "\\?'eizsäcker sie ohne Bedenken streicht, indem er glaubt,
die "Verdoppelung" der Tenuis und ihre "Verstärkung" dur(~h

die entsprechende Media einfach als gleichwertig behandeln zu
können.

Gegen 11. 1. A. b, ,., ereinfachung bei unbetonten Silben ("haben"
nicht "habenn"', "bischof'" nicht "bischoff", und meinetwegen auch
"bistume'" nicht "bistumme"), unu II. 1. A. c bei einsilbigen schwach­
betonten "!'örtern wird an sich nichts einzuwenuen sein, wohl aber
gegen die Einreihung der Rubriken an dieser Stelle. Denn diese
ulltergeordneten Fragen können eine wisseuRehaftlieh begründete
Antwort erst finden, nachdeUl der folgende Hauptpunkt er­
ledigt ist.

Zu grundsätzlichen Bedenken nämlich giebt 11. ]. BAnlass:
Beibehaltung der" Verdoppelung oder Verstärkung des Konsonanten
in betonten Sylben, wo sie die Schärfung der letzteren na(·h
kurzelll Vokal andenten kann, unbekümluert dartun, ob denl let.z­
teren eigentlich organische Länge oder I{ürze zukanl."

Wir wis~en schon, dass das vom sprachgeschichtlich~n Stand­
punkt eine Kategorie nicht abgeben kann. Aber auch davon ab­
geseben, liegt hier die eigentliche Schwäehe de~ Systems. \Veiz­
säcker giebt zu, dass "die Verdoppelung deH KOllsonanten noch
kein si()hereH Zei(~hen fnr die wirkliche S(~härful1g der Sylbe und
Kürze des Vokals'" ist; deshalb bat er vorgezogen, "alles unver­
indert zn lassen", ausser in den Fällen "wie oben bei 11. 1. 6~. a."
Aber ebenda.~ ist unzulä8sig, ebenhier tritt der Fall ein, wo der
Herausgeber die ,rerantwortung auf sich nehmen oder aber \\'irk­
lieh "al1e~'" unverändert lassen musst~. ~:ill Bild" in dem ein filied
reduziert wird, wird verzerrt. " ..eizsä(~ker8 \rerfahren kann Hur
den Zweck haben. dass der Benutzer selber aus deul Befunde an
Konsonanten nach Vokalen von zweifelhafter Länge ~chlü8se ziehen
mag. Soll er das aber können, so muss er vor allen Dingen in
den Stand gesetzt sein, sich ein Urteil zu bilden über die Ge­
wohnheit des Schreibers in der ,rer\velldung von Doppelkonsonanten
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oberhaupt. Das ist ihnl aber unmöglich gemacht, da alle \' er­
doppelungen na.~h den naeh 'Veizsflckers Meinung unzweifelhaft
langen \' okalen gestrichen sind, ohne Spuren hinterlassen zu
haben, ob und in ,,'elchen und in \\'ie vielen Fällen sie vorhanden
gewcHen waren. ''''eiz~äeker8 schwankendes \' erfahren wird also
geradezu verderblich und kanll nur irre führen. .Ji:ben wegen des
vollkownll"n ~('h,vallkenden fiebrauch~, eben \\'eil derseIhe Kanzli~t

bald "grafi'" bald "graf'" schreibt.. knnntl) 'V'eizsäf~ker ohue ~(~hadell

hier ebenso verfahren wie bei "greif" und "greiff"'. .Es kommt
noch hinzu, dass es gar nicht ohne weiteres feststeht, dass jeder
durch einen "L>oppelvokal" llargesteIlte umlaut lang gesprochen
werden ~ollte. Z. B. Dlüehte ich in dem ,ripperfürther Stadtret·lJt
vou 1t8:1 (l)rhalten uur in Kopien aus dl~n) 17. Jahrhund~rt"..
unten ~r. 145, das "druitteill" in ~ 4 und § 5 als kurz ht.a­

anspruchen 1).
Ich seI bst habe weder in dem einen noch in dem nullern

Fall auf die :-;praehgescbichtlichen l\löglichkeiten Rüeksieht gt'­
1l01nOlen'l sondprn wie nueh Doppelvokalen, so alu·h nUl'h einelu
kurzen Vokal oder lla(~h (:&ineUl \1 0 kal von z\\'eifelhafter I"ängt'
die ,rereinfachung eiutreten la~sell. ~ur in einenl Falle bin i.·h
von dieser Regel abgewif~hen. "9'enn auf den Konsonanten \\'iet.l~r

ein Vokal folgte, so liess ieh eine \T erdoppelullg de~ 1\ OßSO lIantt' U'l
die ieh etwa vorfand, steherl. Die \' erdopl'elung in diesenl Falle
ist - bei aller Unregellnft$~igkeit in der .~Il\Vendullg -- ~praeh­

~es('hiehtli(~h \\'oltl begriindet und eine ~tl"ei(~hung hiitt.e hier tlel))
Zweck wi.ler~prochell, denl doch die gesalnte Vereinfachung in
er~ter I"inie dienen 8011: das Lesen bequemer zu mal~hen. Ich habt"
also itllmer geschrieben "sol'" "wH", wo die \., erdoppelullg \veniger
gut bt\~rflndet ist; dagegen "solen" ,.,wile'" nur.. \VO j('h es vorfand.
\\'ährl)nd i(~h alld~rllfalls ,,:-;ollen" ",,'ille" habe ~tt:'hell la~~l)ll.

l~ille iih 1l1it'he kleine 111 konsequenz i~t die Beihehaltung vnn
eh \'or eineIn I{ollsonallten, da \\·0 l'8 80 gesehrieben ~talld. Da­
geg~1I wäre es ungere('htfertigt ge\\'esen tz stehen zu lasio'en, \\'0

es na(·h der ~on8t befolgten Regel nicht hillgl~hörte, nur UIlI die
i\ft'l'ikata zu kt"llllzei(·hnen. :Et,,·as underla:-j ist l)S in ~~ällell \\Oie "ratz'"

l"nr " ..ates~, ,.,etzlich'" fflr "ete~lieh", \Vu das t ZUlU Stallull gehiirt.

1) In den er~ten wenigen dcuts('hen Urkunden hal)(~ ich dip Orth()~rl\phit'

Dueh nh'ht mit ,"oller Hit.'herheit gehandhabt. )er bunte 'Vecht;cl in der Yer­
wenduu~ vun zz, Z, ~8 in dem ßa~~ler Re(~ht (Nr. 132, Uberli~fert in eiu,'nl
ZWi8('hPU 12Hfi und 13(U) hl'r~~8h.·llten KOJliar) 1l1ag ßI~ Bt.-tiMpif'l dafür t1it:'llt'u,
wie grn!'J~ bt.-treitas die l"nr{'gelmA8sigkeit war.
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Ganz unzulässig ist es endlich wie 'Veiz8iicker (f'. [,XXI V,
LXXV') ein verschiedenes Verfahren einzuschlagen gegenüber "den"
und "denn", "wen'" und ,.,wenn", ",,'eg" und ,,"~eg"., "man"
und "Mann", indem er bei den an z\veiter Stelle genannten
\\Törtern die Verdoppelung oder Verstärkung heibehält, "'0 er sie
vorgefunden hat, bei den andern nicht. Damit greift man über das
t~ebiet des Orthographischen hinaus in das der Interpretation. Und
statt zur Klärung kann ein solehes Verfahren nur zu grösserer Ver­
wirrung führen, dn der I..eser dann zwar bei den Forlnen "denn,
wenn" wegk, hinwegk, Inalln'" weiss, was er vor sich hat, nicht
aber bei "den, wen, wek, man", die nach wie vor zweierlei bedeuten
können. Und wie ist es mit "dann" und ,.,,,'ann" zu ma.chen? Soll
ihnen dieselbe Bevorzugung zu teil werden, wie den ihnen so ähn­
lieben Konjunktionen "denn" und "wenn"., oder sollen ~ie als Ad­
verbien mit "wek" der Verkflrzung unterworfen Rein?

''''as endlich die "Fremdwörter" hetrifl't (S. LXXV), 80 möchte
ich, ""enn man diesen Begriff flberhaupt bestiulmen kann und
wenn ein Unterschied gemacht werden soll, gerade bei ihnen
mich eher konservativ verhalten, im Gegensatz zu 'Veizsäcker, der
lieber eine gleichnlässige Schreibweise empfehlen möehte, "nament­
lich wenn das gleiche Stück dafür Analogien darbietet". Gerade
hei ''''urteil" die sich den Gesetzen unserer sprachlichen Geschichte
nicht ohne weit~res einordnen, kann jede 'Villkiirlichkeit· der
Schreibweise von Interesse sein. Eine Reverenz vor dem Klas­
sischen ist da nicht am Platze.

..~llgemein anerkannt ist die Nützlichkeit eines strengen
Konservatismus gegenüber der Schreibweise der Eigennamen;
indess kann man auch hier in der Konsequenz zn weit gehen.
In l\lainzer Stücken das t in l\lentz beizubehalten, wo e~ zufällig
steht, oder in Frankfurter Urkunden, dem Schreiber folgend, in
dem Namen der Stadt bald ein k bald ein ck zu setzen, hat
keinen Zweck.

Ich stelle (liese Bemerkungen hiermit zur Disku~~ion. "Tie
~chon angedeutet, wird immer sehr viel auf die Art und die Z,,,ecke
der einzelnen Ausgabe ankommen. Bei ein~m ßnche~ das, "'ie das
vorliegende, nur sachliche Zwecke verfolgt, erschien es unter den
dargelegten Umständen jedenfall~ richtig, 8o\\'eit möglich eine
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glt'ichm~~igp :'4:hreib."~ise dun-bzuführt'D: aUt-h ~bltD d{-~halh.
• "eil sicb keine Rt'cbenschaft darüber ablegen litaJ'S. .-ie die Heralls­
gf!ber der Werk~. aus denen icb abdrut-kft. die au~rdem zum
Ttail ,·or ""t'izsäckt'r gt'arbt'it~t baben. ,.~rfa.b~D ~ind. Iki OriginaI­
.\u~gab~n .·ird in jt'dem einzelnen Fall d~r Hi~(trikftr ~ieh die
Frag~ ,·orzult'gen haht'n. .·elcbe~ ~erfahr~n für ibn das rie:htige
i8t: (la~ ,,-ird ~ehr \·~r8chi~d~n ~in. im allJtemeioen aber. glaub~

ie:I.. .·jrd i'h.-h di~ .\n.·t'odung ~int'r ref(trmi(Art~n ~..hnaib.·ei~e
t.Aml.f~hlen. I)i~ l·nregelmässigkeit .·ird ~ie:b fast immer al~ eilte
zu JtT088t' t'r\\·ei~eD. als dass ~ie ~prat"blit·be Bedeutung bätte.
(.d~r man \\·ird sieh üht'rzeug~n müs~n. .-elebe Besonderbt?iten
IDt~rtaStle bah~1l lind ,,-elt-he nil-hf.. und clanac:h ,·erfahren.

l· ud cli~~~r' ,.erfahren ,,·üre nit-ht. ~t.·a erst \""om .~Dfang cI~s

15. odt'r Ende d~~ 14. ~Jahrhund~rts einzuSt"lllagen. ~ondem in uo­
unt.erhrof·h~n~r Folgt' '·on den ~rgt~n deuts<·ht'n [rkuoden an 1).

Im übrigt~n mag man t'iner .\usgahe eine :'eite in der &-hreib­
.-ei8e des (}riginal~ zur Probe b~ig~hen. ."je man es mit einer
:-;'chriftflroh~ zn thnn (lftt?~t.

~all hat jcl läDg~t mit dt'r rtAdantt'ri~ g~hro...hen. die .-\ h­
kürzungen und .\hkiirzung~zt'i("hell gtAtrell abzudnu-ken. )fan lit:,t
~it' auf. unh~~orgt rlarunl.. dass aUt"h t'inem gtA8C'hulten .~rl·hi,·ar

maot-hmal ~in Irrtum nlit unterläuft. ~ir St·h~io~ bier liegt Doeh
tain radikal~r~8 , .. erfallren vor"

Ja Y!-l. ül,rigE-n~ nnl'h R~jff~r~\"hE'id in LOt'rtoch und Sehr()Elder. ('r­
kunden lur (ie~(·hi('"hte dE't' dE'ut~('hell "rj'".tr~('httoo (RolIn 187".~ Se XI. der
i-ltgar diE' ßezei('hnun~ dE'r lang(Jln Y(lkal~ durehführt•

•Je na •.\ pril 1~9!l"

F. Keutgf'o.
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rich {Jottfried Gengier. Bd. I. Erlangen 1863.

Häns~Imann: Urkundenbuch der Stadt Braunschweig. Im Auftrage d{'rStadt­
behörden \"on Ludwig Hänselmann. .Md. I. II. ßraunsch\\'~i~ 1873. 94.

He gel, )lainz: \terfassungsgeschichte von lIainz im )Iittelalter. Vun Karl
llegel. (Aus Städtechroniken Md. X\YIII.) Leipzig 188~.

H c ~ el" Xürnbcrg: Die Chroniken der tl~utsch~n Städte. Hel. I· -111. X. Xl:
Xürnberg Bd. I_,r. \"'on Karl Hegel (z. T. von Theodor '\". Kern).
Leipzig 1862---74.

HerteI: Lrkundenbuch der Stadt Magdeburg. V'on G'ustay HerteI. Bd. I-lIr.
(fleschichtsquellt:'n der l>ronnz Saehsen, ßd. XXVI-XX'"llI). Halle 1892.
9·l. 96.

Her tel. llalle: Die Hallisehen Schöffenbüeher. VOll ttustav Hert.el. lid. 1. ll..
«(1('slohiehtsquellen der Provinz Sachsen Hd. XIV.) Halle 1882. 87.

H i I ~ ar d: Urkunden zur {je:n·hiehtc der Stadt Speyer. '"on Alfred HilRard.
(iewidDu~t yon Heinrich Hilgard- Villard. 8trassburg lA85.

Hiihlbuum: Hansisches Urkundenbuch. Bd. I-li!. V'on Konstantin Höhl­
baum. Herausgegeb~n vom \"erein fiir Hansische OC:'schil"hte. Halle 1876-86-

Ja n i lO k c: Grkundenbuch der Stadt Qucdlinhurg. ,rou Karl .Junil~ke. Bd. 1. 11.
(Geschichtsquellen der Provinz Sachscn. lid. II 1, 2). Halle 1873. 8~.
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~()n: Die Chroniken der deutsch«:'ll 8tädt~ ,"nm XI V. bis ins XVI. .Jahrhund(\rt..
Md. XXI\Y. l)ie Chrollikt'll dt'r w«:'sttälischl'n und nillderrheinis('hen Städte

ßd. UI. Von Th. ligen. Leipzig 1895.

usie r: Wirtembergisches (Jrkundenbuc.h.. ,ton dem königl. Staatsarchiv in
Stuttgart. (Bd. 1-111 \"on Kausler; Hd. IV-VI ,·nn Stälin.) Hd.I--·\'1.
Stuttgart IM-l9·_·94.

ppmann: Di«:, ReCl'SSf1 und andt're Akten der Hallsetagc'l \"on 1256 -14aO.
\'on Karl Knppmann. HerausR«:'J{«:,bell durl-h die Histor. Kouunission bei
dt'r Kgl. Akademie d«:'r \Vissellschatlell (in llüncht'n). I.leipzig IM70-97.

um b h () I t. z: IJie (;ewerbe der Stadt Münster bis ZUßl .J ahre 1661. \'on

Robert Krnmbholtz. Publikat.ionen aus denK. Preussillchen 8taatsarchiven,
He!. 70. I.lt'ipzig 1898.

r. i. A.: Kais«:'rurkunden in .Abbilduugen. Von H. v. ~)"bel und Th. v. ~ickel.

Merlin 1880 tr.
Illze: Hanshn'h«:,:t Urkundenhuch. Hd. IV (13tH 92). Von Karl Kunze.

Im Auttrage dtls \rereins f. Hansise.h(' (jeschichtt~. Halle IM96.

J nz ~ - R i e s 8: Ho.ns('akten aus England 1275-1412. Bearbeitet "on Karl
Kunz~. (Ges81nmelt gr(lsstentt'ils \"on Llidwig Rit'ss.) Hansische <'teschicht.s­
'IU(llllt'n ßd. \PI. I-Ialle 1891.

.('omLI~t: l~rkundlanbll('h t1ir die th"schichte dl"S ~ieuerrheins. \'nn Th.•J.
La~()mblt't. Hcl [ .[ \'. Düss('ldurf IMiO-58.

,('umLief., Arl'hi\": Archiv I: d. (Jesehil~htc des Nit'dt'ri-heins. Vou FI'heod.•Jos.
IJ8l-onlblet. Mu. IV. l)iisslalclnrf 1M3:d-tltl.

l PI) e 11 be r g: Hamburgisches Urkundenbuch von .1. )1. Lappenberg. Bd. 1.
HamLurg 1842.

ib. r rk. H.: tirkundenLlIch d('r Hhult l.1übl,t"k (Abt. 1 des Codpx l)iplu-

wlltil'US Lut,(act'usis). lid. 1 X. HerausgtlRebl'u ,"nn dein Vereiu für
Lül)t~ckiSt"h(a (ies('hil'hte. Liibeck ISla ~M.

arti .. : L.Jrklindcublll'h der Staut .Jelln lind ihrllr gt'ist.lieh('ll Ans1.alt ....,Il. Hu. I
lIti2-14:05. Von.1. J4~. A. )Iurtin. 'rhiiringisl'he Hest'hil'htsquelll'n Hu. \' I
(K. F. IIJ). .Jena 1888.

ei 11 a rd U s: Lrkuudenbuch des Stiftes lind der Stadt Hanleln. Bis 14-07.
\'on ()tto lleinardus. Quellen und I)al'stf1llungen zur (T~s<-hil"ht(' ~il'ul'r-

saehst,us. Md. LI. Hunno\"(lr IMH7.

pkl. r r k. H.: l\leklenburgisches trrkulldeubuch. H(~rallsgtlKeben "nu den}

Verein tür )1(\kl<-nburKisc.he (h'sl~hi{'hte und Altertumskllnd(\. Hd. 1 X \'111.
~hwerin 1~6a-98.

eye r: Das Studtbul-h von Augsburg, iDsbesond(lr~ dus Stadtrecht ,·on 1276.
Von ('hristian ~leyer. Augsbllrg 187~.

H. 1>0. (1. ete.): lloulImcllt.a (lcrl11unial' llistnril"a, .\btp-ilung- )iplonultll
(Ottus 1. t'tl'.) J4~t1ielit T h l' () cl () r Si ('. k e1. llullu()\"erae 1879 ss•

.(j. ~ 8. : }louumt'nta tiernlRnia(\ llisturicu. AhttlilunJ( SC.l·iptol"t's. TUD1.

I - XXX (1). 'Hauno\"erae lij26-H6.
:IÜO: llitteilungl'n des Instituts fiir Ocstcrreichis(-lll~ (icschichtsfurschung.

Von E. llühlbacher. Innsbrllck IH80 tf.
: 0 11. Ho.: )louulnenta Hoica. Edidit Aeadenlia Sl-iplltianl1U Boi1'8. )(ullachii

1763-1887.
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X. A.: XE'lJH .Archi\"' der Geselllchaft. für Ältere Deullehe (wesehichtskundt'.
'-on "F. \\rattenbach.. H. Hresslau. HaDno,-er 1876 tr.

X ü bl i Dfl : [Ims Baum,,-oll,,-eberei im lliuelaltflr. \.on Eugen Xübling.
(Schmoller .. Staau- und sO<.-iat,,-wens<.·haftliche Fors<.-huDgen. Od. IX, 5.:
Leipzig 1890.

Phi I i pp i: OSDabriicker GrkuDdenbu<-h. '·OD 1". Philippi. Im ...\uftragE' d~~

Histor. '9ereins zu Osnabrück. Hd. 1. lL Osnabriick IM92. 96.
Phi1i pp i, GildeurkuDdt-n: die ältestt'D ()sDabrü<.-kisl'hen Gildeurkunden (bis 1500

\'on }t'r. Philippi. Osnabriick 1800.
". POl ern - K let t: r rkundenbuch der Stadt ~ipzig. ,.on K. Fr. ,·on Posem

Klett. Hd. 1- 1I. (Codex Diplomaticus Saxoniae Regiae. Z,,·eiter Haupt
teil. Bd. '·111. IX.) Leipzig 1868. 70.

Posle: Lrkunden der llarkgrafen ,-on lIeweD und Landgrafen \"'on 1-hüringpl'
\-on (J. Posse. (Codex J)iplomaticus 8uoniae Regiae. Enter Hauptteil.
Md. I--lll. Leipzig 186-1-98.

Preslel: Ulmisches ~rkundenbuch. ßd. I. Von Friedrich Preael. Stuttga.
1873. (ßd. 11 '-Oll ,.ecscDmeyer und HaziDg. t·lm 1899.)

R i e dei: Codex DiploDlati..us Urandenburgensis. V'on ..-\. }t'. Riedel. (Vie
Hauptteile). Berlin 1838 tr.

,- (J n der R 0 pp: [Prkundlicbe Beiträge zur (Ye8chiehte der Stadt I.lieh. VO
({T. J.t'reih.) '0. d. Ropp. '-1. .Jahresbt-richt dE's Oherhe.isc.-hen VerE'iu~ fii
Lokalgesehicbte. tiie~S('n IM89.

R ü d i ger: Die ältesten Hamburgi'Jchen Zunftrollen. ,.on Otto RüdigeJ
Hamburg 1874. .

R ü d i ger, GeselleDdokumente : ..:ilt~rE' Hanlburgische und Hans~~tädtiJch

Handwerksgt-sellendokum~nte. ,.on OUo RüdiKer. Aus ~it~chrift de
Vereins f. Hanlburgi~che (Yesl-hiehte. Ud. IV. Hamburg 1875.

(.j. Sc h nl i d t : l- rkundenbueh dE'r :itadt Halb~~tadt. Von (~ustav &hnüdt
&I. I. LI. «(T~schichtsquellell dtAr Provinz ~21ChseH. ßd. VIJ I, 2.) Holltt 18itc

S t'" b 0 e u I a n k: Sociale Kämpfe vor dreihundert Jahren. ,.on Brnno Sehoeo'
taDk. Leipzig 1894.

Sc h u I t e und ". 0 I fra m: 19rkunden und ..-\kten dE'r Stadt 8trassburg. Erst.
AbtE'ilung: erktlnd~nhuch der Stadt Strassburg. lid. IV (2). VUIa Alop
gebultt' und (i-eurJ!' \Volfraill. Stras~bllrg 188ft

". Me b w in d und I)u p ~ l- h: AU~R"e"'ählte l Yrkundt-n zur Ve..fassun~gE'schirht.
der lJt-lItsl"h-ijsterr~it'"hi.s<.·hell Erhlaude im llittelaltt'r. \"on Ernst }"reib
\". 8ch,,·ind und ..-\lphoos J)opsch. Lnnsbruck 1895.

Sei be r t z: [rkund('nbuch zur Landes- und Rechtsgeschichte des Herzugtum.

''"estfal~n" Von.Juh. Sllih~rt ~eibertz. .ArnsbE'1l!' 1839--54.
:i iJu n 11 S f .·1 d: Dt'r }e"(Jlldat'o dt:oi T ('d~st'"hi in Venedig und die deutsch-\·en~tia

!:i~(·I...n HBlullal~l.wzi~huugt'Il. VOll Henry ~ilnon~feld. 2 Ud(O. Stuttgort ISS;
S t ä d t t- t." h r (t 11 i k c n: ')i." (~hrunikt-Il d~r 1).autS<."htAll Städt~ VOIIl XIV. bis in

X VI. .J ahrhullc..lerto H('rausJ!l"gelJen von Ular Histori~chen Kummi~ion ~

tier KiiniKI. .\kadtAlilila c..l~r \Vi~~ensch8ften (in lIünchl'Il). (l·nter (lbE'rlt."it11 111

VOll Karl Ht-g(AI.) Bd. 1- XXV. Ltaipzig 1862-1tJ96.
S t t· i Il: Akt.an z. (i("st'"hichte der Verf8ssun~ und ,-erwaltung der Stadt Köln iJl

XI , .. u. XV.•Jahrhulldprt. '"'un 'Valth(Ar Stt'in. lid. I. IJ. PublikaHont»
d~r (.:ie~eIl5('"haft fiir Rheinist'"he (Yeschicht~kullde. X. BonD 1893. 95.
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V, 8til rl e r: J.t'ontes Rerurn ßerneusiuDl. Bd. I-VII. Bern 1877 1f. Ud. 1-111
'on v. S t 11 r 1er.

Thoma8: Capitolare dei Visdoluini deI J.4'ontcgo dt'i Todet;{'bi in Venezia.
Capitular des Deut8clu~n Hauses in ,renedig. Von (j-~urg Martiu Th()nla~.

Berlin 1874.
Toma~che k: Oedchil~htl'quellE'll der Stadt \'~ien. Im Auftrage deg Gelneinde­

rates der .••.. Statlt Wien '"Oll Karl \\reit'tl. I. Abteilung: llic R(\eht~

und Freiheiten der Stadt 'Vien. ,ron J. A. 'r01l18Schek. Btl. I. 11. Wien

1877. 79.
'Wackernagel und Thonl1n~ll: Urkund~nbuch d(:\r Stadt Basol. Dureh

Rudnlf \\~Rl'kernaKcl und Rudolf ThoDlIlien. Herau8gegehen von der
Hi~toriKchell und AntiqußriKch~1lneKelh~cllaft zu Ba~el. Bd. I-III. Basel

1890. 93. 96.
'Waitz, Widukind: \Vitlukindi H~rum Gestarunl Saxonit'arum libri tres. "~ditio

tertia. Delluo recugnnvit GeorgiuM Waitz. (Scri]»tores Rerurn Gerrnanic8rum).
Hanllov('rae 1~82.

'Wehrm a D D: Die ältl'r('n Lfahe(~kiK('hellZunftrollen. VOll C. 'Vehrmann. ZWlaite
Terb(,8sert(' AuS. IJübeck 1M72,

Weilan d: }fonumellta (J~rm8uiRc Hi~tori('a. Abteilull~ Legl'ti. 8ectio l,r.
Tom. 1. I I. Edidit J....udewicu8 Weilillul. IlRI\UOYl'rae 1~H3. 96.

Wieg an d: l'! rkunden und Akten fler Staclt StratiKburg. llit t:ntt~rto'tützung der

Lanfl(as- UD(1 ~tadtverwRltung. Er:4te Abteilung: l!rklludenbuch d.... r ~tadt

8tra~!§burg. ßd. I. 11. YOIl Wilh(')rll 'Vieganel. ~tra~~hur~ 1879. 86.
Wilmans: Wetltfälil't~ht:'t4lTrkundcnbu(~h. Bei. lII. llie tTrkundell de~ HititunlS

lIünster von 1201- ,I :-100. "ron ROKer 'Vilmollti. ~[nn~t~r 1871.
Wilmaßtl, KIT.: Die Kait'er-lTrkuuden d(~r Provinz We~tf81en. Von Hog('r

'Yi1mans (und F. PhilipId ), Baud I. 11. 1. MUn~tt.'r 18H7. ~1.

Winter: rrkundliche Beiträge zur Ht~ehb;ge~..~hh'hte Obl)r- und Xiladerü:4ttar­
reichitJcher Städte. llärkte und Ui)r((:\r VOIlI XII. bi~ X,p. Jllhrhundl'rt. Von

GUi4tav \Vinter. IJllltlbru~~k 1877.
'Wiit(' und ,\\"01 Cr Rln: Urkuneienbul~h littr :-\hHlt ~trllt4blJur~. Ud. Y. '-Oll

Haut' "rittt.~ und U·eorK ,\".,U·raIl1. 8trR8tiburK 1f.C9tl.

Wiirdt we in: Subsidia dil)lollulth'ao Ed. ~tephanU8 All'xluuler Würdtweill.

Turn. I - -VIII. Heidlalber~Re 177~ 74. Tom. lX-·XI 11. ~'ranl'ofurti et

Lipl'iae 1776 -80.
,,"ZOK: '\\"'tl8ttleutHCh(~ Zeitt4chrift fru G'''~l'hi{'hte lind KUIl~t, Von F. IIcttnor,

K. Lamprec~ht. J. HSIlMt'U. Tri.!r 188~ ff.
Zllerled er: e'rkunden für rlit-' G....~c~hi(~hte (ler Stadt Hern ·und ihrl'ti frühca;ten

Gebi~te8 bh~ ZUID ~~hlu!'~ t.ll'~ XIII.•Jfthrhundertt~. (iet4alllßlclt durt'h Kar]

Zeerleder. ßd. 1--·111. Born IH:):i , 54.
Zlj{JR: Zeitschrift fiir tHe Ue~l'hil~htc des Oberrheiu8. ßegriindl't yon F. J.

lIone, jetzt herRu~~~J.t. '0. d. Bildisc'h«:tn Ili~tor. Knnllnis~inll. K arlsrllhl'
ItX)f)- -t45 ulld IH!f3 tf. .·reihul'~ i. H. lt\S()- H2. (,,-Xeue Ful~f''' It'\~() tf.)



AbkürZtIngen.

ac. =- ur(·hh~l)is(·ol)lIS. -pi (11. s. w.)

secco == u('.ol·lesin
1). (. B.) == bfont U~
IJ. In. =....: h(Ollt.~ mf"lnlCHi.. (IHHIC ~. If)~:l:d

('ul. ( 'olf)lli"ll:ii~

.1). == Ih"ll~

do =-: denurius oeli"l" Pf•.onni~.
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d. f. g. == ~rutiu
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I) rebertra~un~der Uerit~ht8L8rkeit auf (aiJu~n g~istlichen ~ta«1therrll 8. 1· .;)
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·I. Der Urspnmg der Stadtverfassnng.

.1. Das Stadtgerlcht.

1. Speyer: Uebertragung der Gerichtsbarkeit in der Stadt auf
n.Bischof, und Verleihung der Immunität an die Speyerer Kirche
r ihre Besitzungen. 4. X. 969.

MG. DO. J. 879. Hilgard, N·r.- 6 1).

In nomine sancte et individue Trinitatis. Otto divina ordinante cIe­
~nci8 imperator augustus. Omnibus fidelibus sa.ncte Dei ecclesie nostrisque
esentibus scilicet et futuris notum sit, quia, si sacerdotum ac servorum
~i peticiones quas nobis pro suis necessitatibus innotuerint ad efl'ectum
rdueimus, non solum imperialem exercemus consuetudinem, verum eciam
beate retribucionis mercedem talia nobis facta proficere confidimus.

18propter comperiat omnium fidelium sancte Dei ecclesie nostrorumque
eaencium scilicet et futurorum industria, quia vir venerabilis Otkarius,
'metine vel Spire civitatis episcopus, adiit nostram clemenciam postulans,
ecelesie cui prees8e videtur, que est constructa in honore sanete Dei

nitrieis semperque Virginis Marie, ob mercedis nostre augmentum et
Dlitatis studium eidem monasterio nostram auctoritatem atque immunitatis
leionem fieri iuberemus~ euius peticioni propter divinum amorem et
neracionem beate Marie semperque Virginis adsensum prebuimus et hOB
icea serenitatis n08tre circa ipsam sedern fieri iussimus, per quos decer­
nus &tque iubemus, ut nullus [dux sive] come8 vel ullus publicuB iudex
iudieiaria potestate aut aliqua cuiuslibet potestatiB ignota persona, ~i

lua [episoopus et] advocatus familie SaDcte Dei genitricis Marie in
ritat.e Spira vel Nemeta vocata aut foris murum eiusdem civitatis, id est.
villa Spira [et marca], que eidem urbi adiacens est, nullus ex iussione
conceuione nostra deinceps publicus placitus preBUlDat habere.----1) Von dieBer Urk. ist nur eine Abschrirt vom Ende des 18. Jahrh. er-

Llten. Die Worte in eckigen Klammern Bind ergänzt nach der Bestätigung
~I ID. Tom SO. VII. 989, DO. 111 67, Hilgard Nr. 7, die im Original vorliegt.
le,tee•• UrkUD.teo z. Itädt. Vert&N1IDpce1cb. 1



2 A. Da8 8tadtgericht.

Nec ullus hominum ex fidelibus sancte Dei ecclesie ac nostria in
ecclesüs aut locis vel agris seu in reliquie possessionibus prefate ecelesie,
quas moderno tempore iuste et raeionabiliter possidere videtur in quibus­
libet pagis vel territDrns, vel quicquid ibidem propter divinum amorem et
veneracionem beate Marie semper Virginia oollatum fuerit, ad C&U8&8 audien­
das vel freda exigenda aut mansiones vel paratas faciendas ant fideiU88or~s

tollendos aut ullos reddibiciones vel inlicitas oecasiones requirendas ant
homines ipsius ecclesie tam ingenuos quam servos iniuste constringend08
ullo umquam tempore inire audeat vel ea que supra memorata sunt penitus
exigere aut ·exactare presumatu . Sed liceat ibidem Deo famulantibus sub
nostre immunitatis tuicione quieto ordine vivere ac residere, quatinus
melius illis delectet omni tempore pro nobis et coniuge proleque nostra
atque stabilitate tocius regni a Deo nobis collati Domini misericordiam
attencius exorare. Et ut hec -auctoritas concessionis atque confi.rmacionis
nostre firmior habeatur et per futura tempora a cunctis fidelibus BaDcte
Dei ecclesie nostrisque presentibus et futuris melius credatur atque dili­
geneius conservetur, manu propria subter eam firmavimus et anuli nostri
inpressione 88Signari iussimus.

Signum domni Ottonis magni et invictissimi imperatoris augusti.
Liutherius caneellarius ad vieem Hattonia arehiepiscopi et arehicancel­

larii recognovi et subscripsi.
Data IV. N~nas octobris, anno dominice ineamaeionis DCCCCLXIX,

indictione XIII, anno regni serenissimi regis Ottonis XXXV, imperü
scilicet sui in ltalia VIII. Actum in Tuseania in villa Brenta supra
ftuvium lIeraa prope civitatem que dieitur Sena. In Christi nomine feliciter
amen.

2. Worms: Verleihung des letzten Drittels der Bann- und
Zolleinkünfte sowie der Gerichtsbarkeit in der Stadt an den
Bischof. 979.

MG. DO. 11. 199. B008, I. Nr. Sä.

• • . . . Otto cl. f. c. i. a. • • • • • S. Wangionensi ecclesie • • • . • quiequid..
nepo8 noster atque equivocus Otto Wannie intra urbem vel in suburbi<:ll
tam in bannis quam toletis visus est nostra ex parte tenuisse, noatr'E
auctoritatis perpetim habendum condonamus privilegio. Nam traditioaE
ae permissu nostrorum decessorum u8qne nostra tempora eadem eecles'i 2J

tam in toletis quam in bannis duos tantum totius ntilitatis partes tenui~1

tercia, ut omnibus illius provintie optimatibus notum est, nostro fiaeo

reservata. Sed nos • • . • . quicquid intra ductum nove et antique urbis
ad nostram utilitatem alienum hactenus ab ecclesia prelibata visum est tam
bannis quam in toletis pertinere, a nostro iure in eiusdem ecclesie i11B
transfundimus, ut omnes euiuscumque negotiationis utilitates, toletis videlicet



Worms. 8tr88sburg. Pl1.888U. 'Vnrzburg.·

et bannis, sive ex ipsa urbe vel ex suburbio villeve adiacentis confinio
provenientes, idem Hildiboldus suique successores ut reliquarum ecclesiarum
Mogontiensis atque Coloniensis presules pleno iure possideant. Nullaque
iudiciaria persona in predicta civitate ullam deinceps exerceat potestatem,
preter ipsam quam pastoralis dignitatis Bollertia prefecerit advocatum.•.•••

3. Str&8sburg: Uebertragung der Gerichtsbarkeit auf den
Bischof. 6. I. 982.

IIG. DO.II. 267. Wiegand, J. Nr.45.

• • . •• 0110 d. f. c. i. a. ••••• J ubemus ne posthac, sicuti n~stri prae­
deceasores statuerunt, aliquis dux vel comes aut vicarius vel aliqua
iudiciaria potestas infra praefatam Argentinam civitatem quae rustice
Strazburg vocatur alio nomine vel in suburbio ipsius civitatis aliquod
plaeitum vel districtum habere praesumat, nisi ille quem eiusdem civitatiB
episcopUB sibi advoeatum elegerit. ••••.

4. Pa88au: Uebertragung aller staatlichen Rechte in der Stadt
auf die Kirche. 3. I. 999.

MO. DO. III. 806.

. • • . . O1to d. f. c. R. i. a. Noverit universit.as, qualiter nos
. . . .. propter s~enuam petitionem •. • . • Christiani S. Bataviensis ~cleBi~

venerabilis e. eidern sacrosanctae sedi •..•• concessimus atque largiti sumus
eiusdem civitatis mercatum, monetam, bannum, teloneum et totius publice
rei districtum, tali tenore ut. predictus presu1 Christianus suique succes­
Bores amnern publicam rem hactenus nobis in eadem civitate Bataviensi
pertinent[em] habeat et firmiter infra civitatem et extra perpetualiter t.eneat
8ine omnium hominum contradictione. . ••.•

5. Wmburg: Uebertragung verschiedener Einkünfte und des
Bannes in der Stadt auf den Bischof und Einrichtung eines Jahr­
marktes. 13. X. 1030.

lIOD. Bo. XXIX (1). Nr.838.

. . . .• Chunradus d. f. c. R. i. a. • • • • • Notum sit . • • . • qualiter
nos ••••• pro petitione cari BC fidelis nostri Megenhardi Wirzeburgensis
venerabilis e. ibidem monetam publicam, naulum, mercatum.cottidianum, thelo­
neum et totius civitatis eiusdem districtum, sicut fuerat ante nostra tempora
COD8titutom, in praefati e. einsque successorum potestate deinde esse conce­
dimus•••••• Mercatum anusle s XVI. KaI. Septembris usque IX. KaI. eius­
dem menais ibidem fore permittimus et omnibus illuc confluentibus, ibi demo­
rantibua, inde recedentibus pacem, legem ac iusticiam fieri praecipimus hocque

1·



4: A.. Das 8tadtgericbt.

imperiali auctoritate nostra corroboramus. Huius autem traditionia
siquis violator existat, summam banni nostri eidem episcopo vel sois
lUocessoribus componat. •••••

6. Jlagdeburg: Verleihung des Burgbannes und der Gerichts­
barkeit an das Moritzstift. 9. VII. 965.

MG. DO. I. 800. Hertel, I. Nr.l0.

· . . . . Otto cl. f. c. i. a.. . . . . Pro statu . • et incolumitate regni et
imperii nostri bannum nostr~ regi~ vel imperatori~ dignitatis in arbe Magada­
burg et opus construend~ urbis a circummanentibus illarum partium incolis
nostro regio vel imperatorio iuri debitum ecclesi~ in eadem civitate con­
stru~ s&nctoque Mauricio in ius perpetuum liberaliter offerimus. Et ne
vel Judei vel ceteri ibi manentes negotiatores ullam aliunde, nisi ab illo
qui eidem ecc. prefuerit, districtionis aut disciplin~ sententiam vel regulam
81l8tineant, volumus et firmiter iubemus. Prescripti vero nostri banni •••..
nullus vel comes vel vicanus vel iudex vel tribunus vel exaetor vel alia
aliqua persona in eadem civitate sibi usurpandi vel aliam aliquam in
prescriptis legem aut disciplinam exercendi potestatem habeat, nisi ipse
qui eidem 1000 vel ~cc. prefuerit, vel advocatus quem nostro consensu sibi
et eidem ecc. preficiendum elegerit. ••••••

7. Bremen: Errichtung eines Marktes; Verleihung des könig­
lichen Schutzes für die dortigen Kaufleute sowie des Bannes an
den Erzbischof. 10. VIII. 965.

MG. DO. I. 807. Ebmck u. v. Bippen, I. Nr. 11.

• •..• Otto D. c. i. a. ••••• Omnibus constet, nOB •.••• venerabilis
Adaldagi Hammaburgensis ecc. ae. ftagitationibus annuentes construendi
mercatum in 10co Bremun nuncupato illi concessisse licentiam. Bannum
et theloneum nec non monetam totumque quod inde regius rei publicaer
fiSCUB obtinere poterit prelibatae oonferimus sedi. Quin etiam negotiatores
eiusdem inoolas 10ci nostrae tuitionis patrocinio condonavimus, preeipientes
hoc imperatoriae auctoritatis precepto, quo in omnibus tali patrocinentur
tutela et potiantur iure quall ceterarom regalium institores urbium. Nemo­
que inibi aliquam sibi vendicet potestatem, nisi prefati pontificatus &e_

et quem ipse ad hoc delegaverit. ••...

8. Gandershelm: Errichtung eines Marktes; Gericbtsbarkeii;
über den Ort; Recht seiner Bewohner. 4. VIII. 990.

MG. DO. 111. 66.

· . . . . Otto d. f. c. rex. • • . . • Pateat, quomodo . . . . • propter pium inter­
ventum dilectae neptia DOstrae Gerbirgae Ganderesheimensis eCCe venerabilis
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abbatis8&e .•.•. ecclesiae cui praeest et sibi co~cessimus, ut nostrae regiae
po~statis licentia in 1000 Gandersheim vocato ad eins provisionem pertinenti
faoiat et habeat mercatum ae monetam, atque teloneum deinceps ibi accipiat.
Ut antem firmius sub ditione praefatae ecc. et ipsius .•.•. abbatissae •.•.•
praelibatus mereatus cnm moneta et teloneo consistat, regium nostrum
bannnm illuc dedimus, ut omnis causa quaecumque in eodem loco oontra
legem oborta fuerit, per inssionem abbatissae •.... nostro regio banno
ad SU88 manns recipiendo emendetur et legaliter corrigatur. Nullaque
persona iudiciaria parva sen magna deinceps in praedieto 1000 aliquod ius
exercen.di ullam potestatem habeat, nisi praesens et eius futurae subseeu­
tricts abbatiss&e et is quem ips~ ad hoc opus et ministerium elegerint et
constituerint advocatum.

Ad haec etiam volumus atque regia potentia iubemus, ut negotiatores
et habitatores eiusdem loci eadem lege utantur qua caeteri emptores Trot­
mannie aliorumqne locorum ntuntur, absque omnium hominum invidorum
contradictione. • • • • . .

9. Köln: Das Gericht in der Bannmeile. VI. 1237.
Weiland, II. Nr.206.

FridericU8 D. g. Re i. s. &., Jerusalem et Bicilie rex •.•.•. Notum
esse eupimus universis, quod cum pro parte Coloniensis Be. quereretur in
8ententia coram nobis, • • . • • utrum extra civitatem suam ut infra in iuris­
dictione eivitatis ipsius possit iudicio presidere, dietante sententia principum
t'xtitit promulgatum: quod extra civitatem suam sieut et infra in iurisdictione
ipsius que banmile vulgariter dicitur p08sit legitime indicio presidere et
de BUe iurisdictionis hominibua iusta iudicia exercere•.....

10. Worms: Befreiung von persönlichem Dienst beim Bischof
durch Zahlung der königlichen Steuer. XII. 1023-VIII. 1025.

Weiland, I. Nr.488. Boos, I. Nr.48. Satzungen Bischof Burcbards.

§ 29. Lex erit: si episcopus nscalem hominem ad servitium suum
UlUmere volnerit, nt ad aliud servitium eum ponere ~on debeat nisi ad
C&lnerarium aut ad pin'cemam vel ad infertorem vel ad agasonem vel ad
ministerialem. Et si tale servitium facere noluerit, quatuor d. persolvat
ad regale servitium et VI ad expeditionem; et tria iniussa placita querat
in anno et sernat cuicumque voluerit.

11. Speyer: Verhältnis der Kanoniker und ihrer Hausdiener
zum Stadtgericht. 10. IV. 1101.

Hilgard, Nr. 18.

· .... Heinricua d. f. c. terciu8 R. i. a.••••.
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Alio quoque iure fratres nostros Spirenses eivibus huius loei preferim1l8.
Si quis illorum serviens hospieio et eonvietu alieuius eorom cotidiano par­
tieipaD8 aliquam contra ius civium iniusticiam fecerit, non in forum neque
ins publicum sicud alii ex precepto tribuni vocentur, ymo tribunus episcopi
in claustrum ante decanum veniens et sibi et ei qui lesus fuerit 8atisfac­
tionem postulet et aeeipiat, hac videlicet racione: ut ei qui lesus est seeun­
dum ius eivile componatur, tribuno vero vel verberibus, si fratri domino
peccantis placet, vel si frater mavult servienti parcere, pecunia secUIidum
ins civile sexaginta videlicet solidorum sat.isfactio fist. Si vero aliquis
fratrom alium, neque ipsius hospicio neque eottidiano victu utentem, ser­
vientem in urbe habeat, eommuni civium iuri subiaceat.

Hoc quoque addimus, ut nullus in alicuius fratris curte ubi ip8e habitat
eo nolente hospitetur: nisi imperatore vel rege ibi euriam habente, caminata
et non stabulum neque coquina a eamerano imperatoris vel regie alicui
episcopo vel abbati et ipso fratre permittente ibi concedatur.

Saneimus eciam, ut cnrtes fratrum in quibus habitant ita sub firmissima
consistant immunitate, ut si forte vel urbis prefectus vel tribunns vel
alius aliquis edes vel cnrtem alieuius fratris in quibus habitat vel violenter
irruperit vel aliquem ibi ceperit vel in aliquo leserit, seeundum legem
immunitatis episcopo sescentis 8 cum episcopali banno triplici, et ei qui lesus
est triplici ipsius composicione emendet.

Si vero aliquis fratrum aliquem forensem volneraverit, despoliaverit
vel in aliquo leserit, non ab hoc vel a prefecto vel a tribuno. capiatur,
sed ipsa questio ad decanum et ad alios fratres deferatur; et ei qui lesus
est ab eo qui peeeavit secundum iusticiam componatur. Ipse vero vel
acri corporis disciplina vel ieiunio vel utroque pro qualitate criminis longo
vel brevi affligatur, neque. claustrum exire ante dignam satisfactionem ei
permittatur .

12. Strusburg: Befreiung der Servientes des Domkapitels
von allen fiskalischen Leistungen. 1122 1).

Wiegand, J. Nr.75.

• • . •• Heinricus D. g. quartus R. i. a. • • • •• Quidam enim fratrum
Argentinensium Maioris Monasterii servientes nos neces8itate compulsi
adierunt, ins suum ab anteceBsoribus suis sibi relictum ex quorundam pre­
8umptione rectorum Bibi non bene eupientium depravatum esse lacrima­
biliter oonquesti sunt, qui eos ad diversß publica servieia non debita
compellerent, que 8ufferre nequirent. Quorum querimonie condolentes
atatuimus ••••• , nt antecessorum suorum consuetudinibus contenti 8mB

dominis serviendo satisfaciaßt, de publicoautem eivitatis iure omnino

.) AU8gedehnt auf B. Thom88 und S. Peter durch Friedrich I. 25. I. 1156.
Wiegand, I. Xr. 106.
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alieni enstant; sed siont episcopi servientes, ita isti solis dominorum
8UOrum utilitatibus insistentes ab omni iure fiscali deinceps nostre auctoritatis
inatituto Bint absoluti. . • • • •

13. WorD18: Freiheit der Stiftsdiener von der stAdtischen
Reichssteuer. 31. V. 1182.

Weiland, I. Nr.288. Boas, I. Nr.89.

• . • • • FridericUB d. f. c. R. i. a. ••••• Notum esse volumus, quod
Wormaciensis eCCe canonici ad nostre maiestatis accedentea presentiam,
8ua nobis conqueatione mODstrarunt, quod cives Wormacienses ecclesie
me ministros indebite vexarent et ad solvendas de suo peculio collectas,
qua in civitate ad nostrum fiunt obsequium, ipsos acriter angariarent.
Dum itaque in curia Maguncie celebrat&, presentibus tarn canonicis quam
eivibuB W ormaciensibua, super hac questione sententiarn requireremus, a
curia nostra iudicatum fuit: quod universi ecclesiarum ministri ab huiusmodi
exactionibua liberi esse debeant et immunes, hii videlicet, qui fratribus et
ecclesie cottidie in propria persona deserviant nec mercimoniis operam dant
nee foro remm venalium student nec pro subterfugio nostre collecte obsequio
fratnun se applicant. Nos itaque omnes huiusmodi ecce Wormacien8ia
ministros, qui certi et publici mercatores non sunt, ab omnibus angarÜB et
parangariis, ab exaetionibus et collectis auctoritate imperiali absolvimus
et, ut ecce &C fratribus libere servire possint ac devote, immunes esse
decernimus .

14:. hinz: Befreiung von auswärtigen Gerichten. [1118-1135] 1).
Hegel, Forschungen XX. 8. 442 f.

. . . . . Adelbertus Moguntin~ ~cc. Be. (etc.)
In medio etenim me~ prosperitatis cursn Heinricus V., ut nostis,

imperator post multa beneficia nonnisi propter Romanae ecclesiae obedien­
tiam earceris etiam mihi captivo tenebras intulit et latibula. . . . . . Tarn
diu itaque clems, comites, liberi cum civibus et familia prefato imperatori
Heinrieo insistentes elaboraverunt, donec me tandem, datis obsidibu8
caris filiia et propinquis, corpore ex toto attenuatum, vix semivivum, sicut
fideles filü patrem, in sua receperunt. Bed quam caute, quam honeste,
quam iuste obsides haberentur, sine merore loqui nemo poterit; nam alü
membria truncati redierunt, aill fame, alli exilio deputati, aill nuditate
et eorporis egritudine preoccupati perierunt. H~c et his similia fideles
lloguntinae civitatis cives pro iustitia passi sunt; qu~ vero in defensione
civitatia mique honoris pertulerint, satis omni regno patet. Michi igitur

1) Eingegraben in die Bronzethtlr der Liebfrauenkirche, jetzt am Markt­
portal deI Dom8.
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cogitanti, quid eorum bonis et tantis reeompensarem meritis, oecurrit, ut,
sient ipsi pariter meo communicaverant labori, sie omnium conferrem ali·
quid honori et. utilitati. Communicato ergo primorum consilio, clerieornm
dico, eomitum, liberorum, famili~ et civium, habitantes infra ambitum
mnri pr~fatae civitatis et manere volentes, hoc iure donavi: ut nulliUl

advocati placita vel exactiones extra mumm expeterent, sed infra BUi
nativi iuris essent sine exactoris violentia, quia eui tributnm tributum,
cm vectigal veetigal, gratis nullo exigente persolverent .

15. Str888burg: Gerichtsstand vor dem Stadtgericht. 20. I.
1129.

Wiegand, I. Nr.78.

. . . . . Lotharius tereius D. g. R. rex. Notum esse volumua ....•
qualiter fidelibus nostris eivibus Argentinensibus . . . .. conatituimua ....•
institutum et ius quoddam, ut videlieet nullus eorum emuslibet conditionia
placitum aliquod quod vulgo thinch vocatur extra civitatem 8U&ID conati­
tutum adeat vel prorBus ab aliquo cogatur adire vel de aliquo sibi im~
.ito ibi cuiquam respondere, nisi pro hereditatibus seu proprietatibus extra.
eivitatem conquerendis vel defendendis. De ceteris, si aliquis adverB118 ali·
quem eorom aliquid habuerit, infra civitatem eoram ipsius civitatis indicibus
eum impetat ibique ei respondeat et satisfaciat. Advocati etiam, qnorum subditi
sen eensuales infra eivitatem domos kabuerint ant manserint, censum debitum
ab eis in eivitate accipiant et, si supersederint vel dare noluerint.
iustitiam vel satisfactionem coram iudieibus eivitatis infra ips&ID civitatem
inde aceipiant. . . . ..

16. Osnabrftck: Gerichtsstand vor dem Stadtgericht. 23. XI.
1111.

Philippi, J. Nr.828.

Frederieus D. g. R. i. a. ..... Videntes igitur afflictiones et pressur88
civinm Osnabrugensium quas ab extrinseeis iudieibus sustinnernnt, qui 008

extra civitatem ad aliena et insolita iura solebant evocare, ex eonsueta
benignitatis nostr~ elementia statuimus, ne quis iudex extrinsecUB rnaneM
quemquam ex eivibus pro aliqua causa presumat evoeare, msi priua
qnerimoniam suam in eivitate coram eivitatis reetoribus ve1 coram nobis
exsequatur et seenndum eivitatis ins eonsuetudinarium debitam consequatur
iustieiam. Queeunque autem voeationes ante htte t.empora facttt sunt ab
extrinseeis iudieibns, efl'ectum non habeant, sed in irritum revocentur.•...•
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17. Köln: Das Recht des Burggrafen. V. 1169.

Ennen und Eckertz, J. Nr.76. Lacomblet, I. Nr. 4:83 1) •

9

.. . .. PhilippU8 d. f. c. S. Coloniensis ~cc. ae Universorum
notici~ cupimus declarari, quod cum inter fideles nostros Henricum virum
nobilem de Arbrech, burgravium Coloniensem, et Gerardnm militem de
Eppindorp, advocatum nostrum Coloniensem, super indicio quod wizzeht,
dinc dicitur coram nobis, prioribus et ndelibus nostris presentibus, questio
verteretur et idem burgravius firmiter 88sereret. et allegaret iuris sui
ab antiquo esse, quod solus iudicio quod wizzeht dinc dicitur presidere
deberet et absqne advoeato nostro Co1. predicto frangere edificia qu~

Vtirgezimbre dicuntur, et iam dictus advocatus e converso proponeret iuris
BUi e88e dicta edincia uns cum eo debere frangere: nos tandem, quia
nobis de huiusmodi iudicio non constitit, habito fidelium nostrorum
predictornm consilio, vocari fecimus magistros civium et scabinos nost.ros
Col. sc officiales de Rigirzegheide et iurare fecimus eosdem, eum iura
civitatis Col. ipsis essent cognita et ea in suis privilegiis haberent scripta,
quid de huiusmodi iudicio sentirent vel scirent nos instruere vellent.
Qui inter se habito consilio scrinium BUum, in quo privilegia eornm erant
recondita, lieet inviti aperuerunt et quoddam privilegiUin, cmus scriptum
viI ex nimia vetustat.e intueri poterat, extraxerunt et nobis exhibuerunt,
in quo UDa euro prioribus nostris vidimus contineri:

1. Quod advocatus noster, qui in eodem privilegio scolt.etus ae. Col.
nOminabatur, una cum dicto burgravio Col. in omnibus causis indicio
preaidere debet, exceptis iudicio quod wizzeht dinc dicitur et iudicio
de hereditatibus infra Coloniam sitis " quibus dictus burgravius solus
iudicio presidere debet et quest.um de eisdem provenientem recipere.

2. Item continebatur in eodem privilegio, quod UDa nobiscum bannum
iudicii ab imperio tenet, in quo banno talis est. vis, quod sicnt et nos
proBcribere poterit ill08 qui de iure fuerint proscribendi, et etiam poterit
proacrip~s ab eo in ius suttm in quo prius fuerunt restituere.

3. Et continebatur i. e. p., quod si quos ad instanciam cuiuscumque
VOC&re debet in iudicium, t.alibus verbis Theut.onicis vocabit: Einin N.
van N. clagin umbe die offene rinde ove bliginde dait ove doit&lag ove rouf
OVe Bchaig ove umbe noitzoch ove van wilgir noit dat si, den heisg ich
her in einewerve, andirwerve, dirdewerve inde bannene . bit minin banne
her in dinc ce retheme gerihte e1o. Et. advocat,us et illi quibus iudicia
conunittuntnr voeare debent et dicere verba predicta eo excepto, quod
dicent: Inde bannene bit mins' herrin banne her in dinc ce retheme
gerihte etc.

---------
1) Ueber die Prage der Echtheit: Uhlirz, mÖGe XVI. 8.683.
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4. Item c. i. e. p., quod eives nostri Col. a predecessoribus nostriB
&e. talem obtinuerunt. libertatem, quod neque nos neque successores noBtri
neque burgravius neque successores sui ipsos ad alicuiua instantiam ratione
dicti banni poterimus extra civitatem Col. ad iudicium evoeare.

5. Preterea c. i. e. p., quod quando nos vel suceessores nostros iudieio
sanguinis presidere eontigerit, dictus burgravius noster esse debet advoeatua.
Et si ad hoc deventum fuerit, quod forte pugna flen debet, idem
burgravius pugnam absque advocato nost.ro ratione banni sm iudicabii
et eques in circulo, quod warf dieitur, incedere debet adcustodiendumcireuluu
.et ad resistendum pressure populi, ne pugnantes impediantur. Et ne iudici<
sanguinis maculemur, nos et nostri successores dicere debemu8 burgravio e1

8eabinis nostris, ut diligent.er caveant , ne reo vel actori ininna fiat.

6. ltem c. i. e. p., quod si in eausis iudicü sanguinis, de quibu
questio coram nobis vel successoribus nostris infra civitatem Col., videliee
inter cives nostr08 Col. mota fuerit et compositio amicabilis interv~nerii

de questu exinde provenienti recipiemus tres partes et burgravius ration
banni 8ui quwrtam pmrtem.

7. ltem c. i. e. p., quod dietus burgravius et advocatus questm
iudicü quod situm est in curia nostra epiacopali equaliter dividere debeni
exeepto questu wizzeht dinc et hereditatum, quod speeialiter ad bnrgra
vium et suos successores spectare dinoscitur.

8. Item c. i. e. p., quod quando dictum burgravium edificia qu
vürgezimbre dicuntur frangere contigerit, querere debet, euiu est ho
edifieium; et si non fuerit qui prosteterit, per sententiam scabini illul
frangere debet et fragmenta edificiorum talium in suam fseiet defen
conservationem. Et si fuerit qui eonfit.eatur, tale edificium esse SUUD

nichilominus illud franget; et ille cuius est edificium vadiare debet die t

burgravio LX B, quos ipsi solvere debet, antequam sol resideat, et si na
Bolverit, penam duplicem incurret. Et si dictus burgravius nobis ve
successoribus nostris ex hoc querimoniam deposuerit, talem ad solvendUl
per censuram ecclesiasticam compellemus.

9. ltem c. i. e. p., quod scabinus Col. de quacumque sit eaUB·
requisitus a dicto burgravio de sententia in continenti vel infra triduUD
sententiam ferre debet, alioquin vadiare debet dicto burgravio vel SWI

successoribus LX 8, quos antequam sol resideat, ipsi solvere debet. Quoi
si solvere noluerit et dietus burgravius vel sui successores nobis ve,

successoribus nostris similiter ex hoc querimoniam depo8uerint, talern aC
solvendum per censuram eandem compellemus.

10. Item c. i. e. p., quod iuris est dicti burgravii et SUCceS80ruu:

suorum ab ecce Co1. in sede scabinatus locare 8cabinos a scabinis electo8
Et providere sibi debet diligenter et perscrutari, ne scabini quos locan
debet 8int gybbosi, curvi, monoculi, claudi. 8urdi, balbutientes, paralytiC:
vel aliqua speoie lepr~ notati, homicid~ vel periuri, vel aliquando extiteriD1
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proscripti, vel nsurarii seu mediante pecunia ad officium scabinatus electi: tales
vero per80nas dictus burgravius refutare debet et nullatenus in sede scabinatus
locare; neque personas, quin sint ad minus etatis XXIV annorum vel amplius.

11. Et c. i. e. p., quod iuris sui est. et successorum suorum de
quolibet scabino ab eo in sede scabinatus 10cato recipere unam marcam
denariorum Col. et unum maidrum aven~, qu~ solvere debet, antequam
801 resideat. Et si lolvere noluerit, Bi dictus burgravius vel succeslores
sui nobia vel successoribus nostris ex hoc querimoniam deposuerint, ipsos
ad 80lvendum per censnram ecclesiasticam compellemus.

12. Item c. i. e. p., quod inris dicti burgravü est et successorum
8uornm ab ecc. Col. ex antiquo conducere Judeos infra diocesin volentes
(',()}oniam exire vel intrare. De quo conductu universitas Judeorum no­
Btromm Co1. ipsi et sucoossoribus suis sing1.tlis a.nnis in festo beati Martini
888ignare debet imperpetuum X m. d. Co1. et VI libras piperis.

13. ltem c. i. e. p., quod inris est dicti burgravii et successoruul
BUorum ex antiquo ab ecc. Co1., quod quotiens nos vel successores nostros
ymaginem monet~ nostr~ Co1. innovare contigerit, habebnnt de monets
Dostra UDam m. novorum cL, quam ipsis magister mone~ nostr~ &Ssig­
nabil

14. Item c. i. e. p., quod idem bnrgravius et sui successores iure
hereditario ex antiquo ab ecc. Col. in feodo tenent portam antiqnam
mnnitionis civitatis , qu~ quondam Agrippina vocabatur, qu~ sita est ex
opposito capell~ S. Apri.

15. Item c. i. e. p., quod dictus burgravius et sui successores una
C1lDl scabinis gaudere debent omni iure et servicio, quod ipsis a magistris
acabinornm et civium Col. consuetum est exhiberi.

16. Item o. i. e. p., quod cives nostri Co1. ex antiquo a predecessoribu8
Dostria ot ab eCCe Col. talem habent libertatem, quod oum eos cum rebus
Itlia ad looa nbi thelonia nostra Bunt sita advenire contigerit, quod penitus
nullum dabunt thelonium.

Et quia dictum privilegium, in quo ea qu~ premissa sunt script.a con­
tinebantur, fere ex nimia ve~ustate et corrosione verminm ext.iterat con­
stunptum, ita qnod ipsius scriptum vix intueri posset, nos ad peticionem
tam dicti bnrgravii quam scabinorum nostrorum Co1. predictorum dictum
privilegium antiquum scripto presenti innovavimus. Et ne in posterum super
huiusmodi indicio quod wizzeht dinc dicitur inter burgravi.um predictum
et 11108 8ucooS80res ex una parte et advocatos nostros Col., qui pro
tempore extiterint, ex altera questio oriatur nec etiam iura dicti burgravü
et libertas eivium nostrorum Col. predict.orum a nobis vel a. successoribus
noltria vel a qnoquam infringi p08sint vel in dubium revocari, presentem
paginam exinde conlcribi et sigillo S. Petri nostri patroni, accedente
CODIenau capituli noatri Co1., nec non et sigilli nostri feoimus munimine
roborari.
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Huiua innovationis testes BUnt: Adoffiu maior deeanus et arehi­

diaeonus, J ohannea ehoriepiscopus, magister Rudolfua acolasticus lIaiom
Eeclesi~ Coloniensis; fideles nostri : Godefridus dux Brabanti~, PhilippUB
comes Flandrensis, Theodericus comes Clevensis, Otto comes GelreDlis,
Wilhelmus comes Jnliaeensis, Gerardus comes de Are, TheodericUl comes
Hostadensis, Henricus comes Seynensis, Engilbert.ua comes de lIonte, et
Henricns de Volmnnt8teine, eeclesi~ nostr~ ministerialis; cives ColonieDBe8:
Carolns in Ringazzin, Theodericus in lIoleng&zin, LudewicUB in KÜDbenlog,
Ricoldns Parfusns, Henrieus Ratio, lIarcmannus Wivilrüze, Gerardus
Unmaze thelonanus noster et ceteri seabini Colonienses, J ohannes notariua
noa~r et alii quam plures viri probi et honesti.

Actum et datum in palatio nostro Coloniensi per manum Ulrici
capellarii nostri , anno dominic~ inearnationis KCLXIX., mense lIaio,
regnante serenissimo Romanorum imperatore Friderico.

18. Ändernaeh: Schöffenordnung. 16. IX. 1171.

H. Beyer, Eltester, Goerz, 11. 8.41 f.

. . . . . Philippus D. g. S. Coloniensis ece. Be•••••• Notum esse cUpimu8
. . . . . quod in civitate beati Petri et nostra, Andemaco videlicet, per
multos retro computatos annos scabini non ex melioribus, non ex ditioribus
et potentioribus electi sed ex humilioribus et pauperioribus &8sumpti ad
iura dicenda sunt constituti. Unde sepe numero accidit, quod in exer­
cendis iudiciis debitus iustitie rigor minime est observatus pacisque tran­
quillitas et iusticie trames in dampnum multorum est turbatus, eo quod
pauper fonnidolosus ad 88pectum et minas potentis .qui forte in ca118&llJ
trahebatnr territus iuxta iusticie legisque tenorem sententiam dictare for­
midabat. Curo autem expediat reipublice maleficia puniri, eo prerexto
maleficia impunita relinquere cum dolore advertentes, et ne iusti iudicü
ultio in nos descenderet metuentes, consuetudinem pravam et periculO8&ID
in melius commutandam fore pie prospeximns. Communicato igitur priorom
Co1. eCCe et nobilium terre qui tunc presentes aderant consilio ex predictt
civitatis peticione XIV scabinos ex prudentioribus, melioribus et paten·
tioribus electos, viros nimirum probatos et illese fame, eidem eivitati iura
dicturos indulsimus et prefecimus: statuentes ut nullus antedictorom virormn
ab hoc officio recederet, nisi quis vel morte preventus decederet, vel ad
artiorem vitam transiret., vel languore gravatus seniove fatigatus, sive qui
in paupertatem redactus minime hoc officium explere valeret. Predieti
quoque scabini tactis sscrossnctis reliquiis sscramentum prestiterunt, quod
nec partium nec pretü respectu, non favoris vel odü intuitu, non timore
teniti vel proprio emolumento illecti, in quenquam sententiam dicerent,

niai quam omni dolo excluso iustam crederent, quodque S. matris Colonie
. aliarumqUEI civitatum nost,ramm consuetudin4§s imitantes, in dicendis sen·
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t~ntiia iura ipsarum pro iuribus observabunt. Inter que etiam decrevimus,
ut si forte aliquos sepedictonun. virorum mercationis vel cwusvis impe­
dimenti causa abesse contingeret eorum absentia in sententüs ferendis nulli
esset dampnosa: in tantum, ut si quoque capitalis questio agitaretur et
septem duntaxat scabini presentes essent, eorum iudicio in consensu iuxta
qualitatem negotii debitus finis cause imponeretur. Minoribus vero cau~is

decidendis sent.entia trium vel quatuor sufficeret. Hiis autem a4iciend .lID

perutile duximua in locum defuncti scabini alium substituendi liberam eis
electionem concedere et ab ipsis electo contradicendi facultatem precidere.
Hos quoque eatenus honorari censuimus, ut si quis eorum mercatura vel
qualibet legitima causa prepeditus legitimis iurisdictionibus, que annuatim
coram comite vel advocato ventilantur, interesse non valeret, dumlDOdo ius
nostrum nobis exsolvisset, a capitosa comitum et Mvocatorum impetitione
obinde immunis esset. : L •••

B. Befreiung von hotrechtllchen und anderen
Abgaben.

19. Strusburg: Beschränkung des Bannweins. [1119.]
Wiegand, I. Nr.74.

. . . •. Heinricus quartus R. i. a. . . . . . Communi principum consilio
et hortatu ins .civile et omnibus commune, quod tot annis odiosa questus
diligencia Argentinensibns subtractum esse conspeximus, lacrimabili omnium
rogatu S&Dctiori et ut putamus clemenciori consideracione restitwmus:
dampnum vero et ins consuetudinarium non autem legitimuID et iugum
Argentinensibus civibus inique et qU88i quadam tyrannide aliquando impo­
aitum, Bed a b. m. Ottone predictorum civium e. aliquantulum levigatum,­
luh quo vini venditio a die sancte Pasche u8que in nativitatem S. Marie
per totam ci~tatem fiscum episcopalem respexerat, ita ut ab una quaque
venaliB vini carrada due situle, quod nos Teutonice amam vocamus, fisco
episoopali persplverent, - et divine remuneracioniR r~spectu et. predictorum
civium peticione absolvimus, absolvendo deinceps condonavimus, eondo­
nando regali nostra auctoritate firmavimus ; exceptis sex ebdomadibus,
q1l88 episcopali mco sub priori institutione reliquimus. . . . . .

20. Strassburg: Ablösung des Bannweins. 11. 1252.
Wiegand, I. Nr.859.

Heinricus D. g. e. Argentinensis notum facimu8 ..... quod in civitate
uoetra Argentinensi de vino bannus dabatur, videlicet omni anno a vesperis
Paaehe usque ad sex ebdomadas de qualibet carrata vini una ama que a
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cauponibus ibidem medio tempore vendebatur. Cnm antem eundem bannnm
Heinricus de Liehtenberc advocatus Argentinensis et fratres sui a nobif
et Bagarii ab ipsis in feodo hsberent,'de consensu et voluntate DoBtra ei

predictorum fratrum de Liehtenberc predicti Bagarii, scilicet Albertw
Albus et Murhardus, Willehelmus vicedominus et frater suus Wernhel'1l8
predictum bannum pro CCCC marcis argenti vendiderunt umversitati eiviuu
Argentinensium, sub tali forma quod in perpetuum civitaa Argentina a1
eodem banno libera permaneat et penitu8 absoluta, ita quod idem bannul

nullo modo petatur deinceps ab aliquo vel recipiatur. In recompensationeD
autem predicti banni prefati Bagarii &8signavernnt hec bona predietil
dominis snis et ecclesie nostre: videlicet ....•

21. Spe1er: Heinrich V. befreit die Bürger a) vom Buteil
b) von verschiedenen Abgaben und von auswärtiger Gerichtsbarkeit
verbietet jede Verschlechterung der Münze ohne ihre Zustimmung
und bestimmt die Verjährung des Grundbesitzes in Jahr und Tag
14. VIII. 1111.

]1 i 1gar d, Nr. 14. (Ursprtlnglich in goldenen Buchstaben aber der Tbll
des Domes. Danach 1340 abgeschrieben.)

a) Omnibus Christi nostri[s]que fidelibus tam futuris quam presentibu
notum fieri volumus, qualiter nos pro remedio anime cari patris nostri
felicis rnemorie Heinrici imperatoris, consilio sc peticione principum na
strorum, Friderici videlicet Coloniensis Be., Brunonis TreverensiB ae
Brnnonis Spireosis e., Cunonis Strazburgensis e., Udalrici Constanciensis e
Ottonis Babenbergensis e., Burkardi 1I0nasteriensis e., Hermanni Augtl
stensis e., Friderici ducis, comitum quoque Gotfridi de Kalwen, Frid~ri(

dc Zolra, Hartmanni de Dilinga, Bemgarii de Sulcbach, Gerhardi de Geln
Heinrici, D3donis, Stephani, Gerungi, Waltheri, in ipsa die sepulture ei1J
omnes qui in civitate Spirensi modo habitant vel deinceps habitare voluerin
undecumque venerint vel cwuscumque condicionis .fuerint, a lege nequiJ
sima et nephanda, videlicet aparte iUa que vulgo budeil vocabatur, pE
quam tota civitas ob nimiam paupertatem adnichilabatur, ipsos suosque.
heredes excussimus. Ne vero aliqua persona maior vel minor, non advocatu
non eorum naturalis dominus, iBis morientibus de eorum suppellecti
quicquam auferre presumat, interdiximus. Et ut omnes liberam potestate:
habeant snis .. heredibus relinquendi vel pro anima sua dandi vel cuicumqt
persone dare voluerint, ip80 Spirensi e. Brunone in pulpito astaute et CO)

cedente, concessimus et confirmavimus: ea tarnen interposita condicion4

ut in annivers8rio patris nostri sollpmpniter ad vigilias et ad rniS8&ID omDE

conveniant, candela.s in manibus teneant et de singulia domibu8 paneJi

unum pro elemosina dare et pauperibus erogare studeant. Ut autem htl
nostra concessio et confirmacio rata et inconvulsa omni evo permaneat, el
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ne aliquia •• imperator aut .. rex vel •. episcopus aut .• comes vel aliqua
pot~8tas maior vel minor infringere audeat, in perpetuam specialis privi­
legii memoriam hoc insigne stabili ex materia ut ma.neat compositum,
litteri8 anreis ut deceat expolitum', nostre ymaginis interposicionc ut
vigeat corroboratum, in ipsius Templi fronte ut pateat, annitente postrolum
opera civium, constat expositum, singularem erga ipsos continens no1tre
dilectionis affectum. . . • . .

b) Quoniam supemepietatisamminiculante gracialocum istum ob insignem
patrum nostrorum memoriam et fidem civium ipsius erga nos semper" constan­
tisaimam pre ceteris sublimare proponimus, iura ipsius imperiali auctoritate pro
nostrorum principum consilio corroborare decrevimus; liberos ab omni theolo­
neo, quod in civitate hactenu8 dari solebat, cives nostros statuimus; nummo1
quos vulgo banfennich eum illis quos appellaverunt lJcozfenninoh, piper
quoque quod de navibus exactum est, eis remittimus. Volumus eciam, ut
nullus civium nostrorum extra urbis ambitum advocati sui placitum cogatur
requirere. NuUns prefectus aut alicuins domini nuncius suo serviturus
domino a panifici(bu]s vel a macell&rÜs S60 ab aliquo. genere hominum
in civitate 8uppellectilem aliquam presumat illis invitis accipere. NuUus
prefectu8 vinum quod appellatur banwin presumat vendere aut alicuius
eivis navim ad opus sui domini illo invito accipere. Volumus eciam, ut
niehil exigatur ab hiis qui res proprias propriis seu conductis navibus
tranafehunt. 1I0netam quoque nulla potestas in levius aut in deterius
inminuat aliqua racione, nisi conmuni civium consilio permutet. Nullus
ab eia theloneum in toto episcopatu aut in locis fiscalibus, idest ad utilita­
tem imperatoris singulariter pertinentibus, extorqueat. Si quis curtem
aot domum per annum et diem aine contradictione p08sederit, nulli hoc
interim 8cienti ultra inde respondeat. Causam in civitate iam inceptam
non. . episcopus aut" alia potestas extra civitatem determinari compellat,.

22. Spe1er: Friedrich J. bestätigt und erläutert die Privilegien
Heinrichs V. 27. V. 1182.

Bilgard, Nr. 18, mit Facsimile.

. . • . . Fridericus d. f. c. R. i. &. • • .'. • Inde est quod nos privilegium
anteceuom nostri , Heinrici imperatoris quinti, quod ipse pro remedio
anim, patriB sm, proavi nostri , imperatoris Heinrici, in die exequiarum
ipeius 8pirenai contulit civitati. in fronte Maioris Templi anreis litteri8 sol­
lempniter depictum, expressam et prominentem continens imaginem, reno­
VlDlus et imperiali auetoritate corroboramus, et. ut remota omni ambiguitate
iU8 privilegii in perpetuum habeat, utpote multorum principum ut ibidem
legitur fultum testimoniis, firmissima 8aDctione decemimus. Bicut enim
prefatus imperator eodem privilegio omnes Spirensis civitatis inhabitatores,
undeeumque venerint vel cuiuscumque conditionis fnerint., a consuetudine
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nef811da et nequi88ima qu~ vulgo vocabatur bütheil suosque heredes promu
exemit et ne aliqua persona maior vel minor, non advocatus, non eorun
naturalis dominus, illis morientibus de eorum supellectili quicquam aufern
presumeret, finaliter interdixit et, ut omnes liberam potestatem habean
suis heredibus bona sua relinquendi vel pro anima sua dandi vel cuicumqu,
person~ dare voluerint, finnissime statuit: ita et nos adiuncto novo maieatati
nostr~ privilegio ab omnibus predictis exemptos eadem libertate iugite
gaudere volwnus. Contigit tamep procedente tempore, quod fJlriClll
eiusdemcivitatis venerabilis e., super quibusdam prefati privilegii verb
questionem movit, exigens ab eis quod in quibusdam 10cis vulgo houbetrel
vocatur, tanquam in prefato privilegio sub nomine bütheil et supelleetil
ab hoc iure non fuerint exempti. Quoniam vero sieut nostrum est l~

condere ita et qu~ dubia sunt benigne interpretari, nos predictum privilegiu
etiam cum &8sensu eiusdem episcopi publice libertatem eorum recogDa
eentis sic interpretamur, ut in eo ab hoc iure quod houbetreht dicit
penitus sint exempti, et nos e08 hoc principali edieto prorsus ab eode
eximiD;lus, statuentes: ne mtquam aliqua per80na ~cclesi&8tica vel secu1&1
super hoe eos infestare attemptet, aive in civitate sive extra sit constitu1
Preterea nos per omnia sequentes privilegium prefati imperatoris Heinri.
predece~soris nostri, eosdem cives ab omni theloneo quod in civitate tuJ

temporis dari solebat. liberos statmmus, et a 8Olutione nummorum qu
vulgo bamphenning et illorum quos scozphennige appellaverunt, et pipe]
quod de navibus exigi solebat e08 absolutos pronuntiamus. Volumus eti&l
ut nullus civium eorundem extra urbis ambitum advocati sm placitu
cogatur requirere. [Volwnus etiam, ut nullus civium nostrorum alic
exactioni extra civitatem faete de rebus suis mobilibus vel immobilib1
subiaceat.] 1) NuHus prefectus aut alieuius domini nuntius ad Ben
tium domini sui a panificibus vel a macellariis seu ab aliquo gen~:

hOlninum in eivitate renl aliquam Inobilelll vel sese moventem presum.
illis invitis auferre. Nullus unquam vinum quod appellatur banwin presUOl.
vendere, aut alicuius eivis navim ad opus sui domini illo invito acciper
St.atuimus quoque, ut ab hiis qm res proprias propriis sive ~onduct

navibus transvehunt niehil omnino exigatur. 1I0netam quoque nulla potest
in levius aut in deterius imminuat aut aliqua ratione nisi communi civiu
consilio pennutet. Nullus ab eis theloneum in tow episcopatu aut in loc
fiscalibus, id est ad utilitatem imperii singulariter pertinentibus, extorque,
Si quis curtem aut domum per annum et diem sine contradictione posseder.
nulli hoc interim scienti ultra inde respondeat. Causam in civitate ia
lite eontestatam non episcopus aut aliqua potestas extra civitatem dete
minari compellat. Argentin~ thelonewn de navi non plus quam tredeci
denarios dare cogantur...•.•

I) Die Worte in Kla~mern von späterer HaDd nachgetragen.
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23. Worms : Heinrich V. schützt die Ehen höriger Bürger,
~rbietet den Sterbfall und verbessert die Stellung des Schiffs­
HIners. 80. XI. 1114.

Boos, I. Nr.62.

. . . . . Heinrieus d. f. e. R. i. 8. Quoniam ex imperialis auetoritate
19nitatis anteeessores mei reges vel imperatore8 urbes et populos quos
Ins diligebant sepe pre eeteris speciali honore donabant, volumus et nos
mili auctoritate omnibus regni nostri prineipibus notum esse, quod pri­
ilegium honons dederimus Wormaeiensis urbis coneivibus. Videlieet
~eDtabilem eiusdem populi clamorem et infinitas quas patiebantur iusuper
[)Dubüs snis calumnias ex eorum petitione et eonsensu prineipum meorum
.& terminavi, ut deineeps ob hane eausam non habeant oecasionem eon­
uerendi. Ne mpe volumus , statuimus, iubemus, ut quieumque aut unde­
umque sit vir, qui uxorem 8eu de eODBorcio suo' sive de alla familia
lidem acceperit But uxoratus aliunde iUuc venerit, hane unam eandemque
JSticiam omms indiserete ex hoe in perpetuum habeant, ut nullus advoeatus
oniugia eonun iuramenti coaetione dissolvat.

Et nulla vel maior vel minor pot.estas in obitu vel viri vel mulieris aliquid
le rebus relictis tamquam iure debitum exigat, sed sicut in sequentibus ordi~

IIvimus, hte res fix8 8edeat. Scilicet si vir prior uxore 8ua obierit, uxor
,t eiua progenies quam de viro illo habuerit quicquid possessionis reliquerit
'ir, ipsa absque omni eontradictione obtineat. Et eadem lex de muliere:
i prior obierit, ad maritum redest. Si vero sine progenie a.mbo defuneti
nennt, proximi heredes relieta.m substantiam habeant. Et nulla ut pre­
Uctnm est ab aliquo advoeato aut ab alia qualibet persona pro eisdem
KmiB calumnia eis fiat.

Est et· aliud quod simili iuris nostri potentia eisdem urbanis nostrie
'emitto, hoc scilicet, ut nullus a magistratibus urbis invitus super the­
oneum navium constituatur. Bed ne servitium inde llobis constitutnm
rileacat, dum unnsquisque hoc officium timore daIDni reeipere Don audeat,
:radimua in subplementum ad hoc officium de nigris et grossis laneis pan­
rris theloneum cODstitutum, cuius thelonei mensnra de singulis pannis in
iimidio constat denario•..•• !' •

24. WOnDS: Friedrich I. bestätigt und erläutert das Privileg
Heinrichs v. vom 30. XI. 1114. 3. I. 1184.

Boos, I. Nr. 90.

· ...• Fridericus d. f. c. R. i. a•••••• Cum igitur ad noticiam nostram
perlata fuisset div~ memori~ Heinriei V. Romanorum imperatoris augusti
COUetitucio eivibUB Wormaciensibus racionabiliter indults, nos rata volentes

lettce D. UrkandeD &. ltidt. VedUlUDPIe&ch. 2
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haben ea que idem imperator, de emus DOI stirpe originem dueimus,
laudabiliter statuit et ad favorem civium Wormatiensium privilegio BUO

roboravit, ipsi. fidelibus nostris ciVlbus W ormatiensibus confirmamus el
coll8cientia et cOll8ensu filii nostri Heinrici Romanorum regis augusti, ad
coll8ilium principum et peticionem fidem nostri Cünradi WormatieJ18is
epiacopi, Thietheri maioris prepo8iti, Luppoldi custodis, cum beneplacito
etiam Burchardi Wormatiell8is vicedomini aliorwnque, qui ins et potestatem

in cives Wormatiell8e8 habere videbantur, statuimns: ut civis W ormatien­
eis quilibet et in eadem habitana civitate, si uxorem duxerit 8U~ condi·
tionia aut alterius sive uxoratus illuc wunde venerit, hac in perpetuum indul·
gentia perfruatur, ut nullus advocatus coniugia cuiuscumque Wormatienais
civia iuramenti coactione aut quovis alio ingenü modo disaolvat. Nulla
pote8W maior aut minor viri mortui aut mulieris res relictas aut aliquid
de rebus eius tamquam inre sibi debitum exigat. Si ergo vir prior more
BUa moriator, uxor et prolee ex illo viro 8U8cepta omnem viri hereditatem
tam mobilia quam inmobilia sine contradietione obtinebit. Similiter si Dor
premoriatur, vir et sua proles ex illa uxore 8uscepta omnia mortu~ uxoria
bona obtinebiL Quod si alternter coniugum 8int' herede premoriatur, super­
stes omnem premortui hereditatem, quoad vixerit, libere po88idebit; defunctis
autem ambobus sine prole coniugibus ad proximos eornm heredes relicta
ab illis substancia devolvetur, et viri qmdem hereditas ad heredes viri,
mulieris autem hereditas ad heredes: mulieris transibit, ita ut nemo aliquod
.ibi ins dicat in bonia mortuorum racione suppellectilis, que vulgo buuteil
l10minatur•

Nos quoque fidem ac devotionem et prona obaequia eorundem civiwn
Wormatiensium attendentes imperiali eis auctoritate indulsimus, ut sieBt
ab exactione iuris quod buuteil dicitur indulgentia privilegii antiqui sunt
inmunes, ita etiam ab exactione optimi animalis sive preciosioris vestimenti,
quod in vnlgari houbitreht vocatur, de eetero sint absoluti.

Similiter indnltum ei8 confirmamus, ut nullus eorum a magistratibus
civitatis invitus super theloneum navium constituatur. Ne antem servi­
tium de theloneo nobis aut episoopo Wormatiensi debitum "diminuatnr,
detrectantibu8 omnibus hoc officium recipere, collaudamus et confirmamos

in 8npplementum huius officii datum theloneum de grossis et nigris laneis
pannis constitutum, emus thelonei precium dimidio denano constat de
singulis pannis.••.•.

25. Bremen: 'feichbildrecht. a) 28. XI. 1186. b) 1206.

Ehmck und v. Bippen, I. Nr.65 u. lOS.

a) .•... Fridericus d. f. c. Re i.. a. Perpendente8 honeatatell1

ae officiosam devotionem civium civitatis Brem8ll8is eorumque fidei digDe
c1Ipientes respondere, concedimus eis et civitati Bremenai confirmamUJ iUa
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ura, que sanct~ reOordatioIDs Karolus imperator ad instantiam petitionis
~. Willehadi, primi Bremensis ecclesi~ antistitis, eidern civitati concessit,
ridelieet hee.

1. Siquia vir vel mnlier in eivitate Bremensi sub eo quod vulgo
~citur wiepilethe per annum et diem nullo impetente permanserit, et
iquia postea libertati eius obviare voluerit, actori silentio improbationis
mposito, lieeat ei dieti temporis prescriptione libertatem suam probare ;
lXcepta omni familia Bremensis eeelesi~ et omnium ecclesiarum ad eam
IU! rationis iure pertinentium.

2. Siquis autem huiusmodi hominem impetierit, primum in ingressu
:aU8~ fideiU880res eongruos ponat; et si in propositione sua procedere
lon potuerit, impetito et iudici eomponat utrique seeundum ins snum.

3. Ad hee, siquis sub wicbilithe mortuu8 fuerit, 8uum herewede Bub
mperatoria potestate per annum et diem permaneat, sub expectatione
egitimi heredis, qui illud hereditario iure debeat obtinere.

4. Preterea siquis aliquam hereditatem acquisierit in eivitate Bremen8i
IUb wicbilithe et eam per annum et diem nuUo impetente pos8ederit, ipse
>ropior et magia idoneus habeatur ad probationem obtinend~ hereditatis,
iuam actor ad auferendum, exeeptis omnibus areis eeclesi~ BremeDsis
~t reliquarum ecclesiarum, que suo iure dinoscuntur ad eam pertinere :
lliai forte dominus are~ eam vendiderit in propria persona vel certi nuntii
mi ab eo commis8a procuratione. • • • • •

b) Ego Hardwicus D. g. S. Bremensis ecce ae•••.•• Dilecti8 nostris
burgensibua in Brema ex capituli DOstri maioris ac ministerialium nostrorum
burgenaiumque eiuadem civitatis Dostre consilio statuimus, ut cuiuscumque
mulier sub iure civili quod wulgo wicbeletd vocatur mortua fuerit, muliebres
eiua reliquias que wulgo wifrad nominantur, nulIus vir aut muller auferre
de cetero aut requirere presumat, set in p08ses8ione integraliter reliquie
remaneant...••.

c. Die Stadt als Burg.

26. Burgenbau in Sachsen [924 fr.].
Wai tz, Widukind I. c. 85.

19itur HeinricUB rex, accepta pace ab Ungarüs ad novem ann08,

quanta pmdentia vigilaverit in munienda patria et in expugnando barbaras
Dationea, supra nostram e8t virtutem edieere, licet omnimod.ia non oporteat
taoeri. Et primum quidem ex agrariis militibus nonum quemque elir81l8,
in urbiboa habitare re~it, ut oaeteris confamiliaribus suis octo habitacu1a ex-

2·
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trueret, frugum. omnium tertiam partem exciperet servaretque, caeteri velO
oeto seminarent at meterent frugesque eolligerent ~ODO et sWs e88 Iocis
reoonderent. Coneilia et o~nes eonventu8 atque convivia in urbibus voluit
celebrari; in quibus extruendis die noetuque operam dabant, quatinus in
pace diaoerent, quid contra hostes in neeessitate f&Cere debuissent. Villa
aut nulla extra urbes fuere moenia. Tali lege ac disciplina cum eive!
&88uefaceret, repente irruit super Slavos.

27. Verleihung des Burgbaubanns an den Abt von Con8r.
[19. IV. 940.]

)(0. DO. I. Nr. 2'1••

. . • . . Otto d. f. c. rex ... .. Conce88imus, ut omnes abbates qni
super monacho8 in Nova Coi'beia Deo aanetoque Stephano protomartiri et
Vito famulantes conatituentur et nune qui eis preest Folcmart18 abbau
bannum habeant super homines qui ad prefatum coenobium et ad eivi·
tat~ circa illud debent constructam confugere .et in ea operari: ho(
eet in pago Auga in comitatu Rethardi, et in pago Netga in comitatt
Dendi et Hamponis, et in pago Huetigo in comitatu Herimanni. Nullw
horum aut aliqua iudiciaria potestas super prefatoe homines potestateu
[habeat exercendi] nllius banni quem burgban vocant nisi i~U8 monasterii
abba et cui ipse vn.lt committere .

28. Für Gandersheim: BestAtigong des Burgbanns in Gandeft'
helm und Verleihung des BurJ{banns in Seeburg und in Greene.
12. III. 980.

lIG. DO. II. Nr. 214.

. . . • • Otto d. f. c. i. L .•... Ob dilectionem et interventum neptis nostl'lE
Gerbirgis abbatissae venerabilis ad aeccleaiam cui ipsa Prtesse videtnr
in loco Gandereeheim dicto constructam ae in honore sanctorum confes­
aorum pariterque pontificum Anastasii atque Innoeentü coDBeCr8tam, urbalen:
humum quem vulgariter burgban vocant ante praedece880res nostro8
~ videlieet et imperatores, ad praedictam civitatem pertinentem ha(
nostra praeceptione noviter. confirmavimua et insuper duos n08trae domi·
nationill urbales humos. unum in Seburg et alterum in Grene, in iUi
praefatse t't."clesiae s novo concesaimns ..... " ea videlicet ratioD€
ut pnedit"ta <rt-rbirg Buaeque 8UCCe1l8Oree pratscriptorum loconut
humos sub 8UO iUJ"el perpE'tim teneant. nec ullns deineepa comes ve:
adVtX"stus aut alia qutlibet persona sine Toto aut iU88U 8UperiUS nominat~

Ganderesheimensia ecclesi~ abbatiesae aut Bibi 8uccedentium potestateDl
81lp[~ Jr eodd~m bann08 aliquo modo habeft praesumat" . " ...
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29. Worms: Beschränkung des Sechzigschilling-Banns auf die
Städte. 29. VII. 1014.

B008, J. Nr.42.

. . . . . Heinricus d. preordinant.e c. i. a. . . . . . Omnium . • . . . noverit
industria, quomodo venerabilis vir Burehardus S. W ormatiensis ecc. e.
oommuni lamentatione pontificum et abbatum eiusdem provincie celsitudinem
nostram adüt sese reclamando ob frequentem ininriam ac legem iniustam
a eomitibu8 nostris familie sue ecclesie tali presumptione impositam,
ot quisquis ex eadem familia in furto vel pugna aut aliqua criminali causa
culpabilis inventus fuisset, seu magna vel parva re8 esset, LX solidos
eomiti semper componere debuiBset. Inter hec etiam precepta emunitat.is,
que Christianissimu.s Frankorum rex Dagobertu8 Deo sanctisque 8uis
apostolis Petro et Pgulo primitus condonavit, visibu nostris relegenda
preaentavit, in quibu scriptum est, quomodo ipse Dagobertus constituit, ut
nullus comes aliquam in causis audiendis super eandem familiam potestatem
haberet••....

Cuins petitionibus . . . . . acquiescentes;· hoc nostri cwminis preceptum
eidem ecclesie fieri decrevimus, per quod iubemus, ut prefatus anti8tes
Burghardus eiusque suecessores, sicut a prenominatis regibus vel impe­
ratoribus constitutum est et confirmatum, omnem rem sue ecclesie quiete
poMideant, et comites nostri nullam familie sue ecclesie ininria~ vel
iniUBtitiam post hac inferre presumant.

Preterea . . • . . istud imperiale preceptum constituimu..... ut, si
qois deineep8 ex familia Wormaciensis ecc. furtum vel pugnam auf ullam
aliam criminalem causam in eadem familia perpetraverit , ad manU8
epi8copi 8UO advocaw componat. Si autem extra famiiiam cum extraneo
aliquo rixam habuerit, advocatus suus comiti pro eo iustitia~ faciat.
Et si alieui libero homini ullam iniustitiam fecerit vel cum eo pugnaverit,
Tel si extra familiam raptum aliquem peregerit, advocatus 8UU8 similiter
pro eo iustitiam faciat. Si autem infra septa cuiuslibet furtum aliquod
oornmiserit, reddat quod abstu1it vel restituat et insuper V ß persolvat;
Ii extra, iterom quod ab8tulit restituat et insuper unam unciam tantum
modo eomponat et nunquam maius vadimonium promereatur quam V ß

Comites autem nu1lam penitus habeant potestatem super familiam
prediett' eoc., nisi in legali placito cum iudi.cio scabinorum et iuramento
liberorom hominum aliquis in ea fur esse convincatur. Et 8i palam in furt.()
deprebendatur, in compede comitis interea reservetur donec scabin[i]orum
iudieio in 8UO placito iuste diiudicetur.

l110s vero LX lolidos, quos usque nune iniusts et irrationabili lege
reeeperunt, omnino interdicimus nisi in publicis civitatibus. • . • • .
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30. Worms: der Sechzigschilling- Bann nach den SatzuDI
Bischof Burchards, §§ 20, 27, 28, 30. [XII. 1023-VIII. 1025.

Weiland, I. Nr.488. Boos, I. Nr.48.

20. Si quis in civitate W ormatia duello convictua ceciderit, sexag
solidos vadietur; extra eivitatem vero infra familiam si in duello occubu,
illi quem impugnaverit pro pugna iniuste illata suam iustitiam tripli(
componat, bannum episcopo persolvat, advocato XX ß tribuat, aut et

et capillos amittaL

27. Et lex erit: ut si qws in eivitate aliquem ita percU8serit, u1

. terram decidat, ad bannum episeopi LX ß eomponat; si autem eum p'
aut aliquo levi flagello, quod bluathram vocant, aliquem percU8serit et
deeiderit, V ß tantum componat.

28. Lex erit: si qws in civitate ad aliquem oceidendnm glac
Buum evaginaverit vel arcum tetenderit et sagittam nervo imposuerii
lanceam Buam ad feriendnm protenderit, LX ß componaL

30. Propter homieidia autem, que quaai cottidie fiebant infra fami
S. Petri more beluino, quia sepe pro nichilo aut per ebrietatem aut
superbiam alter in alterum insana mente ita inseviebat, ut in eurr
unius anni XXXV servi S. Petri sine culpa ex servis eiusdem ecc.
interempti, et ipsi interfeetores magis inde gloriati sunt et elati quam ali
penitudinis prebuissent: proinde ob illud maximum detrimentum nostre
eum consilio nostrorum fidelium hanc correetionem fieri deerevimw
si quis ex familia eonsotium suum sine necessitate, id est sine tali n
sitate, si se ipsum interficere voluerit, aut si latro erat, se et sua d
dendo, sed aine istis supradietis rebus interfecerit, constituimu8, 11

tollantur corium et capilli et in utraque maxilla ferro ad hoc facto
buratur et weregeldum reddat et cum proximis occisi more solito p;
faciat, et ad hoc eODstringantur proximi ut 8ccipianL Proximi 8

oceisi si persequi voluerint proximos occisoris, si quis illorum p
morum consilii et facti iuramento sese expurgare potuerit , a pro:
interfecti firmam et perpetuam pacem habeat. Si autem proximi (
istud constitutum contempnere volunt et aupradictis insidias parant, tl
nichil nocent, nisi quod insidiantur, corium et capillos &mittant sine
bUBtione. Si autem aliquem illorum interfeeerint sive vulneraverint
contemptum, corium et capillo8 amittant et supradietam combustic
patiantur. Si autem oecisor aufugerit et eapi non potest, quicqnid I
ad fiscum redigatur, et proximi eius, si inculpabiles sunt, firmam pI
habeant. Si autem homicida non aufugerit, sed cum proximo oceisi t

innocentiam per duellum defendere voluerit et vicerit, weregeldum rf
et cum proximis pacem faciat. Si autem nullus oceisi proximorum
occisore pugnare voluerit, ipse 8e bullienti &qua adversU8 episcopum eJ
get et weregeldum reddat et pacem cum proximie faciat, et ipsi coga
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ut aecipiant. Si autem propter timorem istius constitutionis vadunt ad
alienam familiam et incendnnt eam contra proprios con80tios, et si non
eßt aliquis qui contra aliquem illorum duello pugnare audeat, singuli buIli­
enti &qua adversus episcopum se expurgent, et si quis viCtU8 fuerit, ea
patiatur, que superscripta sunt. Si quis autem ex familia in civitate sine
supradictis neccessitatibus aliquem ex familia interfecerit, corium et capillos
perdat et eombustionem 8uprascripto modo patiatur et bannum persolvat
et· weregeldum reddat et pacem cum proximis faciat, et illi constringantur
ut accipiant. Si autem aliquis de aliena familia terram S. Petri colet et
tale presumptum fecerit, id est, si aliquem ex nostra familia sIDe neces­
sitate iam suprascripta interfecerit aut ista supra memorata patiatur ant
nostram [terram] perdat et familie et advocati insidias habeat. Si autem
noster servitor, qui in nostra curte est, aut noster ministerialis talia audet
presumere, volumus, ut hoc sit in nostra potestate et consilio Dostrorum
fidelium, qualiter talis presnmptio vindicetur.

31. Worms: Mauerbau-Ordnung. [Bischof Thietelah 891-914
oder Bischof Burchard 1000-1025.]

Boos, 111. S. 228 f.

(Descriptio Wormatiensis civitatis facta a Theodolacho episcopo Wor­
matiensi anno 873, qui obiit in Neuweiller anno 914 KaI. Sept., episoopatus
anno quadragesimo primo.)

De 1000 qui dicitur Frisonen-Spira usque ad Rhenum ipsi Frisones
restauranda muralia procurent. Rudolscheim, Gunsheim, Eichana, Hamum,
Ubersheim, Turckheim, Alsheim, Mettenheim a supradicta Frisonen-Spira
ueque ad locum qui Rheni-Spira vocatur provideant. In eodem latere
eivitatis familia S. Leodegarii 2) portam quandam reedificare debent. Deinde
U8que ad Pawenportam urbani qui Heimgereiden vocantur operando per­
Tigilent. Hino usque ad angulum meridianum Bobenheim, Ligrisheim, Rox­
heim, Agersheim et omnes iuxta Rhenum habitantes usque ad Hemminges­
heim prevideant. Media pars de Rucheim, et sic omnes ab alia parte platee
Rheni habitantes usque ad fluvium qui Karlebach vocatur in occidentali
angulo terminum operis ponant. De quo angulo incipientes ex utraque
parte Karlebach usque ad Kircheim et usque ad S. Andree portam. Ab
hinc omnes ex utraque parte fluvii qui Ysana voca.tur sedentes usque ~
llerteeheim muros civitatis nsque ad portam Martini procurent. De quo
omnes iuxta utramque fluvii partem qui Prymma vooatur, quousque Males­
baeh emdem fluvium infiuit, usque ad iam dictam Frisonen-Spiram provideant.
Preterea de media parte Muntzenheim usque ad Dienheim tam hi quam
omnes qui infra ambitum predict,orum fluviorum et villarum habitatores
[lUDt] eandem civitatem cum propugnaculis et omnibus necessarüs prout
temporis locus exegerit incessanter iusistant.

I) Kl08ter M:urbach im EIsaaa.
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32. Köln: Freiheit der VorstAdter von der Stadtsteuer. 1154.

Ennen und Eckertz, I. Nr.67. Lacomblet, I. Nr.880.

• • • • . Ego Arnoldus secundus D. g. S. Coloniensis ~cc. ~•••••• Cum
advenns habitatores vill~ S. Pantaleonis verbum exactionis crebro mover­
etuI", ut ad commnnem civiurn eollectam ipsi pro parte sua cooperarentur
et darent, illi vero de nullo iure hoc se debere antiqua et probabili veri­
tate eonfirmarent, verbum hoc, quia de facili non poterat terminari, ad
nostram perlaturn est a.udientiam. Veritate igitur diligenter indagata et
eognita, invenimus, eos ab _antiquo fnisse et esse liberos et absoluto8 tam
a debito thelonei quam ab omni eiusmodi civilium eollectarnm exactiooe.
Proinde Deum et veritatem intuentes, memora~ vill~ S. Pantaleonis et eius
habitatoribus universis qui eorum vicini~ iure tenentur 8U~ libertatis et
abaolutionis iusticiam hactenus habitam nostra auctoritate et civium coo­
senau in omne posterum integre concedimus. Ne quis etiam hoc temere

attelnptet infringere, scripto et sigilli nostri impressione insuper banni
nostri districtione eonfirmamus, hoc apponentes: si quandoque vallo et muro

civihus eoadnnentur, oommuni etiam civium iure teneantur. Si quis vero
intra muros mansionem et propriebtem ha.bens eiusmodi absolutionis o~
sione ad ipR08 8e~·traD8ferat, ipSUID a nostrt pagin~ eonstitutione seclu-

dimua. •••••

33. Erturt: Ansiedlung von Burgmannen. 1170.

c. Beyer, 1. Nr. 'b.

• • • • • ('!hristianus d. f. c. 1I0guntine sedis Be•••••• Nostre Erfurteui
Illtlnicipio, poatqUl\Ul ad firlnamentum lIaguntine metropoliB muro munitUDJ
fut'n\t, 8ufticienter cuatodia\1l1 providere cupientes, milites de adiaeente pro­
vm(',i" introduxiluua et Inansionibus ac beneficiis ibi eos stabilivimua, ut

MI def~n8ionem et proteetionem prenominati mnnieipii noatri prompti
It'mper N8t'ut et parati. Sed quia areas ad locandoa milites pro nobiIJ
8uffi~ient~ non hAbuimua, pro executione laudabilis noatri propositi con­
aensu ('l~.ri t't populi ll08tri cum p~poaito et fratribns ecc. b. llarie in
Erfurt ('ommutatiolleUl feei111us, donantea eia et perpetuo iure delegantes
q1Wld&m Vin~ll D08tram totam et. Oum omni integritate, qu(am] ultimo loeo
ptl8t TinNS t'('.('... b. Pt'tri in Dloutea sitarm] et vie, qua itur Giabotisleibin,
adiM'Nlten\ habninlU&. R~pimus auteam in oommutationem ab eia et per
t!'OI1lID dODAtionem duaa parti~ulR8 Tinearum, quaa intra muroe habebant,
~t in hi. duos fnlt.res, videli('.('t Ad~lht'rtum et Theodericum de Wetirde
t't C1.lnradum, 8('ultehuu abbat ia b.. Petri, locanmua, ut in eia edificia
~net E't ~rtaa manaioDN hallt'rt'Dt .
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34. FrelsJng: Pflicht und Recht der Fürsten, ihre Städte zu
befestigen. 1. V. 1231.

Weiland, 11. Nr.806.

H. D. g. R. rex et s. a.. •.••• Coram principibus, nobilibus et fami·
liaribus curie nostre subscriptis talis lata sententia fuit et. ab omnibus
approbata: rquod quilibet episcopus et princeps imperii civitatem suam
debeat et possit ad opus et obsequium imperii et ipsius in fossatis, muris
et in omnibus munire. Inde est, quod anctoritate presentium dilect.o
principi nostro venerabili Frisingensi e. liberam auctoritatem dedimus
edificandi civitat.em et montem Frisingensem ad commodum et obsequium
imperii et ecc. ipsius.•..••

D. a. ITrkunden über die .!usblldung des
Marktrechtes.

35. Markt in Corve1. 1. VI. 833.
Wilman8, KU. I. Nr. 18.

. . . . • mudowicus ..••• i. a. Omnibus • . • • • notum esse volumus,
quomodo Corbagense monasterium in Saxonia •..•• fundavimus. • •.•.
Insuper etiam, quia locum mercationis ipsa regio indigebat, monetam nostrae
auctoritatis publicam ult.ra ibi semper messe Christo militantibus proficuam
statuimus. Quatenus cum omnitegritate absque ullius contradictione vel
impediment.i oecasione locus ipse sanctitatis omne inde reditum nostrae ancto­
ritatia publicum possideat. • • • •

36. Markt in Essllngen. 28. VII. 866.
Kauller, I. Nr. 141.

. . • • • IDudowieus d. f. g. rex .•••• Similiter et merchatum, quod in
praedicta cellula Hetsilinga in praesenti habetur et quod tempore clarissuni
lvi Dostri Karoli ac domni genitoris nostri Hludowici püssimi augusti fuit,
sub nostra tuitione volumus [ut] consist.at: ut nullus de quolibet. negotio
ex eo teloneum per vim aut per aliquam potestatem auferre praesumat,
sed ipsum telonenm et omnia quae supra memorata sunt. cum omnibus
sibi aubiectis et rebus vel honiinibus ad se aspicientibus vel pertinentibus
supradict{) ooenobio S. Dionysii vel monßchis ihidem Deo dcservientibu8
in eorum usus Dostra auctoritate permaneaot sub tuitionis atque immuni­
tatia nostrae defenmone, remota totius iudiciariae potestat.is ·inquietudine,
quieto ordine valeant posaidere••••.•
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37. Markt in Horohuan. 12. X. 900.
WilmaD8, KU. 1. Nr.57.

• •••• IDndowicus d. f. g. rex •••.• Sed et hoc pro n08tr~ mercedis
augmento ad eorwn ntilitates addere decrerlmus, ut intra ipsam abbatiam
in villa Horohnsun nuncupata pnblicum eis liceat habere mercatmn et

monetam , et ibi potestatem habeant accipiendi teloneum, qnod ipsorum
advoeatua nostro exigat banno ab hia. qui illoc C81188& emendi veniunt
intra maream memorate vill~ et montia Eresburg nUDcupate ..•••

38. llarkt in Elehstidt. 5. 11. 90[8].
)(B. XXXI a. Xr. 90.

• • • . • IDudowicUB d. f. c. reL Noverint omnes..... quia &chan·
baldU8~ venerabilis Eihstensis ece. e. ••••• petüt .•... ut ei liceret ad
BOom coenobium Eihateti dictum ••••• in pago Nordcowe in comitatlJ

Arnolfi publice negotiationia mercatum coD8tituere et monetam effieen
tbeloneamque, sieot in ceteris mercationum looia moe est, exigere et il
800 epi8copatu aliqoaa munitiones contra paganorwn inCUl'8tl8 moliri .. · ·
Unde ••••• ei . • . •• lieentiam eoncedimus in antedicto loco iuta Buam
petitionem ..••• mercatum et monetam habere urbemque COD8truere. E'
quiequid inde otilitatia venire vel aequiri potuerit in iore et domini.
coenobü ipsius .•••• perpetoaliter conaistat.••.••

39. Markt in lIeppeDe 30. V. 9-16.
lIO. DO. L 77.

• .•.• Otto d. auxiliante c. rex •.••• Ad monasterium SB. martirul
Stephani atque '\iti, quod Corbeia nominatur!, bannom supra dn88 villiI
lleppiun nomiDataa, sitas iuxta ftuvium Emisa et Hase in pago Agrotingo
in comitato Thuringi comitis, cum moneta et theloneo iure perenni j

proprium conceuimus.. ••• Iubemus, ut nullus index publicUB in 100
antedictia o11am insuper exereeat potestatem iudieiariam nisi prefati leg
tim1l8 advoeatua abbatia. llereatum vero coD8tituant pubblicum in ill
obicamque abbati plaeoerit locia" pac~mqoe finnisaimam t~n~8Dt aggredient4

et regrediente8 et ibi manent8! eodem modo sieut ab antecessoribua DOItr

~baa iam pridem aliia publie.is mercatorwn locia CODce88I1ID erat. •.• ·

(0. Markt in Kessel. 7. X. 950.
)(6. DO. I. 129.

• • • . • Otto d. f. e. J"elx ••••• llercatum et monetam CIlidam VIIII1I.
nostro Anafrid nomiDato in loco qui dicitur C'usallo ~ Bito in pago )(asa

laot in comitatu Roodulfi. aingu.laque qu~ ad baec neeessaria sunt, iJ
proprietat~m donarimus, et thelone-um quod haet~D1UI in rilla Ehti sumeD
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dum fuit, illi praefat,o Ansfrido in supradicto 1000 , videlicet. C88sallo,
8U8cipiendum tradidimns. Et ut ipse eiusque ventura posterit.as potestatem
habest in praedicto loco Cassalo sine ullius contradietione mercatum agendi
usnmque monet~ possidendi theloneumque illic 8umendi, quod prius in prae­
fata Ehti villa sumebatur•.••••

41. Markt in Wledenbrftck. 7. VI. 952.
MG. DO. I. 150.

. . . .. Otto D. g. rex .•••• Per interventum venerabilis e. Osnabruegensis
ecce Druogonis monetam et mercatum publicum in 1000 WitWlbruca nun­
eupato concessimus et •.••• eidem ecce quicquid fiscus et pars regia inde
obtinere potent sub ~.ot~8tate episeopi iam dieti BUeeessorumque eius or­
dinandum vel in moneta vel in theloneo aut in qualibet exactione publics
ex integro tradimus•• : • • • Firmiterque iubemns, ut nullus iudex de prae­
8criptis rebus habest ullam potestatem inquiet.andi vel quicquam molestiae
faeiendi; 800 ut praefatae ecc. e. successoresque eins ß nobis nostrisque
succe880ribus inviolabiliter teneant (atque possideant]•.••••

42. Markt in Jlagdebnrg. 9. VII. 965.
MG. 00. J. SOl .

. . . • . Otto d. f. c. i. a. • • • • • Mercatum in Magadaburg et monet.am
omnesque telonei fructU8 vel usuras quoquo modo vel a navigio advectis
Tel plaustris vel earrucis vel quibuscumque vehieulis adduetis sive ab
equitibus vel peditibus vel cniuseumque modi aut eonditionis hominibus 8U­

pervenientibus allatis mertibus acquirendas vel aceipiendas, seu quiequid hac­
tenua utilitatis exinde ad nostrum publicum ins pertinere videbatur, totum
et ex integro Deo sanctoque llauricio in Magadaburg offerimus.•.•••

43. Markt in Odenhausen. 9. IV. 973.
MO. DO. J. 430.

.. . . . Otto d. f. c. i. a. Noverit omnium .•••. indu8tria, qualiter quae­
dam venerabilis abbatis8a He(r]fordensi(8] monasterii nomine Imma nobis
seripta Hluthuwici regis de quodam mereato eum omnibu8 inde exigendi
usibua, id est monet.a, teloneo vel quicquid ad publicum videtur pertinere
mereatum, in 1000 Adonhusa nominato afferens nostramque dile(c]tam con­
ingem nomine Adelheidam haec eadem 8Cripta nos nostri praeeepto eius
interventu praefato monasterio renovari praecabatur. Nos vero ...•.
memoratae &ecc. Herofordensi eiusque abbati8sae Imma praedietae per
futora succedentium tempora in 10co superius nominato potestat.um non
101um. mereationis eonstituendum, 800 etiam ad ins eiusdem praelibatae
abbatisaae banno nostro imperiali exigendwn pacemque omnibus qu~rentibU8

llercatum ac redeuntibus faciendum coDceuimus••••••



28 D. a. Das Markreebt.

44. Markt in Halberstadt. 4. VII. 989.
MO. DO. 111. f)f).

• • • • • Otto d. f. c. rex. ••••• Dilecto ac fideli nostro Hildiwarto
Halvf.'ntaten8is ecc. honorabili e. .•• .. concessimus, ut in eodem 1000

llalvt'rBtatensi dehinc tent'at et faciat mereatum ac monetam, atque ~lo­

IU'\lIU t't hannum ibi accipiat; et talia iura talesque utilitates de eodem
Itlt'rr.ato, moneta, teloneo et banno deinceps ipse suique SUCCe880res po88i­
cl('aut tlt. accipiant, sicut reliqut civitates, lIagadahurg et aliae, tenent ac
IlONi(lt'nt. quibus id ip8um ex praeceptionibus anteCeB80rum nostrorum,
iJn}M\ratonlm 8('ilirct et rt'gum, concessUID ac perdonatum est •.•••

4:l. Markt in St'II. 2. VII. 993.

MO. Il(). 111. 180.

• . . •• tltto d. f. r... ft\x. ••.•• Notum esse volumu8, qualiter DO!

('t'""ultu t'llu\11 t't rollfttu fidt'lium nostrorum ..••• dilect{aeqne] et [earls­
",n,,,,, ",·i"t' nOl't 11'1't' Atlalhl"'idi]a vid~li('('t im~ratricis angnst.ae conce8simu~

.-htUt' }\t\nlot\"vinult't ut in loro ~8A nominato quem ipsa [al f[undamen]t()
1''"'' 1~'i .-tl'O'"" at'tlitl,'a1"\' pr{ imUDl rot'pit] ~t divino servitio mancipavit f1

~,\,u,\'.h~ ,·itAU' t't '""Il'llalll R Bt'nl-.di('ti obM'rvaturos constituendos sancivit.

f.''''"t "t h"ll)(,.-t tu,' ll'\"at\llu l't mon~tam publ(icam imagin]e et 8uper­
~""'l" ,,'nt' \\t.ri\\"tt\'" tuC\t\\'t~ .-\Ilt"1\tint'nsis ~t Spir·~nsis praefiguratam: ec
'1u,,,' 'l~t\ 10\""" in n,.~. antiquitu8 ('ontltitutus pl'rvius [semper sit c]unctif
~\\""'\U\\ t't tl,~'"",\\n, ,'"ntihu~. ihiqut' m(OIlf'ta] ~t m~rcatus necessaria eint
",,,hit,,,t,", 1"'I\\\I\\""u \ln\tiq\1~ iUue:- ~t1n~ntiu1D. aimul etiam monachif
,,' l"'l\\\lil' ,h, ,,,'"u\\lU\t'nt,b\l~ ~t hahitantihn&. ProiDde volumus atque regali

1"'1'"""".1 '\\\\1"\\'\1~ nt h\l"l~ "".It[in11$ t't ~~ri[pti]oni8monflta publir.a
"t ,""l'~t,,- '\"'"''(\l\..~ ibi h.~tur .~\W <'OIltradictione alicuius invid~

l"'~'"t t't t h1'l\\l\t'\u\\ ,,,,l{t' *,~~:'il\iatJur ~i<-at iu aliis [rega]l[i]b[us] I[oei]f
!~, m"lW't~l' l'\l1h",',,,, "'" .... '"

~". ~~t'l' '" H"M~ ~ .. '--lI.. 993..
'1\\ t,,\ ltl. \:\~

.... ".. ,. \"'t\' ,t t~ " ,~,. .. " .. '.. l~", qaall,"" Dat' -. -. -. .. -. &deli nosm
,.i~} ..i~' ~l~~"~\l~~\~ ~''' ... ,~~hih .hhati ~118. ut in loec
~, .'n'~"~~"" l'~\""l"\ ",~t,\ ~...~, lOH\--ana. H~ publieaDl
m ~,~ l~,,~h,l,~ ",,",nu ,'~,~, l"'l''''~~h\~ ~ ~ \'1l1ll~ bumo ec.elesiaE

~ \I.~"\~, ~n\l"'" \' '\~"'1li ln t\\"M'h~t~, ,,,~:~, ill '--'~ illias t'Onstruc~
.. ",,~'" ,\,,1\' ," ,'\""~,~\ t-'~"'.... '*"l"'''',!~ • ~~-' aN"ipiatur ad uUJI.... ~l_ ~" ~*' .~••"', ~ ~ ~ ihl p~tiL Sullao
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.
que persona magna sive parva super mercatum, monetam et teloneum sive
bannum aliquam ultra potestatem habest aut exercere praesumat nlS1
8uperiu8 iam dictus Adaldagt18 abbas suique successores, seu' advocatus
quem ipsi et monachi • . • •. ad hoc opus et negotium elegerint. • . . . .

47. Markt in Iemleben. 2. I. 994.
MG. DO. 111. 142.

...•. Otto d. f. c. rex. Noverit omnium ••••• industria, quemadmodum
DOS ••••• fideli nostro Beginolto abbati Mimilevensis ecc. et monachis •••••
eonce8simus, nt in loco pr~libato Mimileve nominato faciant [sc dehtceps]
habeant mercatum et monetam, atque teloneum Cum banno nostro inde
accipiant. Proinde volumus atque regia potentia firmiter iubemus, ut nulla
dehinc perSona [magna] sive parva prefato Reginolto abbati [aut] sWs
BUc.cesaoribus vel monach[i]s .•••• in predicto mercato, moneta et t.eloneo
[aliquam] molestiam vel inquietudinem inferre presumat, msi statim eidem
[ecJclesi~ et eius provisori vel advocato ad hoc opus de abbate electo et
a regali po[testa]te constituto regium bann1UJl sicut regio exact.ori invita
penolvat •••••

48. Markt in Quedllnburg; Marktverbot für die Nachbar­
schaft. 23. XI. 994.

MO. DO. 111. 155•

...•• Otto d. f. c. reL ••.•• Pateat ••••. qualiter nos ••••• ob ..•••
amitae nostrae lIahtildis monitionem i:D metropoli Quidiliggaburhc, ...•.
hanc prefatam civitatem et sublimandi causa, eo quod patris nostri nobiles
hune locum precipue venerantes 8mabant, ••••• mercatum erigere decre­
vimu et destinatum regalis potentie magnanimitate pleniter eduximus: ea
videlieet ratione, ut eadem iam prefata amita nostra sibique successur~

eodem regimine abbatissae ••.•• monetis, theloneis omnique in mercatorio
iure quod antecessorllDl nostrorum ••... industria Coloniae , Magonti~,

llagadaburch similib118que nostrae dicionis in locis ante~ videbatur esse
eonce88UJD, quidlibet faciendi, utiliter pociendi solutam habeant potestatem.
Huncqne mercatum sic clare illis perdonavimus, ut nullus dux vel comes
aut alia aliqua iudiciaria persona modica sive grandis, msi quem ipse con­
Bantaneo voto sibimet advocatum elegerint, de hoc se int.romittere presumat.
Nec qnisquam infra hos terminos: ab orientali plaga ad occidentalem, R.

Sa1a dico nsque Oueccaram, in ßustrali latere ad aqnilonare de Unst,rod
et Helmana usque Badam ßuvios et paludem quae ex Oschereslevo t,endit.
uaque Homaburhc, ullat.enus alium, ut [dico] aliquem promovendo, exerceat,
toto otTensionis nostr~ sub periculo summaeque iussionis obt,estatione omni
Tirtute hoc prohibendo finniter interdicimus. Exceptis igitur bis qu~ prius
quam iatud inciperet preceptum locis legaliter constructa esse cemuntur
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51. Markt in VUllngen. 29. 111. 999.
IG. DO. 111. 311.

.•.• • Ott.o supema f. e. R. i. a. • • . •. Notum esse volumus, quoniam
DOS duce egregio Herimanno rogante Berhtoldo eomiti nostro donavimus,
largiti SumU8 et concessimus ius, fas et potestatem in quodam suo loeo
Vilingun dieto publicum faciendi et construendi merkatum eum moneta,
theloneo ac wtius public~ rei banno, in comitatu quoque Bara quem Hildi­
baldua comes tenere et potenter videtur placitare. Atque idem nostrae
r()Deesaionis auctoritativ~ merkatum fore legitimum cum omni publiea
functione imperiali decrevimus preceptione, omnium hominum postposita
oontradictione: tali videlicet iuris dispositione, ut cuncti qui illud iam
dictum merkatum visitare cupiant, seeure et cum totius tranquillitatis pace
eant, redeant et sine iniusto quolibet dampno negocium suum excolant,
seilicet comparando, emendo, vendendo et quicquid huius artis nominari
pot. faeiendo. Et si hoc quod patet predicti mercati firmamentum quis­
quam mortalium in aliquo violare, irritare seu infringere presumpserit, se
seiat compo8iturum talem (talem) nostrae rei publieae bannum, qualem
ille eomponeret debitu8, qui illud merkatum COD8tan~i~ aut illud Turegum
aliqua temeritate frangeret sive contaminaret. Persolvat ergo hune ipsum
bannum imperialem prehabito Bertholdo comiti aut cui ipse dare voluerit.
Habeatque idem modo dictus comes licenciam tenendi, oommutandi, donandi
et quicquid sibi placuerit de prenominato merkato disponendi •••••

52. Markt in WeInhelm. 11. VI. 1000.
)(0. DO. 111. 872•

. . . . . Otto supema f. c. R. i. a. Notum sit ....., quod nOB inter­
'entu Werinhem venerabilis abbatis monasterio in quo ipse venerabiliter
preesse dinoscitur, concessimus, perdonavimus et statuimus imperiali potentia,
ut in quodam BU~ ~cc. 1000 Winenheim publieum sit mercatum, ita ut
Omnea negotiatores id ipsum. mercatum ineuntes, negotiantes, ineundo et
redeundo pacem obtineant. Atque ut id ipsum merc"tum semper in omni
quarta feria frequentetur cum omni theloneo et banno, sicut publieum
mereatum in ceteris eivitatibus et villi, colitur, firma precipimus auctori­
tate. Si qws igitur id ipsum mercatum frangere temptaverit aut in aliqua
re violaverit, sciat se compositurum nostrum imperialem bannum .

53. P888au-Nledernburg: Verleihung des Zolles, des bannum
macelli, sowie der Gerichtsbarkeit über die Hintersassen des
Klosters. 19. IV. 1010.

)(OD. So. XXVIII (1). Nr.264.

. . . . . Heinricus d. f. c. rex ..... Notum esse volumus, qualiter nos .....
Eilikae carae abbatiuae petitione sibi suaeque abbatiae in honore Domini Sal-
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vatoris nostri ac B. Clenitricis SU&e Kariae dedicatae atque in Patavieusi urbe
(~OnHtructae (lartcm thelonei quam in eadem videmur civitate hahere eum toto
tam~n Boemienlti thelonco eiusque utilitate in integrum regali potestate eonee­
dilnul et corrohoramus. Insuper etiam bannum macelli in proprietate ei118dem
1I1onuterii facti cum omni theloneo sibi similiter largimur. Ad hoc quoque die­
tri(~tulll vel placitum seu cunctam publicam functionem super liberos et serv08
in prefatae ahbatiae terra residentes in eadem Bcilicet civitate sibi simili
rundo donanlus, ea quippe ratione, ut nullus dux, marchio, episcopUB,
(~Olnl''', vicccomes vel aliqua regni nostri magna parvave persona deinceps
Hl' inde intromittcre absqne consensu et voluntate abbatis8ae eiusdem mODAl­

tl-rii caeterarumquc sororum inibi Deo famulantium' audeat.•••••

54. Donauwörth : Wochenmarkt und Jahrmarkt. 17. l. 1030.
neugier, Codex, 8.806 f. MOD. Bo. XXXI (1). Nr.168.

. . • . . Ohuonradus d. f. c. R. i. a. Omnium..... noverit industria,
(Inl\liter quidam noswr fidt'lis ManigoldUB nomine nostrae adportaverit
P"l~tu'ntilW preceptum ab antecessore nostro tertio Ottone imperatore patri
HUU Ariboni da mercato sibi concesso donatum, humiliter obsecrana, ut
idipllum lIibi et.ialD llostra imperiali confirmaremus potentia. euius ratio­
Ill\bili Ilt't.it.ioni ft.Msenlum prebeutes, ..... prefato fideli nostro lIanigoldo
pott'statt'lu atqut' liccntiam habendi mercatum cum moneta, theloneo et cUDl

oluni puhlico l1l'gotio in loco Weride dicto, sito in pago Rieze in comitatu
)4"ritlt\ric.' i , lllaxinlt' tanlt~n omni Sabbato negotiandi, sicut ab anteceS80re
nUl4tro patri IUO conC~S8Uln est, per hoc nostrum imperiale preeeptum con~

tlt'nU"UUM atqUt' c.~o ..rohoraluu8.

lUMul)l'r l\ttt'udl'utt'8 prt'dicti Mauigoldi fidele et devotum servitium,
aUt{lllt\lltaulutJ t'itlt\IU M. anll~ale mereatum per tres dies continuoS', id est
in Kalt'ntlitt lIaii l't in duobu8 proximis diebus, in prefato 1000 habendum:
hupt'riali poh'ut ia firluitl'r prt'cipit'ntl'8, ut omnes homine8 idipsUID merca­
t\Ull qUAt'n.'utt't\ tlt'ROtialldo, t.'undo t.'t re«!t'undo pac~m semper obtineant•
Si 'Iui~ autt'lll aliqUt'lll t'X his nlolt'sta,-erit ant ipsum mereatum irritum
fa,'i,'ull "iolll'9t'rit, tait'Ul balllulw 8l'illt st.' oompositurum, qual~m oomponeret,
.,' si 1Ih14.l Ult'f\'atunl &ti8pon~ aut ..-\ugustae inquietaret .

:.:\. l~eril'ht~bann übt'r die zum Jahrmarkt nach Iagdeburg
Rt\i~~lltlt'n. 1ä. IX. 1035.

tl~r't'l, l. ~r. 19').

(.'h\klnradU~ ,I. t: ,.... R.. i. s.. a.. Bannum DOStrum im~rial~[m] super
\\UU\«' Att ln~f\...tull\ t'olt'nut'm )(~ft'bUl\'h Tt'ni...ntN. ut illuc eundo et
.",'(l,",ul,l" bal"'AI\t I~~n, , fa,'illlUt' t'\llKI~lll'l\lt' bannum n06trum fidelibUS
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im~rii ea ratione concedimus, ut si in statut~ tempore ex iHuc venientibu8
aliqua temeritas evenerit, inde iustitiam faciendi dux auf. comes vel et
rpiAC.opU8 aut quisquis hominum locum iHun} a nobis t·ent't, licentiam
hallt'ant. .....

56. Bremen: Jahrmarkt. Gerichtsbarkeit über die Besucher.
16. X. 1035.

Ehmck und v. Bip pen, I. Nr. 19.

. . . . . Chuonradu8 d. f. c. R. i. a...... Becelino S. Bremensis ecc.
ven{\rabili nobisque amabili ae. mercatum in eodem loco cum theloneo,
nomismatibus nec non omnibus utilitatibus ad mercat.um pertinentibus
habere conces8imU8: ea videlicet lege, ut bis in anno omnes qui illuc
causa mercandi veniant, una vice septem dies ante Pentecosten, secunda
Yice similiter VII dies ant.e festivitatem S. WiHehadi ibidem corporaliter
requieSrRDti!J, ann uale mercatum iIlic baheant!. Bannum autem nostrum
8uper omnes hos i~luc venientes, ut iHic eundo et redeundo habeant pacem,
facimus eundemque bannum nostrum praedicto ae. ob suum fidele
semtinm es ratione concedimus, ut si in hoc statuto tempore cx iIluc
n~nientibt1S aJiqua teuleritas evenerit" inde iustitiam faciendi neque dux,
oeque comes, nequc aliquis hominum preter ipsum suosque succcssores
licentiam habeant .

51. Märkte zu Esllngen und Stade. 10. XII. 103ft
Lappenberg, I. Nr.69.

. . . . . (~huonradus d. f. c. R. i. a. . . . . . Quapropter novcrint omnes
..... qualiter 1108 ••••• Becelino ..... Hammaburgensi archipresuli suisque
~llece880ribus licentiam dedimus constnlendi mercatum in loco Heslingoa
nuncup8t~, in pago Eilangoa: eo scilicet tenore, ut advocatus eiusdem ecce
hii8 diebuM, quihus annualis mercatus inibi celebrari et. conHuentia populi
maxime Holet fieri, videlicet in fest.ivit.at.e S. Viti martiris, potestatelll
haheant hanno nORtr·o constringendi omnes qui illuc convenerint ad onluenl
iu.-;titiam faci~ndam. Theloneum autem et quicquid ad nostrum imperiale
iu!' pertin~t . : ... ('idern eCCe et sanctimonialibus ibidem degentibus libere
utt'ndnm pro nostra perpetua memoria imperiali largitione concedimus.

A.ddidinlus etiam ....., ut. potestatem habeat [sc. Becelinus], siquideln
r~i n~C('R8itas exposeat. vel utilitas, in loco Stadull uonlinato in predio
(,c4'1l'8iasti(~o nl~rcatuln ex iutcgro cOßst.ruendi. Ballnuul et thcloneulll
DN·non etialD mOlletam et quicquid inde regius reipublicae fiscus obtinere
pot~rit ~ pr~libntac Hammaburgensi conferimus scdi. Homines vcro qui'
in prt'di(~to predio quoquo modo sibi habitacula faciant, sub banno et
(OHlhttri(,tione advocati episcopalis. nec alicuius alteriu8 Inanere dccenli-
IUns. •••••

K•• 'ceD. UrkuadeD 1:••tädt. VertauuDpl'elch. 3
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58. Der Markt in Naumburg. 31. fII. 1051.
Posse, I. Nr. 110.

. . . . . Heinricus d. f. c. R. i. a Notum esse volumus, qualiter p. ID.

pater meus Cönradus R. i. a episcopatum in Cicensi loco a venerabili
Ottone imperatore constructum •.... ad Nuenburg ..... transtulit et in­
mutavit. Impetravit quippe ..... quod duo principes videlicet Heri·
mannns marchio et frater eins Eckehardus hereditatem suam Deo et
beatis apostolis Petro et Paulo per manUD) ipsius imperatoris coutulerunt
et in ipsa forum regale, eccJesias, eongregaeiones clericomm, monachorum,
monialium c.onstruxerunt .

59. Verleihung der Grafschaft in zwei Gauen; Ermächtigung
dort in Winsum und in Garrelsweer ~Iärkte zu errichten. :?5. IV.
1057.

Lappenberg, I. Nr.79.

. . . . . Heinricus d. f. c. rex...... Quocirea omnium ..... Doverit
industria, qualiter nos ob peticionem ..... Adalberti v. Hamma-
burgensis ecce ae quendam nostri iuris comitatum, scilieet in pagis
Hunesgt\ et Fivilga, eUDl eodem iure omnique utilihltEl quam antecessore8
nost.ri habuerunt vel ullo' modo in futurum inde poterit provenir{~ ad
usum eiusdem eec. in propriuDl tradidimus et condonavimus.

Insuper etiam eidern ae. licentiam et potestatem concessimus in eodem
cOD)itatu duos merCt\tus eonstituendi, unum videlicet in 'Vincheim et altenun
in Gerleviswert eum monetiR et theloneis tam in &qua quam in terra et
in omni distrietione, quae ad forum et regiam pertinet potestatem: ibl
quidem, ut nuHus iudex aut exactor ",eI ulla alia persona preter libitum
predicti ae. regiam nostram traditionem invadere aut irritam faeere presu-
mat .

GO. )Iarktbann in Wels, Fischbann in der Traun u. 8. w.
18. 11. 1061.

Enns. 11. Kr. 71.

..... Heinricus d. f. c. rex. Notulll esse volumus ....., qualiter noS
..... ob peticionem fidelis Ilostri Adt\lberoniH \Virziburgensis e. bannuJll
Dl~rcnti in loro "Tt"'IR et tb('loneum in T.~amhach et insupcr bannunl pis­
cationiR de supt.'riori Cßsu Trwlae et in Agra ab Asintal usque ad eS

loca, ad quae praediorum 8uorum termini pertingunt, et ab Asintal sursuDl
('onmunen) utilitatem usque ad portum Vehclaba, in Albanaa, in Rintbacb
et iteruIß in Rintbaeh ct in Steinhacb, nec non quatuor nemorum unUßl

ad Eitirwlllt, aliud l,tianl t\d Buchunloch, duo qu~ vulgo sub appellatione

dicuntur supl'rioris 8ivt.' inferioris Hardis: eo iure quo parentes eius, scilicet......
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avus eius Arnoldus et item pater sun8 Arnoldus et frater SUU8 marchio
GotefrinU8 et ad ultimum idem episcopus Adalbero eundem bannum habn­
erunt ~ccle8iae in Lambach ..... eum omni utilitat.e qu~ ullomodo inde
provenire potest legitime annuimus, potestative confirmamus et perpetuo
in proprium dedimus at.que tradidimus: ea videlicet ratione, ut nullus in
predictis locis aut mercatuID destruere aut. theloneum impedire aut piscari
aut novalia facere aut domos aedificare sine consensu et voluntate abbatis
in Lambach suorumque successorum presumat .

61. }Iarkt in Fürth; Immunität des Marktortes. 19. VII. 1062.
Mon. Bo. XXIX (1). Nr. 406.

. . . . . Heinrieus d. f. c. rex . . . . . Pro fideli servitio Guntheri S.
Babenbergensis aecc. e. regularibus eiusdem S. Babenbergensis ecc. in Maiori
Yonasterio, videlicet S. Petri, Deo militantibus ad quendaID locum illorum
iuris Vurtc dictum, in pago Nortgowe situm in comitatu Heinrici comitis,
mercatum a b. m. patre nost.ro aliquando Nuorenberc t.ranslatum cum the­
loneo et percussura proprii nomismatis reddidimus et reconflrmavimus: ita
ut mercatores ibidem negotiantes finitimorum mercatorum, scilicet Radis­
bonensium, "Tirzibnrgensium, Babenbergensium iustitüs utantur. It.aque
ut hoc nostrae clementiae beneficium praenominatis fratribus plenius liberi­
usque cedat in usum, volumus et regali auctoritate praecipimus, ut loeus
ille emunis sit, nullusque ibi iudex, nuHus comes aut vicarius eius iudiciulD
ihi faciat absqu&, advoeato qui praenominatis fratribus et episcopo loci eius
placuerit.. .....

62. Markt in Sulza. 5. XII. 1064.
Posse, I. Nr. 126.

· .... Heinricus d. f. c. rex ..... Notum esse volumus, qualiter nos
ob petitionem et fidele ae frequens servicium Friderici palatini comitis in
loc~ h~reditatis 8n~ Sulza dicto in pago Turinga, in comitatu autem Ottonis
marchionis sito, liberum exerceri mercatum permisimus: 60 iure in omni­
bus, 8cilicet monetis, theloneis omnique regali districtu, ex nost[ra maiest]­
ate ~idem fideli nost.ro in proprium tradito, quo solent et debent. mercata
institui et donari. Insuper rogatu ciusdem palatini comitis cocturam salis
ihi fieri concessimus .

6a. Markt in SIegburg. a) 8. X. lOö~. b) 4. X. 1071.
Lacom bIet, I. Nr. 213. 21'.

a) ..... Heinricus d. f. C. rex. Cnnetis ..... innotescat, qualiter .....
Anno S. Coloniensis secco ae. monasterium, quod ipse in monte Sigeberge
dicto in honorem S. lIichahelis cODstruxit et dicavit" nostrae tutelae et
defensioni suhdidit et mercatum, theloneum, monetam atque predia cum

a*
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omnigenis ad hoc quesitis et datis sive querendis et dandis utilita
nostra regali auctoritate firmari et corroborari postulavit. Huius ii
servitium et bonam in nos voluntatem respicientes eiusque desideriun
pIere studentes, predictum monasterium et omnia ad hoc pertinent
nostram accepimus defensionem, et ne quis nisi ipse snique sucoos
inde habeat potestatem .••.• corroboravimus ••••.

b) .•... Heinricus D. g. rex...•.• Erpo abbas in coenobio S. Micbs
quod situm est in monte iuxta Sigam, cuius fundator fidelis noster .
Coloniensis ae. extitit, cum sibi subiectis monachis nos adüt, depr'
ut ei bannum circa montem eundem in villis ab~ati~ et S. Pe.tri dar.
ita tamen ut in nullo minueretur iustitia comitis aut potestas. I

petitioni quomodo iusta. videbatur, - eo quod temerarü homines n
circa eundem montem mercatum petentibus contumelias irrogarent
quibns accusati neque comiti neque domino oppressorum compositi
faeti solverent -, prebentes 88sensum, donamus bannum quem postll
tradimus, confirmamus et corroboramus, ita ut tres curtes ad montem
tinentes , Lara, Geistingen, Bleisa, cum suis bannis quos ante hab
stabiles et inconvuls~ permaneant, in ceteris vero locis circa montem
sicut subscriptum continet: infra terminum ab eo loco quo Acchera ~

infinit sicque per 88censum Accher~, donec Rotenbahe Accheram j

ditur, et ita per 88censUID rivi Rotenbahe; quousque terminus banni
töwa villam cum termino suo complectatur, a ChaltSwa trans Sigam 1

Hageneiche , inde per plateam que Bunnam ducit usque BozenlohE
Bozenlohe per finem Verlohe versus SigaID donec Ötenforst desinat,
usque Werde, a Werde in Sigam contra Lara, a Lara usque ad
locum ubi Achera Sigam infinit, ubi etiam termini principium posituu
nullus homo quenquam capere, depredari, ledere vel in aliquo molE
presumat. Quod si hoc nostrum institutum quispiam transgressns f
abbati vel eius procuratori LX solidos componat et solvat, sive BE
sive liber sit. Ius vero piscationum in proßuentibus et stantibus aqu
concedimus, ut nullus ibi sine abbatis conccssione piscp-m magnull
parvum capere audeat, quin prescript~ poen~ deprehensU8 subiaceal .

64. Markt in Staffelstein. a) 5. IV. 1130; b) [um 23
11 fi5.

MOß. Bo. XXIX (1). Nr.455; Nr.510.

a) Lotharius D. f. c. rex In ",illa Staft'elstein, qUBE

est in pago Ratenzgowe, in comitatu Adelbcrti comitis, mercatum
statuimus, reddentes et donantes praedictum mercatum per manun} c.(
Reginbodonis ad altare S. Georgii congregationi S. Georgü perpetuo h

~
d'Ul, p08sidendum et quicquid libitum fuerit inde faciendum, ad eiu

ö" ecmgregationis usum augmentandum. Sit idem mercatuID liberum, iud
. 4acam, oomitum omniumquc iudiciariarum potestatum contradictione seet
.~
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soli tantum Babenbergensi congregationi S. Georgii subditum et proprium
rum banno, theloneis omnibusque forensis iuris utilitatibus. Nostra autem
regali auctoritate confirmamns, ut omnes illo causa forensis negocü con­
ßuentes, ibidem negotiantes indeque redeuntes secur3 et eerta pace fru-
antur..•.•.

b) ...•. Fridericus d. f. e. R. i. a.. ••••. Noverit •..•• universitas,
qualiter nostra imperiali auetoritate litern decidimns, quae adversus fratres
nostros dilectissimos Babenbergensis aeec. canonicos de mereato Staphel­
stein auctore Adelberto de Truentingen emerserat. Et quidem eum prae­
ratus Adelbertus a eonsanguineo nostro Friderico duce de Rotenbure , et
ipse consanguineus noster ab aecclesia Wirceburgensi in praedicta villa
Staphelstein in feodo teneret ea quae ad a.ecc. Wirceburgensem pertinere
din08cuntur, eepit prefatus Adelbertus inquietare fratres Babenbergenses
de mercato, quod eis ibidem pra.edecessor noster bonae memoriae Lotharius
imperator tradiderat more solito per guantonem publica donatione et
privilegii sui confirmatione, ut videlicet crucem in suo erigerent et mercatum
publice instituerent, cum ante non nisi diebus festis moris esset hominibus
ad aecclesiam concurrentibus quedam minuta inter se habere commertia
aine theloneo et aliis praestationibus seu institutionibus ad iusticiam forensem
regali vel imperiali donatione pertinentibus. Et quia prava illa eonsuetudo
priaci temporis in cymiterio plebanae aecclesie exorta fuerat, qua.e iw·e
fundi ad &eCCe Wirceburgensem spectabat, litis et calumpniae praestabat
occasionem adversus praepositum Babenbergensem et maioris aecclesiae
C&}OniC08. Nos vero auditis hinc inde allegat.ionibus, Heinrico Wirce­
burgensi e. et karissimo consanguineo nostro Friderico duce de Roten­
bure una cum praedicto Adelberto praesentibus et de iure nichil c~ntradicere

valentibus , ex sententia curiae nostrae adiudicavimus et confirmavimus
canonicis Babenbergensibus mercatum Staphelstein quod imperiali largitione
Be eonsecutos scriptis et vivo testimonio comprobaverant. Veruntamen pro
bono pacis partes nostras interponentes, ita sententiam lnodificavimus coni­
ventia fratmm Babenbergensium, ut habitantes in bonis S. Kyliani S~phel­
stein emendi et vendendi licentiam habeant infra" limina domorum suarnm
tantum, absque dolo et malo ingenio, et exinde nec theloneum nec aliam
forensem iustitiam persolvant. Si vero in mercato emerint vel in publico
more forensium tabulam vel aliquam stationem habere voluerint et merces
SUas in platea expo8uerint, iure forensi cxinde respondeant. Item, si de
platea vel mercato vel de campo deforis animalia vel alia quelibet que
ad mercatum veniunt in domos suas introduxerint, ut iusticiam forensem
8Ubtrahant, scultheto et theloneario praepositi et fratrum Babenbergensium
debitam ut alii iusticiam persolvant.
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65. Jahrmarkt in Aachen; die Münze u. A. 9. l. 1166.
Lacom bIet, I. Nr.412.

• • . .. Fredericus d. f. c. R. i. et s. a. Quoniam Aquisgranum IOCUB
regalis tum pro sanctissimo corpore beati Karoli imperatoris inibi glori­
fieato, quod solus ipse fovere eernitur, tum pro sede regali in qua primo
imperatores Romanorum coronantur omnes provincias et civitates dignitatis
et honoris prerogativa precellit, congruum et rationabile est, ut exemplo
domni etS. Karoli aliorurnque precessorum nostrornm eundem locum imperialil\
defensionis et nostrt elementift privilegiis et libertatis iustitutione quasi
muro et turribu8 munisnlu8.

1. Inde est., quod bis in anno universales et sollempnes nnndinas
Aquisgrani celebrari decrevimus, ex consilio mereatorum vicinarum civitatuDl
iura eatenus conservantes, quod nundin~ is~ non solum illarum nnndinu
non impediant, verum carum adaugeant emolumenta. Ex consilio itaque
principum nostrorum, pro reverentia domni Karoli 8~nctissimi imperatoris
omnibus mercatoribus hane donamus libertatem, ut in his nundinis et per
totum annurn in hoc regali loco ab omni theloneo sint immunes et liberi
et sua commercia vendant. et. emant, prout ipsi voluerint.

2. Nullus mercstor vel qu~libet alia persona in his nundinis merr.a­
torem in eausa[m] dueat pro debito solvendo vel alio quolihet negocio quod
ante nundinas perpetrstum fuerit; sed si in nundinis aliquid perperam
factum fuerit, in nundinis secundum iusticiam emendetur.

3. Primft autem nundin~ incipient in Dominica prima Qua.dragesim~,

quando sox septiman~ usque ad Pascha numerantur, et quindecim diebuJ!
durabunt. . SecUndt vero nundin~ ineipient. octo diebus ante festWll
S. llichaelis et durabunt octo diebus post. idem festum. Omnes quoqUE
ad has nnndinas venientes vel inde redeuntes vel ibidcm eommorantes iJl
rebus et personis firmam pacem hsbeant.

4. Preterea, ne crebra mutatio monet~ , qu~ aliquando gravior, ali·
quando levior esse solebat, in dampnum tarn gloriosi loei de eetero redundet.
ex cOMBio curi~ nostrt monetam inibi cudi fecimus in eadem puritatf.
gravitate, forma et numero perpetuo durat·uram. De marca cudentUJ
viginti quatuor solidi, duodecim solidis Coloniensium semper equipollente8,
ita videlicet, ut ex bis viginti quatuor solidis duodecim solidi ColonienseB
haberi p08sint et de duodecim solidis Coloniensium viginti quatuor solidi
Aquensium sine impedimento possint cambiri. Forma vero denarionlID talis
erit., quod in uns parte erit imago S. Karoli et eius superscriptio, ex altera
parte nostra imago cum nostri nominis superscriptione.

5. Cet.erum quia qu~dam abusio pro Jonga. consuetudine in popnlo
Aquensi locum iustici~ obtinuit, ~t qui de calumpnia vel aliqua re im­
petebatur, non poterat expurgationis 8U~ satisdationem offerre nisi per
festucam, quam inclinatua de terra lev8.8set, quam si subito non invenisBet,
in penam compositionis decidit: n08 hane iniquam legem perpetuo condemp-
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nantes, imperiali auetoritate statuimus, quod lieeat unicuique in hoc nostro
regaJi loco .~quisgra.ni pro qualibet causa qua impetitus fuerit expurgationem
811am offerre per quodlibet vel minimum quod de mantello vel tunica vel
peHicio ve] eamisia vel qualibet veste qua indutus est IU8nu potest avellere
direete- stando sine aliqua corporis flexione.

6. Quia vero lege iniqua condempnabatur, qui monetam aliam preter
Aquensem acceptasset vel eambivisset, nos econtra iubemus, ut unaqueque
moneta iuxta qualitatem 8uam in loco nostro currat et aceepta sit omnibus,
secundum quod ipsam valere constiterit.

7. Item mercatoribus nostris de prefato 10co Aquensi concedimus et
confirmamus, ut nostra aucwritate liceat ei8 extra domum monetariam et
teetum cambire argentum vel monetam, quando ad negot,iationes SU88 exire
proposnerint. . • . . •

66. Reichsurteil über die Marktgericbtsbarkeit. 22. VII.
[1218] 1).

Weiland, 11. Nr.61.

Fr. D. g. R. rex. s. a. et rex Sicilie universis presentem paginam
inspectnris fidelibus suis gratiam suam et omne bonum. Significamu8 vobis,
talern in present,ia nostra per principes et magnates imperii latam esse
sententiam: quod si forte alicui per cirothecam nostram eontulerimu8 forum
annuale vel septimanale in aliquo loco, quod comes aut aHus iudex aliquis
illius provineie non debeat illic habere iurisdiecionem vel aliquam potest.atem
puniencli malefieia.. Set si forte latro vel fur aut allus malefieus ad mortem
fuerit condempnatus, comiti sive iudiei provinciali de 10co illo erit presen­
tandns ad sententie in eum late executionem. Dat. apud Winpinam, XI.
KaI. Aug., indic. VI.

67. Reichsurteil über die Verlegung von Märkten. 23. VII.
1224.

Weiland, 11. Nr.286.

. . . . . Heinricus VIIUI D. g. R. rex et s. a.. inperpet,uum. Constitutus
in preaentia nostra aput Ntirimberch in euria nostra sollempni dilectus et
fidelis princeps noster .. venerabilis Salzburgensis se. per sententiam requisivit:
an alicn~ qui ex beneficio imperiali forum habet in suis prediis, liceat ad
aJium locum, qui tamen sit de iure eiusdem predii, transponere vel mutare.
Dictavit igitur sent·entia principum: quod illud licere debeat., dummodo
fiat sine ium preiudicio alieni; ita scilieet ut siquid iuris dominu8 fon
~cato recognovit in antiquo, illud ei reeognoscat, et in novo .

1) Auf dem RUcken der Ausfertigung für da~ Bistum Passau ~teht in einer
Handschrift des 14:. Jahrhunderts: Malofactorcs et rures puniendi 8unt per in­
diCta prorineie non obstante foro annuali quod imperator per porrectionem
cyrothece alicui confert. Vgl. dazu unten Nr. 161.
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68. Strassburg: Zollfreiheit der Homines der Kirche. XII. 775.
Wiegand, I. Nr.15.

Carolua g. D. rex. Franoorum ac Langobardorum ac patricius Roms­
norum omnibus episcopis, abbatibus, ducibus, eomitibus, domesticis, vica­
riis, centenariis vel omnibus missis nostris discurrentibus vel quibuslibet
iudiciaria potestate praeditis: ••••. Cognoscat magnitudo seu utilitas vestra,
qualiter venien~ vir venerabilis Etto Strazburgensis e. clementiam regni nostri
supplicavit, ut ubicumque per civitates vel vicos, castella aut traiectns vel
portus homines mflmorate ecc. • .... navigio aut terreno, id fist cum cams

et saumariis, negotiandi gratia irent vel redirent, nullum teloDeUDl qnis­
quam reipublice administrawr ab eis exigat. Propterea per hoc nostrae
auctoritatis praecephim decrevimua, quod perpetualiter mansurum e88e
iubemus, ut nullus vestrum de rebus, quas navigio aut terreno, id est cum
carns et saumariis, per regna Deo propitio nostta homines eiusdem Straz­
burgensis ecc. negotiandi gratia duxerint, ubicumque accessUll1 habuerint,
per civitates vel vicos, castella aut traiectus vel portus, except~ Quento­
wieo, Dorestato atque Selusas, nullum teloneum aut ripaticum aut portati­
cum aut pontaticum aut salntaticum aut eespitaticum aut rotatienm aut
censtieum aut pastiooem aut laudaticUDl aut trabaticum aut pulvflraticum
aut ullum occursum vel u11um eensUDl aut ullarn reddibitionem accipere
vel exaetare audest aut hominibns, qui eadem mercimonia praevident, ullam
inquietudinem aut impedimentUID f&Cere praesnmat. Sed Iiceat eis per bane
nostram auctoritatem cum navibus et ceteris vehiculis absque ullius con­
trarietate vel impedimento per universum Deo propitio regnum 008trum~

ubicumque eis necesse fuerit, libere et secure ire et redire. Et si aliqua.s
moras in quolibet loc.o fecerint aut mercati fuerint vel vendideriot, nibil
ab eis prorsus, ut dictum est, telooei exigatur.•••••

69. \T erordnung Karls des Grossen über den Handel an der
Ostgrenze. ["~eihnachten 805.]

Boretius, I. Xr. 44: Capitulare von Diedenbofen.

§ 7. De Degotiatorihus qui partibus Sclayorum et ...-\varornm pergunt!
quousque procedere cum suis negotiis debcaot: id est partibns Saxoniae
usque ad Bardaenowic, ubi praevideat Hredi; et ad Schezla, ubi Madal­
gandus praevideat; et ad Magadoburg praevideat ...\.ito; et ad Erpesfurt
pnwrideat lIadalgaudus; et ad Halszstst praevideat item }[adalgandu8:
ad Foracb~im et ad Brt'Elmberga et ad Ragenisburg praevidl'8t Audnlfut':
et ad Lauriacußl Wamarius. Et ut arma et brunias non ducant ad venun-
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dandum: quod si inv('nti fu~rint portantes , ut omnis substantia auferatu r
ab eis. dinlidia quidam pars partibus palatii aHa vero medietas intRr ian:­
dict08 missos et inventorem dividatur.

70. Weistum von Raffelstetten über die Zölle in der Ostmark.
!~Oa-906].

80 re ti U~, 11. Nr. 258.

Noverit omnium fidelium orthodoxorum, presentiu~ 8cilicet ac futu­
ronun, industria, qnaliter questus clamorque cunctorum ßawariorum, epis­
c·oporum videlicet, abbaturn ac comitum omniumque qui in orientales partes
it.er habebant, ante Hlodowieum regem venerant dicentes se iniusto theloneo
~ iniqua muta constrictos in illis partibus et eoartatos. Ille vero secun­
dum morem antecessorum regum hoc benignis auribus audiens Arboni
marchioni preeepit, qua~nus cnm iudicibus orientalium, quibus hoc notum
fieret, investigaret ad iura thelonica modumque thelonii exploraret; nuntios
RU08 Theotmarnm archiepiscopum, Purehardum PatavieD8is ece. preRulem
et Otacharium eomitem dedit, ut hoc in 8UO 1000 iuste legitimeque corri- ·
gerent. Et isti sunt qui inraveront pro theloneo in comitatu Arbonis:
Walto ncarius, Durine vicarius, Gundalperht, Amo, Gerpreht, Pazrich,
Diotrich, Aschrich, Arbo, Tunzili, Salacho, Helmwin, Sigimar, Gerolt, Ysae,
Salaman, Humperht., item Hnmperht, Engilschalh, Azo, Ortimuot., Ruothoh,
Emilo~ item Durine, Reinolt, Eigil vicarius, Poto, Eigilo, Ellinger, Otlant,
Gundpold, item Gerolt, Otperht, Adalhelm, Tento, Buoto, Wolfker, Ran­
tQlf, Kozpt'rht, Graman, Heimo. Isti et ceteri omnes, qui in hüs tribut'
('.()mitatibus nobiles fuerunt, post peractum iuramentum interrogati ab
Arhone marchione in prcsentia Theotmari srchiepiscopi et. Purchardi pre­
sulis Pataviensis ecc., residente cum eis Otachario comite, in ipso plaeito
in 1000, qui dicitnr Raffoltestetun, retnlerunt loea thelonio et modum the­
lODE'i. qualitRr temporibus Hludwici et Karlomanni cet{'rorumque regum
iustissime exolvehantnr.

1. Naves V(lro que ab occidentalibus partibus, postquam egresse
l4int Rilvam Patavicam et ad Rosdorf vel ubicumque sedere voluerint et
lDc'reatum babere, donent pro theloneo semidragmam id est scoti I; si in­
ferius ire voluerint ad .Lintzam , de uns navi reddant TII semimodios, id
~~t IIT scafilos de sale. De mancipiis vero et ceteris aliis rebus ibi nichil
8Olvant! sed postea lic{'ntiam sedendi et. Inercandi bab{'snt usque ad silvam
~micam, ubicunque voluerint.

2. Si aliquis de Bawaris sal suum ad propriam domum suanl trans­
mitteTl\ voluerit, gnbernatore navis hoc adprobante cum iurarncnto, nichil
801v&nt, sed securiter transeant.

a. Si autem liber homo aliquiR iPSUlll legit.timußl mercatum transierit
nichil ibi solvens vel loquens et inde probatus fuerit, tollatur ab eo et.
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na..vis et suhstantia. Si autem servus alicuius hoc perpetraverit, CODStrilJ

gatur ibidem, donec dominus eius veniens dampnum persolvat, et poste
ei exire lieeat.•

4. Si antem Bawari vel Selavi istius patrie ipsam regionem intraverir
ad emenda vietualia eum Dlsneipiis vel cavallis vel bohus vel ceteris supet
ectilibus suis, ubicunquc voluerint in ipsa regione, sine tbeloneo emat
que neeessaria sunt. Si autern locum mercatus ipsius transire voluerin
per mediam platesm transeant· sine uUa constricHone; et in aliis loci
ipsius regionis emant sine theloneo, que potuerint. Si eis in ipso mercat
magis conplaeeat "lnereari, donent prescriptum theloneum et emant, qut
cunque voluerint et quanto melius potuerint.

5. Carre autem salinarie, que per stratam legittimam Anesim ßuviw
transeunt, ad Urulam tantum unum scafil plenum exsolvant et nicbil an
plius exsolvere cogantur. Sed ibi naves, que de Tnmgowe sunt, nich
reddant, scd sine. censu transeant. Hoc de Bawaris observandum este

6. Sclavi vero qui de Rugis vel de Boemanis mereandi causa exeun
uhicunque iuxta ripam Danubü vel ubicunque in Rotalariis vel in Reodari
loca mercandi optinuerint: de sogma UDa de cera dU88 ID&8siolas, qnarw
ntraque scoti unum valeat; de onere unius hominis massiola una eiUBdeJ
precii; si vero mancipia vel cavallos vendere voluerit, de una ancilla trl

misam I, de cavallo masculino similiter, de servo saigam I, similis de equ

Bawari vero vel Sclavi istius patrie ibi ementes vel vendentes nich
solvere 00gantur.

7. Item de navibus salinariis, postquam silvam [Boemicam] transierin
in nullo 1000 licentiam babeant emendi vel vendendi vel sedendi, ante.qoa
ad Eperaespurch perveniant. Ibi de unaqu[aJque navi legittima, id est qua
tres homines navigant, e~solvant de sale 8csfil Ill, nichilqne amplius «

eis exigatur, sed pergant ad Mutarun vel ubicunque tunc temporis sal
narium mercatum fuerit oonstitutum; et ibi similiter persolvant, id est I
scafil de aale, nichilque plus; et postea liberam RC securam licentiaID ve'
dendi et emendi habeant sine u110 banno comitis vel constrictione alicuil
penone; sed quantocunque meliori precio venditor et emptor inter se da
voluerint res SU88, liberam in omnibus habeant licentiam.

H. Si autem transire voluerint ad mercatum Marahorum, iuxta es1
mationem mercationis tunc temporis exsolvat solidum I de navi et licent
tralls('st; reyertendo autem nichil cogantur eX80lvere legittimum 1).

9. Mercatores, id est Iudei et ceteri mercatores, undecnnque veneri
de ista patria, vel de alüs pao-iis, iustum theloneum solvant tarn ,

mancipiis , quam de alüs rebus, sicnt semper in prioribus temporib
regum fnit.

t) Waitz, I''''' S. 72 1 vermutet "legittimi" al8 zum folgenden gehörig.
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'71. Magdeburg: Privileg für die Mercatores. 26. VI. 975.

MO. 00. 11. 112.

. . . . . Otto d. f. c. i. a. . . . . . Mercatoribu8 Msgadeburg habitantibus
ipsis quam p08teris suis tale ius concedimus quale noster pius ge­

r Hais temporibus concessit habere, id scilicet quod ubique in nostro
10, non modo in Christianis sed etiam barbaricis regionibus, tam eundi
rn redeundi licentia sit sine ullius nlolestia. Et ne ab aliquo cogantur
igalia persolvere urbibus, pontibus, aquis, viis et inviis nostra imperiali
:.oritate penitus interdiciInus, his locis exceptis: Mogontia, Colonia,
8, Rardonwihc; et nec plura vel maiora exigantur vectigalia quam moris
'Um erst persolvere. Et ne aliquis nostr~ invidi~ causa pontes destruere
aliquod impedimentum in viis facere velit, hoc banno nostro sibi a

lS vetitum sciat.

72. Passau : Privileg für die Grundbesitzer. [976).
MG. DO. 11. 187.

. . . . • Otto d. f. c. i. a. Notum sit ....., qualiter dilectus ac fidelis
~r Piligrimus Pataviensis ~cc. presul venersndus intimavit nobis fidenl
)ODSm voluntatem Pataviens[ium fnisseJ adiutorium nostr~ dominationis,
mdo et omnimodis Bagitando, ut aliquam securitatem vit~ et conver­
oma eorum de nostro imperiali vigore acciperent, ne in futurum ullius
~tionis censu constringantur. lIlas quoque episcopi predicti peticiones

auribus percipientes precipimus, ut prescript~ civitatis possessores
,do nullum teloneum per omnes aquas in nostro regno Sur8um nequ(~

rsUlD persolvere cogantur, et nihilominus de areis quas in eadem urbe
,ident aliquem censUID dare constringantur, et familia S. Mari~, tanl
qusm et femin~, nulla iniusta districtione servitutis deincep8 inno-

tur••••••

73. Regensburg: Schenkungen eines Kaufma.nns. 5. VI. 98fl.
)(G. DO. 11. 296.

· .... Otto d. dispensante c. i. a. Notum fieri cupimus ..... qualiter
lam mercator noster Willihalm dictus 8 prodecessoribus nostri8 liber­
donatus et uxor eius Heilrat vocitata tradiderunt ad S. Emmerammum

tatesponensi civitate et monachis illihi Deo servientibus quicquid praedii
nancipiorum tune in tempore habuerunt, exceptis quatuor mancipiis,
animarum suarum remedio sc mercedis aeternae desiderio, ea vero

:ione ut suse finetenus vitae potestative usui potirentur vivendi, post
lomm de hac luce discessum integre pertinerent ad S. Emmerammum
ribus serviendum; quod ita factum est puplice testium affirmatione et
iurando qui eidem traditioni praesentes interfuernnt, similiter et primi
ces comitatuum panno constricti et iuramento idem testmcati sunt.
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Haec sunt loca, id est curtilia infra mumm et extra praedietae urbis aedi­
ficiis sive aliter possessa et praedicta huic adiacentia et Puchilinga et Ecool­
\inga cum mancipüs in pago TUonahgowi in comitatu Paponis, et Awveld
in pago Nordgewi in comitatu Heinrici, et Alpure et Perc in pago Tuonah·
gewi in comitatu Liudpoldi. . • . • •

74. Burgreeht und kaufminnlsches GewohnheItsrecht nach
Notle er dem Deutschen. [um 1000].

Pi per, die Schriften Notkers und seiner Schule. I. 8. 69. (Germanischer
Bncherschatz, herausKegeben von A. Holder, VIII. Freiburg und Tübingen
1882).

Negotiale ist ter strit, ter timbe daz keuuöneheite geskihet: also chöuf·
Hute stritent, täz ter ch6uf stile uuesen stAte, der ze i8.rmereate getäD
uuirdet, er si reht aide tinreht, uuanda iz iro geuu6neheite ist. Juriditiale
häbet tännan namen, dannan 6uh iuridiei heizent: also die ze Romo iuri·
diei hiezen, die daz plirgreht in dinge sAgetOn , also heizet ter dannin
uuörteno strit iuriditislis.

75. Tlel: Kaufmännisches Gewohnheitsrecht. 1018.
lIG. 88. IV. B.71.8f. (Alpert von Metz: De diversitate temporum.

:Sr. 20.

(1Viederlassung tTOn Praedones in 8Üva Meriwido.) Unde mercatores Tielenses,
qui etism specialiter prae caetens faeile ad quaseumque querimonias el­
citandas aceenduntnr, crebro regem interpellabant , ut pro sua gratia eoß
ab bis iniurüs defendat. Si id non faeist, neque se causa negotiandi in
insulam venire neque ad se Britannos commeari posse, et ideo vectigalia
sibi, ut aportebat, plcnius provenire non; posse dicebant.

Set libet pauca, non detrahendo set ex intima corde condolendo, hic
inserere, quibus moribus et institutis isti Tielenses ab aliis viris ditJerant.
Homines sunt duri et pene nulla disciplina adsuefacti, iudicia non secundUßl
legem set seeundum voluntatem dec.ernentes, et hoc ab imperatore karta
traditum et confirmatnm dicunt. Si quis quicquam ab alio mutuum sive
accomodat';1m aceeperit, et ille ad CODstitUtas indueias rem suam repetit,
eonstanti animo infieias it ct sine mora se nihil ab illo aeeepisse iurat­
Et si quis deprehensus fuerit publiee peiur88se, a nullo posse redargui
confirmant. Si rem quoque uns manu tenuerit, si tantilla est, ut pogno
ineludi possit, eum altera iuramento denE'gabit. .• • • . Adulterium in culpaJll
non dueunt. Quamdiu uxor taeuerit, virnm per nefaria seelera 80rdescert
licitum habent, et talia agentem neminem praeter uxorem in synodo inter­
pellare debere.

Summa mane potationibus student, et quisquis ibi altiori voce turpeI
sermones ad exeitandum risum et ad vinum indocile vu1gus provoeandUID
protulerit, magnam apud e08 fert laudem. Siquidem ob hoc pecuniam 8imul
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()nfernnt et hanc partitam singulis ad lucra distribuunt et ex his quos­
Imqne potus certis temporibus in anno cernunt et in celebrioribus festis
l188i 80llempniter ebrietati inserviunt.

•
76. Jena a. U.l) und Naumburg: Uebersiedlung der ~Ierca­

~res. [VII. 1033].
K. U. i. A. Ni. 131.

. . . . • Notum sit ...•• quod ego Kadaloh D. g. Niumburgi episcopus
lctoritate gloriosi imperatoris Cuonradi consensuque fratrum, Herimanni
Ekkehardi, qui locum eundem hereditate patema sublimarunt dignitate

.isc.opali, mercatoribu8 Gen~ ~b spontaneam coniventiam sua linquendi
lcqne migrandi id dODO concessi ut qu~ septa cum areis quisque insederit
~rpeti iure sine censu possideat indeque licentiam faciendi quicquid voluerit
,beat. Ea lege dumtaxat, ut ius omnium negociatorum nostr~ regionis
ihi profiteantur meisque postmodum successoribu8 ritu omnium mercantium
beralitt~r obsequant.ur. euius rei gratia opem regiam adii, eiusque muni­
centiam cunctis proßuam impetravi, ut eis ius gentium condonaret. Qui
}lita bonitate facile annuit, atque ob commodum loci, undique exeundi et
edeundi immunitatem regia potestatc concessit, hocque edicto imperiali
Ima\"it. Et ut hoc ratum et immutabile omni post tempore maneat, huius
raditionis salariam iU8sit sU8scribi suique signi impressione firmari. Actum
mileve feliciter.

77. Halberstadt: Verschiedene Privilegien für die Mercatores
Xegociatores, Cives forenses) a) [lOa6-1059J; b) [1059-1088]:
) [14. 'T. 1068; d) 1105.

G. Schmidt, J. Nr. 1---4.

a) ....• Burchardus D. g. Halverestidensis aecc. e. Noverit industria
'mnium • • • • • qualit.er nos ..••. mercatoribus Halverestiaensi[bu]s inibi
edentibus et episc-opis praefatae sedis rectum censum pro Illercatorio usu
olventibus qua~dam prata, quae habuerunt ex traditione et cODcessione
ntec{-dSornm nostrorum, Arnolfo p. m. e. et Branthocho praesule vetcri,
,ecnon et. illa quae in orientali parte villae praetitulatae et. in Rustrali

1) Gena wird nicht, wie Lep8i U8 (Geschichte der Bischöfe de8 HOt~h­

tifts NauDlburg. Naumburg 184ft I. S. 13S) will, Gro88jena oder Wendi8chen
ena atm linken Uostrut- Ufer 8ein, 80ndern Klein- oder Deut8chen -Jena gegp.n­
ber auf dem rechten Ufer. Ueber 80lche deutsche, städtische Ansiedlungen
ei einem wendi8chen Dorf, dessen :N amen 8ie annehloeo, vgl. J 0 h. Fr i t z,
leutsehe Stadtanlagen (Programm des Stras8burger Lyceum8, 1894) S. 31.

[jt der "urb8" Oeni der Urkunden ist natürlich keine Stadt gemeint, sondern
ie Borg der Ekkehardiner.
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parte Huminis Holtemnae sunt sits, ad USUDl pascuae perpetualiter tenendun
d('legavilllus, concessimu8 firmi8simeque confirmavimus .•.••

b) Burchardus D. g. e•..•.. Noverit iDdustria presentium atquE
futurorum, qualiter adauxi~us et (Lücke) huius mercati honorem atqm
iura mercatorum • • • • • Perdolla\"imu8 enim (Lücke) in perpetuuID 8(lcun·
«UIß priorum nostrorum concessioncm debitam omnium animalium 800m«

deciDlationem, et ut Dullus illorum ad episcopalem synodum (Lücke) qut'1I
inobediencia er (IJücke) guat. Preterea filiabus eorum hanc iusticiam propri~

cODcedamus, ut mortuis parentibus (Lücke) malleant omnem (Lücke) .... '

c) .•.•• Heinricus d. f. c. rex.••••. Notum esse volumus, qnaliteJ
dilectus et fidelis noster Burchardus Halverstedensis aecc. e., prMicti
nominis in eodcm 10co secundus, clementiae nostrae serenitatenl 8uppli.
c:\ndo adiit, uti soae civitatis scilicet Halverstedensibus negotiat-oribus iun
atque privilegia ab antecessoribus nostris regibus vel imperatoribus sib:
conccssa concederemus denuoque nostra auctoritate confirmaremus. Cuiw
honestae petitioni • . . . . conseutire decern~ntes, regia munificentia predictu
Halvcrstedensibus negotiatoribus iura atque privilegia ab antecessoribw
nostris sibi concessa denuo dedimus atque confirmavimus. Insuper quo·
que . • • . . cODcessimus eis et regia nostra potestate donavimus, ut in quod·
cumque mercatum nostra \"el antecessorum nostrorum auctoritate constitutUDl
vel ooDstit.uendum negotiationis soae causa intraverint, sine contradictiODe
ef. districtione iudicum pnblicorum vel quarulnque iuridiciRriarum pt'rsODa·
rum vendendi et emendi vel quolibet modo comlLutandi sine theloDe<I
perpetuam Iibertatenl habeant et· facultatem •..•.

d) • . . .• Fridericus D. g. Halberstadensis ~cc. e. . • • • • Notum .'
esse volumus •..•. , quod incol*, loci llostri, cives videlicet forenses, DOf
adierunt humili 8uplicatione postulantes, ut iura et statuta civilia, qu~

anteceS80res nostri, hllius 8acrosanct~ sedis episcopi, ipsis verbo tantuu:
confirmantes tradiderunt, nos quoque . . • .• dicto, scripto, sigillo robora'
relDUS et stabiJireulus. \Toluntati itaque eorum et petitioni nos haud decssE
debere censentes, conccdendo annuimus eis, ut per omnem hanc ,·illam it
illorulu potestate et arbitrio sicut antea consistat omnis. censura et men'
8~lra stipendiorum carnalium vendendo et emendo. Et. quod iuxta rustici·
tatem vel vulgaritatenl lingu~ 'burmal' vocant ipsi diligenter obs('rvent
Pondus et mensnranl ~quam faciant, qu~ non sit abhominabilis aplld Dt'um.
f-;i quid antem natum fuerit questionis et illicit~ presumptionis d~ vendi­
tiolle pt eluptiolle iniusta, ipsi vel quos huic negotio preesse voluerint, hoc
secundum iustitiam exigendo diiudicent et corrigant •••••

78. Quedlinburg: Privilegien für die ~egotjatores. a) -27. IX.
1038; b) 25. IV. 11:-l4.

Janicke, I. Xr. 8; Xr.l0.
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1) • • • •• Cuonradus d. f. c. i. Re Notum sit ..... , qualiter nos •....
tores da Quidelineburg sub llostram recepimus tuitioncm, concedelltes
firma lege statuentcs, ut per omnes nostri regni Inercatus ubique
libere exerceant negotium et tali deineeps lege RC iustieia vivant,
llercatores de Goslario et de Magedeburgo antecessorum nostrorum
Lli ac regali traditione usi sunt ae utuntur; et ut de omnibus que
lria pertinent. inter se illdicent, ita seilieet ut que pro his a delil1­
)US pro negligentin, eompolluntur, tres partes mercatoribus, quarta
udiei civitatis. Precipientes vero firmiter mandamus, ut nullus epi­

I nulll18 dux, eomes, viceeomes, sculdassio seu uHa nost.ri regni vel
persona veI parva predictos negotiatores audeat despoliare vel in..

'e absque legali iudieio, sed ipsi halle tra<iitionem nostra regali
~ione teneant in perpetuo firlnam. Si quis autem temerariu8 hoc
n preceptum in· aliquo infringere temptaverit, scist se compositurulu
:La suri, mediet.atem eamerae nostre et medietatem predictis mereR-
s •••••

I ••••• Jjotharius d. f. e. tertius R. i. &. ••••• Tam futurorum
presentium noverit industria, qualiter nos •...• negotiatores de

lneburch eodern modo, quo predecessores nostri reges et imperatores
unt, sub nostram recepimus tuitionem ae, per omma in legitimis
sionibus eorum vestigia sicut iustum est tenentes, concedimus ei.~,

. omnes nostri imperii mercatus ubique suum libere exerceant nego­
~t tali deinc6ps lege et iusticia vivant, quali usi sunt et utuntur nego­
'8 de Goslaria et de Magedeburgo imperiali BC regali nostrorum ante­
um tradit.ione et confirmatione, omnino ex ista parte Alpium in
U8 locis t.helonei exactionem ipsis remittentes et indulgentes, except.is
: Colonia, Thile ct Bartinwich. Quia vero usque ad tenlpora nostra
,li cen8ur~ et examini non msi in fato loco idest. Quitelinebure pre­
ercatores se represent.are eonsueverunt, volumus, ut in ~cclesiasticis

is episcopum et archidiaconum ibidem tantum audiant et synodali
.~ 8ubiaceant, exceptis tarnen bis qui propter aliquam inohedi~ntiam

lscopalem sedem vocantur. Statuimus quoque non minus, antiquam
InsoetudineJD rcsignantes, ut p88cms ex altera parte Bod~, id est
ali, deinceps libere ea utantur conditione, quatenu8 in emendis pisci­
l meosam abhatiss~ unum talentum singulis annis in rogationibus per­
lt; villico vero ipsius de unoquoque lare obolum reddant, ea tamen
~ione, ut pro transminandis pecoribus pontern ipsis preparet et, euro
fuerit, reparet. Conccdente quoque abbati88a decernimus, ut merca.-
lanei et linei panni et pellificcs de forensibus stationibu8 tributum
'cddant. Cives etiam de omnibus qu~ ad cibaria pertinent inter se
~nt, et que pro his a delinquent.ibus pro negligent.ia componllntur,

t) Bestätigt von Heinrich III. 25. VII. 1042, J an i c k e, I. Nr. 9. Statt
Ltoribu8 an der ersten Stelle steht hier civibus.
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tres partes civibus, quarta pars cedat in usum iudicis. (U,ul rreiler IIV

Konrad 11.) •• • • •

79. Worms: Heinrich IV. rühmt die Treue der Bürger und
erteilt ihnen Zollfreiheiten. 18. I. 1074.

Boos, I. Nr.56.

. . . • • Heinricus d. f. c. rex. Regiae potestatis est et pietatis omnium
servituti congruis respondere beneficiis, videlicet ut qui in servitii devotione
se exhibent promptiores, in servitü etiam remuneratione se iudic3ri digni­
ore3 gaudeant et sublimiores. Inter quos Wormatiensis civitatis habitatores
non minima sed maxima et speciali remuneratione dignos quin omnibu8
cuiuslibet urbis civibus digniores iudicavimus, quos in maxima regni com­
lllotione Inaxima et speciali fidelitate nobis adhaesisse cognovimus, eum nec
viva nec litteris notata nec per nos nec per nuncium vel aliqua voce illoa
in hanc tam egregiam fidelitatem attraxerimus. Quam iccirco tam egrPgiam
diximus, quia, cunctis regni principibus in nos neglegta fidei religione
s~vientibus, hi soli quasi in mortem ruentes contra omnium voluntatem
nobis adhsesere. Nam cum singulae civitates quasi immo vtre in nostrnm
adventum clauderentur, dum vigilum custodiae per vices distribuerentur,
dum cerl're et ferro tutandae nocte et die circumirentur, sola Wormatia
commulli civium favore omnigenum armorum munitione nostro adventui
servabatur. Sint igitur servitii remuneratione primi, qui in servitii devo­
tione extiterunt non novissimi; sint omnibus exemplo in debits semtii
responsione. qui omnibus praestant in servat·a fidei religione; sint omnium
civitatum hsbitatores regiac munificentiae spe hwtificati, quam Worma­
ticnses ipsa re sont consecuti: discant omnes regi ser,"are istorum imj­
tatione fidelitatem~ qlli in iswrum utilitate regis probant benignitatem.
Quae quidem utilitu8 paucis verbis comprehenditur, sed in eorum con­
sideratione non levis sed grats et honorabilis computatur.

Teloneum siquidem~ quod Teutonica lingua interpretatum ~st zol. quod
in 0lunibu8 locis regiae potestati assignatis, videlicct Franchenevurt, Ba­
parten, HnmerHteill, Druttllunne, Goslarie, Angere, Iudei et coeteri \\-or·
lnatienseK solvl're practereuntes debiti erant, ,,-rormatiensibus, ne ulterius
solvant zol, remisillluS. . ....

~o. Koblenz: Rheinzoll. 5. 'TI. 1104.
II ö h 1bau IU, I. ~ r. 5.

. . . . . H(linrieus d. f. c. tercius R. i. a. Notum sit ..... , qualiter
ßruno ..... TrevirorulD ae. anno episcopatu8 sui tercio nostram imperi­
alem ndierit el('m('ntiam postulans, ut theloDeum Conßuenti~ a domno

Poppone archipresule Trl1 \·(lreosi frntribus S. Syoleonis antiquitus tradituJD.
sieut ideill' venl'rabili8 Bruno ae. ab eiusdem scabinis loci Berewicbo.
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Godeberto, Erenberto, 'Vichardo et universa familia cunl fidelitate admo­
nendo, quid a singulorum locorum navibus quidve in eodem 10co thelonei
antiquo iure solveretur, diligentissime exquisivit, et ut ita in posterum
ttemaliter permaneat sua episcopali auctoritate conflrmavit., nos quoque ob
~ternam et nostri et sui memoriam utilitati tam praesentium quam futurorum
prospicientes nostra imperiali auctoritate corroboraremus. Ouius pise
petitioni 88sensum prebuimus et quod rogavit fleri decrevinlus.

Ruins autem thelonei summa h~c est: De Hoio venientes debent darc
de unaquaque navi unum aeneum caldarium et duo bacena et dURS denaria­
t88 vini. De Dienant similiter. De Namu(r]co similiter. De omnibus locis
circa ll08am iacentibus similiter. De Leodio venientes debent dare duu
caprinas pelles et duo bacena et dUM dtas. vini. De regno Baldewini
venientes debent dare pellem arietis ad opertorium sellae, quod Theutonice
dicitur hulft, et unum caseum et TI dtas. vini. De Ant·werf similiter.
De Boumela qebent. dare unum caseum et II dtas. vini. De Herewerde
debent dare unum bonuln salmonem. Dc Thi{ll~ et dc omnibus locis con­
pertinentibus venientes debent dare de unaquaque navi unum bonum sal­
monem pro honore et TI dt.88. vini. De Traiecto venientes a Pascha usque
ad autumnum debent dare nnum bonum salmonem, inde usque in Pascha C:XX
a.llecia et dUM dt.as. vini. De Taventria venientes ab intrant.e Quadragesima
usque in Paseha debent dare de singnlis navibus C:XX allecia., inde usque
in autumnum XX anguillas et II dtas. vini. De Duisburg venientes de­
hent dare unam tabulam ee~ et I dtam. vini. De NuisS8 similiter. De
Tuicia debent dare I d. et I dtam. vini. De Colonia debent dare IV d.
et I dtam. vini, in autumno insuper de singulis navibus debent dare I
tabulam cer~ et I dtam. vini. De Moguntia debent dare IV d. et I dtam.
vini. De Binga et Loricha similiter. De Bunna similiter. De W ormacia
et Spira similit.er. De Strazburg debent. dare VI d. et II dtas. vini.
De Constantia venientes debent dare I sielum. De Zllrieh similiter;
quicumque cuprum advexerint, de unoquoque centenere debent dare IV d.
De Ratispona venientes debent dare VI d. et 11 dtas. vini. De Wirze­
burg similiter. De Treveris venientes debent dare IV d. et dUM dtas.
vini. De Mettis venientes debent. dare VIll d. et II dtas. vini. De Tullo
similiter. De unoquoque somario dantur IV d. De Sclavo emptieio IV d.
Venditor~8 gladiorum debent dare deeimum gladiuIU. De uno accipitre
venali dantur IV d.

Pistores ipsius loei quicumque smt, vel undecumque sint, qui ibi
panem vendiderint, omni Dominica dabunt panem unum theloneario vel
ad XIV dies I obolum~ Sutores aliunde venientes Don audebunt ibi calceos
vendere absque lieentia thelonearü vel ipsiu8 ministri. Suwres ipsius loei
ter conveniunt. ad placitum iniussi et unusquisque tune dabit d. unum ef.
in festivitate S. Martini V d. Dabitur autem eis census 8utorum aliunde
venientium a festivitate S. Mari~ usque a.d festivit.at.em S. Martini. Pro
hoe autem dabunt. theloneario et octo senatoribus bonum p8.8tum, thelone-

le.t,.a, UrkaDdea L adelt. Vertaaauapeeaeh. ~
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arins antem dabit eis VI sextaria vini et caseum qui mann una
levan. In festivitate S. Mari~ ekonomus episcopi medietatem tl
habebit per nnum diem integrum et duos dimidios

81. Zollpflichtigkeit der Kaufleute. [V. 1149].
Weiland, L Nr.125.

e[unradus] D. g. R. rex P[eregrino] patriarchae de Aquileia g
8uam cum bona voluntate •....

Pret.erea notificamus tibi, quia in presentia nostri adiudicatu:
quod theloneum a nullo exigi debet nisi a mercat.oribus qui caUS8

tiandi vadunt et redeunt. Prebendas igitur religio8orum virorw
terminos episcopii tui sine gravamine thelonei hinc inde deferri per

82. Kaiserliche Verordnung über den Getreidepreis :
frieden Friedrichs I. [1152] § 11.

We iland, J. Nr.14O.

11. Post natale S. :Hariae unusquisque comes septem boni t·est
viros sibi eligat. et de qualibet provincia sagaciter disponat et •
pretio secundum qualitatem temporis anona sit vendenda utiliter pro
Quicunque vero contra deliberationcm ipsius infra anni terminum
modium et carius vendere pracsumpserit, tanquam violator pacis ha
et totidem viginti libr88 comiti per80lvat quanti modios altius yen
convictus fuerit.

~3. Kaiserliche Verordnung über das Verhalten der Kaui
auf ReIsen: Landfrieden Friedrichs I. [1152] §§ 13. ~O.

Weilan d, I. Nr. 140.

13. Mercator negotiandi causa provinciam transiens gladium suu
seIle alliget vel super vehiculum suum ponat, ne unquam laedst innoc
sed ut a praedone se defendat.

20. Qnicunque per terram transiens equum suum pabulare v(
quantum propinquius secundum viam stans amplecti potuerit ad refec
et r<'spirationem equi sui, impune ipsi equo porrigat. Licitum sit
ut herba et viridi silva sine vastatione et Jloxa quilibet utatur p
eommoditate et usu necessario.

84. Die Mainzölle. 6. IV. 1157.
Weiland, I. Nr.162.

• . . . . Fridericus d. f. c. R. i. 8. Noverit igitur .•.•. presen
et 8uccessura posteritas, qnod eum divina largiente gratis Urbis e1

corona et dignitste percepta ab Ytalia redeuntes Wirzeburc venia
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ima civium ac negociatorum querimonia nobis occWTit, pro eo quod
,henbere usque Maguntiam in Buvio Mogo nova et ineonsueta omnique
)oe carentia thelonea per plnrima loca a mereatoribus exigerentnr,
~mqne occ8sione frequentius expoliarentur mercatores. Unde quia ex
lmpte potestatis debito pacientibus iniuriam nostrum est prebere solatium,
iudicio principum qui presente8 erant, palatino comite Hermanno de
DO sententiam proferente, precepimus, ut in proxima Nativitate Domini
ra omnes qui in prefato Humine theloneum solebant accipere n08t·ro se
Ipectui presentarent et sua thelonea imperatorum-vel regum donationibus
esse collat·a per privilegia coram posita monstrarent; ea vero thelonea
imperat,orie vel regie donationis auctoritate carerent, nostro iudicio

)etnaliter amputarentur. Ad quam dumtaxat euriam eum illorum nulli
:ro se eonspectui presentas8ent neque 8ua thelonea predictis rationibu8
)f88sent, nos ex iudicio prineipurn omnia thelonea a Babenbere usque
runtiam perpetualiter dampnavimu8; exceptis tribus, quorum unum est
dNuwe.stat semper in mense Augusto per VII dies ante Assumptionem
~arie et VII post, et dantur de singulis novis navibus singuli IV d.;
Lpud Aseafenburc similiter; tercium theloneum est apud Frankenfort,
d est. imperiale. Ad tollendam itaque omnis inconsueti thelonei oe­
onem seu nefande exaetionia insolentiam imperiali auctoritate pre­
mus, ut mercatores per Mogum ascendentes seu per ripam ßuminis,
via regia esse dinoscitnr, funes trahentes nullus umquam oec88ione

lonei aut aliter quomodolibet inquietare pre8umat ••••.

85. Handelsvertrag des Reiches mit Flandern. 29. V. 1173.
Weiland, I. Nr.239.

Fredeneu8 D. graeia R. i. a.

1. Notum facimus impern fidelibus, quod nos ex peticione dileeti
tri Philippi comitis Flandrie quattuor fora. mercatoribus Flandrensibus
uimus, duo quidem apud Aqui8grani per terram et alia duo apud Dus­
ch per aquam certis temporibus observanda.

2. Initium autem uniU8 erit fori apud Dusburch in festo beati Bar­
lomei, et per quattuordecim die8 perdu.rabit; et alterius erit initium
Are Ihertl8alem, et per totidem dies observabitur. Aquisgrani vero
ld forum habebit initium in capite Ieiunü, per quattuordecim dies
e"andUD1; et aliud in festo S. Michaelis totidem diebus frequentandum.
ütis singulis quattuordeeim diebus, Flandrenses et ceteri mercatore8
:tmodum quieti maneant per alios quattuordecim dies, nichil de pannis
8 vendente8; deinde vero post illum terminum omnia licenter vendant,
v~ntes apud Dusbureh tale theloneum, qusle solent Colonie persolvere,
preeium dent de libra sive trntina..

3. Ut autem mercatores melius habeant commodum, novam monetam
1d Dosburch cudi precipimus in denariis et apud Aquisgra.ni in obolis,

4·
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quorum mareha preponderabit UDO denario Coloniensis monete. Hos etiam

deDari~ ~t 000108 l-'Owes Flandnnsis per terram suam dand08 esse

pre-cipi~t.

4.. Quiewnqoe mercatOre8. sive FlandreD8eS sive alü. bons 8ua cuiquam
crediderint. ooram iudiee et scabinis hoc faciant, qui testimonium rei

cremtt- perhibeant; et wercator ita faci~D8 per testimonium iudids et
scabinorum bona cftdita aine contndiction~ reeipiet. Sed Bi 8uper bonis
creditis tt'8timonium iudieis et scabinonun non habuerit ille a quo bona
requiruntur. sacram~nt8 sine Tara se expurget, quod bonorum debitor non
extit~rit.

5. Cuiucumque terre mercator boaa sua per testimonium iudicia et
scabinorum c~ta rebabere non potuerit,. • iudice et scabinis illius Iod
quem debitor inhabit3t iusticiam requirat ~t pet.t~ ui iDde debitor tran&­

mittatur 3d iudicem et seabin08 qui bonis crediiis interfaenmt: coram

quibos debitorem connncat. Quodsi iuticiam requisitam non invenerit.
dt'ind~ illius loci mercatoribu.. ubi negata est ei i1l8ticia, pignns anfellt.

donec iu.sticiwn oo~uatur~ et ob baDe CarJBam loci alterius mercatores

Don infestet.
6. Si quis iosecutus fuerit mercatorem de maiori 1000 ad minorem.

imponeIl8 ~ aliquod malum. si querimoniam prosequi voluerit. revertatur

cum mercatore ad locum in quo malum sibi fatetur esse ill.atüm et eoram
iudice iU8ticiam co~uatur.. PriU8 tamen quam reTertatur conquerens.
fideit1S8ionem faci3t merc~tori" quod querimoni&m 81I&IJl in maiöri loc.c

prosequi velit. ~ si non fuerit euecut1l8 et defecent 8ecunduu:
fid~iWlSionem priU8 factam" w~rc&torem pro gravamine per satisfactioneo:
sibi consiliet. Sed ~i prius fidelUStJionem mercatori de prosequenda queri·
mama non fecerit. merc3to~m non gnvabit. sed in pace dimittet.

7. Si quis mercator se~rit se gravari contra itl8ticiam. in loco minori
licentiwn habest appellationem faciendi ad mworem locum, a quo minOJ

locus iWJtici~ liD.e lege8 acceperat.

8. Semo mercatorem de ~~landria du~llo provocabit: sed SI quid il

eum habet ilicer~. iuramentwn illiWJ abtK{ue V&ra recipiat.

~. [dem m~rel'tl)re~ liub nOtftro conductu salvis rebus et persoIÜ
ha.b~bunt ~k'(·~tl~um et de8CeDJmlD in Reno et in aliis aqais sive terris i
inlp~ril) nust.ro ctJostitutitf: ~t: qui ViOl 30t iniurit\Dl eis inferre presumpseri1

LL grscia oOl'Jtrt' ~it exclusus...•••

~ti. Beg@Mb~: Re~hte sewer Kautl~ute in l)esterreiel
~ •. VII. ll~:!.

v. ~ t~ h w i n ,I UIl4.1 0 \.) pt; eh. Yr. 18.

. . . .. LiupolduK D. g. du.."t AllStri\! et Styri~. ..... Inde etJt. quO

UO:i pt'n:+'\to ti,leli obKequio civiwn Ratisponeu8iwn quod. lierttnitati nustt

~peOUlll~r(} preHiterunt. dignllDl dwWnUH t!Od phlll ceteris hODOrandOl
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luornm pre ceteris devotionem evidentibus rerum argumentis totiens ex­
lfrti surnus.

1. De insticia itaque Dost.ra, qu~ nobis solvebatur de rebus quas in
erram nostram venales adduxerunt sive inde reduxerunt, solit.a liberalitat.e
)artern ipsis remisimus.

2. Et contra insolentiam eorum qui officiis nostris presunt eos veluti
amilianus nobis obligatos stabili iure condonamus in post.erum immobili
irmitate statuentes, ut. si aliquis ip80rum vulneraverit hominem ita, ut
'linde det.rimentum membrorum incurrat, quod vulgari lerne dicit.ur, decem
alfDta iudici componat.. Quod si vulneratu8 sine iam dict.o d~mpno mem­
)forum fuerit inventus, pro effusione sanguinis tria talent.a iudici componat.

3. Ceternm si aliquis ipsorum quempiam occiderit, ei eert·am emen­
landi formam non prescribimus, sed secundum quod potcst eum iudiee
x>mponat. Hoc tamen adicimus, ut si forte iudicem in compositione nimi8
listrictum invenerit, eomponat cum domino t.err~ si voluerit.

4. Statuimn8 preterea, ut qui pugno vel fuste aliquem percusserit· ita
~t exinde tumor proveniat tria talents iudiei eomponat. Quodsi pecuniam
!Olvere non poterit, iudex super eutem et ennes eiU8 iudieare potest.atein
nabebit. Eandem etiam patietur penam, qui sine detrimento membrorum
vulneraverit aliquem, si preseriptam peeuniam solvere non poterit.

5. Quicumque vero hominem depilaverit vel in maxillam pereusserit,
tres B eomponat. Si aut.em denarios st·atutos solvere non poterit, qua­
draginta plagas in presentia iudicis eum bacwo recipiet.

6. Si vero quispiam verba contumeliosa alicui dixerit et filium mere­
tricis appellaverit, quadraginta d. dabit. Quodsi filium eanicul~ vel furem
nominavt'rit, eandem sustinebit penam, quam pro depilatione et maxille
percussione prenotavimus.

7. Si quisquam servientem suum verberibus vel qualicumque modo
c()mpuerit., iudici super hoc non respondebit.

8. Si 8emens alicuius eorum aliquid contra iudicium fecerit, de eo
iudicetur iure statuto et dominus eius in pace et sine molestia cum om­
nibu8 que habet manebit.

9. Si index alicni eorum aliquid obiecerit, nec sit qui 8uper eodem
8CCu8ef euro sive querimoniam faciat, sola manu 8e purgabit.

10. Bi forte querimonia de conventione mercationis eorum orts fuerit,
hii qui vocantur litcoufare contra eos non admittantur in testimoniu~,
immo honesti viri qui appellantur hospites idem 1) wirte et quibU8 merito
credi debeat, sive sint Wiennenses sive Rat.i8ponenses, in causa eorum
andiant-ur.

11. Bi de hereditate inter eos querimonia mota fuerit, index de hoc
non iudicabit, sed ad iudicem in euius iurisdictione hereditas illa posita
ea~ eoe recurrere faciat.

I) 'lId 81t" P
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12. Idem fleri volumus, si pro debito querimonia nata fuerit, nisi
probari possit, quod de merca.tione hic facta res agatur.

13. Si alibi quam in terra nostra quisquam eorum quempiam vulnp.
raverit et hie postea tesus eum invenerit et de eo querimoniam fecerit,
seeundum prestatutam iustieiam de eo iudicabitur. Si vero ie qui le8U8
est defuerit, nulli alii super hoc respondebit.

14. Si aliquis eornm uni de civibus mercimonia qualiacumque vendi·
derit, si emptor ea qu*, emit, non previdet, sed extra civitat~m duxerit et
postea venditorem super viIi merca.tione eoram iudice eonvenerit, venditor
super ipsa mercatione non respondebit. Quodsi dampnum absconditum P08t
mereationem factam civis invenerit et h08pes dampnum sine iudice ~men·

dare voluerit, iudex postea verbum ad h08pitem super hoc f&Cu» non
habebit.

15. Si pannum incisum hospes uni eivium dederit et emptor venditol'fm
8uper hoc coram iudice puls8.verit, si hospes sola manu se hoc ignorasse
iuraverit, iudici nichil penitus propter hoc solvet, sed dampnum tantum
emendabit.. Porro, si iurare noluerit, dimidium talentum iudiei dabit et
preeoni duodeeim denarios.

16. Volumus etiam, ut sine omni impedimento emant aumm, entes et
omnia. que voluerint, excepto argento.

17. Item de onere plaustri, quod vulgari dicitur sein wagengiwant,
sieut funibus cireumligatis a Colonia ducitur, tria talenta solvantur. Si
vero mutario visum fuerit vestes eiusmodi onus plaustri de quo dictum est
exeedere, hospes sola manu affirmabit nil amplius esse.

18. Item si eMU vel neeessitate quispiam tale onus dissolverit et
denuo ligaverit, ad quantitatem pannorum, qui de Colonia ligati veniunt,
se lig88se sola manu 88severabit.

19. Item de dimidio vestimento duodecim ß dentur, de quarta parte
vestimenti sex ß, de centum cutibus L d., de XV eentenariis eer~ L d.
In descensu LI! d. iudici 80lvantur in Wienna, in Medelich XXX 8ex, ad
S. Ypolitllm llII, in Tnlna XII de uno curru vestium.

20. Quandocumque pot.ius terra quam navigio eum currihus venire
voluerint vel cum propter hiemis 88peritat.emaliterflerinonpoterit.de
uno curru vestium duo 4t>. dabunt venientes, redeuntes dimidium U.

21. Si instit.ores de mercimollÜs suis qu*, eramgiwant dicuntur tantUID
duxerint, ut possint equipperari dimidio currm vestium, XII ß dabunt, si
ad quart.am partem VI ß; de paratis va.riis pellibus nullus dabit mutam·

22. De c(lntenario cnpri, st.a.gni, eris eampanarnm X d. apud Steine
dabunt" in Muthusin nichi!. De onere all(lciorum quod dicitur last L cL
in Steine dabunt, in Mut.husin niehil.

23. Ruzarii quocumque tempore vadant, duo et1:. solvant, et in reditu
ex Ruzia dimidium cl1.; duodecim d. dabunt ubieumque velint intrare.

24. Si quis eum muliere soluta consensu et voluntate eins dormierit,
iudex nee alius aliquis super hoc verbum habebit ad ipsum. Quodsi cUDl
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meretrice publica aliquis dormierit et ipsa, quia non tantum datur ut vellet,
super violentia qu~ notnumft dicitur de eo querimoniam feeerit, non audiatur
nec ipse respondere teneatur. Si autem quisquam mulierem turpem ad
maxillam percusserit sive depilaverit, non quornmlibet sed honestorum
quibus credi possit convictus testimonio, sicut de capillatione prescripsimus,
emendabit. •••.•

87. Verbot der Grundruhr. 24. VI. 1196.
Weiland, I. Nr.878.

Heinricus sextus D. g. R. i. s. s. et rex Sieilie. ...•. Notum facimus
. . . .. qnod nos, adtendentes gravamen et contra iurls rationem statutum,
universo8 imperii nostri mercatores per aquarum decurlus eum merci­
monüs suis euntes, eum rebus suis eos ab hae. penitus excludimus eonsue­
tudine inordinate statuta, ne perieulum naufragii eum rerum suarum
dimersione perpessi, aliquod in bonis soo idcirco dispendium sust.ineant
vel iacturam. •• . ..

8t(. Verkehrsfreiheit auf den Relehsstrassen. 28. VII. 1224.
Weiland, 11. Nr.285.

. . . . . Heinricus VII us D. g. R. rex et s. 8. inperpetuum. Const.itutus
in presentia nostra aput Nürimbereh in emia nostra sollempni, presentibus
imperii principibus :.... venerabilis Salzburgensis ae. per sententiam
requisivit: an hominibus alicuius iter et actus et via in stratis regalibus
et publieis quo ad mercimonia sua deportanda et ali88 negoeiationes
raciendas a domino terre vel a quoquam alio valeat vel debeat interdiei.
Dictavit igitur sententia prineipum: quod illud nulli liceat, nee aliquis
debeat aliquos in snis commereiis et negoeiationibus impedire•....•

89. Reichsurteil über Geldwechsel und Prägung. 30. IV.
1231.

Weiland, 11. Nr.801.

H. D. g. R. rex et 8. a. nobilibus, ministerialibus, eivitstibus, oppidis,
C&8tris, villi8 et universis impem fidelibus graeiam 8uam et omne bonum.
SepiUB coram domino et patre nostro serenissimo Romanorum imperstore
et nobis lentencialiter diffinitum est, quod in civitatibus et aliis locis, ubi
propria et iusta monets esse conswevit, Demo mercatum aliquod facere
deheat cum argento, sed CUID denarüs proprie sue monete. Cambium
quod vulgo dicitur wehsel neque institor neque alius quivis mercatorum
sed ipse monetanus exercere debebit vel is eui dominus permiserit ex
indulgencia 8peciali. Denarii preterea unius monete ita manifestis signis
et JlDlginum dia.imilitudinibus distingwi debent a denarüs alterius monete,
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ut statim prima facie et sine difficultate aliqua ip80rum ad invi~n

discrecio et difl'ereneia possit haberi. Ad hec, si aliquis euro falsis d~narii

fuerit deprehensus, penam falsarii sustinebit; nec proderit ei, si diest, s
oos in publico et communi foro recepisse, nisi summa adeo modiea fueril
ut novem denarios non excedat. Hic si eeiam tercio euro predicta summ
vel citra inventus fuerit, tune poterit. quasi falsarius sine predieta exc.eI
cione vel excusacione iudicari.

Hec igitur, sicut iuste et rationaliter diffinita sunt, sub optent.u graci
nostre inviolabiliter ohservari precipimus in omnibus locis in quibus mon~i

principis frequentatur et habetur. . ••.•

90. Aus dem Mainzer Reichs-Landfrieden Kaiser Frie~

ri(-bs 11. 15. VIII. 1235.
Weiland, 11. Nr.196.

7~ Cum aliena invit.o domino non sine iuris iniuria eontractentur, I

durius quis furti et falsitatis arguitur, quo presumptuosius aliquid sibi I

rei publice provent.ihus usurpavit. Ideoque statuimus, ut· oDlnia telon
tarn in terns quam in aquis post. mortem dive memorie patris nosi
imperatoris Heinrici a quoculnque et ubicumque instituts fuerint r~m

Vl'sntur omnino, nisi is qui habet caram imperatore probet, ut iustum ~

se tl':oneum de iure tenere. Item precipimus, omnium teloneornm supern
iectioneln rernoveri et omnino cessare, et in 8tatu pristine institlltiol
dehite permanere. Si quis autenl huius nostre sanctionis violatur exstite
aut aliquid ultra debitum et statutum extorscrit vel usurpaverit in 10
indebito, coram suo iudice de his legitime convictus, tanqnam prtldo
populator Rtrate publice puniatur. Receptores vero te]oneorum tarn
terris quam in aquis rlebito modo teneri volumus ad reparationem poncit
et stratarum, t.ranseuntibus et navigantibus a quibus telonea accipilJ
pacem, securitatem et conductum, ita quod nichil amittant, quatenus dm
district.us eorum, prout rnelius possunt fideliter proeurando. Quicumq
vero tercio legitime convictus fuerit coraID nobis, statutum hoc non SE

vasse, teloneum domino vacet a quo illud tenet.

8. Districte insuper inhibemus, ne do~ini vel civitates pretextu fa
endarum municionum vel alla quacumque de causa telonea vel exactioI
instit.uant, que vulgo dicuntur ungelt, in homines extra posit08 vel extraDE
vel bona eorum, set dominus de suo vel hominum suorum borns edific'
violatoribus huius edict.i nost·ri tanquam predonibus strate publice punieDc

9. Si hellum vel verra fuerit inter aliquos quorum alter vel nterq
in 8trat.a teloneunl hahet vel conductum, neuter illorum nec quilibet 81'
in odium vel culpam illius ad quem ius telollei pertinet vel conduc1
quicquam transeuntibu8 rapiat, ut t.ranseuntes per stratam securitate ~

deant E't quie.te. Qui cont·ra hoc fecerit, tanquam predo publicus puniat
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10. Precipimus autem omnes stratss PUpliC811 observari et coact&s
stratas omnino C88sare.

11. Statuimus finniter omnes monetas post mortern dive memorie
Heinrici imperatoris patris nostri omnino eesssre ubieumqne et a quo­
cumqne fuerint institute, nisi qui t.enet ess, prout instum est, coram nobis
ostendat se ab imperio de iure habere. Quicumqne vero moneto·s ininst.e
t~nuerit t.amquam falsarius puniatur. Veteres aut.em monete dehito mono
et inste et racionabiliter observentur. Omnem fraudem et. falsitatem in
monetis fieri districtius inhibentes, preterea falsariorum pene S11hiacere
decrevimns omnes iHos qui sibi monetam sive formam aliene impressionis
usurpant.

12. Stulte presum[u]ntur illicita, ubi questus improbitas humanitatis
~neficium ~tionibus venalitatis exponit. Firmiter inhibemus, ne quis
eonductum alleui precio prebeat, msi ius conducendi teneat ab imperio
iure feodali.

E. Nlederlassnngsverbliltnlsse.
8. Die Bodenleihe.

91. Worms: Satzung Bi8Chof Burchards über die Erbleihe.
[XII. 1023-- VIII. 1025].

Weiland, J. Nr.438. Boas, I. Nr.48.

§ 26. Lex erit coneivibus: ut si quis in civitate hereditalem aream
habuerit, ad manns episcopi diindicari non poterit, nisi tres annos censum
et aliam Buam iusticiam inde supersederit.; et post hos tres snnos ad
tria legitima placit& invitetur, et si snpersessum ius pleniter emendare
"olueri~ ipse eam sieut antea possideat; et si domum in civitate vendiderit
aream perdat.

92. Erfurt: Verwandlung von kirchlichen Gütern in Freizins­
gütet. 1120.

C. Beyer, I. Nr. 13.

. . . . . Notum Bit ••..., quia ego Adelbertus D. g. S. lfoguntine ecce
&t'. [ete.] pro honore et exsltatione loci huius qui Erpesforte vocatm' pro
dil(lCtione et fidelitate civium meorum t.am curtes quam reliquRs possessiones,
que ante festwn apostolorum Petri et Pauli libere facte fuerunt, que cen­
lUJn lQum partim m&gistro fori partim sculteto de Brulario persolvunt, de
~beria liberioree feei, ita ut neque ego neque aliquis SucceS80rmn meorum
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8upra dictum censUDl et. cetera que ex eorom iure debentnr ..... 1) dein·
ceps alicui possit delegare in beneficium. Quapropter sciendum est, quod
curiam Gerberti et fratris 8ui TIdalrici que prius ministeriali8 exstitit p~r

supradictam legem liberiorem constitui, ita ut statut.() termino singulis anms
villico de Brolario duos solidos persolvant et nulli amplius quicquam super
hac re respondere habeant. • . . . .

93. Eterdlng: Burgrecht. 14. VII. 1167.
Enns, 11. Nr.228.

• . . •. Abono D. g. humilis Pataviensium electus. ••••. Inde eat,
quod ...•. preces ..•.. Gebehardi abbatis de Willeheringen effectui
mancipavimus et aream, quam Liuppirch et maritus eius Liuphardus b.
ID. sepe et maceria circumdatam possederant., de more quod vulgo in
TeutoIiico dicitur purchreth ei et fratribus eiusdem loci ac succe880ribm
abbatibus inbeneficir.vimus et prefatam aream ac tria iugera &grorum, que
ad ins nostrum et ecclesie nobis commisse pertinent, in manns Rudegeri
de Hülzhusen delegavimus: hac interposita coniventia, ut dnus. Gebe­
hardus abba8 atque omnes 8uccessores sui 8ingulis annis Pataviensi e. et
suis castaldis de prefata area plenariam iusticiam sicut ceteri burigenses

in Efridingen persolvant et in omni querimonia sua ad solum Patavienssem
e. et ad suos yconimo8 super hac causa et concessione recurrant nullumque
advocatum in pretaxatam vil1am pro aliqua iusticia obtinenda inducant..... ·

94. Münster: Uebertragung von Land zu Weichbildrecht. 1178.
Erhard, 11. Nr.394.

• . . . . Herimannus D. g. Monasteriensis ~cc. e. secundus•.•.•. Noverit
itaque universitas . . • . . quod p~tente quodam pio sacerdote Heinriko, e.
qu~ de curti nostra Monasteriensi in gratia nostra et antecessorum DOSUo­

rum possederat, quendam videlicet agrum, ortum et pratum domm 8U~

vicinum, ~cclesi~ beat~ Mari~ in Monasterio ad usum sorornm, ita tamtl
ut. annuatim villico nostro quinque denarios et obulum inde persolvant
iure civili quod wicbilethe dicitur habenda contulimus. Addere etiaJI
placuit, quod predictu8 sacerdos Heinrikus eidem ~cclesi~, ut tam vivut
quam defunct.us in ea memorialis habeatur, domum suam cum duobul
mancipiis Heinriko et Godestia heredum suorum permissione devotissimt

optulit...••.

1) Grosse I..Ucke durch Beschädigung des Originals. In einer älteren (~

Abschrift ergänzt: sunt placita, que sua vulgaritate sic vocant, sint ard
muntscillinc, reide, quod significat nuncios qui ad preceptum episcopi mittend
exigunt{ur].
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95. Wetzlar: der Kaiser regelt das Reeht der Bürger an
ihrem Grundbesitz. 1. IV. 1180.

B0 e h me r, I. B. 17.

Fridericus d. f. c. R. i. et s. a. Noverit universitas imperii nostri
fidelium, quod nos burgensibus nostris de Weteßare illud iuris quod
qnondam in areis snis habebant. nostra imperiali auctoritate confirmavimus:
~o tenort', quod qnivis eorum de area sua annuat,im quatuor d. domino a
quo ~net pro censu persolvat et eam sine omni alia exactione quiete
teneat. Post mortem vero ipsorum filii vel proximi heredes eorum vel ad
quos forte transferre voluerint xn d. ad manus persolv8nt et deineeps,
sieut preordinatum est, annuatim IV d. persolvant. Si v~ro quispiam
vivens aream suam vendere voluerit, emptor €lodem iure quo ~t heres
potiatur. • . . . . rr

96. Kalserswert: Aufteilung von Stiftsland zu Hausstätten
in Erbleihe. X. 1181.

Lacom biet, I. Nr.47'1.

. . . . . Notum sit •.... , qualiter conventus B. Suiberti providi dis­
pell8atione consilii vineam suam versus forum per areas distribuit et
cuilibet are~ onus p€lnsionis duorum ß in Nativitate B. Mari~ annuatim
801vt'ndorum imposuit; item agros versus Fleam simili modo per areas
distribnit., Bed summam pensionis cuiuslibet in sex nummis minuit.; minutiis
vero aingulis iuxta singulamm quantit.atE's census affixit minores: huiusmodi
antf.m intE'rposita pactione, ut ratione conductionis non amplius exigi
debeat quam summa censU8 are~ cuiuslibet vel minutiarum expostulat.
ItflD qnot,ienscumque iste are~ de personis ad personas transennt, aut
rationf sucoossionis aut titulo venditionis et enlptionis sive ~t donationis,
cuilibft canonicorom stophus vini est donandus preter iam dictam summam
eonductionis. Hac autem dispensatione vinum istud testimoniale c.onventus
il18tituit donari, ut omnibus possit constare has areas cum suiEi domibus
~ privilegiat.&8 et a communi lege reliquarum domorum, agros videlicet
Don habentium, penitus exemptas. . . . . .

97. Ltibeck: Leihe zu Weichbildrecht. [Nach 29. XI. 1182].
Lab. Urk. B., I. Nr.6.

Ego Amoldus D. g. monasterii S. Iohannis evangelistc in Liubeka
hnmilis minister. Notum eS8e volumus ..... quemadmodum beate memorie
dnns. Heinricus Liubecensis e. , primus fundator nost.ri cenobii, areas
quudam in prefata civitate rebus suis eomparavit, quas sanet.e Dei geni­
trici semperque Virgini Marie sanctoque Iohanni evangeliste in 8upradicto
eeDobio ad BUltentationem Deo ibi famulantium devotus optulit, quas nos
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ad persolvendum tributum quotannis in manus eas colentium civili vel
forE'nsi iure quod wigbeledhE' dicitur collocsvimus. Q,uod tamen quale Bit.

ne a pravis ac perversis hominibus aliquid malignitatis in posterum emergat.
hic nominatim exprimimus. Scilicet ut E'aB hereditario iure possid('ant pt

civitati omnE'm iusticiam faciant., E't si cui vE'nditionis aut expositionis
yoluntas fUE'rit, primo abbati aream suam cum E'dificiis que in ea con­
struxit. 1) E'od~m pretio quo altero emenda sit ofl'erat. Quam si volut'rit,
acceptet; sin autem, libere illam vendat, salvo censu monasterii. Si abhas
domi non fuerit, VIII illum diebus expE'ctet; postea, quod eius vicario, cui
ipse hane potestatem permisit, visum fu~rit fiat. Si quis autem venditionem
vel expositionem fecerit et abbati vel eius provisori aream Buam non ob­
tulerit, rr .ß abbati vel eins vicano persolvat. Similiter qui censUID suum
ultra statutum tE'rminum TI dies nE'glexerit, I .ß persolvat. Ut aut.ern hec
rats et inconvulss permaneant, ad peticionem ipBorum qui easdem areas
susceperunt hanc dispensationem UDanimiter factam scripto et banno firma­
vimus et ecclesie sigillo munivimns. . •..•

98.. Bremen: Bebauung eines Streifen Landes an der W'eser.
a) 29. XI. 1247. b) 1247.

Ebmck und v. Bippen, I. Nr. 235; 236.

Gerhardus D. g. S. Bremensis eCCe se E'te.•.•.. Noverint nnivt'rsi
• • • . . quod nos arenam, quae est a cimiterio S. Martini prope Wiseram
uRque ad finem &rese dni. Iohannis de Werve, burgensibu8 BreID('nsihns
an suam utilitat~m in veram et liberam proprietatem contulimus perpt'tn­
aliter possidendam: hoc interposito condicto, quod qU8('libE't arE'& arenae
qnatuor denarios nobis eensus vel sucoos80ribus nostris persolvet. Et ne
quis succcssorum nostrorum vel alius hoc factum nostrum queat infringert',
et ut praefati burgenses Bremenses maiori super nostra donatione testi­
monio firmentur, praesenti paginae fecimus annotari et nostri munimine
sigilli iU8simus rohorari t). .•... Adicimus etiam praeterea praedictis
burgensibus Bremen8ibu8 donsntes, quod si aliquis in memorata arena,
quam rationabiliter eis, ut dictum est, contulimus, gravare eos attemp­
taverit, duo viri honesti, qui vocantur wicmanni, super reliquias iurando
melius powrint obtinere, quam aliquis ab eis possit evincere. • ..•.

b) . • • .. Consules et tota communitas civitatis Bremensis. . ....
Noverint universi ..•.•, quod n08 cum communi consensu arenaID, qnst
est a eimiterio S. Martini prope Wi8eram erga descensum ftuminis usque

ad fin~m arese dni. Iohannis de Werve, burgensibus nOBtm, videlicet
Bemardo Potenti '), Herwardo de Bersen '), Henrico de Borcken, Hildiero
Pistori, Alardo J.Japieidae I), ,rolcmaro Smitheken et Gerhardo de Sculov l)

1) Druck: contraxit.
I) Folgt Bannformel.
') Erscheint als consul in den Zeugenlisten der heiden Urkunden.
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3d 8uam utilitatem in veram et liberam propriet.atelD vendidimus perpetu­
aliter possidendam, unicuique eorum aream suam exponendam, si placet,
vendendam et hereditandam. Adiecimus etiam dno. Bemardo Potenti,
quod in parte orientali domus suae in eadem arena aedificandae duo ligna
ponet, alterum alteri in latitudine iunctum, quae bort appellantur, et ad
longitudinem domus suae vergentia, et domus quae super Portam aedificata
est PiBcatoriam destruetur. Et ne quis posterorum hoc factun} queat.
infringere, et ut praefati burgenses n08tri maiori super Dostra velldit.ione
praedictae arenae testimonio fruentur, presenti paginae fecimus annotari
et nostrae civitatis munimine sigilli iussimus roborari. Adiecimus et.iam
praeterea praedictis burgensibus nostris, quod si aliquiB in memoratae
&renIe areis, quam rationabiliter et communi consensu, ut dictum est,
vendidimus, gravare eos attemptaverit, duo viri honesti et idonei, qui
vocantnr wicmanni, super reliquiss iurando melius poterunt obtinerc, quam
aliquis ab eis possit evincere, quemadmodum verissime alias privilegiatulll
tenemus.•••..

E. b. GrDndungen.

99. Allensbach: Marktgr~nduDg. 2. V. 1075.
Aloys Schulte, ZGOR. NF. V. S. 168f.

. . . • . Eggehardus' D. g. Augiensium abbas. Noverint omnes .....
qualiter •..•. allata 1) sunt nobis quedam precepta Ottonis tertii impera­
loris, in quibu8 scriptum continebatur, qualiter benivolus princep8 con­
c~sit Alawico Augiensium abbati suisque suecessoribus potestatem, iUB
&tque licentiam in villa Alospach diet.a quaeeumque suae monasterüque
utilitati profutura esse cognoverint excrcendi, faciendi, construendi et.
mercatum in omni ebdomada in quinta feria et monetam omni tempore
purissimi argenti secundum suam voluntatem et di8po8itionem suorum
8UCCe880rnm habendi, eo videlieet rationis et 8tabilitstis ordine, quatenus
iam dieta moneta. sin;lul cum mercato et omni publica functione ibi perti­
nente sit sub regimine et.disposicione eiusdem Dei aecc. et abbatum inibi
~r 8uccedentium temporum curricula consistentiulll una cum regali et
publico banno, omnium hominum contradictione remota. Insuper im­
periali potentia deeretum est atque confirmatum, ut quieumque et unde­
CUlnque ad supradictum mercatum venire voluerit. secure et paeifice veniat.
et quae negotia rationabilia voluerit exerceat, comparet et vendat atque
ad propria cum omni paeis securitste redeat. Adiunctum e8t etiam, ut
quieunque predictam monetam et mereatum infringere vel condemnare
presumpserit vel aliquem illuc venientem molestaverit, eandem p~nam

1) Von "allata" bis "annullare temptat" auch MG. DO. III. 280; eingereiht
Zum 22. IV. 998.
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et imperiale bannum persolvat, quod solvere debet, qui lIogontinum et
W ormatiense aut Constantiense mercatom et monetam dissipare et an·
nullare ternptat.

Nos vero, quoniam tale donum regia munificentia nostro mon88terio
conlatum antecessorum nostrorum incuria sive neglegentia destructum in·
venimus, iuxta advocati ceterorumque fidelium nostrornm consilium ad
meliorern statum perducimus. Omnibus eiusdem oppidi villanis mereandi
potestat.em concessimus, ut. ipsi et eorum posteri sint mercatores, exeepti8
his, qui in exercendis vineis vel areis occupantur. Ipsi autem mercatoJ1l8
inter se vel inter alios nulla alia faciant iudicia, preterquam q~ae Con·
stantiensibus, Basiliensibus et omnibus mercatoribus ab ant.iquis temporibOI
sunt concessR. Nihilque ab eis ab abbate vel advocato ipsius requiratnr,
quam quod ex supradictarnm urbium episcopis et advocatiB a mercatoribus
requisitum essE' dinoscitur. Statuimus etiam, ut t.ribus vicibus in anno
per quatuordecim dies mercatores vinum vel alias res non vendant, donec
res abbatis venundentur, et si qui violatores inventi fuerint., imperiale
bannuffi persolvere cogantw·. Similiter secundum regiam constitutionem
persolvant, qui furtum, rapinam, invasionem, lesionem, molestationem,
percussionem, involationem infra terminum eiusdem oppidi facere presump­
serint. Est autem terminus ab orientali plaga quousque ab oppido in·
grediatur silva ad Azenhus, a meridie mediet&s laci, ab occidente vallum
c~nolentum ad Husen, at aquilone rivulus Svarzanbach. Hanc autem car·
tam concessionis cODscribi fecimus, per quam posteris innotescere decre­
vimus, haec omnia ad monasterii nostri provectum fecisse, ne quis post­
modum temere presomat violare, destruere et adnihilare. Quod si aut ego
ipse aut aliquis successorum meornm mercatores super tali concessione
inquietare vel molestare nostraque decreta infirmare presumat, inc~ptum

pemcere nequeat, vindictamque Dei reus incurrat.

100. Radolfzell: Gründung des Forum. 1100.
Alo)'8 Schulte, ZOOR. NF. V. S.I.I I ).

Notificamus omnibus fidelibu8 tarn praesentibus quam futuris, qualiter
ego Udalricu8 D. g. Augensis ecc. abbas vocatus.et Lampertus de Ratolfi8­
cella legitimus ad\"ocatus cum consensu Burchardi villici et canonicorwn
eiusdem praelibatae zelle: Adilhelmi plebani, Gerungi et aliorum ibidelD
Deo servienciuln et laicorum ibi manentium maiorum et minornm, auetori­
tate et precepto Hainrici imperatoris tercii in villa Ratolfi forum statWmUB
et sie ordinavimu8:

1. Partern \"ille quae foro sufficeret sub omni iure fori ei donavimns
eo videlicet, iure et libertate, ut ipsa terra omni homini cuiuscunque con-

1) Mit den Verbe!\8erungen von P. Albert, AlemaDnia. XXIV. 8.89 und
Hegel, N. A. XXIII. S. 743 f., sowie nach eigener Einsicht in das von
P. Al be rt, G. d. Stadt Radolfzell (Radolfzell 1897), Teröffentlichte Facsimile.
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dicioniB liceat emere, vendere et libere in allodio possidere sine omni eon­
tradicione, excepto quod emptor villieo quartarium vini persolvat, sive
multum sive paucum de terra emat.

2. Hoc eciam constituimus, ut idem forum sub nullo districtu con­
staret, sed iustieiam et libertatem Consta.ntiensem, quod ins fori est,
semper obtineret.

3. Famulos autem eiusdem prefate ecclesie utriusque sexus in BUO

iore permanere decrevimus.
4. Sed quia dampnum familie sie cognovimus, quod ligna copiose et

pasCU& late antea possiderunt, postea strictius habuerunt, ideo ipsis con­
Ctssimns et pro lege statuimus, ut in foro sub nullo banno emant, vendant
et nulli iudicum de empcione, de vendicione pro iure fori respondeant..

5. Et quia nostrum est ecclesie et ecclesie hominibus tarn de futuris
quam de presentibus in magna diligencia providere, ideo nolumus et hoc n08 t)
oontradicere, quod si forte aliquis ecclesie famulus in foro domum emerit
vei quocunque modo ibi allodium possederit., st-atuimus hoc et pro lege
damUB, ut nec advocatns nec villicus nec aliqua secularis potestas ipsum
oecasione allodii iudicio fori vocet t) ad presenciam sui, ut ius fori ponat
vel 8U8cipiat.

6. Et si secularis potestas vel qualiscunque persona ipsum habet
impetere, ad preseneiam famulorum ecclesie vocetur et omnis controversia
et pulS8Cio, que in ipsum est-, iudicio illorum terminetur.

Actum anno MC., indictione VllI., regnante imperat.ore Heinrico
tertio, conRentiente canceleario Adelberchto, Fridrico duce. lIuius rei testes
interfuerunt Algerus prepositus, Egino decanu8 et alii multi.

101. Bremen: Abgrenzung der Gemeindeweide. 1159.
Ehmck und v. Bippen, I. Nr.49.

. . . .. Hartwicu8 d. preveniente g. Hammenburgensis ae. •....
Soverit igitur omnium vestrum industria, quod dilecti filii nostri cives
Bremenses, multis circa civitatem paludibus in agricult.uram redactis
pascua pecornm 8uorom timentes posse coartari, unanimiter ad nos con­
leneront et. impetraverunt a nobis turn precio turn precibus, ut terminos
Pl8euorum 8uorum, qu~ ab antiquo possederant, et campum insl1per ad
euriam nostramBerchove specialiter attinentem, ql1em Meinardu8 Stute
tune temporis habitavit, et nostra largitione et nostri traditione privilegii
conDrmaremus. Annuentes itaque voluntati eorum ..... concedimus,
damus et oonfirmamus omnibus habitantibus in civitate Bremensi vel
eciam iter facientibus per eam, clericis et laicis, pauperibus et divitibus,
ad nsum pascuorum quicquid ex iusticia ipsi et antecessores eorum in

I) Vorlage (mangelhafte Abschrift 2. Hälfte 15. Jabrh.): V08.

2) Vorlage: vocetur.
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dieou8 antecessorum nostrorum et nostris hactenus habuerunt: videlic.
aqua quam vocant Widel in longum usquc ad squam Coclake voc
et in latum a discretis terminis vill~ vicin~ civitati qu~ dicitur Utbr
usque ad discretos tenninos vill~ Svecbuscn, cum predicto campo }lei

et omni eo quod intra hos terminos nostri iuris erat; ita tarnen ut

seu nostra seu fratrum nostrorum canonicorum seu cuiuscumque qu~

terminis includuntur, a die quo ubique terrarum legitime pacari s,

usque dum a mancipiis nostris gramina collecta fuerint, ab oluni p
pacats. sint; deinde communiter utantur pascuis, qui velit herbam co]

qui velit depascatur. • .•..

102. Leipzig: Anlage der Stadt. [1156-1170].
v. Posern-Klett, I. Nr.2.

Quia per scripturarum evidentiam antecessorum acta posteris rednc
in memoriam, scripturae commendavimus, quod dnus. O. D. g. MiSJ

marchio Lipz aedificandam distribuit., sub Hallensi et Magedeburgensi
addito pietatis promisso, constituit.

1. A civibus vero eiusdem civitatis se nullum petitionis r

requirer.e promisit, nisi neces8itate 8uperveniente ad imperatoris
montana iturus esset, servitium et tunc sine civium gravamine m04

quid peteret.
2. luri8 etiSJD sw quod wicbilede dicitw· SignUlll petentibu8

in medio Hale.strae, secundum in medio Pardae, tertium ad lapidt'1
est prope patihulum, quartum trans foss&m qua lapide8 fodiuntur d,
stravit.•

3. Ipsius vero silvam quam Luch dicimus ad U8um civium b

gralnine quanl lignis et piscibus collocavit.
4. Et ne alicui nisi a quo essent beneficiati hominium fal

vetavit.
5. Infra spatium vero miliaris unius a civitate ut nullus hah

fori tractatus civitati nocivus constituit.
6. Et si quod beneficium vel hereditatem quisquam civium S1

emeret, secundum fori conventionem p08sideret. Si vero quidquaJ
norum suorum cuiquanl concederent quem ad solvendum non bt'Di
invenirent, assumpt.o marchionis nuntio euro vadiabunt et ad solven
ducias nibil ultra XIV noctes administrabunt.

8. Ad ius vero molendini octodecimam mensuraID constituit.
9. Et quam diu suo decano inobedientes non invenirentur, lle

sequerentur iudiciuID imperavit.
10. Suo etiam iudici 8ubdito8 esse eos edocuit, et sibi in boni

iniuriare volentibu8 ut sc communiter opponerent suo 80lamine cot

Huic iuri dato aderu,t episcopus Iohallnes, Godescaleus de f
civitatis advocatus, Fridericus dc Leznicz, Heinricus burgravius de]



Bremen. Leipzig. Obernkirchen. Hamburg. 65

f.,Uf de Kamburc, Heinricus Kiteliz, Albertus de Pores, Waltherus de
Misne marchionis capeIIanus, quem haec scripsisse profitemur.

(Siegel du Markgrafen.)

103. Obemktrchen: Errichtung eines Weichbildes. 30. XI.
lIMl.

Erhard, 11. Nr.416.

Fredericus d. f. c. R. i. et s. a. •• . • • Eeclesi~ beat~ Mari~ in Overen­
terken consultum e88e .cupientes, omnia bona ipsi legitime I collata confir­
navimus •••••, et ut in villa Overenkerken forum sit, quod in vulgari
ricbilethe dicitur, eoneessimus et peregrinos seu alios ad forum euntes vel
'edeuntes seu permanentes nostra pace et .protectione gaudere volumus.
~e quis autem in villa violentiam aut dominium preter prepositum exerceat
mperiali auctoritate prohibemus.

104. Han:tburg: Neugründung. a) [1189]; b) 7. V. 1189 1).

Lappenberg, I. Nr. 285; Nr.286.

a) • • • • • Ego Adolfus, D. g. comes Wagrie, Holtsatie et Stormarie•
. . .. Not.um esse volumus ••..• Wiradum de Boyceneburg urbem Ham­
~urg iuxt.a AlstriaDl sitam et terram proximam urbi libere incolendam sub
lure fori usque ad medium rivi Aistrie hereditario iure suscepisse a nobis, •
tlt ibidem ab eo suisque cohabitatoribus, quos illie adduxerit, aptus satis
portus hominibus de multis cireumquaque loeis venientibus effieiatur.

1. Ad hunc itaque loeum benivole expetendum liberas areas seenndum
iustitiam Lubicentium eoncedimus eum adiacente pallude et Aistrewerdere
et pasCU& et fruetus arborum silvestrium habendos eque cum rurencibus.

2. Preterea eosdem colonos ab omni theoloneo liberos esse volumus in
oomibllB castris et villis sive eivitatibus seu quibuscumque loeis, que ad
dominium nostrum 8pectant.

3. In delinquentibus vero hec erit iustieia, ut ubicumque quispiam
~verit, ibi Lubicensi iure emendet.

4. Preterea omnem iusticiam Dostram ineolentibu8 idem castrum tribus
'DDi8 remittimns, preter delieta que ad manum vel ad eollum amittendum
:edunt. Tribus annis transactis, omnium que illie in iudieio prefatus
Wiradns vel suecessor eius lucratus fuarlt, fruatur, except.is que ad maDum
'eI ad coUum cedunt, de quibu8 terciam partem habebit.

5. Ad hec etiam omnem censum arearum pretaxatis ineolis in p~r­

etuum remittimus.

J) Diese heiden Urkunden auch bei Dr. Otto I(,ndiger, Barbarossas Frei­
ief fir Hamburg, Hamburg 1889: mit Facsimile de8 Letzten. Danach sind
digerl abweichende Lesarten indes keine Verbe8serungen.
~••tC.D. Urkuad_ a. atldL VertUauapcelch. 6
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6. Bis in anno forum habebunt, scilicet in Assumptione 8. lIarie et

f&lo 8. Viti, preter forum quod qualibet ebdomada die qua decretmn
faerit fiat.

Super hec omnia eidem Wirado et Bois cohabitatoribus privileginm
~, ne imposterum aliqua oblivione hec que predicta sunt, infrin­
putur. contradidimus, et spondemus pro alio privilegio a dno. imperatore
opti.nendo medietatem exspensarum nos soluturos.

b. Fridericus D. g. R. i. et s. a. Notum facimus ••..•, quod BOI

ad pericionem dilecti et fidelis nostri comitis Adolfi de Scowenburg c~n­

eedimos et donamus civibus suis in Hammenburg degentibus:

1. Utuns curo navibus suis et mercandisiis ac hominibus de mare
uque ad predictam civitatem liberi sint ab omni theloneo et ungeldi
~uctione veniendi et redeundi. Si vero aliqua bona duxerint hospitum,
mittant nuntium ydoneum Stadis, qui per inramentum suum theloneum
penolt'&t secundum bonornm quantitatem. Si autem videtur theloneario,
quoo in aliqua parte theloneum neglexerit, sequatur ipsum Hammenburg,
ut secundum iusticiam satisfaciat et emendet. Et in omni districtu
dominii prefati eorum domini comitis ipsos burgenses liberos facimus de
theloneo et omnis ungeldi exactione.

2. Ipsisque illam conferimu8 libertatem, quod nemo edificet aliquod
eaBtrnm penes eorum civitstem circumquaque ad duo miliaria.

3. Et piscaturam habeant in aqua dicta Albia ex utraque parte civi·
tatU ad duo miliaria. Similiter in rivulo dicto Billa liberam habeant
potestatA!m in piscibus capiendis ad uniua spacium miliaris.

4. Qualiacumque eciam bODa oppidani illius loci emennt vel camp"
raverint in terminis sepedicti eorum domini in lignis, cineribus vel blado
et in curru vel navi oneraverint., illa bona a nemme debent arestari vel
impediri, nisi per testes ydoneos probabile sit, quod post hec aliquod
fecerint forefactum.

5. Pucuis vero utantur, ut eorum pecora mane exeant et sero
r~\"ertantur.

6. !)ecrevimus vero, ut incidendorum lignorum terre illiua U811Dl

habeant et in fructibus lignorum sicut actenus libere perfruantur.

7. Quod autem in cervisia, pane vel earnibus per iniustam meosUJ"IID
tkJjnquitur, quicquid lucri seu compositionis exinde provenerit, tertia para
iudici, due vero cedant civitati.

8. .-\rgentum quoque in ipsa civitate si quis cambire voluerit, in quo­
~m«tue loco fuerit oportunum cambiat, nisi fuerit ante domum monete.
p/Jte8tatem etiam habeant examinandi denario8 monetariorum in pondere et

".ntate.
~.....De . omni autem expedicione ipsos cives liberol fore annuimu,
~ eCl&m et in defensione tooius terre••••••
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105. Bocholt: Verleihung des Weichbildre(~htes. l~Ol.

WilmaDs, Nr~ 3.

. . . .. Hermannus D. g. Monasteriensis e. seeundua. . . . . . Villc llostre
Epenebocholte id iuris quod vulgo wiebilede dieitur pcrpetua donationc
ronces8imns. Verum quia hoc sine eonsensu Svederi dc Dingcde, cuius
comitie predicta 8ubiaeebat villa, minime fieri debuit, hane eum eo fecimus
tlansaetionem, ut predicto iuri suo in ipsa villa renunciaret et pro eo in
recompensationem iudicium civile recipiat, qualc est aliarum eivitatum
nostrarum, Monastcrii, Coesfelde et ceterarum. . •..•

106. Königliche Erlaubnis zur Anlage von Weichbilden. 3. VII.
]~42.

Weil a nd, 11. Nr.339.

Conradus divi augusti imperatoris Friderici TI. filius [ete.] ..•.•
(oll8titotus in presentia nostre celsitudinis loannes venerabilis Mindensis
e. • . . . • Preterea eidern cOllcessimus potestatem eonstituendi duo oppida,
quod \"ulg-o wiehbEilede appellatur, ubieunque eadem in sua diocesi duxerit
l'oUjtruenda. Nihilominu8 etiam concedimu8 et donamus eidem libertatem
in altero illorum oppidorum gravem monetam eudendi sine gravi preiudieio
iuria &lieni. • .••.

107. Stendal: (~r ü nd ungund We ite ren tw i ck Iung.
aJ Gründung des Forum [um 1151]; b) Befreiung von der Burg­
grafschaft, 1215: c) Verleihung der markgräflichen Fleischbänke
und des Marktes an die Stadt, 14.11. 12~7; d) Abtretung des Kauf-
bauses, 21. IV. 1243; e) Schenkung von Weinland, 18. IV. 1249;
fJ Einrif-htung eines Wochenmarktes, 8. VI. 1277.

RiedeI, I. xv. Nr. 3; 5; 6; 11; 12; 33.

8)1) Albertua d. f. c. Brandenburgensis loarchio. Notum sit .....
qualitt-r ego • . • • . in terra dicionis mee que dicitur Balsmarlant forum
~rulll venalium institui in propria villa mes que appellatur Stendale, euro
antea competens in terra iUs forum non esset: ubi legern hane merees
8UU iUoe advenient,ibus indulgeri placuit.:

I. Quatinu8 a die institucionis huius exinde per quinquenniuDl thelon('i
iora nequaquam persolvcre eogerentur.

2. Incolas vero memorate ville in urbih118 dieionis mee Brandenburg,
Havelherg, WerbenEi, Amcburg, Tanghermunde, Osterhurg, Saltwidele ct
cUn(·ti8 loeis attiu('ntibuM ab omlli thelonei exactione in perpetuum ah­
101,"irD1l8.

I) Handaebriftliche Vorlage nicht mehr vorhanden.
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8. Inluper eiadem per omnia iusticiam lIaghedebnrgensium civiun
('Onot\Raituus, cuiua, si forte aliquando apud 008 execu~o non valuerit, iJ
lIagdl'burgensi civitate iust.iciam 8uam iPS08 exsequi oportebit.

4. Art'u supra nominate ville hereditario et libero eis iure conceuimm
quatinu8 vt'ndt'ndi t't pro arbitrio 8UO disponendi liberam habeant facnl
tatt'm: eo tunen modo, ut eensum earondem arearum, quatuor videlice

nummo., &nnuatim exinde penolvant.
5. Iudioialia poteaw, prefeetura iudieü prefate ville Stendale bomiJJ

mt'O Ottoni es mt' bent'fieiali iure obvenit, abi due partes mihi, tercia ver
pan prt'fato Ottoni aut ht'~ ei118 iure debetur.

6. Forum Yl~ro qui illo poatmodum inhabitaturi advenient enm incoli

primi t~Ulpori. tam in aqwa quam in paacaia et silvia ceteriaque rebll

t'tJua in 1"-\1'\'1"\11" ~ d~!'t'vimus.. .........
b) ......... Al~JtU8 11. D. g. man'hio Brandenbo.rgenais. ...... Xotw

~ T\\l"mu$. .•••• quod ad ~titionem dilectonun nostrorum riviw
8t~ndal"u~uDl ~t ronsulum nronun prudentum granmen quod ideJ
S"Dtlal~... pro importunit.t~ ~rii qoem habere oonsoeverunt
PHUtu ~lax.TimQl.l,. datuflUtH. ot in C'~rita&e d.Ülc'epe plac.ito et iuri DO

~t ... *'~ bo~rii. •••••
~_ 1,~ 1_ llltu DL IDIUThioDfta Bnaden~ ••••• C~I

~ti\~ ~m. ~~ noetroe d. Stftldal~ habit......
~ ... ~1I\lI'1lID DO$Inll'1llD~ 11ft' DOD XlII ~I'U IAJ

.\~ ,wDilk8lll M g qw aIW Amt aliquil.ti prin.tia~ ian ff'OCb
~~..d~ ......~ ttxpedit.. ~tar ..prioDr. ooaferiml
~ l ...~r ~ ~ I\w-a.. 'Iwaod~.. ~-.-r r.it. ad util
,...,.. ~,....i...if.l~ ~....._ PftfWUtO ,.,.......••• et iD •

~~~"'.~ ........
• '\ .......... Ilf.~ ~ l__ n. , ...~ ßrewIe.I..wc: .

,',,~ ~~_ ..........~ ..... diINOf. ~ ScftlCb
......... !Ndt~ .a.u....~ imf. ,.a,........
~..-:N ~ia:L 'In )~ ~na _ ..... '118M~~ -tlBcat.t ;

~l!'~!i:~4S:aItJ1.. ~,J"~."~UL ~,..~~ .... 80
~ "-lJiCltci)GJfl:G1 ~Cf.~.. et·~~~~~ J*1
~c-l'!~~t1L ~t :D~ ~~ .~ ~o1(m.. IV'tineDiwm __ • __

-l a1~ ~ \.~. 1Pl ~..~ l1I&TriDlIDfS. Soll
:~trJJ: ~~ :u.i?~ ......... "4!'"D:t':' ~tf. ai~~~raiif. J~""

·)I~·~QJthUJ1. bnADNr'Jm iN ~Dlit.: .mi:lm.~ ~t.~ o,lIIII'C.Jmm. d•
•1.101iU1f.. itf:'\.:I~.lJJ1:t. JI1!!tMa :\IO.1&&JI)fttnllf!fl... JamI :rr~tm =-@~ iUr.lth. ~
~tlr~ "l"JJIt,~Jm. ·iM ~,tr'tw. ~~Ulmt is::uLtt~ fliiiem ,ririt
~l-lf!~llCJGai. "t.r."~, ir~ J1JiJ~miu~ T-e-Ia irumL.-S;Ml. l~m~ ~ ~C}uif.~

illun :l~S:.k"::1f. iUntUtnn ?~m ~'{JJU01 ·f"~ium:. ~'r-D1l. ·iH :D~f1 n
L.-.un ~ ..t:f~.~'U··c 'n. :tlJ~r.-Jm •. luna: ~1AIm. ~m. il.~ ~ iÜi~ 'f« I
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heredibu hereditaria sucoea8ione nomine sm titulo proprietatis usurpet.
Nos enim &grOS prememoratos diete nostre contulimus civitati eum omni
iuria plenitudine quod habuimus in eisdem. . ..•.

f) . · · • · Iohannes, Otto et Conradus D. g. marehiones Branden­
burgenses. .•..• Conatarevolumus ..... quod civitati nostre Stendal
dedimos et adiecimus quoddam forum, seilieet feriam quartam in septimana
perhenniter duraturum. Bi quis autem ausu temerario seduetus dictum
forum seu libertatem eius infringere aut impedire presumpserit, contra
talern consules prefate eivitatis iudioes esse debent eum nostra plenaria
voluntate. Si a'ltem in hoc facto deficerent et impotentes essent consules
prehabite civitatis corrigendo, contra talem impeditorem fori premissi con­
mIum supra dietornm erimus adiutores. • ...•

F. Das Selbstbestimmungsrecht.

108. Spe1er: Vertrag mi~ Philipp von Schwaben. 21. I. 1198.

Weiland, 11. Nr.447. Hilgard, Nr.22. K. U. i. A. Nr.209.

. . . . • Philippus d. f. g. dux Svevie. ..... Notum ergo fieri vo­
lumus ....• , quod post deeessum H. gloriosissimi imperatoris et fratris
nostri Spuam venientes tam ex persona dni. nostri regis quam nostra
consilium et auxilium a eivibUB illius civitatis expetivimus. Ipsi vero eom­
municato consilio hae forma nobisoum eonvenerunt: quod si neccesse
haberemus exereitni nostro, in navigio preparando prout melius possent
nobis 8ubvenirent et in victualibus forum nobis secundum possibilitatem
temporiB et suam exhiberent. Preterea promiserunt quod, si neecesse
haheremus, infra eivitatem cum XXX militibus nos benigne reciperent,
hoe tamen interposito quod exercitum nostrum nec in civitate nec in
auburbio oivitatia faceremus h08pitari. Preterea si quisquam cum exereitu
fiDes illius episcopatus invaderet, ipsi eum episcopo et ministerialibus nobis et
eeonveno noa eis mutuum ferre promisimus auxilium. Super his omnibus
eives nobis cautionem inrisiurandi prestiternnt. Nos vero fidelitatem civi­
tatis illiua, qua semper parentibus et antecessoribus nostris devota extitit,
debita pietate respieientes, tam ex persona dni. regis quam nostra omne
iua ab antiquia imperatoribus ei per privilegia oollatum renovando con­
finnavimus et, hee, in quibu8 cives sepius se gravari oonquesti sunt, nomi­
Datim expressimus: seilicet. quod infra terminos episcopatus illius a nullo
iudiee eccleaiastico vel seculari [hoc quod] vulgo dincganc dicitur vel
.liqua exactio de bonis civium Spirensium preter censum, si quis ,ex eis
debetur, exigatur. Preterea eivitati illi indulsimus, quod nec dnu8. rex
Dee n08 aliquam in ea specialem vel eommunem faciamus exactionem, nisi
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eivE's ex libero arbitrio spontaneum nobis et eompetens servieium duxfrint
exhibendum. Preterea seeundum ordinationem H. felieis memorie i. Re civitati
tarn auctorit.ate dni. regis quam nostra indulsimUB, ut libertatem habeat
XII ex eivibus snis eligendi, qui per iurament.um ad hoc coDstringantur,
ut universitati, prout melius possint et seiant, provideant et eorum con­
silio civitas gubemetur. Super hiis omnibus eivitat.i per hominE's nostros.
q ui subscripti sunt, cautionem iuramenti fecimus exhiberi. • ..•.

109. Köln: \Tertrag mit König Philipp. [I. 1207.]
Weiland, II. Nr. 11. Ennen und Eckertz, 11. Nr..23.

Hee est forma composicionis statute inter Ph[ilippum] regem ~t r.ives
ColoniensE's.

1. UnivE'rsitas civiurn Coloniensium bona fide per litteras et· nuncio8
laborabit apud dnum. papam pro dno. Adolfo, ut ipse sedem Coloniensem
optineat; et si id quoquomodo apud dnum. papam potent obtineri, vel
per gratiam vel per iusticiaOl, civitas Coloniensis gra\um habebit eum t't
serviet. ei in quibus debet tSlnquam domino. Si vero id apud dnum.
papam nullo modo obtineri poterit, cives ab am(ieis] suis et. cognatis qui
huic composicioni interfuerunt, videlieet duce Lotharingie, comite Gelrense.
eomite Iuliacense, eomite de Monte, eomite de Hosthade, comite de K[essele].
Hermanno advocato, deinceps nullatenus inquietabuntur. Et quemcumque
dnus. re[x] principaliter et. dux I.Jot.haringie eum prescriptiA magnatibtl8
terre pro episcopo haberreJ voluerint, eivitas ipsum pro episcopo habebit,
excepto dno. Adolfo.

2. I[tE'm] dnus. rex omnia. iura et consuetudines a patre vel & fratrt'
suo imperatoribus aug[ustis] vel ab alt.ero eorum per privilegia ipsis eoo­
eeSSa8 aut-entico privilegii sui [eis] eonfirmabit et inviolabiliter observabit.

3. Item quicquid cives (Jolonienses vel [in] sa.le vel in vino sen qua­
cumquc alia re per indebitaJIl oxactionem euiquam [damp]ni intulere~ de
eo ipsi de cetero absque omni iuris vindicta liber[i] et absolut i remane­
hunt; et quicquid etiam occasione gwerre ipsis civihus dampni illatllID e.st,
sine omni querela inultum remanebit.

4. Item de voluntate et gratia dni. regis erit, quascumqut' municioDt'8
de propriis rebus et 1) muns suis construxerint.

5. Iteol clerici quicumque sive laici, qui in hac fonna eomposieionis
remanere voluerint, salvi sint tam in rebus quam in personis. Qui vero
eam recusaverint, pro ininlicis imperii habeantur, nec aliqua eis in civitate
hahitacio concedatur, nec etianl aliquanl vel in rebus vel in personis paeem
habere debent.

6. Item quicumque habentes possesHiones infra muros eivitatis temport
gwerre a defeuRione civitatis se subtraxerunt., de singldis mareis redituum
persolvent marealn nunulloruJIl.

t) Ennen u. Eckertz lesen "in"_
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7. ltem cuicumque civium A[dolfus] &e. quondam vel B[runo] ae. mo­
lete vel t.elonü reditus impignoraverint, ipsi debitum suum recipient et.
lichil preter sortem, exceptis feodis et T(heoderico] de Erenporzen, qui
ptinebit pignora et beneficia in monets seeundum privilegium ab A[dolfo]
e. Bibi collatum: ita quod predicti ereditores certam debiti sui reddant.
Icionem coram eis, quos magnates terre ad hoc eOßstituerint; persolutis
ero debitis si quid superfuerit, a4 consilium regis et preseriptorum mag-'
aturn erit.

8. Item cives Colonienses inducias habent de fidelitate facienda dno.
egi usque ad DominicaID Invoeavit Me, et st.at.im illo termino elRpso
Lcient ei fidelitatem tamquam dno. et regi suo; et quod istud tune fiat,
lI'atum est Colonie a duobus milibus hominum et amplius; et ne violetur
ec composicio, data tide promisit dux Lotharingie et prescripti comites.

9. Item si occasione huiu8 composicionis qui8quam cives Colonienses
ravare pre8umeret., dnU8. rex principaliter ipsos manutenebit, et magnate8
tiam terre iPS08 omnibus modia iuvsbunt.. Ipsi et.iam burgen8e8 ad hec
bservanda magnatibus terre assistent.

10. Item exactiones indebitas quas facere consueverunt tempore gwerre,
e cetero non reeipient; et per hanc fonnam composicionis in continenti
~ gratia dni. regis erunt et salvis rebus et personis per totum imperium
[uoeumque voluerint ibunt.

110. Strassburg: Reichsurteil über die Einsetzung des Rates
md die Verfügung über die Almende. 7. 111. 1214.

Wiegand, I. Nr.160.

Fridericus secundus D. g. R. rex et 8. a. et. rex Sicilie. . • . • . Notum
acimus, quod, cum inter dilectum principem nostrnm H[einrieum] Argenti­
letl8em e. et ipsiu8 civitatis burgenses pro quibusdam iustitüs et rationibus
n eivitate habendis quedam exorta fuiss~t dissensio et utraque partium
luper his ad examen iudicii n08t,ri proclamasset, talis coraID nobis et sub
reqnentia principum et magnatum imperü pro iam dicto e. lsta fuit
Iententia: quod nullus in civit.ate Argentinensi consilium instituere debeat
leI aliquod habere temporale iudicium nisi de consensu et bons voluntate
psiU8 e. et eiu8 coneessione. Ad hec etiaID pro eodem e. sententia talis
ata fuit pro terris illis in civitate sive extra, que vulgo nuncupantur
umeine: quod nullus hominum illas terras habere debeat vel sibi ex eis­
lem aliquid vendicare nisi de mann e., qui iPS88 terr88 ab imperio et de
Dann nostra se tenere recognoscit.

111. Basel: Reichsurteil über die Einsetzung des Rates.
13. IX. 1218.

Weiland, 11. Nr.62. Wackernagel und Tbommen, I. Nr.92.
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Fridericus eecundus d. f. c. R. rex s. a. et rex Sycilie .
Constitutus coram regia celeitudine et ooram multis imperii principibus,
baronibus atqoe nobilibus dilectue princeps noster Heinrieus Basiliensis e.
cum multa instantia p08tulavit per sententiam requiri : si vel nos vel alill8
aliquis possemus vel deberemus in eivitate, cui ipse e. preest, coDBilium
civitatis inatituere aine ipsius e. voluntate et 888en80. Ad emus non
modieam instantiam cum predileetus princeps noster TheodericU8 Venlll'l­

bilis Trevirorum Be. fuis8et super hoc a nobis requisitus, ipae eum dtli­
beratione per sententiam indixit: nos nec po88t' nec debere in civitate
predieti principis Basiliensis dare vel instituere consilium eitra eiusdem e.
888ensum et volontatem atque suorum in eodem prineipatu sucees80ruDl.
Facta igitur Becundum iuris ordinem inquiaitione per singulos qui aderant,
tam a principibus quam nobilibus et baronibus singnlisque qui adennt
sententia arciepisoopi fuit per subeecutionem proclamata et eonfirmata.
Nos etiam tamquam instus iodex de innata nobis regia circumspectione
eandem approbantes Bententiam iuatamqoe deeementes, consilium quod
osquemodo quocnmqut'modo Basile~ fuit, revocamus, deponimua Be tota­
liter infringimU8 atque privilegium nostrom, quod inde habent Basilienses,
C888amus omnino nec eo ipsoa de eetero uti volomus. Ad maiorem autem
gratie sc dilectionis notr-: circa memoratum e. evidentiam nolumu8, immo
sub plena gratie nostre internllnatione omnino inhibemus~ ne Basilieo8t'8
de Cl'tero consilium vel aliquam institutionem novam, quocumque nomine
possit ap~llari. fatiant aut instituant sine e. soi &88ensu et volnntate•.... ·

11:? Verbot der städtischen KörperMbatten. XII. 123] bis
,? I:?32.

"·ei180d. 11. Xr.lä6.

• . . . . Fridericus secnndos d. f. c. R. i. 8. L~ Ierosalem et Sicilie
~x.•..•• Saue cum ex defeeto iuris pariter et neglecto in partibU8
Alamannie adt'O in usnm sint redacte quedam eonsuetudin~8 detest8ude, ut
boni s~iem prefE'~ntes iniquitat~m quodam falso pallient velamputo,
qoibus et prineipnm imperii iuri detrahitur et honori et imperialis nichilo­
minus actoritas ~r ooll8t'queDB enervatur !' nOBtreo incumbit sollieitudini
p~a\"'endum. ne huiusmodi con8oetudinf'8~ qtla8 eensemus pocins eorrup­
tE'lu. in diutumiora tempora protrahantur. Volentes igitur~ ut libertateI
et dona. que dilE'cti nostri et imperii prinCi~8 ex dono noetri eulminie
nun~ possident et 8unt pro tempo~ po88H8urL latistrima interpretacione
gaudeant E't qoieta omnimodi~ ipsi principee ~a poesideant libert*, hac
n08tra edictali sanCiODE' n'YOt"&IUUS in irritum et C&88amus in omni ch~itatt

vel oppido Alamannie ~omunia. consilia,. magistros eivium 8e'U rectores vel
alius qU08libt't oftit."isl~. qoi ab uni\"'~rsitate civium aine archil1»iBcoporam
vel t'pisropornm ~n~pla('ito statuuntur. quocumque per divenit&tem lo~
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m Domine ceueaotur. Irritamus nichilomio~s et C88samus cuiuslibet
:ificii comrat.emit·at.es seu societates, quocumque nomine vulgaritE'r appel-
ltur.•••••

11:3. Worms: Der Streit um den Rat. a) 17. 111. 1232;
c) ,re 1232; d) [1232]; e) 27.11. 1233; f) 6. XI. [1238].

Boos, J. Nr. 154, 155, 156, 159, 163, 190.

a) H. D. g. R. rex et 8. a. Fidelibus suis consilio et universis civibus
IrmacieIl8ibus gratiam suam et omne bonum. • • . . . Bane quia serenissi­
! dnus. imperator pater noster nostre dicioni deputavit terram Ale­
mie plenius et commisit, intendimus in ea disponere et ordinare, quod
lis et fidelibus nostris videtur expediens et consultum; statuentes et
torit8.te vobis regia indulgentes, ut iuxta formam privilegiorum vobis a
18 imperatoribus et regibus indultorum, salva tarnen libertate ecc. W or­
:iensis, iura et libertates vestras et consilium habeatis et secundum vcs­
[Il consuetudinem approbatam velut hactenus civitatis vestre honori et
unodo fideliter intendatis•.•..•

b) F. D. g. R. i. s. a. [ete.] .•... Notum fieri volumus ....., quod
.. H. venerabilis W ormaoiensis e. in sollepni curia Sybidati .. . ..

lquerendo proposllt coram nobis, quod cum in generali curia Raven­
] 8011empniter celebrat& per sollempnem 'constitutionem nostram de
nuni spprobatione principum consilia, communitates, coniurationes et
~ similia, que fuerant in civitatibus Alemannie temere attemptata,
terimu8 omnino c8.8sanda, cives W ormacienses, postquam ad eos con­
'ucio nostra pervenit, consilium facere et tali uti officio presumpserunt,
lSt.itucioni nostre presumptuosius obviantes. Verum quia id(l,m princeps
~r procedi peciit in huiusmodi transgressiones, nos principum omnium
l interfuerint approbante sententia omnes iBos, qui post predicte nostre
18tittlcionis edictum in eadem civitate Wormaciensi consilium fBcere et
o nti officio acceptarunt vel amodo acceptabunt, a.uctoritate imperiali
rimus perscribendos pene in privilegio contente pro eorum transgres8u
illiter addicentes. . •.•.

c) Fridericus D. g. R. i. et s. a. [etc.] ...•. Volumus esse notum,
ld dilecto principi nostro Heinrico venera.bili Wormaciensi e. dedimus
mandatis, ut domum que vocabatur comunitatis in Wormacia funditus
ui facist et id firmiter et instanter auctoritate nostri culminis exsequatur.
ncc88imus insuper ei de gracia nostra fundum eiusdem domus, ut in
lprietate ecclesie debeat perpetuo p08sideri .

d) Consiliarii et universi cives in Wormacia. . . . • . Tenore presencium
notieiam deducimus universorum, quod quedam discordia. quc fuit inter
lerabilem dnum. e. W ormaciensem, clerum et cives predict.os mediantibus
bU8dam prelatis ecclesie taliter 80pita fuit: videlicet quod quicquid
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otTlln8e cl('ricis oecurr~r~t"CiV~8 Wormacienses utpote sua8 Inlnrill8 vindi­
~arl'nt., ('t iP8~ C'1('nI8 (' C'onverso iniurias civium, ubi gladins eornm matf­
rit,li" defi<.'eret, glsdio spiritali sive banno inimicos civium co~nt.

ln~nlpt~r <lnus. noster ('. nostri recordatus fideliter repromisit, ut nnllum
in,. ah alltlll'(,8soribus suis eivibus indultum aliqualiter infinnarel Hec
Rutelll ordinata C'ODlposicio p~8flnte dno. e. publieata fuit, omni populo
PUl8StS l'smpSIlS in euria convocato.

RSllt, ~r litt~ra8 dni. nostri imperatoris tam dnus. noster e. quam
('iVt'8 ,·o(,t,bamtur ad euriam Ravenne eelebraturaDl. at qnam cum dn1l8. e.

'-t.'lIt't s(·l~~lt'~. ac.liunxerunt t'i eivH nunci08 sn08 boneste 8ms exp~nsis in
tsli fSl11ilillritt'tt' t't tidelitate qua coniuncti fuerant moqne subsidio super·

luillito iuxta IlO68t"'. ut t.'uria dni. e. decenC'ins augmentaretnr: et sie ami­
""hili 11lOdo ad l'uriam dni. imperatoris procNRrunt. nichilque prettr

hOUUbl ipt'i C'i\·~ 8per8Vt'runt. donec quidam eiritatis D08tft fantores eivibu
uarn"-t'nlllt. quod dnus. t'. oontra ipsoe ad ~uriam ac~t. Quod rum
,lno, l'. l'i\"t'~ Qbi,,~rt'nt. dons. e. mendaces ueeruit recitatores talium.
Quotl \·olt'n~ l'Owproba~. l-ommendavit l'ives omnibus Camiliaritatem rOD­

~ilii \llll. iwpt'rtltoris hll~ntibas. nt negocia nnum ad ~tem civitatis
Yt'llt'nt pr\lmQv~n'. P08tqulUD aatt'm dni. t'. anxilio promoti fnerant pt

!ueu lll·\lpri~ liuo. im~ratori ipeos l~mmendassei ~ de li~Dcia dni.
iUlp~'rt\tori~ t't 8ua ~t'dt'rftlt. priril~um quoddam apat dnmn. imperato­
r~m obtiuuit.. pt.'r quod "ami. iura (t'iTitaiis antiqua et pririle-gia ab impe­
n.tllribu..." n'giba.." ~hit'pilK'"Qpis. epi:K~is saattita nittitur infinnart'·
,-t.'ruw l'UW h~' intell~1i~~m~~ nQ6tro~ eooqu~l'ftJldo 5ignifi~rim~

qt1i [ittt'ri~ ~ui~ ~~rtis nQbis indulsit. ut ipriu ..u\.-toriiat~ in iun n06tro
;A.ßtiqU\l ~ubtti~tt.'n:'m~: l'W C'Q~nsimQ& ()b lwe dn1llL ~. ~em

~t bannum nobis pr\,leunr.rit~ X08 nro amte d~D.UD.ciatioDem DObis factam
zt.d. ~Jt.'m a.P4..~tlllil-am proVOC3rimus. Igitur qllicUDqtl~ ~nun ­
f"Cti Pl'Q(.·t.'~W1l ~ol1sidt'r3v-mt t't ~to n~io eaIBIID 1lO8tram fot'rrt
yotuerit. in ~onp~~ti~ ~a.ni~ itß.t~ sm IaboriI ...ritum ipsi pa­
rn.ti ~rimtlS NtSpond~~ ..

~ I H~i.nri~lL" D.. ~.. W ol'UL.~ti~~m e.. .. • • ... H~ Nt fiJnDa '-"OalpoeitioniJ
r~io ~~t.ttl@nt~ \.."-'~11IJU inrt'r' DOtJ ewn t.'~cl~ et ",-iTft W ormatiftl5tl:

f~po~it1L" m:W.,-'C' ~t J~;mtlS Tel ~W:ftOtf XOT\! Dom-a& 1IJlaB istonUD­
ianl"ir in :ulimaID no~trwu. quod nOtJ ~~mlm m..tl!r ~ins IX riro&. qDOl
~~ vi,i~rimUlf P'.lti,.'~!S ~t a.ti.{i.)~ D.obilf ~ ~~t:l~ ~ toti ri:ritari. IdtID
LX ~UNri ~t~n" \-[ m.ilit~!S in ~ivtt~~ qUt}d. ~~ ~~ potilfft tf

tltilin~ 'lobi8, ~,:~. :~ l.~ivi~,ti. Qa.i X\- tma a.obÜM.-um.~ ,-~o

pretH.eI~bun". ~.),i ~ nOtJ iertmaß. ~~J. provin~üun~ ~1IIIIIl~

t{nt! n"rntn~ a.,)~rt} :,)ll~ilit) pr'etJicl~tl.r :m.bro~imQ& [tem 1JIJIf \.... ~

x:\- 'iUp~r :1JMlD~nrnm. p~ ~~mtm iCnl~tum efC 'JdicÜItuIJ. Öl ffttO
Iartini. :r:l ,-{tl,,,i ~~,: ntJtf n~ um. X \- u.mqwUll t!.mlDJ ~ ft'.-ipirrD1I5

imie ·,ijeplam !'~.~ttniam. ..:u~~ ~li~.ll) "ai potRJint tl"bÜf. ~ I~ ~.

nuIIam .unie.:ieiam Y@I ~nimu:iL~tUIl ~ biis @"fiB.~.. (es,d
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tuendnm eX8ctionem vel ungelt nos cum predictis XV de qualibet
~hia IIII viros &88UmemUS, eornm et XV virorum conAilio civit.atis
odo provisuri. Quod si unus ex illis IX decesserit., nos alterum sub­
nus sub fonna prioris iuramenti. Si de VI milit.ibus quisquam de­
it, illi IX prestito iuramento sub forma predict& alterum subrogabunt.
is vero XV consiliariomm contra iuramentum 8uum venerit, nos
:tum dnabus vel tribus personis de consortio suo a consilio eicimus,
milli sub forma priori subrogando. Si da VI militibus aliquis 8('

mum absentaverit, alter in locum eius ab illis' IX eligetur. Si vero
civibus se aliquis per annum absentaverit, nos in locum eius alterum

fabimus. Si quis autem de XV consiliariis peregrinatus fuerit, alter
3d reditum illius 88sumetur, ita quod si fuerit mHes, IX consiliarii

m militem 88sument, si fuerit civis, nos alterum civem substituemus.
ro predict.i XV.Buper aliquo consilio inter se dissenserint, 88sen­
m est maiori parti. Item dnus. rex ex novem burgensibus con­
is eliget unum in magistrum civitatis, mutando ipsum si placuerit de
in annnm, vel inmutatus ab eo in eodem officio pro sue voluntat.is
io permanebit. Nos vero de VI militibu8 unum eligemus in festo
li et ipsum da anno in annum commut.abimus.

tem omnes fratemitates civium, husgenoz et wiltwerkere iBis exceptis,
do penitus cessabunt..

)reter hec omma que supradicta sunt nos omnia iura, omma privi­
bonas consuetudines civitatis salvRs conservabimus et. confirmabimus
liorabimus. . ....

) Fr. D. g. R. i. s. a. [etc.] Dilecto principi suo L. venerabili Wonna-
e. •• • •• Quia tranquillo statui Wormaciensis ecce et civitatis eiusdem

~ providentia sufFragante consultius volumus providere, tenore presentium
tU8 statuendum: quod quatuor de ministerialibus ecclesie et octo
nspecti viri de civibus per te annis singtI1is statuantur, qui una
I, vel cui commiseris vices tuas, ordinent et statuant, que
pm ecclesie et· tranquillum statum respiciant civitatis, approbata con­
iine eCCe et civitatis in omnibus observata. Presenti quoque statuimU8
mdamus edict.o, ut predicti duodecim viri, qui statuti fuerint., de
mutentur in annum et alii provisione consimili a te vel cui committere
ris statuantur, ut per vicissitudinenl et providentiam succedentium
I ecce et civitatis commoditas de hono promoveatur in melius et in
et iusticia conscrvetur..•..•

114, Basel: Uebertragung des Ungeldes auf den Bischof.
IX. 1218.

Wackernagel und Thommen, I. Nr.91.
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Fr[idericUB] D. g. R. rex 8. 8. et .rex Sicilie . • . •• Ad noticiam ....•
volumus . . pervenire, quod nos . . . . • attendentes devotionem dilecti prin­
cipis nost.ri Heinrici Builiensis e. . . . .. novum theloneum, quod vulgo
8ppellatur ungelt, in civitate Basiliensi institutum. de manu et largitioDfl
regia contulimus e. memorato, volentes et omnino decernentes, quod ip8e et
sm succeS80res habeant, recipiant at.que possideant theloneum illud 8ive
ungelt ad SU08 usus sine alicuiu8 contradietione. . . . ..

115. LAttich: Verbot des Ungeldes. 17. XII. [1231].
Weiland, 11. Nr. 311, 312.

8) 311. H. D. g. R. rex et s. &. principi suo e. LeodiensL
Cum talis sentencia coram nostra 8erenitate lata sit: quod nulli lieeat

f&Cere usisias et exaetiones in venalibus, nobis irreqwsitis, contra liber­
tates ecclesiarum et privilegia, per quas emenda emus possint vendi,
mandamus devocioni tue, si quam habes erga nos et imperium, firmiter
precipientes, quatenus cives Leodienses desistere faeias ab huiuSIDOdi auUia
quam exigunt in civitate Leodiensi et non permittaa, ut de talibus 8e in­
tromittant; qma nostra serenitas nequaquam 8upport&bit. .••..

b) 312. H. D. g. R. rex et s. a. dilecto ~apenano suo preposito AqueDBi
gratiam suam et omne bonum.

Volumus et iniungimus tue devotioni finniter, quatinus accedu ad
~. Leodiensem et cives e08dem et offeru eis litteru nosttas et iniungas
ipsis, ut desistant extorquere usisias et exactiones in civitate Leodiensi,
et si quam exegerunt. restituant ex integro; quoniam ad requi8itionem
obtentum est coram nostra serenitate per sententiam: quod nulli liceat
facere 88sisias E't exactiones in imperio, nobis et dno. F. genitore nostro
irrequisitis. . •..•

116. Worms: Verbot des Ungeldes. 20. IV. 1269.
Weiland, II. Nr.389. B008, J. Nr.846.

Ricardus D. g. R. rex s. a. • • • .. Cum pridem per consules civitatis
Wormaciensis, dilectos fideles nostros, in ipsa civitate quedam exaetio 8ive
angaria, ungelt appellata vulgariter, instituta de facto misset, que in non leve
tam ecclesiasticarnm quam secularium personaruID, incolarum et etiam ad..
venarum dispendium pE'r diminutionem mensure vini, frumenti et alioruJD
victualium vergE're videbatur, nosse volumus universos : quod prenotati con"
Hules in generali colloquio per nos cE'lebrato Wormacie, in nostra et ven~

rabilium .. Moguntini et . . Treverensis ae., . . WormaeiensÜl et. . Sp\reD-
His e Re aliorum multorum comitum et. magnatum •.•.• constituti pTe-
sentia, sub prE'stiti iuramenti religione pro rei publice bono et generali pace
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IOllempniter spoponderunt ab omni de cetero exactionis huiusmodi vel
angarie receptione Be extorsione cessare, usum eiusdem angarie vel abusum
potius abiurantes. • .•.•

117 Elsisser Stidte: Fremde Eigenleute. 16. XII. [1224].
Weiland, 11. Nr. 2d7 1).

HeinricUB D. g. R. rex et s. a. Notum facimus .•••• , quod CUln

que8tio verteretur inter civitates nostras A1sacie et eiusdem provineie
nobiles et ministeriales super proprns hominibus eorum qui 3d iPS88 civi­
tates iam transierunt et adhuc sunt transituri, ut lis eadem in perpetuurll
sit 80pita et pars utraque suo possit iure gaudere, talis coram nobis lata
est sententia: Quod si persona aliqua alicuius nobilis vel ministerialid
propria ad civitates nostras se eontulerit gratia ibidem manendi et dominus
eius eam repetere voluerit, ipse dominus eum VII propinquis suis ex
parte matris qui vulgariter nagilmage nuneupantur, quod ad se iure pro­
prietatis pertineat, hominem illum debet obtinere. Si vero propinqtiOS vel
conaortes aliquo eMU dominWl non potuerit habere, adhibitis sibi duobus
te8tibu8 ydoneis de vicinia unde homo qui impetitur ortus est, probet quod
hominem illum, antequam ad civitates nostras se contulisset, iure pro­
prietatis habuerit in s~a quieta possessione, et insuper manu septima HUC

condicionis, tactis S&Dctorum reliquüs, probet id ipSUlD; et sie homo SUU8

restituetur eidem.
Decernimus etiam et firmiter precipimus, ut universi nobiles et

ministeriales, sicut dictum est homines suos proprios obtinere cupientes,
eiritatea nostras sub pace et securitate nostra ingrediantur et abinde rece­
dant sine gravamine et lesione, et a scultetis et a consilio civitatum nos­
tranun ad eorum requisicionem conduetus eis prebeatur••••••

118. Oppenheim: Auslieferung fremder Unterthanen. - Auf­
hebung des ersten Rbeinischen Städtebundes. 27. XI. 1226.

Weil.nd, 11. Nr.294.

H. D. g. R. rex et s. 8 •••••• Ad instantiam •...• dni. 8. ae. Maguntini
tonquerentis Bibi esse onerosum plurimum et dampnosum, quod ex hominibus
auia quidam in nostro se oppido Oppinheim receperunt, communicato consilio
dilectorum nostrorum principum qui 8011empni nostre curie Wirceburc magnifice

t) Vgl. hierzu: Innovatio Pacis Franeiae Rhenen8is. 18. II. 1179.
'eiland, I. Nr. 277. 15. Si quis in aliqua villa vel in aHo loeo quam in
eiritatibu8 habuerit hominem, quem aseerat suum proprium esse vel advocati­
eilJll, illiul loei iudici querimoniam moveat. Iudex eonquerenti iusticiam
laejal Si vero iudex illum per vim defendere voluerit, ne domino conquerenti
Jatialaeiat, ip.e iudex teneatur aetori coram superiori iudice respondere.
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affuerunt, statuimus, ut ministeriales, burgenses sive quicumque alü homine~

quovis iure prefato ae. attinentes eum omni integritat~ reddantur eidcm
ct nulli ex hominibus eius ultra in predicto opido colligantur.

Volumus etiam confederationes sive iuramenta quibus se civitat~

Maguntia, Pinguia, Wormatia, Spirea, Frankinvort, Geilinhusin, Fridiberc
in preiuditiuDl ecclesie Maguntine invieem obligarunt, rescindi penitus et

in irritum revocari. • .•••

119. Verdun: "Tiderruf der verliehenen Freiheiten. 6. IV. 1227.
Weiland, 11. Nr.295.

H. D. g. R. rex et s. a. fidelibus suis universis civibus Virdunensibus
gratiam suam et omne bonum.

Noveritis, quod nos ad instantiam et petitionem nuntiomm e.
Virdunensis necnon dictante sententia. prineipum apud nos existentium
revocavimus in irritum et denuneiamus non tenere libertatem et con­
stitutiones quas a nobis, cum essemus Aquisgrani, dignoscimini obtinuisse~

quia sccundum sententiam principum irrequisito episcopo vestro de iure
facere non poteramus. Quapropter anctoritate regia vobiB inhibemus, ne
easdern constitutiones novas tenere minime presumatis.

120. Reichsurteil über die Hinterlassenschaften der in eine
Stadt gezogenen Eigenleute. 29. VI. 1231.

Weiland, II. Nr. S09.

H. D. g. R. rex et s. a.. • • • • • Ad requisitionem dilecti nostri con­
ventus in Mulinbrunne talis coram nobis lata est sententia et ab omnibus
astantibus approbata: ut si qua ecclesiarum proprium hominem habuerit.
qui ad civitatelD aliquam se transtulerit et sine berede decesserit, digno
tJuo iure eidell! ecclt'tJie non obIigato, omnes proprietates ipsius ips& eC­
clesia cuius fuh~8e dinoscitur hereditet pleno inre. . .• 0••

121. Aus der "Constitutio In favorem prlneipum". V.1232.
Weiland, II. Nr.171.

. . . . . F.·idericu8 sccunrlus d. f. c. R. i. 8. 3., Ierus3lelll et Sicilie
rex•.....

Concedimu8 igitur, iuxta quod idem rex filius noster noscitur con-
c('ssissc statucntes:

2. Itelll quod nova fora non possint antiqua aliquatenus impedire.
3. IterD nelßO cogatur ad aliquod forum ire invitus.
4. Item strad~c alltique non declinentur nisi de transeuncium voluntate.
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5. Item in civitatibus nostris novis bannitum miliare deponatur.

10. ltem cives qui phalburgere dicuntur penitus eiciantur.

12. ltem principum, nobilium et ministerialium ecclesiarum homines
?roprii in civitatibus nost·ris non recipiantur.

13. ltem principibus, nobilibus, ministerialibus et ecclesüs proprietates
~t feoda per civitates nostras occupata restituantur Dec ulterius oe­
mpentur.

14. Item conductum principum per terram eorum, quam de mallU
lostra tenent in feodo, vel per nos vel per nostros non impediemus vel
nfringi paciemur.

15. ltem non compellantur aliqui per scultetos nostros ad restitucio­
lem eorum que a longinquo tempore ab hominibus receperant, priusquam
e in nostris civitatibus collocarent, nisi homines ipsi fuerint imperip
mmediate subieoti, quos tenebuntur iuvare super eorum iure in foro eorum,
n quorum terris talia sunt p~rcepta.

16. ltem in eivitatibus nostris nullus terre dampnosU8 vel a iudice
lampnatus vel proscriptus recipiatur scienter; recepti convicti eiciantur.

17. ltem nullam novam monetam in terra alicuius principis cudi facie­
llUl, per quam moneta eiusdem principis deterioretur.

18. ltem civitates nostre iurisdiccionem suam ultra civitatis ambitunl
lon extendant, nisi ad nos pertineat iurisdiccio specialis.

19. Item in civitatibus nostris actor forum rei sequetur, msi reus
'ei debitor principalis ibidem merit inventus; quo casu ibi tenebitur
'eBpOndere.

20. ltem nemo recipist in pignore bona quibus quis infeodatus sit,
une consensu et manu domini principalis.

21. Item ad opera civitatum nullus cogatur, nisi de iure teneatur.

22. Item homines in nostris civitatibus residentes consueta et debits
ura de boniB extra civitatem suis dominis et advocatis persolvant neque
ndebitis exaccionibus moIest.entur.

23. Item homines proprii, advocaticü, feodales, qui ad dominos suos
~ansire voluerint, ad manendum per officiales nostros non artentur. . . . . •

1~2. Verbot der Pfahlbtlrger und tier Muntmannen: Reichs­
Landfriede. 15. VIII. 1235.

Weiland, 11. Nr. 196.

13. Preeipimu8 ut phalburgari in omnibus civitatibus, t.am in nostris
ltl&m aliornm, eeS8ent et removeantur omnino. Muntmannos eciam ubique
~tua eeuare iubemus.
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1~:i. E~c'h\\'erllng des PfandTerkehrs: Reichs- Landfriede.
1ä. 111. 1:!3ä.

\\Y6iland, 11. Nr. 196.

14. NuHus aliquelu aine auctoritat.e iudieia provineie pignorarc presu­

"aat: (ltlo<l qui fl'oorit, t.an(IU&ID predo puniatur.

1:!4. Der Rh~inlMthe Bud: Berieht über die Versammlungen.
I~ä-l-l :!56.

Wt'iland, 11. ~r. 428.

1. '·t'fsamlnlung zu Mainz. 13. VII. 1254.
In numillt' Mnc."tt' l't in(li,·idu~ Trinitatis. am~o. Indiees et coDBUl"

\'t \lUh't'M l'i"N }(o~ntin~~. (~loniftl'" Wormacien8e8, Spyren~

.."~'t'lltillt'nt\t'8, Rasili~Il~8 a(' alit' t'"iTit8tN tWltt~ ,-cis fed~re coniurate
umnibut' t"hri.ni tltlE'libos salutt'm in E'O qui AU('tor Nt pacia et princi.
pium Mlutit'.

1. (um tt'rrarum ~J'iC'ul. e-t nanuo diwrimiD. Donnulloa ex DOItris
iaw ~r muhum tt'mporia dik"UI"88Dl d~~riDt penitus et pleroeque
\)OU\kl t't ~',l'\l\t'\\$ trax....rint in ruioam. at iJmoefta&H opprimerentur sine
,,'a!,-ul,\ I'ti\\ni$: ...1 ob\"'ian,huu huiu..~ t~mpNtatibQ5 et procellis
W\ltlum rlw.n "lllOl1uit ~t l~"luiri. p« 'lUt'Dl~ saltilll tennini ~t dis­
tr',~tu.., \'wi~ ""Iuit.ti~ ,~~. l~t ad })M'Ül orbitam navoeari.

~, Hin,- nu 'lu,~ O,lI$ ~ri~ ~n. $('ripci napimus ümot~re uni­
~~Ni~ 'IUo\"l ~ ""\l't'nultt;1' 1',tnia... leAl l"1lrist.... ~is Aono~ ac ama­
t't..n" p6 \l~W h.'-'.''iU$ ~,ai ~X\WiUDl ~ d Ti&. propt~r culnuam puis pt

i~~iti~ \~.t~m \"ll~~niDUU. unani.itft" in baDe iHmam: pmtitis
:·.lI"tUDtHlti:f. n,lt.t i.n~i,~m ~~~ • ~ s... ~fl D1lD~ instanti
~ J~~ ~ ~id~li,,~t UlJM) llumiDi III~'U'·.. pa...... ~lW'nlflm iura­
~Ua_ tinu.it~r ~"an- ..

~a. ~ llliqU~ p"'-~m l'~rabiI~ ~ -.: dni.. l~~:rbMd1lS] )(0­

~UJ1tiu.<l~ \. \lllr_.J.u~~ f'Vr"'ll:'~' ..\.~du. TNft~ ...._ Ri~bardus
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4. Propt.er questiones . tamen que iam inter pacis federe coniuratos
habentur ac fortassis in posterum em~rgere videbuntur, ne de OOs, quod
ahmt, nune aut in futuro fomes discordie vel litis occasio valeat suboriri,
inventum est circa hoc remedium salutare: quod videlicet in qualibet civi­
tate vel a quolibet domino nobis coniurato quatuor viri tide digni sdiurati
super hoc specialiter eligantnr, qui, auctoritate plena ipsis super hoc tra­
dita, Bub debito iuramenti universaB questiones per amicabilcm compositio­
nem vel per iustitiam terminabunt.

5. Quod si per ins aut per amicabilem viam haB causss discindere
nequiverint et sopire: qnicumque quatuor inraverint, quod suus dominus
aut 8U& eivitas ad id quod ei imponitur non teneatur iuxta iuris ordinem
persolvendum, idem dominus vel civitas super eo quod ei· imponitur
penitua ab80lvatur.

6. Si vero horum quatuor aliquis dece8serit, alius 10co sui sub­
stituetur.

7. Si pax in aliquo domino vel in aliqua civitate fuerit perturbata,
predicti quatuor a dominis vel a civitatibus ad hoc deputati pro pertur­
batione pacis et eciam super negocio pacis tractando convenient et de
eonailio communi tractabunt, qualiter id honorifice valeat refieri et sanete
pacia forma po8sit stabiliri.

11. Versammlung ZU Worms. 6. X. 1254.
In nomine Domini, amen. Anno Domini MCCLIV in octava S. Micha­

belia convenientibus nobis in nnum coninratis civitatibus tarn superioribus
quam inferioribus pro pace servanda in civitate Wormaciensi, habito collo­
quio et tractatu diligenti super oos que paei adtinent generali ad honorem
Dei et sancte matris ecclesie necnon sacri imperii, cui nune preest sere­
niuimus dnus. noster Willehelmus R. rex, et ad communem utilitatem
equaliter divitibus et pauperibus, ordinavimus hec statuta rite et invio­
labiliter observanda, ut exinde gaudeant pauperes et maiores, clerici secu­
Iarea, religiosi, laici et ludei, nolentes in eorum executione que visa sunt
reipublice expedire rebus parcere vel personis, iuterclusis nobiscum prin­
cipibus et dominis coniuratis.

1. Primo statuimus, quod nullas expeditiones faeiemus, nisi sint de
r~nailio SaDO civitatum et communi, et maxime ad illa loca ubi magis
necessari88 habuerimus, nos invicem pro viribus aWuvsntes et gravamina
llOttra pariter sustinentes.

2. ltem constituimus, quod nulli domino pR.ei resistenti a nobis iurate
nul1a vietualia ab aliqua civitate aut ab aliquo domino nobis coniurato
arma vel aliqua 8ubsidia exhibeantur, sive s Christianis sive a ludeis.

3. ltem ut niebil eis credatur aut mutuo concedatnr in nostris civi­
tatibus, qui paci contrarü sunt et nobis.

4. ltem 8tatuimus, ut nnllus civium in quacunque eivitate familiari­
&tem cum ipsia habeat aut ipsis prestet consilium, auxiIium et favorem:
~•• tleD. UrkaDdea .. 1tIdt. VerfUllUlpleacb. 6
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. ita quod [siJ hoc est" notorium et manifestum, sicut Per verba ipaiuI poterit
oomprobari, extra civitatem eicietur et in rebus et edificiis suis in tantum

pumetur, ut alüs sit exemplum ea de eetero dimittendi.
5. Item si qws militum extra municionem domini sui nobis advenantis

nos persequitur aut gravatur suum dominum contra pacem generalem in­
vando: super huiusmodi personam et rea, qualiscumque fuerit, reapectum
habebimus, nos in iplo quocumque modo possumus vindicando. Et si idem
in aliqu~ civitate comprehensus fuerit, tenebitur uaque ad eondignam utia­
factionem. Villani vero quorum tutores esse volumus et defendere contra
iniurias, si pacem nobiscum servaverint, si tales contra nos proceeserint,
nos contra ipsos vindicta debita insurgemus et comprehensoB in civitatibll8
sicut malefactores nostros puniemus.

6. ltem volumus, ut civitates omnes adtrahant et adducant ad se
naves in pa8sagiis sibi vicinis, ut nullum sit p&ssagium nisi ante civitaus
coniuratas, ne inimicis pacis ullus Rheni transitus concedatur vel alind
exinde comodum valeant reportare.

7. Item statuimus, ut si quis dominorum vel militum pacem nobiscum
adiuret promovere, et pace pro viribus tueatur; qui vero pacem nobiseum
Don iuraverit, exclusus a pace generali permanebit.

8. ltem statuimus, ut quisquis iacebit in pignore in civitatibus nOltm
a civibus et coniuratis pacem in omnibus habeat, ita quod non sinemw
eum in nostris civitatibus ab aliquibus, quamdiu in illis fuerit, perturbari
ipsum immo pro viribus defendemus, et habebit paeem intrandi civitateJI
et exeundi.

9. Item si quis fideiussorum fidem suam violaverit non iacendo ir
pignore, ~um super h~c a civitate coniurata ter commonitus fuerit, crediWJ
vel fidei reeeptor potest eum pel" iudiccs civitatis lieite pignorare ft ir
nostras civitates pignora deducere.

19. Super omnia affectamus, volentes summa conamine laborar~ sC
hoc, ut domini et comprovinciales nostri pacem et concordiam DobiscUII
et nos CUDl eis felicit.er habeamus, ita ut ipsi in suo iure permaneant pi

nos in nostris iuribus persistamus.
11. Item firmit.er sub pena distriete inhibuimus, ne aliquis civiuu

dominis, quamvis nostri sint advenarü, nullatenus obloquatur, volenteA
non eo minus in ipsis nostras iniurias vindicare, tamen ipsos domino8 priul
commonent.es, ut a sua desistant iniuria, ne contra iP80S procedere COlD'

pellamur.
12. Item ordinavimus, ut de civitate Mogontina civitatibus inferioribw

8cribatur quicquid tangit hoc negotium, et de W ormaeensi civitate 8uperi
oribu8: tarn querele quam aJia negoeia nostra quelibet per eorum litten
exprimantur et nostri iniuriatores commoneantur; lesi vt-ro 80is exp~n8i

mittent nuncios.
13. Item promisimus, quoniam sepe indigemUB, ut in quocumque 10(

colloquium indixerimus domini et civitates suos Bollempne8 nonciOl mitiAsi
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illol quatuor qui ad hoc deputati sunt vel partem eoruID, seeundum quod
tractatns negocü tune agitantis expetit: qui plena auctoritate a suis eivi­
tatibus super ordinandis quibuslibet perfruantur ~t ibidem atatuta suis
civitatibu8 revelabunt. Omnes vero eum nuneii8 eivitatum equitante8 vel
ad ipso8 venientes paeem habebunt, ita quod nullo iudieio oeeupari possunt.

14. Item inhibuimus, quod nulla eivitatum 8ibi as8umat cives non
residente8, quod vulgo appellatur paleburger.

15. Item promi8imUS. firmiter, quod 8i quis eoniuratorum paeis pacem
lnfregerit., n08 vellemus celerius contra eum quam contra extraneum pro­
~ere et ip8um ad emendam suflicientem eompellere.

16. Item promisimus, nos et dominos eoniuratos invieem fideliter
~tteris nostris premunire 8uper omnibu~ que percepimu8 de emulis nostria
rel de a1iis qui nobis· obesse p08sunt, ut maturo nobis consilio provi­
ieamua.

17. ltem .8tatuimus, ut nulhus pre8umat eurias aut domos elericorum
secularium, religiosorum quorumeumque, Gri8eorum, Nigrorum, Alborum
1Donaehorom vel mo~alium et aliorum religiosorum euiuseumque sint
)rdinis ingredi violenter aut ab eis hospieia, victualia aut servieia aut
lualiacomque contra eorum requirere vol~tatem aut ullatenus extorquere.
Si quis autem hoc temere duxerit attemptandum, reputandus et iudieandus
est tamquam pacis publicus violator.

18. Item statuimus, quod quelibet eivitatuDl ab hiie qui paeem non­
dum iuraverunt sibi vieini8 et propinquis quibuscumque exiget e~ requiret,
at pacem iurent. Quod si faeere neglexerint, a pace segregati erunt
penitoa et exclusi, ita ut nullus paeem in personis et rebus eorum, si
oontra eos qui(d)quam feeerit, violet aut pert!Jrbet.

19. ltem volumu8, quod omnes coniuratores tam domini quam civitates
et llii se preparent adeo· decenter et honormce armati, ut eum neeceS8e
ubuerimua et super hoc requisiti fuerint, omni hora para.tos inveniamu8.

20. Item statuimus, quod civitates de Mosella usque ad Basileam
eentum naves bellicas et civitates .inferiores quingentas naves bellicas
bonestas et eum sagittarüs preparent, et quelihet eivitas pro posse se
deeenter et potenter eum armis, equitariis et peditibus preparet.

III. Zweite Mainzer Versammlung. 29. VI. 1255.
I. Item anno Domini MCCLV in festo apostolorum Petri et Pauli

~nvenientibus nuncü8 dominorum ae eivitatum confederatarum in Mogontia,
)resente domino de Waldekn imperialis aule iU8ticiario, 8tatuimus firmiter
ob pena deeem marcarum Coloniensium ad fabricam cuiu8que civitatis,
bi hoc infringetur: videlicet quod nullus Iudeus plus quam duos denarios
j septimanam de libra reciperet, in eadem quantitate de Coloniensi,
aUenai et Argentoratensi. Si vero ad annum eum ip80 pactaretur vel
DY8Diretar, Iudeaa reeipere debeat quatuor UDeiaa de libra, et sie de

6*
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singulis. OpUd enilu el't't hii~ iustituti8, quia Christiani usurarii excom·
munieantur et per iudicium ad restituendas usuras ooartantur.

2. Item deposuimps ibidem eives qui dieuntur palburger totaliter et
de pleno, ita quod de cetero nulla civitatum tales habebit vel recipiet.
Illi vero qU08 recepimus vel recepturi sumus re8idebunt nobiscum uns
cum uxoribus et familia ip80rum cot.tidie per totum annum, excepto tamt'D

quod temporibu8' messium exibunt una eum uxoribus snis ad ros pro
eolligenda annona in vigilia S. Margarete, et non revertentur usque in
diem Laurentii: ita tarnen qnod medio tempore relinquant in domibUB
sws familiam competentem neque carebunt domus eorum igne et fumo et
erunt aperteseeundum eonsuetudinem domorum que inhabitantur. It~m

tempore autumpnali in die S. Ma~eii poterunt exire ad rtl8 similiter per
tres septimanas vinum suum congregando, domibus eorum sicut est preha­
bitum proeuratis.

IV. Zweite Wormser Versammlung. 15. VIII. 1255.
1. Item conv~nientibus eivitatibus sput W ormatiam in colloquio gene·

rali anno Domini MCCLV in Assumptione 8. Marie Virginis glorioSE
statuimus ibidem, ut in omnibus eivitatibus et loeis coniuratis ad pacem
quilibet hoJ1linnm, habens in valore bonorum ad quinque libras sue monetE
et ultra, dabit singulis annis in Quadragesima unum denanum: quam pecu·
niam eongregabunt in qualibet eivitate viri quatuor ydonei ad hoc deputati
et iurati. De qua elemosina edifieabitur domus paeis.

2. Usuras eeiam ibidem, quantum in nobis fuit et est, condempnamu8
formam pacis per omnia eonfirmantes.

V. Dritte Wormser Versammlung. 14. X. 1255.

1. Item indiximus eolloquium aput Argentinam in festo Michahelil
pro paeis negoeio eonservando. Ad quod aceedentes nuneü eivitattUI
captivati sunt ab Emiehone eomite de Liningen in villa Herde clam el
sub noeti8 silentio, Arnoldus camerarius, Friderieu8 scultetus lIogonti.
nense8, Wolframmus miles, Heinricu8 Riehen Wormatienses, et deducti iI
castrnm Landeke, anno Domini MCCLV in vigilia S. Miehahelis.

2. Postea statim ad habendum traetatum pro eodem convt'nu.u8 apu'
".,.ormntiam in die S. Kalixti. Constituimu8 quatuor eolloquia generalil
pro sanl~te paeis negocio in perpetuum in hune modum eonservanda: pri
IUllIll erit apud Coloniam in Epiphania Domini, scoundum spud Moguntiao
in octava Pascht', tereium apud W ormatiam in festo apostolorum Petr
et Pauli, quartum apud Argentinam in Nat.ivitate gloriose Virginia. Ac
que colloquia /&Aluss fellt).

VI. Mit g I i e der ver z eie h n i s.
1. Nomina dominoruol qui SaDetam paeem generalem eum eivitatibu

iuravernnt: Gerhardus arch.ye. )loguntinus. Chunradus arehye. Coloniensu
Arnoldus Treverensis archre., Richardua Wormacienais e., Heinricu8 ArgeD
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tinensia e., ßerhtoldus Basiliensis e., Iacobus Metensis e., abbas Vuldensis,
Ludt'wirus palatinus Rehni et dux Bawarie, Chunradus comes Silvester,
nitherns comes de Kazenelenbogen, Fridericus comes de Liningen, Berhtoldus
comes de Zigenhagen, Emicho comes Silvester, Gotfridus frater suus,
dnus. Popo comes de Durnen, Ulricu8 comes de Ferreto, comes de Virne­
borch, dns.. Sophia langravia Thuringie, dna. Udilhildis comitissa de
Liningen, dnus. de Trinberch, Ulricus de Mintzenberch, Gerlacus de Lim­
borch, PhilippU8 de Hohenvels, Philippus de Walkenstain, dnus. de Stralen­
bfreh, pinceme de Erbaeh, Wernherus dapifer de Alezeia, Heinricus de
Erenberch, Rumboldus de Stainahe, Gerhardus de Horenberch.

2. Nomina civitatum confederatarum ad pacem generalem: Maguntia,
Colonia, Wormaeia, Spira, Argentina, Basilea, Turchgum, Friburch,
Brisacnm, Columbaria, SIezestat, Hagenowia, Wizenburch, Niewenstat,
Wimpina, Haidelberch,· Loutenburch, Oppenhaim, Frankenvort., Fridebereh,
Wetßaria, Geilenhusen, Marburch, Agilsvelt, Grunenberch, Hirsvelden,
Voltda, Mulenhusen, Aschaffenbw'ch, Seligestat, Pinguia, Dipach, Bacher­
1CUDl, Wesalia, Bobardia, Andernacum, Bunna, Nussia, Aquis sedes regalis;
in Westfalia Mnnstere et aHe civitates plus quam LX, cum civitate
Bremensi.

VII. Versammlung zu Oppenheim. 10. XI. 1255.
ltem congregati fuimus coram serenissimo dno. nostro Willehelmo R.

rege apud Oppenhaim in vigilia S. Martini et ibi coram ipso et de eius
voluntate hec statuimus:

1. A. D. lICCLV in vigilia S. Martini. In nomine Domini, amen.
Ab ipso dno. rege nostro quatuor colloquia fuerunt constituta.

2. Et ibidem inter civitates et dominos ac nobiles terre per dnum.
D08trum regem concordia super omnibus fuit stabilita [ab] utraque parte,
Bient in litteris dni. regis desuper eonfectis plenius continetur.

3. Ibidem etiam accedente consensu dni. regis statuimus et reno­
vavimWl, sub debito iuramenti finniter conservari promittentes, ut qui­
eunque nuncios aliquos in pacis negocio destinatos captivaverit vel spoli­
a,erit, vulneraverit aut. 31iqUas eis molestias vel gravamina in rebus
irrogaverit But personis, nos continuo omni, IDora et occasione postposita
line dilatione qualibet totis viribus nostris collectiR et universis procla­
D1Atis ad perpetuum ipsius malefactoris exterminium et fautorum sive
roadiutornm eiusdem taliter procedemus, ut alii metu pene nunquam audeant
rimilia perpetrare, nullas [excusationesJ reeepturi, set exeessU8 per omnia
vindieantes.

4. Adiectum est etiam, si aliqui ex nobis huiusmodi malefactoribu8
IOstria aliqua victualia vel vestes sive aliqua alia mercimonia subministra­
!Ilt, tales a DOstris civit&tibus cum eorum familia eiciamus, domos et
üSoia eorum .funditul dirumpentes et e08 perpetuo a nobis excludent88.
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VIII. Versammlung zu Köln. 6. J. 1256.
1. Item convenientibus nobis in unum in primo colloquio statuto in

civitate Colonia a.. D. MCCLVI in Epiphania Domini, multa utilia de
sanete paeis negoeio pertractantes statuimus etiam ibidem: quod si aliqua
civitatum federe p8cis coniunctarum ab aliquo fuerit gravata, ips8 civitas,
si poterit, hoe per se vindicabit; Bin autem, vieiniores sibi convocabit ad
vindictam. Et si talis fnerlt adversarius, quod in hoc non poterunt pro­
cedere suffieienter, nos omnes totis viribus nostris eoadunatis, sient pro­
prium diligimus honorem, contra tales inBurgemus, nostras iniurias et
gravamina communia reputantes.

2. Indiximus etiam ibidem expedicionem generalem 8uper omne8 pacis
violatores in oetava 8. Walpurgis.

IX. Dritte Mainzer Versammlung. 12. 111. 1256.
1. Item post obitum serenissimi dni. nostri Willehelmi R. regis p. m.

eonvenimus Maguntie a. D. MCCLVI Dominica Reminiscere, ubi etiam
mtilta sanete paei utilia tractavimus. Et quoniam rege caruimus, statuimus
ibidem, quod quelibet civitas se ad arma pro posse preparet et in8uper
soldarios et sagitarios haberet, pE'r quos, eum neCE'sse habuerimus, subito
invic~m. in auxilium venire possimus.

1a. IBi8 vero dominis, militibus sive aIüs qui pacem non iurassent
nullum auxilium prestaremus.

2. Bona etiam regalia, quamdiu vacaret regnum, totts viribus defendere
promisimus, unicuique in sua possessione permanente.

3. Ad salutem etiam totius populi et terre statuimu8 et promisimUB

ibidem sub debito iurament.i, quod si dni. principes ad qnos speetat regis eleetio
forsitan plus quam unum eligerent vel eligant, quod nos nulli ipsornm
astahimus verbo vel opere 8ut aliqua servieia exhibebimus clam vel aperte
aut mutuum dabimus vel in aliquam civitatem intromitt[eJmus neque fideü­
tatem iuramenti prestabimus.

4. Si vero aliqua civitatum hoc infregerit, periura et ~arell8 OIuni
honore reputabitur, et contra illam et [ad] eins perpetuam destructionelD
totis viribus insurgamus.

5. Si autem principes unum dominum in regem elegerint, illi continuo
eine omni contradictione servicia debita et honores exbibebimus.

6. Insuper omnia sancte pa.cis per DOS statuta ibidem inviolabiliter
servar~ promisimus.

x. Vierte Mainzer Versammlung. 26. V. 1256.
1. Item eonvenimus in Maguntia &. D. MCCLVI in crastino Aaeensionis

Domini tractantes ibidem, qualiter honeste in vigilia S. Iohannis bapriste
tune instanti Frankenfurht ad electionis terminum a prineipibU8 atatotuJll

aecederemus et omnia ad promotionem sancte pacia ibidem traetarelDU8f
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quia 101iempne8 nuncioe et litteru principibua super premiaeia trau­
miser&1DUB.

2. Expedieionem etiam in oetava S. Iohannis ibidem super paeie
nolatores indiximus.

XI. Versammlung zu Würzburg. 15. VIII. 1256.
I. D. Dni. amen. A. D. lICCLVI in festo Asumptionis gloriose Virginia

Marie mi88e sunt littere prineipum subseriptorum Herbipolin in generale
colloquium per venerabilem virum fratrem Waltherum de 80100 nuneiis
civitatmn in hee verba:

AlbertuB D. g. dux Saxonie, Angarie et Westfalie dilectis Bibi Mogun.
tinensibue, Coloniensibus, Wormaciensibus, Bpirensibus, Argentinensibua,
Builiensibus, Berpibolensibus, Aquensibus, Frankenwordensibus, Geilim­
husensibtUI et Oppinhaemensibus, Fridebergensibus, Bopardiensibus, Hagino­
wenllibus et universitati omnium civitat,um eancte pacis federe coniunctis
paratam ad beneplacita voluntatem. 8tudiis vestris bonis et sanetis in
Domino congaudemus, in quibus vos paeem et commune bonum ecclesie
ostendiatis et ostenditis diligere ac fovere, universitati vestre toto corde
gratiaa referentes se vita lemper et rebus apud vos promereri cupientes,
quod sub spe pacis habende et conservande nos et alios prineipes ad
oommunem et concordem Romani regis eleetionem tarn sollicite instigare
Ctll'8Btis, vestrnm consilium et auxilium fideliter adhibendo. Quia igitur
tam nOB quam aill principes vobiscum in eodem proposito coneordamus,
ut modis omnibus refonnationi paeis intendamus, ad presens visum nobis
est, aliquem ad tam sanctum propositum posse &8sumi vel inveniri sicut
ill1l8trem virum dileetum eonsanguineum nostrum Ottonern marehionem
Brandinburgensem; cui, si in regem fuerit sublimatus, omni quo possumus
auxilio et consilio volumus non deesse; et ipse ad consilium nostrnm et
aliorum prineipum et nobilium atque vestrum ae aliorum amicorum suorum
omnino hoc reeusare de cetero non audebit.

Datum et eetera.

(EI fo1gm ilknlic1&e Bmfe JoAanns von Brandenhurg und Albrechts von.Braun­
~; lOdann ein Bmj Ottos von Brandenburg, der seine Kandidatur anzeigt und
endet:)

Eciam cantatem vestram .rogamus, ut ad curiam in Frankenfurt in
feeto beate Virginis celebrandam ita decenter veniatis, ut etiam si inter
aliquo8 ibidem diBeordia, quod absit, oriatur, pars eui infertur iniuria vestro
poseet auxilio roborari.

Datum etc.
1. Convenientibus in unum omnibus paeis federe coniuratis in civitate

Herbipolensi a. D. MCCLVI infra Assumptioncm S. Marie, promisimus
ibidem omnia atatllta aanete pacis per omnia inviolabiliter observare et
llOI iDvioem totie viribua adiuvan.

l
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2. Statuimus etialu, quod nulli omnino liceat· aliquam predam, qualis
cunque sit, parva vel mag[na], euinseunque sit generis peceornm Te

aliarum rerum, emere sive eomparare. Si quis vero aliquam rem depre
datam emit et circa ipsum inventa fuerit, dono restituatur et gratis, [e
pena eondigna] purmatur. Si autem] poterit [se iuramento] purgare, quo
illam predam emerit inseienter eredens se iusta bona comparasse, faeto E

prestito iuramento reddat predam dono et sine aliqua peecunia illi Cl

fuit [pred]ata.

3. Statuimus etiam et preeepimus, quod quelibet eivitas SU08 honest<
nunci08 mittat Frankenfurt in Nativitate gloriose Virginia ad euriam priJ
eipum pro electione novi regis indietam. Et quia tune generale collf
quium in Argentina babere debuimus sieut statutum est, oportet proptA
euriam prineipum, ut, illud eolloquium sanete pacis usque ad fe8tum bea
Michaelis difJeramus; et preeepimus 8ub debito inramenti, quod quelib
civitas et oppidum nobis iuratum SUOB illue 8011empnes nuntios mitt311
quia illa IV statuta eolloquia semper ad bonorem Dei et sanete pacis iJ
orementum observare volumus.

4. Insuper statmmus et firmiter precipimus, quod quelibet eivitas pI
posse se ad arma preparet et soldarlos eonstituat, per quos P08simUS pM
emulis .et violatoribus ae inimieis nostri8 viriliter resistere et pot~nte

quia ad sanete paeis propugnationem persoll&ß exponimus nee rebus parce
volwnus et exspensis.

5. Coneedimus etiam dno. e. Herbipolensi et eivibus pot.estatem, qUI

loeo omnium nostrum reeipiant in SaDete paeis oonsortium dominos
eivitate8 provineiarum ipsis coniunctarum, quicunque voluerint. ad saD(

pacis eonfederationem se ast.ringere inramento, et Eisteten. . .... 1)

Herpipolen. s ..• 1) m •••.. I) et. firmiter observare promittimus.

6. Sieut in Westfalia et in eivitatibus inferioribus sie et in partil
superioribu8 constituimus fleri ad bonorem et laudem omnipotentis Dei, c

paeis est auetor [et] sine quo mebil est validum vel sanum: it·a videli,
quod quilibet homo residens in eivitatibus vel opidis coniuratis, habe
valorem V marearum vel amplius, singulis annis Dominiea Pal[mar
dahit] solum denarium illiu8 monete; que elimosina ab illis IV iuratis c.

gregabitur et pre8entabitur usque in Cenam Domini, et tune illi IV c.

silio bonorum et ydoneorum virorum illiu8 eivitatis [in die] Par.sce~

illam elemosinam distribuent inter egenos et paupere8, prout melius vi
bitur tune expedire: quia merito de nostrs sustantia Deum nostrum .
norare debemus, qui protector est omnium in se speraneium et a (
bona euneta procednnt; quod multiplieata super nos miserieordia ]
paeis negocium eins gratia incboatum sanum et validum eonsistat et p

1) 5-6, 3-4, 8-7 Buchstaben verblasst.
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ut ipsius clemenc·ia Rie tran8~amu8 per bona t.emporalia, ut. non
eterna.
n sicut apnd }[oguntiam promisimus, sie et iterato eonfirmamus,
incipes ad quos 8pectat regis electio inter se, quod absit, discor­
t plnres quam unum elegerint, neutri iHornm aliqua servicia
rel in eivit.atem aliquam ingredi permittimus, donec nobis nnus
~, qui de inre [Roma]no rpgno debeat preesse.
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12ä. .!ugsburg: ältestes Stadtrecht. 21. VI. 1156.
Meyer, Ztschr. d. histor. Vereins fUr Schwaben u. Neuburg, IV. (1878)

S. 289-293, u. weniger gut in: Da8 Stadtbuch von Augsburg (1872) Beilage I.

Art. I .•.••. Friderieus d. f. e. R. i. a. Notum sit .•... qualiter
Angusta civitas turn negligentia et imbecillitate episcoporum, tum absentia
et diuturna oceupatione in longinquis partibus regum nimia enormitate
iuris turbata, sed precipne insolita et Deo odiosa advocatornm intrinseClU
et extrinseeus exactione vexata, tandem Deo miserante et pio imperatore
Friderico manum oonsolationis porrigente, Cünrado e. annuente, iubare
gloriosi iuns est illustrata. Accidit namque quod predietus imperator,
dnm ante nominatam eivitatem quadam vice intraret et quasi caligin08l
oblivione sui iuris f1uctnantem et eecutientem inveniret, Cünradus e. cum
universo eiusdem civitatis clero et populo se ei representaret et lacrima­
bilem querimoniam super hoc moveret, quod civitas nullo eerto iuris ordine
vel termino fungeretur. Proinde pius et catholicus imp~rator. utpote Don

solnm armis ornatus sed et.iam IE'gibus [armlatus, 60S ex communi coDlilio
quo iure ex antiqua et lt'gali institutione gubernari deberent proDunciare
precepit. At illi nichil novitatis exeogitantes, nichil antiquae institutioni
attente8, ius advocatorum, urbis prefeeti, eivitatensium, omnium ordinum
toeins civitatis, Adelgozo advocato E't Cünrado prefeeto presentibtl8 et
nichil eontradicentibus, in curia Ratisponae connrmatum, ut haee 81lb­
scripta pagina testatur, promulgaba.nt, et rex idipsum auctoritate sui pri­
vilegii confirmabat. Acta. sunt autem haee anno MCLll.

Art. II (Wahnmg der Rechte de-s Capitels gegen den BUclto/ und & VögtI.
a. 11()4).

Art. nI. Ius t i c i a Aug u s t en s i s ci v i tati s haeces t. 1. Quieumqu.
violat~r urbanae pacis exstiterit, dno. e. X talentis satisfaeere debet; quat
si non habuerit, corio et crinibus puniendus est.

2. E. ministerialium, urbanonun et totius populi eivitatis peticiooe
prefectum unum tantum et monetarium dare debet.

3. Item chori maioris et predictorum petieione de ip80 choro plet.­
num dabit.
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Nane de moneta dieamns. 4. Ex oamera episcopi monetario X
m. dabnntur, et eoontra monetarins singnlis annis episcopo X 41 dabit et
capellario quinqne B.

5. Et si monetarins in falsitate deprehensns fuerlt, quicqnid habet
publicari debet episcopo et manns eius advocato.

6. Et quisquis absqne monetarii permissione cambit argentum, preter
institntoTes civitatis qui Coloniam vadunt, quibus tantnm ad decem m.
eambire est eonceS8UID, spoliat episcopi cameram.

i. Si qnis monetam temerarie intraverit, carebit episcopi gra.cia; et
ri aliquem infra monetam leserit vel temerarie extraxerit, fregit cameram
episcopi.

8. Et si aliquis 8cienter iniuta pondera babuerit, etiam spoliat
~meram.

Nunc de iusticia dni. e. 9. De theloneo VI tb. dabnntnr episcopo,
t qnociens Auguste balneaverit duo cingula, et ad mandatum vestiri
lebent XII pauperes, et eapellario XL d.

10. De curtilibos episcopo ad festivitatem S. Michahelis IV~. dabuntur.
11. E. ducatum ingredientibus egredientibusqne dabit.
12. Quoeiens e. ex precepto regis pro ecclesiae snae necessitate cnriam

dierit., urbani X 4t. ad stipendium ei dabunt,; et qnando Romam ibit in
xpeditionem vel ad snam eonsecrationem, tune instum est qnod civitatenses
lraebeant ei mbsidium. prout apud eos peticione potent obt;nere.

13. Apud quos ininAti modü inventi fnennt, episcopo XV ß dabunt.
14. Preterea omni8 8R.tisfactio in civitate bonis redimenda ad episcopi

llltieiam pertinet. excepta temeritate et iniusticia, et his etiam exceptis
rCli morle pleetendi BUnt aut trnncandi.

Art. IV. Et hec est urbana. i usticia. 15. Si onis cnrtile annnm
t diem une eontradictione possederit, Quod de cetero nnllills impeticioni
'eIpOndeat, nisi hoc impetitor probaverit, qnod cansa hostilis necessitatis
rel mopiae absens proclamare non potuerit, vel quod nondum annos die­
~tionia habuerit.

16. ltem qnieumque ius civitatis nactus est, nullus eum inpetere
lebet de iure proprietatis vel beneficii , nisi secundum nrbanorum ius­
jciam.

17. Item si eensualis talem habet nxorem, .quod filii eiu8 aecclesiae
1UDt, et censualem nummum dederit et ad tria legitima placita advocati
renerit, ultra non est iniuriandus, nisi qnod in fine vitae snae ad curiam
'Ptimum imnentum dabit et vestimenta in quibns operari solebat. praeconi
10. Et quiaquia ei hane insticialJl infringit, episcopU8 eins defensor erit.
:t ubicumque cenm8 deciderit, totum quod habet in episcopi potestate erit.

Art. V. De iusticia advocati. 18. Advocatus t.ria legitima placita
ugustae in omni anno habere debet et tune nullum debet facere indicium
si urbanorom instici&; ·et nUDquam iudicandi causa Augustam veniet msi
catua, uceptil l1Ü8 tribuB legitimis placitis.
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19. Ad iusticiam advocati pertinet temeritaB, iniusticia, monoms
20. Et ad tria placita illa quilibet camifex ad servicium MV

duos tantum d. dabit, et quilibet panifex unum d. tant.um. Bann,
tabemariorum duae partes episcopo, tercia autem pars advoeato eri
illa tria placita; et de quolibet modio in quibus est sal dimidiam de
atam habebit ad scrvicium advocatus.

Art. VI. Nunc etiam de prefecti iusticia dicemus. 21. 1
prefectus cottidie in iudicio sedere debet secundum urbanorum iusti,
Et semper in unoquoque mense precipiet decoqui probaticios panes SI

dum iudicium frigide aquae; et quicunqne panifex hos panes vilica'
prefecto quinque B dabit, et si secundo fecerit, iterum prefeeto quinq
et si tercio, urbanorum iusticia cnte et crinibus punietur et tune abill
penitus decoqui panes in civitate.

22. Et quando tabernarius vilem facit. cervisiam' vel etiam dat. init
mensuram, supradicto ordinepunietur, et insuper eadem cervisia destr
vel pauperibus gratis erogetur.

23. Unusquisque panifex ad Nativitatem Domini IV d. prefecro
et. ad Pascha IV, in Depositione Oamium gallinam.

24. Et de quolibet pot.u empticio prefecto denariata dabitur et·
conibus potus cervisiae.

25. Prefectus ad festivitat.em S. Michahelis dabit duobus carnifi
XXVI d., eeont.ra idem ad festivitatem beati Martini prefecto bo,
carnem xxxn d. valentem dabunt, et insuper unusquisqne carnife
Nativitatem Domini prefectum cum duabus scapulis visitabit.

26. Prefectus et.iam ad festum S. Michahelis cuilibet salsuciari
nummos dabit; e converso quilibet eorum ad festum S. Martini prt
VI bovina capita euro omni iure dabit.

27. Et si aliquis in eivitate captus fuerit vel pro pace violat:
etiam si euiquam reddere debet, salsuciarii eum custodire debent.

28. E. tabemam suam tribus talentis reget; et qui aam habet, sn
annis ei tribuet XXX B' et in unaquaque septimana urnam cervisiae

29. Quocienscumque e. ad curiam vel [Romam] 1) in expeditionel
ad eonaecrationem ibit, prefectus ei duas cirot.ecas et pilleum et in
suam subsidium dabit.

30. Si umversalis querimonia dno. e. fuerit facta ex culpa de adv
vel etiam de prefecto, et post legitimas indueias satisfacere neglex
potestate sua illOB privabit..

31. Si quis Angustensium civium spoliatus fuerit extra civit
8poliator, 8i civitatem intraverit, secundum nrbanam iusticiam in pr.
antequam exeat satisfacere debet.

.•..• Datum Nurenberc XI. Kalendas Iulii ....• a. d. i. MCLVL .

1) Meyer letzt hier drei Punkte ohne Erkllrung.
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126. Strassburg: erstes Stadtrecht. Zwölftes Jahrhundert 1).
Wiegand, I. 8. 467-476.

1. Ad formam aliarum civitatum in eo honore condita est Argent.ina,
ut am.nis homo tarn extraneus quam indigena paeem in ea omni tempore
et ab omnibus habeat.

2. Si quia foris peccaverit et ob eulpe metum in eam fugerit, secwus
in ea manest. Nullus violenter in eum manum mittat; obedieDs tamen et
paratus ad iusticiam existat.

3. Nemo predam aut furtum in eam indncat vel conservare audeat,
nisi redditurtl8 rationem omni querenti.

4. Nullus captivum introducat, msi presentet eum causidico vel iudici,
qui ad iusticiam ipsum conservet.

5. Omnes magistratus huius civitatis ad episcopi 8pectant potes­
tatem, ita quod vel ipsemet e08 instituet vel illi quos ipse statnit. Maiores
enim ordinabunt minores, prout sibi subiecti 8.nnt.

6. Nulli autem e. officitim publicum eommittere debet, nisi qui sit de
familia ecce 8ue.

7. Quatoor autem officiatos in quibu8 urbis gubemstio eonsistit e.
mann sua investit, scilicet scultetnm, burcgravium, thelonearium et monete
magistt-am.

De sculteto, qui et causidieus dieitur, primum exequimur.
8. Ca08idiei ins est duas sub se ordinare persoDas 'vicsrias, quas i u­

dices appellare solet, adeo honestas, quod burgenses euro honore suo coram
eia in iudicio stare valeant.

9. Item ad causidicum pertinet statuere tres persoDas quas heym­
burgen dioimua, unum in interiori scilicet veteri urbe et duos in exteriori,
et C1l8todem cippi sive carceris in quo rei custodiuntur.

Hee autem singulorum sunt officia:
10. Causidicu s iudicabit pro furto, pro frevela, pro geltsehulda in

omnes civea urbis et in omnes ingredientes eam de episcopatu isto, nisi

~ Gegen Rietschels Grßnde fnr die Versetzung der Aufzeichnung in die
letzten Jahrzehnte des zwölften Jahrhunderts wird sich schwerlich etwas ein­
wenden lusen (DZG. NF. I. 8. 24 ft'.). Die Bezeichnung als "Stadtrecht" möchte
irh jedoch beibehaltpn. Es handelt sich eben80wohl um Rechte der Stadt wie
um Rechte des Bischofs, und wenn um Rechte des Bi8chof8, 80 nur um solche,
die die Stadt betreffen. Es werden die Rechte de8 Bischof8, der Stadtbeamten
und der Einwohner gegen einander fe8tgestellt. Die "gen08senschaftlichen
Verhältnisse der Bßrgerschaft" zu berUhren war da kein Anla8s, jedenfalls
Dicht, 80 lange es noch keinen öffentlich anerkannten Rat gab. Ich verweise
loch besonders auf den Eingang, der die Urkunde unzweideutig al8 Stadtrecht
charakterisiert, und auf die Stellen, an denen die Ehrenrechte der Bürger ge­
wiirdigt werden. - Eine Entgegnung von mir auf G. Caro, Hi8tor. Vierteljahr­
Jehrilt, U. (1899) 8. 72-77 erscheint in derselben Zeitlchrift.
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rationabilem opponamt exceptionem, prcter ministeriales ecclesie et eos qui
sunt de familia episcopi et qui ab ipso sunt officiati..

11. Habet autem potestatem cogendi et constringendi iudicatos, quam
vocant bannum, non ab e. sed ab advocato. lllam enim potestatem que
spectat ad sanguinis effusionem suspendendorum, decollandorum, truncan·
dorum et huiusmodi pro qualitate delictorum ecclesiastica persona nec
habere nee dare debet. Unde, postqnam e. advocatum posuerit, imperator
ei bannum, id est gladii vindictam i;n huiusmodi dampnandos et onmem
potestatem stringendi, tribuit.

12. Hane igitur eum non habeat nisi ex gratia advocatic, iustum est,
ut nulla ratione eam neget causidico, theloneario, monete magistro, quOl­
cunque statuerit c., de quo tenet advocatiam.

13. In hane igitur civitatem judieandi potestatem nemo habet nili
imperator vel e. vel qui de ipso habent.

14. Iudicum quos causidicus sub se habet potestas iudicandi non
est in furta vel frevelas, sed tantummodo in geltschuldas.

15. Loeus autem indieiorum est in foro iuxta S. Martinum. Ideoque
nuHus de quo fit querimonia vocandns est in domum causidici vel iudicis,
sed tantum ad locnm predictum publieum.

16. Si tarnen aliquos vocaverint in domos SU&8 iudices sive causidic1lJ
illique non venerint, non ideo culpabilcs erunt alicuius compositionia.

17. Officium eustodis eippi sive carceris est, omnes custodie 8ue
commiss08 diligenter servare.

18. Quodsi aliquem perdiderit, vicem eins eulpe subibit, nisi violenter
ei ablatus ~eriL

19. Eins etiam officium est, ad suspendium dampnatos ad patibulum
educere, oeulos dampnati panno preligare, patibulum erigere, sealam ap~

nere, nsqne ad scalam reum applicare. Tum demum &8sumet ewn vieariu
advocati et laqueo eollo innexo illum suspendet.

20. Si vero non fuerit presens vicarius advocati, servabitur reus im
custodia, quousque causidieus eausam hane referat ad episcopum.

21. Itenl si quis dampnationem pellis et pili aceeperit, hane peDlJll
cipparius inßiget.

22. Si quis vero dampnatus fuerit manu, idem cipparius tenebit bartam.
vicarius advocati librabit malleum ligneum et amputabit manum.

23. ldem advocati vicarius ('ruet oeulos, truncabit testioulos, decollabit
et ceteras penas omnes exequetur pro varietate criminum.

24. Est. item cypparii offieium, ut ita sit obediens theloneario et mODt'"

tario sicut causidico.
25. Pulsatos etiam eoram eausidico vel iudicibus voeare debet ad iudici11JD.
26. Est autem iste mo du 8 V 0 ca t. ion i s: nominabit hominem puls&nteJJJ

intimabitque adversario suo, quod pulsatus sit, vel viva voce presenti
ubicumque ei oecurrerit, vel ad domum ilHus nunciabit primo, secundo,
tercio ad inducias no~tia unius.
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27. Si, facta una vocatione vel secunda vel tercia, non venerit., et
ins iudicis probaverit tercia manu, quod tres illas vocationes, vel sa.ltem
am ore ad 08, fecerit, ille iudici componet triginta B.
28. Vocatus autem ad iudicium tempore prime se presentare debet et,
1 din iudex sedebit in iudicio, tarn diu pulsatorem expectabit aut
,tia iudicis reeedet. Non Rutem ideo debet ei negare licentiam abeundi,
~tierit. Quodsi iudex appellaverit eum, quod constituto tempore non
rit, ille iurabit, se ibi msse, aut oomponet eie
29. C&usidicus vel iudex nihil iudicare debet, nisi quod coram ipso
tum fuerit. Qui si convictus fuerit sine iudiciario ordine et iusto iudicio
lid fecisse, de iure perdet officimn suum.
30. Civem in procinctu itineris existentem, scilicet iam navim ingre~

tem aut equmn vel currum ascendentem, nullus concivium suorum per
imoniam impedire debet. Bed quia &deo se neglexit, quod causal11
fl in illum articulum distulit, iustum est, ut, quicquid adversus illum
~t, usque ad reditum eius differat.
31. Si quis concivem suum pwsaverit extra civitatem coram alio
~, pro hac culpa debet componere et iudici civitatis et ei quem
,avit, dampnumque illi restituere quod ex querimoniis eius acceperit.
32. Nulli solvenda est compositio, nisi cui facta est compositio.
33. Omnis autem compositio que pro frevela fit 88cendit ad triginta

fos. Compositio que fit pro geltschulda pulsatoris est illius missetat
pulsatus est. ludicis vero est tertia pars illius missetat..
34. Si quis fecerit compositionem iudici et pulsatori illamque ad

&8 inducias non persolverit, si causa usque ad finem rationabiliter
it perducta, servandu8 est in publica custodia, quousque reddat primo
aatari suam compositionem, deinde iudici.
35. Si quis alium fuerit iniuriatus verbo vel facta in populo, si ambo

mt stare ad iudicimn populi, iudex determinabit secundum iudicium et
um populi. Sirn] autem, pulsatus simplici sua 88sertione se expurgabit,
eum ille convincere poterit duello.
36. Si quis concivem suum sine iudice vel nuncio iudicis infra septa

IUS 8ue vel atrii sui temere inv88erit, componet indici triginta 8 pro
'eia. Dli, quem invasit, componet suam missetat triplicatam.
37. In omnes curias fratrum de claustris vel Ininisterialium, in quibus
corporaliter non habitaverint, ius habet scnltetus vel iudex vocandi

iudicium et cogendi inhabitatorem.
38. Similiter et ministro8 fratrum de quocunque claustro ius habet

candi de ipsis, scilicet in causis pertinentibus ad mercaturam, si volunt
mercatores.
39. Quicunque intraverit civitatem debitor existens alicuius hominis,

rllsatuB fuerit coram iudice, canonicus vel ministerialis in cuius domum
forte hospes intravit presentabit euro sculteto ad iusticiam. Quod si
fecerit, pro illo respondere tenetur.
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40. Omnium compositionum factarum pro furto et pro frevela due
partes sunt causidici, tercia advocati. In quibus talis est servanda diBtinctio:
si compositio facta fuerit advocato, eius est dividere sibi terciam partem,
causidico dUM. Ipse enim accipiet compositionem sibi factam et, quam·
cunque summam in accipienda. compositione ipse formaverit sive parvam
sive magnam, illam causidicus nec minuere nec augere debebit sed ratam
habebit.

41. E contrario, si facta fuerit compositio ipsi C&usidico, eins erit iua
accipere dUM partes et terciam advocato dare. Et similiter, quamcunque
compositionis ipse summam formaverit, advocatus non c&8sabit.

42. A d v 0 ca tu s autem non debet iudicare nisi in palacio episcopi.
Quodsi in domum suam aliquem vocaverit, ille qui non venerit non ideo
quicquam ei componet.

43. Mortno vero advocato vel vacante advocatia quocunque modo,
episcopU8 nullum advocatum ponere debet sine electione et consensu canoni·
corum, ministerialium et bargensium.

44. Ad officium burcgravii pertinet ponere magistros omnium
offi ci 0 rum fere in urbe, scilicet sellariomm, pellificum, cyrothecariorwn,
8utorum, fabromm, molendinariorum et eorum qui faciunt V&8a vinaria et

picarios, et qui purgant gladios, et qui vendunt poma, et C&uponum I,).

Et de eisdem habet potestatem iudicandi, si quid deliquerint in of·
ficiis suis.

45. Locus autem iudicationis et emendationis eorum est in palacio
episcopi.

46. Si qui vero predictorum inobedientes facti fuerint burcgravio,
ipse causam defert ad episcopum.

47. Item ad ius burcgravü spectat quedam thelonea accipere, ut
gladiorum qui vaginis inclusi portantur in foro venales. Aliorum lutem,
qui in navibus de Colonia vel undecunque portantur, theloneum accipiet
thelonearius.

48. Item olei, nucum, pomorum, undecunque adducta fuerint et vendita
pro nummis, theloneum accipiet burcgravius. Si vero pro 8ale vel vino
vel frumento vel quocunque alio precio vendita fnerint, theloneum dividet
burcgravius cum theloneario.

49. Preter predicta omnia thelonea alia pertinent ad officium the­
lonearii. Que tarnen fiunt divereo modo.

50. Si quie de navi una in alteram navim mercaturas SU&8 tranapoauerit,
de utraque navi dabit quatuor d.

51. Quicunque mercator transierit in hanc civitatem cum 80umis suia,
si nichil vendiderit vel emerit, nullum theloneum dabit.

52. Quicunque de familia ecce huins, vir vel mulier, vendiderit in hac
civitate res, quas vel manibus snis fecerit, vel que creverint ei, non dal*

1) Vgl. unten Nr. 128 § 3.
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theloneum. Et si quid emerit ad opus suum, quod gracia lucri vendere
noluerit, similiter theloneum non dabit. Si quis tarnen imp08uerit ei,
quod res vendite sibi non creverint, ab ipso facte non fuerint, vel causa
IDen emerit, simplici manu sua se expurgabit.

53. Si quis emerit vel vendiderit citra quillque 8, theloneum non dabit.
54. De quinque B nummum dabit, de talento quatuor, de equo quatuor,

de mulo quatuor, de asino denarium.
55. Theloneum de carbonibus et de canapo theloneanus non accipit,

quod episcopi hucusque sumpserunt, sicut et bannum de vino et panes
qui dieuntur bembrot obtinuernnt.

56. Ad officium thelonearü pertinet omnes mensuras minutas sive
grandes in aale, in vino, oleo, frnmento a magistro cauponum formatas
ignito ferro cauteriare. Et eas nulli debet concedere nisi· forsan concivi
110 ad amam vini vel quartale frumenti et in huiusmodi panis, et sine
pretio.

57. Ras tamen quicunque civium voluerit ad opus 8Uum habere, licet
ei ita, quod ex thelonearii consciencia et per ipsum signate sint, sicnt
etiam lieet unicuique burgensium pondera librarum in domo sua propria
habere, ita tamen quod a monetario sint format&. I

58. Est item officium thelonearü onmes pontes de nova urbe, quotquot
fuerint necesaarii, et bnrcgravü omnes de veteri construere ita firmos,
qaod eum plaustris et iumentis suis quilibet secure possit transire. Quodsi
~I vetustate vel nimia attritione vel quacunque debilitate pontium aliquis
lampnum aecepit, theionearius aut burcgravius singuli in snis cogentur de
lll'e reatituere.

8equitur de officio monetarii.
59. Bic ex iure potestatem habet iudicandi in falsam monetam et in

-.oe falaari08 tam in civitate quam extra per totum episcopatum sine
nni iudicum contradictione.

60. UbicUDflue invenerit falsarium in toto episcopatu, addueet eum in
ritatem et secundum iudicium civitatis iudicabit.

61. Debet autem moneta esse in eo pondere, qnod viginti solidi faciant
U'C&IIl, qui denarii dicuntur pfundig. Et hec stabilis et perpetua eurrere
lbet in hoc epi8copatu, niai forte falsata fuerit. Tune enim per concilium
pient.um mutabitur secundum aliam formam, non secundum pondus.

62. Locus autem percutiende monete est iuxta piseatores. In uns.
ltem domo percutiendi sunt denarii, ut omnes invicem opera manuum
arum videant.

63. Nullus f&Cere denarios debet, nisi qui sit de familia huius ecclesie.
64. In 10co nbi cambitores sedent nullus allus homo argentum emere

IJe.t niBi 801i denanornm percussores. Alibi per totam civitatem emant
YeDdant argentum quieunque volunt, nisi propter novam monetam inter­

:tmn fuerit.
"5. Quando nOVR mon~tR percntitur et vetus illterdieitur, a die inter-

•

'1
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dictionil nunciabuntur terne quatuordecim diernm inducie, 8cilicet
septimane, in quibns lßonctarius quemcunque voluerit potest. impetA
quod interdictam monetam acceperit. QUOd8i ille negare voluerit, (
septima mann iurabit se non fecisse, alioquin componet monetario I

aginta ß.
66. Finiti8 8ex septimanis, nullum impetere debet, nisi quem \id

accipere interdictam monetam.
67. Si viderit, accipiet denarium, ducet eum in iudicium ibique ip

pulsabit. Et si ille negaverit, cum honestis tribus personis convr
eum, quod acceperit. Et eonvictu8 sexaginta B componet· eie Qu
noluerit eum convineere, ipse ma.nu 8ua se expurgabit.

68. Non lieet autem aliquent impetere, nee debet quisquam compOI
nisi pro denariis qui dicuntur phundig.

69. Si quis etiam coram monetario dampnationem manU8 accep
iudicabitur sieut supra coram cau8idico.

70. Si e. voluerit argentum de camerB. sua fundE're et inde denf
percuti, aceipiet illud magister monete et dividet. inter monetarios, ut.
denarios faciant. Et si denarii sunt phundig, reddet de marca vigiu
Ininus duobus d.

71. Si autem in quocunque poudere leviori percu8si fuerint. s~r

duobus d. minus reddetur de marea.
72. De camera epi8copi ministrabuntur ei carbones. Ad mal

dantur tria sextaria carbonum.
73. Quando novam monetam e. percuti iubet, a .prineipio qUillql

fiunt in ea forma et pondere quo moneta eursura este
74. Hos servabit burcgravius, quam din mOReta illa durabit , rar

ut, si forte mOlleta illa falsam esse ß,ccusetur, per iBos quinqne ß ex
netur et certifieetur.

75. }{onetarius qnoque iurabit, qnod in eo pondere et. forms. q
illi quinque ß habent, monetam Hit percussurus.

76. Quando monetarius fcrramenta in quibus denarii formalltur
8COPO resignu,bit, reddct ci duo in forma numnlorum et duo in f(
o1>ulo1'ul11. Preterea a1ia omma ita ex t.oto rcsignabit, qnod iurabit se
haberc plurn, nec sciro aliquem habere. In quibus forme delebuntr
fi-angcntur fragmentaque monetario reddantur aut ipse cum licentia
copi int,egra ct illesa retinebit.

77. Quicunque ius monetariorum habere desiderat, dimidiam ma'
auri dnbit episcopo, In011et.e Inngistro quinqne d. auri, lnonetariis \?igil
~aviH lllollcte.

7H. Quando c. mOlletaul mutare voluerit, ferralnenta mOllet.e pe)
ebdomadas dabit.

79. Quicunque monetarius extra civit.atem habitans in civitate arge:
emerit, iusticiam monete per80lvat.
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80. Quieunque muros vel valIum civitatis dis.sipaverit, eomponet
quadraginta Li burcgravio.

81. Quieunque super stratam edificaverit, similiter dabit ad emen­
dationem burcgravio. Nulli vero debet lieenciam darc.

82. Nemo fimum aut purgationem ante domum suam ponat, nisi
statim educere velit, exceptis Ioeis ad hoc statutis, seiliect. iuxta macellum,
item iuxta S. Stephanum, itemque iuxta puteum in Foro Equorum et apud
locum qui dicitur Gewirke.

83. ValIum civitatis debet in eireuitu habere extra a muro sexaginta.
pedes, int~ triginta pedes.

84:. Quieunque molendinum facere voluerit, lieentiam a burcgravio et
consensum burgensium queret. Quibus duobus habitis, aureum nummum
burcgravio dabit.

85. Nemo tribuat theloneum de nattis, de pullis, de anseribus, de
ovis, de ponis, de caulibus et allis quibuscunque oleribus, de scutellis,
de beehariis, nisi vendat valens quinque 8.

86. Nemo poreos in civitate debet habere, nisi pastari eos committat.
87. Curtis autem ubi porci pascuntur est inter portam que dicitur

Vellemannes burgetor et aliam portam proximam.
88. Ad i u s epis cop i pertinet, ut de hae civitate habeat viginti

quatuor legatos et hos tantum de genere mercatorum. Quorum officium
eat infra episeopatum tantum facere legationes episcopi ad homines suos.
Quodsi dampnum interim aliquod pa.ssi fuerint vel in persona vel in rebus
8uis, quas in itinere duxerint, episcopus debet eis restituere.

89. Debent singuli singidis annis huius!!,odi legat,jone ter fungi euro
expensu episeopi. Hiis ex parte episcopi talis honor exhibendus est, quod
in snis festivitatibus, quando homines suos invitaverit, debent honestas
coram ip80 sedes habere ad prandium, ut eisdem hominibus snis eo notiores
efficiantur.

90. Cum e. intraverit civitatem, equi stabulalldi Kunt in dominico st&bulo,
quod incipit ab hospitali et procedit in circuitu muri usque ad pomerium
episcopi. ~

91. Si plures habuerit cquos, ß8sument cos c8usidicus vel iudices sui
et marscalcus et st&bulabunt eos in domibus ubi peregrinorum solent esse
h08picia. Si plures equos habuerit, non ponet eos de iure in aliquibus
aws domibus civitatis, nisi id per preces obtinere poterit.

92. Si Rutem imperator vel rex intraverint, equi sui ubique hospita­
buntur.

93. Debent etiam singnli burgenses in singulis annis quinquies operari
numero dierum in dominico op ere, exceptis monetariis omnibus, qui sunt
de familia ecclesie, et exceptis duodecim int.er pellifiees et exceptis sellariis
omnibus et quatuor inter cyrothecari08 et quatuor inter panificcs et octo
inter 8Utores et fabris omnibus et carpentarüs omnibus et. camificibus et
cnparÜl vinariornm vasorum.
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94. Ad curtim dominicam, que est infra civitatem, dabit cauaidiClJ
tredecim bove8 ad arat.ra episcopi, quos 8umet de C&8U hominum eccleai
morientium, et iumentum unum, quod magi8ter curtis equitabit, et semin
ducet ad agr08.

95. Dabit etiam duodecim 8ue8 et dU08 verres, unum ad opus episcopj
alium ad opus burgensium.

96. E. in eadem curti ponet stadelarium. Stadelarius dabit aratrun

et egedam.
97. Cetera omnia que necessaria sunt prebebit causidicus, exeepu

mercede et annona servientium.
98. Iudicum nterque dabit in messibus quinque B et magister molen·

dinariorum unum B et magister cauponum unum B ad emendum panem
in mes8ibus.

99. Et quando trituratur frumentum episcopi, dabit utrique. iudici
maldrum unum, quia iudices et precones custodire debent frumentum epu.
copi in me8sibus, dUlD metitur.

100. Boves ad aratra episcopi pertinentes non debet causidicu8 in
alium usum applicare, nisi foret ad colendam auam Bchuchbnze, nec e. in
alios usus transferre nisi aratri sui.

101. Si inter hos boves unus vel duo vel plures senio vel aliquo alio
modo preter morbnm contagii fuerint inutiles redditi ad culturam, carnifieee
debent carne8 eorum vendere et nummos causidico dare. Et in~rim nulle
alle carnes vendende sunt.

102. Inter pell i fi ces duodecim sunt qui. curo expensis epiacopi facen
debent pelles et pellicia, quantum e. habnerit necesse. Homm materiam
magister pellificum, a&sumptis secnm quotquot fuerint neoo8sarii de bii~

duodecim, emet de argentn episcopi vel Maguntie vel Colonie. Si dampnUDl
aliquod in via acceperint, tarn in rebus quam in captivitate, e. debet eil
restituere.

103. Fab r 0 rum ins est, quando e. ierit in expedit.ionem imperatoris~

quod quilibet faber dabit equorum ferramenta quatuor cum clavis BOis,

de quibl1S dabit episcopo bnrcgravius ad viginti quatuor equos, rt'liqU8
sibi retinebit.

104. Si ierit e. ad curiam, quilibet dabit duo ferramenta cum clavi!
snis, de quibu8 burcgravius ad duodecim equos dabit epi8copo, reliqu~

retinebit.

105. Preterea fabri debent omnia facere que necessaria habuerit e,

in palacio 8UO, sive in ianuis sive in fenestris 8ive in ianuis vasorUID
que dc materia ferri fieri convenist, data ei8 materia fern et ministrat.
interim vivendi expensa.

106. Si castrum aliquod e. obsederit vel ei obse8sum fuerit, trecentaa
sagittas dabunt. Si pluribus eguerit e., de sumptibus suis et expensis BOf.

ficienter adJnilli~traIJ1Hl:.
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107. ClauBUr88 et cathenas ad portas civitatis obserandas, datis sibi
le re publica sumptibus et expenais, facere debent.

108. Inter su tores oeto sunt qui e. eunti ad curiam vel expeditionem
mperatoris dabunt thecas candelabrorum, baccinorum et cyphorum.
lfliqua omnia, quecunque necessaria fuerint ad predicta vel ad obsidiones
:&Btrorum, sive in bulgis sive in bustris sive in quacunque conveniellte
Irt'dictis negotiis suppellectile de nigro corio facienda, de sumptibus et ex­
lensis episeopi facient.

109. Quatuor inter cyrothecarios eunti e. ad curiam vel expeditionem
.abant quantumcunque fuerit necessarium de albo coreo ad thecas cande­
lbrorum, baccinomm et cyph·orum. Reliqua omnia, quantumcunque fuerit·
.eCt's88rium ad predictas res et ad castrorum obsidiones de albo eoreo
lCient de sumptibu8 et expensis episcopi.

110. Se llarii e. eunti ad curiam duas se11as soumarias dabunt, ad
xpeditionem imperii quatuor. Si pluribus eguerit, de sumptibus et ex­
tensis episcopi facient.

111. E. eunte in expeditionem vel ad euriam, qni gladios poliunt
,ebent purgare gladios et galeas vicedomini, marscalci, dapiferi, pincerne,
amera.rü et omnium qui necessarü et cotidiani sunt ministri episcopi.
)reterea purgabunt venabula episcopi, si necesse fuerit.

112. Becherarii onmes becharios, quoscunque necess8,rios habuerit
· vel in curia sua vel imperatoris, eum eum adierit, vel proficiscens ad
uriam imperatoris, de sumptibu8 et expensis ipsius facient. Magister autem
upariorum dabit materiam lignorum. Preterea cotidie dabit ligna beche­
&rÜ8 episcopi.

113. Cupar i i, data materia lignorum a m&gistro suo et eirculis
igaminibusque datis a cellerario episcopi, facient omnia, quecunque necessaria
abuerit e. domi existens vel imperator vel imperatrix, eum presentes fuerint,
d balnea sua et preterea ad coquinam et ad opus pincernarum. Similiter
t cum vadit ad curiam eadem omnia prebebunt cum sumptibus et ex­
teIl8i8 episcopi. Preterea omnia vasa vinaria parva et magna episcopi
19abunt. curo 8umptibus et expensis eins.

114. Cauponum ius est singulis diebus Lune purgare necessannm
piaeopi et granarium, Ai habere voluerit.

115. llolendioarii et piscatores debent episcopum in aqua vehere,
:uocunque voluerit, inter Rust superiu8 et Vel1(\tor inferius. Quibus
belonearius prebebit naves quotcunque fuerint necessarie. Ipsi enim cum
etniB mis intra~unt et reducent, eas ad pomerium episcopi, unde et duxe­
unt, eum expeD8is ipsius. Dabunt .autem piscatores duos viros, molen­
linarü tercium virum. Si de sua negligentia naves perdiderint, solvent;
i vi !nerint eis ablate, e. restituet.

116. Piscatores debent piscari ad opus episcopi inter Nativitatem
;. Marie et festum S. Michahelis singulis annis tribus diebus et tribus
'oetibUB cum omnibus suis instntm~ntis, euro &qua plus fuerit idonea, inter
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Velletor inferius in Reno et Rnst superius, in Alsa usque Ebersheim, in
Brnscha usque Mollesheim, in Schuttura usque Merburg, in Kintsika t18qUta

Kinzdorff cum expensis episcopi. Infra terminos hos nullus eos exclodert'
audeat ab aliqua aqua, nisi que sub claustris coarctat.a este

11 7. In Bruscha a vallo superioii civitatis usque ad inferius iuxtA
S. Stephanum nullns audeat piscari sine licentia episcopi vel dapiferi mi.

118. Carpentarii singnlis diebns Lune debent in opus episcopi irt'
cum expensis ipsius. CUDl summa mane venerint ante palacium, non 8odt­
ant recedere ante sonitnm campane, que ad missam mane pulRatur. Si
int.erim non fuerint. in opus episcopi &8sumpti, liberi es die recedant. Non

sunt cogendi ire in alicuins opus alterius nisi episcopi.

127. Strassburg: Zweites Stadtrecht. [1214.] 1).
Wiegand, I. S.477-481.

I. n. s. et i. Trinitatis. Amen. Notum sit. omnibus Christi fidelib1l8
tarn pres~ntibus quam futuris, qnaliter cives A rgentinensis civitatis s8pien­
tiores et honorabiliores tanquam iusticie et equitatis amatores ductn racionis
convenerunt et de consensu et consilio dni. e., advocati omnimnque maiornm
eandem civitatem colentinm hec instituts. statuentes describi fecerunt:

I. 1. Statutnm est, ut duodecim vel plures, si necesse fuerit., boneste

et ydonee persone s~pientes et discrete tam inter ministeriales quaID inter
eives ponantur annuatim consules civitatis, - inter quos UDUS magister
vel duo, si neCe8se fuerit, eligantur -, qui iur(e]nt omnes invica,em honorem
ecclesie, episcopi et civit.stis ad omma fideliter' promovere, civitatem t't

cives maiores sc minores, divites ae pauperes ab omni malo pro po8se et
nosse defendere et per omnia seeundum veritat.em iuste iudicare.

2. Sedebunt autem pro tribunali ad iudicandum omni ebdomada dnabu8
vicibus, scilicet in feria tercia et· in feria quint.a, nisi propter festos dies
omittant. lIagister vere 2) iudieabit, consnles dabunt 8ententiam.

3. NuUus de consulibus debet. verbum aliculus proferre vel sint
licentia magistri et consiliarionlm ad consilium alicuius amici sui de
t.ribunali ire.

4. Non licet" ut pater et filius vel duo fratres simul in eonnlts
elfgantur.

I) Mir scheint die Abfa8sung die8es Stadtrechts die unmittelbare Folge
des Reichsgerichtspruches vom 7. Mirz 1214 (oben Nr. 110); man wird sie
a180 noch in diese8 Jahr setzen können. Vgl. dazu He gel, StldtechroDikeo,
VIII. S. 24; IX. S. 928 f. und R i e t s c bel, a. a. 0., S. 43 1'. Es braucht aber
keine einheitliche Abfassung angenommen zu werden: Tgl. § 28 "Denique" und
das Durcheinand('r der Bestimmungen von § 39 ab.

1 vero?
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5. Quandocunque &niU8 negotia coram dno. e. vel alibi sunt tractanda,
~on8nle8 prima congregabuntur ad invicem et, si OpUH fuerit, scabini vo­
<.o:antur ad consilium.

6. Consules autem non iudicabunt seeundum ins provineie, quod
dicitur Iandreht, scd secundum veritatem et statuta eivitatis subscripta:

II. 7. Statntnm est, ut, quieunque aliquem verbis iniuriare vel vitu­
p~rare presumpserit et da hoc corarn consilio civitatis duobus vel tribus
~stibOB convictns fuerit, triginta ß d. componat et, omni petitione post­
~ta. tanl diu extra civit.atern manebit, quousque hos triginta ß pcrsolvat.
~1 1('80 satisfaciat.

~. Quicunque autem alium depilaverit, vel pugno vel aliquo modo sine
sanguinis effnsione percu8serit, si duobus testibus convietus fuerit, quinque
I ibm coDlponat.

9. Si quis vero aliquem armis vulneraverit, si deprehensus fuerit,
servabitur in publica custodia usque a.d mortem vel sanitatem lesi et se­
cundum culpam suam puniendus erit..

10. Si lesu8 morietur, reus capitali sentent.ia pleet~tur. Si autern
evuerit, pro sanguinis effusione, data coram 8eulteto sententia, reus in
<-yppo dextra manu truncabitur.

11. Quodsi reus effugerit, si proprietatem vel hereditatem habuerit,
domM sua destruetur vel, si consules et scultetus voluerint., domus sit
("ommunis et pateat omnibus, depositis fenestris ae ianuis, quousque amici­
tiam lesi obtinuerit et consulibus, sculteto, advocato emendationem ex­
hihoerit et civitati.

..: 12. Componet autelß consulibus quinque ~t., seulteto et advoeato
tringinta 8.

13. Si autem proprietatem vel hereditatern non habuerit., bona rei
mobilia in potestate erunt, consilli, ut iudieibus ct ipsi leso exinde satis­
factionem exhibeant.

14. Quandocunque corarn eonsulibus pro frevela facta fuerit. eompositio,
iolrt.icia 8culteti et advOCR.ti patebit, quemadmodum coram ipsis in iudieio
facta fuerit. compositio.

15. Quicunque domum- vel curiam alicuius intrando hospitem vel
familiam BUam verbo vel 'opere molestaverit, si hospes in insta.nti se defen­
dendo vindictam in illum sumpserit et ipsUßl leserit, nullam proinde
tfTletur compo8itionem seu emendationem porrig~re. Si autem lesus insons
f'AAe voluflrit et hospitem ad iudicium pulsR.verit, hospes in iudicio sola
mann 8e expurgabit..

16. Si quis iudici calamum porrexerit. pro enlendat,ione et in manu
iodieiB de oblivione calamnm dimiseritr et iudex ipSUD1 ob hoc infesta.verit,
iudici pro delieto novern d. dabit.

17. Homines 8anctorum vel aliarum eeclesiarum, qui alieno iure gau­
deut. dabunt emendationem, id est.. wette , in iudieio iudiei seeundum
pertinentiam et ins eomm eUD. iuraDlento.
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18. Quieunque autem iurare noluerit, dabit singulo wette octn denariOl.
Bi autem aliqois in iudicio eonvictui fuet:it uno beredet, dabit duos B.

19. Quicunque personaliter ducatum prestitit ad querendum ooncivem
suum in domo sua manu violenta, de propria persona sua trium virorum
emendationes scilicet frevele persolvat. Et postea quilibet coadiuu»rum
BUorum pro se triginta 8 persolvat.

20. Si aliqua dissensio et rixa inter eoncives oritur et illic CODe1ll'811I

fuerit, nullus arma arripiet, nisi prius ante lIonasterium beate VirginiJ
coram consiliariis appareat et ibi eorum utatur consilio. Conailiarii velO
ob bonum pacis et ad sedandam discordiam arma debent ampere.

21. Hiis itaque exceptis, quicunque extra domum suam in adiutorium
amicomm suorum arma tulerit, quinque U. civitati eomponet. Quas si
habere non poterit, a civitate eüciatur, donec secundum arbitrium co.
siliariorum emendetur.

22. Preterea statutum est, ut, quicunque de proviDcialibus aliquem
concivem nostrum tarn in persona quam in rebus ledere vel moleatare
presumpserit, si ante compositionem civitatem ingressus fuerit et ille,
quem lesit, vel aliquis amicorum suorum vindictam in eo sumpserit, ad
nullam inde teneatur emendationem, querimonia tamen prius conailiarüa
deposita et reo denunciata.

IlI. 23. Preterea omnium beneplacito electi et statuti sunt seabini
vite probabilis bonique testimonü, qui in electione sua iurare debent coram
consulibus testimonium veritati perpetualiter exhibere super omnibus que
viderint et audierint.

24. Isti vero testes induoendi 8unt in venditionibua et emptionibua AC

creditionibus et persolutionibus debitornm et in omni C&1l8&. Deincep8
vero non sunt super aliqua causa iuraturi, sed per primum iuramenturn
ip80rum interrogandi.

25. Quicunque autem tarn vir quam femina debitum suum coram du­
obus istorum testium seu coram duobus qui sunt in consilio creditori
Becognoverit et postea per intercidentem aliquam controversiam alter
eorurn negaverit, solo. testirnonio quorumlibet duorum predictorum vironun
coram consilio vel iudice convincatur et convietu& unam carrutam vini et
~ d. consulibus componat, sculteto et advocato triginta 8 et aingulo ~
hino, quorum testimonio convictus est, quinque 8: ob hane caUS&ID, quod
periuria, que sepius in iudicio ex incognito fiebant, rarius 118itentur.

26. Mulieres vero, que haetenus dehita virorum suorum penolvere
non cODsueverant, ea que creditoribus rmis coram testibus acabinia pro­
fesse fuerint ex testimonio conviete peraolvere teneantur.

27. Preterea statutum est, ut, quicunque introduotionem te8tium pro
debito BUO in civitate contempserit presentare, debitnrem auUID duello DOll

poterit infestare, sed iuramento exhibito innoxius manebit.
28. Denique, quicunque noetibua C1lII1 oultellia vel oam aliqua armatma



8tra88burg. 105

ineesserint, tanquam malefaetnres suspeeti puniantur, nisi legitima exeusa­
tione se possint excusare.

IV. 29. Statutum est quoque, quod nullus coneivium nostrornm qui
habent pistrina in festo S. lIartini pistoribus suis vinum aut alia munus­
cula mittere debet et 1) in Nativitate Domini aut in ailis festivitatibus
ipeos invitabit ad prandium.

30. Similiter qui lapieid88 aut earpentarios habuerit, ipsos non habe­
bit in cena, nec in festis diebus in prandio.

31. Hoc quicunque dando vel reeipiendo infregerit, viginti ß civitati
dabit.

32. Infra eivitatem extra domum suam nullns porcos nutrire debet.
Nun quicunque vagantem porcum in platea sine ductore ceperit, ip8um,
si voluerit, reservabit, donee ab illo cuius poreus est quinque 8 recipiet.

33. llli siqmdem de eivibus qui naute dicuntur universos eoncives
nostros divites et pauperes tam de pondere proprie persone quam de
pondere equi quem sedent et equitant sine pretio transdueent et- reducent
lta prompte, qnod a nullo possmt incusari, quod lueulenta occasione tar­
daverint et ipsum impedierint. Nam qui de hoc convictus fuerit, viginti ß
civitati persolvet.

34. :Hercatores quoque concives nostri de pecoribus vel de aliis
mercimoniis Buis, que propria persona vel in equo quem sedent ferre non
poaunt, nautnm'') reddent institutum. Et de propria persona, sive sint in
equia sive ad pedes, erunt immunes.

35. Ob huius laborls reeompensationem statutum est, ut nullus aliquem
transducat preter nautas predictos, qui a dno. advocato portum receperint.

36. Carnifiees vero eames sumu vel inustas I), que phynnehte sunt,
infra tecta maeellorum nullatenus habere debent venales sed extra teeta.

37. Interdictum eßt, ne vina venalia in Bruscha in navibus vel ante
lonuterium in pla118tris ante primam figantur vel vendantur.

38. llli autem qui t6lkere ') dieuntur non debent naves intrare nisi
petieione et iussu concivium nostrorum.

. V. 39. Prohibitum est etiam et int.erdietum de consensu -omnium per
diffinit:vam sententiam, ne aliqnis tam vir quam femina de concivibu8
Dostris bona sua, que in civitate Bunt sits, conferat alteri in dotem extra
eivitatem in provineia, sed in civitate coraID honestis viris publice.

40. Quando domini in alicuiu8 domum coneivis nostri venerint, si
ioeulator medio tempore in domo illa mandueaverit., hospes domu8 libram
lDlam eivitati persolvet, nisi ioculator de provincia euro hospitibus in civi­
Wem venerit.

1) yel P
') LieB: naulum.
-> wohl: iniustal.
6) Vgl. 8chulte und Wolfram, IV (2). S.9 ' .
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41. Cuparii debent faeere V88a ad quadraginta aroas et mnf' spint.
42. Nulli debent in civitate corizare in loricis vel alia armatura.
4H. NuHum vinum P08t aliud vendi debet equali preeio 801a die in

uno cellario vel taberna. Quicunque hoc mandatum transgressuA fuerit
viginti ß civitati dabit.

44. Quicunque etiaID vina iniuste mensuraverit, de scupha cadft in
ßlerdam, et hospes cmus vina sunt dabit talentum.

45. Preterea interdicte sunt iste consuetudines, scilicet annuli visitales.
annuli sponRales et omnia IDunera, que forte darentnr in locum annulorum.

46. Item interdicti sunt denarii, qui dabantur dominabus in puer­
periis et qui dicuntur hantgiftphenninge in natalibus, ita quod nuUus vir
vel femina presumat aliquem denarium dare, ni solummodo sue familit
que manet in domo sua.

47. Ad nuptias sponsales non maneant in mensa nisi octo vm et oct~

feilline ab utraque pare.ntela invitati equaliter, et quatuor iocwatorf'8 viri
et non femine. Ulterius. nullus ioculator ,"eI ioculatrix mittantur alleni
vel aliqua dona ipsis conferantur.

48. Quicunquc ad nuptias plnres viros, feminas vel iocwatores habufrit
aut annulos dare preRumpserit, manebit extra civitatem per unum mensem
ultra miliare et non intrabit civitatem, quousque consulibus quinque libras
persolverit.

49. Si vero aliquiR ioculator vel aliqua ioculatrix non invitati in men­
Rain alicuius IDanducare presumpserit, h08pe8 domus dabit a.d penam
decem ß d., et servientes iudicum auferent vestimenta ioculatoris.

50. Ri aut.em de civibus nostris aliquis da predictis mandat.is aliquid
transirc vel infringere presumpserit, dabit ad penam decem tt. d., quorum
medietas cedit operi civitatis, altera pars con8ulibns civitatiB et custodibUJ
predictomm mandatorum.

51. Custodes sutem quatuor statuentur omni anno in renovatione OOD­

siliariorum, scilicet duo de consulibus et duo d(' scabinis, qui iurabunt
prefata mandata fidelit.er custodire.

VI. 52. Quicunqu~ de concivibus nostriR in temporf' b('Ui vadit in
aliam civitatem eum armis Ruis sine licentia magistri civiunl nostrorum et
consilü et cum alüs eivibus exit et procedit, dabit quinque 41. et a iure
civitatis nostre separabitur.

53. Ai aliquis le8ion~nl vel offensam sibi illatam conquerendo magistro
d~ponit et propter querimoninnl 1l1sgistro delatam fuerit et iterato male
traetatus. ill€' qui fccerit temeritateJll dabit ci\"itati traß emendationee.
8cilic~t quindccim u. propter reno\"stam indisciplinam, et quilibet coadiu·
torum suorum dabit quinque .1..

54. Quandocunql1c inter cives nostros orta fuerit ira et contentio et

Illagister eUDl eon8ulibus ad bonum paeis trengas servare feceri~ quicun­
que contra nUlrgistruln rebellis fuerit et trengas servare noluerit, si consul
est aut seabinus, ab hOllore sui officü privetnr. AHa vero pE'l"lIona, que
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Don est consul ant ecabinoe, dabit. qmnqne ~. et per annurn unum extra
civitatem manebit.

55. ludices eivitahs presidere debent iudieium in prima pulsatione
prime. Pnlaa.ti vero comparebunt in iudicio, quonsque secunda campana
prime pulsata fuerit a.d finem, et tune recedent. Et. si medio tempore
polsator non venerit, iudici emendabit.

56. Panni grisei, qui non sunt in altitudine duarum ulnarum et, quar­
tali umUA ulne, debent comburi. Et si intermixti sunt crinibus, similiter
igne comboranhtr. Et ergs hospite8 non debent, emi panni, qui Ininoris
I1lnt latitudinis et crinibus sunt. intermixti. Ri autenl idem panni empti
et r~cepti fuerint, similiter comburantur.

57. Hee snnt claustra que in cxitu civitatis luinistrabunt equos ad
plaustnun vexilli: Ebersheim, Marpach, Morsmunstre, Nuwilre, Swarzach.
Gengenbach, Schutere. Ministrabit auteln prepositus S. Arbogasti paIR.­
fredum unum, quod 8cultetus eum plaustro equitabit. Iudlli facient
.exillum.

128. Str88sburg: Friedensvertrag nach dem Kriege geJ1:en
Bischof Walther von Geroldseck. 21. IV. 1263.

Wiegand, J. Nr.519.

Wir Heinrich v. G. g. der erwelt.e von Strazhurg, die capittel von
dt-m Ttlme, von S. Thomane unde von S. Petre in der stat zu Strazburg
tUnt mut allen den, die disen brief gesehent und~ g~hörent llls~n, 'daz
wir vilT uns unde alle unser pfafheit umbe die Inissehelle, di~ zwischent
1lJl8 WI8 unde der stat zu Strazburg, also sint ubereinkumen, daz wir in des
orkimnent unde verjehent, daz sie dis<' reht unde dise gewonheit, di~

hienach an diseme briev~ geschriben stat, her hant. braht unde mit. denl
eide ht'hebet hant.:

1. Swenne eins rates jar uzkumet, daz derseihe rat einen andern rat
Iri~n sol unde meister, die in rehte kument. Unde so sie die ~ekiesent,

80 81ilt'nt si vtir einen herren ein('n bischof kumen. Der ra.t unde dil'
Dleist~r. di{' si dpnne gekosen hant, die sul~nt. rur dem herren denl
bischofe swem, sin ere unde unsere stet.te ere unde reht geriht~ Z~

haltt'ne.
2. So ist 6ch ir reht unde gewonheit: swenne so in ein Iluwe herre

tirt zU pime bischofe, daz pr daz 8chultheiRzenRlnhaht lihen 801 p.inle
~uMliell8tmanne oder einle bnrger, s,,"'eder er wil, vergeben ocl~r umhp

gUt zu des bi8ehoves leben~ oder des, der da 8ehultheisze wirt. Unde
$01 in der 8chultheisze zwene rihter geben, die burger sint, unde sulent
die 80 erher sin, daz ein ieclich bnrger rur in rouge mit. eren z\i gerihte
PD, nnde öeh 80 8icher sin, daz mennelich sine8 gtites an in warten mag.
Unde Billent die ein under dem Rchultheiszen alle die wile, claz ein hi­
dtof I~bet oder der sehultheisze.
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3. So ist ouch ir reht unde ir gewonbeit: daz in swer bischof ist
einen bnrcgraven geben sol, swenne du bnrcgravenambaht lidig W1irl

Unde sol der hurcgrave sin ein gotzhnsdienstman. Der burcgrave 801 in
6ch geben von ieclicheme ant.werke der er pftiget einen meister, der du
antwerk kan. Der ensol 6ch nut anders rihten nuwen du du antwerg
angst. Diz sint aber die a"ntwerk: rintsuter unde Imrdewener, zimberlittf,
kdfFer, oleylute, swertfeger, mulner, amide, schilter unde satteler.

4. So ist aber ir reht unde gewonheit: daz man in geben sol einen
zolner, der burger si. Unde sol der so gewis sin, du die man leheDi
an ime warten mugent und öch die burger ires rehtes an ime sicher sinto

5. So sol men in einen husgenoszen zü eime munszemeister geben,
der so ersaID unde so gewis si, daz du lant und die stat an ime
sicher sint unde, obe dehein breste were an ime, daz men den von ime

gebeszem muge.

6. Sie mlent öch ir almenden besetzen unde entset.zen aDe menliebes
widerrede nach irem willen.

7. So gtinnen wir in öch wol der friheite unde der rehte, die in keyaer
unde klinige gegeben hant unde darzü bebeste best.etiget hant.

8. 80 ist auch ir r~ht unde gewanheit: swenne ire stat not unde
kumber angst, du si einunge unde andre satzunge umbe ire stette not
machen mugent, ane menliches widerrede.

9. So ist ouch ir reht: swenne der st.ette oder der dl.rfer deheinz die
daz bistüm anh6rent an einer urteil zwivelnt, daz sie daz urteil V1ir sie
ziehent. unde stete habent, alse die bnrger von Struburg sprechent.

10. Ro ist auch ir reht: du der rat unde der meister vrtialter lihen
sulent, swenne er lidig wirt.

11. Der spittal sol auch in ire gewalt sin unde sol der meister unde
der rat pfleger darnber geben.

12. Ander reht unde gewonheit, die Rie unde ire vordem DU her
hant braht, die hie nut geschriben stant, die sol men in öch Iazen. ADe
die vorgeschribenen reht unde gewonheit wellen wir in stete haben. .....

129. Worms: Wahl von Beamten durch die Bürgerschaft,
anderer durch ein Handwerk. Gerichtsbarkeit über das Mass.
1190.

B 0 08, TII. S. 225. AUR einem Zoro8cheo Sammelband.

In privilegio Henrici sexti datum anno MCXC apud GeiIenhDs~n d~8eri·

hitnr officinm heimbnrgeri illius temporis: Bi qU08 vnlgariter dicimus heim­
burger inrare d(lbent· secundum legem Dei iustam mensnram ad dand1Ul
et accipiendum ordinare quivis in sua parrochia illins anni, et nullns eonua
quidqllam dare debet, preposito aut archipresbyt.ero olei aut denanonDD
aut alius r~i. Pannificl's duos pidf\1l08 quovis anno' statnant., quibt18 tantnm
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ourgenses obediant et nullo pidello alii. VQlumus etiam ut omni anno in
resto S. Martini burgenses sonante maiori campana super curiam nostram
conveniant et omnium oonsensu personam convenientem ad officium villi­
cationia ibi denuo eligant, que a nobis et successoribus nostris investiatur;
at&timque duo ministri, amptman vulgariter dicti, statuantur, quorum uter­
«pe sex libras dabit, de quibus duo recipiat episcopus, reliquos idem
-rillicua. Eligantur etiam sedecim viri, qui heimburgenses dicuntur, quorum
quilibet dabit libram, ex quibus dU88 accipiet comes, duas prefati ministri,
reliquaa duodeoim villicus.

130. Worms: Ueber die Aemter des Kämmerers, des Schult­
heissen und der Heimburgen; über die Behandlung der Verbreeher;
und über den Erwerb des Bürgerrechts.

Boos, 111. 8. 226-231. AUB einem Zornschen Sammelband.

De officio camerarii.

Camerariu8 dni. WormatieJl8is possidebat tria placita super curia, quod
dicitur dinck. Et quodlibet placitum sequitur aliud post quatuordecirn
dies, quod vocatur ungeboden dingk. Est autem eorwn terminus feria
.tereia prima post Epiphaniam Domini j item feria tercia prima post octa­
vam Puchi; item prima feria tercia post Nativitatem Iohannis Baptiste.
Ad ista plaeita prima et sequentia parabunt illi sedecim iurati heim­
burgere sedes in cma camerario, sculteto, iudicibus et 8cabinis desuper
leIidentibus. Et quilibet eorum habebit baculum in mann sua. Et ad
iaterrogationem dni. camerani sub debito iuramenti accusabunt quicquid
Iloverint e88e oont·ra iustitiam et nocivum civitati in vicis et plateis.
Tenetur etiam cameranus ea deponere et iudicare int.ra tres quindenas
lententia scabinorum, que per ipsos sedecim sibi fuerint ßccusando publi­
eata. Insuper omnes curie in civitate vendite que sunt censualelP camere
debent ibi recipi a camerario, 8culteto et comite. Habet etiam camerarius
de iure, quod Iudei a nullo nisi de ipso vel eius nuntio ad iudicium dni.
e. P088int citari. Idem cam.erarins reservabit Iudeos illos in sua custodia,
qui conventi fuerint per iudicium et non potuerunt fideiussorcs vel cau­
tionem 811fficientem habere. Et tales cum sibi presentati fnerint, completo
iudieio vel facta compositione cum actore, camerario tres W orrnatienses
• solvent.

He 8colteto et que durante suo officio expendere coge batur etc.

Scultetus W ormatiensis, qui in die S. Mart.ini a dno. e. et cOllsulibus
eJigitar et conatitnitur ad iudicandum civibus per annurn illum et scrvien­
rlam dno. e. et solvere feudata infendatis ab ipso, tra.nsacto anno liber
permanebit ab omni onere officü temporibus vite sue. Dabit autem scul­
.. dDo. e. lingulis diebus quartale vini optimi quod venale invenitur.
:tem quotieos dnus•. e. in pusagio Wormatiensi, quod dicitnr ßurgervar l



110 11. Stadtrechte.

Rhenum transierit et sculte~ intimaverit, ministrabit sibi quartale vuu
melioris, quod tunc venale invenerit. Item dabit duo. e. omni septi­
mana per annum decem pullos, qui vocantur cappones, excepta Qua­
dragesima, in qua dabit dU08 centenarios olei. Et quando cappones Don

possunt haberi venales, dabit duos iuvenes pullos honos pro cappone, vel I

tres galliD&8 pro duobus capponibus. AntiqUitU8 autem dabatur aneta
(antvogel) pro cappone. Item etiam dabit scultetus dno. e. sedecim libras
Wormatienses statim post receptionem officü et triginta 8 ad vini emptum,
quod dicitur weinkauf. Tenebatur quoque dare multis militibus libl'88, ut

vicedomino W ormatiensi et aliis, quorum summa fuit octoginta et octo I
W orm., preter vinum et cappones et alia. In die Palmarum tribns fratribU8
Camerarüs etiam dare cogebatur sex Ul. minus quinque 8 et dimidium
gruem et dimidiam ö. piperis. Item dominis Maioris Ecclesie in Cena
Domini uuam tt ad mandatum et quinque 'l1. olei olive ad S&DCtum chrisma.
Hec servabantur ·MCCLIX.

Recipiebat autem scultetns ab antecessore suo viginti 41. Warm., ..
civibus viginti 41 Worm., ab officiat.is (ampteman) viginti U., a sedecim
heimbtirgensibus duodecim U. Worm. Item dant ei extractores vasoruDl,

qui vocantw· burnedregele (bomdreger), septem U. et ventrem agni. ItelD
dant sibi eXRlninatores vasorum, qui vocantur icheri (eycherer) unam"
let] de quolibet Vl\80 qui examinatur (so geeioht wird) hallensern, corde­

wenarii (kornder, mitterer) Wlam tt et quadraginta d. pro duobns acreis,
macellarii (metzler, ßeischhawr) unam (t.., Iudei decem 8, heimburgeDBe8
aote porhull S. Martini octo uncias. Dabitur etiam sculteto de qU8libe~

cU1"ia, que venditur et a camerario recipitur, aureus denariu8 vel quinque
ß W01"111. ltem quicunque civiulD habebit oleum venale dabit unam ä.

De heimburgis.

In fcsto Martini denominabit pedellus civitatis in stega sedecim viro.,
qui dicuntur heimburgen, quos ipsc solus per se in quatuor parrocbii­
eligit et constituit. Et illi sedecim iurabunt coram magistris civium, quocJ.
per allnUDl illum meusuras qualescunque ab omnibus exigant, examinen«'
et iustificent, falsas dirunlpant sine <1010, nullas amicitias et inimiciti'-'
att.endendo. It-em quod ad pulsationel11 campanae curie semper paratii
existant. Item quod cum ß, camerario r~quisit.i fuerint, quod ea accusent;
que noverint accusanda.

De iudicio condempuat.orum antiquitus in urbe Worlnatiensi.

Sciendnol est quocl super curia dlli. e., sicut attingitur a Monasterio
usque ad capellam S. St.ephani et sic ext.ra domus in curia edificatu,
PQtest unu8quisque usque ad hovt'dor 8UUID malefactorem, iniuriat-orem sive
debitorenl, per indict.'s seculares civitatis convenire. Et tales si fuerint
(~onventi, dehent a iudicihu8 secundum formam conventionis custodie 8culteti
Inancipari. I tein omnCH malefact.ores deprehensi in primo mane, si DOB
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fuerit dies fest.iVU&, ducentur super curiam, et ibi secundUDl commissum a
consu1ibus ei iudicibu8 sive scabinis per sententinm condempnabuntur, et
hoc faeto campana curie tribus vicibufJ pulsabitur ad populum convocandum.
Et tune pedellus oivium 88cendens stegam ad penam sive ad mortem,
aecundum recessum iudicü, illos vel illum coraID omni populo deiudicabit.
Quem continuo scultetus recipiens ad locum p~n~ deducet et ibi ipsum
,ei ipsos comiti pr~sentahit, qui super hoc iudicium edictum supplebit vel
perficere continuo procurabit. Si fuerit fur, cum ad portam quam vocant
hovedor deductus fuerit, statim ab illo qui habuerit t.elonium dni. e. quod
dicitur puntzoll funis suspensionis co11o furis imponetur. . Loca vero 8UP­

plicü indicialis h~c sunt: furum in patibulo j homicidarum in rota in strata
loguntinensi exterius vallum exteriorem; mutilatio capitum erit extru.
portam S. Andree super ABgraben prope c~nliterium Iud~orum. Itenl
mulieres que mos suos occiderunt comburentur in strata, ubi via de
Pfeffelnkheim et Hocheim contingunt. Item mutilatio manuum erit in
porta S. Martini Item exustio maxillarum et pena crurum et cutis, que
dicitur 8chertz umh willen, erit in porta S. Andree. Si aliquis malefactor
in civitate repertus fuerit in domo alicuius, illum potest comes civitatis
excipere et educere, exceptis domibus et curiis clerioorum, ministerialium,
monetariomm et wiltwerker husgenosz. Sed in domibus ministerialiurll
educet eamerarius, de domibus monetariorum magister vel solus magister
eorum, de mansionibus wiltwerker husgenosz magist.er eorum. Et tune
~sentantur iudieibus.

Singulis annis in die S. Martini eonstituuntur iudices civitat.is, vide­
licet 8cnltetUS, comes et duo officiarii vulgariter dieti ammetluall.

Preterea hoe tempore in numerunl civium nullus receptus fuit, C-Iui
bona lide non promitteret, se intra sllni spatiulll elnpturuln donnull vel
aJiam hereditatem ad valorem deccm lihrarulu in civitate W ornlatieusi.
Receptus etiam dare cogebatur episcopo quartale vini optinli venalis, cui­
boot eonsulum dimidium quart.ale, notario eivium dimidium quartale.

131. Trier: Hac sunt pertinentia ud cameranl archiepiscopi.
AU8 dem Liber annaliuln iurium arehiepiscopi et ecclesie Trevi­
reosis. lt;m 1220.]

H. Beyer, Eltester, Goerz, 11. 8.399- 401. Laeomblet, Archiv, I.
S.319-322.

Hec sunt iura camere archiepiscopi Trevcrensis.
I. Ae. consilio priomm Treverensis ecc., ministerialiulll l't hllrgen8iuln

mutabit monetam Treverensem quando mutanda est, et eanl eanlcrario suo
inbeneficiato custodiendam in ponclere et puritate comnlittet et unam libram
Dovorom denariornm sigillatam faciet reponere in custodia MaioriR Ecclesie
ad probandum postea currentes denarios, si depravati sint vel non. Prima
quidem die qua dandi sunt novi denarii dabuntw· V 13 l'icultcto Treverensi
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et XXX d. sculteto de Witlich et XXX d. sculteto de Berencaatele et

XXX sculteto de Marceto, ot eorum studio et labore novi denarii confir.
mentur et stabiliantur. Et a die illa et deineeps non dabuntur neque
recipientur veteres denaru. Qui autem eos dare vel reeipere presumpaerit
qussi contumax puniendus est. Iudei tenentur dare singulis anni8 CL
marcas ad monetam et de qualibet marca unciam ad sleges&z. Sex dia­
cipuli sunt in moneta et septimus est magister monete. Isti non dabunt
theloneum in civitatibus que libere sunt Be. Treverensis. "Econtra omne
argentum, quod de ratione vel reditibus archiepiscopi provenit, sine mer­
cede sed in archiepiscopi expensa in denarios fabricabunt, et XXX m.
camerano similiter sine mercede sed in eins expensa.

2. Cameranus est magister Iudeorum. Quotienacunque Iudeu pro
aliquo exC68SU aut contumacia camerario vadiaverit, vadiabit XXX d.
cuiuslibet monete currentis in archiepiscopatu Treverenai. Si vero contumu
vadiare oportebit, vadiabit dimidium fertonem am camerario et Iudeorom
episcopo, et erit Aurum illud archiepiscopi dabiturque ei. lodens qui
pacem violaverit infra 1) domos IudeorlllD, pro violat& pace captua fuerit
et tentus, stabit iudicio sculteti; et si evaserit rediens in dom08 Iudeorum,
nulli respondebit nisi camerario. Iudei dabunt singulis annis archiepiacopo
VI libras piperis in Natale Domini et in Pascha, et 11 41. piperia eame­
rano eisdem temporibus. Episcopus Iudeorum tenetur credere singulie
annis archiepiscopo X m. Ime usura; et &8. dabit episcopo Iudeorum vae­
cam, .amam vini et 11 modios tritici et mantellum vetus, quo abiecto dein­
ceps indui non vult. Iudei dabunt &e. et eins capellano in beneficio et

camerario et uxori sue zonas et sericum ad vestes eorum nov&&.
3. VI sunt pellifices et septimus est magister eorum, qui pertinentel

ad cameram &e. vestes tenentur consuere. Cameranus aeeomodare debet
equum magistr9 pellificum, ut proficiscens Coloniam vel Dispartum emat
ad usus &e. varias pelles crudas cum testimonio eamerarü vel ipsins nuneö
fidelis. Allatas vero pelles crudu preparabunt pellifices et magister eorom

sine mercede sed in expensa camerarii. Omnes pellifices Treveri manentea,
quando fuerit oportunum, hos septem pellifioos iovabunt aut se rediment.

4. Sutorum iura eadem sunt qoam pellificum. Magistris sutorum et
pellificum dabunter TI sextaria vini, 11 spatule in Quinquagesima. Diaci­
pulis sutorum et pellificum dabitur oma vini et pema V 8 valens.

5. Eadem die rabri tenentur facere omne opus (abrile archiepiacopo
necesssrium ad curias imperatorum vel expeditiones aut urbes, ubi Be. habet
vigiles aut portitores, sine mercede.

6. Scultetus Trevirensis constituet magistrum eamificum, qui camerarii
discipulus est. Et ipse ibit ex precepto camerarü in legationem arehie­
piscopi ad sex miliaria circa Treverim.

7. CamerariUB est iudex monetariorum, pellificum, sutorum, fabrorum
et carnificum in omni causa preter eam, scilicet violare pacem.

1) Konjektur des 14. Jahrh.: extra.



Trier. Buel. 113

8. Camerarius elt magister omnium soarhuven, glashuven, peremint­
huvere. Bearhuvere dabunt archiepisoopo somarios ex mandato camerarii,
quando iturus est ad cunam imperatoris vel in expeditione Transalpina::
abi si 80manns montur, capud et cauda inde reducta redditur camerario,
et ipee V 8 de denarüs archiepisoopi dabit illis quorum fuit somanus. Si
nvua redncitur, redditur scarhuveren, et ipsi pascunt eum quousque iterum
requiretur ab eise

9. Glaahuvere oomburent cineres ad vitrum de aiccis lignis et inu­
tilibus, dabuntque vitrum portenario, et ipse dabit illnd ex mandato came­
rarii aal lIaiorem Ecc. et ad domum &8. et eins capellani.

10. Pereminthuvere dabunt pergamentum portitori et ipse dabit illud
ex precepto camerarii notario archiepiscopi. Portitor vero dabit ovinas
pelles, que diebns Lune et lIartis per totum mensem Maium proveniunt
de servitio illins sculteti, qui illo mense servire tenetur.

11. HÜ8geDozen Treverenses XL 8 annuatim tenentur dno. ae.

132. Basel: Stadtrecht. [1260-1262.]
w. Wackernagt'l, Das Bisohofs- und Dienstmannenrecht Ton Basel.

Baael 1M2.

Diz eint diu reht ze Ba8il.

1. Ze Basil ist rehtia bischove8. Twinch unde alle gerichte [sint] sin
unde der, die si von im hant. Der scultheizze nehtet umbe seult unde
umbe gelt unde unreht unde ander sache, der vogt tiubde unde vrevel;
ade sint die buoze von alten rehte (die gewanetheit lazzich liegen) die
nei teil des bischoves, daz tritteil des vogts; unde mach der vogt der
baose niht lan an den bischof. Der bischof, swa diz geriehte vor in
bmet, er mach 8i wollazen an den vogt. Die cleinen buozen, die drige
1Chillinge, sint dez seulteizzen.

2. Swenne ouch du were, du man ze Buil gewerf gebe, so weren
'01 altem rehte die gewanheit unde daz über ein komen, daz bischof
Heinrich mit keiser Fridriche det umbe daz, du ietwedre daz halbe neme:
du Jazze ich liegen; von rehte sint diu zwei teil dez bischoves, daz dri t­
teil dez vogta. Tnomherren, ambtliute unde tuomherren unde gotshU8
dienestmannen eigenen liute unde gesinde sint dez gewerfes vri unde allez
ptwingea vri, wan so verre mit des bischoves urloube tninget ein rat die
IIlbtliute ze habende rOBuzzoge, wahte unde die stat helfen vesten. Daz
Itlbe der tuomherren unde der pfaffen unde der gotshus dienestman ge­
linde., ob si in niht dienent ze tiese unde ze bette: wan uf die sol man
Iliht IeUen, ob si joch wip hant uzzir ir herren hoven.

3. Ouch llint dei bischofs unde hat man von im alle wage, mazze,
eine onde geloete, unde Bol man nikein ungelt noch einunge setzen ane
lila willen unde ein urloup. Bwenne unde swie dicke er wil, so mach

E••t •••• UrbMeD Se adelt. V.rt&uaapplcb. 8
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er versuochen ir wage, mazzen, eine unde geloet.e. Swa si unrehte stant,
dast der vals: da verteilet man in lip unde guot.

4. Der bischof, swer niu bischof wirt, hat ze rehte lidig alle des bis­
tomes ambt, [ane] dez marschalchtuon, dez trosseS8~n tuon, daz camer­
tuon unde daz schenktuon: die 'andem liht. er elliu, als ime unde 81ß1e
got8huse wol kumet.

5. Daz reht ouch, daz man nemmet vuorwin, i8t ime ouch lidig, unde
8tat daz a180. Swaz wines verkoufet. [wirt] ze Basil in hinsern oder in
kelren, daz zwene bodeme hat, daz git dem bischove ein halpfiertei1wins.
Der daz verseit, der büezzet driu pfunt. Abir swaz tuomherren, pfaffen,
gotshus dienestman unde burgern uf ir eigene w&8set, da von git man
niht, si koufen denne drin einen amen oder me. Swenne ouch ieman den
win uf getuot, so ist er schuldic des vuorwins. Verscleht ern danne, unde
tuot in aber uf, er sol aber gell den vuorwin. Unde sol der schulteize
den winliuten ze rehte helfen, da man si niht bereitet. Aber die geste,
als dicke geschiet, die win har vüerent. unde iJune Chornmargde odel"
anderswa veile hant, die gent den amman vuorwin, ietwederm aroman ein
halpfierteil.

6. Ouch sol man den burgeren allen, tuomherren, pfaffen unde rittern
win geben unde allez eszich guot, da manz veile hat, uffen guot pfant.
Unde verspricket ieman pfant, daz guot i8t, treit er daz veile guot tennen
unde 1st diz pfant da, er büezzet drumbe niht. Ver81at ez jener frevel­
liche, er büezzet driu pfunt dem bischof.

7. Den bischove erteilt man ouch, swenne er niuwe herre wirt, daz
er wol mag geben eine niuwe münze, unde dannen hin, ob er sin niht
wolt enbern, jerlich eine. Swenne er abir eine mit rat siner bruoder, der
gotshus dien8tman unde burger uz gegit, in der swaere unde in der güete
als er si uz git, also sol si stan unz an daz ende unde niht lihtem in dem
gebreche. Unde sol si der münzemeist,er bihüeten mit heJfe des bischo\"es
in der stat unde in dem lande unde in dem bistuom ouch ze Bri8ach, wand
ouch diu des bischoves ist unde nach dierre 8tan sol: unde sol den vals ane
griffen an allen steten da em vint in dem bistuome, ze Bri8ach joch ur den
weselbanke ze Ba8il, unde den falsch von den wegen tuon, unde von den
liben die schuldich 8int nach rehte vordern geriehte. Ouch sol nieman han
silberwage noch geloete wan die wehseiere, die wehsilrehte hant, unde die
goltsmide ze irme hantwerke unz an zwo march. Die selben wesseier
sulen niemanne wegen, wan daz si koufent silber in die münze. Daz an­
der sol man allez wegen ze vron wage in der münze. Ouch sulen si en­
hein silber verkoufen wan in die münze, oder swer daz tuot, der büezzet
driu pfunt. Swa man ouch silber koufet oder verkoufet, da ist ma.n
schuldich dis slegschazis, von der marche vier pfenninge: wan an disen
dingen, da tuomherren, pfaffen, gotshus dienstman oder burger umbe eigen,
biteverte oder herverte, hileiche oder rossen silber choufent.
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8. Ouch sol man daz wizzen, swenne unde swie dicke unde 8welre
ltunde der bischof wil, 80 sol er die münze versuochen, unde daz also.
Der scholteizze mit zwein oder drin biderben mannen, unverwent unde
me wizende des münzemeist.ers, 801 gan in die münze, unde da der münze­
meister ist bereit.ende unde uz zellende phenninge, da sol er cripfen be­
reiter phenninge ein hant vol unde mit stracken armen tragen danne unde
\"ersüechen vor dem bischove oder da hiderbe tiute sint ze wage mit ge-_
loete nnde ouch ze viure. Vint man an der ganzer marche zem geloete un­
rehtes umbe vier pfenninge oder drunder, daz gat den mÜDZemeister niht
an sin ere oder sinen lip. Ist aher iut mer dar über, daz ist der valsch.
Zem viure sol man. ouch die pfenninge versüechen, unde üb man archwen­
lieh vint, da amme schillinge gebresten unde abeganges zwei gersten chorn,
du gat im aber niht an sin ere. Swaz dar über were, daz ist der valsch.

9. Der bischof hat sin zol ze Basil, der stat also: der soum· einen
prenning, daz rat einen, zwei zwene, vier reder viere, ez trage lüzzel oder
vil. Unde git den zol menlich, ane tuomherren, phaffen, got.shus dienest­
man unde der gesinde unde die burgere die seshaft. sint unde die zwei
ande sibinzig dörfer die deme küninge holzent.

10. Vomme zolle sol der bischof vride bern menlikeme in dem sime
geleite oder der banmile. Daz geleite gat also verre: vomme spital in der
Crutenouwe unz an Creften, unde von Creften unze Buswilr in den bag,
von Buswilr unze Hagental, von daunen unze Ulmspag, von dannen unze
an den Senkilstein ennunt Birsbrugge, unde ietwedertalp in den Rin.

11. Der bischof hat ouch sinen ban ze Hasil, der stat also. Er sol
an gan an dem Mandage nach des heiligen Criuces mis nach Ostern, unde
mlent sine ammane den ban an dem Mandage vierzehen tage dt\ vor
5chrien, vruo e daz die sunne uf gange. Unde versumet man daz, die
burger sint dez bannes lidig. Der ban weret sehz wuchen, unde sol nie­
man verkoufen win wan Dlit des bischoves urloube oder der, die den von
ime hant: wan so verre wil ieman win verchoufen, der sol in geben mit
dem eimer uzerhalb dem tachtroufe, unde uiht minre iemane verchollfen
danne einen eimer, oder er büezzet dem bischove eillZ unde zweinzig
phunde Basiler. Der ouch den "Tin scriet, der sol inrehalp der s\vellen
~tan: mit eime vuoze mag er wol über treten; gat (1r mit beiden vuozen
iber, man sol ime hut unde har ahe sehern. Uude vür das, 80 dierre ban
rirt geschruwen, so sol man dekeinen win tiure noch hoher geben dan e.
fan in deme seIhen margte so Rol man die stat bewinen mit wizem unde
lit rateme wine, daz man den alwege vinde wol slllekenden, rocschen, nit.
illenden noch 8chimmelenden.

12. Dis ist ouch der gotshus dienst.manne reht. Ein gotshus dienst­
an, 8wanne er ze ritter werden wil, der sol vorderen an dem bis~hof

rure, unde ist er ime schuldic vünf phunde ze gebende. Unde swenne
1 gotshos dienstman eins bischofs hulde verliusit, als ober wider in unde
l gotahus iemane hulfe oder mit andern redelichen sachen, so sol er

b*
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Bch ze bezzeruage, unz du er genade vindet, entwürten vür gevangen in
den roten turn ze Saint Uolriche, unde sal der Bcholteizze einen siden
vaden mit W88se dar vür spannen, unde die ambtliute us des biBchoves COI­

ten snln ime rat tuon, der marschalch sinen rOSBen, der trussezze daz ezzen
als dem bjschove, der schenke den win also, der camerer du gewant.
Unde Bol da liegen, unz er gnade vindet. Unde 80 er genuog gekestiget
wirt, 80 sol ouch der herre gnade han, wan herren zimet gnade. Breker
aber dar us, also du er us vüere ane urloup, 80 widerteilt man ime ze
rehte lehen, eigen unde erbe; unde ist elos unde rehtlos; unde sol ime
geben ein brot in einen 8ach unde vür die stat vüeren in eine wegescheide
unde lasBen gan. Breste aber ime der notdürfte unde der rehte, die dar
vor geseit sint, vüerer danne U8 mit wizende Biner gnozen der gotahuse
dienstmR.nne, er were niht schuldic. Ouch hant Bi daz reht, daz man die
liute, die ir eigen oder reht lehen sint unde dar braht hant, an ir willen
ze burger niht sol nemen. . Dar zuo hant si unde ouch tuomherren unde
pfaffen daz reht, daz man in im hiusem guot oder liute dnrch iemannes
clage niht sol verbieten. Swenne aber ir eine ze rede würde gestozzen
von eime ritter oder VOIJ eime burgere, daz er eins g88tes nÜlDe enthielte,
er entrüege ime sin guot, det ers vür daz mal me, man möht ez da wol
verbieten. Ouch hant si daz reht, tuomherren, pfaffen unde burger, swa
ieman in ir hus entrinnet, den Bol nieman soechen. Künt aber der richtere,
er sol in laze suoche allentalben ime hus. lIag er aber im e han hin ge­
holfen, er ist drumbe niht Bchuldich.

13. Alle getwingnisse ist des bischoves, unde sol man alle gevangeD
entwürten in sinen vron hof. Morder unde diebe leiget man in den stob:
ander gevangenen, als umbe gelt unde ander unreht, sol der vogt. aut­
würten dem scholteisen, der schnlteizze den ammannen, die amman dem
stokwarten. Der sol si behüeten also, daz er drumbe antwürte. Sweme

man gebiutet uf den hof, der niht enkumet, der büezzet drin phunt, ez eD
si, daz in eha,fte not irre, die er möge vor bringen.

14. Swel sache der bischof selbe riehten wil, oder mit rehte vor in
gezogen wirt, die richtet er. Get cs aber ambluotich hant., so gat er
dannen unde heizet den vogt rehte riehten. Da man vellic wirt, diu zWfi
teil sint sin, daz dritteil dez v~gts.

15. Alle die hovestet.e zinsent dem bischof ze Saint Martins mis: die
ganze hovestat, die verzieh vüeze wit ist, vier phenninge, die halbe zwene.
Swer daz versizzet, morindis driu phunt. Der tuomherren, der ambtliuten
nnde der gotshus dienstman hiuser gat daz an mut. Pfaffen ande ambt­
tiute hiuser, da si inne sizzent, gebent niht. Onch erteilet man dem
bischoV(l von ieclicheme hus der burger ein aht&niter. Unde sol man der
ieclicheme geben dez naht('s ein brot. Unde sprichet man in dar nach in
den vierzen nahten an, daz er da niht si gewesin, daz sol er bereden mit
dem brote, nnde bedarf andere geziugen niht. So die verzen naht hiu
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eint, 80 inmaoh man in nÜDlme an &preehen. Bwer ouch den ahtsniter ilüt
git, der büezet drin phunt.

16. Von der ambt rechte snlent ouch die ambtlinte sagen. Daz gat
uns an niht.

133. Freiburg Im Breisgau: Stadtrecht.

Text von Aloy8 Bchulte, ZGOR. NF. I. (1~86) S. 198-199 1). Einteilung
nach Karl Hegel, ZGOR. NF. XI. (1896) S.277-287.

I. Aeltester Teil. [1120 2).]

~otum 8it omnibus tam futuris quam presentibus, qualiter ego eln­
radu8 in 1000 mei proprii iuris scilicet Friburg forum cODstitui anno ab
Incamatione Domini MCXX. lIercatoribus it.aque personatis circumqnaqne
convocatiB quadam coniurstione id forum decrevi incipere et excolere.
Unde unicuique mercatori haream in coDstituto foro [ad] *) domo8 in pro­
prium ius edificandas distribui atqne de unaquaque hares solidum pnblice
monete mihi et posteris meis pro censn annnatim in festo beati Martini
penolvendo disposni. Singule vero haree domorum in longitudine centnm
pedes habebunt , in latitudine quinquaginta. Igitur notum sit omnibus,
quod seenndum petitionem et desideria eorum ista, qne secuntur, [con­
eeui] ') privilegia. Ac in integrum mihi cOll8ilium visum est, si forent
BUb cyrographo conscripta, quatenus per longum tempus habeantur in
lDeDloria; ita ut mereatores mei et posteri eorum a me et a posteris meis
boc privilegium in ewnm obtineant t).

1. Ego vero pacem et securitatem itineris omnibus forom meum que­
rentibus in mea potestate et regimine meo promitto. Si quis eorum in
boc spacio depredatus fuerit, si predatorem nominsverit, ant reddi faciam
aut ego persolvam.

2. Si quiB bnrgensium meorum defungitur, uxor eius eum liberis snis
omnia p088ideat et sine omni contradictione, quecunque vir eins dimiserit,
obtineat. Si quis antem sine uxore et liberis aut absque herede legitimo

1) Jedoch ohne H. Maurers Le8arten.
') Es ist wohl am einfachsten, man bleibt bei die8em Jahre. Die Angabe

der erkunde bezieht sich zwar Dur auf den Zeitpunkt der Stadtgrtlndung,
aber die Urkunde leIbst ist splte8tens 1122 ausge8tellt (H e gel, a. a. 0.) und
wahl'lcheinlich gleich nach der Grilndung (H e y c k, Ge8chichte der Herzöge
'OD Zihringen, 1891, Anhang 111).

') Zweite Redaktion de8 Freiburger Stadtrecht8, 8. g. S t a d t rot e I, von um
'fOO, bei Gau pp, Deutsche Stadtrechte de8 Mittelalter8, Bd. 11 (1852), S. 28, § 1.

t) 8tadtrotel § 8: eum autem iuxta consensum ac decreta regi8 et prin­
ipum eiusdem eODltitutio fori confirmata fuisset, mercatoribu8 undecumque
leudem locum confluentibus, que sub8cripta sunt conce88it [dux] privilegia
uibu8 in eadem civitaie manentibus iure perpetuo retinenda.
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moritur, omma que possederat XXIV coniuratores fori 1) per integrum
annum in sua potestate aut custodia retineant; ea de causa, ut si quiB
iure hereditario ab ipsis hereditatem postulaverit, pro iure suo accipiat et
possideat. Quod si forte nullus heredum ea que reservata sunt poposeerit.
prima pars pro salute anime defuncti erogabitur in USU8 paupernm, secunda
ad edificationem 2) civitatis aut ad omatum eiusdem oratorii exhibebitur,
tertia duci inpendetur.

3. Omnibus mercatoribus teloneum eondono ').

4. Nunquam alium advocatum burgensibus meis, nunquam alium sacer­
dotem absque electione preficiam, sed quoscunque ad boc elegerint, hos
me confirmante habebunt. .

5. Si qua disceptatio vel questio inter burgenses meos orta fnerit,
non secundum meum arbitrium vel rectoris eorum discutietur, sed pro
consuetudinario et legitimo iure omnium mercatorum precipue autem Colo­
niensium examinabitnr iudicio ').

Ne 6) igitur burgenses mei supradictis promissionibus fidem minus ad­
'hibeant, cum duodecim nominatissimiß ministerialibus meis super sancta
sanctorum' coniurantibus, me et posteros meos que supradicta sunt semper
impleturos, s(lcuritatem dedi. Atque ne hoc iuramentum aliqua necessitate
infringerem, manu mea dextera huius rei fidem libero homini et coniura­
toribus fori inviolabiliter dedi. Amen.

11. Erste Reihe von Zusätzen. [Vor 1178 8).]
6. Si quis penuria rerum necessariarum oonstrictus fnerlt, pos8essionem

suam cuicunque voluerit vendal

7. Si quis aliquem in propria harea vi inv88erit, qnidquid ei mali
fecerit., sine omni satisfactione evadet.

8. Si quis infra nrbem pacem· urbis infregerit, id est, si aliquem
sangninolentum irato [animo] ') et serio fecerit, si convictus fuerlt, mann
truncabitnr, si vero occiderit, decollabitur. Si vero evaserit et captus non
fuerit, delebitur domus eius funditus; edificia vero per integmm annum

intacta manebunt; post revolutionem anni beredes eius, si voluerint., destruc.-

1) Rotel § 24 statt coniuratores fori: consules.
2) Rotel § 24 munitionem.
I) Rotel § 6 statt O. m.: Burgensibus suis.
') '1'gl. un ten Rotel § 40.

5) Der "Epilog" "Ne igitllr - - Amen" bildet in der einzig erhaltenel
Ab~chrift des "Aeltesten Freiburger Stadtrechts" (Lagerbuch des Kloster
Tennenbach 8. 1341) den Schlu88 (nach § 55), wahrscheinlich um die Zusitz
als Bestand teil der ursprünglichen Urkunde erscheinen zu las8en. He gel
&. a. 0., S.281.

') H e gel, a. a. O.
') Rotel § 44.
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tam domnm reedificabunt et libere possidebunt, impensis tamen prius duci
LX 8 d. Rens vero quandocumque in urbe capietur, predicte pene sub­
iacebit.

9. Si du in regalem expeditionem ibit, minister eius in publico foro
ante unumquemque sutorem [post primos meliores] 1) soculares quoscunque
,"olu~rit ad opus ducis accipiat. Similiter et ante incisores caligarnm post
meliores caligas quascnnque voluerit accipiat.

10. Omnis mulier viro parificabitnr et econtra.
11. Omnis etiam qui venit in hune loeum libere bic sedebit, niSI

fu~rit serwus alienius et oonfessus fuerit dominum. Dominus autem servum
vel relinquet in nrbe vel dedueet. , si volet. Si autem serwus dominum
lilegaverit., dominus probabit cum septem proximioribus cognatis esse serwum
suum caram duce et habeat eum~.

12. Orta seditione, si quis armatus forte iUue venerit, satisfactionem
non mbibit. Si autem domum redierit et arms spportaverit et de hoc
e{)nvictus fuerit, gratiam ducis amisit.

13. Nnllns de hominibns vel ministerialibus ducis vel miles aliquis in
eiTitate habitabit, nisi ex communi consensu omnium urbanorum et volnntate.

14. Nullus ext.raneus testis erit super burgensem sed tantummodo
burgellRis 8l1p~r bnrgensem, et omne testimonium duobus legitimis personis
producitur, et hoc de visu et audit.u.

15. Si bnrgenses amici nrbem exierint et inter se invicem altercati
fnerint, pro 8stisfactione uterque ·causidieo tres ß dabit. Si autem inimiei
exierint et se invicem depilaverint vel leserint seu vulneraverint, gratiam
ducia amiseront.

III. Zusätze aus dem Laufe des 12. Jahrhunderts 3).
16. Nullus de ministerialibus vel hominibus domini in civitate habi­

tabit vel ins civile habebit,nisi de communi eonsensu burgensium, ne quis
borgensis illorum testimonio possit offendi, nisi predietuB dominus civitatis

libere eum dimiserit.
17. Si vero bnrgenses inter se rixati fuerint, non sunt cogendi ad

faciendam qllerimonlsm, nee dominus eivitatis vel iudex monere debet. Si
aJt~r eorum domino vel iudici eonquestus fuerit, dictus dominus vel iudex
ocultas reconciliationes, et quod conquestum est, eis firmiter probare
poterunt ').

1) Recht von Frei bur g i. -n. von 1178, beetltigt 124p, § 8. Gau pp,
[I. 8. 84.

') Rotel § 51 ragt hinzu: Quicumque in hac civitate diem et annum nullo
reelamaote permanserit, 8ecura de cetero gaudebit libertate.

~ Hegel, &. a. o.
" Rotel § 87: Bi burgenses inter se rixati fuerint, non sunt cogendi ad

~ieDdumquerimoniam, nec dominus vel iudex civitatis debet ullo modo super
tloc mOTere que8tionem. Bi autem alter eorum domino vel iudici conquestu8
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18. Burgensi lieet dare vel vendere uxore BUa vivente quidquid poBBidet
mortua autem uxore, si filios vel filias habet, non licet niai de OOD8eD81

eornm; ita dioo, si pervenerint ad· annos diseretionis. Si vero legittilw
oausa pro eo interpellaverit et hoc iuramento eum propria manu prob.
verit, lieet ei vendere. Item si eontrahit eum aHa uxore, nullo modo lieet

19. Extraneus enm burgensi duellnm non habebit niai ad voluntatem
bnrgensis.

20. Si quis irato animo infra nrbem die aliquem vnlneraverit, et si
idem duobu8 ydoneis testibus convietuB fnerit, manu troneabitur. Si velO

vulneratus morietur, idem malefactor deeollabitnr. Si autem nocte conti­
gerit vel in tabema seu die seu nocte aliquem vulneraverit, duello con­
vieatur: ea de causa, quia tabemam noeti assimilamus propter ebrieta~lDI

Bi autem predietorum testium testimonium accDsatns non acceptaverit, cum

conquerente vel enm altero testinm duellum ei inire lieebit.
21. Si quis eivis eoneivem sunm in eivitate depilaverit vel percwserii

vel temere ad domum BUam aeeesserit vel ubicunque eum ceperit vel capi
fecerit, gratiam domini sui amisit. Cetera iudicia snnt C&usidiei.

22. Si duo eives se invieem depilaverint, qui auetor est, si ydoneu
testibu8 convineitnr, emendabit, alter vero non.

23. Bi vero burgensis extraneum percU8serit vel depilaverit, LX f
emendabit.

24. Si autem duo bnrgenses amici urbem exierint et inter se inviC('JI
altercati fnerint, auctor pro satisfaetione eausidico tres ß dabit. Si vert
inimici nrbem exierint et se invicem depilaverint vel percnsserint vel alte]
alterum ceeiderit, si convinei potest ydoneis testibus, eadem pena ac Bi iJ
civitate contigisset puniatur. Si vero duo burgenses amiei eivitaten
exierint et inter se altercati fnerint et sine coneordia separati fnerint, I

postea, antequam civitatem ingressi fnerint, alter in alterum maligne in
swtum fecerit, eadem pens ae si in eivitate eontigerit pumatur.

25. Si eivia ooncivem suum extraneo iudieio persequitur, ea que amitti
apud extraneum iudieem, ille sibi reddet et postea iudioi suo tribus
satisfaciat. Et si feeerit enm eapi, gratiam sui domini amiait.

26. Bi extraneus civem fngaverit vel vulneraverit, si eiviB iudici not
ficaverit prius et si postea extraneus in eivitatem venerit, burgensis qui,

quid ei mali intulerit, nnllam apud iudieem penam sustinebit.
27. Si [eivis] 1) extraneum ad iudicem traxerit pro debito, iudex etJ

sex septimanas servabit '), si debitum non negaverit, post qnaa iudex erec

fuet"it, et POlt motam in manifelto querimoniam occulte reconciliati fuerint,
iudex reconciliationem probavet"it occultam, compellere poterit eum Bi vult
querimoniam peragendam. Omnes autem qui reconciliationi faote preseul
intererant, gratiam domini perdiderunt.

1) Rote! § b6.
') Rotel: in expensa sua reservabit, si expen~am pet" se non habeat.
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tori debitorem, datis 8ibi tribus B, reddet, aceepta competenti oautione,
(jaod nicbil mali ei inferat.

28. Bi qws res alterins in vadio exponat presente possessore neo con­
tradicente, postea contradicere non poterit.

29. Nemo rem sibi quoqno modo sublatam vendieare potest, nisi iu­
lamento probaverit sibi furto vel preda ablatam. Si autern is in emus
potestate invenitnr .dixerit, se in pnblieo foro pro non furato vel predato
ab ignoto sibi emisse, emus etiam domum ignoret, et hoc iuramento C011­

&rm&verit, nullam penam snbibit. Si vero a sibi noto se confessU8 fnerit
emiue XIV diebns [querere] 1) per oomitiam nostram licebit ; quem si non
invenerit et w&ranciam habere non poterit, penam latroeinii sustinebit.

30. Quicunqne seu iudex seu eivis alius in eivitate qnempiam sine
sententia eapere presumpserit, nisi aut furtum ant falsam monetam apud
eum invenerit, gratiam domini sm amisit.

31. Bnrgensis habens proprium dominum, emus fatetur esse proprius,
eum montur, uxor eius predicto domino niehil dabit.

32. Si qui8 gratiam domini amiserit, sex septimanas in corpore et rebus
sWs infra vil1am et extra paeem habebit et de rebus suis') quidquid vo­
luerit disponat preter domum, quam non lieet ei vendere vel obligare. Si
'ero infra iam dictum tempus et terminum gratiam domini sui non [me­
roerit] ~ per domum propriam et per hee tantum que habet infra eivitatem
eum cogere poterit. Si vero dominus ultra Montana transierit, usque ad
reditum eins pacem babebit.

33. Burgenses non tenentur ire eum domino in expeditione nisi it.er
anitlB diei, ita tarnen quod quilibet sequenti noete possit ad propria remeare.
Si autem alter alternm in eadem expeditione quoquo modo leserit, tanquam
in eivitate factum pnniatur. euro vero predieta expeditio communiter pre­
eipitur, quicunqne eivinm audierit et non exierit, ni8i legitimam eaussm
pretendere poterit, domns eins funditus destruetur.

34. Qnicunqn~ bnrgensis fnerit, si reeedere voluerit, rerum et eorporis
uque in medinm Ranum et per totum sue iuris solutionis ') ambitum seeu­
rum debet habere dueatnm, ip80 domino coneedente.

35. Nullnm dominns per se debet eligere sacerdotern, nisi qui com­
muni eon8en81l omnium civium electns fuerit et ipsi presentatus. PlebaDus
autem sacristam habere non debet, nisi de eommuni eivium voluntat.e.
Scultetom I), qnem burgenses annuatim elegerint, dominus ratum debet
babere et confirmare.

I) Rotel § 59.
~ Botel § 62 yon hiet" an: extra civitatem pro voluntate 8ua disponet.

Be. .atem mobiles vel immobile8 et domum 8uam infra civitatem non licet ei
~....dere val obligare, ut 8i infra dictum terminum etc. (ähnlich wie oben).

-> Rotel I 62.
•) Kotel § 'I: aui comitatu8.
~ Botel I 10 fligt hinzu: lictorem, pastorem.
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36. Qui sEarvat publieam libraol bnrgensibus gratisooncedat, si
melius vadium ponat videlicet III ß valens. Quod si negaverit et convictu8
fuerit testibus, quamdiu non satisfaciet, nullum ius in civitate habebit.
Si autem actor probare non poterit, [quod ipsc 6ibi libram negsveritJl)
ille iursmento se expurget. et interea· quilibet dabit et, suscipiat euro qua
libra voluerit et. nulli satisfaeiet. Ipse autem illi, cui [libram]1) negaverat!
plenarie restituat, si quod exinde dampnum reeepisse probaverit. Si aUUaID

concesserit et mercedem a burgense acceperit, gratiam domini amisit.
Extraneus dabit obulum de omni eentenario. Quilibet burgensis, si mit,
libranl habeat., cum qua eoneivibus suis et non extraneis ponderare debet.
Burgensis autem, qui mercedem libre debitam domino abstulit, gratiam eins
amisit. Quidquid emitur ab extraneo vel venditur extraneo eum pnblica
libra debet ponderari.

37. Omnis mensurR vini, frumenti et omne pondus auri vel argenti in
potestate eonsulum ~ erit.; et postquam eam equaverint, uni eorum, cui
visum fuerit, eivitas committat. Et, qui minorem vel maiorem habuerit,
furtum perpetravit, si vendit aut emit per ipsam mensuram.

38. Omnis burgensis eiusdem conditionis erit eum omni possessione
sibi comparanda, nee dabit ius advoeatie de borns snis.

39. Ante festum beati Martini XIV noct~s et post festum XIV
noetes nullus carnifex bovem aut poreum ('mere teneatur S), nisi quem in
maeello sccare voluerit ad vendendum. Quod si transgreditur, ins civitatis
infregit.

40. Qui proprium non obligatum sed liberum valens mareham UDam

in civitate habuerit burgensis est.
41. Omnis periurus septem ydoneis testibus legittimis, seeundum quod

ius' est, erit convineendus de periurio.
42. Omnis mulier parifieabitur viro et eeontra, et vir mulieris erit

heres et. eeontra.
43. Maritus uxore vivente pro vohmtate sua de possessione sua dis­

ponit. Si alter eorum montur, de proprio et hereditate sua nit facere
potest, nisi famis necessitas eum urgere eeperit et illam necessitatem iura­
mento probaverit. Si autem aliquis heredom sibi necessaria ministrare
voluerit, [de rebus suis] ') non habebit disponendi potestatem. Si vero alter
eorum sponsare voluerit, neuter eorum de proprio et hereditate nichil
faeere potest.

44. Quotquot uxores quilibet burgensis aceeperit, liberi bona cuiuslibei
matris possidebunt.

45. Si burgensem aut uxorem eius mori eonti(n)gerit relictis pneris

1) Rotel § 15.
2) Rotel § 20 XXIV cODsulum.
I) Rotel § 22 presumat.
') RoteI § 28.
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~o8tmodum uno puerorum mortuo altE:'r in hereditatem 8uccedit.~ nisi priUR
finsl fuerint bona; t·nnc pater aut mater hereditatem possidebit.

46. Filiu8 sub patre auto matre degens niehil de rebus snis ller ludum
,ei aliqno modo aliensre poterit. Si autem fecerit, patri reddendum est
le iure seu matri ;.et si quis mutuum sibi dederit, de iure nUllquam per­
l()lv~t[ur] 1).

47. Nullus infra XII annum eonstitutus test,imonium ferre nec [sibi
l~C] ~ aliis prodesse potent vel obesse nec etiam pot,est infringere IUS

~ivitatis.

48. Si quis in extremis positus !illeros suos alicui commiserit. et ille
nercedis causa malefecerit eis, si testibus eonvincetur, corpus erit burgen­
lium et bona sua domino sunt adiudieanda, et qui post eum a patre
)roximus fuerit, curam habebit eorundem puerornm. Salmannus a,utem
uque ad xn annos et amplius, donec ipsi non poposcerint, eos habebit
lD cnra.

49. Si quis burgensis alicuius uxorem eonvieüs provocaverit, X libras
emendabit, si testibus convincetur.

50. Item si aliquis coram iudicio testes aliquos produxerit, de quibu8
flliqws vel omn(e]s reiecti fuerint, eodem tempore et· loeo, si eopiam hsbuerit,
loco illorum poterit alios advocare.

51. NuUum convieium emendatur nisi per t.res B.
52. NuUus in lecto egritudinis sine manu heredum SUOruUl alicui ali­

quid potest conferre nisi quinque ß vel equivalens.
53. Si quis moritur et alter venit eonquerens coram iudice super heredes

)ro debito, quod dicit deberi sibi, et illi negant: aut ipse aetor eonvincat.
!Os testibns aot dimittat eos in pace.

54. Quicunque res alterius interdicit in civitste pro debito, probet
'ebitum; et pro iBo debito lieebit ei ad XIV dies vendere presentibus
uobus civibus.

55. Quieunque facit alii unum gewet.te pro debito, per illud habet in­
lcias debiti ad XIV dies. Si actor sutem reeipere non vult illud gewette,
~bitum debet. ei reddere ante illam noctem. Debet etiam actori quam reo
pia istius instrumenti fieri, si super iure suo in iudieio sibi petierit
hiberi.

I V. Weitere Bestimmungen des Roteis ').
Oaupp, &. &. o.

4. Constituit autem, ut quicumque dominus postmodum eandem CIVl­

~m heredit.ario iure possideret, eo decedent.e, quisquis inter heredes
ius senior extiterit, dominium eiusdem eivitatis obt.incret..

1) Rotel § 32.
%) Rotel § 33.
~ Im Botel feblen dafür, neben kleineren Abweichungen, von dem Vor­

lenden § 2 Si quis burgensium - obtineat. § 6, § 9, § 18 mortua - nullo
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11. Thelonearius omnes pontes ad vallum eivitatie pertinentee parare
tenetur, et quicquid peeoris in eis amissum fnerit, ipse persolvet.

i2. Haee autem sunt iura thelonearii:
De equo IV d. - de mulo XVI d. - de asino VllI d. - de bove

I €I. - de eute o. - de porco o. - de berna o. - de qnatnor ovibus
I d. - totidem capre I d.

De souma vini quod bic emitur o. - de louma lam o. - de 80uma

frnmenti I d. - de centenario amne IV d. - de centenario sepi IV d.
- de centenario plumbi puri d. - de centenario plumbi quod dieitm
malterbli o. .

Qui solvit libram eum stagno, eum pipere, cumino, thure, laureia,
dabit IV d. - de cera similiter - de oleo similiter - de vestibns simi·
liter - de pellibus ovium, caprarum et hireorum similiter - de alf
quod adducitur similiter - de ealibe similiter - de rakisen similiter.-

Ein schoub fern I d. - numerus de allec I d. - pondus lee I d.
- de quatuor equis extra civitatem euntibns I d. - de pane qui vene
dendus in sportis educitur I d. - in saccis eduetuB o. -

Alienus de vase vini quod ducit in civitatem, si simu} vendit, IV cl.;
si vendit ad tabernam, de libra dabit.IV d. -

De omni genere mali equus dat d., asinus o. - omne gent18 legumi­
num et nncum maltarum d. - equus eum rapula d., &Sinus o.

De plaustrata feni, straminis circorum, meniorum €I. - plaUJtrum
novum qnatuor rotarum d., due rote o. - souma mellis IV d. - de
centenario cupri IV d.

13. Melius theloneum dabit quilibet in hac civitate.
14. Monachus seu cleneus vel ministeriales domini non dabunt thelo­

neum in civitate.
30. Alienus extra civitatem existens, si rem in civitate poaitam emerit

a burgensi, mediam thelonei partem dabit.
40. Si super aliqua sententia fnerit inter burgenaes orta diseordia,

ita quod UDa pars illam vult tenere sententiam, aHa vero non, ex XXIV
eonsulibus duo, non simplices burgenses, super ea Coloniam appellabUDt
si volnnt. Et si cum testimonio Coloniensium revem fuerint, quod ven
Bit sent.entia, pars contraria reddet eis expensam omnem quam feceront.
Si vero Coloniensium iudieio non obtinebunt sententiam, ipsi dampnmn
ferent et expensam.

66. Si quis bonum quod in vulgari dicitur erbe alieui obligaverit, ille
cui obligatur certus est in pignore, quamdiu alter eorum inde iura dederit.
Si vero iura inde cedentia neuter dederit, bonum in domini iure rtdit
potestatem.

modo licet, § 41, § 43 Si vero alter - potest, §§ 50-55 und der Epilog.
Aut\8erdem wird die GrUndung dem BeriholduB dux Zaeringie zugeschriebeL
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67. Si domna alicuius in civitate &rserit, quamdiu censum et collectam
~t alia iura non supersederit, ius burgensium non amisit.

68. Si autem alter curtim emerit, burgensis inde Don erit, nisi super­
!dificet.

69. Si burgensis vadens in provinciam extraneum percusserit vel
:apillaverit, et extraneus in eivitatem veniens conquestus fuerit, nullarn
atisfactionem erit habiturus.

70. Quieumque extraneo remm suarum aliquid acceperit, pro eo quod
lomum in civitate sibi comparaverit, gratiam domini amisit.

71. Quicumque mulierem post mortem mariti sui coegerit vel accipere
irum vel esse sine viro, ins ~ivitati8 infregit.

72. Si quis domum alicuins intraverit ex quo sibi semel introitum
llterdixerit, quicquid ei postmodum ab hospite domus acciderit, Dullus ci
mendabit.

73. Si filius burgensis concivis sui filiam oceulte dilexerit et eum ea
oncubuerit, et hoc manifestatum fuerit: si iudicio burgensium possibilitas
lter eos visa fuerit contrahendi, contrahere compellantur.

74. In duello tarn ille qui impetit, quam ille qui impetitur, si victus
lerit, pari pene subiacebit. Duellum Butem non debet fieri, nisi pro saD­
uinis effusioDe vel pro preda vel pro morte.

75. Cum aufern aliquis sanguinolentus efficitur, si conqueri vult, pulset
&mpanam, ad cuius sonitum XXIV venire tenentur, qui lesum lavabunt.
lt si faerit ibi plaga sanguinis, reus pene supradiete subiacebit. Sin
atem, id est si plaga sanguinis inv~nta non fuerit, ille qui p~lsaverat rei
enam sustinebit.

76. Quilibet XXIV consulum xn d. de curti sua retinebit. Nec sta­
unt in iudieio pro quacurnque caU8a sat.isfacturi, nisi pridie facta fuerit
is ore ad 08 edictio, nisi ins civitatis infregerint.

77. Quilibet consulum debet habere bancum unum sub tribus lobiis,
oe per iuramentum a prima fundatione civitatis sunt institute. Uno vero
oD8Ulum mortuo, qui in eius locum succedet eundem bancum possidebit.

78. 8unt autem tres lobie: inferiores macelli, labia prope hospitale,
&Dehi panum apud Forum Piscium.

79. CODsules autem possunt decreta const.ituere super vinum, panem
cames et alia, secondum quod universitati civitatis viderint expedire:
quieumque super büs iuraverint, si forte infringunt., hanorem suum

wrunt et bona eorum publicabuntul·.

80. Si autem dominus infringit, iura neglexit eivitatis. Et quocumque
do decretum factum fuerit, ita debet accipi, et quotiens infringitur,
eD8 accipiatur.
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134. Derb: Stadtrecht. 15. IV. 1218.

Nach dein Lichtdruck bei Alb er t Ze e r 1e d Po r, Die Berner Handfeste, in
der Fe8tschrift zur VII. Säcularfeier der Gründung Bems. Bem 1891 1).

Fridericus D. g. R. rex et s. a.. et rex Sicilie dilectis devotis Kculteto.

~onsilio et nniversis burgensibus de Berno in Burgundia gratiam suam et

omne bonnm.
Art. I. Quoniam Berctoldus dnx Zeringie burgum de Bemo con­

struxit cum omni libertate qua Chilnradus dux Friburgum in Briscaugia
const.ruxit et libertate donavit secundum ins Coloniensis civitatis, Heinrieo
imperatore confirmante et cunctis principibus corone Romani impt'rii qui
aderant consentientibus, DOtum fieri volumus vobis et universis presentem
paginam u8que in evnm inspecturis: quod nos auctoritate regie ct'lsitudinis
ipsnm burgum de Berno et universos burgenses ibidem nunc commorantes
et postmodum illuc transmeantes in nostrum et imperii Romani dominium
recepimus et defensionem imperpetunm, V08 libero8 facient.es et postfroS
vestros et ab80lventes ab omni 8ervicii exactione qua oppressi fuistis nisi
tantum a censu dOIDorum et arearum vestrarum, videlicet de qnalibet area
C pedc8 in longitudine et LX in latitudine habente XII d. usualis montte
Sillgulis annis de fundo imperii persolvendo. Per euius census solutionem
vos et posteros vestros liberos esse volumus ab omni alia servicii exactione
a nobis et a cunctis successoribus nostris vel nostris vicariis, ~t hane
libertatem et immunitatem vobis et posteris vestris potestate r~gia COD­

firmamus.
Ir. Promittimus etiam vobis et posteris vestris firmiter, quod ipSWD

burgnlD de Berno cum omni honore et iure ad iPSUID pertinente in nostro
et imperii tcnebimus dominio et euro nunquam nec vos feodaliter, yen­
ditione, pernlutatione vel alio roodo alienabimns nec subtrahemus a DostrI
vel imperii Romani potestat~;

llI. scd in fundo et allodio ilnperii volumus vos libere et sine exactione
residere et etiam iure feodll.li tamquam alios fideles et ministeriales imptrii
gandere et monetam libere habere et nundinas XV dierum, videlicet in
festo S. Georgii et post VIIIdiebus et in festo Michaelis ct post YIll
diebus.

IV. Et omnibus advenientibus tempore pnblici fori theloneum condono
et pacem et securitatem rebus et corporibus ipsorum tam veniendo quam
recedendo regia libertate promitto, preter eum qui in burgensem miserit
manns violentas. Et si aliquis mercatorum fuerit temporc fori 8poliatus, M
predatorem nominaverit 1 aut reddi faciam aut persolvam.

V. § 1. \rolumns etiam, ut omnes mercatores tempore fori publici
in plateis vel allodio imperii ubicumque voluerint preter allodia ci\"ium
sibi areas et tentoria preparent sine precio et contradictione. § 2. Et s:

1) Ueber die Echtheit ebendort B. Ilidber.
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aliqua disooptatio tempore fori inter burgen[ses] et mercatores orts fuerit,
non st.abit in meo vel rectoris mei indicio, sed pro consuetudinario inre
mercatorum et maxime Coloniensium a civibu8 diiudicetur.

VI. Concedimus etiam vobis regia libertate silvam que dicitur Breme­
garto et quicquid muris villa circumquaque adiacet et acolinatur pro
nsnagio quod vulgariter dicitur almenda, et insuper damus vobis cOlntnuni­
tatern et usufructum quod dici'tur ehafti in foresto pro onlni necessitate
vestra, indempne tamen et sine destructione.

Vll. lllud etiam vobis statuendo promittimus, ql10d nos nec aliquis
succ.e880rum nostrorum vobis scultetum, sacerdot.em, scolasticum, sacristam;
consules, preconem vel aliquem officialem instituat, sed quos vos communi
consilio vobis prefeceritis, nOB tenebimur 1) confirmare. 8ingulis etialn
&nnia poteritis scultetum et consules vel etiam omnes officiales civitatis
mutare et alios eligere preter sacerdotem.
,~ De domo etiam quam dux Berctoldus apud vos firmavit vobis

st&tuendo promittimus, quod de ipsa nunquam a nobis vel a succesBoribus
nostris aliquod dampnum patiamini vel gravamen.

IX. § 1. Nunquam etiam nobiscum vel cum aliquo qui vest.er dominuR
fuerit longius ire debetis causa preliandi, nisi ubi ad domos vestras redire
poteritis nocte sequenti. § 2. Si autem dominus vester in urbem venerit,
milites et hospites locentur in domibus illorum qui hospites reciperc
OOD8ueverunt. Si v:ero domus illorum non suffecerint., etiam alias loeari
dehent sine civium detrimento.

:x.. Preterea vobis regia benignitste concedimus, ut annonam, vinulll
et omnes res alias libere vendatis et ematis, quandoeumque vobis placuerit,
sine omni gravamine et banno.

XL Quilibet etiam bnrgen[sis] potest. domum, allodia et onlnia quc
habet expendere, vendere et dare cuicumque voluerit sine omni gravamine
et contradictione. Et quicumque prescns fuerit, ubi aliquis burgen(sium]
alJoWa vel alia bona sua vendiderit vel obligaverit, et non contradicit s('­
eundum quod ins est: si postmodum eum impeterc voluerit, et ille probare
potest idoneis testibus duobus, quod presens fuerit et non contradixerit,
Don tenebitur ei de cetero super hoc respondere.

XII. Omnis homo qui venerit in hune locunl et remanere voluerit,
liJx.re sedebit et remanebit.

XllI. Si autem fuerit servus alicuius et dOlninum negavcrit., tenetur
eum dominos infra annum VII propinquis eonsanguineis eius convincere
servom suum esse; alioquin, si die et anno elapso non fuerit comprobatus,
liber in nrbe remanebit et de cetero non tenetur ci vel alicui respondere.
Si vero confe88US fuerit dominnm, aut infra annum deducet eum aut in
arbe libernm relinquet; quod si infra annorn non fuerit eduetus, elapso
anno de cetero liber remaoebit.

1) Original: tenebimu8.
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XIV. Quieumqne ins borgen[sie] 1) in civitate enpit obtinere, cuiu&­
eumqne fnerit conditionis, debet omnia iura civitatis implere, nisi de com·
Muni consensu civium exemptns fuerit et absolntns.

XV. § 1. Nullus extraneus testimonium potest ferre super burgensem,
nisi tantum bnrgensis unus 8uper alinm burgensem. § 2. Et omne testi·
monium dnobu8 idoneis testibus prodnci debet, et hoc tantum de visu et
auditu.

XVI. In hac etiam urbe nec monachns nec clericns nec mile8 tbelo­
neum dabunt, nec de veste ineisa aliquis theloneum dabit in civitau,. 'I
Qnicqnid etiam emitur vel venditur infra V 8, inde nnllus debet theloneum
dare. Si vero emptio vel venditio V 8 excesserit, semper de V 8 UDUS d. pro
theloneo detur. De peccoribns vero fiat, sicut in rodali qui iura vestra et Fri· 1

j
bnrgensium continet est exprsssum. Si qnis vero illorum qui theloneum debent
dare thelonenm scienter et frandulenter deportaverit, eonvictus condempnabitur
in tribus ä et obolo. Si autem thelonearins aliquam fraudem adhibuerit,
mercator debet probare quod dederit, et 8ie liber evadet emendam : et ille
pro fraude 8ua emendabit indici III tt. et 1lI conqner8nti.

XVII. Quicumque e8t thelonearius debet omnes pontea ad valium
urbis pertinentes parare et emendare; et quicquid in ei8 pecooris amittitur
vel leditur, debet solvere et inde reddere rationem.

XVIII. Nullus debet publicum pondus civitatis 8ervare, D18l em I

indice et consilio fuerit commi8snm. Qui autem servat, debet euilibet
burgensi grati8 concedere, quociescumque babuerit necesse. De extraneo
autem de uno centenario obnlum accipiat et non plus. Si vero plus AC­

ceperit de extraneo vel aliquid de burgensi, si convictus fuerit, emendabit
scnlteto Irr cU. et III conquerenti.

XIX. Preterea omnis men8ura et pondus in vino, frumento, argenw
et cuiuslibet, rei in potestate iudicis et eon8ilü conaistat; et po8t4UIID

equata fuerint, uni civium vel dnobus auctoritatem custodie et· inspeeture
comittant.. Et apud qnemcnmque postea maior vel minor mensur& vel
pondus inventum fuerit, quasi fur et falsarius iudicetur. Si vero negare
voluerit, convictu8 duobus testibns secundum qnod meruit punietur. D
qui iustam men8nram non dederit, 8icut fa18arins puniet.ur et de cetero
mcbil venale habeat publice in civitate.

XX. Quicumque burgen8is e8t de con8ilio civitatis, et pro cnlpa BUa

per sententiam fuerit de consilio deiectu8 et reprobatus, de cetero nunquam
ad consilium vel aliquod officium civitatis eligatur.

XXI. Si burgensis aliquit extra urbem emerit vel aliquid alicni pro­
miserit 8eu debitor alicuius quocumque modo factus merlt et 8uper hoe
in civitate ab aliquo conveniatur, 8i negare volnerit, extra villam nbi talia
conventio 8eu promis8io facta fuit ire debet, et ibi se per 801utionem BeG

iudicium ab eo taliter expediat, quod civit&s inde non gravetur.

I) 80 ergänzt Zeerleder hier und Art. XXIV Daoh Art. XXV u. LII § 1.
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XXII. Omnia bona in allodiis et aliis rebus que burgensis diem et
annum in quieta habuit p08sessione, da hiis non tenetur postmodum alicui
re8ponder~, nisi is qui eum impetierit probare possit se in terra et in
patria non fnisse. Et quicumque hurgensem in allodiis, feodis, pignoribus
et aliis bonis, que diem et annum i~ quieta habuerit possessione, iniuste
gravaverit, tenetur ei X tt. emendare.

XXIII. Si burgensis alium burgensem coram extraneo iudice convenerit,
omne dampnum quod ibi incurret ei persolvet et insuper emendabit sculteto
mtl et III conquerenti.

XXIV. Cuiuscumque domna in civitate &rserit, si tributum et collectam
de fundo dederit, ubicumq~e in provincia fuerit, ius burgen(sie] 1) non
amiait. Si a.u~m extraneo dederit, nisi edificet ,non est burgensis.

XXV. Quicumque hospes in urbe residet et omnia iura civitatis
adimplet, ille debet omne ius burgensie sicut alter burgensis habere, ex­
cepto quod nullum burgensem potest convincere de hoc quod negat.

XXVI. Si in civitate orta fuerit sedicio, quicumque illuc improvise et
inconsulte annatua o~currerit, non tenetur alicui hoc emendare. Si vero
domum redierit et armatus reversU8 fnerit, si convictus fuerit, emendabit
iudici m u. et III conquerenti.

XXVII. Si quis burgensem in domo propria et area temere die vel
nocte quesierit aut invaserit, quicquid ei ibidem mali fecerit, sine omni
aatis{actione evadet, et ille dampnum suum et confusionem portabit. Si
autem iniuriam suam vindicare non potuerit aut voluerit, si conquestus
{amt iudici,. reus convictus testibus III 41. emendabit iudici et III con­
querenti.

XXVllI. Quicumque infra terminos et pacem urbis aliquem occiderit,
aine omni eontradictione deeollari debet. Si vero vulneraverit irato animo,
lJlanum amisit. Quod si reus evaserit et captus non fuerit, si tercio vo­
Cltua ad iudicium non comparuerit, se ipsum convicit per hoc et con­
dempnavit. Et tune scultetus, consilium cum universis burgensibus domum
ei1l8 destruant funditus. Bed edificia intacta diem et annum super area
l"elinquant; et post revolutionem anni hercdes ipsius domum reedificent, si
toloerint, et libere possideant, inpensis tarnen prius iudici tribus tl.. Reus
lero quandocumque in civ:itatem reversus fuerit postea et deprehensus,
~dem penam sustineat ac si prima die fuisset comprehensus.

XXIX.. Nullus J tamen debet aliquem in civitate sine sententia capere,
tliai apud quem furtum aut falsa moneta inventa fuerit aut homicidium
tn civitate fnerit perpetratus. Et hos tres quilibet burgensis cape.re potest
!t iudicio pre8entare, nt de ipsis secundum quod meruerint iudicetur.

:xxx. Quilibet etiam burgensis potest querimoniam movere super eum
ai burgen8em oceidit intra urbem et propter homicidium, si negare voluerit,
UD ip80 inire duellum, etiam si occisus non fuerit consanguineus ipsius.

1) Vgl. zu Art. XIV.
I8 • t.811, UrbDdeD L ati.clt. Verf&uuDaqesch. 9
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XXXI. Quicumque in civitate aliquem nocte temere invaserit et
vulneraverit, reUB manum amisit. Si autem negare voluerit, et le8us non
potest eum comprobare, si voluerit potest 88sumere cum ipso duellum.

XXXII. Hoc est autem ius duelli. Quicumque aliquem pro inflicto
vulnere impetierit, si reus victus fuerit, manum amisit. Si autem is qui
eum impetit victus fuerit, singula arma que 8uper se habuerit redimet
tribus tt.. Qui vero pro homicidio perpetrato aliquem impetierit, si reus
victus fuerit, caput amiBit. Si autem ia qui impetit vincitur, manum
amisit.

XXXllI. Si burgenais vel hospe8 in civitate residens aliquem coo­
civem suum vel hospitem commorantem ceperit aut capi aut spoliari
procufaverit, omne dampnum quod lesus iuramento vel ydoneis t.estibus
probaverit se per hoc incurrisse, debet ei persolvere et inauper emendabit
sculteto III cn. et III conquerenti et quaei fals"rius omnem honorem suum
debet ammittere et pro traditore de cetero reputari.

XXXIV. § 1. Si duo burgenses inter se rixati in oivitate invicem
depilaverint Rut percusserint, qui testibus convictus fuerit fnisse auctor,
emendabit sculteto 1lI 41J. et III conquerenti. Alter non emendabit.
§ 2. Si Rutem a vicinis suis, ante quam causa ad iudicium venerit, fuerint
reconciliati, non tenentur iudici super hoc reBpondere, Bive in civitate
factum fuerit vel extra. Si vero oausa prius ad iudicium per querimoniam
deveoerat, non potest sine iudicio et iudieiB voluntate terminari.

XXXV. § 1. Si duo burgen8e8 amici urbem exierint et invicen-.
altercat.i invicem depilaverint aut percU8serint, qui testibus convictus fueritl::
auctor fnisse emendabit sculteto III 8, alter non. § 2. Si vero inimic iii
prius urbem egressi invicem depilaverint, perc08serint aut vulneraverin-t
seu occiderint, eandem penam sustineant, quam meruissent, si in civitatE!
factum fuisset.

XXXVI. § 1. Si burgensis extraneum extra urbem pereusserit, e't:

ille hoc in civitate conquestus fuerit, nicbil ei proderit. § 2. Si verc:J
civis extra urbem ab extraneo fuerit agitatus aut vulneratus et hoc iudi~i

et concivibus suis prins indicaverit et eonquestus fuerit: si ille insupeJl
civitatem int,raverit, et lesus burgensis eum ceperit vel oeciderit, nc»~

tenet.ur boc iudici emendare.
XXXVll. Si aliqnis hospes burgensem in tantum verbo vel opere

provocet, ut ipsum in civitate percuciat aut vulneret, et probare potest

quod hospes auct.or fuerit per testes ydoneos: si leens evaserit, emendabit
ci 111 ß; si Rutem mortuus fuerit, emendabit 1lI U. heredi conquerenti et
111 indici civitatis.

XXXVIll. Quicumque burgenais rapinam Bcienter Beu neseienter
emerit, cum ille cui ablata fuerit venerit et testibus probaverit r8S ill81

sibi iniuste fore ablatas, tenetur ei reddere absque omni dampno. Et hoc
ideo statutum est, ne per umus delictum civitas patiatur infamiam et
detrimentum.



Bem. 131

XXXIX Si quia burgensis gratism domini amiserit, infra VI ebdo­
madas debet ei reconciliari, si tamen dominus fuerit in patris vel in arbe.
Et illis VI septimanis corpore et rebus pseem habebit in eivitate et extra
et de omnibus rebus suis interim disponet quiequid voluerit: preter domum
in qua habitat, quam non lieet ei vendere nec. obligare, usque grstism
domini sui mereatur. Si autem infra dictum terminum grstiam domini sui
non meruit, per domum et omnia que habet infra muros potest cogi, ut
gratiam ipsius eonqu.U:at. Quod si amorem domini sui non potuerit ob­
tinere, tune dominos tenetur ei dare ducatum usque ad duo miliaria circum­
quaque de civitate tam rebus quam corpori suo. Et si plures domos in
urbe habuerit, tantummodo illsm in qua residentiam hsbuit dominus possi­
debit. Sed in allodiis, feodis et aliis bonis non debet ipsum penitus aggra­
VIre. Omnia autem que finito termino VI ebdomadarum dominus in domo
ipsiua invenerit, libere accipiet et p08sidebit. Si vero dominus civitatis
in terra et in patria non fuerit, usque ad ipsius adventum corpore et
rebus paeem et securitatem lempe!' hsbebit.

XL. Preterea regia libertate vobis statuimus, ut quieumque burgenses
in urbe vel extra contraxerint, cuiuscumque fuerint eonditionis, pares sint
in omni iure, et uno defuncto, alter omms bona ipsius que reliquit iure
hereditario libere et quiete p08sidebit. Nee potest dominus oivitatis impe­
dire vel contradioere, quin uxor defuneti et mantus defunete eontrahant
cum quoeumque voluerint ad ipsorum voluntatem.

XLI. § 1. Bi duo contraxerint et filios genuerint, liberi eorum post
mortem utriusque parentis omnia bona parentum iure hereditario sine omni
contradictione libere p08sidebunt. § 2. Nullus tarnen liberorum hereditabit,
Diai qui de legittimo thoro fuerlt generatus.

XLII. Quamdiu autem pater et mater vixerint, quotquod filio8 habue­
rint, non poasunt ei. contradieere quiequid faeere voluerint de omnibus
rebus mia.

XLIII. § 1. Preterea quamdiu pater vixerit et Banus fuerit et in­
columis, omnia bona que habet in allodii8, feodis et aliis rebus, potest
dare, vendere et expendere quomodoeumque et euicwnque voluerit etiam
pueria invitia et llXore Dolente. § 2. 8ed mulier hoe facere non potest.
§ 3. Cum autem lectum egritudinis ineiderit, niebil potest dare pro anima
l1la Tel parentibua et nulli omnino de omnibus bonis snis sine voluntate
uoria, niai tantnm V 8.

XLIV. § 1. Idem ins damus mulieri. § 2. Bi civis aliquis moritur
et nori BUe multa bona reliquerit, ills potest omnis bons sua dare et
Tendere euicumque voluerit preter allodia , etiam contra volnntatem pue­
IOnon. § 3. Et quamdiu sine viro fuerit et pueros 8U08 voluerit nutrire,
ai mchil habeat preter allodia et probare potuerit hoc testibus vel iura­
mento, etiam allodia fame urgente partim expendere potest et obligare
IIIqU8 ad 811IIlJDaDl V B, et hoc semper usque dum plus valere non possint.
• quiCRlJBClue .. taliter emerit vel impignoraverit Bub bono teatimonio,

9·
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bene certWi etlt ~t tißCW·Ud. § 4. Si vero contraxerit euro aliquo, mobilia
poteet illi dare et de allodiis niehil facere preter voluntatem puerorum,
exeepto quod domum suam debet ad suam vitam poeeidere.

XLV. Quod si filiorum aliquis contraxerit, poteet. in domnm matria
intrare et ibidem matri. cohabitare eine dampno tamen matris. Debet
tamen matri apnd ignem et alias in domo loeum relinqnere potiorem. Hoc
autem filis faeere non debet, nee etiam filius, si per se in urbe habeat
domum. In domum etiam patris filius non debet ~liter illtroire.

XLVL Si duo contraxerint in urbe et ambo eine legittimis heredibus
UDUS post alium moriantur, propinquus in eonsanguinitate posterioris here­
ditabit eos.

XLVll. § I. Si aliquis in eivitate plures filioe habuerit et unicuique
portionem subetantie eue dederit, si eontigerit flli08 mori sine uxoribUl et
liberis unnm post alium, patri suecedet iure hereditario omnis possessio

eorum: si tarnen nemini eubetantiam euam dederant, quamdiu eani et inea­
lumes erant, quod bene faeere possunt invitie parentibus, fratribns, sora­
ribus et aliis universis. § 2. Et si pater obierit et postea eontigerit mori
UDum e fratribus, alü fratres divident substantiam suam inter ee, et mater
non. § 3. Et sie si omnes moriantur, mater postmodum omnium heres erit.
§ 4. lIortua autem matre, propinquus in eonsangninitate illius succedet ei
§ 5. Si autem mortuo patre et matre unus filiorum super est, illo mortuo
sine uxore et liberis, proximus consanguinens ipsius eueeedet eie

XLVIII. § 1. Ponatur quod aliquie plures fiUos habeat et aliem ex
illis portionem substantie sue adhuc vivens dederit: post mortem patria
seu matris aliorum quilibet, quantum ille pro portione sua habuit, debet
accipere, et reliquam snbstantiam omnes equaliter dividant inter se; ant
priores portionem suam in medium reproieiant et sie equaliter omnia divi­
dant inter se. § 2. Si uxor alicIDus burgensis montur eum qna liberOl
habnit, et ipse post allodia et alia bona aeqnisierit, de bie potest diaponere
quicquid voluerit sine priorum puerorum voluntate. § 3. Si alios puer08
genuerit, his tenetur relinquere mobilia et allodia post acquisita. FeodJ
sutem tarn priores pneri quam posteriore. mortuo patre pariter habebunt.
§ 4. 11em iU8 est de mnliere.

XLIX. Quamdill filius est Bub patris potestate et aine uxore, n8C I

patre rebus vel matrimonio fuerit inste et legittime separatus: quiequid
promisel·it Rut expenderit vel ei commissUID fuerit sine patris conscientil
et voluntate, nee pater nee ftlius tenentnr hoe solvere vel allem super boe
respondere. Postqnam vero tebus vel matrimonio fuerit a patre ratioP­
b.liler d..visus, quiequid promiserit ant expenderit tenetur solvere, et pater
n ,11J super hoe debet reepondere.

L. Silniliter quando pater moritur et pueri sunt infra annos, nec uxor
nec pueri possunt aliquid faeere qnod alieuius sit momenti nisi per manum
tutoris et advoeati ipeorum, qui a indiee ipsis datue fuerit. Nec advocatua
debet aliquid {aoere, nisi quod cedat ad utilitateiD matris et puerorum.
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LI. Si qUlS m civitate sine legittimo herede moriatur, iudex et con­
lillum omnia bona que reliqmt debent in sua oustodia diem et annum in­
lempne conservare, ut si quis forte heredum ea iure hereditario postu­
averit, accipiat et libere possideat: si tarnen se probaverit iustum esse
lerooem. Si vero anno elapso ea que reservata sunt nullus heredum iuste
K)stulaverit, tuno una pars subBtantie pro salute anime defunoti in usus
)anp(Arum detur, seounda pars ad omatum ecclesie et ad oommunes usus
:ivitatis debet dari, teroiam partem iudex habebit.

LII. § 1. Quioumque XIV etatis annos oompleverit, potest. omnia
ura burgensie et iudioü servare et testimonium effioax in iuditio dicere
icut alter. § 2. Quicumque nuno sunt et postmodum erunt in oivitate sub
rVannis, semper in XV. anno etatis iurare debent omnia iura et libertates
ll"bis 8e lideliter observare et imperio Romano et irnperii domino neo non
uis eoncivibus et iuratis lidem et veritatem in omnibus oonservare.

LIII. Quiomnque burgensis iura suprasoripta tenere et servare no­
llerit, si ante maius iuditium venerit, quod bic sunt III ~, ibi erunt X,
[uod hic X, ibi erunt XX, et sic usque in infinitum.

IJV. Demum omnia suprasoripta iura et libertates nec non et illa
tmnia per que et in quibus Chlinradns dux Zeringie Friburgum in Brie­
augia construxit et libertate donavit seoundum ius Coloniensis civitatis,
tlI'amento prestito cum Xll nominatissimis ministerialibus sms super S8Dcta
anCÜ)rum et insuper mann dextera sua data in manum liberi viri nomine
uamenti, quod ipse et posteri sui ipsis sernper eadem iura inviolabiliter
-"&rent nec ulla ratione infringerent; nec non et illa iura et libertates
ue Beretoldus dux quondam dominus vester vobis dedit et confirmavit;
t insuper omnia iura et libertates que in rodalibus vestris et Fribur~

ensium eontinentur; vel illa que adhuc pro communi utilitate et honore
ivitatis vestre et honore imperii oonservando et augmentando rescriptis et
)dahDus vestris communi et S&nO oonsilio decreveritis apponenda: vobis
t cunctis pOlteris veatris auotoritate regia oonoedimus et confirmamus.

Presentibus et annuentibus corone nostris principibus, videlicet D. g.
:ettmsi et Bpirensi e. cancellario nostro, eadem g. Babenbergensi e.,
odewico de Oetingen, Gothfrido de HohenIon, Anselmo de Iustingen oon­
liarii. curie nostre, ;magistro Chünrado de Ulma notario nostro, Eber­
U'do de Wintersteten pincerna, ChÜDrado de Walpuroh dapifero, de
'penhein maresoalco nostro et alüs quam multis prinoipibus et fidelibus
Itria laudantibus et 88sensum prebentibus universis. Ut autem hec a
bis et a posteris nOltris rata et firma permaneant et imperpetuum illi­
t.a, presena instrumentum vobis et posteris vestris conscribi et dari
imua et sigillo aureo nostre regie celsitudinis communiri. Datum apud
mkenfurth anno gratie llCCXVIll, septimo decimo kalendas Maü, sexte
ictionia.



134 I!. Stadtrechte.

135. Hagenan: Stadtrecht. 15. VI. 1164.
Gaupp. I. 8.95-101.

• . . . • Fridericus, d.. f. c. R. i. a. •• _. • In episcopatu Argentinenai,
in villa que dicitur Hagenowe, a n08tro quondam patre, duce Frederico,
sub Henrico Romanorom imperatore fundata eademque iure BUO folcit&,
tum iuris racione tum nostre auctoritatis oonfirmacione id ipSUID stabilire
complacuit. Quapropter..... notificare decrevimus, ut quieunqne Ie.

vel e., dux vel marchio, comes vel quecunque persona laiea vel eoole­
siastica parva sive magna hec infringere presumpserit, imperialis maiest&tia
reus iudicetur.

1. Hoc autem iuris predicte ville eum populo hanc inhabitante habere
decernimu8, ut quicunque pauper aut dives, peregrinus vel incola, eandem
inhabitare decreverit, domino cui pertinet respondeat de penona propria
et de rebus snis fixis; de mobilibus autem magistratui BUO respondeat et
1000, ad quem se transtulit. Si autem hereditatem tributariam po88ideat,
ius addicti sibi tributi coram iudice sibi statuto 8ecundum raeionis exi­
genciam eum persolvere non reeusamus. De propria vero persona, si
ecclesie alieui pertineat, ius sibi statutum tributario more persolvat.

2. Preterea quicunque huius loci ineola fidelis eutiterit, ab omni eI­
actionis pecunia, ab importuno et contra velle SUUJD hospitandi gravamine
infra vel extra liberos esse concedimus.

3. Si quis vero ibidem moriatur, nulli hominum de BUa poueesione
nisi suis coheredibus 8i qui sint iU8 obitwJ aliquod eommunicandi conee­
dimus. Verum si locorum distaneia, ut sepe oontingit, herede8 legitimi
presentes non fuerint, annualem et diurnam rernm suarnm sine detrimento
conservacionem caram ad minus septem eiusdem loci fidelibus in pote&­
tatem iudicis transferri debere deliberamus, ut, si infra prescriptum termi·
num hereditario iure 8e quisquam pro rebus defuneti ibidem presentaverit,
probato iure successionis defuneti, absque omni refragracione omnium
hereditarius substituatur. At si 8 nullo defuneti possessio infra prefinm
terminum iure hereditario requiratur, in potestatem iudieis transferatur.

4. Omnem ibidem inhabitantem in quocunque 1000 nostri imperii ab
omni thelonio, ab omni dncatu, pro remm 81larUDl vendicione vel portacione
aQsoJutum nostra auctoritate confirmamus.

5. Si qui8 vero prenominati iuris eDgeneiam quoeunque modo penol­
verit, omnibus rebus snis privatus infra octo dies e~ tune, poatq1lllD
compertum fuerit, a C?nsorcio eeteromm coneivium extra eiusdem loai
terminos removeatur.

6. Iterum si quis ante ingressionis illie permanendi locaoionem debitil
obligatua fuerit, communicato inris atque consoreü civium privilegio, ti •
creditore requisitus merit, seeundum iustieiam respondeat.

7. Hac autem raeione civilis iuria communioDem ihidem quemJibe'
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honestum aequirere concedimus, ut 8cilicet preconi nummum unum per­
8olvat, concivibus unum pro cera in honorem ecclesie.

8. Si quia vero inibi habitancium suorum civium quemquam extra
ambitum prenominate ville coram quocunque iudice in causam duxerit,
emdem a iudice absolvat sibique ordinato iudici tres libras persolvat.

9. Nostra eciam liberalitate nemus adiacens usui illic inhabitancium
hae racione permittimus: ligna usni suo necessaria in hedificando vel
eeiam eomburendo quiaque componat; fenum quantum sibi necessariuni
fuerit ibidem colligat: hoc tamen intermittendum, ne quercui vel fago nisi
Mi uma edificiornm manum aliquis imponat. Porcos vel quecunque ani­
malia preter oves ad pascendum libere compellat, salva mercede pastoris.

10. Omnibus predicti loci fomm petentibus eundo vel redeundo infra
miliaria tria circumquaque tam penoma propriis quam rebus suis imperiali
maieetate pacem firmam indicimus; et si quia temere infringere presump­
seritl reue sit maieetatis.

11. Adhec nec Romanus imperator nec aliquis burgensium vice nostra
ibidem locatua aliquem eoncivium in frumento triturato vel non triturato,
tiridi vel sieco Ceno, collecto vel non collecto, vel in quibuscunque rebus
81Ü8 infra circumscripti loci ambitum vel extra inquietare presumat. Ruius
etiam iuris circa paludem extra terminos predicti loci adiacentem, vel circa
hospitale habitantes, participes eSBe concedimus.

12. De nostre continencia iusticie subsequenter annotandum hoc modo
decrevimos: primo, si quis homieida ibidem reperiatur comprehensus, omni
contradictioDe remota capitali sententia iudicetur. Res eins mobiles in
potestatem iudicis transferantur. Patrimonium et hereditas eiusdem cohere­
dibu sibi iure succede~tibU8 restituatur; si vero eidem heredes non fuerint,
in eommunem predicti loci utilitatem deCeratur. Supradicto tamen modo
de patrimonio vel hereditate in potestatem iudicis vendicatis, annualiter et
diurne induciandum fore concedimus, ut, si quis infra terminum statutum,
hereditario more succe880rem illius se presentaverit, confirmata successionis
proprietate, defuncto substituatur. .

13. Si vero reus ille penam capitalem fugitivus evaserit, imperialis
maiestatis reus C11D1 omnibus hospicio vel quocunque Camiliaritatis consorcio
iplUm recipientibus iudicetur. Fugitivus ille, si post hec innocencie sue
confidena ibidem reveraus causam intraverit, eiusdem loci sacramento manu
fidelium septima sue innocencie puritatem manifestare permittimus, ut,
lieet lactum non negat, inicium tamen congressionia euro adversario a. ae
nmovendo, rebus sm non privetur, aed incolumis in con80roium ceterorum
ot primitua reetituatur.

14. Si quis vulnere lesus ab alio, vita retenta membro tarnen debili­
tatD, aetor facti manu privata a oonsoroio ceterorum extra ville ambit.um
removeatu.r. De rebo mobilibos eiuadem quinquaginta ß vulnerato per­
IOlnntur, eetera in poueuionem iudicis vendicentur: hereditas ipsius
oobereclibaa aa.ia, m. qui Iint, conoedatur.
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15. Preterea, si quis salva membrorum integrit.ate armis tamen vulne­
ratur ab aliquo, auctor faeti manu privata supra dieto iure extra conaor­
eium illie habitaneium removeatur, pro temeritatis delicto tribus vicibns
vu]nerato respondere tenebitur. Res eius mobiles iudici transferantur. De
hereditate predicto modo iudieetur.

16. Si quis, temeritate irritatus, quempiam ibidem manu vel fuste
usque ad sanguinis effusionem verberaverit, reus in e8ns8Dl ductus iudiri
de triginta ß respondere tenet,ur, le80 sutem tribus vicibus pro sstisfaetione
respondere cogatur, nec rebus snis privatus prescripto iure extra t.ermin08
ville separetur.

17. Si eivis a eive pro debitis in causam ducitur, iudex infra octo dies
debitorem eum aetore in composieionem redire preeipist: finitis illis diebu8,
si reus aetori non satisf~eerit, iudiei de duodeeim nummis, actori vero de
sex respondeat.

18. Hospes, si civem illie in eaussm duxerit, propter transeuntis

impedimenta per noctem tantu~ indueiandum fore eoncedimus. Si e con­
verso contigerit, quod eivis hospitem in eausam duxerit, per oeto dies in­
ducias habere poterit, vel si IDavult per noetem solam respondere eins in
arbitrio relinquere statuimus.

19. Si quis vero sue sstisfaciens nequicie quemquam conviciis rode­
center tractaverit, ductus in causam ab eiusdem loei fidelibus convictu,
pro delicto iudici et actori semel et secundario respondere tenetur. Verum
si tercio probabiliter convineitur, nee sibi ad corrigendum sua facultas
suppetit, pelle et crine privatus extra terminos ville sacramenti eonfirmatione
sine reversione removeatur.

20. Mulier inutilis, si probam et honestam eonvicüs male traotaverit,

eadem semel raoionabiliter convieta predicto modo omni eontradietione
remota extra civitatis collegium sequestretur.

21. ThabemR.rius quolibet anno nova vino eollecto, si per duetile ven­
dere proposuerit, vocato precon~ eum subdito sibi statuto ceteriaque eiusdem
loci fidelibus S€lcum collectis, coram iudice de mensms vinariis sive qUIll­
titate precii raeionabiliter disponat, eademque vasa sie ibidem ordinata de
prima earrata preconi adimpleta persolvat, iudiei vero eiusdem mennre
quartana bina pro iure exhibeat.

22. Hac utique ordinacione non permutata, vinum eine omni ioria
exigencia per totum &Boum libere vendat; mutata vero ordinaeione prima,
si iuxta emti quantitatem preciosius vendere laboraverit, predicto modo de
mensuns seeundUlD racionem iudicis et preconis disponere censuimUlo
Precipimus aut~m, ut in frumento et vino quantitatem mensure Argen­
tinensis 0 bservent.

23. Sculteto locandi magistratum super panificcs potestatem permitti­
mus, ut prefixo eis magistro [iuxta] consuetudinem Hoehveldenaium et
Swinderadensium panem quantitate precii et valitudinis vendant. Si velO
qui8quam in hoc suo officio semel et secnndario deliquerit, in C&uaa COD-
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iet1l8 pro delicto iudiei respondere compellitur: tereio ab eiusdem loci
idelibu8 iuris 'racione convietus, in mum scultet.i tune ab eo panis eonfectus
rendicetur, pro pena a eoneoreio' eeterornm separetur.

24. Venditor~s pabuli, si quando imperator intervenerit, in quartali
mmmos duos lueri permittimus.

25. Vadia imperatoris sex septimanas, burgensium vero dies quindecim
line ealumpnia lueri ad redimendum s~rvari preeipimus: finitis autem pr~­

!criptis induciis, si ereditor necesse nummorum babuerit, vocato secum
I~bit{)re in ipsius presencia v,el aliamm probabilium pt'rsonarnm usui exponat.

26. Hacellatores sanas et recentes carnes vendere prt'cipimus, ut si
,epro888 vel quocunque modo eommaculatas vendiderint, a eoniuratis eivi­
tatis in causa quicunque eonvictus, a eeterorum eonsorcio extra ville sm­

I>itum removeatur.
27. Imperator villam si intraverit, marsealcus ipsius, absque civium

detrimento, de hospieiis pacifice disponat....•.

136. DIeborg: Stadtrecht. [1194-1198.]
8.uer, Die Altesten Lehnsbilcher der Herrschaft Bolanden. Wiesbaden

1882. 8. 16 f.

Intitulatio fnndationis et iuris civit.atis et CRstri in Dippure et ius
iominorom eiusdem loci.

Dominus Heinricus 1) bone memorie rundum, in quo sit.ß, sunt eivitas
rt cutmm, oompensavit eum quodam mans0 , quem emit erga Cunradllm
~oruz pro IX libris, super quem mansum ipse babuit ius advocatium
limiliter et nunc habent fratres videlicet W eniherus ~t· Pbilippus dp Bo­
andia, qui modo 10eo eidem presidere noseuntur.

1. Tali vero libertate gaudet prefata civitas, ut omnis advena, qui
bidem habitaverit per annum et diem nullo reclamante et asseverante
Ie habere dominium in illo, nulli teneatur ulteriuR s~~ire nisi dominis
~iudem loeL

2. Item quicunque duxerit uxorem in eadem civitate et ibi habitaverit,
'epntandi BUnt paris condieionis.

3. Item quieunque ibi deeesserit, beredes 8ui non possunt eogi ad
üvisionem mobilium que vulgo dieitur buteil nec tenentur id dare quod
ücitur hererecht.

4. Item omnes illie h'\bitantes warandiam habent in marcha eommuni,
ui vulgo dieuntnr sint werhaft.

5. Item quelibet area in eadem ei",itate in festo S. Blasii nomine
!D8U8 aolvit VI d. Hune eensum dominus Renrieus burgensibus usque
I conanmmaeionem municionis eivitatis indulsit.

I) 8 aue r, a. a. 0., B. 52, sieht in diesem, al80 dem Grnnder der Stadt,
mErlbiachof Heinrich von Mainz, 1142-11f»S.
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6. Item moneta speetat ad dominos predietos de Bolanden.
7. ltem theloneum ad iPS08 pertinet et ius destituendi et instituendi

theleonarium. Theloneum autem militibus nomine feodomm legatum est

nsque ad XXI uncias.
8. Item spectat ad oos decima universaliter de XVTII manais et

dimidio in Dippurg, et eidern decime annumerantur decime de prediia.
9. Item idem domini ins habent advoeaticium super curiam in veteri

civitate, tarn super homines quam super maD80S ad eandem euriam per­
tinentes. Item advoeati sunt super eunam in Holzhusen, tam super homines
quam super mansos ad eam spectantes.

10. Advoeati sunt eeiam super maream lignornm in Dippure spectan­
tem et super pascua et almeinda.

137. Annweller: Verleihung städtischer Rechte. 14. IX. 1219.

Gau pp, I. 8. 127 r.; nach Io an n i 8, Tabularum litterarumque veterum
spicilegium. Francorurti 8. M. 1724, p. 45S 88.

FridericUB secundus R. rex 8. a. et rex Bicilie •. . . . Universis im­
perii fidelibus ..... duximus innotescendum, quod ad imitaeionem proavi
nostri Friderici quondam incliti Suevorum ducis et aliorum progenitorom
nostrornm villam nostram Anwillere pro villa Momsbrnnnen cum cambio
commut.at.am et homines in ea nunc et in posterum perpetuo habitantel
sub speciali gracia et protectione reeipimus et ob divine maiestatia reve­
renciam c88trique imminentis singularem dileetionis prerogativam plene
sinceritatis affectu intendimus confovere. .

1. Unde iam dictf' ville nostre oum habitatoribUB sum libertatem per­
petuam indulgemus et ins legemque civilem ad instar legnm civilium
Spirensis civitatis, quemadmodum ipsi data eis optione desiderarunt.

2. Stat.uimus hoc et superaddentes, ut nullus unquam in ea villa
habitantium ius capitale dare cogatur, sed nec illud iU8 quod vulgo dicitar
buteile, nec teloneum quod vulgo dicitur zoll, infra terminos regni quiJ.
quam ex illis dare tenebitnr.

3. Hoe etiam addimus, ut si quis consortium civilitatis ibidem adeptUI
fuerit, statim post id factum nulli advoeato subiaoebit; et qui annum ibi
adepta civilitate exegit, si servitutis condicione euiquam 8ubiectus fuerit
nec ille eum ipso anno repetierit, postmodum facultatem repetendi ipsum
non habebit.

4. Si qws etiam ad hanc villam fugantibus eum inimicis oonfugerit.
pacis tranquillitate secllrUS gaudebit.

5. Terminos quoque civit.atis 88signamus: a plaga' orientali terminum
uaque Sibiltingen; a plaga occidentali Drussufele; ab auatro Jrleneehin­
villare; a septentrione usque Winckenfels. Si quis termin08 vim inferendo
cwquam temeraverit, dignam. s&tisfaetionem eivihus et eausidico huius ville
exhibebit.



Dieburg. ADDweiler. Dnrkheim a. d. Haardt. Boest. 139

6. Hec legum statuta sepe dicte ville indulgemus et ipeius ecclesie
deeimationem tatius predü nostri prefate ville censum persolventis 1) ad
bonorem omnium sanetorum specialiter autem ob reverentiam S. Fortunate
virginis et martirie attribuimus, ut provisor, imo ipse pastor ecclesie usu
fructuario inde Deo et sanctis ibidem in propria persona, non vicarius,
deserviat et nostri memoriam et omnium parentum nostrorum et heredum
dignis mis8&l"11m eelebrationibus iugiter babeat, et ut cives predicti anniver­
wium obitus nostri diem solenni recolant frequentacione.

7. Indulsimus etiam eis propriam facere monetam et habere, ut quod
ex ea provenerit, super castrnm nostrum Trifels serviat..

8. Si qnis etiam civium uxorem de aHa advocatia duxerit, advocatus
duete ductam merito liberam et sine querimonia dimittet. . . . . .

138. Dtlrkhelm L d. Haardt: Erhebung des Dorfes zur Stadt.
1" HI. 1312.

Gaupp, J. 8. 128 f.

Henrieua D. g. R. rex s. s.. • . . .. Rinc est, quod nos attendentes
vere devoeionis se fidelitatis opera, quibus prudentes viri homines ville in
Durenkem dilecti fideles noatri nos et imperium 88sidue venerantur, de­
'0& ipsorum precibus inclinati sibi de specialis benivolencie gracia indul­
geJDu, ut eandem villam noatram Durenkem in oppidum construant et
eingant muris panter et fouatis. Quod quidem op~dum postquam con­
Itructnm fuerit, de regali nostra clemencia libertamus et hominibus ipsius
eadtm hoertatis iura conoedimus quibns gaudet civitas nostra. Columbari­
enaiJ et hactenus est gams.. Insuper nos collooato pre oculis rei publice
bono statu in dioto oppido sie constrncto septimanale forum singulis
quartis Eeriia duximus indicendum. Valentes et presenti edicto mandantes,
quod omnes et singuli qui ad dictum forum pro empcionis et vendicionis
oommereio conftuxerint euro penama et rebus veniendo, morando et rede­
undo noatra et imperii protectione gaudeant et forensium privilegio liber-
tatum. NoBtre tamen intencionis existit, ut· per libertationem huiusmodi
venerahili abbati de Munster et ecc. aue vel cuicunque alteri in redditibus
et iurib1l8 sibi inibi pertinentibus nullum preiudicium generetur.

139. Soest: ältestes Stadtrecht 2).
lIgen, 8. CXXIX-CXLII.

1. Audiat umversitu antiquam et eleotam Susatiensis oppidi (iusticia]m:
2. Cam tria sint oppidi Suaatiensis iudicia prepositi, advocati et

.chultheti :

I) Oaupp wie leine Vorlage: per8olventem.
') Aufgezeiohnet: §§ 1-&2 Dach Seib ertz I. Nr.42 Anm.56, vgl. Anm.

ll~., .....puer ala 1110, Dach B6hlbauID W. 8.868' zwiechen 1130 und
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3. Prepositus Susatiensis de iur~ debet faeere denunciari synodum
tribus vicibu8 in anno, quamlibet. sex septimanis ante. Cui interew

tenentur omnes, qui domestiei sunt infra oppidum, dummodo sint domi.
4. Synodus vero sine cavillatione est tenenda.
5. Quemcumque 8cabinum burge118es statuerint, ip8um prepositua

acceptabit.•
fi. Causa qu~ coram preposito mota fuerit et terminata vel per iusti·

ciam vel per misericordiam ab alio iudice retractanda non est.
7. Advocatus Susatiensis de iure tribus vicibus in anno indicio BUG

presidebit et hoc certis temporibus, videlicet secunda feria et m. post
octavam Epyphanie, item TI. feria et Irr. ferla post Quasimodogeniti.
item II. et 1lI. feria post Nativitat.em S. Marie.

8. Presidebit autem pie et absque cavillatione.
9. Si forte aliquis defuerit. vel nimis tarde venerit, nnum lot8eilline

vadiabit.
10. Quicunque etiam ibi insoiens .fuerit, sex 8 vadiabit in gratiam.
11. Quemcunque etiam preconem burgenses statuerint, illum advocatUI

acc.eptabit.
12. Presidebit autem advocatus sine peticione et omni cavillatioDe,

quia ae. de euriis 8uis IV m. qualibet vice advocato administrabit.
13. Preterea iuris advocati eßt hereditatem aceipere Fri80ßum ~

Gallorum. c

14. Si quis ferro acuto quempiam vulneraverit, mann privabitur; quod
ai iudicium advocati rcspicit, si infra oppidum eontigerit.

15. Si quis infra murum hominem occiderit, capite truneabitur.
16. Causa que coram advocato vel schult.beto iuRte vel amicabiliter

decisa fuerit rata esse debet et firma.
17. Si quis contra hoc veniens concivem suum ad alienum sive p

vius iudicium traxerit, deeem marC88 burgensibus eomponet et insuper
carratam vini.

18. Si qui8 ferro aeuto quempiam vulneraverit, duobus testibua ratio­
Dabilius convinci potest, quam reus poterit se excusare.

19. Si quis est de bomicidio pulsatu8, 8eptima manu taetia reliqUÜI
oonvinei potest. Si quis vero de homieidio vel de acuti fern lesione
convinci nequiverit, tactis reliquüs duodecima manu se expurgabit.

20. Quod si ille qui maleficium perpetravit aufugerit, domus eiua et
quicquit habet· secundnm nostri iurisdietionem destruetur et ipae proeeri­
betur, quod vulgo "frethelos" dicitur. Si vero factum negare volumt,
duo probabiles viri, si MSUDt, cogentur testimonium veritati perhibere et
sie non admittetur rei expurgatio.

1150, nacb lIgen S. CXXI f. in der ersten, §§ fi3-68 in der zweiten Hilft
de8 13. Jahrhundert~. Ueber das Alter des Inhalts vgl. noch meine Untel
8uchungen S. 222 t und Höhl baum D. L. Z. 1897, 8.114-1.
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21. Si autem predo sive latro vel quandoeunquc facinorotJus mnros
pidi intraverit, pacem firmam habebit, nisi quis eum auctoritat.e iudieii
nveniat et convietum puniri faeiat. Aet.or vero si invento reo eopiam
~ni8 habere nequiverit, detinere reum licebit ef. proelamando suam
w.m manifestare.

22. Si aliquis infra muros oppidi paeem violaverit et sanguinem effu­
rit et convietu8 fuerit, sexaginta vadiabit ß vel penam statutam sustine­
;; et quiequid burgenses de illis 80lidis decreverint aceipiendum, iudieium
-ciam partem habebit.

23. Si quis coneivi suo insidias tetenderit vel vi domum ipsius
pecierit et convietus fuerit,. deeem m. et earratam vini vadiabit.

24. Qui intempeste noctis silentio domum euiusquam intraverit et
na ipsius furtim vel vi sibi vendicaverit et eonvietus fuerit, morte
metur. .

25. Omnis causa infra bannum nostrum, quam vel mors punit vel de­
meationem membri meretnr, ad iudieium pertinet advoeati, nisi prius
~rit proclamatum ad iudieium rurensis gogravii.

26. Quicumque concivis sui filiam aut sororem aut proximam ipsius
D8&nguineam, quam ille in sua proeuratiolle honeste servavit, et [que]
te mam dominam eeelesiam visitare solebat, de domo vel tutela illius
dn.lerit, tenebitur eam tamquam legitimam servare vel eum amicis puelle
~('abiliter componere.

2i. Potest. clericus aut mulier quelibet mobilia. vel bons vel donationes
. caduca que "ratha" dicuntur in iudicio petere sine proeuratore, sed
intersunt mancipia vel predium fundale quod vulgo dieitur ~ torfhaht
en" sine procuratore &gere non potest.

28. In contractu matrimonü vel etiam post contractum quameumque
nationem vir muLeri aut muller viro sub testimonio bonorum virorum
ierit, si duorwn bone opinionis virorum testimonio probsre poterit,
[)er eo amplius in causam tram Don valebit.

29. Item constitutum est, quod si eOlleives nostri extra provineiam
er se diseeDserint, non se ad extranea trahant iudicia: aut vel inter se
~m eomponant vel, si tot sunt' persone, iudicem unum de consoeiis
licem 8tatuant, ~ui litem si potest, 80piat: si non potest, c.ausam, donec
propria reaeant, differant. Hoc constitutum si quis infregerit, X m.

carratam vini vadiabit.
30. Item si quis concivi suo bons sua ad negociandum commiserit

aentibus viris idoneis: si infieiari voluerit, eonvinci possit.
31. Item si quis domum suam vel quelibet ediffieia in pignore dederit

illa igne vel alio casu perierint, .si volet is euius erant edifficla re­
ttere alia, et hee erunt ut ante pignus ereditoris. Quod si non vult,
nquet creditori reliquias incendii vel ruine et. fundum pro pignore: sie
litor nil ampliu8 potest petere. Si vcro dominus fundi reliquias in­
uit, potest creditor ab eo summam expetere creditorum.
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32. Omnes aree eensuales infra oppidum unius sunt iuria.
33. Quod si aliquis domum suam vel aream dare vel vendere volueri~

(hi)is cui datur vel venditur dabit Bchnltheto duplum pensionis illiua que
de area illa dari solet annnatim, et sine contradictione aream recipiet.
Si autem schultbetus proponat contra possessorem aree, quod ipsaID ab
auctoritate debita non receperit, sola manu tactis reliquiis ille confirmabit
se recepisse ab eo qui potuit et debuit porrigere, vel duplum dabit pen­
sionis, ut dictum est, et quiete possidebit, dummodo pensionem annuam
porrigat. [Liberi vero, si qui fuerint] , integra possessione patrum Bine
duplatione annue pensionis quiete perfrnantur.

34. Quicumque de manu schultheti vel ab eo qui auctoritatem babet
domum vel aream vel agros vel Dlansum vel mansi partem receperit et
per annum et diem legitimum quiete pOBBederit, Bi qui8' in eum agere
voluerit, p088es8or tactis reliquüs Bola manu obtinebit, et sie de eetero mi
warandus erit nec amplins supra predictis gravari poterit.

35. Si quis magister censuum contra quempiam burgensem noatroDJ
proposuerit, quod debitum censum non dederit et insuper censUDl annuUDI
augmentare temptaverit, posse8sor sola manu tactis reliquiis veritatem suam
comprobabit et sie inpetitor pOBse8sorem amplius non gravabit.

36. Si quis inventus fuerit habere pondera iniusta vel funiCWOI in­
iustos, mensurationes iniustas vini et olei, bic vadiabit in domo consulUID
dimidiam libram burgen8ibus. Huins autem vadimonii quanta sit estimatio
accipienda, in bnrgensium stabit arbitrio et iudex terciam habebit parUIIL

37. Iniuste mensnrationes et mensure corrigende pertinent de annODl

et de cervisia iudicibus illis qui dicuntur "burrihtere" in viculis illi. qui
dicuntur "ty".

38. Si pistores contra debitum panifieaverint, in domo quinque 8
vadiabunt; quicquid inde aecipiendum burgenses decreverint, iudex terciall
partem habebit.

39. Quicumque pro aliqua eausa coram consulibua terminata testi­
monium ipsorum appellaverint, uterque fideiussores pro aexaginta ß ponet
et si quis ipsorom burgensium testimonio convictus ceciderit, predicto
sexaginta ß burgensibus persolvet in gratiam.

40. Quicumque in vehementia sua civilitatem suam renunciaverit pr
eo, quod ledat concivem vel in corpore vel in rebus, ita renUDciet, t

amplius civilitatem non recipiat.
41. Item statuimus, quod nemo eoncivem suum de criminali eonvenieJ

ad congressionem duelli ullo modo trahere presumat.
42. Si concivi suo quicumque de quacumque causa vel de BUO propl

arbitrio vel presentibus [duobus] testibus confessus fuerlt vel promission.
fecerit, magis convinci potest quam se expurgare.

43. Quicumque pro sua voluntate sine verbo magistri con8ulum'
iudicis campanas pulsare presump8erit, dimidiam Ö. burgensibus vadia~
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et hoc in arbitrio stabit burgensium, quid sit aocipiendum; tercia pars
erit iudiois.

44. Si quis burgensis noster sine verbo magistri oonsulum legatianem
ex parte burgensium ad aliquem oomitem vel barooem agere presumpserit,
dimidiam libram burgensibus ·vadiabit.

45. Omnes preoones inbenefioiati burgensibus nostris in suo officio ad
appellandum homines ad iudicium burgensibus nostris sine munere debent
parati eBBe, ita quod si per neggligentiam preconum aliquod inde dampnum
provenerlt, ipsi plene actori pecuniam persolvent.

46. Si quis vir vel femina plures habens filias nuptas, si qua superest
innupta, matris tollet mobilia. que vulgo "rathe" vocantur. Si vero amnes
tUnt nupte, senior filia matris tollet mobilia. Si autem interest clericus,
ipse matria tollet mobilia et nullius alterius in 8UO genere.

47. Si quis consul pro iusticia pretaxatum munus ab aliquo aocipere
presumpserit, sexaginta B vadiabit, si convictus fuerit; insuper a consilia
non redit11l1l8 removebitur. Quod si predictum vicium aliquis qui non est
couul eommiserit, sexaginta 8 vadiabit et accessus ad consilium nunqnam
ei concedetur.

48. Si quia arguere presumit aliquam sentenoiam in iudicio datam ad
alium iudicium trahere nitens, deoem m. eum carrata vini vadiabit bur­
genaibus.

49. Quioumque sentenciam iustam invertere presumit a burgensibus
editam et eonvictus fuerit, dimidiam ö. burgensibus vadiabit.

50. Si quis illornm qui in iudicio advocati vorspreken appellantur
pretuatam mercedem accipere presumit et convictus fuerit, dimidiam ö.

'adiabit et a iudioio, ut amplius nullius verbum loquatur, removebitur.
51. Statuimus etiam firmiter observandum, quad si quis burgensis

Doeter pro bonia snis auferendis capiatur, nulla redemptio pro ipso vel
ab ipso eapto vel ab aliquo ipsius cognato detur; quod [si] fecerit et oon­
netua fuerit, decem m. burgensibus et carratam vini vadiabit, iudicium
terciam partem habebit. In arbitrio burgensium stabit, quantum sit de
decem marois accipiendum [preter vinum, quod est commune civitatis] 1).

52. Quicumque aliquem in iudicio convenit de hereditate vel de her­
wadio vel de gerathen, plenam ei warandiam et fideiussionem ad annum
et diem legitimum preatabit, antequam alter respondere t.eneatur.

53. Banc autem civilem iustitiam ab antiquitate inconvulsam hactenus
.btinoimus, ut omnes in opido nostro commorantes sive liberi sive
niniateriales nobiscum starent et labores nostros ad scrviendum dno.
lostrO ae. vel imperatori nostro equali proportione 8ubvenirent.

54. Item precones extra oppidum manentes licite possunt quolibet die
uo forum servatur in Susato cuilibet ex parte iudicü mandare, ut coram

J) ,.preter - ointada" nachgetragen TOD der zweiten Hand.
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iudicio iuri pareat; it~ln in olnnihus vigiliis et Quatuortemporihus similit
preter in messe.

55. Quicumquc aut.em hominum se per juramentum expurgare tenebit
in arbitrio stabit actoris, utrum iuramentum aeeipere velit an non.
super eo nullulll ad ip8um iudicem respeetum habebit, nisi forte contin
ex aliqua proclamatione.

56. Quilibet eeiam proscriptus, postquam aetorj satisfecerit, in quant
hoc eundem proseriptum erga civitatem eOll8titerit, illarum expensarum I

portioncs ei\itati et tereia portio iudieio pertinebit. Et iudex reee]
ab eodelD proscripto denariis qui vulgo r.vrethepenninge" dicontur ipE
paei et inri suo restituet absque contradictione.

57. Quieumque vero eivium minutus fuerit, dummodo ad vieos:

exierit, nullus preconum poterit ipsum ad indicium citare. .
58. Quicumque civium se ad balneandum vestibus anis expoliavt

si tune eitatus fuerit a preeone, seqni non tenetur, donec fuerit haIne,
et exsicc8tUS.

59. Qnieumque pistorum inventus" fuerlt ad pistrandum panem su

si tUlle eitatur a precone, aequi non tenetur, anteqnam suum perfee
oftieium.

60. Preterea quicunque civium res auas venales pre manibus hahnt
si eitatur a preeone, incontinenti sequi Don tenetur, donee easdem res
cayerit ael serv8ndum, et tunc statim aequi telletur. Quod si forte iu
ipsum pro tali mora illpeeierit, sola mann .8ua se expw"gabit quod ci
venirt.~ non posset..

61. Quoil si slieui civium ad estimationem xn cl sublatum ful
hoc hü qui dicuntur "burrichtere" in su.ia oonventionalibus quod VI

"thy" dicitur iudicare tenentur.
62. 8imiliter et prefati ~burrlchtere- ibidem de debitis aex denario

l"uilibet iudlcar~ tenentur.
63. Quod si forte quisquam hominum civi.tatem Susaeiensem 81

&lltiquo iure suo si,"e conswetudinibus ab antiquo servatis inpetere vel
quietare ~olut'rit. magistri burgensium precipue et totUDl consilium e1
D~ce8Se fuerit, totum commune ci,"itatis iura 8ua et. coD8wetudines antil
taeLs S&llctorum celiquiis obtinebunt.

14\). I~d~b.th: ~t'uordnung d(lr Rechts,"erhältnisse. 1

Sei be rez. I. ~r. 46•

.:\nhlldus j). g. Coloniensis ece. ae. ... • . • Exieramus et usque &(

trt'IU,lS tillt~tl ~pis("op~t\lS nostri a,t \"illam que Kedebeka nl1gariter apl
tu .. p\~r\"l'nil~l\tl~S ihidl~nl ~l"l'l~~iam cODsel"ranluus et populwn confirn:
lU,\n\W fl~\·innls. 11\)l" "lu\\tlUl' talu pn~sentihus quam foturis Datum
,·oluwus. quod preuominata rilla, immo hODestum oppidum forum hl
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lublieum et banno regio confirmatum, Medebeka videlieet primum libera
~t peculialiter ad menaam 00loniensi8 lerviebat archiepiscopi; sed longe
mte tempora nostra ab antecessoribus nostris militibus in beneficium
liatributa, diversornm adhuc nune laborat dominio. Moram ergo ut supra
liximua ibidem facientes, elamore8 audivimus oppre8sornm videlicet de
Lggr&vatione debiti et consueti serncü, de immutatione legum suarum, de
10m euetionibus in maeello; in te<fis mercatorum, unde et forum peioratum
rt rere penitU8 ab ip80 loco alienatum fuerat. Super quibus capitulis
3erlagum eiusdem loci advocatum et quo8dam alios, quorum violentia et
~tate hec introdueta dicebantur, in causam duximus, qui de iusticia
lliIidentes a qua reces8erant, se umquam fecisse vel faeere velle in mani­
feato publiee negaverunt. Quapropter iam non invenientes reluctatorem,
Gerlago advocato presente, consentiente et cooperante, populo nostro
eudem reddidimus leges, easdem consuetudines, qa88 ante benefacionem se
babuisae 88serebant. Precepimus quoque, ut in foro pax haberetur et
leges illius (ori similes 88sent legibus fori Suesatiensis. . . . . •

141. Iedebach: Stadtrecht. 31. VIII. 1165.
Beibertz, I. Nr. bö.

. . . . . Rainoldus D. g. Coloniensis eec. Be. dileetis sws oppidanis in
Ldebach commanentibus. . • . • . Moti pietate super multiplici oppressione
[Ulm oppidani nostri de Madebach diutissime sustinnerant, iura euncta
(ue usque ad nos sub gratia nostrorum anteeessorum obtinuerunt, elemen­
er eis confirmanda et sigilli nostri munimine in hune modum duximus
oboranda.

1. Quodcunque negocium coram preposito nostro vel decano termina­
lUD fuerit sive per iusticiam sive per m.isericordiam, in tali stabilitate
lIDebit, ut ad altiorem iudieem amplius non transferatur.

2. Quod vero eoram advocato terminatur , sub regie banno et civium
'8timonio ratum habemus ita, ut nee Be. nec imperator nec aliquis iudex
~ineeps super hoc fatigetur.

3. Causa que coram villico vel coram iudice quotidiano terminata
~rit civili iustitia, stabilis et rata manebit, et coram advocato nihil
lplius de ea debet retraetari.

4. Quicquid de capitali sententia traetabitur, ad iusticiam advocati
rtmet.

5. Qui infra (ossam vestram hominem vulneraverit aeuto ferro sub
Itodia advocati reus erit; si vuIneratuß moritur, ille deeollabitur, si vero
'8erit vulneratus, ille qui eum vulneravit dextra manu truncabitur.

6. Qui autem pugno vel baeulo aliquem percusserit, quod sangnis
mpit, si veracea homines presentel BUnt, qui dicunt eum esse reum,
~••t ••D. Urk...dea L dUt. Vertau....ceacb. 10
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virgis verberabitur et crines eiu8 abradentur, quia pacem Dei violavit; si
in Docte cOlltigerit., qui( aj presentes non sunt quibus credatur, si perCU880r
de hoo incusatur et negaverit, mann dnodeoima se expurget.

7. Qui a8sumptis armiB alioui oonoivi suo insidias fecerit in qoacum­
que via, si convictu8 fuerit, sieut iustum est, decem ß vadiabit eivihus,
quorum tercia par8 pertinet ad "iudioem.

8. Qm extra f08sam vestram hominem occiderit infra bannWD quem
nos paci llostrae addiximu8 sexaginta ß vadiabit advocato et X ß civibu8:
de X ß tereia pars pertinet ad iudieem.

9. Omnia vadimonia que eontingunt de hoc quod civilia iura infrin­
guntur sub gracia persolventur.

10. Omnes possessiones, que Teutonice wuorthe vocantur, que infra
tossam vestram eontinentur, unius iuris SUBt.

11. Qui domum et septa inter V08 emerit vel in vadimonio obtinuit
de possessione que wuorth vooatur, quod iustum est faeiat: eensum quem
ille cmus erat possessio annuatim solvit ad frone, duplicatum det ad
vorehure ille qui emit, et sic quamdiu vivat in pace possideat, dum sin­
gulis annis c.ensum statutum suo tempore persolvat.

12. eum pater mortuu8 est, filius &UUB vel alter qui sllccedit, sicnt
dictum est, dc possessione annuum censum duplicatum det ad vorebure eL
deinceps annualem censum solvat et in pace possideat.

13. Si domum suam aliquis et ourtim iu vadio posuit uni eiviu~

suorum, si domus et atia edifioia combust.a fuerint, si ille domum reedifi­
care poterit, vadimonium illius erit qui ei pecuniam Buam praestiterat..,.
sicnt ante ruit: si vero domum suam reedificare non valuerit., quod reman­
sit de igne cum possessione det illi emus vadimonium prius fuerat et sie::=:
se absolvat; creditor postea, quantumeunque debiti superest., niobil ampliU!W
ab eo extorquere secundum nost.ram iusticiam possit.

14. Qni uxorem· legitimam vobiscum duxerit, quicquid primo mauE!'
coralll pnraniluphis et concivibus auis uxori 8ue dederit et illa ei c~
Rssensu heredußl ut,riuRque, quod Teutonice mor[g]engave vocatur, uterqae

intt'gra pR.ce optinebit; sed si forte contigerit, quod aliquis datum illua
quod moregengave voeatur infringere voluerit, ille qui datum habet ilO
1I8ucapione, quod vulgo dicitur angeweren, testiInonio paranimphorum c'C

adiutorio concivium suorUID, sicut iustum est, Hua veritate et iuramentCJ
debet optiuerc; et talis iusticia debet sufficere illi qui eUln impet.it.

15. Qui pecullin,m Ruanl dat aHcui concivi suo, ut iude negocietur i J[]

])atia vel Rucia vel in aHa regione ad utilitatem utriusque, 88sumere deb~i
eOlleives suos fideles, ut videant et sint testes huius rei. Si postea ille qa:ai
pecuniam accipit fraudulenter egerit et falso iuramento optinere volueri~~
ille qui peclmiam prestitit testimonio illorum qui aderant maiori iustici S

debet optinere, sic[ut] iustum est, quam ille p08sit contradicere. Et ~
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Ui qui presentes fuerunt pro amicitia vel pro mercede vel pro invidia
'eI pro perfidia veritatem negare voluerint, singuli iurent super S&Dctos,
,uod nunquam advenerint.

16. Quieumque vero sinodali iusticie ecclesie de :M.edebach obedientes
Iistunt, ex quacumque occasione ad maiorem audientiam non vocentur,
üsi prius in eadem eCCe in causa ponantur.

17. Nullus eorum qui civis vester est et esse vult querimoniam faciat
le eoncivi suo in aliems regionibus; sed si quis habet eum eo agere, coram
oncivibus snis familiariter et amiee tenninet, si potest. Si alter eorum
ecundum consilium civium suorum terminare noluerit. querimonia diffe­
atur et in oppido vestro terminetur oivili iusticia. Qui istud preceptum
lon servaverit, decem ß vadiabit.

18. Concedimus et vobis, ut iudices eligatis, qui de furto infra XII
lUmmos inter vos debeant iudioare et pa.stores secundum voluntatem vestram
:onstituere.

19. Quod autem de maiori furto iudicandum est infra XXX nummos,
rillicus no8ter sine banno cum civibus iudicare debet.

20. De iniustis modiis et de omnibus que pertinent ad victualia iudi­
:ium pert.met ad consu1es nostros eum adiutorio civium sine banno.

21. Debitores estis ter in anno, ut servetis colloquiwn advocati, et
pse querimonias que ad ewn spectant iudicio scabinorum absque insidiis
ll8te terminabit.

22. Qui possessionem eoncivis sui minorare voluerit, duos &8sumat
leCUIIl fideles et iuramento optineat sine banno.

23. Qui p08session.em wuorth alicuius sui concivis per sepem suam in
LliqUO decurtaverit, ille qui in UBucapione hoc est angeweren habet, 88­

lumat duos concives suos qui domos habeant et iuramento optineat. De
lOe negocio nihil pertinet ad advocatum.

24. Quicumque in Medebach habitare voluerit, quod ille civibu8 dat
wl iudicem non pertinet, sed ad communem utilitatem omnium civium.

25. Ad hec firmissime precipimus, ut in foro Madebahe pax habeatur,
~cedente8 ut leges illius fori similes sint legibus fori Sosatiensis ..•.•

14:2. Llppstadt: Stadtrecht. [1198.] 1).
Erhard, 11. Nr.541.

• . . • . Inclarescat . . . . • quod eum ego Bernardus de Lippia impera­
)ria maiestate favente in bonis proprietate michi cedentibu8 eivitatem
()vellam plantarem, suaaione amioorum meorum accedente, beato Petro in
()lonia proprietatem eo tenore &8signavi, ut ego et posteri mei benefieio

I) Datierung: Bunge, Livland die Wiege der deutschen Weihbi8chö(e,
12 ADm., Dach NitZ8ch, KaDI. GeechichtsbUltter, Jahrg. 1880-81, 8.11 1

•

10·
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gaudentes quieta possessione perfruamur. Cum igitur hec Dovella plantacio
et yncolis et municionibus adhuc esset infirma, ego de consilio amicorum
meorum incolis liberum contuli arbitrium, ut iura miciora et meliora de
quacumque vellent eligerent. Tandem habito inter se consilio iura SUs&­
ciensium sub ea forma eligere decr~verunt, ut si qua ex eis displieerent,
illa abicerent et aliis sibi ydoneis gauderent; qne etiam in ordine communi

CODsensu conscribi decrevimus.

1. Primum est quod omms sanguinis effusio facta sine acumine ar­
. morum non michi vel alicni heredi meo sed consulibus cedat iudicare, eo

tenore ut muniendo loco exinde omnis proventus emergens cedat.
2. Secundum, si aliquiB in pistrando vel braxando vel aliis Beil.

statera iniusta vel mensuris excesserit, consules super hoc discuciant et
iudicent.

3. •••.. quod civis concivem extra civitatem in causam, ws. per
.sententiam accesserit, trahere non debet, nec etiam arma ante sententiam
latam debet civis in concivem proclamare.

4.•..•. si civis concivem occiderit et si deprehensU8 fuerit., secun­
dum quod iustum est iudicatur, sed si domum vel res alias habuerit, non
iudicantur, sed cedunt snis heredibus.

5. • . • . . quod foro annuali, duobus diebns ante et post, iudieü rigore
nullus hominum astringitur, msi in recenti aliquid emergat vel quis ex­
terminatns deprehendatur. Eodem modo tres dies in ebdomada, sciliCft
Dominicus dies, feria secunda et feria V. libere sunt conce88e.

6. .. . • • si allem civium quicquid furatnm fuerit et postremo inven­
tum infra civitatem, iudici nulla pars' in eo cedit.

7. . . . . . quicunque infra civitatem sine contradictione vel obieetione
anno et die moratus fuerit, et postea quis eum arguendo pulsaverit, de
obiectis se potest expurgare salvo iure.

8 quod meum nec alicuius mei heredis est, sine communi Ce

CODsensu prepositum instituere, nec etiam conswes nec indices sine roD­

sensu civium meum vel heredum meorum sit statuere.
9. . . . . • quod ego in aquilonari parte civitatis de bonia mels tA1P

ligna quam p88chua civibU8 concessi, ita ut tempore oportuno inde com­
mWliter utantur.

10. . . . .. si civis concivem edificando vel sepiendo conturbave~

iudices in parte illa civitatis constituti super hoc discutiant, aed si viree
ip80rum superaverit, consulibU8 referatur, et ipsi iudicabunt.

11. . . . .. qnicunque concivium moriatur et infra civitatem eareDl

iusto berede, omnem substantiam eins, sive multa sive modica ait, conIU1ee
illtegraliter conservabunt, quam si infra annum et diem legitimus null.
sec.unduul iuris racionem exqnisierit., michi et postens meis 88signabitur.

12. . . . .. quieunque civium eum filia sua vel 8orore vel cum aliJ
tercio gradu consanguinitatis sibi iuncta virum fornicantem deprehendat,
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psi eam honorifiee desponset, qui si legitime eontrahere eum ipsa omni­
nodis noluerit vel contempserit, pro eo quod infamem eam reddidit et ad
lobendum ingratam feeit, ei deeem m. amministrabit.

13. . • • .• quod omnibus tam advenis quam' habitatoribus thelonei
ibertaa est coneessa.

14..•.•. quod si coneivis iudiei quatuor solidos vadiaverit, II ei d.
labit, sex vero si testibu8 fuerit convietus. Si qmd ultra presumptum
uerit, iuri eivitatis obsistit.

15. . . . • • ut nullus eivium a me vel ab aliquo vicem meam gerente
!xtra civitatem causetur, nee aliqua incommoditate turbetur.

16.••.•• ne a me vel posteris meis absque eonsensu consulum et
:ivium civitati iudex instituatur, nee iBo iudicio quod advocatie placitum
licitur aggravetur.

Scriptum hoe sigillo Herimanni filii mei communivi, cui et mea omnia
'e8ignavi, eo tempore cum ab uxore mea Helewige licentia accepta Livonie
partes Deo militaturus intravi.

143. Ramm: Stadtrerht. 1. XI. 1213 t).
Erhard, 11. Nr.528.

.• • . • Notum sit •.••. quod ego Adolfus comes de Altena et in
'Jarca, opidum in lIareä volens construere, iuris sm electionem opidalibus
~ntuli. Unde sibi ius illorum de Lippia elegerunt, quod tale est:

1. Liberum primo possidentes opidum sunt. Deinde Sosatiensium ius
iibi elignnt., nisi aliquod meHus et expeditius sibi cogitent vel inveniant.

2. ltem quecunque iuditiali tractanda sunt sent.entia de panibus et
~erevisia et consimilibus immo de vulneribus etiam sine armis factis
~t de eommunibu8 providendis opidi eODsiliariis et proconsulibus reli(n]­
luuntur.

3. Ea autem vulnera que per arma fiunt, Iatroeinia et furta, domino
.pidi reli(n]quuntur ad iudicandum.

4. ltem dominus opidi personam sui iudicis per consensum proconsu­
um d~8tinabit.

5. ltem nullus concivis reliquum proelamabit per capitalem sententiam,
Im prius exequtione proconsulum habit&.

6. It-em si concivis oceisionem fecerit, non sua possessio proscribitur
ec (\dificinm BUcciditur eius, Bed transit in heredes, ipse vero person8lit~r

lIDnatur ut reus.
7. Index opidi vadimonia 8 concivibus cum temperantia proconsulum

eipiat.

I) Datierung: Ficker t Engelbert d. H., 8.274 Anm. 193,4, nach lIgen,
~XXV2.
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8. Item quicunque ad concivium opidi intraverit domino eontradieenw,
cogitur ille non ad aliam responsionem, msi vel volunt.arius consentiat et
debitam pensionem solvat, vel contradicendo se sola manu a propril'tate
expurget, et nequaquam per consanguineos sustinetur convinci.

9, Item si proprius a1icuius et proprietatem confitens decesserit, do­
mino ius quod herewede dicitur, si mas fuerlt, conceditur, si femin~

supelleetilis. Reliqua hereditas tota heredibus et. non domino cedit.. E't
etiam sua vivens cui vult dare potest.

10. Item si alienigena opidum intraverit et deeesserit non presentE'
eoherede, hereditas servatur per annum et diem, quod si medio tempore
heres putativus intervenerit, per ius opidale sibi obtineat. Quod si non
venerit petens hereditatem, domino opidi cedit, vivens vero alienigena cui
vult sua erogare potest.

11. Item nulIu8 extra opidum permittitur succidere bona aliqua ",ei
alicuius infra opidum.

12. Item si quis concivis fieri desiderat, quidquid erogat 3d volun­
tatem concivium locabitur.

13. Item si commutatio fuerit, ita quod alter alteri domum vendiderit,
emens et non vendens XII d. dabit domino opidi.

14. Hec iura sibi opidales in lIarca elegerunt per consensUID dni.
comitis Adolfi et suorum coheredum, et si qua alja apud ipsos de Lippia
merint iura.

15. Item pateat quod aree singulis ad quatuor d. Bunt locate 'per
annum.

16. Item dies fori per singul88 septimanae conduetum libentm SinguJi8
exhibeant~ ita quod suis creditoribus sub dist{r]ictione iuditiali nichil r~

spondere teneantur, nec etiam super alüs impetitionibus respondeant~ si
non ex(terminati] vel proscripti fuerint; msi si quis forte ibi in 1000 enor­
miter excesserit, ibidem corrigetur.

17. Rimiliter Dominieas omnes eodem benefitio privilegiari arhitramnr.

18. Similiter nundinas annuales, duohus diehus prius et duobus po8­
terius, sub fruitione eiusdem servari ooncedimus.

19. Item si quis concivis in vadimonio ad IV 8 iudici per sententiam
damnatur, non in recipiendo iudex 8ummam VI d. transeendet.

Datum in Marcha ab' Adolfo comite, anno ab Incarnatione Domini
MCCXIII. in capite Novembris, Celestino summa pontifice existente. Hoiua
rei testes et prefati opidi primi consules sunt.: Hermannus pistor, Tiode­
rieus pistor, Waltherus pistor, Henricus pistor, Wemherus faber, ßruno

marscaleus, Henrieus vinitor, Sigebodo sutor, Henrieus de manso, Wlfhardu
villicus, W ilhelmus de inferiori curia, Henncns de Hevencthorpe.
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144. Iftnster: Mitteilung des Stadtrechts an BleIefeld. [Um
:21.J

WilmaD8, Nr.178.

Hoc eivile ius exercetur in eivitate lIon&8teriensi, et quod eommuni
nsensu scabinorum eivitatis illius hec lex munieipalis huie pagine in­
ripta sit., diete eivitatis deelarat sigilli appensio.

1. Cives non reeipiunt aliquem in concivium suum qui habet dominum
ntradicentem.

2. Si recipitur, vadiabit quatuor B, et unum B dabit ineontinenti.
3. \Yadium in hunc modum relaxatur, si dederit eodem die dU08 ß

te OCC&8um solls.
4. Si non dederit, per XIV dies dabit IV B plenarie.
5. Si aliquo fuerat obligatus gravamine antequam reeiperetur, de hoc

In tenetur eum eximere civitas.
6. Sed si quid postea ei gravaminis subrepserit, in hoe ei tenetur

sistere consilio et auxilio.
7. Si vero infra annum et VI septimanas dominus suus superveniens

md~ servitute iuste convieerit, sine restitutione denariorum quos dederat
concivio alienari debet.

8. Civis infirmus, quamdiu potest levare manum suam, poterit dare
8 8ll&8 cui vult, preter hereditatem que dieitur herwede; similiter mulier
eter illa que dicuntur rathe.

9. In sede nupciarum dant sponsus et spoDsa mutuo res suas, nisi
lint. interponere dift'erenciam.

10. De herwede et de rat,he lieet dari VI d. ad sepulturam defuneti,
non habet alias res.

11. Si moritur mulier habens filias, senior debet partiri et iu­
[)r eliget.

12. lIulieris rathe eedent eius sororibu8 equaliter, si non habet hare­
met Bi unius smt conditionis.

13. De herwede datur optimut' equU8 qui viri proprius fuit, galea vel
eum ferreum, gladius, sel1a, ealearia, frenum, francisea vel lancea; loriea
n dabitur; omnes vestes formate dantur.

14. Ad rathe dantur hee: optimum lectisternium; olelius post optimum
:inebit vir; si tantum I habet, retinebit ; pulvinaria, eU8sina, mensalia.,
teamina; aed de quibuslibet retinebit. id quod meliuR sit post optiInum;
1UD 88JlUm; fractum non datur; omnes vest.es ineise; omne linnum con­
mm; pannua textus non datur; fila non texta clantur; arca vel curva
a et 8crinium super sinum.

15. Qui dat herwede vel rathe, in arbitrio suo est, si ineontinenti
onat triplici iuramento vel per XIV dies; medio tempore nil demet,
attinencia addere potest.
16. Bi advemt iudex et cives, habebunt urnam vini vel VI d.
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17. Si moritur extraneus, res 8ue servabuntur annum et diem; finito
termino· accipiet dominus ville.

18. Si quis oeciderit, decollabitur; qui vulneraverit aeuto ferro ad
debilitatem, manns ei truneabitur; si non ad debilitatem, vadiabit LX. ß.

19. Si quis feeerit hoiusmodi eum patino, simili vindieta pnnietur.
20. Qui feeerit sangninis etmsionem sine &CUti8 armiB, vadiabit vn 8,

aut deeoriabitur et, radetur.
21. Si eontigerit in tabema et non in plat.ea, si eomponunt intl'r 8f.

iudex non habet satisfactionem.
22. Qui facit iurgia eoram iudiee sine vieiosis verbis, vadiabit tres

8olidos.
23. Qui faeit extra iudieium, vadiabit III ß; tereia pan eedet iudici,

t.ereia eivibus, tereia actori.
24. Qui faeiunt iurgia extra eivitat.em, 8i non eomponunt inter se,

dabunt civitati VI ß.
25. Si componunt, qui intennmt habebunt III ß. et civitaa m.
26. Qui eitatus non venit ad iudieium, vadiabit sex d.; pro illis pignUi

accipietur.
27. Similiter sequenti die; si duabus vieibus oitatus non venit, si domi

presens est, iudex et civitas faeient eum adduei. .
28. Si h08pe8 fecerit eivem eitari pro debitis que nominaverit, si

non venit, index sequenti die ei 80lvet de rebus debi~ris, qU88 acrol
ost.enderit.

29. Si forensi8 homo ineu8atur a eive pro debitis, habebit indocial
XIV dies, si ponit fidei118sor[e]m inhabitantem, et e contrario preter fidei..
monem.

29 a. NU11118 trabet 8unm eivem in iudieium die forensi ; si feeerit.
vadiabit n ß.

30. Qui suum civem alibi traxerit in-iudicium, vadiabit 11 B.
31. Quicunque de eulpa soi civis gravatus fuerit, ipSUID eximere dl'beL
32. Qui defeeerit in probatione pro debiti8, vadiabit n B et aliu

solutu8 est.
33. Si hospes defeeerit in probatione pro debitis vel duello, vadiabit

maream.
34. Si qui8 extraneU8 voluerit oivem in servitutem redigere. primo

certifieabit iudieem de marca quam dabit, si defecerit in probatione.
35. Si extraneus aceommodaverit eivi peeuniam, civia convietua.

eoneivibus solvet vel sui heredes.
36. Si quis interrogatus coram domino n08tro de 8ententia petivit in­

dueias ad preseneiam duorum 8cabinorum absentium, habebit XIV diee;
tune autem dabit, vel alius interrogat118 dabit 8eeunda die.

37. Qui faeit tumultum coram domino n08tro val eoram iudice, vadi­
abit sex denanos. Qui proclamavit ad arma non vulneratus et non bIav_
et non spoliatus, vadiabit, VII 8, aut decoriabitur et radetur.
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38. Si CIV18 requisierit iudicio res SU88 furtivas, nnllarn portionem
abebit iudicium.

39. Si haspes requisierit indicio re~ sn88 furtiV88, index habebit ter­
iam partem, hospes faciet estimacionem et index eliget.

40. Qui non venerit ad indietum eolloquinm, vadicabit V d.
41. Qui potest duobus eivibus prohare priorem possessionem in pig­

lOre, debet potius obtinere, quam posterior pos8it infringere.
42. Quicunque prior eonqueritnr de debitis super vel in wichelde, ipsi

?rimitus iudicabitur, et postea aliis, quamdiu sunt ibi res.
43. Posterior compellit priorem indieio, ut aeeipiat debitum snum de

wiebilet~le infra XIV dies, deinde ailis iudieabitur.
44. Si qui8 obtinuerit senteneiis, quod debet ostendere res de quibus

debitor 8UUS ei possit 801vere, non lieet ei ostendere super vestes SU88 et
80e oxons et eius suppellectilem, si habet wicbelethe vel alias res.

45. Quicunqne snum wicbilede possidet annum quiete, si voluerit
probare p088e88ionem simpliei iuramento , adUrlttetur, nisi testibus in­
fringatur.

46. Si quis alterius wicbilethe ocenpaverit iniuste, quot sudes in eo
Jocaverit, ideo idem LX 8 vadiabit convietus.

47. Nullus eivis traetus in iudieium pro debitis, ponet fideiussorem
00 eivi, nisi a prineipio po8uerit.

48. Hosp8lJ eitatns si non venerit in iudicium, vadiabit LX ß; si pro­
fogus est, et peremptorie citabitur.

49. Qui telonium deportaverit, LX ß vadiabit, vel septima manu ·se
expurgabit.

50. Quicunque proeesserit in probationibus, quas factums est, niehil
dabit iudiei nee preconi.

51. De qualibet area, qnotquot edifieia in ea construnntur, amplior
pensio Don requiretur, nisi que de sola area fuerat primitus constituta.

52. Qui annnm habitaverat in wiebilethe, nullo eum in servitutem
redigente, libertati debet addici.

53. Si quie 8eabinum ineulpabilem vieiose traetaverit, vadiabit indiei
m8 et euilibet seabino tres.

54. Si discordia oritur inter eives, scabini possunt 8UO eonsilio eom­
ponere sine iudiee, si questio non pervenerit ad ipsum.

55. Quicquid lucratur iudieium et civitas, medietas eedet iudiei et me­
dieta ad UBUS civitatis.

56. Si civiB obligaverit. res hospitis, si eo die non venerit r('spoßSurt1S
ad iudicinm, res sue obligate enmt XIV diebus. •

57. Si !ur aut alius homo res eommiserit. alieui servandas, si dixerit
Ien-ator 8e habere in pignore, quod inramento prohaverit, hoc ohtinebit,
i DOD veniunt res ad presentiam iudieis.

58. Si vir moritur subito, uxor habebit medietatenl hereditntis sue et
Den medietatem.
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59. Quilibet puerorum accipiet hereditatem alterius, et mstri cedet

hereditas puerorum.
60. Preterea legern quam habet civitas Monasteriensis plenarie habebit

Bilevelde.

Nomina scabinorum, in quorum presentia scripta sunt hec: HinricU8
de Lon, lohannes Alfharding, Hinricus Stepekole, Crathindhom, Thidericu8
Wurethe, Ludolf de Borken, Rinnc Salmenhovet, Helger super Campo~

Regemunt, Bernhardus de Molandino, Engelbertus Hofrogge, Arnoldns de
Borken et ceteri aderant scabini.

145. Wlpperftlrth: Stadtrecht. 25. I. 1283.
Korth, Ann. HV. NR., 51. B. 41 tr.

. . . . . Wir AyUr greve inde Elizabeth grevinne van den Berge. So
der edele man onse herre die hertoge Heinrich van Limborg inde greve
van dem Berge onse aynche ....• onse stat zo Wipperforde inde de
borgere ..... na stede rechte gevryet have an live ind aß gude, inde
onse her onse vader die greve MUr ....., dat selve dede in synen zyde~

so doin wir kont . • . • . dat wy . . • . • alle die recht, die genade dit' de
yorgesagede heren . . . .. der sta.t von Wipperforde inde den borg~ren

gegeven havent .•••., die stedegen wy ••.•. vor UDS inde unse nach­
komeling....•.

1. Dat die gemeine burgere van Wipperforde ricke und armen aller
jerlikes under in keesen eenen burgermester und twelf raitman mit rade
der herschap van den Berge. Die sullen sweren to den heilgen , dat sie
die herschap van den Berge in alle irme reichte to Wipperforde sollen
holden, die stat inde de borgere arme inde rycke in yrme reichte ellen
huden und holden, der stede ere und vromen und alle iren borgeren na
al erer macht vort keren sullen in goden truwen sonder argelist.

2. Is oich, dat die raitluiden ind burgermest.eren of er einch den
hurgeren und der stat wol bevellet und nutte is, de magen bJiven 80nder
if'mant.z widderede na der stede willf'n und der burgere.

3. Vort so beholden wy ans ind ansen nakomelingen de greven Rint
toe dem Berge, dat wy of onse nakomelinge under den twelf raitmannen
und anders nergent einen richter nemen mngen, die unse recht halde ind
vorder van unsenthalven ind uns ind unsen nak. . ••.• daraf antworden
sullf'n; ind boven den richter ensal nielnant syn dan wir selven .•...

4. Dese vursagede- druittf!in raitJuan sullen mogen richten van allen
unreichten maten dar men mit mitet t() \Vipperforde we de sinto genant,
behalden UDS i. o. n. un8e8 aIden rechten8; mit den vorwarden, so wie
brecke mit falscher mate ind des verwonnen worde vorme rade, de aal,
al80 dicke also he bricht, uns of o. n. vif schillinge gelden ind der &tat

iDd dem rade twintig peDDonge.
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5. Ever wilch man boven overtimmer mackede to Wippirforde op
mos hindernisse of andere steyde rurt sonder orlof ind gehenkenisse
l'" druittein gesworene, ind sy et eme vorbeden, den moge wy of u. n.
esprecken van gewalde, als recht is.

6. So wie oich open wonden sloge of desgelichenisse dede, die sal
8 of u. n. vif mark schuildigh syn ind der stede vif 8 ind dem kleger
ererst beteren, also dat hy dem gerichte ind der stede danke.

7. Den doitschlagh, heimsuckinge, noitocht, valk ind dergelike muge
7 ind u. n. richten na gemeinen stede rechte an den geinen die die daet
daen havent, so die missedaet kenlich of apenbar sy, nochtans dair
'mane klaget. Ind mell sal niemane nnt&chuldigen umb geinge nusse­
Let~ id en sy he en muge sich ontschuildigen na stede rechte. .

10. .• • •• dat sy nieman en moge laden, eischen ofte dagen ute
ripperforde vor einig werlich gerichte, id en were dat ir einigh openbare
d kenliche mis8edaen hedde in eenen anderen gerichte: mer en ewelich
an Bai recht nemen ind geven dem anderen in der stat to Wipperforde
d id en 8al niemant den anderen mugen vertugen mit getuigen die VRll

Jten aint inbinnen Wipperforde na stede rechte.

11. ••.•. dat en geyn burger van Wipperforde syn erfnisse dat hinnl'n
pr stat gelegen sy einigerhande begeven luide verkopen, besetten ofte
even muge sonder onsen orlof of u. D. of der wetlichen erfnoten die
aerto gehorent.

12. . • . • . dat die borgere van Wipperforde noch einigen onsen UD­

cbuldigen man of unsen vogetman to burger entfain sonder unsen orlof
ld u. n.

13. Were aver, dat einigerh~nde undat to Wipperforde g~schegl',
.ochtans dat neman en clagede, doch sal man uns die ind u. n. wrogen.
llde die muge wy richten na scheffen urdele.

14. Ende setten wy ind gunnen unsen borgeren to Wipperforde sunder­
llu.' des t of yn eniges recht.es entbrecke dair man an~ t.wyfl'lde, dat se
At ~rht soeken sullen to Syburgh an den schepenl'D ind an dem raide.

15. Were ever eyman die sich vervrevelde ind der raiUuide ind der
tlde fait to Wipperforde nicht halden en wolde, den sullen wie of u. n.
rOIlBe richter alsulch halden, dat hy gehorsam sy, ind wy ind u. n. sullen
ie gewalt aflegen dem raide in der stede van Wipperforde.

16. Ende gunnen wy UDsen burgeren van Wipperforde . . . . .• clat 8y
~r hurge guede, die ons togehort, die sy van un8en gnadpll noch bit. her
lbbent gehalden, vort op unse gnade ind u. n. besitten ind behalden, also
se die gut her hebbet. gebracht, behalden uus ind u. n. 0.1 nnses aiden

:htena np gnade, 80 8e unser voget gude sonder unse orlof ind u. n.
!D&1l eJdullen gelden noch sich underwinden . . . . .
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146. Eusklrehen: Stadtrecht. 1. VIII. 1302.
Korth, Ann. HV. NR., 51. S. 99 fF.

. . • • . Nos Walramus dominus de Monyoye et de Falkenbergh, .. Theo­
dericus et Reynaldus liberi nostri ••••• Notum facimus ..•.. quod
villam nostram Eustkirken . . . .. tali atque immutabili libertate in per­
petuum donari decrevimus:

1. Ornnes siquidem iussioni atque ordinacioni nostris obediente8 tam
indigenas quam advenas in hac urbe manere cupientes et habitscionem
habentes ab omni exactionis molestia qua quondam premebantur deeetero
in omne tempus liberos esse concedimus et penitus ab80lutos; in recom·
pensacionem vero dicte exempcionis et liberacionis cives urbis predicte
nobi8 nostrisque heredibus quadraginta m. pagamenti in dicta urbe de
Eustkirken currentis singulis annis in festa beati Martini hyemali8 tem­
poribu8 perpetuis solvere promiserunt et persolvent.

a) Dicti vero cives nulla feriamm opera nobis per ebdomadas facien~

nisi forte sibi aut rei publice labores et 0PU8 exerceant; arma sua, C1UTUI

et. iumenta, cetera quoque vectigalia nobis nequaquam e08 preetare
eogemus.

b) Item 8i filius alicuius nostrum habitum induens militarem milee
effectus fuerit, nnllum ei amminicnlum ad cingulum sue milicie ulm id
qnod volent dare compellentnr.

c) Si filia alicuius nostrum matrimonium contraxerit, pro eins coniugio
nulla servicia vel expens88 faeere ultra velle ipsorum arctabuntur.

d) Item allodium vel aliud bonum no@trum si redimere vel aliqoid
aliud a quoeumque hominum eomparare volumus nullos nobis sumptus ja

auxilium prebebunt inviti. .
e) Vel si nos ipsos aut aliquem nostrum montes Alpium vel mare

transire sive in expedicionem aut in longam peregrinacionem ire OOD­

tigerit, eunti sive redeunti nullum nisi 8pante voluerint subsidium ammi­
nistrabunt.

2. Si vero C&8U agente pro nobis vel pro amico nostro necessitu n08

ad arma compellit, nniversi cives nos sive nuneium n08trum quem eil
destinamus ad deducendum, quacunque hora et quocunque nobis plaeuerit,
armis et expensis suis comitabuntur.

3. lubemus eciam, ut quilibet ad sui eorporis municionem arma 8UI

pt'nes se semper parata habest pro facultate sua secundum testimonium
8uorum coneivium.

4. De supervenientibus quoque civibus nemini licebit aliquem eivillJl
nostrorum ad singulare certamen monomaehye sive duelli proclamare nisi
per annnm et diem secum in hac urbe coneivis commanserit.

5. Item siquis extraneus metu hostilitatis propter apem defensionis .a
hune locum eonfugerit, nisi raeionabilem eausam inimiciciamm snarom ä
fuge eue J?ossit ostendere, moram bie f&cere non permittetur, eed nlJ
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.ostra protectione et conduct.u usque ad terminos nost.re iurisdictionis et
()testatis ipsum in pace deduci faciemus.

6. Item 8i aliquis hoIninum adveniens multaruDl pecuniarum locuples,
liarum quoque remm et diviciamm COpiOSU8 et plurimum habundans ex­
iterit, si forsitan cuu agente ab hac urbe recedere ac penitus se alienare
·oluerit, iure civium peraoluto clara luce liber et securns recedet.

7. Ort08 q~oque et areu q~&8 indigene cives nostri derelinquunt ad
(uo8libet usus fructuum eos semper colere concedimus.

8. De porcis vero ipsorum qui in' nostro pascuntur nemore nullum
)ro putura precium exigemus.

9. Item si captivum hominem quicunque familiaris curie in banc
U'bem adduxerit, nullus civium per vim vel minas cogetur eum in domum
um recipere.

10. Si vero aliquis civium nost.rorum in iurisdictione nostra terram
~mparaverit quam per annum et diem quiete et pacifice possederit., eam
Iibi defensare tenemur, quousque iusticia mediante ammoveatur vel amore.

Hee itaque deereta tum pro libertate urbis nostre Eustkirken eUDl pro
:ommoditate civium eiusdem loci nos Walramus mediantibu8 pluribus
idelibos nostris viris honestis in perpetnum conservauda iw·amellto affir­
navimus.

Ampliu8 preter hee ad nostre partis utilitatem et honoris iusticiam
ICriptis et rebus indultis huiusmodi pro Ilobis iura non inßlerito adiungi
et conservan volumus :

11. Si aliquis civium seu vir sive mulier de indigenis vel advenis sine
prole vel berede de hae vi[ta decedere contigerit], res eius et bons sd
manum nostram omnia transibunt.

12. Item si aliqua pars fossati, aggeris Rut valli urbem ambientis di­
lapea fuerit et universa civitaa secundo et tereio commonita operandi
Deetlon reparandi diligenciam non adbibuerit, quadraginta ß pagament,i in
dicta urbe currentis pena multabitur, qui ad nos venient persolvendi. Si
'ero DnUS vel duo per contumaeiam se subtraxerint, quinque ß dicti
pagamenti fisco nostro persolvent.

13. Plateas et vias in urbe et ad urbem neeessarias a scuIt.eto se­
eundo et t.ercio oommoniti, si non communiter construxerint., quinque ß
lieti pagamenti nobis persolvent ; si vero aliquis ab hac opera eont,umaciter
Ie lubtraxerit, pens viginti denariorum punietur.

14. Itetn si forsitan in foro rerum venalium dODIUS tabernaria diver­
r»rum officiorum 8umptibus et expensis nost.ris constructa fuerit, a singulis
fJiciiß annuam pensionem reeipiemus: salva nichilominu8 urbis libertate,
18m in hoc facto nequaquam le8isse reputabimur.

15. 19itur pro hac libert.ate quam indulsimus dicte urbi firmiter a
bis oonservanda de singulis areis in urbe per singulos al:\nos in festo
Bemigii sex d. dicti· pagamenti et duos capones in festo beati Martini
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nobis persolvent, sa)vis eeiam nobis iuribus et eensibus nostris an'
eum emergeneüs iusticie nostre. . . • . .

147. Köln: Schiedsspruch zwischen der Stadt und Erzbi
Konrad von Hoch~taden. 28. VI. 1258.

Ennen und Eckertz, 11. Nr. 38.; Lacomblet, 11. Nr.452 1).

Gozwinus D. g. maior in Colonia decanns et eadem g. He'
S. Severini, Henricns S. Apostolorum, Philippus Susaciensis ecclesiaruI
positi, et frater Albertus lector fratrum Predicatorum in Colonia,
venerabili patre Coloniensi ae. ex una parte, quam a civibus Colonie:
ex altera arbitri communiter electi, universis has litteras inspecturis 8l

in Domino.
Noverit vestra universitas, quod cum inter venerabilem patrl

dnum. nostrum S. Coloniensis ecce Cunradum Be. ex uns parte, et
Colonienses ex slters super diversis propositionibus hinc inde questi
teretur, venerabilis pater ac dnus. noster Cunradus se. et cives Color
predicti in nos tamquam in arbitros secundum litteram arbitrii sup.
eonfectam sigillis venerabilis dni. DoStri ·Cunradi se. predicti, eeclE
civitatis Coloniensis sigillatam, in nos tamqusm in srbitros ad hoc 81
eleetos compromiserunt, ita quod secundum formam compromissi BCl

arbitrio et ordinationi nostre per omnia stare deberent. Nos vero
modi arbitrio in nos suscepto, venerabilis pater sc dnus. noster Col01
ae. predictus nobis propositiones SU88 edidit in hec verba:

1. Proponit &e. Col. predictus, quod in civitate Col., in qua est 81

iudex tanl 8piritualium quam temporalium, tota iurisdietio tarn spirit1
qusm temporalium dependet ab ipso.

2. Item quod in ipsa civitate Co1. nemo potest iuste Bibi iurisdic'
aliquam vendicare, nisi eam habeat ab ipso ae.

3. Item quod pro detentione illorum qui carcerem meruerun
debet ~sc aliuH career qU81n career ipsius ac., nee ipsi cives
nliquod iU8 aliquem in auis domibU8 carcerandi.

4. Item quod eum sit cODBuetudinis in civitate CoL, quod seal
causis secularibus tam eriminalibus quam civilibus dictent sententia
quid iuris sit in casibus quos emergere oontingit, quod non debent
in scabin08 minores anms vel indi8creti vel nati de illicito coitu Vt:

criminosi, nee pretio sive pacto debent aliqui eligi in scabinos.
5. Iteln quod iudices (~ol. cottidie presidere debent iudicio, et I

iudicium expeetarc et negotia expedire ('t iudicia non omittere neque
mittere, feriatis diebus exceptis.

1) Nach zwei verschiedenen Ausfertigungen. Vgl. Lau, Entwi(
der kOlnmunalen Verfassung und Verwaltung der ~tadt KölD. DODJ

s. XlIII.
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6. ltem quod hoc ipsum inter ip80S indices et scabinos ex una parte,
~t venerabilem patrem &C dnwn. ae. Engilbertum bone memorie ex altera
)rdinatum fuit et eonscriptum.

7. Item quod ipsi scabini in arduis negociis infra triduum sententias
lt1&8 dieere tenentur, nisi de iudicis et parcium consenS11 negotium sus­
>endatur.

8. Item quod hoc ipsum similiter inter ae. et scabino8 ordinatum ex­
ltitit et conscriptum.

9. Item quod scabini super causis minutis responsa sua sive sententias
lon debent 8U8pendere.

10. Item quod hoc ipsum inter ipsos scabinos similiter et dnum. ae.
~bertum predietum ordinatum exstitit et conscriptum.

11. Item quod scabini aliquando sententiaverunt super bonis et loeis
[oe persone ecelesiastiee possidebant, eum tarnen SUpeT persows eeelesias­
icis vel rebus ipsarum non habeant iurisdictionem.

12. Item quod iudices quos burgravius vel advoeatus Co1. instituerint
)re&idebnnt, quamdiu bene et honeste se in offieio suo gesserint erga
mrgraviom atque advocatum, scabino8 et cives, et non amplius; et quod
100 ipsum similiter temporibus dni. Engilberti ordinatum exstitit et con­
ICriptum.

13. Item quod dno. aß. pro tribonali sedente, 8eabini suas sent.entias
riTe respons& iuris nimis protrahunt in ipsius tedium.

14. Item quod quieumque de vulnere aperto sive lesione que bliginde
iait dicitur querimoniam detulerit, ipsc commonitus 8 iudicibus iurare
lebet, quod non nominabit aliquem innoeentem, et secunduDl sententias
lCIbinorum in soa causa procedet, et si innocentem nominaverit, graviter
puniri debet.

15. ltem qood in omni querimonia debet. sufficere, si componatur eum
iudice et aetore.

16. Item quod quemeumque horninum ipsius ac., sive sit suus minis­
terialis sive nobilis, contingat civitatem (Jol. intrare, quod nec potest nec
debet de itire ab aliqoo cive occupari vel arrestari, nisi esset 1l1811ifeste
~roscriptD8. Et si proscriptus esset, debet mediante illdicio detineri, sci­
icet vel auctoritate ipsius dni. Be. vel iudicum SUOruDl, qui iurisdictionem
tnent ab ip80.

17. Item quod ipsi eives cum aliquo inimico archiepiscopi sine ipso
e. ac tAO inscio nuIIam debent confederatiollem inire, nec auxilium in
tittendiH vietualibus vel aliquo alio modo ipsis faeient vel impendent.

18. ltem quod diversi cives questiones quarum decisio spectat 3d ipsurll
I. vel SUOB iudices trahunt decidendas in domum Buam parrochialem, ut
J ex hoc luerum eveniat; et. hoc sepius commiserunt in dampnum ipsius
. et inioriam atqne iudieum suorum, eum tarnen in dOlllO officialiußl non
.it iodicium exerceri nisi de quinque solidis et infra.

110. 118m quod diverai cives divites et potentes racipiunt et reoipete
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collSueverunt populares et l impotentes in suam protectionem, DOminantes

vulgari nomine muntman, ita quod, quando tales populares delinqoUDt,
elandestina semtia dant ipsis potentibus, et ob hoc ip80ruID eXCe88U1
defendunt, sieque iurisdietio ipsius Re. perit.

20. Item quod cum spectet ad ipsUID se. atque suum officialem, sei·
lieet eapitulum Col., HUUID burdecanum et snos plebanos CoL 8peeialiter
iudicare de UBUriS, periuriis, adnlteriis, matrimoniis et spectantibua ad
matrimonia, de falsis mensuris et de omni eo qnod vulgariter meincoif
dicitur et quod in synodis accusari consnevit, nullam tamen super pre­
missis iurisdictionem vel correctionem ipse &e. atque predicti iam multis
annis faeere potuerunt propter eivium prohibitionem atque procurationem.

21. Item quod magistri civium cuiuscumque generis mercatores et
maxime alimentorum angariant, prout ipsis placet, ad servieia indebita et
extorsiones iniustas.

22. Item quod quociens placet maioribu8 eivitatis, ipsi faciunt irre­
quisito Re. atque prioribu8 Col. nova exactionum statuta, quarum exaetio­
nUID onus portant fraternitates et alii populares, qui communitas appellantur,
et sie depauperantur, cum tamen nihil novi huiusmodi debeat de iure fieri
in civitate Col. sine ipsins ae. et priorum suorum conseD8U, cum Bit summUl

iudex et dominus civitatis Co1.
23. Item quod hü qui reeipiunt collectas et redditos civitatia mvt

emergencia, sing1dis annis publieam faeient eomputationem, et quod mven­
tum fuerit in areha publiea deponetnr, ita quod ad usus rei pobliee
expendatur.

24. Item quod eives CoL habent pro consuetudine, quod pociu ett

corruptela, quod nnHus est pro falsario tenendus vel accU8&lldus, niai falai
denarii in eius manibus deprehendantur, propter quod contingit, multol
psse falsari08 et impunitos transire.

25. Itelll quod CUlll tota inrisdietio temporalium et spiritoalium in
civitatp Col. ab iP80 ae. podemque duce dependeat, quod officiales qui
dieuntur de Riehgerzecheit magistris civium, quos quolibet anno eliguDt,
non possunt quod sit in preiudicium iurisdictionis ipsius d. et 800raJP

iudieum conferre, cum ipsi offieiales nullam habeant iurisdictionem.
26. Item quod iidpm magistri civium nullo conqnerente contra illos

quorum peeuniam volunt habere CODsueverunt DlotU proprio inquirere de
eo quod vulgariter dieitur ungewoinde, sive verbo sive opere perpetretur,
et sie ab innoxiis et ab illis qui minime accusabantur ab aliquo eepiUl
peeuniam extorsernnt.

27. Item quod in qualibet parrochia CoL sunt plures officialee, quam
psse debeant et quam COD8uevernnt esse ab antiquo.

28. Item quod licet offieiales de Rigerzecgeit eligant BUb debito il1fto
Dlenti magistros civium, quos credunt rei pnbliee et civitati magia expedin
et esse utiliores, ipsi tamen ab eiadem magistria creandis sepius, ut elip
rentur, peeuniam et pretium recipere coD8uevenmt, propter quod ipI
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magiJtri, pecuniam quam dedenmt rehabere volentes, illicit&s exactiones
faciunt in civitate CoL

29. ltem quod iidem magistri CIVlum, sepius vyolantes emunitates
ecclesiarum, infra ips88 emunitates vinum personarum ecelesiasticarum vasis
fraetis etmdernnt sepius.

30. Item quod aliqui eives sibi usurpant in aliquibus locis vias pub­
lieaa in civitate inter fossata et alias iuxta civitatem et etiam ipsa fOBsata
civitatis et in eis commodum proprium agunt, quod deberet esse eom­
munitatis.

31. ltem quod eum aliquis eins trahit alium eivem in eausam coram
iudiee eceleaiastieo et super causa ecclesiastica, pendente tali lite coram ipso
iudiee ecelesiastico, magistri civium et scabini inhibent actori, ne caUSaßl
lI1l&ID prosequatur, ante quam ipsi examinent, utrum talis causa sit eccle­
siutica vel non; cum tarnen iudex. eeclesiasticus, coram quo prima. lis cepta
eat, super hoc diffinire deberet.

32. ltem quod eum aliquis propter bona sive hereditatem ad 8e legi­
time devolutam petit scripturam sibi flen super borns huiusmodi in domo
eivium vel parrochiali, ipsi officiales et scabini pro huiusmodi scriptura
ph18 debito et in immensum requinmt.

33. Item nulla sede vacante scabinomm, ipsi 8cabini eligunt et ad
ledes non vaeantes scabinos.

34. Item quod sede vaeante seabinatus, ad quam statim eligi deberet
ecabinns, propter contradictionem unius vel duorum electionem huiusmodi
nimis protrahunt, ita quod per hoc ad numerum nimis parvum devolvitur
ICIbinatu, et tune demum quilibet eorum duos vel tres scabinOB eligunt,
peeunia aliquando pro hoc recepta, ita quod per talem multorum electionem
numerus seabinorum in immensum excreseit.

35. ltem quod si aliquis iudex, magister eivium vel aliquis potens
delinquat contra personam pauperem vel impotentem aut extraneam, que
conqueri non audeat neque possit, lieet talis excessus sit manifestus et
delinquena de excessu huiusmodi sit infamatus, ita quod &6. ex officio 8UO
nullo querelante inquirere de huiusmodi excessu de iure' posset et deberet,
ipai tamen acabini et maiores civitstis ins huiusmodi ipsi ae. denegant et
• circa tale ins opponunt eidem; propter quod multa InaJeflcia remanent
imponita.

36. Item quod cum in domo parrochiali non pos8it iudicari nisi de
quinque solidis, fraudem faeiunt, ut cum aliquis vult petere centum marC88,
petit qoinque solidos, quinque BOI. et quinque 801. usque ad summam cen­
tum marcarum et sie per fraudem talern excedunt et iniuriantur.

37. ltem quod magistri civium per ininriam de novo cyppum fecerunt
et aliquibua polliees amputaverunt, cum tarnen de hoc minime valea.nt
iudicare.

38. ltem quod scabini peeunia reeepta sententiant, et quod una die
_tentiaot eue iustum, alia die sententiant e8se iniustum.
~•• t •••, Urk..cIeD .. Kldt. VerfUluapc_cb. 11
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39. Item quod si minor pars scabinorum &e. interroganti sententiam
iustam dictet, tamen oportet, ut sententiam maioris partia, lieet sit ini1llta,
sequatur. .

40. Item quod si in curia appelletur a sententia seabini ad se., ipsi
seabini contra ius expressum qui sententiaverant in causa principali in
causa appellationis etiam sententiare volunt et hoc dieunt e88e suam con­

suetudinem, quod est potius corruptela, quia contra iura et irrationabile
per omnia.

41. ltem quod si aliquem in euria appellare contingit, scabini et in­
dices ibidem exigunt cautionem ab appellante, quod appellationem pro­
sequatur, quod est contra iura, et lesi sepe per iniustas sententias non
audent propter cautiones huiusmodi appellare et sie ini1lBte 1eduntur.

42. I tem quod officiales de Rigerzecheit in domo civium eonvenienla
inscio ipso Be. statuunt quicquid volunt et statutum taJe volunt pro speeiali
consuetudine et iure servari, ipsius &e. minime adhibita auetoritate.

43. ltem quod cum scabini CoL ex debito iuramenti consilio et auxilio
ins ecc. atque civitatis Col. teneantur defendere et conservare, Be ea ratione
de iP80rum consilio civitas CoI., consentiente tamen Be., ab antiquo COD­

sueverit gobernari I), ipsi tarnen cives, inseio dno. &8. ac irrequisito et eiDe
eius consensu, suos concives qui nee eivitati nec ecclesie fidelitatem iura­
verunt eligunt in consilium eivitatis, ut spretis aliquibus scabinis iuratia.
de eonsilio non iuratorum civitas ipsa regatur; quod quidem, eum tem­

poribus Engilberti e. b. m. eommitteretur, ipse obtinuit, id ip8um reiei
atque tanquam illicitum reprobari.

44. ltem quod eum diversorum offieiorum diverse sint fraternitatee in
eivitate Co1., ipsi de fraternitatibus, ipso Be. irrequisito et sine eins con­

sensu, pot€:'ntes cives de sua fraternitate minime existentes eligunt in WOB

magistros, ex quo evenit, quod illi potentes aliqnos de fraternitatibus hoiUJ­
modi pro sua pecunia in sWs exeessibus atque delietis defendunt, ab ali·
quibus etiam servitia indebita exigunt et extorquent, et sie tarn illi de
fratenlitatibus, quam huiusmodi magistri eleeti iniuriantur.

45. Item proponit. quod cum advene sive extranei res venalea in eie
vita~1l1 (~ol. deducunt, licet nullus &CCusator contra tales compareat, nec
etiam sont't aliqua infamia de ~iBdem, diverai tamen ex eivihUB Co1., It
aliquid 8 talibus ~xtorqueant, re8 huiusmodi dieunt furtiV88 et tamquaa
furth"u arrestant et per hoc ab innoxiis, qui vexationem suam easibUl
huiusroodi redimunt., peeuniam sepe extorquent illicite.

46. Item quod euro homines ipsius &e. atque extranei ad civitatem
(~oI. vl'uiunt cum rebus venalibus et non venalibus, civea ipsi arre8tant tel

ip80rum atque ip80a homines, dioentes ipsoa Bibi in peeunia vel re ali.
obligatos, ad iudicium suum trahentes eosdem, propter quod evenit, ut ipei

I) La C 001 b )e t gemi8~ 8einer Vorlage: precipue guberDari. Vgl Lall
a. Il. U.
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ves Col. et res ipsorum in diversis locis extra civitatem Col. a diversis
icite arrest(elntur et etiam in causam trahantur coram iudice actons, cum
men iuris sit in utroque casu, ut a.ctor forum rei sequatur. Unde ipsi
ves ininriantnr et ipsorum iniuriam alia iniuria comitatur.

47. Item quod curo ipse ae. sit summus iudex et dominus civitatis
)1. et sic hominibus quibuscuroque quorum servi~io suo tempore indiget
t8sit infra civitatem Col. de iure atque merito dare treugas et conductum,
si tamon cives ab ipso se. treugas datas et conductum sepius infringullt.

48. Item qnod cum ipse Be. sit summus iudex atque dominus civitatis
)L et sie ipsa civitas Co1. sine sno consilio et consensu et ecclesie Col.
nulla debeat vel possit de iure alicui obligari, ipsi tamen cives Co1.

le consilio et consensu ipsius &e. atql1e ecc. Co1. litteras obligatorit\s
ertaa sub sigillo civitatis Co1. sepius dant diversis in preiudicinm et in­
riam ipsius &8. et ecclesie.

49. Item quod cum sit iuris ipsius &e. et consuetudinis actenus Colonie
l8ervate, quod nulli denarii, cuiu8cumque .,int monete, pro dativis reci­
antur niai soli denarii 001. monete Col. ultim~ seu postreme in contractu
~a8libet generis nbi pecunia intervenit, ipsi tamen cives contra fecerunt
pius, denari08 alterius Dlonete loco Coloniensium denariorum pro dativis
cipientes et, quod peius est, fraudem iuri suo predicto ac consuetudini
eienta, pnta duodecim ve~res pr~.decem novis atqne quinqne IJovam­
lies pro duobus Co1. recipientes, ~ mnltis alüs et diversis modis ipsi
I. dampna gravia et iniuriam o~rca monetam suam sepius intulerunt.

50. Item qnod cum sit iwis et consuetudinis suorum campsorumCo1.,
Dallus exceptis eis Colonie p08sit vel debeat emere argentum, mui~i

men cives sepins contra fecerunt.
SI. Item magistri civium intrant parrochiam S. Severini et de lurls­

ctione ipsius prepositi se intromittunt minus iuste.
52. Item quod nichil ad cives Col. pertinet de snis Iudeis, quali~r­

lJDque cum eis ipse. agat. .Tenet enim ipsos Iudeos in feodo ab
lperiO; et sicut sua interest eorum tributa. recipere, ita et delicta co~ri­

Te et punire.
53. Item eamerarius ipsius &6. bona adventitiorum hominum. qni dece­

nt potest et debet recipere et de horum obventione bonorum ipse. mi­
Itrat piper in coquinam archiepiscopi, et quia ipsi cives istos homines
Derario contradicunt, iniuriantur in hoc ipsi ae. et camerario, utrique
suo iure dispendium faciendo.

Hec omnia premissa proponit archiepiscopus 001. predictus et dicit
i 8 civibus Co1. iniuriam fieri in eisdem.

Hiis itaque propositis et a nobis arbitris receptis, ci v es Co Ion i en s e B

po8itioneB suas nobis. dederunt in hec verba:
I. Proponit civitas Col., quod dnus. ae. contra ius et privilegia ipsillS

tatia quandoque litteras 8Uas dedit, quod propter sua debita. civcs t~ol.

11*
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inpune et sine eiu8 offensa capi pos8ent vel etiam impignorari: 8ieut 08te]
dere per mnIta facta pouumus et docere.

2. ltem quod cum cives CoI. plnnes eapti sunt infra eins dnoatu
iniuste et ab eo super hoc iustitia et ipsorum captivorum super ius suu
liberatio peteretnr, ipse in exhibendo nobis iuaticiam in hoc &rtieo
sepiua fuit negligens vel remi88us, ita €luod huiuamodi eaptivi compul
fuerunt de facto in ipsius dni. Be. et civitatia iniuriam se qualitercumql
redimere, quorum etiam nonnulli propter eorum captivitatem deee88ernn
quod etiam per mnlta facta possumus demonstrare.

3. ltem quod &8., ne ipsum hoc dicamns facere, patitur et dissimul
contra ius et libertatem eivitatis, qnod eorum eives pro rebus vel contra
tibua in civitate habitis extra Coloniam in iua vocantur et quandoque p
cau8i8 frivolis appelIantur ad pugnam: quod etiam in faetis ostendere poss
mus et docere.

4. ltem quod ae. per famulos snos contra ius et libertatem eivitai

fecit accipi in strata ab hominibus quampluribus argentum non restitu
valore ipsius, propter quod multi eives 001. in aliis partibns capti et pi
norati fuerunt: sieut patet in facto.

5. ltem €luod ae. contra ius, CODBuetudinem antiquam, libertatem
privilegia non solum eivitatis set dyocesis Col. monetas nOV88 cudi fecit
aliquando denarios depravari in valore et puritate oonsen8it et pennis

6. Item quod contra ius ete. &8. non 801um in civium sed totiue ter
sue grave dispendium adulterinaa monetas utpote in Attindarre, Wilber
Sygen et alibi, sicut debuit et potuit, non delevit, immo ut creditur su

toritatem dedit hoc alicubi faeiendi: sicut apparet.
7. Item quod cives Col. personaliter Nussiam ire coegit ad iurandu

lies esse 8U88 quas eine thelonio ibi traducere volant, eum hoc iurameJ
tum coram magistro civium esset Colonie prestandum et illic per litten
civitatis testificandum.

8. Item quod permittit foraneos mercatores ascendere Rennm et del
cendere ultra terminos antiquitus. constitutos.

9. ltem quod cum deberet esse integra pacis reformatio inter ipl111
dnum. ae. et civitatem 001., quidam volentes habere de quibusdam fact1
emendam, cives 001. capere et vexare presumunt: sieut in diversis faeti
possumU8 demonstrare.

. 10. Item quod &e. vel sui offieiales de spoliationibu8 et inioriis faet
,ivibu8 Col., ablatornm restitutiones et emendas pluries recepenmt, 8f

ipsis spoliatis et iniuriam passis inde non satisfecerunt.
11. ltem qnod multociens Be. peeunia accepta non iudicavit ubi debn

vel ubi non debuit voluit iudicare: quod de facto posset demonstran.
12. ltem quod captivavit quosdam conoives nostros, eum oivitatem

cives Col. impugnare non deberet pro aliquo, nisi eis per sex aeptimlUJ
antea contradixisset.
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13. Item quod oameranus ae. usurpat et accipit bona deoedent.ium
~ivimn aliqnorum: quod in multis factis possumus demonstrare.

14. Item quod permittit vel facit cives aliquos super eodem faoto ad
K'Cula.re et ad ecclesiasticum fonun trahi: sicut in multis factis apparet.

15. ltem quod dnus. &e. quosdam homines accepit de publico carcere,
Im haite 1) dicitur, in Colonia et extra Coloniam duci et ad dnellum pro­
rOM iuait et devictis eis iudicium de eis fieri mandavit.

16. Item quod dnus. Be. pignora posita auctoritate iudicü pro emende
.factione ex cista violenter aecipi oonsensit et ne inde fieret iudicium
nhibitiones seabinis fecit.

17. Item quod castra et munitiones fieri permisit in dispendium et
lampnum tarn civitatis quam dyocesis Co1.

18. Item quod sepius indioium seculare per iudicium ecciesiastioum
~t impediri contra ins et libertatem civitatis Col.

19. Item quod thelonia feeit indebita aecipi a civibus.
90. ltem quod Iudei extra dom08 SU88 vyolenter et sine auctoritate

.udiciaria tr&cti, in domum Petri de Cranin positi et incarcerati fqerunt.
21. Item quod permittit fieri publicas tabemas de vinis vendepdis in

~laustris et emunitatibus.
Hee premissa que continentur post articulos venerabilis patris ae dni.

loetri Co1. &8. proponunt eives 001. contra venerabilern patrem et dnum.
AL Be. predietum et dicunt sibi ab ip80 dno. ininriam fieri in eisdem.

Nos vero arbitri predieti, hwusmodi propositionibus hinc inde propo­
itill et receptis, de consilio inrisperitorum ac aliorum probonun virorum de
~remiuia propositionibue seu artieulis sigillatim arbitrando diffinire volentes,
le ainguliB propositionibus seu artioulis predictis prout in subsoriptis
~leniU8 videbitur contineri arbitrando taliter diffinimus:

Ad 4. Ad hoc quod proponit v.enerabilis pater et dnus. noster Co1.
e. predictns contra scabino8, quod minores annis non dehent 88SUmi ad
cabinatum: videtur nobis, quod 88sumi non debeant, niai in etat.e et animi
lIIlitate in quibus pro oapaeitate et exercitio sufficientes sunt invenire et
iet.are sententias. De illegitimis autem videtur nobis, quod illegitimi non
,ebent U81lIIli, nisi probitatis merita et sapientia reddant eis, quod natales
bstuleront, et sint legitimati. De criminosis videtur nobis, quod infames
tI eondempnati de erimine non debent eligi in scabinos. Similiter dicimus
lUD eivibua, quod nullus in scabinum eligi debeat pretio vel pacto inte~

enientibus.
ad 5 ') : dicimus, quod seabinus ex scabinatu obligat,ur ad exhibendum

iodieio, quando iudex presederit, nisi legitima causa exeusetur.

1) Laeomblet: hachte.
S) Von hier an unterdrtlcke ich, Ihnlieh wie Lacomblet, in den Ent­

leidangeD die WiederholuDI des Inhalts der Klageartikel.
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ad n et ad hoc quod in arduis negociis scabini infra triduum debea.
sententias dicere: dicimns servandam esse eam diffinitionem venerabi'
patris dni. Hugonis tituli S. Sabine presbiteri cardinaliB, seeundum qm. 1

in littera super hoc concepta invenitur expressum.
ad 11: non pertinere ad scabinos vel aliquos iudices seculares C<l

noscere vel iudicare de rehus vel personis ad forum ecclesiasticum SpE

tantibus; et si talia quandoque inscribnntur libris eorum, dicimus hoc •
memoriam rei fieri, non ut conferatur eis potestas cognoscendi vel iu(
candi de rebus vel personis supra memoratis.

ad 12: quod indices qui pro wmpore ponuntur iuste et bone8te debet
se habere in indiciis; quod si non fecerint, a burgravio vel ab advocat
removeri debent sccundum sententiam scabinorum, it.a quod quilibet SUDD

vicarium qui negligens fuerit removeat. Et si advocatus val bUrgraviu:
in huiusmodi alnmotione fnerint negligentes, ae. monitione prenllsss potes'
dictos iudices aIDovere.

ad 13: secundnm premissa, quod sicnt non possunt dilationes querer­
in iudicio, ubi agitur de minutis vel magnis rebus coram quocunque iudice
ita et multo minus coram ae. possunt dilationes querere, nisi secundun
quod in diffinitione dni. Hugonis est expressum.

ad 14: approbamus responsionem civium, videlicet quod qni nomina
verit innocentem, puniri debet secundum sententiam scabinornm.

ad 15: quod snfficere debeat, si cum iudice et aetore componatnr
salvo iure scabinorum.

ad 33. secundum quod ius commune dictat, quod non debent eli8
scabini nisi ad sedes vacantes.

ad 34: quod' aliqua sede scabinatus vacant.e, scabini et convenire e
eligcre tenentur, et si negligentes fuennt super' hoc, ab ipso dno. &e. pos
sunt compelli.

ad 38: qnod nequaquam flen debet.
ad 3n: dicimus generalem consuetndinem esse terre et civitatnm, qn~

minor pars seqnatur maiorem in sententiis, et banc nos approbamus.
ad 40: qnod illi qui sententiaverunt in priori indicio, sent.entiare n()

possunt in causa appellationis coram dno. se.
ad 41: dicimus consuetudinem esse tenendam et quod iudices E

scabini competentem et consuetam possunt' exigere cantionem ab appellan~

ut appellationem prosequatur. Dicimus autem in communi de omnibu
8cabinis, quod nnlli expenS&8 fa.ciant in illtroitu ad scabinatum preter es

que ab antiquo consuet.e sunt: octo videlicet. ferculorum, quando ad eou
Inune convivium scabinatus vocantur. Et dampnamus consuetudinem pe]
niciosRlD in candelis que clara die accenduntur et in omnibus aliis, qt~

nlagis pertinent ad fastum et, future depredacionis sunt. seminaria, qua:
ad honorem vergallt. scabinatus.

ad 1 et 2: quod verum quidem est, quod summa potestatis et reru
tam in spiritnalibus quam in temporalibt18 est dni ae. Bunt tamen ·ta
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in 8piritualibu8 quam in temporalibus sub ip80 et ab ipso indice8 iuris­
dietionem habentes et offieiati qui dicuntnr magistri civium, qui ex con­
8uetudine ab antiquo servata elignntur a fraternitate que Rigerzegeit vocatur,
qui iuraut f&Cere et observare quasdam ordinationes, que in littera 8uper
hoc conscripta continentur. Quas 8i faciunt et observant secundum formam
inrament.i quod prestant quando ponuntur, dicimus hoc multum valere ad
eonservationem civitatis. Bi autern, quod ab8it, in contrarium venirent,
sient heu frequentius accidit, duplex periurium incurrent" nnum videlicet
qnod iuratum est in animas omnium civium de fideliter servandis dif·
finitionibus nostris, alterum quod ipsi iurant, quando in magistr08 civium
Bunt electi: et reatum huiusmodi duplici8 periurü pote8t ab eis exigere
iudex ecclesiasticus iurisdictionem habens in civitate, forefactum vero iudicet,
qui de hoc potest iudicare. Quia vero de mala amminist.ratione magistrorum
civiom populus Co1. multipliciter est oonquestns et magne confusioni
propter eos actenus subiaeuit communitas, cmus causa nobis esse videtur,
quod electores non pen8atis eorum meritis qui pro tempore eligebantur,
aed potins preoe et precio intervenientibus elegerunt, iP8i quoque qui pro
ttmpore instituebantur in magistros civium impens88 magnas tarn scabinis
quam fraternitati que dicitur Rigerzecgeit ac aliis quibusdam specialibus
penonis feeerunt, propter quas postea amministrationem suam in questum
eonvertere cogebantur: ordinamus et diffinimus, quod de cetero illi qui
eligunt magistros civium corporale iuramentum prestent, quod nec prece,
nec precio, nec affectu consanguinitatis vel affinitatis eligant, sed 8010
intuitu iusticie tale8 qui 8ecundum 8uam conscientiam utiliores sint rei
publice; et illi qui pro tempore elignntur nullas expens88 faciant sive in
coDviviis, 'sive in donariis, sive in quibuscumque alii8 propter quas e08
opporteat postmodum ab innocentibus contra Deum et honestatem aliquid
extorquere, preter eas que ab antiquo statute sunt de vino et cera, se­
enndom quod in carta 8uper hoc confect& dicitur contineri et ab antiquo
fuit oonsuetum, videlicet quod. sex libre cere dantur ei qui functus est
officio magistri civium, et due cuilibet aliorum qui est. de frat.ernitate que
dicitur Rigerzecheit" et duo sextaria vini ei qui functus est officio magistri
civium, et unum cuilibet aliorum qui est de frat,ernitate. Diffinimus etiam,
quod non lieet eisdem magistris civium a fraternitatibus seu ab aliis per­
lO1Ü8 aliquid petere occasione officii &d quod sunt instituti. Similiter
dieimU8 de alüs officiatis, quod ab antiqua consuetudine in parrochiis offi·
ciati elignntur qui quedam ibi iudioavernnt et indicant secundum eius
fOI'l:D&m quod bdrgeriethe vulgariter appellatur, quorum electionem sine
preeio et paeto dicimus debere fieri; quod etiaID in electione magi8trorum
eitiom et omnium aliorum. dicimus esse observandnm, cum in electis con·
siderari debeant probitatis merita et non quantitas preciorum. Adicimus
ftWn, quod ab antiqua consuetudine fratemi tates elegerunt et eligunt 8ibi
qllOldam qui magiBtri fratemitatum dicuntur per qU08 insolclltf:'S fraterni­
tatum eompeeeuntur; et liberum est eis memorato8 magistros eligere, 8ive
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da ipsa fratemitate, sive de aliis cinona ad frat.ernitatem eorum non aper­
tantibos. Hii.s etiam adiungimua, quod fraternitates de rebus venalibus
ad 8U&ID fraternitatem pertinentIous terminum preeü in vendendo vel
emendo limitare non P088UDt. Condempnamua etiam eonsuetudinem iniquam
quam inter se habuisse dieuntur de monopolio, videlieet da qualibet marea
de 811.ÜJ mercationibus aceepta aliquot denario8 in eommUDe pomerunt,
qnod eommune luerum fraternitatis voeaveront: cum neeesse ait, quod ex
hoc artetur merca~r eum eis commumC&D8 ad levins vendendum et eanus
emendum.

ad 3: dieimus non debere cuatodiri eaptivo8 nisi in clawmris dni. ae.
Adicimus tamen, quod Bi aliquis pro debitis ineareeratur, post tempus
statutwn potest assignari erediton servandos ab eodem secundum aententiam
seabinorom.

ad 16: quod aliqui ex hominibus Be. pouunt arrestari et conveniri
eoram iudicibus bdrgravü et advoeati.

ad 17: quod nu1las omnino eonfederationes et obligationea eives Col
facere possunt in preiudieium Be. et eecleaie. Iustas tamen et non preiu.
dieantes dno. &e. et ecelesie facere P088UDt eonfederationes et ObligatiODes.

ad 20: quod de usmis, perinriis, adulteriie, matrimoniis et speetantibu
ad matrimonia et aliis huiusmodi eognoseere Bimpliciter pertinet ad fonun
ecclesiastieum. De bellis autem que diebus festivis vel in emunitatibus
fiunt, de faIsis mensuris et de büs que vulgariter menehoif dicuntur, que
in synoms accusari debent, dieimua, eognoseere debere tam iudieem eeele­
siastieum quam secularem.

ad 19: approbamus responsionem civium, dicentes, quod nullnm omnino
iniuste defendere debent.

ad 22: quod statuta et exaetiones in dampnUDl vel preiudieium dni.
se., priorum et elen vergentia facere non po88unt; et si pro tempore aliquid
fecerint in quo senserint se gravari fraternitates et populares, reeurrent
ad iudieium dni. ae., si velint, et ipse teneatur eie iustum iudicium exhibere.

ad 23: dieimus, a communitate debere eligi de honestioribua et fide­
dignioribus aliquot de seabiBis et aliquot de fraternitatibus et aliquot de
aliis eivibus, sub quorum eustodia signata sub tribus clavibus mnt que
colliguntur; et illi computationem facere teneantur quatnor vieibus in IDDO!

ita quod semper post tres menses unam faeiant eomputationem. Huic
computationi teneantur interesse duodecim de scabinis, duodeeim ex magistria
fraternitatum et duode<fun ex aliis eivibus, quorum discretioni et fidei
committitur, ut ea que proveniunt nonnisi ad usus rei publiee expendantur.

ad 24: quod consuetudo in hoc aetenus observata, quod videlieet. nemo
de falsitate convincatur, nisi falsi denarii in eins mann deprehendantur, nobis
non plaeet, quam tarnen immutare non P088UDlUS; soo Bi placeret dno. Ae.

(quod) cum scabinis et alüs quorum interest aliquid utilius ordinare, hoc
rei publice nobis expedire videretur.

ad 28: dicimus, qnod de' hoc superius diffinitum eet.
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ad 26: dieimus, magistros civium nulli aliquid debere imponere p~r

lmpniam nec hoc qnod nnwoinde t) dicitur innoxii8 imponere; sed si
devenerit ad 60S per querelam, non p08sunt facere inquisitionem, nisi

penonis contra quas apud graves et honestas personas infamia laborat.
am formam in hoc articulo si non tenuerint, ie qui lesus fu~rit 000.
oonqueratur, et ip8e eidem iustitiam de predictis magistris civium

~re non postponat.
ad 27: quod ofticiales in parrochüs existentes numerum ab antiquo

vatum excedere Don debent.
ad 28: auperius est difJinitum.
ad 29: hoc lieri non debere.
ad 30: quod omnes vie publice et 8trate tam in civitate quam circa

itatem~ intra f088ata vel etiam extra fossata existentes, et etiam vie et
ate undique ad porias civitatis venientes, et etiam fossata omnia libera
Ie debe[nt] et a nemine occupanda.

ad 31: quod de personis et rebus ecclesiasticis iudices seoulare8 cog­
leere non debent, 8iout in premissi8 diffinivimus; et si questio sit, utrum
iudieem spiritualem vel 8eeularem pertineat, index ecclesiasticu8 hoc

bet diffinire, cum in omnibus spiritualia secularibus 8int anteponenda et
res etiam secularium principum sacros canones ymitari non dedignentur.

ad 32: responsionem civium approbamus, videlicet quod quicumque
tit Bibi munimentum 8cripture fieri, solvere debet. quod ab antiquo con­
etmn est, nisi de gratia remittatur. Adicimus tamen, quod per dila­
IDee dispendio8&8 vel absenciam offieialium non debet ab aliquo plus
bito extorqueri.

ad 35: quod contra publiee infamatos de exce88ibus potest ae. inqui.
re et iudicare etiam nullo eonquerente, cnm secundum Apostolum in
!lamen malitie nullu8 sibi eoneeS8am habeat libertatem.

ad 36: dieimus de prima parte huiu8 articuli, quod superius diffini.
mua: quod aotem adicitur, quod fraudem faciunt pet.endo quinque et
linque etc., dicimua nee hoc nee aliquid simile fieri debere, quia hoe
I8et illuaio iurisdictionis superioris.

ad 37: quod 8uperius diffinivimus.
ad 42: quod hoc 8uperius in BUO simili diftinitum este
ad 4.~: quod ab hiis quorum interest de antiqua cODsuetudine de eom­

lunitate civium quidam probi et prudentes 88sumi possunt ad consilium
vitatis, qui iurabunt, quod fidelit.er ea que expediunt rei publice seenn­
1m Buam conscieneiam promovebunt, nicbil penitus in preiudicium dni.
!. et ecce attemptantes.

ad 44: quod superiua e8t diffinitum.
ad 45: quod hoc superius in suo simili est diffinitum.

1) Nach Ennen und Eckertz hltte das zweite Original ungewonede;
~ombJet !ieat aber ungewirde.
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ad 46: sicut supra, quod quidam de hominibus &e. possunt arrf'stal
et similiter de extraneis.

ad 4:7: quod ipse dnus. M. teneat, siout in litteris suis conscriptum e81

ad 48: quod superius in suo simili diffinit.um est.
&d 49: approbamus responsionem eivium, videlieet quod fabrieatm

alteriuB numismat.is non debet esse dativa in Colonia nisi tantum monet
Col., et quod nuncii dni. Be. oustodiant monetam et meidant quod diver
sum a moneta 001. invenerint, et quem rebellern invenerint requiratnr a~

eo pena ab antiquo statut&. Ad hoc autem quod expedicius hec fiani
eives 001. nuneiis dni. Be. subservire debent secundum modum ab antiqu
observatum.

ad 50: quod exeeptis eampsoribus dni. Be. nemo debet emere arger
turn nisi ad usus peregrinaneium vel ad anagliffi speeiem comparetur, 8.

cundum quod a quibnsdam eivibus docti sumUl.
ad 52: quod Iudei libere speetant ad cameram Be., si tarnen ipse a.

aliquid conseripsit civit.ati et ludeis vel aliquibus de civitate, dieimus quc
iustum est, quod taneat eis.

ad 53: dieimus de hoc debere fleri,. sieut de iure et antiqua consu.
tudine observatum este

Ad hoo autem, quod proponunt cives Co1. ...•. dicimus
ad 1: quod hoc nunstenus fleri debet, cum dnus. se. suos pocius tl

fendere debeat quam in m&llus tradere alienas.
ad 2: approbamus responsionem dni. ae., videlicet quod eum aliqu

eivis Col. oapitur, si querimonia rite deveniat ad dnum. ae., tenetur dnll
ae. perseveranti in sua querimonis expedite f&Cere iusticiam secundum il
et sententiam t.am archiepiscopatus quam ducatue.

ad 3: quod quamdiu eives 001. parati sunt stare iuri coram dnl
ae. vel eius iudicibus, non debet dnus. ae. pati vel dissimulare, quod d
eontraetibus in Colonia faetis vel rebus ibidem habitis extra Coloniam a
iudieium vocentur vel ad monomachiam appellentur. Si vero aliquis fora
neorum metum alleget, quod in Colonia agere non audeat, debet dnus. SE

eum conducere 8uper ius 8UUID.
ad 4: quod mercatores in districtum Co1. venientes cambire deben'

argentum ad monetam Col., quod si non fecerint, ab hominibus dni. se
arrestari possunt. Sed si arrestantur, argentum eorum ad monetam debei

deferri, et faeto cambio euro densriis quos reeipiunt pro argento libel'f
abire permitti.

ad 5 et 6: quod moneta Col. cudi non debet nisi in civitate Co1. n~
dn~s. se. permittere debet, quantum in ipso est, quod adulteretur. Adnl·
terätur autem, quando Colonie vel in aliis loois sub eadem figura leviorit
ponderis vel minoris puritatis fsbrioatur.

ad 7: quod iuramentum faciendum est in 1000 ubi accipitur theloniUIll
nisi de gratis Colonie accipiatur. Si tamen iustus metus allegaretur
eivibus Col., possent per suffleientem proeuratorem, qui in &nimaa eorw
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inraret, apud Nussiam exeusar1, qui procurator duplex iuramentum exhi­
bebit, nnum quod dominus rerum propter metum NU8siam venire non
audeat., alind quod non sint res msi civis Co1. cuius ipse est proeurator.

ad 8: dieimus hoc servari debere sooundum consuetudinem antiquam,
tam ex parte dni. M. quam eivinm Co1.

ad ~: dicimus integritatem pacis esse observandarn tarn ex parte dni.
se. et adintornm suorum quam ex parte eivium et adiutorum suorum, eo
modo quo ordinata este .

ad 10: quod hoc 'nullatenus fien debet, et si nuneii aliquid talium
receperint, tale8 debet eos habere dnns. ae., quod restitnant.

ad 11: quod dnus. 86. equale indieium exhibebit omnibus, neo dissi­
mulet, neo pro peounia nooentem liberet vel eondempnet innocentem: soiens,
quod maledieti sunt a Domino, qui iustmeant impium pro muneribus et
iusticiam iusti aufernnt ab eo.

ad 12: quod eum dnus. Be. cnlpare voluerit aliquem, debet primo
petere iustioiam ab eo et audire eum, antequa.m eondempnet. Sed si nega­
verit exhibere iustitiam vel emendam, potest dnus. ae. utroque gladio de
r.ontumace faeere vindictam. Quia vero eives allegant promis8a et, litt,eras
dni. se., dicimus, quod dnus. &e. in hoc et in omnibus aliis debet promissa
et litteras observare, ut iustifieetur in sermonibus suis et vincat, eurn de
oontrario iudicatur.

ad 14: quod hoc 8upra in suo simili diffinitum est. Quedarn enim
81IDt que spectant ad utrumque iudieium, quedam ·autem sigillatim an
ecelesiaaticum, quedam sigillatim ad seculare. Et si in hiis que sigillatim
ad alterum iudiciomm predictorum 8peetant faeeret eitari ad utrumqne,
iniuriaretnr sie citato, quod dicimus fieri non debere.

ad 15: quod quia dnus. ae. princeps est, malefactore8 infra districtnm
eiTitatis CoL Colonie deberet permitt.ere iudieari; si tarnen Colonie iudex
SUtll institiam con8eqni non posset , ad principatus honor.em pertinet.,
quod alibi ubi voluerit indicentur. Eos autem malefactores qui extra
di8triCt~ Col. capiuntur et qnos forte Coloniam non ducit msi custo­
diendos, libere poterit dncere ubi voluerit indicandos.

ad 16: dicimus hoe nullatenus fieri debere, sed ea que deponuntur
pro tt'mpore in fide depositornm e8se servn,nda.

ad 18: quod neutram iurisdictionem per aliam faeiet. impediri.
ad 17: qnod de hoc tractare non pertinet ad cives Co1.; sed bene

mODt'mU8 dnum. Be., quod in hoc cantus sit, ne permitta.t. edificari muni­
tiones qne in ecclesie, Rum, civitatis et terre vergant, preiudicium.

ad 19: quod dnu8. &e. hoc facere non debet.
3d 20: quod superius de hoc est rcspODsum.

Dicimus antem in communi diffinientes, qnod magist.ri ClVlllnl vel alii
potentes civee in braxatione cervisie et in pistura panis et in vcnditione
eamium et in foro piscium ac in aliis quibusonmque nihil penitus attemp-
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tent contra commune statutum civitatis vel ex quo id quod 801vi consuevit

de t'isdem diminui possit aut impediri.
Hiis omnibus prout premissUID est arbitrando diffinitis, partibu in

nostra presentia ooDstitutis precipimus, ut hec omnia secundum diffinitionet
nostras prescriptas, sicnt iureiurando promiserunt, fideliter observent et
sigilla sua ad perpetuam predictonun obeervantiam presentibus apponant.
Insuper sigilla alia appendi faciant, prout in littera oompromissi super hoe
confecta plenius continetur. Nos autem arbitri supradicti ad perpetuam
rei memoriam diffinitiones nostras prescriptaa et arbitrando pronuneiatal
sigillorum DOStrorwn munimine duximua roborandas.

Pronunciatum in palatio 001. publice in presencia multitudinis elen.
eorum at.que laioomm., tam civium quam extraneorum. Anno domini llCCL
octavo, in vigilia beatorum Petri et Pauli apoatolorum.

148. Bremen: Die GerbardiBcben Reversalen. 31. VII. 12'6.
Ehmck und v. Dippen, J. Nr.234.

• • • •• C-onBules Bremenees et eommune totius civitatis Brememi&
•..•• Innotescat, quod nos, probabili errore, ut nobis videbatur, hactenlll
deC(\pti, qul'dam statuta que vulgariter voeantor wilcore in preiudieium
dni. Dostri 8('. et totius eee.. Bremenais fecimue aecundum nostre benepla­
('itum ,·olnntatis, propter quod oft"enaam dni. nostri G. venerabilis 18. in­
eurrimu8 manift'stam. Verwn cum noa per multos probos viros intereee­
BOrN pro nobis traetatum pluries habu.iasemus de SO& gratia obtinenda, in
hoc ('onvenimus omnes ~t singuli, quod iura et libertates tam in spiritua­
libus quam in tt'mporalibua in civitate Bremensi et extra, que taugunt
(lnum. nostrum ae., ('apitulum, clenun, nobilea et ministeriales et univ8110l
mediatt' vfll uUluediatt' ad iuriadietionem dni. nostri ae. pertinentes, integre
de ('e~.ro relinquflmus, omne illud quod wilkore vocatur et precipue ear­
tanl qualll ('-ooa('ribi in pftiudi~ium iuriediclionia me fecimus removenUw,
fit llUIUq\1&lll dft ~tt'.ro statuta aliqua Tel willrore, niai hoo fiat de eoD88DIU

t't '·0Iuntl\b.' (lni. D08tri M'.. fM'iflmus: in hoc omnea nichilominua oon­
l'f'ntit'utt'S :

1. \~u()(l univt"!"M facta qu~ pE'r lU1U ordinem debent diseuti nl
ulo'''t'ri in \"ivitatt' ll\lstra in Ilft'torio tantum coram advoeato vel indice
tlni. llol't.ri at'. l~r iUBtu Rt'ntt'Dtiu t~rm.iJlt.ntur. Que sententie babelDt
talt'l" fint'lu: '''idt'li<'t\t, si is a quo inquiritur ..atenba dubitat vel igno­
ll'f'Dtt'ut.it' tlualitatl\'lu. l'rinlo iu1't't quod ipum nMCiat. invenire et quod Deme
1\,",\'1\1' tllit qui IlOMit ,~l n'lit t'UDl dONI?, ut inveDiat lententiam anle­
di\"hUU: t't I)(\~t l'uum iUraDlt'ntum pE'tat indueiaa ad certum terminOlI,
infr. 'lU"1\1 '""'lwliunl \"t\ftt\ulunl ~t aliorum cliaeft.tonun valeat inquirere, •
in ,~.rt" t""nil,,, *1 Dluin,ulu infra oeto di. ad pretorium Benten"
,,'f\'fat IWt~li~tam.. .-\ qua si Nt appel1aDd.., immediate ad preeeatDa
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lni. DOItri ae. appelletur ; et 8ppellans 8ententiam 8uam, prout iustum
lUerit, prosequatur.

2. Item si aliquis in pretorio dni. nostri Be. vadiaverit manifeste,
iudex vel advoeatus cum honestis viris qui iudieio interfuerint, secundum
~uod consuetudQ omnium iudieiornm se habet, suum vadium poterit in iu­
~cio, Bi neeea88 fnerit, eomprobare.

3. ltem ministeriales coram dno. nostro ae., seeundum quod ins eorum
requirit, de omni querela et non in pretorio respondebunt. ltem omnes
homines dni. ~ostri Be., eapituli, ecelesiarum, nobilium et ministerialium
non debent in' pretorio eonveniri super debitis, nisi prius coram 8UO
domino sint oonventi, et tune conquerenti faciet dominus institiam infra
mensem; alioquin elt tunc in pretorio poterunt eonveniri. Et e converso
de hominibus burgensium nostrorum fiat, si aliquis contra eos aliquid
habuerit questionis. Item litones ecclesie, sive sint dni. nostri ae., capituli,
eceleaiarum, nobilium, ministerialium, qui de ecclesia Bremensi debent
meritD po8sideri, preeeribi non possunt in civitate ßremensi, nisi singulis
annis, singnlis diebns, tamquam primo Bremam intraverint, valeant con­
veniri.

4. Item ins speeiale qood dnus. noster ae. habet in textoribU8 et
denariol quol habet in earnificibus, pistoribus et aliis officiatis et in
tabemis, sient sm iuris est, de eetero sine impedimento quolibet retinebit.

5. Item super furto quod frequenter fit in meDsura, iniquis ponderibus
et aliis que libre et statere exigunt equitatem, iudex vel advocatus cum
couulibus iudieet, et proventus exinde emergentes dividant ot iustum est..

6. Item omnem compositionem facti vel violentie per iuratos eivitatis
et Don per testes alios, qui neeesse habeat, comprobabit. De omni lesione,
l1I1nere vel violentia manifesta, si lesns nollet vel non auderet prosequi
eausam suam, advocatus actorem ad prosequendum querelam 8uarn com­
pellet BeetlDdlim iuatitiam. Si vero actor profugus fieret quocumque modo
• faetam esset manifestum, advocatus reum per testes idoneos convincet.

7. ltem burgensee nostri qui colunt vel habent bona advocatie dni.
DOItri &8., faeient de eisdem bonis, sicuti alii homines in bonis advocatie
1118 manentes. Item bona litonum et alia bona que ad prebendam capituli
• aliarum eeeleaiarum pertinent, ubicumque sint sita, non debent de cetero
contra voluntatem domini p088ideri, nisi dominus qui habet bona in sua
po.euione de pre<llctis bonis prestet warandiam; et si dominus bonorum
... modo deaierat bons possidere, sucoeS80r suus ad utilitatem preben­
darum faeiat de bonis pfedictis quicquit ei secundum institiam videbitur
Ilpedire.

8. ltem dnus. noster &8. nobis in hoc consensit, quod si aliquis bur­_tun noatrorum super debitis et aliis querelis que ius feiod8Je Don
ClDlltiDgunt et super posses8ionibua que wichbelede non sunt conveniri
..., in pretorio dni. nostri Be. et non alias respondeat, ibidem instas
-.teatiu recepturoa.
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9. ltem modius novus deponet.ur, et servabitur vel mensurabitur
antiquus.

10. Ad hec que predicta sunt et alia qua scriptis non possunt eom·
prehendi cooperabimur bona tide, ut iudicium pretorii secundum rigorem
iustitie timeatur; et ad maioris roboris firmitatem de consensu dni. n08tri
ae. a nobis ta,liter est conventum, quod si quis nostrum ordinationem vel
factum consulum et discretornm civitatis de cODsilio dni. nostri Be. prol"ide
ordinatum presumpserit reclamara, idem de consilio dni. nostri ae. et COIl­

sulum taliter puniatur, ut alii pena consimili territi dno. nostro se. et OOD­

sn1ibus non audeant da cetero reclamare.
11. ltem con8ules de cetero, sicnt tiebat antiquitus, a communibua

burgensibns eligentur.
12. Item emnnita,tem ecclesiasticam, quam fides catholica servat ubique

locorum, de cetero volnmu8 observari, ita videlicet, quod nec de cma dni.
nostri se., nec de curüs canonieorum, nec alias infra civitatem Bremensem
ubi debet ecclesiastica emunitas observari, quicquit etiam fecerit, violent«
aliquem extrahemus, nisi is, qui da iure index ecclesiasticus illius emoni·
tatis existit, hoc efficiat iudicio competenti.

12. Et ut predicta futuris temporibus no~ scindantur, in hoc consen­
simus, quod consules Dostri, qui singulis annis pro tempore fuerint, antt

omnia iurabunt, se antedicta firmiter servaturos. . .•••

149. Hameln: Rechte des Schultheissen. [Um 1237--1247.]
lleinardus, Nr. 22.

Ist a s u 11 t i u ras cu It e ti in H am eIe n.
1. Primum est, quod ter in anno cum civibus tenebit colloquium, pt

si quis non venerit, tollet ab eo sex d.
2. Et quicunque in civitate cibaria venalia praeparavit sive in pane

sive in potu sive in carnibus sive in omnibus quae comedi et bibi po88unt,
si pro his male vendendo vadiaverit, scultetus tollet unum ß, cives duOl.

3. Quicunque vero pistor comparare voluerit quod dicitnr Teutonice
innigge dabit XVIII ß, sculteto sex, pistoribu8 vero Xll.

4. Quilibet carnifex, si innigge comparat, dabit sculteto sex 8 et pelleJI
caprinam, ~a.rnificibusvero Xll 8. eum carnificibus sedebit etiam in anno 001­
loquia quae vocantur sprake, et quisquis in his tribus colloquiis vadiaverit,
scnltetus totum tollit; quando gratiR,ln alicui facere voluerit, quilibet sit.
facist cum pistorihus.

5. Quicnnque etiam pistor vel carnifex alicui suo cognato Buam innigge
dare voluerit, cum consensu 8culteti dare poterit; et quicunque carnifex
montur, succedente tilio loco patris dabit tres ß, scultetA> onum, cami­
ficibus .duos.

6. Quicnnqne etiam camifex iWligge possidet, dabit annuatim tres 0.

in festo Bonifatii 8culteto.
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7. Quicunque etiam vinum venale duxerit sive habuerit, scwtetus euro
onsulibus hoc tenetur inchoare sive aperire.

8. Quicunque etiam textor innigge comparare voluerit, dabit sex ß,
mlteto duos, textoribua IV. Si vero mulieri suae innigge comparare
)luerit, dabit tres 8, sculteto nnum, textoribus duo8; si vero servo suo,
wit XVIII d., 8culteto VI d., textoribU8 solidum. Ter in anno sedebit
)lIoquium cum textoribus ; quieunque vero eorum tune non venerit., in
)mo BUa faciet afferri VI d. Et quicquid vadiaverint, tollet Bolus. In­
lper quoties opus fuerit, colloquium cum ipsis habebit. In A8sumptione
• Kariae dabunt textor8s unum 8 8culteto.

9. Etiam si nec888itas fuerlt, aliquando pistoribus et carnificibus praeter
rea vices dictas sculteto ·coUoquia indieere licet.

10. In foris annualibus, excepto foro beati Petri, d8bunt mercatores
eulteto iusticiam Buam: caruca dabit quartanem piperis; qui in equo ducit
·enalia sua, dabit dimidium quartaDis ; qui in dotso baiulat, dabit latonem
.iperis.

Istud est ius 8culteti in bonis praepositi:
Septies in anno habebit colloqui~m eum hominibus eeclesiae, et qui­

~ue eorom ibi non venerit, dabit sex d.; quicunque etiam invenerit
Jlluatam sententiam, vadiabit sculteto sex d.; qui nirnis tarde venerit,
leilicet sex d. ; quicunque vero vadiaverit maiorem satisfactionem, illam
tollit praepositus, scilicet XII ß.

(EI folgen weitere Angaben über die lw/rechtliche Gerichtsbarkeit und hofrecht­

"'At Ahgaben; die Ew:ünfte des SchultAeissen aus der curia in Hamelen wul trier-m curiae, bei deren Besuch der &hultAei~s tien Propst zu begleiten hat;
!Ir. Dann:)

Etiam nulli hominum ecce licet civitatem intrare mansnro msi de licentia
phepoeiti et sculteti.

Iata tenet in pheodo scultetus a praeposito Hamelensi:· officium suum
(tIld Häuser, Höfe etc. an t'erscAietlenen Orten, wul l'er.'fchietlene Ei"liin./te; tlarunter:)

de moneta 8 8 censuales annuales, quos .Tohannes theolonarius tenet ab
eo ••••• Ista habet scultetus ab abbate Fuldenai, curiam in civitate Ha­
melen CUID sexta dimidio m8D8o. (Andere Güter habet a.b abbate de Palbom,
ab illis de Limbre et de Lewenrothe, a.b his de Homboreh, ab e. Mindensi).
Ltud habet a dominis sois de Evers tei n 1) scultetus (die l'Of}teien iiber

- ganu Rei1e von GiUem,) insuper advocatias super omnia bonn quae habet
• praeposito Hamelensi. •• . ..

Iate censU8 dabitur in festo Michaelis 8culteto . . . . .
laU eeDSUB dabitur Bonifacü sculteto: VIII ß de moneta, . . . . . domu8

illlta Forenaem Ecelesiam 8Olidum, •.••• domns in fine Forensis Ecelesiae

I) Den Inhabern der Vogtei tlber die Stadt und das Stift Hameln rllr

ie Abtei Fulda. Vg•. meine "Untersuchungen" S. 135 '.
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11 d., domus Herwiei monetarü VI d., moneta et area quae iacet an~

monetam In d. . ••.•
Istud est ius sculteti intra eivitatem Hamelen: semel 8edebit in ~o

ad iudieium cum eivibus, et si quis eo~m non venerit, ibi tollet ab eo

8eultetus sex d., et istud superius est expressUDl.
••••• (Unter den zaJUreicAen VOll dem &hultAeissen ~en Gütm.:)

Item burgenses in Celle euriam in Boye eum omnibus continentiis. ltem
sex viri ex consulibus habent de sculteto euriam in Hamelen in Sculteti
platea quae dicitur Sehultenstrate et omnia quae habuit in illo strato, ex·
eeptis omnibus quae alüs prius pheudavit, et unam bredam in campo
Hamelen quae dieitur Hose. . •.•.

150. H&llIeln: Stadtrecht. 28. X. 1277.
Meinardu8, Nr. 79~

. . . .. D. g. Albertus dnlt de Briine3wie ..••• Notum 88se vo­

lumus • . . . . qnod nos ac heredes nostri omnia iura que eivitas Hamelen
speeialiter hactenus inter se habuit diete civitati favorabiliter relinquemUL
Hee 8utem sunt iura eiusdem eivitatis que sequuntur:

1. Burmester eorum auctoritate et ex parte eonswum et burgensium
habebit iudieare super omne preeium deservitum, quod voeatur mein...
vel hure, et super animalia pennata et super vestes abluendas et super
loca sepium et [super] quelibet edifieia; item pro iuribus civilibWJ et ....
biu·iis inter se, que habuit. hactenus eivita8.

2. CODsules euro nuneio suo possunt impignorare, et iudicare habent
pro turpibus et contumeliosis .verbis et emendas et iuramenta et orveidhe.
Super talia delieta possunt admittere et aeeipere sine delieto iudicii.

3. Item quemcunque pro debitis vel pro honore suo vel pro tide 8ua
eons[ervanda] i[ac]ere vel [esse] eontigerit in eivitate Bamelen, pre omnibut
securc iacere et manere potest inibi, dummodo advoeato significetur.

4. Item euicunque ex peticione eonsules dabunt conduetum intrandi
eivitatem, sccure intrare potest, eum voluntate tarnen a Ivoeati et favore.

5. Item omncs offieiales vel operarü m8.nuales habebunt officia 8'­
que vocantur inninge a consulibus.

6. ltem si aliquid infortunium aeeiderit ex confractione pontis Tel
quocunqne eMU vel in aqua dampnum quod dicitur gruntroringe, sive COIII

curribus vel navibu8 eitra longitudinem eivitatis, iudex illa bona non potest
impetere, sed homines quorum bona sunt recolligent ea eine delietD
iudieii.

7. Item thelonium infra eivitatem tenet eivitas a preposito et ab eec.
Hamelensi in feodo, de quo civitas singulis annis ministrat prepo8ito vigina
quattuor ß.
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8. Item civitas t.enet ab eisdem prov~ntus ponti8 et proventus aque
de Verre, ex quibus iternm minist,rat civitas preposito QUadl'aginta et
quattoor 8.

9. Item officium 8cultheti infra civitatem emit. civitaa pro denariis 8uis
l't tenet· illud in feodo a prep08ito. Ip8um autem officium habet[ur] ad
correctionem super cibaria et super quasdam alias causas, in quo officio
iudex nullum ius habet.

10. Item ius civitatis eat: quicunque intrat vel intrabit civitatem et.
mansit vel manebit in ea anno et 8ex septimanis abßque querimoniis ulterius
[al nullo potest impeti de aliquo iure vel servicio, sed pro libero habebitur.

11. ltem quicunque habet mo[netam] non debet innovare denarios,
nisi COlD novus p[reposit]us habetur,

12. ltem milites et famuli commorantes in civitate t.enentur ad iurA.
civilia infra [civ]itatem.

13. Item si contencio vel discordia f[it inter] aliquo8 burg[enses]
vel de per[cus8ione vel capillacione], post [em]endam iudicii reus dabit
eonaulibns nnam amam vini et leso marcam, et ad unum annurn civi­
tatem po8tponet. et deiurabit non int.raturus nu,i per amiciciam consulum
et leaL

14. Item qUibunque Iudens moratur vel mora~itur in civitate, nobis
ad nullum semcium' tenebitur, sed civitati tenebitur ad iura civilia.

15. Item civitas Hamelensis a nobis et nostris heredibus in perpctuum
erit Iibera ab omni exactione et peticione, sed per 8uum arbitrium et bona
voluntate dabutft nobis et nostris succes8oribu8 quolibet anno in festo
lartini qnadraginta talenta usualis monete.

16. Item nec nos nec nostri successores dictam civitatem infra mur08
atructura cas'tri vel mumcionis molestabimus vel turbabimus, sed semper
ad profectum et honorem sepedicf.e oivitatis efficaciter et fideliter inten-
demua••••••

151. BraUll8ehwelg: Recht des Hagen [Heinrich der Löwe;
bestätigt von Otto dem Kinde].

Hinaelmann, I. Nr. 1.

Notum Bit omnibus hane paginam videntibus, quod hec sunt iura. et
libertates Indaginis, quas burgenses ft, prima fundatione ipsius civitatis ab
illUltri viro Heinrioo duce Saxonie atque Bawarie obtinuerunt..

2. Navee de Brema usque Bruneswic liberum atque expedituill semper
laabeant ascenmm, et Bruneswic deposita ea.rum sarcina et soluto ibidem,
abeque omni impedimento usque Zhellis, a Zhellis usque Bremam libere
deeeendant.

, .
3. Si autem cuu infortunato aliqua in aqua Inergi aut quocuDlque

aodo periclitari contiDgat, domini rerum propter hoc nullarn incidere debent
i.ut•••• UrkaDdea L Id.ck. VerfaaaullPleacb. 12
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penaffi vel culpam, Flet )"ehus suis ab aqna ereptis et 10catÜl aut venditis
indernpnes omnino recedent.

4. Itern burgenses advocatum unum de suis concivibus eligant, et
quicquid ille per iudicia conquisierit eius tercia pars curie presentabitur,
due partes ad usus et necessitates civitatis convertantur.

5. ltem quicumque aliquem in civitate vulneraverit auto sanguinem
eius fuderit et de hoc convictus fuerit, iudici sexaginta 8 et leso XXX
conponet.

6. Item siquis alapam alteri dederit, IV 8 iudiei et le80 xn vaWabit,
nisi forte se per iusticiam valeat expurgare.

7. ltem ntJlos alium pro aliquo exeessu ad iudicium duelli vocare aat
cogere po~rit.

8. Item quicnmque pro aliquo excessu proscriptus fuerit, uxor et pueri
eius atque omnia bons sua pacem habebunt., quo usque idern proscriptuB
redeat atque cum civitate componat.

u. Quicumque anDurn et diem in civitate rnanserit sine alicuius im­
peticione, de cetero liber permanebit..

10. Item quicumque domum sut aream aut quamlibet aliam rem in
civitate emerit et annum et diel11 pacifice p088ederit. et pax ei secundum
ius civitatis facta fuerit, nullus eum dc cetero super eadem re poterit in­
quietar~.

11. Item quicumque exul sive advena in civitate DlortUUS fuerit, bona
sua in potestate burgensium manebunt usque ad linem. anni. Quod si
medio tempore aliquis supervenerit et secundum iusticiam bona ills obtinuerit,
ei presentabulltur. Sin autem, tercia pars bononun ad usus ecce S. Katerine
presentabitur, due partes alters cedat iudicio altera derogabitur pau­
peribus.

12. ltem bnrgenses ins habeant saeerdotem eligendi, et dominUl
civitatis ius eundem investigandi et presentandi.

13. Qnicumque extr~ civitatem rnanens alieui burgensiulD teneatur in
dehito, si viderit eum in civitate, R.8SUnlct. secum bodeUum et euro detinebit.
Si autenl hodellum hahere nOll possit, cum duobus snis eoncivibus euro
poterit. detinere et ad indicium pertrahere.

14. Item quicumquc miles, clericus aut rusticus in civitate atiem
teneatur in debito et solvere noluerit, bene licebit cum in civitate detinere
et "tl 8 Huas occupare, quousque debitum solvat aut per sententialll evadat.

14. Itelll burgenses SU08 consules haheant, sicnt habere eonsueverunt,
(luornm consilio civitas regatur.

15. ltem burgenses Lunenborch et alias quoeum9ue ad nostram iuria
dicionem declinaverint ab omni cxactione ahsoluti Jnanebunt.
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15t. GOllar: Stadtrecht Friedrichs 11. 1;J. VII. 1219.
Bode, J. Nr. 401.

. . . •. Fridericus d. f. c. R. rex et 8. a. et rex S. . . . .. Ad
)ticiam pervenire volnmus, qualiter civit&s Goslariensis, quam non im­
erito speciali pre ceteris dilectiolle amplectirnur, ab antecessorihus
~tris div~ memorie regibus et imperatoribus funditus conRtructa, sacrs­
m legum constitutionibus fuerit elegantissime privilegiata. Irnde nos,
tendentes eiusdem civitatis burgenses ob honoris nostri promotionem et
violat~ fidei su~ conservationem multa corporum pericula diver8asque
rum iacturas ab inimicis imperü pertulisse, de condigna eorum remune­
tione solliciti, iura predictt· civitatis, qu~ ab antiquis imperatorum et
gum donationibus eis indulta sed a quibusdam ipsius civitatis habit&­
ribus immutata et in abusionem fuerunt deducta, postulante h[o]c ipsorum
lI"gensium devotione, renovare decrevimus et confirmare, dignum dueent.es
• iura qu~ in diversis rescriptis sparsim habuerunt notata diligenter in
11m colligere atque ad maiorem cautelam scripto commendata sigillatiln
lximus hoc ordine describenda.

1. Quicumqne manens in eivit.ate G081ariensi et a nemine quamdiu
xit de servili oonditione convictus est, post mortern ipsius nullus eum
~rvum appellare vel in servitutern redigere presumat..

2. Si quis vero extraneus civitatem iam dietam ad inhabitandum
ltraverit et in ea sie per annum et diem perstiterit, quod de servili
)ßditione nunquam fuerit aceusatns, convictus vel confes8us, eommnni
liorum burgenaium gaudeat libertate; et post nlort.ern 8ual11 nullus eum
l lIervum audeat sibi vendicare.

3. Quicumque super alium testimonium voluerit proferre, dabit quin­
ue 8oltidos advocato civitatis pro reliquiis et pro causidieo, ut in euro,
lper qnem probu-e vult, secundum ius· civile valeat profiteri.

4. Qui vero de pace Dei se expurgare voluerit, nec pro reliquiis nec
ro cl\uaidico quiequam eßt datums.

5. Si quia autem ad producendum ßuper 81iquelß testinlOllium vilenl
t infamem personaJD precio conduxerit, reus iudieetnr.

60 Si quisquam inpubes, qui videlicet ad annos discretionis non per­
~erit, in civitate Goslariensi manens possessionem seu heredit.atem suam
e eonsensu tutoris sivc mundiburdii sui euiquam dare volnerit, lihere
)C (aeiat, et factum idem iure S110 firmum et stabile permaneat.

7. Si aliquis burgensiuln dOlnurn Stlanl pignori ohligare voluerit., si
es vel duoH veraces SU08 vicino8 eum iudice civitat.is adhibuerit., 8ufficc.oe
iicamU8.

8. Si quis de pignore sibi obligato eoram iudice confessU8 fuerit,
Itmodnm negare non valebit.

9. Quicumque aücuiua domum conduxerit, sivc gratis ei conees8a
·it inhabitanda, nullam in eadem domo proprietatcm, mentiendo 8uam

12*
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.e88e, sibi vepdieare poterit, nisi forte oorßll1 bnrgensibns anis eam iuste
aequisierit.

10. Si quis aliquem pro debitis in iudieio convenerit, is qui con·
venitur nullam reensationem faciet, mai quod neget debitum vel oonfiteatur
Nee allquis mentiendo dieat se in alio 1000 BUb aliquo iudiee debitum per·
solvisse; tamen, si voluerit einsdem debiti solutionem probare, faciet hoc
euro iudiee uno et duobns vel tribns burgensibus.

11. Preterea nullus regum vel prineipum imperii vel extraneolUU
hominum super aliquem burgenshlDl Goslariensium extraneum debet ad
dueere testimonium, sed per burgensea eivit~tis BUam probare ten~tu

intentionem.
12. Nullus imperatorum seu regum euiquam predietorum burgeuiUD

sub obtentu. grati~ 8U~ preeipere debet, ut aliquem burgensem IUUII

aeeuset apud ipsum' et dampnum ei faciat.: nisi forte aliquiB advocat
eivitatis contumax fuerit et rebellis, et tune .debet dominus imperato
live rex sub obtentu grat,i~ su~, si ita sit, burgens81 interrogare.

13. Ipsi quoque burgenses Goslarienses eum nullo prineipe contr
aHurn prineipem contendere debent seu werram faeere nee eum aliqu
bcllieam movebunt expeditionem: nisi pro defensione patri~ ad locum qt
dieitur Hildegesbureh, ibique XIV diebus in propriis permanebunt es
pensis.

14. Habebit eadem eivitas pacem. firmam in domibus suis, ut nullll

ad e88 fugiens inde violenter extrahatur.
15. Si vero proscriptum quemquam in domum suam quis receperi

si ab advoeato et aetore super eo fuerit ineusatus, proscriptum restitue
ad iU8titiam aut ipse cum burgenaibuB duobns certum faeiet advocatum •
eeter08 burgenses in reliquiis se ignorare, si in aliquo domus angola p"
seriptus habeatur. .

16. Lieet etiam unieuique hominem proacriptum in taberna vini &1

eervisi~ repertum oeeupare et comprehendere, lieut in platea depreheDl11Jl
17. Quicumque in eadem eivitate manens ita demum obierit, q1lO

toto vit~ su~ tempore nunquam ab allquo fuerit exeommunicatus vel de
lluneiatus, ipsum non debet aliquis post ßlortem 8uam excommunieatUJ
denuneiare.

18. Nullus aeeU8are debet mulierem in sinodo niBi mantua eiUl, ­
virnm aliquis nisi uxor eiusdem.

19. Si quis dU88 uxores vel plures duxerit, dos prim~ uxoria firau
debet permanere.

20. Nullius filis Bororve que nondunl pubertatis annos impleveri
desponsationem euro aliquo faeiat, nisi de eonsensu mundiburdii sm fiat

21. Et nullus mulierem aut virginem eum allena substantia dedueat
et si feeerit, quecumque detulit preter vestes eins restituat: et hoc ita, I

confiteatur factum; si vero neget, de hoc 801a °manu Be tenetur el

p~gare.
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22. In eadem eciam civitate nulli ius quo burgenses gaudent con­
~tur, nisi similiter ipse i'U8 eornm observet.

23. Bub quocumque meroatorum eiusdem loci vel aHo quolibet bur­
fense preter monetarinm fal. nummi fuerint reperti, cum eisdem nummis,
ri poterit, ad eUDl qui e08 Bibi tradidit tendat et eum exhibeat; sin autem,
uramento firmare debet, quod eosdem nummos fals08 ignoraverit accipiendo
rt dando, et ita demlim inoisi debent ei restitni. Quod tantum erit tribu8
ricibua faeiendum. Si vero circa unum et eundem hominem quarto con­
~rit, tenetur respondere de falso.

24. Si vero sub monetano falsi nummi fuerint deprehen8i, ubi eos
wem dat: si non poterit exhibere illum, qui eosdem nummos sibi dederit,
le falso convictus e88e iudicatur.

25. Quod si gratiam ~pud iudicem invenerit" auro, argent.o vel cupro
leB alio quocumque ceD8U poterit manum redimat: quod tamen. non 'sepiu8
IBam Bemel ei faeere licebit.

26. Quod si faIsarius manmn redemerit, exlex vel infami8 erit, quod
rulgariter echtlos dicitur, &C si pro fa1so manum perdidisset.

27. In nullius autem domo vel cista res aliqu~ sunt querend~ preter­
lum falsi denarii et res divino cultui consecrat.~; quod per 8e facere
mrgen8es debent, aliquo ex iudicibus eivitatis secum 88sumpt.o.

28. Cuiuslibet etiam monete denarij dandi BUnt in civitate Goslariensi
Blta valorem suum.

29. Nullus preterea burgensis GoslarieD8is alicubi iudicio stare debet,
.retf.rquam in ipaa civitate in palatio imperii sub quo habitat.

30. Neo aliquis ex Hsdem eivihus aHurn eoncivem 8uum ext,ra civi­.m sive ad cunam nostram vel successornm nost,rorum 8eu ad aHurn
oeum ad iudicium trahere preBUmat super aliquibus ei responsurum, mai
orte aetor a reliquia burgensibns testimonium habest, quod ille quem
lOnvenire vult advocato civitatis contumax extiterit et rebellis.

31. Ceterom nec advocatus nec iudex nec quisquam alius furem sen
luemlibet. alium. in civitat.e comprehendat, nisi pree~n8 sit is qui contra
l1l1D ponerE' vult act.ionem.

32. :Mercatoribus etiam iam sepe dict~ civitatis, eicut. etiam ante­
eS80rPI nostri fecerunt, perpetua stabilitate ooneedimus, quatl'nus per
otum imperium mercaturas et negotia sua exercentes ab omni theloneo
beri exiatant et absoluti, preterquam in tribus locis, id est Coloni~, Tyele
t Banlewic.

33. Nullna quoque in oivitate Goalanensi alicuiusmodi vincula vel
"gUtula nisi publica tantum, que etiam regalia dicuntnr, habere pre­
lDJat, ne cat18&JD suam perdat et tam advocato quam vinculato eati8­
eiat.

34. ltem advocatus civitatis nullius hereditatem dabet accipere preter­
am bystrionum, ioculatorum et advenarum. Sed hereditatem adven~

r uni~ auni circu1um in manu alicuius burgensis salvam fseiet observ&ri;
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infra qnod tempus si llemo venerit qui eam petat, tunc demum ipum
h('lreditatem advocatu8 sibi retinebit.

35. Idem ctiam advocatus, curn presidet iudicio, nullum eorum quos
iudices statnit nec patronuß) caus~ nec· aliquem de familia sua de u113
Relltentia debet interrogart', l't IV tantnm habcbit Ruh se indices et non
plnres. Nec aliquelll illorum in sua tenere debet procuratione.

36. NeUlinem qnoque iam dictus advocat.Qs de aliqna sententia inttr­
rogabit nisi unum ('IX burgensibus, ('It eandem sententiam ipse advocatu-­
non reprehendct nec repellet, 8('d UI1US tantummodo bnrgensis: et idem
invenirc debet lueliorem.

37. CUiuKculnqut' vero scntenti\: Juaior pars hurgensium 88SE'DBUm pr(\­
buerit, eins slllltentia prevalebit.

3H. Prt'terl's datum est regali precepto, quod nulla Rit coniuratio n~~

promissio VE'I 80cietas, que Theotonic('l dicitur eninge vel gelde, nisi 80lunl
monetariorum, ea de causa ut caveant de falsis monetis.

39. Si aliquis vulnerstu8 alium de vulnere suo convenerit qui se dicat
innocentem, is clui cOllvenitur eum VII burgensihns qui propria habent
dom08 se d~bt'bit expurgare.

40. Preeipimus, nt omne ius absque captione, quod vulgo vare dieitur,
obst'rvetur tarn de extraneis qU&ID de burgensibu8.

41. Si quis de subtractione thelonei fuerit incusatu8 et factum ßf'­

gaverit, Rola manu se expurgabit. Si vero convictus fuerit vel COnf~88V8.

ipsum thelonenm et preterea octuplum restituet et advocato civitati~ pro
qnolibet denario LX 8 vadiabit..

42. Quod si aliquis res SU88 in civitatem duxerit et nichil t'ID(»rit vtl
vendiderit, liber absque t.heloneo recedet.. Si vero emendo vel v~nd~n(10

aliquid commutaverit, tenetnr t.heloneum solvere oonstitutum.
43. Nullus bnrgensium de aliqua substantia sua extra civitatt'D' dt­

cluc('nda theloneum dahit, nisi tantum de cupro non fabricato.
44. Nullius burgensis vel silvani bona pro beneficiis d~ advocatia

solvendis debent pandari, nisi tantum bona ipsius civitati8 advoeati. Qui
etiam CUID venali foro civitatis nichil debet disponere, nisi per burgeDJ8
trahatur ad ipsum.

45. IU8 est, quod a bw·gensibus IV iudices eligantur, pro quo sunt

daturi VI m. advocat.o, nichil minuentes vel addentes.
46. Nulli liciturn est dare domum suam ecclesi~, niBi vendatur tt

ecelpsi~ argentum tribuatur, ut et.iam rt'gi iU8 suum non detrahat·ur.
47. Omnes in civitat~ redditu8 ad negocia hurgpnsiuDl dphpnt adiovAl't'·

prpterquam bona clericorum et ecclesiarum.
48. Ius ('Ist, quod advocatus Dullum incu8et, nisi actore prt'st'nte tt

consilio burgensium.
49. Hec sunt iura silvanorum: Quod, si quis ex servientibus ipsoJ11lll

pretiulll quod vulgo wist vocatur cuiquam ~Orußl detulerit, in qoocomque
loco eum ",idprit, ip811m ah8qU() iudicp v~l pill6 nnncio libere COIDllrt'hendpt.
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lidern etiam silvani in bonis suia non debent pandari pro 'aliqua C&USI\,

niei tantum pro redditibus imperü, quos de follibus solvere tenentur.
Silvani qui C&8as habent in locis campestribus de duobus follibus qualibet
ebdomada lot argenti solvere tenentur imperio, hac de causa, ut' liceat, eis
carbones adducere de quocumque 10co ipsis est oportunum.

50. Si qua virgo vel mulier conqueratnr, quod sit violenter abductn.
et vim p8888, nisi recens sit causa, nullatenus audiatur....•.

In ,/er Bestlltü;ung du Stadtr«lds durch König Heinrich, lVortlhausen 14. 1...\.
1223, Bode. Nr. 430, die nur in einer Jriihzeitigen Ueher.tfelzung ,1'Orliegt, sätul

,§,~ .18 und 3!J der Urkunde t'Ofi t:! f!J weggelassen. Dafür steht tUn Schluss:

52. Ok wille we unde ghebedet nach dem ghebode des allerirhichtige­
sten Rom~schen keysers Frederkes, unaes vaders, dat de hroderschoppe de
gelden gheheten smt in der'&tad to Gosler in den ersten stat wedder gh~­

bracht werden, utbescheiden der tymmerlude unde der wevere kumpenye,
also dat nemeRd ane vülbord der coplude sek vormeten schal wand to
anydende. Dede aver jemend hir entighen, also dicke he dat dede, so
aehal he to wrake siner dorheyt tolecgen tw mark sulvers, eyne der stad
vogede t.o betalende , de anderen to der stad miren t.o böt.ende edd~r

weddermakende.

153. Lftbeck: Stadtrecht Friedrichs I. 19. IX. 1188.
LUb. UD., I. Nr. 7. Hasse, Kaiser Friedrich I. Freibrief rilr Lilbeck.

Lübeck 1893. (Facsimile u. Abdruck.)

. . . . • Fredericus d. f. c. R. i. a. •. . . • Curo •• fideles nostri COml'8

Adolfus de Seo1renburch et comes Bemardus de Racesburch causalll
agerent adversU8 bUrgenses nostr08 de Lubeke 8uper terminis et usu
6nium mornm, nos partes in presentia nostra constitutas diligenter audi­
TiDlUl et, intellecta litis materia, pro bono pacis inter eos fideliter conser­
'ando predictos comites reverentia verit,atis et rata pacti conventione
induximu, tluod uterque ius quod ipse petebat. in manu nost·ra resignavit ~

pt DOB illud consensu eorum predicte civitatis habitatoribns tradidim us
sint' aliqua deinceps perturbatione possidendum.

1. Bunt igitur hii termini usibus eiusdem civitatis nostre auctoritatis
dono auignati: a civitate versus orientem u8que ad flumen Stubinize, pt
Stubinize 8upra usque in Radagost: a civitat.e contra meridiE~nl usque ad
ftagnum B.aeesburgense, et stagnunl supra usque ad R&ceshurch; So civib,.te
contra oceidentem usque ad flumen Cikinize, et Cikinize supra l1squP ad
Btagnum Kulne. Intra hos terminos habebunt omnes civitatem nostraul
Lubeke inhabitantes, cuiuscunque fuerint conditionis, omnimodnm UBUU1,

Yiia et inViis, 'oultis et incultis, aquis et piscibus, sHvis et pascuis, si\"e
nanDu8 sive plautris 0PU8 sit ad pxport.andum. H~c a comit,e Bemardo
de Raceeburch nobis resignata civipus nostris donavimus.



184: 11. Stadtrechte.

2. Similiter comes Adolfus in mann nostra resignavit et DOll ipsia ci­
vibus nostris tradidimus usus et commoditates terminorum nbscriptorum:
8. civitat.e SBrsum usque ad viIIam Odislo, ita quod in utraqne partf
ßu[v]ü Trayene ad duo miliaria usum habesnt nemoris, tarn in lignis.
quarn in pratis et p88cuis, excepto nemore quod (,8t ßssignatum cenobio
beate Marie. Insuper licebit ipsis civibus ('t eornln piscatoribus piBC&ri
per omnia a supradicta villa Odislo usque in mare preter Septa comiti!!
Adolfi, sicnt tempore ducis Heinrici faeere consneverunt. Habebunt etiam
ollinimodum nsum silvarnm D8.rtzchowe et Cliuz et Brotne, ut tarn igni
necessaria quam navibus 8ive domihus sut aliis edificiis civitatis aue utilia
ligna in eis snccidant, absque dolo: Ile videlicet idoneas et utiles sibi
naves passim et sine necessitate vendant et alias fabricent, vel ligna defe­
rant alii8 vend('lnda nationibus. Preterea p88cent porcos 8UOS, pecora qUoqUfl
seu iUlnenta per t.otam terram comitis Adolfi; ita tamen quod porci MO

pecora po88int ip80 die redire a pastn in marcbiam, unde mane exiernnt.
3. Insuper oportunitatibus eorum acquiescentes, omnia iora qne pri­

lllUS loci fundator Heinricus quondam dux Saxonie eia eonceuit et privi­
legio BUO firmsvit nos etiam ipsis eonceuimus: patronatum videlicet par­
rochialis ecclesie beate Marie, ut mortuo s&Cerdote cives quem voluerint
vice pat.roni sihi 8scerdotem eligRJlt et episcopo representent.

4. Ad h('lc ut cum mercibus Buis libere eant et redeant p('lr totom

ducatum Saxonie absque hansa et ab8que theloneo preter Ertheneboreb.
ubi V d. de plsU8tro solvent: hoc addentes, quot plaU8tra illuo tnw­
dnxerint pro quibu8 theloneuln supradictum dederint, si infra annUID et
eliern re(lierint, t,ot plaustra libere aine theloneo redueent.

5. Et quicunque ipsorum super causa quacunque conveniatur, par
omnes unperii nostri fines et per ducaturn coraOl loci illiu iudiee 8t' fI­

purgahit absque captione secnndum iura iam dicte civitatis.
6. Preterea omnia civitatis decreta id est kOr(l consules iudi~bunt:

quicquid inde receperint, dnss partes civitati, terciam iudiei exhibebut.
7. Pro pace alicui oonfirmanda, )ucrum quod indE' provenit medimn

solvatur civibus, rt-liquuln iudici. Si quis autern questus emeraerit Pfr
causam actoMs, tt-r~i8rn parteIn iudex, terciam aetor t-t tereiam eivitas
habebit. Insuper quicquid lucri provenit de iudieio, civitati debetur ..
dietas et alia iudici.

8. Et si quispiam mortuu8 ibi fuerit et. forte heredem Don habuerit.
omnern hereditatem et mpellectilem ipsius annum et diem integraiiter iD
domo in qua moritur re8ervandam ßeD8UimU8, nisi forte aliquis ei proximllJ

intra tempu8 denominatum adveniat qui hoc iurE' eivitatia obtineat. ~i

vero intra tempus istud nuUus proximorum suorum venerit, quecunqat
hereditavit regie potestati solvantur.

9. Rutheni, Gothi!, Nonnanni et cetere gentee orientalee abeqoe
theloneo et abaque hansa ad civitatem sepius dictam veni~t et h1Jere
recedant.
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10. Item mercatores euiuscunque regni, cuiuscunque civitatis bue V~­

niant, vendant et emant libere, t.antum t.h('lloneutn debitum solvant: de
ft'rtone IV d., de mille marcis non amplius. Si quis vero transfretare vo­
loerit, quotcunque var babuerit. de quolibet det XV d.; et si nullum
habnerit et comedit proprium panem, det V d.: et quotcunqUf' var habu­
eri~ pro quibus theloneum dederit,'8i redierit infra annurn et diem, de tot
liber erit.

11. Argentum quoque in eadem civitate si· quis camhire voluerit, in
quocunque 1000 se ei oportunitas obtulerit libere cambiat, si non id ante
domom monete fuerlt.

12. Coneules autem hane de nostra donatione prerogativaID habeant,
ot tociena in &DDO monetam examinent, quociens velint. Et. si monetariu8
oft'enderit, eD)endet; et quicquid de emendatione provenerit., Dlediurn civi­
hu, reliquum regie potestati cedat.

13. Insuper oonfirmamu8 eis speciali dono, ut nulla persona alta vel
.humilis civitatem prefatam intra vel extra in terminis suis edificiis seu
munitionibus preocupet; sed si quis marehiam suam quoeunque modo ob­
8truxerit in terra vel in aqna, auctoritate nostra freti evellant. et, marehiam
81lIm flxpediant~ Quicunque etiam spaeia civitatis per occupationem edi­
ficiomrn u8'Urpaverit, si pu1s8t.US fueri t., J.lX ß eonponet.

14. Civea ,.ero iam dicte eivitatis nullarn expeditionem ibunt, sed civi­
tatem 8uam defeD8abunt.

15. Item Bi aliqui8 de ipsa civitate alicubi pulsatus fuerit de sua
liht-rtate: ubicunque pulaetur, ibi sola mann libert.atem 8uam ohtineat.

Ifl. Si qni8quam ext.raneornm supervpniens aliqupm civium d!' 8US'

libertate pulsaverit, eivi8 vicinior est. ad obtinendum suam libert.atem sola
mann, qnam extrsneu8 ad ipeum convincendum. Si vero quispiam de tf'rra
ipeorum aliqnem de libertate pulsaverit. et pulsstus probarf' poterit, ql10d
1IUI0 l't die in eivitate eine pulsatione suhstiterit, pulsa.tus evadit.

17. Et quoniam predictorum civium nostrornm iU8' in nullo diminui
per no~ volumue, sed in omnibu8, prout. oportunum ess~ viderimus, aug­
mentare, nostra auctotitate 8uperaddentes, concedimus eis, ut. usquP ad
loenm ad quem in inundatione ascendit ßuvius qui Travene dicitur padem
qua et intra civitatem fruantur per omma iusticia et libertate. Usque a.d
tfrminOI ponti8 etiam eadem qua et in civitate, ut diximus, eos uti volu­
mu iuaticia et übertate.

18. Biia omnibu8 dilectis burgensibus nostris concessis et collatis, sin­
golIri qoadam graeia iP8is adhuc concedimus, ut quicquid infra civitatelD
l1Ü iun! in POlterum emendare valuerint, sine tarnen preiudicio nostri
_cis, emendare non obmittant. ••...

(Unler tim Zeugen: Giselbertus de Warendorp, Walderieu8 Sosatiensis,
&rnhert18 de Erthenebnrcb, •.••• Esico de Bardewie.)
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154. Lftbeck: Privileg Friedrichs II. VI. 1226.

Lüb. UD., I. Nr. ~5.

. . . .. Fridericus secundus d. f. c. R. i. s. a., Iernsalem et Sicilie
rex. . . • . . Concedimus . • . . .:

1. Ut pl·edicta civitas Lubicensis libera semper sit, videlicet 8peclalis
civitas et locu8 imperii et ad dominium imperiale specialiter pertin(lD8,
nullo umquam tempore ab ipso tipeciali dominio sepu-anda.

2. Statuentes etiam, ut quandocumque ad regimen civitatis einsdem
aliquis rector ah imperio statuetur, Ilulla ad hoc officium 8tatuatur persona.
nisi fuerit de convicinis locis et conterminis civitatis ipsius; ita quod cu­

t~lIum quod Travenemunde dicitur ab eodem rectore similiter gubemetur.

3. Preterea. terminos civitatis ipsius sub nostro felici tempore dilatare
et ampliare volentes, concedimus et adicimns terminis eiusdem, ut teneat
iPS8 civitas ammodo a rivo Padeluche usque in Travenam, et SUr8um a
rivo Padelu~h{' s{'cundnm terminos ibi distinctos usque in rivum Crempel­
storpe, et ab eodem rivo Crempelstorpe usque ad Siccum Allodium, et ab
eodem usque !n Travenaln.

4. Concedimus etiam burgensibus 8upradictis, ut. a nullo eorum apot
Odislo theloneum exigatur. .

5. Concedimus insuper eis, ut in ipsa civitate monetam sub caractere
DOHtri nominis facere et cudere debeant, que tempore vite nostre et Ben­
riei Romanorum regis illustris karissimi filü nostri 8imiliter perdurabit:
pt ob hoc aingulis annis sexaginta march88 argenti nostre curie exhibebnnt.
Aclveniente autem novo in poslerum succe&sore, sub eoclem censu et iure
ßloneta ipsR renovabitnr vite sue tempore duratura. Et sie de singulia
in singtdos successores nostros de moneta ipsa statuimua, ut predictom Ht,
observari.

6. Statuimus iusuper et concedimus eis, ut nec n08 nec aliqui8 im­
p~rstorum successorum nostrorum Rb eis obsides exigat; 8t-t d~ fidf'litltt
servanda imperio 80)0 iuramento eoruul stetur et fidee adhibeatur.

7. Omnes insuper negociat.ores fideles, venientes a.d civitatem ipeam
sive per t.erram sive per aquam pro negociationibus suis, salve semper

veniant et seeure recedant, dummodo solvant ius debitum quod tenentur.

8. Insuper burgenses Lubicenses predieti eunt.es quandoque in Angli8JD
ah illo pravo ahusu et. exa~tionis on~re quod OolonienseR et Telen8e8 t't

('orum socii contra ipsos invenisse dicuntur omnino ab8olvimuB, illUJll
penitus delentes abusum; set iBo iure et conditione utantur, quibu8 Colo­
nienses et Telenses et eorum 80CÜ uti n08etmtur.

!). Concedimus aut.em eis insulam sitam contra caatrum Travenemunde.
que Priwolc nOßlinatur, iure civitatis de cetero possidendam quod wiche­
lede dicitur.
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10. VolumuB in8uper et firmiter observari precipiolUS, ut nulla per­
80Da alta vel humilis, eccle8iastica vel secularis, presumat u110 t.empore
mWlitionem hedificare vel castrum iuxta Humen Travene ab iPS8 civitate
superius usqne ortum ipsius Huminis, et ab ip8n. civitatc inferius usque ad
mare. et ex utraque parte l1sCJue sd nli liaria duo; districtius inhibenk's,
ot nullu8 extraneus advocatus infra terminos civitatifi eiusdenl advocatianl
regere vel iusticiam exercere presumat.

11. Et quoniam burgensibus predictis ab omnibus pravis et indebitis
exaetionibus de eetero volumus precavere, finniter prohihenlus, ne per
totwn dueatum Saxonie iUa exactio que ungelt dicitur tolla.tur seu exi­
gatur ab eise

12. Nullus preterea princeps, dominus 8('U nobilis adiacentium pro­
vintiarom impedire presumat, quominus nece8saria undecunque ad civitat.enl
Lubicensem ducantur, sive de Hamenburc, sive de Raceburc, sive de Witen­
bure, aive de Zwerin, sive et.iam de 1018 terra. Buruwini et eins filii; et
Jlfr eMdem terras et in ipsis terris quilihet hurgensis Lubic('nsis, tarn
dives quam pBuper, absque impedimento emat et vendat.

13. Preterea firmiter inhibemu8, ne aliqua persona lU8.gJ1S v~l parva,
secularis vel eccle8iastica, persoli't~ alicui conductum prebeat in civitat,em
predictam, quin ip8a cuilibet impetenti eam in iure debeat r~spondere.

14. Volumus insuper et districte precipimus, ut, quandocumque et
obieumque per imperium predicti bargen8es n8ufragium de cetero passi
foerint, quiequid da rebu8 8ui8 tunc a tanto periculo eripere poterunt eis
penitua dimittatur, omni impedimento et contradictione cessa.ntibus.

15. Concedimus insuper eis fundum extra Travenemunde iuxta portum,
obi signum eiusdem portus habetur, dantes eis potestatem, ut fundo ipso
libert' utantor ad utilitatem et. profect.um pr~dict.c civit.a.tis Lubicensis.

16. De habundantiori quoque gracia nostra cOllcedimus et confirmanlus
~i8 in perpetuum eorum iura et omne8 bonos usus etl bODas cOllsuetudines,
quibus tempore imperatoris Friderici, avi· nostri fe1iois meulorie, usque
none osi fui88e n08cuntur. • . . . •

155. Frankfurt: Stadtrecht: Mitteilung an l\·eilbnrg. :?4. I.
1297.

Boehmer, 8.304--807.

Noverint. univerai pre8eDoiulll, insppetores, quod nos 8cul~h18, 8(lnhini,
t()ßeU)E'8 ceterique cives de Frankenvort lihertatibu8 et, iurihus infrascriptis
in D08t.ra civitate utimur ab antiquo ~t consu~vimu8 ohservare Re ohser­
'&IDus:

1. Primus articulus est talis, quod Dullus contra nos potest fscpre
aliquod testimonium, vel contra n08 probare tEJ!stibus quihuscunque, quod
sit in preiudieium Doetrornm eorporum 8ive hononull.
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2. ltem nullns pob'et nos evoeare extra muros FrankE'nvorden8e8 p
aliquibus bonis nostris, nisi prius moveat questionem in civitate coram i
diribus ad hoc deputatis. Si actio est pro hereditate, monstrabimos
curiJ.m; si pro proprietate, monstrabimus ad civitatem ubi bona RU

sit·a de quihu8 questio movet.ur; si eßt pro feodo, ostendemus ad d,
minnm feodi.

3. ltem libertas nostra est, talis, quod nullus potest nos vocare 8

duellum, nec inpugnare nos BUb spe duelli. Nec eci8JD potest n08 qua
vulgariter dicitur budeilen.

4. ltem libertas nostra, quod nec dominus (nee) rex, nec imperat<
pot~8t val debet filios vel filias nostras tradere nuptui, vel alicui desponw
nisi de parentum ip80rum processerit voluntate.

5'. 100m nec ipse dominus rex, nec imperator non debent ab aliqo
civi nostro specialiter exigere aJiquam exact.ionem, nisi forte aliquis aliquPl
eX<-R88UID committeret vel perpetraret, pro quo deberet puniri. Super ill
ext'E'SSU scabini sentenciabunt.

6. ltem ius nostrum, quod si aliquis movet actionem aliem in iudieic
d~hE't st.atim nominare nominatim testes, qU08 super ipsa aetione volt pR
ducpre. Et debet. nominare snmmaID debit.i sive pecunie.

7. ItE'ID si aliquis vulnerat alium in nostra civitate vulner~ letali, val
nflratns debet custodiri triginta diebus inmediate snbsequentibu8. Si infr
dictos triginta dies lesus moritur, lesor qui ipsum lesit. perdet caput.; f

eonvalescit, ipse lesor perdet nnam manum, si deprehensu8 merlt.
8. IteDl qui vulnerat aHnm vulnere animo deliberato, alciorem 80lff

t'luendam, que se E'xtendit. ad decpm 4:1.. d.
!J. ltem qui ledit slium vpl verberatur ipsum DlaDu, salvet pro emtnd

iudici tres U. d. et leso dabit viginti d.
10. ltem quicunque nnncupat vel vocat aliquem filium meretricis v.

hundisson E't t·alibuM verbis eonsimilibus, alciorem solvet emendam, •
solvet illi quem ita vituperavit quatuordecim uncias d.

11. Item qui vadium facit. coram sculteto, quod vare wett.,. dicita
solyet, sculteto quartale optimi vini et Don plus.

12. Item si quis vocatur ad iudicium, si non v~nit prima edicto qnand
citatus est, solvet sculteto quartale vini. Si in secundo edicto non venen
solvet tantum, et in tercio iternm tantum.

13. Item nullus civium solvet thelonium i~. nostra civitate, eed al
hUKpit~s advene solvere tenentur. ,

14. ltem quicunque carnifex vendit scienter rancidu vel potridJ
cames, solvet tres tt. d. pro E'menda, nisi dicat emptori eames tales 81lIJ

15. It.em duo rnacella deputari et, fieri debent, in quibus hwusmo
cames suspecte vendantur.

16. ltem quicunque deprehenditur cum falsis men8uris, per que me
suratur vinum, oleum ~t aHa qUf'cunque mensnranda, alli)ciorem lOh
emend~
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17. ltem si hospes conqueritur de aHo hospite, illi iudicium fieri debet
tltra nootem, quod twerchnach dicitur.

18. Item nullum iuramentum quod flen debet aput n08 propter messes
rel vindemiaa protrahitur; sed tantmn dies ligati cmn iuramento obser­
'antur.

19. Item si bubulcus qni non habet res nee substantiam rerum ex-·
:essum faeif., poni debet in turrim et puniri debet tarn diu, ut eommiRsR
leßeat et ßenda ulterius non committat.

20. 118m cives qui dieuntur palburgere in die beati :Martini debent
ntnre cum suis uxoribus et familia eivitatem et in ea eum proprio igne
'elidenciam facere usque ad Cathedram S. Petri, et tune licitum erit eis
!Dre cum sua familia, si plaeet.

21. ltem e.xcessus qui dicuntur heymsuchen, quieunque illum perpetrat
,eI facit, aleiorem faciet emendam et ad eam tenetur.

Hec ad presens sufficiant. Et Bi in aliquo quod hic non est scriptum
rel positum dubitatum fuerit, recursus ad nos habeatur, et dubit&tionem
llam pro noBtro posse ae discrecione expediemus et responsum super ipsis
iaciemua.

22. Dieimua eciam, quod illi eives qui dicuntur palburgere, ubieunque
faciunt residenciam personalem, ibi tenentur illi plebano qui tune ipsis
preest in sois festis surnmis offer[r]e oblaciones debit&s et consuetas.

23. ltem si aliquis nobilis vel miles habet sub se et sua iurisdietione
lljqnoB homines et vult imponere super ipsos aliquam preeariam, ut est
~OD8netum et de iure ac antiqua eonsuetudine, illam debet eum suis of­
mciatia notorie imponere et. requirere de domo ad domum, ita quod ipsam
precariam impoiJitam lu~ide valeat probare. Et ultra hoc, quam dietum
1!It, non debet speeialiter aliquem de ipsis hominibus eJieere, requirendo
tb ipsia vel altere0] eorum viginti, triginta vel quadragint& mare&s aut minus
,ei magis, quod ebevang vulgariter nuncupatur, msi habeat pro ipsa
leCUnia quam petit ab ipsis hominibus pignora vel fideiussores.

24. ltem nullus aput nos potest oecupare vel arrestare aliquelll ho­
Ilinem pro debitis domini sui. Sed si ipse propria. in persona alicui est
ibligatus, ille reapondere tenetur.

25. Dieimus eeiam, quod si aliquis veniret ad nostram civitatem mo­
endo actionem allem et optineret in iudicio nostro, quod sibi iudicium
lper Bua actione fieri deberet: si non iudicaretur ei, extunc ubicullque
corum videt(ur) illum vel alium de 8uis eoncivibus Ullum, p088et etlm
IDvenire per iodicem et oecupare, pro eo quod iustieia ipsi est denegat.a.

26. Item dieimus, quod nullus nostrorum coneivium qui dieuntur pal­
rgere non debent Bolvere nec dare qaod nodbede dicitur, vel ad curru8
i lolent duei ad expediciones, nec debellt dare vel faeere hospitalitatea
o modo quam ab antiquo est eonsuetum.
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27. Ceteruol nullus nostrorum concivillm tenetur dare pulloR ramis­
priviales, nisi habeat huiusmodi bons de quibus Inerito solvere ab antiquo
teneatur.

28. Item si aliquis civjs habet unum filium vel fili08 qui sunt in sna
procuracione et pane suo, nec habet uxorem: quod ille filiu8 libere potest
extra domum sui patris ire in m~rcemoniis quocunque vult et intercipere
bona sput quoscnnque, si placet; nec aHcui persone propter hoc est ligatus
nec astrictus, sed eodem iure et libertate debet gaudere quo p8t~r 8UUI

gaudet. Et si lides dicto filio forsitan non adhibetur, nuncius illius civi·
tatis, ubi civis est, 801us optinebit eum suo iuramento.

29. Preterea duximus, quod si aliquis aput nos efficitur noster con·
civis, ct aliquis 4tpingit ei dominua, quod ipse sit eidern ligatus vel 88­

trictus, et cogit ennl violenter, quod se obliget ei, per carceres vel per
aHa quecunque tormenta~ ita quod fideiU8sores statuat, ne recedat ab eo:
si ille homo potest probare et docere per tales personas que vulgariter
nuncupant.ur gebuseme, sicut est cODsuetudinis civitatis D08tre, nos illom
civem iuvare tenemur et propulsare iniuriam sibi irrogatam vel factam pro
posse nostro.

30. I teol dicimus, sr alicui nostrorum concivium inpingitur falsitu de
aliqua mensura sua, sit de vino lnensura sive de oleo vel alio genere quo­
cUllque, ab iUa falBitate excluditur eum suo iuramento, nisi falsa mensura
de plano inveniatur aput eum.

31. It.em si aliquis dominus super promissione sibi facta, ut.&8serit,
inculpat aliquenl nostrum concivem, nec ipse dominus potest probare buiuB­
modi promissionenl sibi fore factam, ille cui cOßscribitur ills promissio
secundUJll cOllsuetudinem civitatis proprio suo iuramento ab ipso iuramento
recedet, nec aliquitt contra eundenl potest probaciones facere, msi secundum
consuetudinem civitatis.

In premissorum evidens testimonium sigillum civitatis Frankenvordenais
preselltibus lit.teri8 duxi IDUS appendendum. Actum et datum a. D. M. IIc.
nonagesiulo septil110, .feria quinta ante conversionem heati Pauli apostoli.

15H. Ulm: Stadtrecht: Mitteilung an Raveosbnrg. ~. VIII.
J296.

PreKsel, I. Nr. 194.

• • • • • H(\(' 8unt lib('rtates et iura civitatis in Ulnlß a 1(10riosissimo
rege Adolfo ROJllanol"Ulll conceSHe et indulte civitati Ravensburch es 801

mngna gratis, libertah.l! et nlisericordia, que tallt.er declarantor.

1. Aexaginta tres persone meliores de civitate debent eligere minist.rum
8ub hac forma: persona religioss vel sacerdo8 vel alia persona cui fide8
adhibetur cl~het vocari in die el(\ctionis, videlicet in die S. .Tacobi. qui
discrete et circUIDspeete cuilibet persone eligenti singulariter et anllo
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,udiente sie dicet: quero a vobis sub observatione prcstiti iuraDlenti, CJuis
~ivium ad ofticium ministri, secundum quod honori, eommodo ae utilitati
!Ipedire videtur civitati, sit eligendns; et quemeumque Dominsverit, hune
umhat. Similiter ab omnibus eligentibus singulariter querat; et qui­
:nmque plures personas in eleetione habest pro ministro est habendus.
~t hec eleetio debet flen singulis annis in festo S. .Jacobi.

2. Debent etiam esse duodecim iudices iurati, nec aliquis nisi hii
1llodeciDl sententiam aliquam dieere debet.. Ipsornm quoque septem pre­
Ientibus, si non omnibna preBentibus, sententiam super quacumque re
lieere posaunt.

3. Super quocumque etiam fac~ vel contraetu aliquis iudieum testis
,ei 8uman exsistit ptV verissimo habeatur, et probat.io in contrarium vel
iuramentwn non admittatur.

4. Hinister etiam non potest esse. testia vel S8zman vel apquctll accu­
1Il'e, sieut UDua iudicum. Red si ipse est iudex iuratus, si aliqua causa
rentilator coram iP80 et non habet sufficientiam iudieum, baculum potest
Ali offieü committere eui placet. et super iUa causa dieere sententiam sicnt
ludeI.

5. ltem quicumque civium alium civem oeciderit reus est Illortis: si
fero vulneraverit, ma]um redimere debet vnlnerator ad gratiam dni. regis
vet 8m ministri.

6. Quicumque etiam cives inter se nxam habuerint, alter alteri Inalc­
lieendo vel vittuperando vel offendendo sine vulnere, penam incurrit decem
ibrarum. Imo si per aliqua verba indignanter et in furia iusurrexerint,
Liter deeiderans alterum offendere, et. si de hoc fuerint refrenati et inpediti,
rei facti mnt penam ineurrere deeel.D libraruln.

7. Item quieumque eivium aliquem extraueuln in civitate oceiderit,
I"eua eat mortis; sed si vulneraverit vel alio modo offenderit, advocsto et.
biniatro satisfaeere debet et emendare.

8. Item hospitibus et eauponibns iuratis super omnibus excessibuR
aceU8alldis, excepta oeciaione et vulnere, debet tamqusln illdici fides vcris­
sima adhiberi.

u. Item si aliquis vel aliqni eives per aliqucm vcl per aliquos
civea verbo vel facto lesi fuerint vel offensi, minister, lesia non (Illern­
lantiboa, penam X 4L ab actoribus sive reis poterit et. debet extorq~ere.

10. Preterea sciendmn: si aliquis eivis ad instantiam alteriu8 civis per
preeonem iuratnm ad presentiam iudieii ter fnerit vocstus, Mi non compnret,
tree B ministro tenetur perso)vere, et ipse rniniste.. illdieare debet l\('tori
Id les ipsiua rei.

11. Sed Bi h08pes advena civem ad iudiciulll vocaverit, sequcllti die
lebet, secundum quod iostum fuerit, expediri.

12. Item civis qui attinet slicui domino suo singulis snms duodeciul
• quol sibi vel nuntio suo in die S. Martini ultra bostium domu8 sue
Omgere debet, Bi requirit, illa die, sed si non requirit, nichil illi 80lyere
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tenetur. Ipso vero m9rtuo ab heredibus nulla iura mortuariB vel ins quod
dicitur val et plane nullum ius idem dominus debet ab heredibus eI­
torquerfl.

13. Cive8 etiam censuwes ad altare 8ui patroni singulis annis duos d.
in remedium anime sue debent offerre.

14. Item domus que non sunt feode pro proprüs debent haDen.
15. Item villici, ministri, molendinatores venientes ad civitatem et

civilia recipiente8 debent computare cum domnis 8uis, a qmbua reee88erunl
Computatione vero facta super bonis dominorum suorum, saJva persona
8ua et universis rebus suis 8ub securo eonductu exitus civitatis et regreuUl,
fideiussoria cautione securissima sibi adhibita et propria &C BOla mann
illam eomputationem, reposita et soluta debita pecunia, debent obtinere.
Rimiliter si impetitur super fideiussoria cautione ooacta vel voluntaria,
sola manu sua debet obtinere iDBtum debitum fideiU88ioma.

16. ltem iudices de iure habent iudicare querulantibus da miniatro.
17. Quid iuris, si civis civem ad iudicium vocaverit et venerit, vela

ipSUD1 non vocatum in iudicio invenerit, respondemus : si vult, re.p~ndebi~

vel si non vult, dabit iudici d. sex et recedit a iudicio pena 80lidi trea Da

fine actionis.
18. Si vero civis civem ad iudiciwn vocaverit et ille it.er arripiat ad

partes longinquas cum foro suo, iudieandum est acton de bonis SUII.

19. Civis civem de iure in iudicio non potest precipere.
20. Quid iuris pro hansucha: Jibre decem, actori vero 8 XXX et

unus o.
21: Pro cellSU et pretio laboria sola debet esse vocatio ad presentiam

iudicis; pena solidi 1lI, si non comparuerit.
22. ltem pro pignoribus obligati8 quibus accrescit usura sola debet

fieri vocatio.
23. ltem C&8samus omma vadimonia et amne forum sinistrum.
24. Qui alium dampnificaverit in p88cuis, in ortis, in agria, in ar­

horibus sive in ailis bonis snis, si ille cui inferiur dampnum illum in
dampno KUO invenit, illum offendit vel corrigit quocuDlque IDOdo, nicbil
exinde t.enetur iudici; sin Rutem, tenetur ministro et advocato U. X, ACtori
vero tenetur dampnum illatum refundere.

•25. Civis civem de iure non debet ad iudicium spiritale eompeUere
vel citare, dum modo iudicium illi non fuerit denegatum. Index velO

debet ipsi iudicare et ipsum ad hoc compellere, ut. iuris complementum
in sua curet presentia acceptare.

26. Quid iuriK pignorum tlue per iudicem fuerint &8Mignata et licentiata:
statim Kunt apud Iude08 obliganda, si fieri potest; sin autem, vendenda
sunt, et dicendum est illi emus Hunt. cum testibus festinanter.

27. ltenl hospcs sive extraneus non potest iuxta libertatem eiveID
convincere in aliquo CUIIl extraneo, nisi eum iudice val iudicibus.
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28. ltem equi prespiterorom, equi militum et equi ministrorum possunt
de iore precipi pro iustis debitis in herbergis.

29. Nullus civium impignorandus est cum domo sua qua inhabitat
qui babuerit iumenta, &gros, prata et alias possessiones.

30. Si quis civis filio suo, nepoti suo aut alicni amico suo bona sna
donaverit, iuramento suo debet obtinere, quod sub hac forma ipsi donaverit,
quod iUs bona nunquam in potestatem suam aut ad utilitatem suam rever­
tantur.

31. Si obligaverit quis bona Bua alicui et censum inde receperit, actor,
si vult, debet illi eundem censum persolvere et bona predicta sue potestati
attrahere pro suis debitis.

32. ltem iustitiam habemus, in qua Deum ve~eramur, quod a Septua­
gesima usque ad octavam Pasche iuramenta non iuramus pro debitis, sed
inscribimus et observamus usque ad tempus prenotatum.

33. ltem si civis in civem medio tempore pro debitis snis agit, talis
datur sententia, quod actori iacens pignus est &8signandum apud Iudeos
donec ad tempus pretaxatum, et tunc dampnum dampno accumulatur,
habente iustitiam indempne perInanente.

34. Si quis civiulll habet bona feodalia in confinio llostre civitatis et
non volt suis debitoribu8 in solutione satisfacerc, actor, dummodo debitum
obtinebit in illum, habet ius possidendi idem feodum pari forma et iure
lieut ille emus est feodum; si autem dominus a quo est fcodum actorem
infeodare noluerit, actor habet ius idem feodum titulo pignoris possi­
dendi.

35. Quid iuris super violenta obpressione virginum vel domillarum:
debet vivus sepeliri, cum spinis et fuste transvcrber.\ri.

36. Si fuerit deprehensU8 fur cum furto, actor euius est furtulll, furto
collo furis superposito, si vult, potest ipsum diiudicando sola manu sua
eonvincere; sed si sine furto fuerit deprehensus fur, cum septem viris eßt
per verba informata vel instructa convincendus.

37. ltem de predone. similis iustitia. et sententia est instituta.
38. Si quis de fraude vel de nota violatc fidei vel scelere fuerit impe­

titU8 vel infamatus et propter hoc ad iudicium vocatus et n011 comparuerit,
reua eßt mortis rote, si non potuerit se exousare, quod legitima causa
ip81lJJl impediverit.

39. Si fur vel predo fuerit diiudicandus, convocandi sunt omnes iudices
ad iudicium. Et quicunque iudicum a iudicio se absentaverit, nolens sen­
tentiam dare in illum, ad domum illius fur est. Inittendus et illi comlnit­
tendus, ut pro ipso respondeat.

40. Nos igitur Otto minister, consules iurati ae universitas civium in
Ubna universis significamus tenore present.ium et munimine sigillorurn
nOBtre civitatis et Ravensburgensis appensorulD, Dostram civitatem pre­
habitis constitutionibus et 1ibertatibus, sicnt est antepositum, esse privi­
legiatam••.•••

llut,ea, UrkUDdea L Itädt. VerfauuDllielcb. 13
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157. Niirnberg: Stadtrecht Friedricbs 11. 8. XI. 1219.
Gaupp, I. S. 176-179.

• . • . . Friderieu8 8eeu,ndus d. f. e. R. rex et s. a.. et rex Bicilie. . ....
Ad evidentiam igitur specialis gratie ae dilectionis quam gerimu8 ad
karilsimam civitateol nostram Nure~berch antiqua iur& a divis prede('es­
80ribus ac progenitoribns nostris inclitis R. i. et regibus s. R. eidem loco

tradita non solummodo confirmanlus, immo, si queol hallere videntur defeCoo
turn, - eum loeus illc nec habeat vineta neque navigia, immo in durissimo
sitns sit fundo - de mera benignitate subplemus, statuentes et pro futuris
temporibus incommutabiliter observari sanctientcs:

1. Quod quilibet eiusdem loei ei~s nullum habere debeat advocatum
preterquam nos et nostro8 suce88sores Rom. reges et imperatores.

2. Item quieunque civis antedicte eivitatis fecerit se alicuiu8 munt­

man, tam eivis ille quam qui hoc modo receperit euro gratiam nostram
demeruit et in utroque pax non violatur.

3. Item nemo aliquem civem loci illius duello impetere debet in totc
Romano imperio.

4. Item quicumque alicui civi Nurembergensi aliqua hona sus sivi
predia sive feoda obligaverit aut inpignoraverit: quocumque bona illa 01.
ligata devolventur, sive ad dominos seu ad heredes, civis ille cui ante~

fuerunt obligata in quieta permaneat possessione, quousque a succe880r'
redimantur.

5. ltem quicunque aliquem Nurembergensem bonis suis sive predii.
sive feodis quoeunque modo inbenefitiaverit: si forte dominus feodi aliqu.
tempore illi feodum negaverit, vel si aliquis ipSUDl civem super hoc im
pecierit, et civis eum snis concivibus testimonio legitimo comprobaverit 8«

esse inbenefitiatum, in quieta permaneat possessione.

6. Item nullus dominus aliquem Nurembergensem compellere debet &(i

ius quod appellatur lehenrecht.

7. Item quicunque dominus aut alius creditor &1icui Nurembergenai
accommodata reddere rennuerit, mansionarius illius aut mercator vfll 8UOS

voetman erit pignus Nurembergensi.

8. Nullus Nurembergensis sit aüeuius gaphant de iure, nec un08 mer­
cator pro alio.

B. Itern quicquid aliquis Nurembergensis delinquit. pro quo delieto
puniendus (\S8et in persona aut in rebus: si satisfecerit seulteto nostro.
nnlli arnplius r~spondere debet de hoc delict,o ct gratiam nostram percipiet.

10. Ad hec civibus loci sepe dicti taüs gratia pro iure ab omnib11S
predeeerJ8oribu8 nostris inclitis Rom. regibns tradita et· indulta dino8citurf
quaw OOtt quoque approbamu8: ut si dominus imperii ab ipaia steuJ'llll
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exiget, nOIl part.ieulatim sed in eommuni quilibet. pro posse 8UO persolvere
debeat.

11. Item in nundinis Werde civis Nurembergensis eum denarüB Nurem­
bergensibus de iure eambiet et emet aurum et argentum, et nemo prohi­
bebit. Similiter in nundinis Nordelingen eum denariis Nurembergensibus
ement et eambient aw·um et argentum. Et magister Nurembergensis mo­
nete illuc ibit, si voluerit, et denarios 8ue Illonete ibi formahit.

12. NuUus Nurembergensis in celebratione ew·ie regalis ibidem de
aliquibus rebus snis solvet theloneum.

13. In Ascha Nurembergenses non magis solvent. thelonei de rebus
Buis, quam nauta de navi Slla.

14. De Ratispona uaque Pattaviam nullum solvent theloneum.
15. In civitate Wormatienai in festo S. Iohannis Bapt. si unus NurelD­

bergensis dabit ibidem libram unam piperi8 et dU88 eir[oJthec&s, anno illo
nichil aliud solvent vel amplius Nurembergenses.

16. In eivitate Spirensi nichil Bolvunt Nurembergen8es, et e eonverso
Spirenses nichil Bolvunt apud Nuremberch. • . . .. .

lr»8. Nürnberg: Stadtrecht Heinrichs VII. 11. VI. l:i13.
Gaupp, I. 8. 179-- -181.

Henneus septimus d. f. e. R. i. s. a. • • • . • Disponente8 igitur afFeetu
benevolo dilectorum fidelium nostrorum civium Nurembergensium quantum
digne possumus votivis supplicationibus benigne praebere eonseusum, iufra
SCript08 articulos spccialiter quoad eorum eivium et eivitatis Nurember­
genais commoditates agendas statuimus observandoB.

1. Inprimis videlicet quod scultetus Nurembergen8is qui pro tempora
fQ~rit. strat.as communes vel regias vulgariter appellatas defendere ac per
eu seeure conducere debeat quoslibet transeuntes.

2. Sculteto etiam Nurembergensi et eivibus liceat sub forlna iuris in
concivem eorum recipere qnemlibet requirentem.

3. Insuper scultetus Nurembergensis semel quolibet anno corBID con­
IUlib1l8 civitatis eiusdem iuramentum praestet de faciendo iudicium aequa­
nimiter taln pauperibuB quam divitibus secundulll rationabileID scabillorum
aententiam.

4. Item scWtetU8 civitatis praedictae quemlibet. civem ipsius detentum
debeat excredere Bub fideius80ria cautione ae de eo iudicare secundum ius­
tam et rationabilem sententiam 8cabinorum, nisi atrocitas faeti seu causa
detentionis ipsius aliud exigat et requirat.

5. Caeterum, quod omnes utriusque sexus hODlines dietae eivitatis
Nurnbergensia tram non possint in causis civilibus ad aliena iudieia, sed
CODveniri debeant coram iudice 8UO, dummodo coraßl iBo querulantibua
iaatitia DOD negetur.

18·
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ö. ~uicquid etialll consules et scabini civitatis Nurembergensis prae­
dictae sub iuramento praestito pro pace Be uloderatione rerum veoalium
u.tr& civitatem eandern statuerint, tarn ab extraneis quam a civibus ob­
servetur.

7. Castrum vero et turris in medio eius sita a civitate Nurembergensi
in tantum alienari non debent, quin et castella.nus et possessor eorum ipsis
civibus cautionem faciat, quod decedente imperatore vel rege Romano ipsum
castrum et turris praedict& ad gubernandum eR usque a.d futnri regill
creationem devolvatur a.d e08.

8. Quodque notarius iudicii provincialis a civitate praedicta non ali·

enetur, sed ibidem residentiam faciat et sculteto Norimbergensi obediat
pariter et intendat.

9. Nerno etiam sententiam in iudicio provineiali promulget, nisi milit~~

vel honesti cives iurati dictae civitat.is Nurembergensis existallt.
10. Demuo} quod universi et singuli Nurembergenses et eorUDl hons

a teloneorum et pedagiomm solutione eximantur in eivitatibus et locis
s~s quorum cives etiam et bona e converso apud eivitatem Nurernher­
gensern fDerunt et haet.enus exempt.i pariter et exempta. . ...•

159. Regensburg: ~tadtrecht König Philipps. H. 111. l~O;.

6engler, Beiträge 111. 8.16-19.

. . • •. Philippus d. f. c. R. rex s. a. ..•.. Advertentes diutin8JU
fidem . • . . • quam civitas Ratisponensis hactenDs nobis cxhibuit ..... ad
honorem et eommunem utilitatelll ipsius eivitatis ulliversitati eiviulU tle
liberalitate nostra concedinlus et eOllfirman}U8:

I. Ut nemini licitum sit vel pro e. vel pro duce seu CuiURcun'ple
alterius eondieioIDs homine cives Ratisponenses impignorare seD aliquod
eis gravamen sub pondere verbi illius quod vulgariter caphant dicitur
irrogare, nisi duntaxat pro hüs hominibus qui comm~i iure ipsorum re­
guntur ct eoncives eorum sunt eum eisque consuetudines 811a8 in dandis
eollectiM ct aliis que ad usum spectant eivitatis observant..

2. I tem quieunque civium in iudieio pulsatus fllerit, super eo, quod \'el
in dOßIO Aua hornicidium commis8um sit, vel quod proscriptum aliquem in
domo sua. collegerit, seu quodeunque sliud crimen in domo Bua eommisstUJl
sit, quocl dest.ruetionem ipsius domus in iure videatur inducere: is qni
super hoc pulsatus fuerit, si nulla tune forma pacis statuta fuerit, sola
Illanu 8ua preat,ito sacramento se expurga.bit; si vero aliqua pacis fonl1~

statutn. fuerit., et act.or ordine iudieiario causam suam prosequutDs fuerit,
reus tereia manu denominat.()rum se expurgabit vel examine frigide aque

innocenciam suam probabit.
3. ltern quieunque passis naufragium res in &qua mersas auferre

presumserit, sub pretextu iuris quod gruntrure dieitur, tanquam proscripto8

habeatur.
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4. Item quicnnque sive clerious 8ive laicus seu eciam Indeus de Ra­
ti8pona peeuniam aliquam seu quodcunque commereium vel in civitatie vel
extra civitatem ad negotiationem aliquaID tradiderit, is eum ailis civibus
civitatis omne onus collectarum portabit.

5. Item quicunque in civitate teatrum ludi manifestum habnerit, tan­
quam pr08criptus habeatur et ipsa eciam domus proscripta iudicetur.

6. Item cives Rati8ponenses facultatem habebunt ex arbitrio suo eli­
gendi magistrum qui vulgariter hanisgrave dicitur, ut ille de officio BUO

iura et consnetudines ip80rum in nundinis requirat. Et si infra civitatem
is aliquid ordinare disp08uerit, id non nisi secundum civilia instituta et ex
consensu urbanorum fiat.

7. Item omnia iura et booas consuetudines vel a patre Vf.'l a fratre
Host·ro ipsis conceSS&8 n08 quoque ipsis concediJnu8 et confirmamus. . .•..

160. Regensburg : Stadtrecht Friedrichs 11. 4. IX. 1230.
Oengler, Beiträge 111. 8.20 --27.

Fride.ricus secundus R. i. ..... Notum lieri volumus ..... quod nos
..... concedimu8 eisdem civibus, heredibus et succes80ribus 8nis in per­
petuum amnia que in capitulis infra scriptis apertius continentur, ut ipsis
perpetuo utantur pacifice et quiete.

1. In primis, quicunque eivis Ratisbonensis de duello impetitur, si se
poterit expnrgare duodecima manu honestarum personarnm, de impeticione
qua impetitur sit absolutu8.

2. Item quicunque civis impetitur, quod de domo sua vel in domum
81l&m aliquis sit interfect.us, vel quod in eR. servaverit proscriptum, propller
quod domus sua destrui deberet: 8i esset verum et actor causam prose­
quitur eonquerando, sed pax eo tempore non esset in eivitate iurata, sola
8~ mann expurgabit. Si vero cives pacem 8ervare iuraverunt., is qui
l"(1U8 plltatnr t.~rcia manu se purgabit., inter qU08 sint duo qui dicuntur
denomin&ti.

3. Item nullus invadere debet domum alieuius civis vel res in ea 8ibi
U8urpare sine iudicio civitat.i8.

4. Similiter neque dux neque alter potene dominus debet domum
alicuiu8 civis post mort.em ipsius vel eiusdem res infra eivitatem vel ext.ra
sibi u8urpare, secl bona civium, domns et reliqua, suis heredibus relin­
quantur; et quicquid domini vel alii quique cont.ra heredes agere velint.,
illud ordine iudiciario prosequantur.

5. Item quicunque civi8 Ratisbonensis concivem suum extra civitatem
detinuerit vel res eius, querimoniam contra illuID movendo, nisi prius con­
queltus fuerit civitati et iusticia sibi denegat.a sit, emendahit delictum
episcopo decem libm, dnci eum decem U.
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6. Item quicunque residens in civitAte impetitur de eervili conditionf
qua telleatur impetenti, 8i talis probabit, quod decem annis pennanserit a
nullo impetitus, deinceps securus permanebit a tali impeticione.

7. Item quicunque domos, vineas, &reas, curias vel alias p088eSSiOneB
infra terminos pacis civitat.is Ratisbonensis aine impeticione possederit decem
annis et postea super illis fuerlt impetitus, si quietam posse88ionem septima
manu probabit, in pace res iPS88 postea possidebit..

8. Item infra muros civitatis ipsiua, in vicino et. foris extra fOS88tum
nullstenus edificabit[ur], nisi duodecim pedes distent inter muros et edifi·
cium et totidem inter fossatum. Quodsi aliter factum fuerit preter licen­
ciam civium, removebitur edificium per iudieium civitatis.

9. Item dux, quando solennem euriam habuerit in civitate Ratisbonensi
solito more indictam, non exercebit iudicium cont.ra ministeriales eeelflsie
neque contra cives nisi tercio die, neo contra cives procedet nisi per Ben­
tenciam 8uorum concivium et non aliorum.

10. ltem maior advocatus, qui tumbvogt vulgariter appellatnr et pot.
tatem habet iudicandi ex parte e., et ex parte dueis burggravius in nullum
civem proscriptionis sentenciam promulgabunt, nisi quando publicum habent
placitum ex antiquo statoto, quod utrique illorum habere debent tantum·
modo ter in anno.

11. Item tribus in anno vioibus cives, prout expediens fuerlt, de
volWltate e. et ducis monetam intrabunt cum magistris ab e. et duce ad
monete officium deputatis et denarios examinabont; et si qua in eisdem
inventa fuerit, falsitas, prefati e. et dux iudicabunt.

12., Item cives potestatem habebunt eligendi hansgravium, qui disponat
e,ordinet extra eivitatem et non infra ea tantum que respiciunt nflgotia
nundinarum.

13. Item nulluA civis neque bona UHus detineri debent 1000 pignorum
pro e. vel pro duce vel pro quaeunque alia persona nisi tantum pro 8UO

coneive; hoe adiecto, quod detentor eivibus primo proposuerit ca1188m
8uam et iustieia Aibi fuerit denegata.

14. Item quicunque civis aequisierit bona vel 8 monasteriis vfll ah
aliis quibuslibet personis, vineas, donlos vel alias possessiones, ad spaciUID
vite uniu8 vel plurium personarnm: si contingat dominum euio8 sunt bons
yendere vel infeudare vel obligare illa, non minus habebit ille qui acqni·
sivit, ei qui tunc bonis dominatur censum soluturus.

15. Item quicunque eivis transfragium paBSUS foerit et ob hane caQ88lll
a quocunque 8poliatus fuerlt bonis suis, ipse Rpoliator propter eausaDJ
dclicti proscriptu8 imperii habeatur.

16. Item quicunque emendo et vendendo ritum negotiationis exercuerit,
ille reddat cum civibos collectas, exceptis clericis, quos super talibuB
relinquimu8 episcopo corrig~nc1os.
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11. Item peticioni civinm &8sentimus statuentes, ut singuli potentes de
ivitate sua, qui vasallo8 sibi faciunt ad turbandam pacem civitatis, qui
lundman vulgariter nominantur, ad municionem civitatis dent decem
lbras, nihilominus a fidelitate prestita relinquentes huinsmodi absolutos.
~ui Intem ad hee contumaces extiterint, sint proscripti.

18. Item statuimus, quod cives Ratisbonenses non cogantur venire ad
liquod iodicium extra eivitatem, cum hoc sit. de antiquo iure ip8orum,
isi habeant predia in rure que impetantur: pro illis enim bene tenentur
espondere coram comite, in emus eomicia predium est locatum.

19. Item statmmns, quod onicuique eivi Ratisbonensi liceat cerevisiam
'Cere qoe familie sue suffieiat" tali pacto, quod eam non vendat sed ad
ec.euitatem familie sue tantummodo expenaat., illorum eontradicHone qui
fficium babent braxandi oerevisiam non obstante.

20. Item statuimus, quod telonium imperii quod solebat recipi l'X

ntiquo extra oivitatem que Cbalmünz nominatur, nollius contradictione
Ibstante in eodem deinceps persolvatur.

21. Item quicunque re8idena in eivitate impetitus fuerit, quod sit
'ogtD1aß alieuius, et. ille eivis exist.ens eollect88 det nobis ~t episcopo
llnquam alios civis, nulla post.rnodum advocato servicia exhibebit per
~actionem, sed tantummodo certum et ab antiquo det.erminatum servicium
'uolvet.

22. Item si homo qui censualis dicitur oontinuam feoerit in civitate
~jjdenciam iura civitatis conservando in dandis colleetis et aliis que a
'ivihu8 stat.uuntur, nulla postmodum exhibebit domino servieia per coac­
jonem, sed tantummodo persolvat censum. Salvum tarnen in his esse
rolumn8 iU8 eoclesiarum. . . . •.

161. Bischöflich passauische Städte in Oesterreich. (Um
l260] 1).

Winter, B. Nr.3-5. c) auch: v. Schwind und Dopsch, Nr.46.

a) EferdJng.

Ista BUnt antiqua iura civitatis in Everding:
1. Ab arbore quadaID piro iuxta Inisam sita usque ad locum illum

Ihi ftuviU8 vadit contra civitatem iudieium specialiter spectat ad episco­
)atum~ et infra terminum eundem simul cum insulis et civitate nullus
udicum provincialium habeat potestatem iudicandi vel exactiones quaslibet
raciendi.

2. ltem de omnibus venientibos ad forum iudex civitatis, cuiuscumque
Qnt homines, iudicabit, et omnes generaliter debent exsolvere thelonea,----

~ VgI. hierzu oben Nr.66 Anm.
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preter illo8 speoialiter qui resident infra fossata eutrorum dominorum df
Schoumbereh 1).

3. Item nullne iudieum provinoialium habet pot.estatem iudicandi im
poss88sionibus que vulgariter dieuntur inwerteigen, excepto eo si ibi
fuerit fur vel homieida; ille 88signabitur indioi provineiali, sieut eingul(
est ligatus.

Sciatis etiam, domine, quod iudex provineialis homines vestros in in
aula residentes eompellit sua plaeita visitare et in poss88sionibU8 ibiden
.sitis, sive a.d vos sive ad ecclesiam parroehialem in Everding pertinen
tibus, faeit iudieia et exaetiones, quod numquam factum fuit actenua VE

auditum.

b) Markt Gallneuklrehen.

Ista sunt iura fori in Neunchircben, seeundum quod ministerial­
ecclesie Pataviensu et burgenses seniores eiusdem fori iurati dixeront:

1. Primum dixerunt, qnod index provineie semel in anno deb,
habere placitum in foro sine omni exaetione et dampno fori et hominuJ

2. Item nulluB debet alterum convenire in eodem foro niBi cora

indice episoopi.
3. Item si burgenses Be mutno vulnerant vel oecidunt, ad iudice

domini episoopi tantum speetat.
4. 1tem si fur ibidem fnerit inventus, iudex dni. e. &8signabit f'll

extra forum, si eonvictu8 fuerit, iudici provineie, sieut eum cingolo •
einctus.

5. Itt'm si burgenses in Niunehirchen pro dt'bito eoram aliquo iudi
conveniuntur, non respondere tenentur, nisi prius indici domini episc<
proponantur in Niunehirchen.

c) St. pölten.

Hec sunt iura. fori nostri in S. Ypolito:
1. Primnn) quod index 'provineialis nullum dpbet habere precon4

r~sid~nten) ibidem in civitate nec servum.
2. ltem nullum debet captivare in civitate nec in tenninis civita1

vel captivum dueere ad civitatem aut in illos terminos.
3. Item nulla pignora. reoipiet infra terminos dni. e. et civitati8

nulla fom accepta pignora dueet infra illo8 terminos.
4. Item si aliquis morle condempnandus in civitat(· det.entus futtr

index civitatis contra ipsum V t·estes recipiet iudicando, et postea usi,
nabit eum provinciali iudici in terminis oivitatis accinctnm tantum einguli
Et. si index provincialis nollet eum Recipere, ligabitur a.d arborem Vf'l 8

1) Das bischöfiiche Gebiet zu Eferding war Enklave in Schaunbergiecht
Herrschaft. Die 8cbaunberger hatten das Landgericht. W i n t er, 8. Ir» '.
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sepem. Idem ius eervandum est in omnibus predüs dni. e. pertinentibus
ad S. Ypolitum de morte eondempnandis.

5. Item si quis in minori casu detentus fuerit, ita quod non debeat
marie eondempnari, iudex civitatis de sententia eivium pnniet eum li­
gando et verberando et ad maxillam propter notam eomburendo, et sie
·ab8olvet eum.

6. Item iudex provincialis sine conquerent.e nullurn debpt fac~re

detineri per iudicem civitatis.

7. Item iudex provincialis nullum 88sumet sibi iudicium in prediis dni.
e. vel bominibus, nisi dnus. e. vel iudex suus nollet facere iudicium vel
non pouet.

8. Isti sunt termini iudieii civitatis S. Ypoliti versus orientem: ultra
Trei..mam et ultra molendinum Ulriei in prato; ad meridielll: ultra. ripam
que dicitur Odelpach; ad oecidentem: ultra f08satum quod Lahngrube
dicitur; ad aquilonem: ultra Profundam viam.

162. Tuln: König Rudolf bestätigt den Bürgern alle Rec~te.

30. X. 1276.
Winter, B. Nr. 10 1).

1. Quicumque civitatis Tullensis· incola valoriR triginta librarum pos­
8e880r extiterit vel ad minu8 pro triginta 'Ü. ydoneoR fideius80res habere
potuerit in burgvrid, hune non debet iudex prefate chdt.atis qui pro teDl­
pore foerit. &1iquomodo eaptivare, nisi enormitas commissi facinoris ab
aetoribus fuerit eomprobata.

2. Item quemcumque eiusdem civitatis incolanl iudex, ipsius forte
depo8centibus in8olentüs, eaptivarit, hune debet. iudex vinculis enodatuDl
\iris ad hoc ydoneis 88signare, sub ea. condit.ione et cautione, ut c.ompareat
in pretorio coram iudiee et civibus super eommisso facinore responsurus;
nOIl tarnen ut demum vinculis mancipetor, dummodo idern pro causa que
ineiht dicitur vulgariter sit detentus.

3. Quicumque tarnen in pretorio cor81n iudice et civib1l8 se proborum
virorum testimonio huius cause que ineiht dieit.ur reddiderit exeusatuln,
non debet ab aliquo suceessor~ huius iudicis pro eadem in posternnl illl­
pugnari.

4. It~m index ~iuAdelll civitat.is quieulnque pro teJnp0l"l\ fu('rit inst.i­
tutua, debet diebus Lune Sillgulis cunctisque sextis feriis iudicio preMidere.

5. Item quibuscumque iuribu8 in Sabbato frullntur vendentes pariter
et ementes, üsdem etiam quartis feriis frui debent.

') Art. 1-19 8ind mit geringen Abweirhungcn einer Urkunde UttokarK
\,om 27. X. 1270 lWinter, B. Nr.9) entnommen.
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6. ltem cives Tullenses, si forte volunt navigio sua memimonia oom­
mendare, debent. in Ascha de singldis navibu8 dando quatuordt'cim d.
tantummodo antiquo iure gaudere.

7. Item quicumque predictam civitatem legittime exire voluerit vel
l~gittime introire, non debet. ab aliquo prepediri.

8. Item nemo civium Tullensinm debet pro aliquo debito iudicum,
militum vel clientum ab ullo aliquatenus detineri.

H. It.em omnis in Tulna residens, super euiuscumque feodum residt'at,
non debet colonu8 alieuins sed civis regins appellari, nee etiam debet alicui
steuram nisi regi solummodo ministrare, aliis civibus soeiatis.

10. ltem quicquid duo civium prenominate civitatis iurati sententiando
pronunciaverint in iudicio voitstaidinge, non debet ab aliis infirmari, quem­
admodum hoe antiquitus est obtentnm. Huiusmodi autem iudicium debt't
tribus anni vieihus et in die Lune tantummodo eelebrari.

11. Item quecumqne cause super proprietatihus sitis in conterminiis
sive in purchfride prehabite civitatis emerserint, in quarum possessione
iidem cives exiiterint, dehent coram iudice et eivihus eius sententialiter
diffiniri.

12. Item si forte ab aliquo civium pro sententia ad curiaUl regiam
vel etiam ad provincia.les iudices appelletur, e~em inquam appellatio ",ei
a rege vel a iudicibus provincialibus plene discussa cum sententia appro­
bata debet eivibus et iudiei in prenotate eivitatis pretorio litteratorie
presentari. •

13. Item nullus civium proprietatem sive &gros sive areu siv~ domo8
vel alia qualiaeumque iura sub purehfride constituta deb~t vendert' ali­
qnibus, nisi qui in eo quod purehfride dieitur sunt mansuri.

14. Item nullus debet aliquod vinum in civitatem ducere a festo
Martini usque ad festum Georii, nisi alieui burgensi suo creverit in vineto.

15. Item piseatores prehabite civitatis piscari debent. lieite sine pre­
iudieio iuris alieni ab Anaso in Marcham in fluminibus ubi navibus sive
8cafis patet· exitus et ingressus.

16. ltem nullua incola. ~iusdem civitatis alieui se debet subicert' vtl

alium colligere. sub eo nomin<- quod muntman vulgariter appellatur.
17. Item nullus mercator seu negotiator obliquas stratas transeai

ascendens vel descendens, sed tantum stratam regiam et publicam civitatie.
18. Item nemo in predicta civitate, quill de ipso moveatur querimonia,

debet a. iudiee detineri.
1~.. Item duodecim eiusdenl civitatis qui dicuntnr iurati debent quintis

feriis (li indicio quod pnrehtaiclineh dicitnr presidere et hoc ad illiu8 eivi­
tatis gestus erroneos dissipandum, honos vero in sua bonitate iuri8 ordinr
confovenrlum: quorum ordinationi 8~d iudicio ah omnibus sine contradi('·
tione qualihet est par(lndum.

20. Item iud('x pro suo iur(l forefaciente:n seeundum distinctioneUl

superiu8 circa detentionem civium poeitam poterit detinere.
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21. Item quicumque burgensium Iegittimum debitorem Buum In C.lVl­

ate deprehenderit, actori et reo flet quod diotaverit iuris ordo.
22. ltem, eum eivitas sepedieta immediate respieiat. imperium, voIo­

lUS et in specialis gratie argumentum iP8i8 eoneedimus, ut, quemeunlque
!rre Austrie prefeeerimus, eidem et nulli eiu8 8uffraganeo pareat ip8R
ivitas, ~o ordine et forma quibus ipsi imperio est astricta..

23. Item statuimUB et servari volumus, ne ulli Indeorum in iPS8 CIVl­

,te fesident.iäm hahentium liceat de 80lido usuali plu8 quam Wlum d. per
~ptimanam exigere pro usura.

24. ltem volumns, ut quienmque a iuratis eivihus iuris civilis eonsor­
um mernerit, idem 8eeundnm facultates suas, unde eivi8 denominari valeat,
dra muroB eivitatis eomparet mansionem.

25. Item regali edieto deeernimus, ne uill iudiei in ip8a eivitate Iieeat
enarios qui enphahphenninge dicuntur vulgariter ab u110 hominum in
otea extorquere.

26. Noviasime supradicti8 omnibus ex exuberantis gratie plenitudine
dicimu8, ut einguli et universi artieuli, qU08 universitas civinm memorate
ivitatis per iuratos et concive8 nec non vicinos eorum super libertatibus,
uibua et· eonditionibus in ipsa eivita~ temporibus recolende memorie
~iupoIdi] et F[ridericiJ quondam dueum Austrie supradictorum habitis
,ocumentiB potent legittimis comprobare, eon8imilem et eandem obtineant
oboria firmitatem, ac si nostris essent expre8se litteris interserti.

163. Recht des Marktes Hohenruppersdorf. 1. V. 1369.
Winter, C. Nr.9.

e.
Wir Albrecht. und Leupoldt brdder v. G. g. herzogen ze Ost.erreieh

!te.] bekennen .••.•, dl'Z unser getrewll die leute gemainlieh dC8 markt8
e RuprechtBtorf UDS mit guter kuntsehaft beweiset habent, daz daselbs
'on ainem valtor unz auf das ander valtor nur ain richter sein sol, vor dem
ethen richter alle die di daselbs ge8ezzen sind, ze recht, sten sullen; und daz
~ueh derselb riohter auf alle gdter, si seind verlehnt .oder unverlehnt, tnit
.hent~n und mit andern sachen wandeln und vailen sol und ma.g mit. deIn
'echten. Und wan die verhl>rer die wir darzu geschicket hatten, in der
mndachaft erfunden habend, daz ez alle8 also von alter h~rkomen sei,
la'on wellen wir, daz ez auch ewiglich dabei. beleibe. . .•.•

Ifl4:. Wien: Stadtrecht Leopol(ls VI. 18. X. 1~21.
TomaBehek, I. Nr.5.

... . . L[upoldus] D. g. dux Austrie et Stirie...•.. Hinc est, quod
008 eivium nostrorum Viennensium devotionem petitionernque affeetuosRm
pia animadvertente8 eonsideratione, donavimu8 ipsis Re posteris eOrUJll
iura, per que elementer eorum providimu8 paci ac tranquillitati.
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1. Statuimu8 ergo, ut si aliquis eiviom habens infra mumm eivitatis
et fossatum ad quinquaginta talenta quemquam oceidat, taliB non indigeat
ulla pro se fideiussione; sed a. iudice eivitatis tribus edictis vel uno pro
omnibus peremtorie eitetur. Si vocatus venerit et si se huiusmodi ineu­
sationis voluerit ostendere ineulpabilem, expurget se secundum quod pal
est institut&. Si vero homicida. confessus fuerlt se homicidium perpetraue
vim vi repellendo, i. e. notswemde, probet hane notswer cum ignito f~rro.

Si probaverit, liber sit ab actore et iudice. Si non probaverit, bahNt
licentiam fugiendi quoeumque velit. per diem illum et noctem sequentem.
et index eum proseriptum pronuneiet. Si post has inducias depr~beJl81l8

fuerit, iudicetur de eo. Itaque paeem eivitatis taliter instituimus, ut dea
fensio proprii corporis i. e. notwer probetur pro mortuo cum igniw (erro,
pro vulnerato autem cum denominatis i. e. eum XX personis bonestiB.
quas iudex accurate denominabit. Si autem homicida deprehensU8 fuerit
in ipsa action~, i. e. an der hanthaft, eum sanguinolento gladio, et Bi iudes
hoc probare poterit eum VII viris honestis et credibilibus, qui dixerint
eum homicidium hoc perpetr&8se vim vi non repellendo, i. e. unnotwernde,
ca.pite punistur. Si vero homieida legitimis ter vocatus inducüs non venerit,
iudex eum proscriptum pronuneiet; et due partes bonorum suorom aint in
POte8t~te uxoris sue et, liberorum, tertia pars sit in potestate iudieis. Si
non habeat uxorem nee liberos, antequam in proscriptionem deveniat, di&­
ponst de illis duabus partibns, qualitercumque velit. Si decesserit anle­

quam in proscriptionem veniat, ita quod de rebus suis nichil disponat, due
pa.rtes bonorum suorum reserventur annum et diem; et si infra terminum
illnm aliquis veniat cui reddere debeat de bonis iBis, sibi reddatur, duma
modo probare possit, quod ille qui mortuus est debitor suus extittrit.
Quiequid autem ultra. debitom remaneat, pro anima ipsius impendatur. Si
autem homicida non habet nec potest ostendere infra murum valen8 L I­
et tamen fideiussorem pro se invenire poterit!' ille fideiu8sor fideiub~at pn
eo sub perieulo et perditione propril' penone. Bed si fideiussorem baben
non poterit, iudex eapiat et t.enest, donec iudieetur de ipso, Bieut iU8tuD
fuerit. Quiequid autem de rebus homicide ordinatum sit, si homieidiUD
notorium fuerit n~e ille negare quiverit preeise, talis capite puniatur
Iteol si reUB homieidii sd iudieium vocatus eontumax fuerit et ob hOl
proseriptus v~l iam proscrihendus tnerit, medio tempore de rebus proprii
mobilibus et immobilibus nullarn ordinandi habeat facultatem: cum Ulor
et filiis disponat quirl v~lit, et res sue snb testimonio trium idoneorut
viroruul a iudice civitatiK fisco nostro ßpplicentnr. Si euiqualu debuit ali
quid. anteqnam hoc Inaleficium perpetraret, solvatur ei de rebu8 ilw
si prohare quiverit hono testimonio, quod ille rlebitor suus ~xtiteri'

Et si quid de rebus iBis superfuerit, du~ partes cedant uxori et filii!
tertia. nostro iudici.

2. Ai aliquis vuln~ratu8 fUt'rit Bdeo, quod ad iudiciutu v('nirt' no
potest, et si putatur non posse evadere, si nUll huiu8 facti ad iodiciw
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venerit, index teneat ip8um capti\1'um, donec videatur, si vulueratus possit
vivere nec ne. Si autem aliquiR velit fideiubere })ro ip80, fideiubeat })ro
!O pro LU., donec ille vel eonvaleat vel monatur, et secu~dum boe tune
~mendet. De vulnerantibus autem eie. Si quis civium allem amputa\rcrit
BIIlUDl vel pedem vel oculum aut Dasum aut aliquot nobile membrum,
odiei det X 'Ü-., ei qlli dampnum recepit totidem. Ri vero is qui daJup­
lUID fecit, denarios habere nOll poterit, iudicetur de ip80 seeundum legern,
ideücet oculum p~o ocul0, manun} pro manu et. 8ic de cetern memhris.
~i talia· voluerit fieri inculpabilis, probet innoeentianl sualU, sieut pa.x e8t
Dltituta. Si talis persona fuerit, ipSUDl etiam volumus iudicare. Qui­
:umque aliquem ita vulneraverit, quod patiat.ur detrimentum membrorUßI
[uod dicitur lem, bie det iudiei V tL et vulnerato V {t., vel eOdeJll modo
tuniatur. Si lllagne et bonestiori persone id acciderit, 1l0st.rUJll etiam non
leait iudieiunl. Si ButelU quis quelnpialn teßlerarie cecaverit, bic nonnisi
lOatro puniendus iudicio reservetur. ltem quieumqne alteri amputaverit
ligitum vel .ita vulneraverit, quod pat.iatur detrimentum menlbrorum quod
ticitur lideschacrt, iudici det tria 41:.., ei qui dampnum reeepit t.ria U. Si
lenario8 habere non poterit, eodem modo puniatur vel expurget sc, Bicut
~m instituimus. Si taliK persona fuerit, nostr8Jn etiam ohtineut gratiaw.
~i quäl auteln aliquelll vulnera.verit ita, (luod vulneratnH convaleat, videlicet
tantUDl simplici vulnere, iudici det duo 'U., vulnersto duo ·U. Si denario8
llOIl hahuerit, decalvatus et deeutatu8 verberetur coram iudieio, - non ibi
Ilbi !urea verberantur -, vcl liberetur, sient pax est instituts. Si vero
aliquis citatus legitime impetitur, quod alium vulneravcrit sine lesione tarnen
membrorum nobilium i. e. simpliei tantum vulnere. et ille e CODver80 pro­
ponat defendendo He ipswn hoc feei8se, hic lnetquinta InfUln ex XX a iu­
dice denominatis iuramento calunlpnie Huirnet s(lcundi illterposito se expurgot.
8i se Don expurgaverit, emendet iudici sieut iustum fuerit. Si quis vulne­
ratua fuent in crepusculo vel in nocte, ipsi de quibus sU8picio fuerit, quod
alium vulneraverint, si tantum in bonis non babuerint, ut sufficiant nrl
emendandum, vel non habeIlt fideius8or(,ßl, a iudice usque in crastinuDl
detineantur, et in mane V11111eratus ipsos Huspectos cornnl iudicio conveniat,
ilU'lmento calumpnie ab ip80 actore metseculldo prius prestito. Et si vul­
neratu8 pre nimia debilitate eorporis ad iudieium venire nequiverit, due
idonee persone eum nuneio iudieis ad euro veniant et in strstu egritudinis
ab eo metsecundo recipiant calumpnie iuramentum.

3. ,?olumus itaque, ut a nullo recipiatur iuralnentum qnod dicitur
'orait, nisi ita metsecunduH iuret. Itenl vorait non prestahitur extra in­
dieiuOl sed tantum in iudicio, nisi sicut supra dictuJD est, si vnilleratus
fuerit adeo debilis. Et si incusatu8 super quem taliter est inratunl velit
Be expurgare, index denominet sihi X homines sue professionis et. X al~os

viroe bonestos, ut ex omnibus iltis incusatus eligat IV, ut ita ipse nlet­
quintus se exporget. Si denominatos habere non pot<,rit, expurget He cum
ildieio &que, et sit libero Si vero incusatus dicit, quod, quando male-
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ficium hoc de quo incusatur accidit, ips<' tun~ fuerit in alio quocumq:
10co: si hoc probaverit per tres viros iustos et honestos, quibus id co

stat, absolvatur.

4. Statuimus, u~ quicumque aliquem bonum hominem, der niht E

ahpaer man ist, cedat fustihus, iudici 'det 11 tt. ct. ceso TI (I., vel exptlll
se, sicut pax est iUßtituta. Si honestiori persone acciderit~ nostruDl etU
iudiciuln non evadet. Si aliquis infra luurum 3d XXX tt.. habens fustil
CCHns fuerit, cedeus det iudici V tl., ceso V U., insuper obtineat, ~rat.ü

nostram. Si autem aliquis verberet aliquam inhonestam personanl! 8cilil
garzionem vel levem ioculatorem, qui verbis vel aliqua indisciplina t
ergi\ ipsum meruerit: si hoc probaverit., mchil det iudici, verberato eti
nichil. Si vero quis alicui domestico (wirt) qui tarnen non est de hon
tioribus et. divitibus unus percU8serit alapam, iudici dct V tl., ,?('rber.
ctiam V 11. Si talis fuerit, obtineat etiam gratiam nostraID. Si 3ut
servienti vel alicui leviori persone percusserit alapam, iudiei det IJX
verberato LX d. Si vero is qni alapam percussit probabit, quod 81
erga ipsum hoc Dleluerit qualicumque indisciplina, et lieet idem qui p
CU8SUS fuerit sit vir aliquantulum honestus, iudici det I oll. et illi nie
Si Rutem fuerit serviens vel aliqua lemsima persona, iudici det LX d,
ceHO nichil. Si vero ia qui alapam recepit sanguinolentus appareat.,
alter C1ui eum percussit probabit, quod eum tantum mann percussit, ni(
inde nisi ut de simplici alapa iudicabitur. Si quis autem servum su
vel ancillarn percU8serit sille a.rmis, ita quod sanguinet, iudici propter 1

non respondebit.

5. Quicumque pro quacumque causa in proscriptionem venerit et iJ
exirc volens dignam actori satisfaotionem coram iudicio exhihere volue
et ille renuerit, absolvat.ur. Si quis vero in facto illo usque in secund
proscriptionem (in averacht) perseveraverit. non absolvator absque ach
a8sensu et voluntate.

6. Quicumque civium incusatu8 fuerit, quod scienter proscriptum
quem hospitio recepit, expurget se suisolius iuramento et sit liber.
aut.em, illdici det. X U. Si denario8 non habuerit, manus sibi amputabil
Si autern ille datis X tl. iterato pro8criptuln eundem servaverit, et :
iudex CUln VII vicinis illinR probav~rit, persona 8ua et res in nORtra st
potest.ate. Sin autern, sui solius iuramento se expurget.

7. lteln si quis aliquem in quacumque causa vel lesione offenderit,
ille dehitam sat.isfact.ionem et statutum pene propter hoc coram iud:
sibi exhibere voluerit, et ille videlicet. iniuriam pasMus contumaciter renDe
iudex accipiat statutuDl illud et per XI\r dip8 ter sibi offerat testiJD(J
duorum vel plurium personarum : qui Ai infra terminnm illum non rt
perit" index haheat sibi, et iniurianl passus nohis tencatur in XXX tL
denarios non habuerit, proscribatur; si in pro8criptione deprehensus fuE
manus sibi amputabitw·.
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8. Statuilnus etiam, quod quicumclue virginenl vel JUUliereDl honeshllll
vi oppresserit vel rapuerit, et iHn. infra XIV dies testimonio duorum ertl­
dibilium virorum sc cla)D&88e probaverit, ille iudieio igniti ferri se ex­
purget. Si vero se non expurgaverit et si P08t. indueias datu fugiendi
deprehonsus fuerit, sententiam c8pitalem 8ubibit. Si Rutem ills infra XIV
dies, quando hoc fecit ei, testimonio VII eredibilium virorum illum COIl­

Yicerit, nulla. sibi conceditur expurgatio sed predietam sententialll 8ubihit..
Si vero infra XIV dies mulier illa, sue potest.atis const.itut.a, querilnoniulll.
non moverit, postea non audiatur. Si mulier aliqua communis eonqueratnr
8f vi oppres8am, etiam non audiatur.

9. Volumu8 quoque, ut unieuique eivium domos sua 8it pro munitione
~t commansionarns 8uis et cuilibet fugienti vel intranti domum. NulluR
ad domum alterius invadendum vel al ias in civitate ad pugnandum cUln
arcu vcl balista aecedat. Qui contrarium feeerit, si habet dOlnuDl, illa
nobis cedat, vel redimat eam a nobi8 euro XXX 4li. Si domum non
hahnerit, amputetur 8ibi manU8, vel redimat ~Rm euro X 1l. Item si ali­
cmu8 domns invaditur, lieeat ei defendere eam omnibu8 modis quibus
pote8t, preter areus et bali8tas. Qui eontrarium feeerit, det nobis X U.
Qmcumque ergo temeritat.em illam sive invs8ionem domus que dicitur
heim8uchunge easualiter exercucrit: eum dominus domus illius propter hoc
querimoniam super eum movens, ip8um eum ioralnent,() Buimetsecondi ad
hoc dedoxerit, quod sibi respondere tenebitur, oportet quod ip8e suam
probet innoeentiarn semet.quinto idoneorum viroruill. Si se E'xpurgaverit,
fiber Bit. Sin Rutem, iudiei det TI oft, domestico CUi08 domum invaserit
Il tI. Si quis aliquem vulncl'averit .in domo jUa, det iudiei 11 tt., hOBpiti
III et volnerato 11 -ll.. ·Ai. denario8 non habet, manU8 ei amput.abitur. Si
vero non easualiter sed premeditative aS8umpt.is aliquibus amieorum suorum
heimsuchunge exercuerit, iudiei nostro solvat iustieianl Ruam sopradictam
et Dost·rom super hoc experiatur iudicium.

10. Item statuilDUS, quod iudex non iudicet quemquam, nisi ille sit
preeens qui deponat querirooniam super illum, vel nisi iudex testibus pro­
bare posait talibns qui non sint homines vel Bubditi Bui, quod aliquis anteR
depo8uerit ei querimoniam super illum. Preterea si aliquis faeist queri­
moniam de alio, et ille qui conqueritur post.ea velit rlissimulare, oeeultam
eum eo faciens' eompositioneln que dieitur halsUDe, index debet euro cogere
ut querimoniam suam pro8equatur. Si nolue.rit eaDl prosequi, solvat iudiei
penam wandel, quam reUB solvere debuerat.

1i. Volumus etiam, quod, si aliquis intret eivitatem~ ut defendatur
ab inimieis suis, si inimiei 8ui eum velint eapere vel oeeidere in eivitate,
eiTes qui eum ab inimieis suis liberaverint non respondebunt iudiei pro
lIoe facto, etiam8i in defendendo illnm propter importunitateln ipsornm,
ut in tali strepitu lieri solet, a burgenBibu8 aliquod dampnum acciderit.
ltem Bi aliquis. intret civitatem, ut eivis efficiatur, burgenses debent tueri

J illum ab omni violentia usque ad presentiam nostram.
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12. Pugna vel rixa orta in civitate quieumque iUue, ut. fieri solet. cum
armis vel sine armis eoncurrerit: si ineu8atus fuerit, quod causa pugnandi
illuc venerit, et ille dicit, quod tantum causa sopiendi illam ~t coneordiam
faciendi advenerit, si hoc Sui80lius iuramento confirmare pott'rit, liber Bit
ab act~re et iudice. Nisi forte visus sit illie cum aliis pugnare: tune eiu
non recipiatur iuramentum. Si aliquis civium inculpetur, quod vel h08}*

80US vel amicu8 eius aut aliquis de familia sua de domo sua vel in doruum
aliquod maleficium perpetraverit, 8i iuralnento suisolius se in hoc incul·
llß,bilem ostenderit, absolvator. Sin autem, iodiei det III a

13. Quicumque dixerit alteri: fili meretricis, iudici det LX d. Si
honest&. persona fuerit, iudiei det 11 tt. Si denmos non habuerit, ver·
beretur tet decutetur; non ubi fures ceduntur. Si vero tanta Re talis
persona fuerit, n08tro etiam ipsum volumus astare iudicio.

14. Si quis convictus fuerit eum \'1 I viris honestis et credibilibu,
quod falsum testimonium perhibuerit, abscindatur ei lingua, vel redimat
eam X 4... Et quem falsitate 8ua d&JDpnificavit, illi dampnum suum emendet.

J5. Qui dominum Deum et S8Dctos SU08 vituperaverit, Bbscindatur
ei lingua, ct non liceat" sibi redimere cum ullo pretio.

16. Item apud" quemcumque infra muros civitatis cultellU8 longos qui
dieitw· Htechenlnezzer in cingulo sU8pen8us deprehen8U8 fuerit, hic det
indici I U. et eundem coltrum. Qui vero eum infra caligam vel ali88 apud
sc ubicomquc latenter ct. furtive portaverit, iudici det X U. vel manum

amittat.
17. Ad devitandas etiam cavillationes impiorum et perinromm testium

falsitatenl nec non ~t eorum improhitatem qui iust.a et digna facta homi·
uUln lapso temporulll inioste solent rctractare, statuimus C Vif08 in civitatt
fideliores de singnlis vicis et llrudentiores, quorum nonlma in cartula 8pe­
ciali notata iuxta privilegium hoc semper habeantur ; et si UDD8 illorum
moriatur, alter statim commoni consilio in locum suum substituatur. Hos
ad hoc instituimus, l1t omniß emptio et venditio, obligati0, pignoratio,
dOllatio prediortllu, dOlllorulu, vinearum vel quarumcumque renlID que
eKtiJllate fuerint llltl·U "tria 11. et quodlibet negotium arduulu Inemoria
dignuln coram duobus vel pluribua illorum centum virorum celebretur et
agatur. Quicumque ergo civium ex his C testibus hahuerit duos quorum
unU8 moriatur, hic cum illo solo superstite et alio quocumque credibili
viro testificetur. Denique quicumque illomm C testium noluerit coraDl

iudicio vel alibi coram ecclesia eßse testis alicuius de re quam Dovit, iudex
compcllat eum ad tl'stimonium ferendulß: in quo si contunlax fuerit t't
alter per eum sit dalnpnificatua, volomus, nt in penBm contumacie ilti
dampnum 80um emendet.

18. Inhibemu8 etiam, ne qua vidua bons pueroru1l1 suorum que here­
ditarie eos contingunt velit conferre alteri viro quem poste. duxerit. Xet'
vir talis possit ferrl' testimoniuul super bonis talium puerorum, qui ad
aOO08 nondum perVenl'l"t.' discretionis. Ai ql1is vero teatimonio duorum vel
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plurium de illis C testibua per ci'vitatem constitutis probaverit, quod 'mater
vei amici puerorum, dum iam discretionis arripuissent annos, voluntate
et 188ensu eorom sibi bona illa foro vel aliquo pacto congruo contulerint,
ipaum bona talia quiete p08se88nrum censemus.

19. Statuimus etiam, qnod quieumque eivium moriatur, si uxorem
habeat vel liber08, iudex se non intromittat de bonis vel de domo ipsius;
aed aint in potestate uxoris et liberorum. In arbitrio quoque sit vidue
DOn nnbere vel nubere cuieumque velit, quod nemo inde habeat aliquid
racere, dummodo nubat eivi et non militi. Si vero militem duxerit, per­
sona Bua et res in gratia et voluntate nostra persistant. Id ipsum etiam
statuimus de filia vel nepte cuiuslibet eivium, quod et de vidua. Si autem
i. qui moritur non babet uxorelD vel liberos, in ordinatione ipsius con­
sistant bona sua. Quodai deeesserit ab8qne testa.mento.et ordinatione rerum
8U&l1lDl, bons 8int proximi heredi8 8ui, 8i locstn8 fuerit infra termiUo8
noatroB. Si vero heres sit extraneus, niehil eedat ei, ni8i se stabiliter
transferat in civitates nostras vel supra alia bona Dostra in Austria; sed
omnia nobiB eedant.

20. ltem volumus, ut undecumque venerit advena, si moriens aliquid
de rebns- suis ordinaverit, rats IDaneat eius ordinatio. Hos,es eins in
emU! domo moritur statitn 8ummaUl bonorum 8uornm coram civihu8 et iu­
dieio manifestet: et 8i quid fraudulenter fortasse retieuerit de bonis illis,
eorundem tamquam fur reputetur. Si vero moriens nichil ordinaverit, civcs
eius custodiant bona defuneti annum et diem, infra quod quidem spatium
si aliqws venerit qui se heredem vel soeium vel creditorem legitime osten­
derit, eidern absquc eontradietione 88signentur bona defuncti que eUln
contingunt. Si autem nemo venerit, due partes bonol"um illorum nos con­
tmpnt, tertia pars detur pro anima illius; et ubieumque advena velit
aepeliri, liberum habeat arbitrium.

21. Statuimus etiam, ne advena aliquod testimonium possit faeere
SUper civem nec civis super advenam eum hiis qui dieuntur leitcheufaer,
quin habeat alios te8tes honestos eum illis.

22. Volomus etiam, ut, si advena civi vel civi8 extraneo aliquid
vendat et alter hoc pro bono reeipiat, iudex inde niehil iudicet, quin alter
eorum ei faciat querimoniam.

23. Nulli civium de Swevia vel de Ratispona vel de Patavia liceat
intrare CUDl mereibus sms in Ungariam. Quicumque eontrarium fecerit,
BOlvat nobis duas mareas auri. Nemo etiam extraneorum Dlereatoruul
lDoretur in oivitate eum mereibus 8uis ultra duos men8es, nec vendat
lDerOO8 quas adduxit extraneo sed tantum civi. Et non emat aurum
neque argentum. Si habuerit aurum vel argentum, non vendat. nisi ad
C&tneram nostram.

24. 100m precipimuI, ut nullus extraneorum intret eivitatem cum areu
tenao, sed ante porlam eivitatis eordam arcus dissolvat; et si hahet aliquid
tlactare in civitate, in h08pitio 8UO arcum relinquat et pcractis llegotiis exeat

Xeate.a, Urbild... atldt. VerfuauDpreacb. 14
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eivitatem etiam aren non tenso. Quieumque eontrariom fecerit, ameratur
ab eo importune et. areus et pharetra. Nulli etiam eivium liceat eme

vel intrare eivitateul euro areu tenso. Si quis contrarinm feeerit, et apnd
quemcumque sagitte eum ferramentis gestate infra mumm deprehense
fuerint, dabit iudiei nostro LXXII d.

25. Ex cuiuseumque civium domo ignis vel incendium orts fuerit, itA
ut ßamroa ultra tectum illius eonspiciatur, ille iudiei dabit I tl. Si ",ero

domus eadem tota exusta fuerit, iudiei niebil solvat, sed suffieiat 8ibi
proprium dampnum.

26. Item apud quemcumque in civitate inventa fuerit iniusta mell811l1l

que dieitur harne vel iniusta ulna vel iniustum aliquod genus ponderis,
iudiei solvat V 41. Si talis persona fuerlt, nobis volumus ut emendet.

27. Plaeet etiam, ut pro quacumque causa iudex eivitatis lucretnr
I 4t Suhiudex et preco ab eo qui illud dederit habeant XXX d. Si
iudex habuerit. dimidium et1., ipsi aeeipiant ab eo XV d., et sie de magno
et de parvo, secundum quod provenire potest.

28. Denique statuimus, ut XXIV eivium, qui pmdentiores in civitate
inveniri poterunt, iuramento eonfirment, quod disponant de mereatu et de
universis que ad honorem et ut.ilitatem eivitatis pertinent, sicut melios
sciveriIlt. Et quicquid iidem in hoc agant et dispona.nt, iudex civitatis
nullo modo Budeat irrit-are; sed quicumque in aliquo contra. illorum XXIV
statuta fecerit, solvat iudiei penam ah ipsis institutam. Et hii XXIV quanto
sepius conveniant. pro disponendo statu eivitatis I).

(U,.ter den Zeu!lera:) Consules eivitatis.

165. Wien: Privileg Kaiser Friedricb 11.: Verleihung der
Reichsunmittelbarkeit. IV. 1237.

v. Schwind und Dop8ch, Nr.35. Tomaschek, J. Nr.6.

• . • . • Fridericus D. g. R. i. s. a. lemsalem et Sycilie rex .
Noverit preHens ctas et futurl\ }losteritas, quo~ nos attendentes, quam fide­
liter et devote eives W iellnenst's fideles nostri universi pariter et. singu1i,
InSKJli et pal"Vi nostrum et irnperii dominium sunt. amplexi, oppressionis
iugum et illiustitie declinando, quibus :F'riderieus quondam dux a 8uoruJll
pl"ogenitorum probitate degenerans, oblitus devotionis et fidei eivium prt­
dictorulu. eontempta iluperü nostri revercnt.ia, in iurls iniuriam contra et)S

per fas et uefas enorlniter seviebat, exereens in omnes indifferenter pro
iudieio voluntatenl, crerlens cuncta sibi Heere, pro Iibitu pauperes agp.
vaU8 divitcs inquietaus, pupilli CaUHaDl et vidue non a.dmitten~, spolil
olnnium sitiens ct cliversas lleees exeogitans in personas nobilium viroruDl

I) In einer underen Ilandschrift folgt: Quicumque deprebellSU8 fuerit ia
adulterio euro uxore viri alicuius secularitt, iudex non iudicet sed plebloUf

huiu8 civitatis.
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quam plurimum honest{)rum; considerantes insuper, qualiter iidem cives
~evotione promptissima et fide sincera se nobis et imperio indissolubÜiter
Illigarnnt, et quod nostra interest comissum nobis populum, utpot.e qui
~ro eins salute Be de comiss& nobis reipublice cura et universitatis regi­
nine generali teneDlur 8ummo regi reddere rationem, potentis dextre 8ub­
lidio relevare: dictam civitatem et cives in nostram et imperii perpetuo
~ irrevocabiliter recepimus ditionem, ut ammodo in nostris regum et
mperatorum sueeessorum nostrorum manibu8 teneantur et quod nunquam
ler coneessionem alicuius benencii de nostra et imperii transeant potestate;
{um potius speciali nostro' et imperii munimine monificentie nostre privi­
egiis libertatum et bonarum approbatione consuetudinum quasi pro fidei
~rum pignore velut murorum propugnaculis muniantur.

1. Statuimus igitur et presentis privilegii auctoritate sancimus, ut
unmodo in eadem civitat.e iudex singulis annis per nos reges et impera­
OreB 8ueCe&sores nostros, communicato ad hoc si ne<?esse fuerit consilio
livium, statui debeat, qui pro honore et utilitat.e et fidelitate nostra suffi­
~ens et idoneus videatur ad idem officium exereendum:

2. Presenti prohibentes edicto, quatenus nullus iudex, a nobis vel a
'ege sen ab aliquo successorum nostrorum pro tempore constitutus, nostra
rel alicuius successoris nostri vel sua presumat auctoritate talliam seu
?reeariam in predict08 cives faeere, nee eos impetere seu cogere ad ali­
luid nobis seu nostris successoribus exhibendum, nisi quod et quantum
Jare voluerint spontanea voluntate.

3. Preterea ex habundanti gratia indulgemus, ut nemini liceat preno­
:ato8 cives ad aliquod servitium ultra progredi cogere, quam ut eo
lie, quo ~Iara luce de domibus suis exierint, euro splendore solis regredi
~ttantur.

4. Ad hee, catholici principis partes fideliter exequentes, ab officiorum pre­
:eetura Iudeo8 excipimus, ne sub pretextu prefecture opprimant Christianos:
~um imperialis auctoritas a priscis temporibus ad perpet.rat.i ludaici sceleris
lltionem eisdem ludeis indixerit perpetuam servitutem.

5. Declaramus insuper et observari censemus, ut si quando contra
luenquam civium eivilis seu criminalis a.ctio intemptatur, seeundum iura
~ approbatas eonsuetudines eivitatis eiusdem a civibus iudicetur; lese
naiestatis crimine vel prodende civitat.is exeessu dumt.axat. exceptis, in
luornm animadversionem velut. detestabilium criminnm licite cives et ex­
~ro8 mandamus admitti.

6. De duello vero si quis civis impetitur~ si septima mann hones­
:&nun personarum expurgare se poterit, eum ab impetitione duelli de­
~rnimU8 Bbsolutum.

7. Volentes etiam commode studio provideri, per quod prudent.ia do­
~tur in populis et rudis eta.s instruitur puerorum, potesta.t.em damu8 ple­
llariam magistro, qui Wienne per nos vel successores nostros ad seholarum
regimen &88Umetur, ut alios doetores in facultatibus substituat de consilio

14*
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VU·OI-um prudenciwn eivitatis eiusdem, qui habeantul~ sufficientes et ido
circa suorum studium auditorum.

8. Ceterum ut. sub augustalis felicitate dominü continuum reeil
eadem nostra imperialis civitas incrementum, statuimus, ut omnes inc
ed advene ibidem h~bitare volentes in nostra et inlperü dominatione :
tuta et libera lege ab omni servili conditione liberi vitam agaDt: .qui
delieet annurn et dieol .siDe alieuius impetitione pro eivibus tenti fueJ
secundum iura et approbatl\8 consuetudines eivitatis.

9. De innata quoque elementia sedis nostrc, que pacem et iustiti
comitatur in principe, decernimus ct maJidamus, ut si quando quic
aliquis Wiellnensium eivium naufragii casum incurrerit, res SU88, quas
impetu torrentis luanU8 hominis Mportaverit, libere possit repetere et ha~

a quolihet detentore, eum indigllum penitus censeamus immisericord
reliquias naufragii detineri per hominem, quibus rapaeis Huminis sevi
unda pepcrcit. . •••.

166. Wien: Stadtrecht Herzog Albrecht I. 12. 11. li~6.

v. Schwind und Doptu~h, Nr. 77. TomaAch~k, J. Nr.2a.

Wir Alhreht v. G. g. herzoge ze Osterreich unde ze Steire, h.
ze Ohrain, der March und ze Portenaon, allen den di 11U lehent und I
nach ehÜDftieh sint ewiehlich.

Wand die gemaine unsere liben getriwen reicher und armer
purKaer ze Wienne mit rehten triwen und mit ganzaer st&etichait ir ]
schaft, fllridell, h~rzogen und ze voderi~t unserln herren und UDsenn "I
chilnich Rüdolfen, dem R6mischem chtinige, und auch uns undertat'1
ist gewesen, darumbe si des wol wert ist., das si gepriset und gevUr(
werde nach den geaernden irer triw~ von uns und unsem nachchoD
als si mit wirden und mit eren von unsern vodem geeret und gevriet
alH ein haubet und ein behaltaerinne unseres ftirstentwnes, darumbe ,
wizzen di gagenwurtigen und auch di ehUnftigen, daz wir haben ged
wi getriwelich und wi andaechtichlich unser getriwe purger ze Wie
alle mit einander hohe und nider uns habent. liplich umbevangen, 80

sie mit beraiten und mit lauteren trewen habent. sich uns erzaiget; w

aueh daz unser ist ze t.un, daz wir daz volehe suln schermen,. als
uluhe ir hail mit gemainer rehtichait und offeniich unserm herren vu
suln antwurten: davon so nem wir di vorgenanten stat ze Wienne in w
gellade gunstichlichen und gaenzliehen, als wir schuldich sein unsem li
getri,,"en, und bestaeten in elliu den reht und di guten gewonhait,
disclbe stat ze Wienne herbraht hat.

1. Wir setzen auch ze dem ersten und ze dem vordersteD, du
rihtael' den wir setzen niht tun sol, du der stat scbedlich sei, a1JJ libe



Wien 1287, 1296. 213

luser hulde sei, und sol d~hainen newen 8RZ aufsetzen: und swa der
'ihtat'r der at.at, reht und iren vreitum, diu 8i von uns habent und her­
trabt hahent, angreifen oder tibergreifen wolde, des suln wir in hezz~rn

lach dem rat.e des rates ze Wienne. Doch sol der rat dem rihter zugesten
lines rehtes und suln in niht hindern an sinem gerihte: er stil rihten, a18
)i1lir.b und reht sei, ze voderist umbe di beredunge, daz der rihtaer niht.
larnmhe neme.

2. Diu ebenteure diu di 8tat von alter und von guter gewonhait. her
l&t braht, deu 801 si behalten, als mit alter gewonhait her ist chomen.
Waer aber, du ein menisch cbenteure niht gehäben m&hte noch den vreunt
ler 8i vur ez sute, so sol der rat von der 8tat durch beschaidenhait
md durch altez reht die laetite h6r~n, den chunt sei die sache: sei si
lt'nne wizzenlich, und du man daz bewaern muge mit erbern laeuten, so
0) man ez rihten an ebenteure.

3. Wir wellen auch, daz dehain unser Inarschalch oder swer an siner
tat iAt ninder hinz dehainem purger ge8te herwergen sul, an swo iJn der
'ihter hin zaige, der mit im reiten 801; und suln auch bede, der rihtaer
md der marschalch, dehain miet darumbe enphahen, si herwergen als
amlich und pillich sei. Si suln auch niht herwergen da.t.z den witiben
md datz den hausgenozzen.

4. Chdmet iemen ge8te in di stat., di eines purger varen wolt.en und
nit eisengewante in der stat giengen, den suln die purger und der riht.acr
laz eisf'ngewant verbieten. Wolten sie ez darüber tragen, so verbiet man
n die stat. Nement si daruber dehainen schaden, da tu man in dehain
'eht umhe.

5. Darzu daz wir ervollen den tail Christ.enliches fürstentumes ge­
riwelich, so vertreiben wir di ~Tuden von der pftegenusse der ampt ze
iienne, dammbe daz si under den eren der herschefte oder des offene
IIIlptes di Christen niht beswaeren: seit rehter gewalt von alten ziten zc
aehe der begangene Jüdischen sunden denselben Juden ewigen dienst hat
nfgesetzet.

6. Daniber a~tzen wir auch vest.(l)ichlichen ze behalt('n: swer der ist der
inen purger von Wienne ansprichet dehain~r sache diu im an sein ere
lnd an Bein triwe get, daz er dehainen zeuch darumbe dulten sol gegen
D, sunder er sol sich der sache bereden mit seinem aide na.ch der
tat reht.

7. Umbe swelich sache ein purger angesprochen wirt, ez sei umbe
igen oder umbe purchreht, daz in dem pllrchfride !('it, der sol daz ver­
ntwurten vor dem statriht.er. Es sol auch der purchfrid gen an daz zil,
,a der siat gerihte hin get, als ez mit alt,er gewonhait herchomen ist.

8. Ob dehain purger wirt, angesprochen umbe einen champf, mach
ich der des bereden mit siben henden erbaere laeute s61her sache di
:egen im gesprochen ist, den sagen wir I<,dich von der nnsprachp dp!ol

hampfeß.
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9. Seit daz von alter gewonhait der fürstfln in Osterriche .lso her

choluen ist, du wir die schule ze Wienne verleihen solten, doch wellen
wir und bestaeten daz vestichlichen ze einen sunderlicben genaden den
purgem und dem rat von der stat diu schul ze Wienne vurbaz ewieblieh
ze verleihen: wand sie allen nuz und alle ere in der stat schaffen sWn,
so suln si auch iren chinden einen schulmaister schaffen, des. si nuz und
ere haben an chunst und an eren, so sie in aller besten immer vinden
und haben mugen, als si umbe irre vreunde chunftig lemtinge Got ant­
wurten suln, ob von der saumunge ir dehainer miseriet.

10. Wir wellen auch die lernunge der lernten gemaehlich berochen,
davon diu weishait gechundet wird der Christenhait und du ungelert alter
von chinthait wirt g(lweiset und gelert. So geben wir vollen gewalt dem
schulmaister datz sant Stephan der pfa.rrechirchen, der von dem rate der
stat da wirt geMetzet ze schulmaister an der schul, under sich ze stiften
in der stat, und doch da si erleich und gewonleieh sein, aUe di schule di
in der stat sint: die soln demselben maister undertaenich sein mit zinae
und mit zuht chunstlicher bewarunge. Swer dawider dehain schul ze st'iner
chirchen oder in seinem hause hiet wider des maisters willen und der
pnrger, daz sulen die purger wenden mit allen sachen. Swer daniber
vra(lvellichen taete, den wellen wir büzzen an leibe und auch an ~tt.

Derselbe schulmaister von sant Stephan sol rihten von sinen schulaem
allez daz under in geschiht, an daz da get an den tot und 8Il di lem.
Ohintlich tumphait übet ofte unzimblich b08hait, doch so wahsent witze
mit den .iaren. Davon wellen wir, ob ein schuler der under dem peeem
ist sinf!n vreunden, hi den er ist., haimlich iht enphuret sines gutes oder
ain 8chuler d~ln andern, daz sol der maister rihten mit starehen pNfm
8legen. Waer aber die gaetat so groz, daz sich der maiBter des schnlere
auzzent: so Inan in denne begriffe, daz solt man gein im rihten, al8 denne

reht ist. Swelich schnler ungevilrich und ungevolgich dem 8chulmai8ter
wolde 8ein, der sol diu stat raumen, oder er werde ein laie. Swer in da­
rüher hehalt(lt, clf!r sol deIn rihter geben zwai phunt und an diu stat zwai
phunt. al80 oh er in vrsevt-lIichen und wizzenlichen hflhaltet drei t.age wider
den maister und widf'r dif' purger. Treit ein schuler swert, oder meaer,
den sol der scholmaister darumbe bezzern: wolt er d~r bezzerunge niht
vur gut hahen, 80 sol in der schulmaister dem richter antwurten, der 101
in denne büzzen nach reht. Swelich schuler spilt in der tabern, der 101
niht mere mugf'n verläsen, denne ~r berait.t'r pfenninge bi im habe. Sein
gewant, seinen buch oder ander seinflu phant Aol im nieman nemen, swinJ
er verliuset: damit w(lll~n wir ~rweren, daz meman mit in spil und irre
lernunge dester vleiziger w~rden. Swer ir pfant darüber nimt, den sol
der richter biIzzen a180, daz er im gebe zwai phunt und an din 8tat
zwai pfunt.

11. Daz wir behalten und bestaeten altez recht und gut alt gewonhait,
80 gf'hieten w'ir, daz alle, di in diu stat choin~nt und purger darinne
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werdent. und jar und tach unversprochenlich darinne Sillt., vurbaz lE'dich
~in for aller ansprache.

12. Wir setzen auch nach ~altem reht der stat: 8waz gutes ein man
entnimet, des er in der stat schuldich wirt, daz sol er' auch in der stat
~Itt'n, oder man pfende darumbe als reht ist.

13. Wand Got vom himel und di hiligell allermaist werdent ge­
8choltt-ß an den pla.et.zen da di toplaer und di vra~ihait znvart habent.,
di wilent in daz gerihte dienten di wir durch unser sele hail und durch
der purger bete undertaten: di verbieten wir vestichlich und ewichlich
an allen stett'n in der stat.

14. Seit du recht ist nach Got, daz ein isleich ml'nisch sein gut daz
im emphuret oder entragen wirt, swa ~z daz vindet nlit reht wol behaben
mach; 80 ist noch pillicher, swem sein gut von der vraise des giezent.eB
wazzers wirt entragen, daz f'r daz behabe luit seinE'm aide, 8wa er ez
vinde oder 8wa ez aufrinne: wand wir erchenen nach Got unpillich und
an parmunge sines Ebenchristens einen islichen menischen daz gut sein
ze hab~n, daz dem rauplichem wazzer choume elltrinn~t.

15. Wir haben auch aufgesetzet, daz dehain richtaE'r noch amphnRn, f'r
sei hohe oder nider, des landes oder der stet oder and~rswa, swi si sein
gt'haizen, gegE'n den vorgf'nanten purgern ze Wienne iht suln hahen ze
rihtt'n iJber laezlich geschiht oder über hauptheftige, noch itbE'r leiplich
oder d~8 got.es, noch umbe l(lip noch urobe gut noch umbc aigen d{lhainer­
slabte: nur alaine der statrichter und nienllt.n ander, von swanne halt den
sache pntBprnngen sei od(lr deu chlage; ane di hausgenozzen:- den nelne
wir ir recht auz, als si mit. altem recht. herbraht. habent. Und nemen
auch auz diu lehen, din vor den lehensherrE'n siiln gE'riht.et werden, und
di weinga.rten, der gerichte an ir perchmaJster gehöret. : ez SE'i denn(l
alsniob ein man behabet in der schrann~ oder vor den purgern ein
gtilte und zaiget auf einen weingarten ze pfande und hringet. des gerihtes
boten zu dem pf'rchmaister, so sol dE'r perchmaistl'r an all(' widerrede
und an alle Dliet df'mselbf'n mannp den wf'ingartf'ß ze pfa.nd~ gf'antwurten.

16. Seit derseihen "tat Zf' 'Vif'nne erfl und geviir{l allermaist an df'ß
lI'tingarten leit, d~mit si geeret und gE'ziret. ist und nuzlichen dienst uns
und dem lande erzaigen mugen, so wellf'n wir, daz si unr(lhtes gewalt.es
erlazzen sein an derselben weinwahste, an ir bowe, an ir lesen, an huet
lIe~n, a.n ablait.e und an anlait,e, an setzen und an verchaufen: daz si
dehain perchmaister daran niht irren sol und auch ze ablaitc und ze an­
lei~ nicht. mer denne sf'in rehtez reht nelnen 801 und mit dem lesen, als
PI di purger aufsf'tzent., nieman pfrengen Rol. Awelich perchrnaist,er da­
riber die vorgenanten purger gewaltichlich an dehaint\rn irpm reht. oder
an dem lesen irren wolt., daz suln die purger widertun und 8uln uns und
dem richter darumbe nicht.es schuldich sein, ob da iht schadüns von ~e­

echi~ht. 'Volt ein perchlllsister vraevellichen mer denne s(lin rt'hte ahlaite
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oder Rein anlaite nemen, so ch&me der man vür den rat der stat und t
im ez chunt: di senden denne zu dem perchmaister und bieten in an «

ablaite oder die anleite. Wolt er ir denne niht und waer des vraevelliche
wider oder wolt diu sache lengen oder auftreiben, 80 neme der statrichu
vor dem rat deu ablaite oder deu anlaite, und gehe man im ein l1!chünc
darüber, und sei ledich von der ablaite oder von der anlaite V9D df.'
perchmaister. Dazs~lbe reht sei auch an dem purchrecht.e...

17. Wir verleihen auch den vorgenanten purgern von besunderlichE
genaden, du sie sich vraeun sentmaeziges rehtes und sentmaeziger gestal
ze bringen bezeugenfisse, chlage ze tun, lehen ze nemen und ze haben UI

lehen ze laeihen, und an andern islichen haeftigen. geschaeflen ze tun.

18. Wir haben auch geaetzet, und disen saz ewichlich ze behalt.
wir gepiet.en auch vleizichlich und vleizichlicher, daz von der gemait
der stat zu dem rat werden ~rwelt zwainzik man, in der geselleschefte 8

der rihter von der stat., die Got vor augen haben und die getreui8ten m
die weisisten und die nutziaten und auch die erberisten sein, die sich G
und auch gaenzlich mit irem gesworem aide darzue vert.rewen und hinte
daz sie vürdeln alle ere und allen nuz und allen gemach und allen vriim.
als wol den unsern SRm der stat, armer und reicher. Sie suln auch swe)
hesunderlich, daz sie gaenzlich und getrewelich den orden und deu rechticJ
hait behalten, di in beschaiden, gegeben und zesammegevliget sint an d.
hantvesten. Sie suln auch mit gesworem aide allen vailen dingen reh~

chan! und rehten marcht aufsetzen und auch allem chaufe ze chaufen ur
ze verchaufen also auflegen, daz dem chaufaer und dem verchauf~r nac
der gestalt der zeit und auch der dürftichait werde behalten.

19. Wir set.zen auch und gepieten vestichlich, ob des rates ainer riht
wird, swenne man gegen de~ ze t.aidingen hat, 80 sol er anzgen von da
rate umbe alle sache di gegen im gent. Ist aber du ainer rihter wiJ
der des rates niht enist, daz jar und er rihter ist 801 er bi dem rate sei
als vorgeschriben ist; und swenne er denne niht mer rihter ist, 80 801

von dem rate sein; ist aber der rihter e des rates gewesen, so sol er da
beliben.

20. Auch bedencben wir unser purger mit so getanen genaden : 8W

daz ist du vor dem rat oder mit ir wizzen an chaufen oder verchaufE
an satzunge oder an schidunge und an allen redlichen gewerften gehandl
wirt, daz dR~, swo ez under irem insigel verschriben wirt, ein bewaert
staetignnge habe vor allen gerichten.

21. Auch suln diseiben ratgeben haben gewalt ze vercheren di l&E!i
des rates und ir zal minnern und auch meren, also ob sein durft geschiel
darnach so daz ez zimleich und erleich sei der stat und auch vrnn
Daz sol auch also geschehen, swen deu maist menige mit. rechter chdr
dem rat erwelt. Auch sol deu wandelunge, di minnerunge und di merun
des rates gf'ßchehen mit unsem wi~zp.n, rate und willen. Sie 8uln an
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nieman zu dem rat. nemen, er sei denne in der 8tat geeezzen mit hau8e
und mit. hove und mit wibe und mit chinden.

22. Wir gebieten auch den8elben ratgeben bi dem aide, den 8i un8
und iren mitpurgaern habent gegeben und noch chunftichlich geben stilen,
du Bi alle wochen zwir oder aines zesamme chomen und gesitzen zesamme,
80 du Bi betrahten alle YÜrderunge alle ere und allen vrUmen getriwe­
lichen, beden der purger und der etat.

23. Seit daz grozzez hail der stat von unsere pßeg~nüsse an denselben
ratgeben laeit, 80 gebieten wir in und wellen under der behaltnus8e unsere
genaden, daz diseiben ratgehen htiet.en so si immer best~ mngen vor allem
8Chaden der die da wonent in der sta.t; und hüeten auch vlizzichlich, daz
von ir samnnnge diu recht und di vreiunge der st.at. niht werden ze­
broehen.

24. Swelches purgers sun oder sein vreünde ungevolgich oder ungevuoriC'h
"aere und die purger oder ander Iaeute ze saige tribe mit seiner unzuhte
und des bechlaget wirt vor den purgem, den sol der rat von der 8to.t
haizen den rihter vahen und legen hinz dem nahrichtaer und sol auz d~r

Tanehnu88e niht chomen an der purger willen. W olt er ez ze dem andern
mal brechen und aber ungevolgich und ungevurich sein, darnach und er
ledieh würde, so sol man im aber dazeelbe tun. Und lieze ~r denne 8~in

unzuht niht, so 801 man in ze dem drittem mal legen in den turn ze
Chaemaer püritor ze aller underst, unde sol darinne jar und tach ligen:
stirbet. er diwile darinne. da süln dil' pnrger und der rihter nielnen ihtes
umbe 8chuldich sein. Hat er aber di vreünde di vur in purgel werdent,
l' er in den turn ch6me oder nach dem jar und er in dem turn leit, daz
tr türbaz niem~n dehainen schaden tu und gevolgich welle sein, so Rol "der
rat Von der stat denselben auzgeben auf gut gewishait.. Mach aber
er der pUrgelschefte niht gehaben, alz er auz dem charcher chiimt., so
'('rbie~ man im diu stat, daz er niht mer darin ch6me noch in den purch­
lJide an der purg~r willen des rates von der stat.. Ch&me aber {\r dn.rüher
in di stat oder in den pnrchvride, so vahe man in aber und lege in in
den eharcher, als vorge.,chriben stat.

25. Wir verbieten auch vestichlich, daz dehain rihter noch ßlnpttnan
debain irurigel, betschat oder worzaichen noch dehainen newen aufsaz auf­
~. Swer ez darüber tut, den wellen wir swaerlich buzZ{\ß an leibe
rmd auch an gute, nnd habe auch sein 8ufsaz niht cbreftf.l

•

26. Ob ein man chlaeglich ein maget oder ein wip ansprichet, daz
sit' mit im haimlich ze gelübde sei chomen und ze chonmannc in hahe
gelobf't ze nemen, und gebristet dem der bewaerunge und der bezeugunge
und lM'in botwaren vor d~m gerichte enb16zzet. wirt; dem botwarer sol man
dia mnge au dem halse sneiden; oder er raume diu stat und ch&me
Dimmermer darin, ez sei man oder wip.

27. Wir haben auch staet und tun chunt un.d bPRtaetigl'n ewichLich
diR genade von unsere fflntlichen herschefte unsern lihen ulldgeh·i"p{\ll
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purgern ze Wienne: umb 8waz chlage oder gutes od~r sache oder urtail
vor dem st.atrichtaer wirt. vurbaz gedinget, <litze dingen sol ze chainem
manne, swaz amptcs oder swaz wirde er habe. geschehen: ob ez aber ge­
schaehe, so ne habe weder chraft noch staetichait, ir "'erde delloe ge­
dinget vur den gesworen rat der stat, daz ist vor di ratgeben, von den
alles dingens und aller urtail wirde und staeteu beschaidenhait und
endunge Ro1 bechbmen. Ob a.ber daz dingen oder deu urtail die ratgeben
ze vinster und verborren dunchet, so suIn si darnach umbe ditze dingen
oder umb dise urtail uns besuchen: di bringe wir denne mit irem rate
und auch mit unsem edelen ze rehtem ende. Ob aber UDS inder ze wesen
geschiht, swen wir denne an unsere smt dem lande ze der zit enphelhen,
der sol dise sache beschaiden und auch enden.

28. Swaz auch sache an den rat gedinget wir~, die suln sie enden
~d zerlosen inwende einen) moneide, damach und daz dingen an den rat

chümet: ez waer denne 80 vii, daz si mit unsern geschaeften gecbnmbert
würden, daz si zu einander nicht. chomen maehten. Ta.eten si des nih~

swenne der moneid ein ende hat, und von unsern geschaefteD ledicIJ
worden sint, so mach der chlagaer oder der allt,,-urtae[rJ denne wol an UDI

dingen, und sol daz dingen denne von uns zerl6set werden o(ler 8wer aJJ

unsere stat ist•
.29. Auch sol dehainer auz dem rat durch lengunge oder durch 830­

munge der urtail, der an si gedinget wirt, dehain gabe nenten: 8wer eJ
darüber taete, der sol von dem rate sein, und wellen in dennoch swaerlicl
buzzen, ob er sein überredet, wirt von dem rat..

30. Auch 801 ein islich man der ulnb ein 8ache ding~n wil 8wen
des, daz er an allez triegen und an alle b~se 1I8te und durch dehainel
auf8chub sein dingen tu, nur durch vinden lauter worhait de8 rebtes UD(

der gerehtichait.
31. Wir verbieten auch nach dem alten gebot. der funten in Osterrieb

daz dehain man, hoh oder nider, gaistlich oder werltlich, dehain purd
oder veste in ~iner raste lanch uluh und umh umhe di stat 8ul oder gf'

turre howen. Swer ditze gebot. ubergt't oder widerwehaer "'irt, des gebot
sol Inan anz dem grunde brechen unde st6ren; und sol auch sam ein mar
der unser gebot ubergangen hat, mit schuldiger wAitze werden gebuzzet

il2. Dannoch mere, daz wir der stat. behalt.en ir hantveste, so gebiete!
wir vestichlich alle die veste ze 8t6ren und ze brechen, di in einer raste
UIll}, di stat erhowen sint, nach herzog Frideriche8 tod~, deIn (lot genadtt

3a. Wir hahen auch gesetzet, ob ein man oder ein wip, die an den
witibtum oder an dem chaeuschen leb~n wollent. beleiben, ze 861cher annn1

g{'deihen, daz si durch notdurft ir erbe m8zzen verchaufen und hin~ben

und oh ir erben und ir vreunde daz verchaufen und daz hingeben ver'
Rprechent: 80 s81n die ratgeben aber diu sache sitzen und vlizzichlid
ahten, daz der Inan oder das wip ditze8 gutes niht unpillicher verzeratl

oder vertuaer "ein; lUld ob sie ir annut an des8elben gut~8 verehiufel
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niht ßberch6men magen noch verzihen: ist daz also, so suln di ratgeben
under der erben oder under der vrennde danch dise verchaufunge, deu so
geschiht, mit der stat brieve und insige1 gaenzlich bevesten und be­
8t&ttigen.

. e
34. Diu maute, dt'u von der herzogen gabe von OstE'rrich von alt·en

ziten zn der st,at hat geh6ret diu da haizet purchmaut,e, d(lu bestaetigen
wir uosem liben purgem ze Wienne ewichlich· ze haben.

35. Darzu wellen wir deu yorgenanten stat. eren nlit fdrstlirher
miltichait. bedeu hl.ben und meren und erlauben auch mit vreitllm und
mit ewicblicher gabe, daz in derselben stat ze Wienne zwir in dem .jar
trsamer und offenlicher jarmarchte werde begangen und ze sogetaner zit:
in dem sumer vor sant Jacobestage vierzehen tage nach einander sol der
jarmarchte weren, und vor unser Vrawentage ze der Liht.messe sihen tage
und damach siben tage 801 auch der jarmarchte werclen begang(ln.

36. Wir nemen auch in den scherln und in den vride flirstlichE'R
'therme8 alle, die zu dem jannarchte ch6ment, und geben in sicherhait,
du si nihi mugen werden bechlaget. in dehainem gerihte umh dehain sache
noch nlnb dehain dchulde deu anzerbalbe des ,jarmarchtt's sei gesch~hen,

und 8Pin vrei di zit und si dar choment. zu denl jarlnarchte und diwa~ile

~i da heleib~n und auch 80 si von danne varent. Swer si darfib(ll' an­
greitet, der sol werden gerihtet als ein zerbrecher des vrides und ein he­
trihaer des landes. Wir nemen aber auz der vreiunge fibersait la~ate

und val8chaer und raubaar und prennaer und dibt': den sol man ze allen
zitfn ir reht tun.

37. Dar8ber elliu vaileu dinch und di chaefife, di an deIn vorgenant(ln
jannarehte werden genomen, die suln nach reht.er satziinge des rateR von
dPl etat werden gegeben mit d(lr wage, mit der zu} und mit d~r lnazze
und ft'hte pillich werden geahtet, also daz dem dE'r ßlit denl an<l~rn

wirbet und chaufet, den e, deu t.rewe, deu gelihnussc werde behalt.en.
38. Auch Rulen alle die zu dem jarmarchte ch~n}(~nt, di,,"aeile si da

helf~nt und danne var(lnt, ledich sein vor aller maute diu da zu der Rtat,
Jrfh6m.

an. 'Vir ~waren mit, allen disen K()uad(lD und lnit disen hant\"E'Rten
ton d~r h&he UIlBere güete diu st.at und di purgaer ze Wienne, also daz
dl'bainem menschen nrlauplich sei, da[z] er vercher~, daz wir hah~1l getan,
oder wideratreite, daz wir in haben verlihen und hie geschriben ist...••.
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A. Das 8tadtregl~ellt 1111 allgemeinen.

167. Köln: Ratsordnungen. Aus dem Eidbuch vom 5. IU.
1341.

Ratserneuerung, Vereidung, Sitzungen. Wahl und Wechsel 11, 1 -1;
Wahl der Rentmeister, Wegemei~ter und Schlossvögte 11, 8; !mU­
wech~el und Vereidung der Richter von den Gisten und von der Ge­
walt, der Rentmeister, Rheinmeister, Pagamentsmeister, der AmtherreD
über den Mist und die Erde, und der Bachmeister (Morgeospracben)
11, 9, 10; VAter und Söhne, Brtlder, Schwiegerväter und -Söhne ia
Rat 11, 11; Ratherren al8 SteuerpiLchter 11, 13; da8 Siegel 11, 16;
Diener fremder Herren im Rate 11, 18; das Registrum 11, 19; Grund­
besitz der Juden 11, 20; Verfügungstahigkeit des engen Rates 11, 21;
Gehorsam und Verschwiegenheit 11, 25, 26. Ein k tl n ft e der RatberreD\
Bürgermeister und Rentmeister 111; Abgaben der Juden 111, 3; Ab­
rechnung auf der Rentkammer 111, ., b; Baubesichtigung 111, 1; Raie­
gericht 111, 8; Steuerverpachtung 111, 9; Bestechung 111, 11; Strei­
chungen iJn Eidbuch 111, 14. Pflichten der Ratsmeister IV; Euen und
Wein von der Stadt Out IV, 9, 10. Pflichten unQ Einkilnfte der Rent­
meister V. Der wei te Rat VI.

Stein, I. S. 27--·36, 52, .5.

In name der heylger Driveldigeit, amen.
Id si kunt allin lndin, dat der stede rait. is gelengt zein jair, die

all~geint des Maindais in der V&Stin na deme Sundage &8 man singt ReDli­
niscere int Jair uns ·Heren druzeinhündert in deme eynindeveirzicbBtiJne

jarp, zu duren np die boys8e der punte· die herna ge8chreven steint, die
eyn eclicb raitheirre vur 8ich binnen deser zijt na swe maieht unver­
bruchlieh haldin sal:

1. In den eirsten, dat die vunfzene heirrin vanme engme rade inde
die zwene burgermeystere, 88 der zWt:'yer zijt is, zeint aichgerin solin inde
na swerin pp den beilgin : t.ruweligin in rade ze sitzen; haIe ze haldent
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.t hailbere ia, inde oych ast die meystere gebedillt; dat luilltste part.
me meyst.me zü volgene, so dat deme meystin parte die maicht blive
le man si gewerdin laisse; den brief inde dat eydboich 88 verre ast den
lt anegeyt ze haldene; inde binnen den eirstin veirzenaichtin den brief
le dat eydhoich zu hüerin, inde allin reedin die man havin mach Hp
t hois {loin gebedin,' iude dit boich doin ze Iesin inde den hrief zü

4egelin die ia neit. gedain in haiut. lude we rait.zmeist·er iH, de s81 die
llte halden, die die ffi€'YRtere schuldich siut ze haldene.

2. Inde solin die vunfzene heil-rin in der weehgin dri dnge up ire
ae sitzen, 88 man up der Marporzincapellin gesungin hait, dt'r rait he
wille itl wandelin anderswar, iude vort wanne dat in gebodin wirt. lude
eh irre zu reichter z~jt kiiYlupt inde sizt up dat ende, deIne sal nUlll

~in veyre penninghe zu presencien. (Stra.l"e" nuJ' J.'Ti.t·hter..~chei,u·".

rlYtJIt?' r~n' der Z~t, u•.ff. ,r.).

ll. Dit is van der küere dos raitz.

1. Ever as dat jair nmbe komen is, so sotin die vunfzenc heren kcsin
lere vünfzene up den reichb~n' kuredach van gesleichten, irre eelich
len v&n sime gesleichte, of be in haven lnsch, de nutze si in rade zu
~en. lnde mach he den neit hnin, so sn} hc eynen anderin heirvell 1111\11

in. lude aB man kuist, so wanne as eyn gellüympt hait eynen beirven
n varn simc gesleicbtp, da be inne af sizt, of man den haven mach, 80

he usgain, up dat die anderen den of eynen anderin beirven man van
le gesleichte in sine st.at kesin mit deme meystin partl'. lude of man
neit hain mach, 80 sal man eynen beirven Ulan kcsin in des stat van

leichte.
2. Ever so we gekorin wirt in den rait, de sal neit weder illkoluell

l des veirdin jairs, also dat- hc zwey jaire sin "sal darinbuissen. Inde
sal neit dat jair na sime usgange in den widen rait komen.
3. Ever so we gekoren wirt. in den rait, a.s iIne eyn gebot geboiden

t van deme boidin inde dat ander Vßll des rait.z Ineystere, in volgt he
l neit na, so HaI hc binnen den zein jaren in den rait neit komen, id
beneme ime dan lifs noit.

4. Ever so ,,"ileh man gebedin wirt, of de deyt bidd('n of selve hit,
I in den rait zu kesin, den sal man dat. jair neit in den rait kesin:
lt neman den anderin kesin sal 11mbe eYllge leifrle noch laisseIl ulube
gt'n has. Also sal neman bidden vur den anderen Zll hasse, up dat he
; gekorin w~rde in den rait, dan sunderligen umbe der stede beste.
5. Ever wanne dat man den rait kesin sal, so sal ncman eYllgin

rait hain hemeligin noch offinbair, noch irre gein sal deme andel'me
.fnisse doyn 8.8: "Kuys mir den, ich kese dir desin". lnde mallich
kesin up den kuredach in alle der wis, a.st vur geschrevell steyt.
6. Ever 80 in sal der vader Dlit dcme soyne, der brodel' Dlit deme

lere, der bere' mit dein eydeule, «:leI' eydenl luit deUle heirren, noch dio
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rentmeystere beyde in raide zusamene sitzen, id in velt» mid hurgenneyster­
Rchaf, so mach id wale bestayn.

7. EVflr wirt eman van den vunfzein heren aftivicb, so solen die
anderen eynen beirvcn man kcsin van seine gesleichte in sine stat da he
af inne 888, of man den hain mach van gesleichte, ast vur geschreveJl
steit, dama binnen eycht dagen, de sich verbindin sal in alle der wis, Ii

dergein W88 de aflivich wordin is: id en were dat he binnen t'ynen maind.
vur der zijt sturve, dat man eynen nuwen rait kesm saI.

8. Ever 80 wanne eynge rentmeysterschaf of wegemeysterschaf of de:
stede slos leedich wurde, dat. dan eyn eclich here van deme engme radi
pruven sal up birve lude, die sal man vort brengin up eynen dach, &8 mal

kesin sal: os den sal mallich den nuzten kesin in eynen brieve. Die briev
sal man werpen in eyne biiisse: we dan hait dat meiste part, den 881 ma;

an deme arnpte haldene, 88 lange 88 ime des der' rait gan. Wurde vu
emanne gebedin mit eynger behendigeide, den sal man neit keain.

9. Ever 8al der r~t, 88 he usgeit, laissen eynen richt.er van den geBti
inde eynen van der gewalt inde eynen here bi den rentmeisteren die vu
drane sa.issin; inde dcr nuwe rait sal hi ecligin eynen vall in kesin. als
dat irre eclich \1an desin her:en zwey jair bliven sal daane. Disgelich 81

Inant halden mit den zwen Rinmeysteren, die den veirdunk van de:

Eiseserin bewaren solin, inde dat die morgensprage zürne Rine gehaldi
werde. Alsus solent oych halden die paymentzmeystere Da formen irr
morgenspragin, inde diegene den der mist inde die erde bevolen ~
lnde solen die vurs. amptherin, 88 sij gekoren' werdent, sweren ir
zijt eclich vur sich sin ampt truweligen ze bewaren, noch dainne gey
vurdeyl zu suekeue, noch goit., cleynude, nuz, geneis, vruntschaf, deyJU
vur 8ich noch neman van sinen wegin, dat ime zu nutze moge komen mi
eynger behendigeit, id in Bi mit willen des raitz. In deaer wis 881 m&

zwene bachmeystere haven, die die bach truweligin bewaren, dat si blir
in irme flusse. Inde dit punt van der bach inde van dame miste in trij
neit an den eyt.

10. Ever sal der rait van in eynen kesin bi die wegemeystere. de e)1
jair daane si.

11. Ever wanne eynge 8achge vurme rade is, id si an klieren, clagiJ
of an antwerdin, da 881 der vader bi des soyntz, der broder bi des brodeJ1
der here bi dcs cidemps inde der eidem bi dcs heirren sachgin neit bUre!
iude solen osgain.

13. Ev~r sal geyne heirre dat jair~ dat he inme engin rade sizt. dfl

stede pcnninge peichten noch neman van sinen wegin eyngerhande wia.

16. Ever 8al ma.n geynen offenen brief geven besegilt mit deme groiSDU
of Init denle cleinme ingesegile, noch en geinc brieve 881 man bestgeleI
up dei· heren rente aicht~rmailz mit der stede ingesegile, noch geyne vur'
worden eyngis borgers von Colne: man en üverdrage ia uvermitz alle reede,
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a]so dat man des wedergeschreichte sal schriven int registrum van würde
zu worde.

18. Ever hait eynch heirre zu schaffin dat. :weder die stat is: we des
heren man is, of weme he gelt schuldig is, of we des jairs sine cleyder
hait, 80 wanne dat man van des heirren wegen dedingt, so sal he uSlne
nde gain up den eyt ane boisse, bis RB lange dat die dedunge verent is,

man in heische in dan weder in.
19. Ever wat pÜDte der rait de zerzijt. sizt deyt schriven in eynch

registrum, dat in mach geyn ander rait wandelin, de rait de dat deyt
schriven in si beboit umhe die sachge: also dat id mit des raitz wist si
iude uverdragin werde uvermitz sij inde oych die heren die zerzijt sit.zent.
mit deme meysten parte.

20. Ever 8al der rait neit g('staden, dat. eynch Jude of J iidinue of
eman van iren wegen eyngerhande erve dan dat sij nu haint weder eyngen
Kyrstene gelde: mer irre eyn mach weder den anderen erve gelden ; id in
si mit willen alre reede.

21. Ever sal der rait neit enwech geven zu eynen male hoven zein
mark noch up die stat anderwerf eynch gelt van der steerle güde, Init
eynger behentgeide, buissen alle reede; inde \\pat sij sus enwech gevent,
dat sal sin zu nütze of eren Goit.z inde der steed('; inde so' ,,"anne der rait
ingegangen is, so solen sij kurtligen darna den widen rait beboden iude
iren wille nemen, zu ge·,·ene uvermitz den rait inde alle reede 1).

25. Ever so wat der rait gebnit emanne zu done, de inme rade sizt
of gesessen hait, de sal dat doyn up den eyt. Spreichge he dan, he in
dede is neit, he hedde id versworen, dat sal in neit intschuldegin, he in
8tile doin dat ime gebodin is, he in muge die noit zoynell die kenlich Hi.

26. Ever ßO we der steede haIe melt, oat Dlan Illit zwen of Dle VRllme
raede zubrengin mach, de sal nummer in der steede rait koulen.

IIL Dit is de guld('.

J. Inde want sich unse heren vanlne rade, die hurgerenleystere, die
rentmeystere ducke vcrsument inde arbeident umbe der stede wille, daruulbe
aal eyn eclich van in haven dat, jair zwenzich ffi. paynlelltz, lllit nSIlleu zü
Paischen vunve~ zu Pyncsten vunve, zü Alreheilgenlnissen vüllve inde Zll
Kyrsnaicht vunf m., inde eyn veirdeyl \\rintz ztl ecliclllue der vurg.
hogezide.

2. Ever so wilch rentmeyster of hurgerolcister iUlue rade Rizt, de Hai

neit dan eynveldige provende haven all allen dingen.
3. Ever so wat die Juden deme nuwemt.' rade gevent zü ingange iIule

zu cronegelde inde desgelich durch dat jair~ u,st gewoinlich is~ clat lnach

der rait mit den burgenneysteren b('halden.
4. Ever 80 wanne dat. man rechgent up der relltkaulercn zu drin

lIlainden, 80 ßal eclich raithere. rentnleyster, hurgerlneytder iude dt.· darhi-------
1) Vgl. unten Nr.210 § 3.
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Kt.~s(·hikt iM \"an in ha\"ell e\''lle halve 111., de da is~ \~ur ir essen; inde ft

da ueit in is, d~llil' 8al man neit g~ven.

5. Ever 8S dit.'a leste rechgenunge gedain is, RO sal eyn eclich raithen,
rentmc)"sterlll, hurgermeystere inde der bisitzer haven zweilf türnoae vur
i.. eHtoI(~n iude cyn~n rl'yn,il iIult.' ~in veircleil ,,"intz vur ainen usgang.

6. }~Vlar Hai 1l1ßn eelichlne raitherell. burgernl~Y8tere inde rentmey.ten
geven zu A. 111,r~'Urct~n lllisHen zweilf turnotle vur sinen stUre.

7. EV(lr Hai dlllr rait Zlt vere ziden hinnen i.·1lle jare, 81t aij dat aidich
dünkt., UR Inan huwit, der stede bii besein; inde we van in mitgeit, de aal
hav~n ulDber zerzijt dri tUlnose inde eyn veirdeil wintz. Inde ,,·ein JDe

noit ze bCHcin, dat solin Mi tloyn inde darumbc numUle hain dan aa YaD

eYlllC Kezide K{llhurt, ILtit upme huis gl',,~oinlich is~

~_ ~~vcr ""llrde eyn urdeil heroitin van eynchme des raitz richten
lIpllll' hLÜH vur den rnit, so Hai lllclige partye dur bl"cngin eyne m.: de
ncdervellich ,,"irt, de verluist Hine m., eIer ander neit. Dat mogin degeDI
die dat urdeyl wiKint mit. den Ij~chterin deylin.

1l. }~ver aB der rait der stedc penninghe inde tülle verpeycht 1), 80 aal
n12..ll VOll dl'lu~ luailpellninge gcven uluber van deme jare zeyn ma.rc, .....
c.l~IU~ vel'htchcrepenninge zeyn m., van deule herepenninge vunf m., "aD

clt.~IUC Halzp(lllllinglll inlnc R~·lle '"iluf 111., van deule salzpellninge upme Iancle
vUllf In., VII,n t!elnt.' "rigepcuuinghc Vüllf Dl., van deme wollepenninge "üaf
In., vun demc ,,"egeplllnningc dri 111_: also we maillch jair aat der rait 111­

hlllnt, dat sij van eclichnle jare den vurg. winkoyf upbueryn BOlin inde
dl'ylcll rln,t under sich, inde de burgermeystere dat halfscheyt inde YOIt
den luuicrin rel,tlill dat hnlfscheit. 'TOlt HO ,,"stkwlue penninge me .i
verpeycht(all ,,"eren, <In Hnl IIlan af nelllell ,,~inkoyf Ila gebar inde deyl-,
ust vur ;,{l'Hchrevlllll Htlayt.

10. ~~vl'r ,,~at dl'me radc ervclt van presencien van den richteriD ap
der hurger hliiH indp van des raitz amptheilTen, ut gewoj.nlich ia, dat a1
dl'r rait incle der byAitzer up der rentkamerE:'n deylen under sich zu der
lester rcchS(l'Dllngen: inde eclich van in sal haven sine provende B8 der
Wl(lla rait. hC'halclin dcn ,,"cgcnleysteren irre halver provenden inde iN
reychtz inde <lpn nchteren up der burger hüis irs reychts.

11. ~~\"er kilynlpt eJ'ngl' sachge of clage vur den rait, of bedarf ema
dcs raitz~ va.n clE:'mc Mal geyn raithcilTe geneY8, gave, noch neman Y..

sinen "~('gen nelucn, noch vurdedingen dat ime zu nutze mÖge komen cIat
jair dnt he in raide ßizt of darna, ane argclist.

14. ""uldta 1l1an l',,"(ar p,ynche punt 118 dE:'me boichge doyn, BO 8a1 lD&Il

allen .o{'ediD l'yntH dnr gehedin up ({(ln eyt, up die maicht, inde np die
hobois8t.a: indl' Ulan N.al hav(ln Z,,"elle Inan ,,-cder ('ynen, e man eid uad1ie:
h(lhaldl~n alll'll r(,E:'dill volkoluen "laicht mit den zwenindeeychzig heirna,
of 8it.~ die hi sich ß(alUell ,,"illent, in dit ('ydboich eid me zu BchriveD: aIID

J) Vgl. untl~1l Xr. :!04.
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dal. I.\len reedin gebodin werde op dri dage, dat man sich de has berade,
l1p den eyd, up die maieht inde up die hoboisse, inde mit deme meysten
parte verseyt der punte die man drin schriven wilt.

He geit dat eytooich us, dat der rait swirt.

IV. Dit is van des raitz meysterin.

1. In den einten, as eyn rait gekorin is, so solen sij vragen, of eman
Van in eyngis heirren rait si, inde gein des U8 na alle irre maicht.

2. Ever 80 wanne der rait züsamen is umbe der stede noit, so in
lIlogin sij engeyme raitheirren urlof geven van in zu gain, id in ge sunder­
ligin die stat ane. Geyt he darinhoven van in, he gilt die boysse die in
des raitz boychge geschreven st.eyt.

3. Ever 80 wat saehge die zeirst vur den rait kuympt die solen sij
zeint vorkeren, ft8 sij dat zidich dankt.

4. Ever aal man eyne eclichge sachge verendene binnen veirzein dagen
darna dat sij vur den rait kuympt, of man mach, sunder argelist.

6. Ever so wat hrieve gesant werdent, die solen sij deme rade ant­
werdin, e der rait gescheide, inde danneaf ant\\rerde dan doyn geven, of
man mach.

8. Ever we vurme rade of vur iren richteren smelich of ungehoir8am
were, den Bolin sij doyn wedden, of sij willent, up des raitz genade dat
zU beuerin na sinre bruchgen, &8t den rait, zidich dunkt.

9. Ever in sal der rait gemeynligen noch neman van in sunderligin
eynch essen haven heimeligin noch offenbair van der steede gode. noch
zü essen lenen up der steede gtiit, id en ge sunderligin die stat ane: also
dat eij der steede inde in selvis ere daane bewarin, ast gewoullich ia,
nademe dat sij sich haint verbunden truweligen in racde zu sitzene.

10. Inde in derselver wis mogen des raitz meystere wyn gevcn ane
argeli8t onder iren gesellen, wa dat meyste part intgeinwordich is, inde

. oycb nemanne anders, id in si mit willen des meysten partz vanme rade.
Geve der meyster of die meystere herinboven emanne wyn, dat solin sij
II&gen deme rade dat eirste dat sij bi den rait koment" inde werne, wieveil
iDde warumbe sij dat gedain haint, bi irme eyde.

V. Dit is van den rentmeysterin.

Si solin sweren zn den heylgin, alle die punt, die herns ge8chreven
, llteint, stede ze haldene, &8 verre &8 sij sich mit iren witzen hewarin mogin

ADe alrelmnne argelist :
J. In den eirBtin, dat sij der steede gtiit truweligin bewaren solen, zu

intfangin, UBzegeven, inde bescheidene, reichte rechgenilnge danaf doyn.
2. Ever 8000 eij zü allen dryn mainden rechgenen deme rade, de

zerzijt Bist.
3. Ever IOlen aij alle jairs, 88 sij rechgenen 8olin, up der Bw·ger

I Hüis .werin, Mt gewoinlieh is, reichte rechgenunge ze doyn van alle deme
dat Bij v&n der stede gdde intfangin inde usgegevin hnint.

J[e.tlre -, Urk_dea .. ItI"t. Verfauunrlrelch. 1!}
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4. Ever solin sij beyde eynen slussil hayn, inde die zwene bisitzer{
mallich eynen, da man der steede güit mit beslüist..

5. Ever in solin sij noch neman van iren wegen E:'ynge gave nod
deynst van elnu,nne nemen, dat van der stede of van der rentmeysterscha
wegin darrüerende si.

6. Ever so.lin die, den der steede penninghe hevolen werdint zu int
fn,ngen, mit irs selvis live wardin inde neit me geneis8en, dan in die rent
meystere geloyft havent. Die des wardent., solin dit swerell zü den heilgiJ
vurille rade.

7. Ever so wilchir neit inme rade in is, de sal bime rade neit sitzt'J
in rade, man in bebode ime dan dar.

8. Ever solin sij der stede gewer, watkUnne die sint, nemanne lene:
noch geven, noch wu.t zu der stede büwe gehürt, die stat, in bedortz da
seIver : der rait he in geifs dan urlof.

9. Ever solin sij die 1iiychte under der Marporzen allewege doyn bE
lüichten.

10. Ever sa1 irre eclich zwey pert steitlich halden, inde irre edic
8al haven des jairs seiszich m. Koltsch paymentz inde sine vere bogezid
mit deme rade, irre si eynch inme rade of neit; inde wilch van in inrn
rade is, de sal darumbe sine hogezide neit dubbil hain, vort dat inm
eydboichge in bescheidin is iude neit me.

11. Ever sal des rentmeysters vrouwe, in des huis dat ßlaß rechgt'I
die leste rechgenünge des jairs, haven eynen regail, inde dat gesinde da
ey11e ID. Koltsch paymentz inde neit me, vur noch na.

/Zu.'4at:. wn 1.'J1jU./ 12. Ever solen sy beede alle jairs zu Kinmaid
malllieh eyn par cleeder lllicl bunten gevodert havE:'n, des8elven d~B dE
steede paffen havent; ind en sulen geene cleeder noch ntiz noch mein
Ioiu hain van eynichlne deinste of arbeyt dy sy der steede doillt of m
lllailtz zuvallen Inach.

/UIII 1.'J;jO-(jo./ 14. Ever bi wilchme heirrin der stede win Itli
deIne sal 111an d{'s jairs geven vunfindezwenzich m. \"ur kplrehure vur sir
arheit inde sintz gesintz vur offergelt inde vur cronegelt; inde he 831 (

\"&8 behalden mit der moder iude neit Ine, birne eyde.

/1.1.1//. VI. Dit is van deu1e widenle raide.

1. Der ..ait de usgeit sn.I schicken inde he\\paren, dat die zwenei:
dl'cychzich in den kirspelin andere zweneindeeychzich, der ~yn eclich ald ,

sij dan zwenzich .jarE:', kesin up den dach, of man mach, dit' swc.'rin sol.
vur den die der rait darzu geschikt hait: truweligin in rade zt' sitZt'D

<lat luiuste part delue rneystin ze volgene, 80 dat deme IDt'ystin parte d
lllaicht hlivl' inde 111an sij gewl'rdin laisse; haie ze haldene, aB Dlallt

gebuit; den brief inde dat eidboich ze haldene; nazevolgene, 88 man

Ilehliit up ire boisse, inde die zu geldene: deIne rade navolgin inde il.
tru,,·eligin bestendich sin, wanne dat man in dat gebiiit.
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168. Köln: Neuwahl des Rates. Aus dem f4:idbuch vom
22. II. 1372.

Stei n, I. Nr. 28. S. 81.

....• Id si kunt aUin ludin, dat der rait der steide van Colne de
vurzijtz gemacht is geweist um nuz ind urber der g~meinre stat ind bur­
gare ind zo duren plagh alleweige van zein jarin zo zein jarin ind nu
veranderwerft was: so hain wijr der rait nu zerzijt mit den willen reden
ind mit, unsin vrunden, de wijr' darbij geheischt hain, angesein nuz ind
urber de alleweige davan komen sint, ind hain eindreichtlichin wir rait mit
den vors. unsin vrnnden einen rait gemacht, de aingain sal in den jaren
uns Heirren dusent druhundert ind zweiindsevenzich des neisten Maindagis
Da Reminiscere ind durin saI vort zein jair lank na einander volginde na
datum dis boegs: dat is zo verst&in, dat man keisin sal 15 heirrin, de
nuz~n ind de besten de man haven mag van den gesleichtin, na ynne­
hald~ dis eitboichs herna volginde. Ind alsus sal man oich keisen einen
widen rait, der ym gezale sijn sal 31 der nuzster ind der beirfster de man
haven mach, so wa de binnen Coelne gesessin sint; wilge 15 ind 31 al­
weige jaers samen einen eit doen soelen, al punten ind articulen dis
eitboichs vur ind na geschreven, neit usgescheidin, vaste ind stede zo
haldin.

169. Köln: Beratung und Abstimmung der beiden Räte.
[1394-1395.]

Stein, I. 8. 167.

Item wilche zijt der rait oyven ind unden zo raide ghaen sal, so solen
sij, dat yente sij ingheent, der enge rait in sync camer ind der wijde rait
in aijne camer gaen; ind UDse heirren oyven solen up der steede sachen
sprechen ind yren syn dem wijden raide untbieden; ind of yn dan des
syns genoegt, so 881 he moege ind macht hain; ind ~f dem wijrlen raide
des syns nyet en genoegde, so solen sij sementligen bijeyn gacn ind darup
eyns partz oeverdragen. •. . . .

170. Köln: Amt der Bürgermeister. [Um 1400: Zusatz iIn
Eidbucb von 134:1.]

Stein, I. Nr.67.

Ditz der burgermeystere eyt.•

I. In dem yrsten so solen dye hurgermeystere zo den billigen 8wey­
reD, mallicb van yn zwey pert zo hain ind zo halden, dye yn eerlich syn;
ind 80 wa yn der eynich afgienge of der eynich verkoeften, 80 8al der
burgermeystere, dem dat afgegangen were of dat verkouft hette, by syme
eyde bynnen vierzien nachten eyn ander pert weder in clye stat haven.

15*



228 111. A. &. Die regierenden Behlirden.

2. Vort solen dye burgermeystere up der straissen myt yren steyv
gain, ind solen in den rait nyet gaen sij en dragen yre steyve, as VfUl ald.
gewoenlich is geweyst.

3. Vort solen dye zwene burgermeystere zerzijt yekliger des jairs ,
der stede wegen 200 gulden hain, dye man yn up der rentkamern beza
sal, 88 zo yekligem halven yair dat ha1fscheyt; ind darzo solen sij van I

steede wegen zo Kyrsmyssen gelijch myt den rentmeysteren gecleyt werd
ind solen dye hurgermeyst.ere gelijch unsen heren v. r. yekliger pr~sell

ind wijn hain; ind vort alle ander zoverval dat dye burgermeystere pl8f
zo haven dat sal af sijn, usgescheyden alsulchen recht ind berys aB

geburt van den vyschkarren up dem Vyschmarte.
4. Vort sal der burgermeystere schrijver zo Kyrsmyssen myt Math

ind Johanne, unser heren durwoeteren, geklcyt werden, iod darzo van
rentkameren zo yekligen dryn maenden 6 1

/ t m. haven; ind zwene an
der burgermeistere knechte, as Tilgin ind Sijpgin nu synt, dye sal n
kleyden myt Moir ind anderen der stede werklud~n.

5. Vort en s81 der burgermeyst.ere schrijver noch dye ander
knechte geyne vysche up ,ryscbmarte heysc~en noch gcsynnen; ind 01

en solen dye vurg. knecht.e den beckeren in yren huyscn gcynrel,
oyverlage doin.

6. Vort sal cyne ungewoende vur der burgermeystere gerijchte V'

m. zo boussen gelden : also doch dat dye burgermeystere dye mai
haven solen van der boyssen zo layssen, na dem sij dye sachen an (
personen vyndent.

7. Vort. solen dye burgermeystere zerzijt dye gerijchte upper Burl
HnYK, upme Korenmarte ind vUI·me Sterncn halden ind bewaren, 80 Y

dye van aIden gehaiden synt: dat is zo verstain, dat man up denl Kor l

marle ind vurme Sternen van essenre 8pysen iod van dranke rijchten f

in<! van anderen geynlln schulden dye boyven 10m. treffend 8yn; UB.!

Rcheyden of eynich lIlan up den anderen brieve ind 8egel hette yur all
g-ericht.en yem zo antworden.

8. Vort sal 111&11 van bekelltnis8en vur den burgerloeY8teren gev
nmmer van der lllark 4 d.; ind vort van eYllgen penden zo erdyngeJ1~ I

en sal man nyet af geven, 88 man vur plach zo doen.
u. \rort were sache, dat eynich wijnzeppcr yeman syne mays8t' n)"

en geve in gepeygelde fleschell of kannen, ind dat den hurgerlueyster(
J{eelait wurde: 80 we dat delle, de sal den burgermeystercn 10 IU. ~

boyssen gelden, Ila dem 8ij dye bruche vyndent; ind desgelijchs solcn OU(

clYl'ghcne dye dye ge})cygelde flcschen ussenten, of kannen dye zo gro~

,,"('ren, dycselve boyssc gelden.
10. Vortme 80 wilch mlln of wijf YE:'mall synen wijn untroegc lue dd

110 hezailt bette, dat 111an kuntlich an yem vunde ind den burgermeystere
vurqwelnl': cll' Hai gelden 10 Dl. zo boussen of up dye leydcr zo 8etz~1

RS dat gcwocnlich id.
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11. Vort 80 Bolen dye burgermeystere UDsen heren v. r. zerzijt zo
yekligen dryn maenden rechte rechenschaf doin up den eyt van aUe dem
dat gevallen is van bou8sen ind van alle den sachen dye yn van der
burgermflysterachaf wegen up geburt BO heyven; ind wat sij davan upge­
haven haint, waTon of watkonne dat sij, dat solen sij des Gudesdages dama
np dye rentkamer leveren: also doch dat sij in den lesten dryn maenden
inbrengen ind vorderen solen aHit dat yn van dem ganzem jail' achter­
8tedich i8, na yrre moegen, ind dat up dyc rentkamer leveren.

12. Vort. solen dye burgermeystere dye van nuwes gecoiren werdent
alle jairs, 80 wanne man yn den staf gheeft, vur unsen heren v. r. zerzijt
sitzende zo den hilligen sweiren, alle desc vurg. punte, dye an Bij treffent.,
na yren hesten synnen vaste ind stede zo halden, ind meynkonf zo ver­
dryven, ind geyn genos van nyemaD zo neymen van eynchen sachen dye
dye burgermeystere antreffen mach, oeverolitz sich selver oE yeman anders
,an yren wegt'n; ind dat sij ouch alle wechen solen zwerens gain wygen:
yd en beneme yn dan lijfsnoyt, ayn argelist, R8 dat gewoenlich is.

13. Vort der burgerm~yster dem dat segel bevoylen wirt, de sal dat
selver bewairen ind sal des segels nyeman anders geleuven, weyder wyve
Doch kynde, doichter noch soyne, noch oyeman anders; mer der burger­
meyster sal dat segil alzijt in syns Bclfa hoyden hain, ind wat zo segeten
geburt, dat sal der burgermeyster hy syme eyde alzijt myt syns selfs hant
segelen, so he duntzste kan.

IUm /4/01. 14. Vort dye burgermeyster~, 88 sy yren eyt gedaen haint,
up den psten dach darna as yn nmb geburt zo ryden wygen, dat sy 88dan
boyven 16 pert nyet haven solen.

171. Osuabrftck: Ratswahlordnung. 1348.
F. Pbilippi, Hansische Geschichtsblätter, Jabrg. tR89 (~eipzig 1891),

8.159-161.

1. Umme wede, umme ere, umme ghernchte, nmmc nut unde umme
heden unser stad to Osembrugge sin wi • . schepenl'n, de in deme jare
do m('n 8cref na Godes ghebort duscnt dre hundert jar in dem achte unde
vertighesten jare den raeth derselven stad t.o Oscmbrngge hesethen, des to
rade worden undc hebbet ghesatet in ewiger sathe mit rade der wyshl'yt
unde mit wulbort unser menheyt, dat ein jew('lik unser bürghcre de l'ghenen
rok hevet binnen Osembrugge, - ane deghenc de in dem rade gesethen
h~bbet, - scnn alle jar des neysten daghes oa Nyen Jare gaen np dat
HURt dar men cle • . schepenen kcsen sal, wanne men dll clocken lut: we
dee nicht ne ded<" den 8al men penden vor dr~ 8chillingh~ Oscnlbrnggisch,
alae d~8 stades olde recht gewezen heft.

2. Unde so scUn de sesteyn schepenen, de dat jar den raed hesethen
hebbet, gaen np dat ·Hus vor de menheyt unde dobbelell dar Init dren
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steoen eynes worpes; unde de lyken in den worpe scnn sich likeon all
langhe, elat it korne up eynen den meysten unde eynen den minn~8teoD

den worpe.

3. De twe scnn dan sweren in den hiligen, dat se kesen na yrl

besten wane sesteyn man: alse veere van der Nyenstad, veere in SUD

Johannis lescap, veere Butenborch, twe Binnen Borg unde twe in der Ha
letscap. Unde de eyd saI aldus wezen: dat se de kesen ane voresal
uode sunder voresprake; unde dat se dat ne doen noch laten umme 11

umme leyd, noch umme jenigerleye ding dat de rechticheyt hinderen mo~
se ne kesen deghene, de se wenen bi yren besten wane, de to den ko
unde der stad nutte sin.

4. De sesteyne de de tweo dan k~set, de scün [sweren] in den hiligeo
dat se kesen veere upper Nyenstad, veere in sunte Johannis letBcap, Vtel
Butenborch, tweo Binnen Horch unde twe in der Haze letscap, de {
schepenen vort kesen. Unde de eyd sal aldus staen: dat se de keosen AJ1

voresathe unde sunder voresprake; unde dat se dat ne doen eder ne late
umme leyf, urnme leyd ('der umme jennigerleye ding dat de rechti('heJ
hindereon moghe, se ne kesen dcghene, de se wenen bi yren bes~n wanl

de to d~n kor~ unde yrer stad nutte sin. Alse se den eyd ghtn"ore
hebbet, so scnn seo alle sesteyne gaen in de eyne letacap vore unde in d
anderen na. unde kesen daruth, alse hyr voregescreven steyt. W~re dat 8

des kores nicht endrechtigh werd~n ne kunden, so sal m~n den merert
hope volghen.

5. De scsteyne de dan darto ghekoren werdet, dat se de schepene
keHen scun, de scun 8Wt'ren in den hilighen, dat se k~sen sesteyn schepenel
Vt'ere VOll oer Xyenstad, veere in sunte .Johannis letscsp, veoeore Bute
Borch, t"'ee Hinnen Borch unde twe in der Haze letscap. Und de ey
sal wesen in der wize, alse de sesteyne vore gheosworen hebbet. 'Ver
dat se des kores nicht endrechtich ne worden, so saI men den mey&te

hope volghen.

6. Ok ne scal men nine beruch~de lude eder nineon man de seh'e
in siner personen wanbordich si unde ninen man de sich selven vriy pt
koft h~ft in den raed des stades to Osembrugge kes~n: were, dat solikE
lude, als hir jotto uthgh~sproken sin, witlike oder unwitlike in den rat

ghekorn worde jeni(~h man, so wanne dat gheeschet unde bewundeoD word.
so senn deghene de de schepenen ghekoren hebbet wedder to gadder
gaen unde kesen andere schepenen in yre stede; unde de scnn uth dt'
raede gaen .

172. Straobing: "Tahl und Vereidigung des Rates. [14;:
bis 14Xl.]

E. n() sen t h n 1, ßeitriigc zur deut8chen Scadtrechtsge8chichte. I u. 11
lLalld~hut u. Straubiog.) ""ürzburg 1888, S. 303-307. AUK dem "Roten Buch-
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L Wan und wie man den rat setzen sol.

1. Item den camerer t) und rate sezt man gemainclich an anderrl ')

Sontag vor S. MicheIstag. Darzue vordert man ein ganze gemain auf
du Rathaus.

Und so nu der camerer mitsambt dem innern und Russern rate, die
des vergangnen jares chamerer und rat gewesen, in der ratst.ubell bei ein­
ander versambt sind und ain gemain völliglich auf das Rathaus chombt, so
gend dan derselb chamerer, die vom innern und aussem rat die vor ge­
wem Bind, hinaus zu der gemain und sagt der chamerer, er sei nu das
vergangen jar statcamerer gewesen. Het er das chamerambt wol ausge­
rieht und verwesen, das sähe er gel1l; wo er dcs aber nicht wol verwesen
hette, so sei das doch mit seinem willen nicht beschehen, wan er hab nach
seinem vermugen seinen getreuen vleis getan; dan das ein chamerer viI­
lrieht nit einen ieden verdienen mug, so er anders dem ambt genueg thuen
welle. Und ret darauf: also gib ich das camerambt auf; und legt das sigil
und die schlüssel vor der gemain nider auf einen tisch.

2. Darnach erzelet der chamerer der gemain, das mein hern vom in­
nem rat mitsambt den steurhern die vergangen wochn von gemainer stat
wegen rechnung aufgenomen haben: von erst an Montag vor dem paw­
maister, am Eritag vor dem zolner, was die von gemainer stat wegen das
vergangen iar gepaus und aller der stat notturft halben gehandelt, einge­
nomen und ausgeben haben. Und können in iren rechnungen nicht anders
venteen, dan das si das redlich und erberlich gehandelt haben; des si ine
vom innern rate und darnach die vom aussem rate auf ir anbringen dank
geeaget haben. Dieselben rechnung mitsambt andern der stat einnemen
und ausgeben der steur und aller sachen halb, hab darnach der chamerer
mitaambt den steurhem auf sich genomen und amem innern rate rechnung
davon getan, das ime der inner rat dank gesagt haben, als des die vom
innem rate ein gemain wol berichten werden. Und gend darauf der
eamerer und steurhem hinein.

3. So erzelet der inner rat der ganzen gemain, das si in den rech­
Dungen des pawmaisters, zolners, des camerers nicht anders verstanden
ha~n, dan es sei treulich und erberlich gehandelt. Es haben. auch der
innpr und ausser r~t ine aller irer mue und guten vleis treulich gedankt.:
deagleichs mugen ine ain gemain auch dank sagen.

Dan80 geend der chamerer und steurhern wider heraus zu der gemain.
Alsdan sagt ine. ein gemain auch dank. Item es mag auch ain camerer
durch bevelnus ei~ rates der gemain zu erkennen geben, ob es wol oder
übel in der camer stee oder was gemaine stat angangen sei. Das ist vor

1) BUrgermeister. Der Name Bßrgermeister kommt in Straubing erst
1509 Tor. Bis Anfang des 15. Jahrhunderts versah das Kammeramt der Unter­
pro~t des Augsburgor Domkapitels. Ro sen th al, S. 228 f.

" ~-- - - .. -
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zeiten hflschehen. Oder man mag das nicht erzelen, wie man das in rat

erfindet.
4. Darnach ret aber der cham~rer: nach dem und mit alter guter

löblicher gewonhait herkomen sei, das man auf d~n tag einen rat wider­
umb furgenomen und erweiet hab und du man an ein regiment nit gesein
mug: so so sei mit gewonhait herkamen, du die vom innem rat, die des
vergangen jars des innem ratz gewesen sein, hinein geen und du si wtlen
und geben siben darzue, nämlich zwen, die des vergangen jare8 des at188em
rates sein gewesen, zwen aus der gemain und drei aus den hantwercbtm-,
ainen von den pecken, ain~n von den fteischhackem und ainen von den
wolburcben -, du dieselben sib('n: wem du gevaI, der mag daromb aufhaben.

Darauf geend die vom innem rate hinein und welen die siben, als
vorbegriffen ist, die ain~n innem rat auf du könftig jar erwelen Bollen.

Und so der inner rat die siben weler furgenomen haben, 80 lauend
si den statschreiber die aufschreiben und geend heraus zu der gemain und
188sen die lesen.

Wer dan die siben weler sind, die sun~n dem statschreiber gelobfn
und 8wern mit aufger~kten vingem den hcmach geschriben aide

ll. Das ist der weler aide

1. Wir swern, das wir acht zu einem innem rate auf du könftig jare
furn~men und welen wellen die gemamer stat· treulich vor sein, die auch
nuz und tnglich darzue sein, als mit alter herkomen ist, damit ons~r ge­
nE'dig(' herschaft und gemaine stat versehen sei; und darinne nicht wellen
aJl8ehen weder lieb, gunst, lUlwillen, freundschaft oder veintschaft, neid
noch has, miet oder gab, noch nichtz anden dan die Götlich gerechtigkeit
und unser gewissen, treulich an alles gevärd. Des pit uns Got zu helfen
und &1 h~iligen.

2. Dieselben siben w~ler geend dan hinein in die ratstuben und welen
di~ acht di~ auf das könftig jar des inn~rn rates sein 8Ull~n. Und wan
si die ~rwelet haben, 80 lusen si den stat8chreiber die aufschreiben und
geend damit heraus: so Kat der stat8chreiber die acht, die zu dem innem
rate rurgenom~n und erwelet sind.

Und wan die verlesen sind, so sullen si herfur ete~n und dem stat­
schreiber geloben und darauf swern den hemachgeschribnen aide.

Ill. De8 innern rates (oder mus~) J) aide.

]. Nachd(llm wir zu einem innern rate auf das könftig jarl.' furgt'nomen
und ~rw(lliet sein, also sw~ren wir unser genedigen herschaft zu iren rechten,
des gel~ichs genlainer stat auch zu iren rechten und freihaiten: du wir
gemainer stat DUZ und frommen alzeit bet.rachten und furdem und iren
ßchadf'D w~ntt'n ,,"..,lien nach unserm vermugen und verstäntnus; Ruch zn

1) Zu~atz.
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!m rat gengig sein, wan wir darzue gevordert werden; sunder den rat
~J"8Wf'igen, nichtz daraus sagen, auch tr~ulich raten und das pest fumemen
em reich~n als dem armen und dem armen als dem reichen, und nichtz
arme ansehen weder lieb u. .'1. w., tMe in 11 1.

2. Darnach sagt der alt chamerer - oder ob derselb chamerer nicht
rid~rnmb in den innern rat gewelet oder [nit] geg~nhurtig wär, so sol das
in andf'r vom innern rat thun -: als mit alter löblicher gewonhait her­
:omen sei, das die vom innem rat zwelf aus der gemain zn ainem aussern
at zu in nemen lmd welen sullen auf die aid die si geswor('n hab~n, wie
llit alter herkomen ist, elle von einer gemain wegen b~i in sitzen umb des
rin~n, das man nit albeg ein gemain bedürf vordem: wem das geval, d~r

oug darumb aufhaben.

Dan so geend die 8 erwelet vom inn~rn rat hin~in und welent 12 aus
ler gemain auf das könftig jar zu einem aussern rat und lassen die auch
~uf8chreiben; und geend heraus und lassen die vor der gemain lesen.

Und wan die 12 gelesen werden, so sullen si auch h('rfur 8t~en und
lem 8tab~chreiber geloben und darauf swem den obgeschriht.\n ald, in mas
md form wie die vom innem rat gesworn haben.

3. Furbas sagt der vorder chamerer - oder ain nnd~r des innern
1LtB, ob d~r vorder chamerer nit gegenburtig wär, -- vor d(lr gemain:
10 DU ain inner und ausser rat furgenolnen und erwelt, so sei man doch
~iD8 vorgangs und eins chamerl.'rR llotturftig, d~n man aus den achten vom
nnem rat crwelen sul: wem daR geval, der mug dnr.umb aufhaben. Und
~t. dan der inner rat hinein. So fragt dan der stntschreiber die 12 vom
U188ern rat, von erst ir ieden besonder auf seinen aid den er gesworen hat:
relicher in aus den achten vom innern rat auf daR könftig jar geval zu
~inem chamerer, ausserhalh des der das vergangen jar chamerer ist
~w~sen.

Damach fragt er die pesten von der g~lnain nuch hesonder, welicher
r iedem aus den acht.en gcvalle zu einem chamer~r.

~achmals sagt d~r statschreiber der ganz~n gemaiJl, \\pelicher furge­
lomen sei zu ainern chamerer, wer in darzue geval: dartunh mugen si auf­
lalten; und ob ir m~r dan ain~r od~r zwen in den wal sein, umb ir ieden
)eIOnder aufhaben lassen.

Damaeh heist man die 8 vom innern rat heraus geen zu der gemain:
IDd wer durch die lnaisten wenig oder ainhelliglich zu einem chamerer
trgenomen ~d erwelt wirdet, dem sol der statschrt'ihl.'r der stat seer~t

od die steurschlüssel antburten.

4. Furbas ret der erwelt chanler: nach deIn wir unserer gen~digl.'n

nebaft järlich von gemainer stat ein st.eur abnemen und gl.'b('n müssen.
8 man fUl~eme, wer doch an der steur sitz('n sull(' zusanlbt deIn eha­
~rer und 8tat8chreibt'r. 1)8n 80 w~lent. die vonl inn~rn rat zwen RUS den
elfen vOln &U88em rat, und die VOlll Russern rat, wie von alter herkoluen
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ist, zwen aus dem inn~rn rat, die mits8mbt ainem chamerer und
schreiber an der steur sullen sitzen.

Darnach nimbt man in dem rat fur, ob man die steur vor Dieb
geschriben hat, w('n man darzu ordnen und 8chicken wel. Ob man
die steur vor anschreiben lie8, dadurch sich die inlent zu der zeit
von der stat täten, die villeicht fiirpas herwider kämen, das man der
mer beträte, die das vergangen jar oder lenger hie gewonet bettel
sich zu der zeit ander8wo enthalten: 80 nimbt man doch vor oder ht
fur zwen aus den zweifen vom aUS8ern rat und aus den drein hantwe
- ainen voll den p('cken, ainen von den fteischhackem und ainen v(
wolburchen, - diE:' weler sind gewesen, oder wer die tuglichisten «

8ind. Darzue söllen auch geen der 8tat8chreiber, der fronpot, bed
diener und des statschreibers schreiber, der gibt man ir iedem 32 d

5. Weit.er ret der chamerer: als mit alter gewonhait herkomE
das ain gemain von des statschreibers und 8tatdiener wegen das zu
rat gesezt haben. Wem das geval, der mng auch darumh aufhabel

Und darnach mer, 80 nu die zeit korne, das man ainen oberJ
fomeme, sei mit gewonhait herkomen, das ain rat ein erberge gemaiJ
irem gutgedunken zu ine vordem zu komen, und denselben va
gemain erz('len, wer umb das obergericht geb~ten hab, und welich
8US den gaval zu einem oberrichter. Die setzen dan das zu d~m

welchen si darzue !umemen.
Darnach geend der chamerer, inner und Russer rat, die erwele'

hinein in die clainen ratstuben und nemen etlich erberg von der ~

und auch die weler mit in und haissen hertragen wein, käs und br<
und krapfen: das zalt der zolner, und schaiden damit ab.

173. Ertnrt: Verpftichtung der erzbischöflichen Beamt
den bürgerlichen I~asten. 22. VI. 1271 1).

C. Be ye r, 1. !ir.2.8.

Nos Guntherus Vicedominu8 miles, Guntherus Alboldi magistr
sulum et alii consules Erfordenses, videlic('t Fridericus Bitterolfus, AI
ante Pontem, Sifridus de Northusen, Hennannus Bizcorn, Thymo ]
J.Jodewicus dc Biltersleibin, Theodericus Schoinzagel, Siboldu8 B.
Sigehardus dc Lubelin, Gise!h('rus Vicedominus, Gotsca.lcus de 8mi(
et Conradus Hotermannus..... cupimus esse Ilotnm, quod pro u'
reipnblice et honore civium statuimU8 et volumus a nostris quih

civihus inviolabiliter observari: quod, quicunque officium aliquod v
comparare, deinc('ps in futurum idem ad operas civitatis facere

1) Bestätigt durch den Erzbischof, 15. X. 1274. Deyer, I. ~r. 27~

ferner unten Nr. 179.
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IemC18 debita et consueta de omnibus bonis sui8 tamquam alii nostri
::ive8, illa pecunia duntaxat excepta quam pro tali offiei.o din08citur dona­
rieBe. Debet etiam idem ab excubüs et· nocturnis vigiliis ~S8e simplieiter
tbeolutns, et aliem respondere in iudicio non tenetur, (luemadmodum alii
officiati hactenus {acere consueverunt. • . • . •

174. Frankfurt: Uebertragung des Schöffenamtes. 15. III. 1353.
B0 eh m ~ r, 8. 627 f.

Ieh Hanneman von Holtzhusen, ein scheffen zu Frankenford, irk(~nnen

und dun kund allen den die dyse[n] bryf an8ehind adir horind le8en: alse
ieh und die andirn myne midd~scheffen zu Frankenford, der siddir der zit
Pin teil von todis wegin abe ist gega.ngen , eyne ordenunge und eyne
saczunge undir un8 han gered und gemacht um oie kure 8cheffen zu
kyRne, so des nod ist, alse die bryfe besagint die wir darubir mit p-inandir
gemacht und besigeld han; und die erste kure uf Inich i8t gefallen und
intorben von todis wegen J ohans Frayschis seIgen, das ime God gnedig
Bij: dasselbe scheff'enampt. und die kure de8selbin scheffenarnptis han ich
gegeben und gelaoht und gebin es recht.liche und redeliehe mit dysem
myme uff~n bryfe an Lot.zen von Holtzhusen, mynes brudir Lotzen son,
nnd han gekorn und kysen mit dysem bryfe den selbin Lotzen zu eyme
IChflfFen an des vorgenant Johannis Frayschis seIgen stad und nyemanden
andin, ane alle argelist und geverde. Und des zu gezngnizsc han [ich]
~lDDeman von Holtzhusen vorgnant myn ingesigel an dysem bryf gehangen
Ibd ban darzu gebeddin Trutwin Sehrenckin, Gypeln von Holt,zhu8en rnynen
trudir, Henrichen Wizsen, Conraden von Glouburg und .Jungen von Holtz­
IU8en myne middescheffen, das sie ire ingesigele zu Inyme ingesigp-l an
l,.sem hryf hant gehangen. Und ich Drutwin Hchr(lllCke, Gyple von Holtz­
losen, Heinrich Wizse, Conrad von Glouburg und Junge von Holczh1l8en,
cbeffen vorgenant., irkennen uns, das wir Ullsir ingesigcle zu Hannemans
'on Holczhusen des vorgenanten ingesigel zu gezugnizsc diser vorgenanten
linge, durch siner bedde willen an dysem bryf han gehangen•..••.

175. }'rankfurt: Richtung zwischen dem Rät und den Hand­
werken und der Gemeinde. 11. XI. 1358.

Boehmer, 8.6581.

Dit ist die richtunge, die wir Ulrich herre zu .. Heynowe .. lantfaut
11 Wetreibin virfazset han zuschin dem rate zu .• Frankinford uf eyne
htn und d~n sntwerkyn unde der gemeyne zu . • Frankinford uf die
ldem syten.

I. Zu dem flrstin ist gered, das die antwerke und die gemeyne sullen
sen alle jar uz den antwerkin und uz der gemeyne zweilfe ur iren eyd,
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die sie dunkit, die ratber lute sin. So sal der rat zu Frankinford ader
der merer teil alle jar sehsze kisen uf iren pyd Q8 den zweilfen in dea
rad zu Frllnkinford, die sie dunkin die dem Riehe, dem rat und d('r stad
zu Frankinford die nuezestin sin, ungeargwillegit und unvirdacht von den
anclern und von allirmenlichenle. Und wanne sie die 8ehsze gekiRen, di(,8011iB
dar tredin und sollin in truwen globen und zu den heilegin swerin, dem
Riche, dem radE.' und der stad das beste zu ,,·erbene und zu radene
nach iren bestin synnen, den rad zu heIne daz jar, und wanne daz jar os

komet eweeliche damach den rad zu virswigen, glichirwijs alz ob si(' noch
in dem rade w('rin. TInd diese vorgeschrebin kore 8al geschehin alle jar
ur den neistin Donerstag nach der Ostirwochin.

2. Auch sullen die scheffin und der rad alle jar burgermeiBtena
.• kiesin, alz ('8 von aldir here kamen ist, uz den scheffin, uz dem rate,
U8 den antwerkin adir U8 den sehszen damidde der r&d irmerit ist.

3. Auch ist ger('d, wers sache das die scheffin &dir der rad zu FrankiD­
ford keyn das virhuntnizse zu hanf getan hetten mit briff'en, mit globroen adir
mit eyden, di(' sollin genzlichin und zumale ab sin und vorbaz keyue
craft noch macht habiu. Were auch sache, das die antwerkp und die ge­
meynde zu Frankinford keyn das virbuntnizse zu hauf getan hettin mit
briffen, mit globeocll adir mit e)·den, die sollin genzlichin und zumale ab
sin und vorbaz keyne kraft noch macht habin.

4. Vorbaz mc Kollen alle antw('rg und die gemeyne und alle die 11

Frankinford llzwelloig dein rad zu Frankinford sin, die zn iren ta~('n •
komen, dem Riehe und ({('rn rnde swerin zu den heilegin gehorsam 11

sine und denl Riehe und dem rade zu Frankinford undirtenyg zu syne,
und sollin daz tun alz dicke, alz dcs Richcs lantfogit und den rad 11

Frl\nkinford dunkit, das ('s dem Riche und Odem rat.e zu Frankimord.
nod sij. j

5. Auch sollen die scheffin zu Frankinford bij irer kore blibt'n, 8cbeftia;
zu kisene uf iren eijcl, alz es von aldir here komen ist, und der rad bij:
syme rechtin und gl'w'onheid, alz sie es von altir here bracht han, ane dM :
err] mit ~('n vorg('nanten sehszen gemerit ist.

6. Auch Hin ,,·ir d(\r vorgeuant rad, die antwerke und die geme)_
eyntrechtliche uhirkomen umb Rolich gelt, als wir unserm herren d.
kcisir eynis tl~ilis gehin sl111in und auch an andir stede, das sich driffit"
namen an z,,·cilf tusent phnnd adir darundir, daz wir das mit eyn glieII
<!ragen 8oU('n uno in eyu('r ~elll('ynesehaft bezalin sollin, alz wir auch vOll

andir schult VOll der stedc wegin bezalit ban.

7. AUe diese vorgeschrebin stucke unde artikel und ir yglic.his be­
sundenl sint in solieher Inazse virfazsct und nberkomen, das es Btet _

uns('rs h('rr('n deM kaisirs gnadin, ob he das bet.tedigen und confirm('riJI
wil. 'Vo he des nicht cll,,·olde, 80 sal es ab sin, und sal vorbas an syneD
~n~n stein.
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8.•-\uch han wir uns virwillekoret, willichir undir uns were, unsir were
eyner &dir me, der diese vorgeschrebin stucke ir eynes adir me breche
Mir oberfure und nicht stede hilde, der solde sin erlos, truwelos und
-,nedig, und 8ulde darzu dem Riche mit lybe und mit gude sin vir­
fallin. Alle diese vorgeschrebin stucke. sint ge.red ane alle argelist Wld
Fvenle.••••.

176. Frankfurt: Bericht der Schöffen an den I{aiser über die
ScbüfTen"'ahl und über die Anforderungen der Zünfte lind der
Gadenle~te. [Nach März lii59.J

Boebmer, 8. 665-669.

])em allir durchluchtigen fürsten, unsinn liben gnedigen herren, Rom­
. lehen keyser Karln, zu allen ziten mcrer des Richs und kunyg zu BeheiJn,

fJgfD und kunden wir uwir scheffen zu Frankenford otmüde~liche ande
demudeeliche :

Al8 ir dem ediln herren, hern Ulriche hCl·rcu zu Heynowe, uwir bryfe
. IIDtit·) und he zu }'rsllkenford zu uns qw'alll und von u'\\"ern wegin und

DIeb der bryfe sage zwene scheffen saste, die wir cmphangen han nsch
der bryfe sage, sal uwir gnade wiszen, da uns die selbin bryfe qwanlcll,
du ~·ir da UDS,,' frund santen zu unsirm herrin von Heynowe und eygeten
ime, du das were widdir unsir gnade wld vriheid und ware nie me ge-

~ _hen; wir werin allen dag hoffende, das it: kummen Kllidit 2); und taden
;- in auch herin die confirmaeicn dic wir von U\\ir gnaden han, und taden

in bidden, du he cs wulte tun durch God und durch uwir und des Riehs
willen. und das wir UDS auch die bas bcwarin mocht«:'n, un wulde das vh'­
aßen bill an ueh. Des mochte uns nicht gedyhen, dan he antwurte uns,
br wulde tUll nach uwir bryfe sage: wcr darwidder tede, das lizse he
iD tun ur sin recht. Da des nicht. Hin eoulochtc, da baden wir in um
n1ra bryfes eYlle abeschrift. Da antwurte he UDS: ir hett('t l~8 ime nicht
berolhen. Und ward uns der abeschrift nicht.

Dan \\ir eygen U\\irn gnaden, das ull'iir gewonheid also von n.ldir her
• kom~n, das allewege die schelfen schelfen hant g('korn und kyscn. Des
qhlll N, dtUi vor ziteu, des ullsir ein teyl und auch lllC luten wole ge­
dfakit und unsir ein teyl hant horin sagen, das by unsirn aldirn dil' schelfen
wariD intorbin bis ur sezse. Die 8ez~e kurin andir echte. das ir virzehen
hrden. Der virzehen virgyngl'n dar nseh uhir seZRe~ das ir noch achte
win. I)ie achte karten zu in n.n<lir sezse, das ir abir virzehcn wurden.
Die virzehen sturben ur sybene. Die syhene kuren auch ~yhene. das ir ahir
rirzeb~ne wurden. Die virzehcn virfylcn bi~ ur nune; der nun~ gynKcn dry

I) 14. Jl. 1859. Boehmer, 8. 662.
~) Vgl. Karl.. Schreiben vom 8. 111. 13;')9. ß 0 eh In er, 8. 6'-;4.
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snel1ich~ nach cinandir abe in der zyt, da das sterhin und die pestilenciE
warill '). Da kuren die sczse andir echte zu in in deme jare, ce das jl
qwam alse die dry abe warin gegangin. Auch warin die nune by einandi
in der selbin jaris fryst und het.ten gerne gekorn; da wart ir eyner als
swach, das die scheffen nicht gerne by in gyngen, alse man do die 8uched
und plage sere 8chuhete, alse velen luden kuntlich ist. De sezse kure
auch die echte eynmudecliche, und namen uz alle furteil und wulden kei
furteil haben, und seyden die sezse auch das den echten.

Lieber gnediger herre! W 88 henlach stet geschrebin, das ist. in de
mazse beschrebin, das wir keine s~e &dir richtunge nicht woUen midd
ubirfarin adir gebrochin haben, dan dBH wir von uwerme gebote und beil8E
ob ir des horin wollit, das sagen, wy es irgdongin ist, ane alle geverdE

Zu <.len ziten, do ir zu Latnparten warit und wil1in hattit. zu Rome
dar ir auch qwamit mit der hulf Godis 2), des wir Gode zu dankene han
da sant.en die hantwerk, die zunft.e, der zu den ziten virzehen warin, irl
frunt zu UDS in den rat und muten uns zu, das wir sie hanthaben wuldel
by solichen gewollheyrlen, alse sie von aldir herbracht hetten. Da sprachel
wir: des hetten wir keine reddc nie gehord, wir kunden in darnf nieh
geantwurten, und baden sie, das sie uns des irlizsen, und düchte ~, da
es widder den rat werc. Sie sprachen UDS vaste zu alse verre, das e

ein dag wart gemacht zu den Barfuzsen.

Da sprachen sie abir uns zu und muten UDS alse vore. Da hette·
wir gerne geschen, das es virzogen were worden bis an u~h. Des mocht
uns nicht gedyhen, dan sie sprachen kurz: sie wulden es alse gehabit hll
und wo wir mit in allen, mit namen mit den vorgenanten virzehen zunfte]
nicht enredtin, so sulde es ungered sin; bliebe undir den zunft.en adi
hantwerken eyne UZ8e mit der nicht gered wurde, so 8ulde mit in alle
ungered sin. Da wurden wir. beladen mit grozsen sorgen beide von uw
und des Richs wegin und auch uns selbir, und eydeten uns selbir undir ei
darumme, nach dem alse das zu den ziten gelegin was und uns vurqwam, di
es bezsir were geton dan gelazscn, sint ir auch zu den ziten uzwendig land
warit, und volgeten des. Da mudeten sie un8 des beidirsyt bryfe zu geben
Da antwurten wir in abir, des dan wir redtin wale, das man dar ubir ZWE

bucher mechte und das man in die bucher 8chrehe die stucke, und das I

der bucher eyni8 hilden und wir eynis; und da namen wir uch und dl
Riche UZe Abir des enweIdcn sie in die bucher nicht 18Z8en schriben, m
wulden es nicht andirs, dan als ir in den buchern fyndit geschrebin. Dot
do ie das hantwerk und zunft sine gewonheid wulde beschribin, da qwamc
von ie dein hantwerke dry der eldist.en adir me von dem hantwerke v

UDS und ga.ben uns heschrchin ire gewonheid; und sprachin die dry a(

1) 1856 circa mensem Augustum et seqUE'ntibu8. Boehmer,8. 666 I.

t) Krönung zu Mailand 6. J. 18b5, zu Rom 5. IV. 1355.
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me darnach ur iren eyd, das das hantwerk die gewonheid als here brocht
hette. Das ist beschrebin, alse ir wale fylldit in den hllchern beschrebin 1).

Darnach santen die gadenlude, die zu den ziten nicht in zunften
"arin und sich siddir zu den zunften luachten, ire frund eynis teilis zu
llIl& Die sprachen von der gadenlude wegin und seiden: das sie sich ni(\
von dem rade gescheiden hetten und werin by dem rade .blebin und wulten
auch [by] dem rade bliben und wulden sich von dem rade nicht scheiden,
md bad~n das man in gunnen wulde, das sie bie irer gewonheid blebin,
alse sie eynis teilis seyden das sie her bracht hetten: mit namen undir
andirn stucken, das man in der stad andirs kein gewand sulde snydcB
dan undir den gaden, uzwendig der mezse. Da duchte uns nach den reddin,
alse sie an uns brachten, das wir des icht get.un mechtell, wand uns duchte
es mrete uch und das Riehe und were arm und riche schedelich und
lUch nicht alse here komen was. Auch sprachen da die wullenwybere
und andir ein teil hantwerk, das sie das unzitlich ducht.e, das man ymanne
mlde virbyden, der des Richs burger were von Frankenford, das he nicht
gewand sulde snyden; dan ein yglich man der ein burger were mochte
~wand 80yden in der stat, wo he wulde.

Darnach wart von uwern gnaden uwir bryf unsirm herren von Hey­
DOwe gesant von der selbill gadenlude wegin 2). }lit dem bryfe qwam
l1Il8ir herre von Heynowe zu uns in den rat. Da antworten wir Ullserln
herren von Ht.'ynowe: wir wulden es mit in gerne 'TUr uch brengin; was
um gnade darzu were, des wulden wir gerne volgen. Des geschah nicht,
und des enwas auch der brust an uns nieht.

Darnach abir qwamen der gndenlude frund von der gadenlude
wegin und baden und muten uns alse vore. Da antwurtin wir abir: wir
mochten adir. enkunden darzu nicht getun ane uch und das Ricbe. Da
sprach eyner uz den, die sie zu uns gesant hatten: lllochte es in dan nicht
s-hehen, 80 wulden sie sich dea bewarit han und wuldell Rie sicb be­
helfen wo sie mochten, und sulde 11180 ilue darulll synen hals Init eyner
tiel abeatozsen &dir segen, der worte glich dlLS es sinen 111\18 koste.

Damaeh qwamen uf die gaden der g~\d(lnlude und der hantwerke
efny vele und santen nach un8ernl burg~rm('istcr Init. namen Lot.zen von
Holtzhusen I), der zn den ziten unsir burgerlneist.er eyner was; der bad
aait ime gen Conraden zu Lewinstein und Heltwig('n Wizsen, unsir Init­
schelFen, und qwamen. Da 8prachen sie zu in: sie het.ten etzwas zu reddene
mit dem rade, das wulden sie hubisliche und glltliche fordirn; sl'yde uns
)'ID&n icbt andin, des ensulden wir nicht. glouben.

t) AeUe6tet4 Handwerkerbucb. B 0 e hOl er, S. 6a5-650.
~ 29. 111. 1857. Boe hmer, 8. 653.
I) Aelterer Btlrgermeister It'rnhjahr Isr)7 bit4 Frühjahr 1358. Uoehm('r

~. 668 I.
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Dar nach qwamen ire frund von den zunften und fordirten von d
zunfte und [von der] gemeinde wegin: das man irer fronde echte BUlt
nemen in den rat, und die echte sulden sie kysen, und die echte suldl
alle mogede und macht habin und by aUin ampt.en sin, alse die bry
sagen die darubir sint gegebin; wand sie wulden wizsen um der ste.

gescheffede, war der stede gud und gevelle komen were adir qweme. 1
antwurten wir in: das sie der redde nicht enderiten, das mit der ste

gnde recht were gefarin, und hetten allewege der stede beste mide V1l

gekord,. und daby werin alle wege ire frund gesezsin, die von der hat
werke wegin in den rat gen. Da sprach der eyne: ,,'V&rUm sagis du
nicht heruz, unse fnlnd wollen e8 also gehabit han und andirs nicht
Da sprachill wir: das wir der redde nicht me gehord hetten, und were
der Vast.en und were eyn gud zyt, und baden die die das wurbeo, das sie
lizsen st.en bis nach den heylegill dagen; das Riche hette eynen lantfa
in deIn lande, und werin auch des Riches stede zu Wetreibin und d
schulthcis zu Oppinheim und andir lude die dem Riebe virhunden a:
mit den wuhilln 'w'ir nnR genIe beraden, das wir UDS bewareten gein den} Ric
und I(ein denl raele. ])a antwurt.cn sie: es were wal~ ein gud zyt, sie wnld
U11S fryst gebin. I\lso das es da bynnen fur das Ricbe adir rur nymann
brocht wurde, und das wir sie dcs sichir mechten und sesten in drufnr gyse)
sie \\'Ulelen uns widdel· gyseie sctzin. Und det die wort ir eyner. ]
antwurten wir: wir hetten bis her nymannc keynen gysel gesast, man hei
unsirn worten geglonhit. Damide lizsen sie in genugen. Auch wal
zu derselben zyt dllr zunfte und hantwerke !rund entzwy vele.

177. Frankfurt: Verordnung des Kaisers über die BesetzUJ
deR Rates. 24.. Il. 13ßO.

no c h mer, S. 671 f.

Wir Karl • . • •. hekennen • • • .. Wie wal wir vormals gesazt u
I(cmacht hatten, daz die hantwerg und die gemeinde zu Frankenfurt zwe
nz yn alle jar kiesen suiten, also daz der rat doselbs uz den zwelfen sech

nelnen und in den rat zu yn set.zen und die andem sechse dovon lazz
suiten, als in andern unsern brieven doruber geben vollenclicher ist 1
griffen; doch sein wir ou Uillb fride und gnade zu Frankenfurt gnediclic
zu machen mit wolbedachtcm mut.e zu rate worden, und wellen ••... d
doselbs dh\ hantwerke drij uz yn und die gemcinde auch drij uz yn, (
hiederhe unversprochenc lute und burger zu Frankenfurt sein, zu ratlnd
alle .iar kil\Sen 8ullen. Irud sull('n die hant.,,"erg und die gemeinde «

sechse die sie also zu ratlut(lll kysen werden, so oft daz' jerliche geschic'
denl rate zu Fraukenfurt antwerten, und sal der rat sie zu yn zu ratlut
enlphahen, und sie dl'll rat Init yn tun sweren a18 andere ratlute dose
pll'gt.'n zu swerell; und sullen dieselben sechse bij den and{'rn ratlu(
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sitzen, ratalagen und alle ander sache, wie man die benennen mag, glich
den andern ratlnten schaffen und tun ane alle hindernuz.

Auch sullen die egenanten hantwerk und gemeinde uf yren eit, den
sie dem Riche getan haben, alle jar nz yn in den rat zu Frankenfurt
kysen 80liche sechse die sie dunket, daz sie dem heiligen Romischen Reich,
der stat von Frankenfurt und dem gemeinen lande aller nnzlichste, seint,
ane geverde.

Waz 'brieve wir auch vormals geben haben, als von der wale und
kore der scheffenen zu Frankenfurt, die sullen in yrer macht genzlich
unvelTUcket verliben.

Auch weIn wir, daz die hantwerk und die gemeinde zu Frankenfurt ein­
mutig sein sullen und dheine partien under yn nicht haben in dheinewis,
ane als verre daz sie sechs ratlute kysen sullen in aller wis, als dovor ist be­
griffen. Und wau wir alle zeit unsir und des Reichs getrewen gerne be­
sorgen, so ist unsir meinunge und wellen, daz die hantwerke zu Frankenfurl,
und mit namen die gadenlute, bei allen yren rechten und guten gewonheiten,
10 wie sie die redeliche herbracht haben von alters, verliben sullen ungehindert,
mit beheltnuz uns, dem heiligen Romischen Riche und ydermanne UDsirS
und yres rechten. Ouch gebieten wir vesteclich den burgermeistern, dem
rate und den burgern gemeinliche zu Frankenfurt und allen andern unsem und
des Reichs getrewen bei nnsern und des Richs hulden, daz sie unsir vor­
genant gesetze und ordenung genzliche halten und nicht uberfaren in dheine
weis. Und wer dowieder frevelich dete, der sol, so oft du geschieht,
hundelt marg silbers sein vervallen, die halbe in UDSir keiserliche camem
und halb den an den man nberfure sullen gevallen.

Ouch sullen die egenauten sachen weren als lange biz wir odir unsir
nachkomen an dem Reiche, Romische keisere oder kunige, daz wieder­
rufen •..••

178. Frankfurt: Wiederherstellung der alten Verfassung durch
den Kaiser. 4. I. 1366.

Boehmer, S. 701-708.

Wir Karl v. G. g. Romischer keiser (u. s. w.) bekennen ....• Wan
wir zu andern zeiten gnedeclich von angeborner gute unsern und des
heiligen Reichs lieben getruwen, den burgermeistern, den scheffenen, dem
rate, den burgem gemeiniich und der stat zu Frankenfurt in der Weder­
eabe mit wolbedachtem mute, mit rechter wizze und von volkomenheit
kei8erlicher mechte alle yre fryheit, rechte, gnade, gewonheit, hantfesten
DDd brieve rechte und redelieh mit unsern keiserlichen brieven bestetiget und
confirmeret haben, und wau wir ydennannen, den armen als den reichen, bei
allen synen rechten von keiserlicher wirdekeit, die wir von Gote als der
obirste in wemtlichen sachen haben, gerne beschirmen: 80 wollen wir von

It••*••D ,. Urkaaclea L Itldt. Verfuaunpre1cb. 16
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der egenanten unser keiserlicher mechte, daz die vorgenanten unser liehen
getruwen zu Frn.nkenfurt sementliche und ir yclichen besunder hei den
egenanten UDsem brieven, bcstedigunge yrer rechte, friheiten, gewonheiten.
hantvesten und brieve die sie von UD8 und UDsern vorfaren an dem Reiche,
Romischen keisern und kunigen, wol und redelich haben und in aller
weise und meynunge, als wir und unser egenant vorfaren yn bcstetigct bau.
gcnzlich verliben sullen ungehindert, und wollen sie dabei mit allem Heize
behalden.

Wanne auch ein scheffen zu Frankenfurt sturbe odir synen scbetfen­
stul llflieze, so oft daz gescheet, so oft sullen die andern scheffenen zu
Frankenfurt bynnen zwein manden noch der zeit a18 der scheffen gestorben
were odir den scheffenstul ufgelazzen hette, ur den oyt den sie dem Reiche
und der stat zu Frankenfurt getan habent einen andem e[r]bern scheffen
kiesen, der dem Reiche und der egenanten stat sei nuzlich und erlich
noch yren besten vernunften die sie von Gote haben, ane geverde.

WaD iz auch not were, daz man einen ratman odir mee in den ra1

der stete zu F~rankenfurt kysen 8ulde, wie oft des not geschee, 80 ofi
sullen die scheffene und der gemeine rat den rat.man kysen eweclicb.

Und sullen die sechse, die die zunfte und die gemeinde zu Frankeu
furt biz here eczliche zeit. in den egenanten rat geantwurtet haben, fur~

nicht Illere in deIn rate siczen, und sullen die nicht Illere daryn antwurten
wan dn,z also von aldirH nicht ist gewest und grozze schade und ko~t4

den} Reiche und unser egenanten stat davolle komen sint. TInd ,,"az hrievl
wir ,,"hIer die egeuante sache, die da uf unser widerruffen stunden, gegfbel
hetten, die widerruffen wir und sullen furbaz keine craft noch macht haben

Auch sullen alle burgere und mydewoner zu Frankenfurt den scheffel
und dem a.lden rate daselbis von unser [und] uoser nachkomen an den
Reiche wegen, Ronlischer keiser und kunige, so oft dieselben scheffu
dunket daz iz not sei, in guten truw~n geloben und uffinlich zu den heiliget
8weren, uns und den. egenanten unsern nachkomen an dem Reiche als )"ret

naturlichen herren und den scheffen und dem alten rate zu Frankenfur
\·on des Reichs wegen gehor:J8tD und beigestendig zu sein und wider &1

nicht zu tune in dheinewis.
Auch sullen alle burgere gehotte und buntnuRse, die yman zu }4ranken

furt aDe lauhe des Reiches und wider redelich aide gesecze der egenanUI

uuser Htete heiJnelich odir uffinlich biz her getan hette, furbaz abe siJ
zunlale, und sullen nUIDlnenner gescheen.

Auch han wir von sunderlichen gnaden Wld von keiserlichen mechtel
Init \\"olhe<!a.chtclll mute dureh bezzcrunge unser egenanten stetli UIl8en

hllr~eru zu )4~rnnkenfurt gnedeclich erleubet und erleuben yn Dlit rechte!
,,"izze an cliest.~ln brieve, daz sie zn Fraukenfurt von yclichetn a.chtt'il fruchu
duz IHall lIZ odir in die st.n,t furet, davone Inan biz here sechs aIde helle)
zn mal(a~l~I(le ge~ehen haJ, furhaz zwolf aide heller zu malgeldt' ufhebell
und nernell Attllen aue ~Ylllans hindernusse..••.•
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179. Erturt: Berufung einer Bürgerversammlung durch den
Rat. 1288 [nach 17. III.]

C. Beyer, J. Nr.878.

•\. D. millesimo CCJJXXXVIII~ nobis (2) magistris consulum, (22) [COD­

'ulibus] existentibus, quidam nostri concives, quibns recolende memorie dnus.
Wemeros Be. Maguntinus uns cum suo capitulo officia sua in Erford ad
~rtum t.erminum unanimiter locaverat, ut per suas et capituli litteras
)atentes poterant et poterunt declarare tempore oportuno, que quidem
.fficia 8uccessor prefati dni. Werneri, scilicet b. rn. dnus. Henricus ae., de
acto, eum de iure nequiret, ipsis abiudicaverat., conquerentes, quod Raspo
!t quidam alü hui1l8modi officia ipsis iniuriose ablata, capitulo }[aguntino
une dolente, sibi in ipsorurn preiudicium vendicabant, nps sepissime
Donoerunt sub debito iuramenti, quo ad procurandum ius tarn pauperibu8
luam divitibus racione consilü astringebamur, ut visis tarn ipsorum quam
lOVOrum officiatorwn literis discuteremus, qui ipsorum in ipsis officiis
~ci08 ios haberent.

Nos igitur dolentcs nec inmerito, quod eives offieia aliis suis con­
:ivibus vi ablata sibi vendicaverant malam viam infringendi alias civitatis
iteras inducentes, vocavimus pociores nostros coneives 3d pomerium S.
lugustini, scilieet infraseriptos:

(20 + 2:J + 29 + 25 + J2i Namen. die letzte Groppe nach einem Trennungs­
tridt; aber dietlelben f"anUlienTU11llen utie in den anderen, wohl denen tIer fünf Räte,

O"'en in ihr wieder t'Or:)

t qoam plnres alios cives Erfordenses sub debito iuramenti, quo ad eivi­
Uem et Maguntinam ecce astringimnr.

Requisivimus: quorum offieiatorum, dato quod utrique haberent litteras,
ittere e8sent validiores et pocius observande.

Qni universi et singuli 88serebant et iudicabant, litter88 dni. Wernheri
e. et sm capituli sigillis munitas esse firmioris roboris qnam litteras sigillo
lni. Henrici dumtaxat munitas, quas quidem, si ipse Raspo et ceteri officiati
ni 80cii hsberent, dubitatur, curo iPS88 quamquam requisiti a nobis vellent
lullatenus exhibere.

Quia igitur in insperatum sepissime ineidit perieulum qui futuris
aaibus non occurrerit, precavere volentes stragem et dissensionem toti
ivitati nocituram, que inter offieiatos hine et inde propter eadem officia
otuiasent forsitan evenisse, precipue eciam putantes nos specialem reveren­
iam llaguntino capitulo exibere, quod ipsorum litteras, eum prohibere
otuimus, infringi non permisimns, demum eeiam propter utilitatenl ecclesie
ragontine: Rasponem et alios novos offieiatos, euro tune nnllam auct.ori­
~m qua sibi offieia usurparent vellent exhibere, pro officiatis habere
olentes, ips& officia commisim1l8 personis communibus, qui Olnncs pro­
entus officionun debent usque ad futurum pontificem cODservare eessuros
idem dno. futuro pont.ifiei, si voluerit, vel cui illos decreverit 88signl\re.

16*
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Ceterum eciam prefati nostri eoneives universi et singuli uns nobis·
cum de motu proprio data fide compromiserunt, ut, quicunque ex nobil
vel ex ipsis uUo unquam tempore in Erfordia offieium aliquod convenerit
debet sufferre onera eivitatis sient et alii eives Erfordcnses contribnendo
ungelt dando, dextrarios et equos tenendo, quandocunque fuit oportunnm
preter quam de illa peeunie summa, quam ipSUD1 uno anno quolibet 8cilice
eontingit dare pro offiei~ quod convenit; aliis iuribus et libertatibus otli
ciatorum omnibus sibi salvis I).

In premissorum igitur memoriam dedim1l8 hane litteram sigillo opi(
Erfordensis fideliter roboratam.

180. Hameln: Ratswillkür über Aufgabe und 'Viedergewin
des Bürgerrechts. 14. I. 1348.

Meinardus, Nr.406. AU8 dem "Donat"').

40. Ok hebbet se sateghet: swelik borgere sine burscap upgeve mi
sulfwolt, de hedde sine burscap vorloren unde al sin wigbeldt'recht d:
eIl borgeJ:e hedde; unde de scal os entwicken mit wiveren unde mit kinderf
binnen dem negesten mande darna. Wolde he aver mit os wonen, 80 8eal OJ

de rad dar to dwinghen mit panden, dat he sine burseap weder wim
vor teyn lodighe mark. DatulD et institutum a. D. 1348 fens serum
post oct.avam Epyphanie.

Wel he inynge hebhen, de mach he winnen, ift. be wel. Wat kinde
geboren weren de wile he borgere was, de behelden ore burscap unI

volgeden irer ininge de ore vader hat hedde alse en ander borgere. W
aver kindere geboren worden na der tyd dat he de hurscap uppe geVI

hedde, de mosten ore burscap, eopfart unde illinge gewinnE:'n. ''''e se IV

uppe gnade upgeve, deme ot echte nod dede, deme mochie de rad gna~

don. We ok ute der stad rede eder ginge unde der stat vyent worde. «

hedde sine burscap unde al sin recht dat en borgere hedde yorlore"rolde on de rad to gnaden nomen weder, so scholde he sine burSN
unde sine copfart weder winnen alse en gast.

181. Dortmnnd: Aufsage des Bürgerrechts und SteuerhinteJ
ziehung. a) ["TohI1254]: b) [14. Jahrhundert]; c) 25. IX. 1:346.

Frensdorft, S.35, Nr.32: aU8 dor Rechtsmitteilung an Memel; 8.5:
Nr. 19: aU8 dem "Grossen Stadtbuch"; S. 204: aus dem "Roten Burh".

a) De co llecta.

Quicunlqne pel·iurus reperitur et coUectam suam subtraxeri4 consu)~

de omnibus bonis snis se intromittunt nee ammodo ydoneo viro se poteri

1) Vgl. oben Nr.173.
2) Vgl. Nr.216.
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comparare neo ad consulatum vel ad aliam dignitatem admittitur vel a.d
iununentum.

b) Welic man sine b~rgerscap opseget, de ne ~ag nin burgere
werden, he ne gevc 10 marc ande en voder wines. Ande dar en s81 nin
man vore bidden.

c) Deres ig na cion e ci v i li tat i s.

A. D. }fece. quadragesimo sexta feria secunda ante Michaelis nos
consules et communes cives Tremonienses unanimiter concordavimus et
statuimu8 propter melius servaturi: quia quorundam nostrorum concivium
filii se de hoc intromittere cepernnt, quod ius civilitatis vulgo dict':1JD dee
borgherschap nobis resignaverunt cum presumptione et dolo, ut nobis
collectam dictam dat schoet cum alüs serviciis civitati nostre faciendis
nobis detraherent, igitur quicunque suam civilitatem sine consensu consu­
lum frivole reBignaverit, omnia bona SUB hereditaria in iurisdictione Tre­
moniensi sita debet alienare in alias manns videlicet nostrorum concivium
& tempore aue resignationis infra annum proximum absque dolo et fraude;
quod nisi fieret in parte vel in toto, extunc consules se intromittent de
eisdem bonis, propterea quod reponent et convertent in structuram nostre
civitatis; et si aliquis amicorum suorum hec prenllssa dolo defenderet,
huius corpus et bona sunt et esse debebunt in consulum potestate.

182. Köln: Eid bei der Aufnahme a) in die Bürgerschaft,
b) in die Weinbruderschaft. [Um 1355.]

Stein, J. Nr.20, Nr.21.

a) Dyt sülen dieghiene sweren, die men van ndwes intfengit zu hür­
geren zu Colne.

1. Zu deme eirsten sülen sie sweren deme rAde ind der stede van
Collen getruwe ind holt zü sien ind yre beste zu werven ind yre argeste
zu warnen, so wa sie dat wissent ind vernement.

2. ltem der stlirmclocken nazüvolgin ind seyn ganz harnasch zü haven
in urher des raitz ind der stede van Collen.

3. ltem so wanne sie desen eyt gedaen hait, so sal men yn die bürger­
schaf Il'nen myt alle der vriehede die andere burgere havent. Is dan dat
he zu Collen gewoent ind gesessen het drü jair zu hus, so sal he geven
6 gulden van deme sweirsten gewichte; ind is ouch, dat he min gesessen
hait dan drü jair, 80 aal he geven 12 gülden.

4. Ouch vort sal man sie vragen, of sie ymans eygen sijn. Item weirt
8ache, dat sie ym&D8 eygen weren, de sie viirderde lJynnen jairs na datum
sijna briefs, 80 sal man yn syme herren laiszen volgen ind sijne hi'Irger­
8char en 8al yme gheine stade neit dom.
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b) Dyt sülen di~ghiene sweren den men die winbrudersehaf leynt.
1. In deme eirsten deme rAde ind der stede van Collin getrnwl' ind

holt zu sien ind yre beBte zu werven ind yre argeste zu warnen, 80 wa
sie dat wissent ind vernement., ind eyn ganz harnasch zu halden ind zü
haven in urber des raitz ind der stede van ColOO.

2. Item dat sie gheine geselschaf haven en siIlen win zu zappen, mit
gheinen personen, sie en haven die winbrüderschaf as wail 88 sie.

3. Vort sillen sie die azize na der stede gebode g&ns ind zumail
bezalen ind geven ayn wedersprache.

4. Item wanne sie dese eyde gedaen haint, so stilen sie geven 3 aldt
schilde ind darvür ghein ander payment; ind van desen schilden 8al man
geven deme ampte van Richarzegede van tclicher bruderschaf 1 m.

5. Vortm~ 80 en sal men dese winbruderschaf nteman leynen, he en
sie ~yn geboren of eyn gesworin bürger.

6. \rort so {'n sal man gh{'ine deinstboden die brudenchaf leynen, he
en have geseissen up sijne ~ygene koist dru jair na enanderen.

7. Ouch en sal men sie neit leynen eynchme kistensitzere noch gheinen
winknapp~n.

lSil. Frankfurt: Eidesleistung der Einwohnerschaft. 22. IX.
1440 und folgende Tage.

Bücher, S. 731-733.

Der rat hat sich ufhute Dornstag nach sant Matheus tag anno XllIItXL.
einhelligIich ver~yniget, geordent und ges&zt: das alle und igliche burgtrt'
und inwonere der stat, Frankenfort diesen hernach geschrieben eyt thon
und 8weren sollen, ob sie joch wole vor burgere odir burgen 80ne odir
zukolnende lude sin, vor globt und geswom haben odir nit; und sollen
auch furwerter alle die ihenen, die zu burger ent.phangen werden, sie sin
heymsche oder frembde odir burgers sone odir andere, ehe sie zu 8tobtn­
geselschaften odir in hantwerke ufgenommen werden, soliehen ~yt auch
thlln und 8weren, als hemach geschrieben stet; also das alle burgere und
inwonere zu Frankenfort furter glichlich in eyme eide miteynander by eyn
sitzen. Und daruf 80 han hurgerm{'ister, scheffene und d~r ganze rat und
auch des rats schrihere züvoran solichen eit. gesworen und die gemeyndr
g{'meynlich in der stat darnach thun sweren, al8 hemach geschrieben stet.

Actunl dietim post Mathei apostoli anno XrrnCXL., quouque per
totanl civita~m fuit. peractum.

Und ist dis nachgeschrieben der eyt.
}~yn iglicher d(lr zu Frankenfort burger werden wil, der 8al in gottt'n

truwen globen und zu den heiligen 8wern, unserm gneqigsten hern dem
Romischen kunige, kunig N., getruwe und holt zu sin als eynem Romisehen,
kunige, synem rechten herren von des Ricbs wegen; und burgermeistern
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scheffen und rate zu Frankenfort getruwe, gehorsam und bystendig zu syn
nnd iren und der stede Frankenfort schaden zu warnen, ire bestes zu
werlwn und nit widder sie zu thun in dheyne wise. Und obe er eynchen
verbont. hynder ine gemacht hette, der solde abe sin, und solde forter
kllynen verbont. mee hinder ine machen. Bette er auch vor icht.es gelopt
oder gesworn oder were yemants ungerechenter amptlnan, der darnmb
von yme rechenunge wulde han; oder hette yemants versast., der gelost
wolde sin; oder were sust ichte8 schuldig; oder hette er eynichen krieg
oder 801icher sache bishere zu schicken gehapt.: darinne verantwort man
ine mit die8er bnrgerschaft nit. Was er aber forter zu schicken gewonne,
darinne verantwort man ine als eynen andern burger. Hette er auch itzunt
oder gewonne hernachmals mit mynen hern dem rade und der stat
Frankenfort oder den burgern oder den iren ichtes zuzcsprechen umb
sachen willen, die sich vor oder in zyt Biner hnrgerschaft bcgeben hetten,
ime angefallen odir entstanden wercn, darumb solde er recht gehen und
nemen vor des Richs gerichte zu Frankenfort oder war is der rat. hyne­
met, und nirgent anders.

Auch 8al eyner, der also bnrger wirt, der st.at geben zehen
~hunt heller und vier schilling und dem schriber eyn thome8 inzUBchriben.
\Termochte er aber nit der stede solich gelte zn geben, also das er nit
lUndert mark wert hette uber schult, so sal er geben zum mynsten <Ir" (ll.

rier B; und by demselben eyde, wan er vermochte odir also sta.dehaftig .
~~e, das er die hundert m. wert uber scholt. gewonne, das er dan das
Iberige auch gebe. Hette odir neme aber eyner eyn burgerssen odir eins
)urgers oder burgerssen dochter, so 80lte er llit mee geben dan vier ß
tmger h. an die brocken, dem schultheissen ein halb viert.eil wyns, des
leBten als man da.n zum zappen schenket, und dem schriber eyn thornes.
Und sal geloben und sweren als vorgeschrieben stete WH aber eyns
)urgers sone in das buche geschrieben werden, der sal auch globen und
lWeren als vorgeschrieben stet, und nit mee dan dem schriber eyn thornes
rehen inzuschriben.

Tali ter est toti civi tati pronnnciatum.

Lieben frunde, unser herren der rad han ueh lassen verboden und
;on uch sagen: Als hisher die burgere und ilHvonere hie zu Frankenfurt·
ut glichlich in eyme eide by ein gesessen han, also daz einer anders globt
and geswom hat dan der ander und auch etliche den burgereyd nye getan
la[n]t, davon faste irrunge und unstadens konlwen und entstanden ist von
~tlichen widenvertigen: des hat der rad soliches und auch die wilden leufe,
·0 iczunt furhanden sin, angesehen und betrachtet und han im best.en ge­
»rdent und gesazt, das alle burgere und inw'onere zu Frankenfurt glichlich
linen gemeynen eid tun und sweren sollen, als man von alder die burger
~nphangen .hat, ur das wir alle debas in fridde und genlach deste getru­
ieher by ein bliben und gesiczen mogen. Und han hurgermeister, scheffell
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und rad gemeynlieh und auch des rads schriber solichen eid an Dornstagp
nehst zuvor gesworn; und darumb, li~ben frunde, ist des rad8 m~)'tlunge,

das ir den auch tun soUl't. -

Actum dietim post Mathei apostoli et evangelistae anno XIIlICXJM'
quousquc per tobl.m civitatem fuit peractum.

184. Ulm: Vertrag der Stadt mit dem Vogt über das Gericht.
21. VIII. 1255.

Pressei, I. Nr.73.

. . . . . Universis Christi fidelibus • . • • • minister, consules et unh-er­
sitas eivium aput Ulmam salutem. • • . • • Vos . . . . • scire volumus, quod
nos ius advoeatie et honorem, que comites Dilingenses ab antiquis in nostra
habuerunt civitate, dno. et adyocato nostro Alberto, illustri nIDle c{)miti
de Diliogen, integraliter eUDl plena libertate habl'odum et possidendum
suisque successorihus hereditariis, fidelitate sibi per sacramenta prestita:
quemadolodum etiam ipse nobis per iusiurandum defensionis pro viribus
sois fidele promisit auxilium et favorem, ius etiam et honorem nostrum,
que ex antiquis eivitas nostra habuit, salvum habendo, presentibu8 per
singula confitelDur.

1. Primum quidem est: quando imperator, rex vel dux Swevie cunam
mme celebraturus est, tune dnns. et advoeatus noster Alhertus comes de
Jlilingen herbergam sive hospitium aeeipiet in Swaichoven sine dampno
illorum hominum ineoosweto.

2. Aliud est, quod omnes constitutiones vel conditiones pro bano paris
et. hOlloris civitatis nostre debent cum comite Dilingensi vcl suo ministro
statui l't institui.

3. eom l'rgo propter bonum pacis inhibiti foerint ad ferendum gladü
et eutelli sob pena pl'cuniaria vel quacumque, tune dnus. noster conl~8 ad
nos Vl'luens eUlll omnibus secum sopervenientibus potest ferre gladio8 et

cutellos.

4. Similiter luinister suus, qUl'mcumque pro sua parte nobis preft'cerit,
ipso eomite absente, non obstante statuto civitatis n08tre feret gladium et
eutelluln.

5. It.em quicquid minister nostre civitatis iodicarc ll~n valoerit, indi­
cium illius cause devoluhlDl est ad dnum. nostrum comiteIn dE:' Dilin~n

supra dictum. Et quicquid illie vel in omni iudicio alio de pecooiaria
pens pronleretur sive CUlll baculo iudiciario acquiritur, ministro etiam dni.
nostri comitis abseote, illius due partes cedunt ministro nostrf' ci,itati8!
tertia. vero pars doo. nostro illustri comiti cedere debet.

6. Item ad quenlcnmque eB8um nonduDl iudieatum dnU8. noster illustris
comes venerit, de illo casu, si vult, iudicabit.
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7. Item si minist.er nostre eivitatis de aliquo supf'r exeessu illius
ieare noluerit, volens forte illom dampnifieare, si ille reus ad satis­
ionem exeessU8 sui ministro nostro se devotum obtulf'rit, illum minister
ter non potest dno. nostro eomiti vel alieui iudieio vel iudiei ulterius
rentare.
8. Similiter qui 8uper exeeS8U aliquo emendaverit dno. nostro eomiti,

n pro tali exeessu tenetur et debet duos. noster eOlnes aput quemlibet
eem eximere.
9. Item quicquid iudieabitur a ministro nostre eivitatis, de hoc dnus.

:er comes non habet iudieare.
10. Item minister dni. nost.ri comitis ministro nostro a latere in quo­

t iudieio consedebit.

11. Item dnus. noster eomf'S super exeessibos millistri nostri de ipso
care habet, nisi prius aeeessf'rit nos imperator, rex vel dux Swevie,
tune cedit idem iudieium.

12. Item eum dnus. noster comes personaliter in illdieio presidet,
quid ipse .infra sedes iudiciarias sine dolo remiserit, hoe debet, esse
iS801D ex parte llostri ministri.

13. Similiter dum dnus. nost.er comes absens est, lninist,ro S110 presente
ahsente, quicquid minister noster tempore iudicii infra sedes iudiciarias
iserit sine dolo, remissum erit ex part.e dni. nostri eomitis.

14. Item dnus. noster comes tribus temporibu8 &nni celebrare habet
rinciale placitum in nostra civitate, et illic ßlinister noster sihi a latere
~t consedere. Et quicquid t.une de pena peeuniaria promeretur, illius
part<'s cedont dno. nostro comiti, tertia vero pars ministro nostre

atis. Df'het et.iam et potest inclit.us dnus. COID(lS propt.er bonum pscis
armatis, si vult, suis hominibus et civibuB iudicio presidere.

15. Item eum dnus. comes extra nostram civitat,etu ",pot loca deter­
lta, videlicet aput Lapidem in Nawe, suh Tilia l\PUt Bermaringen, aput
m qui dicitur RiJhimbiJhil, et sput Lapidenl aput Ringingen, celebrabit
;ncialia iudicia, tune minister noster dno. nostro comiti a latere in
~io consedebit. Et quicquid ihi de iudicio acquiret.ur, due part(ls cedunt
iti, tertia pars ministro Dostro; et quicquid ibidenl COllles relniserit,
:ttendum {'nt ex parte nostri ministri.

16. Item quem minister nost.er pr08cripserit in civitate nostra: 8i ille
)roscriptione tali sp-x ebdomadas et duos dies IIIRnserit obstinatus,
linister nostre civitatis voluerit et petierit" dnu8. comes potest illum
~riptioni secundario innouare in provincialibus placitis aput locs me­
~ta.

17. Itern omnis proscriptu8 civitatis nostre aput Sovilingen pacem
re debet.
18. Quatuordecim diebos ctiam, si dnus. imperator vel rex vel dux
I fuerint, quodsi medio tempore gratie non fuerint reformati, scilicet
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proscripti, dnus. comes habet eos abinde per t,ria miliaria ad loca 8ibi tut8

conducere.
19. It.em cum celebrantur curie in nostra civitate, tunc dnU8. noster

comes et universi sui ferent gladios et cutellos, etiam si prohibiti fnerint.
Et omnis prosr.riptuFJ quaeumqne proscriptione taln in herberga eomitis in
Swaichoven quam etiam ubique in civitate nostra habit.ando eum ip80
comite pacem habebit. Quodsi non obtinebit gratiam absolutionis a BUa

proscriptione, tune comes habet euro eonducere quocumque vult per tria
miliaria a nostra civitate Ulmeusi.

20. Confitemur etialD, quod tertia pars vini, medonis et, cerevisie in
redditibus cedere debet. comiti, dae vero miniAtro nostre eivitatis.

21. Item ah antiquo statum est in nostra civitate, ut qui a fest'l
S. Michaelis usque ad festum S. Martini medonem decoxerit. pro bannalibus
solvet ministro nostre civitatis duos 80lidos, ministro vero dni. comitis unum
solidum Ulmensis monete.

22. Confitemur etiatD, quod Sevilingenses ct Erichstainenses in nostra
civitate non dabunt· theloneum sive ungelt.

Ut autenl hec pagina robur et mummen in futurum tempus obtine&t
firmitatis, ealn sigillorum dni. nostri Alberti illustris comitis de Dilingen
et nostro decernumus roborando conmuniri. . .•••

185. Augsburg: Die Sturmglocke. a) 1276. b) [Zusatz VOI

1324.]
Me ye r, S. 64 f. Stadtbuch, Art. XXIII.

a) Von der sturmgloggen.
J. Ein ieglir,h vogt der vogt hie ze Auspurch ist der hat, daz reh'

an der Bturnlgloggen, daz er die luten 1) sol swenne E'r ir bedarf, 80 e-l

rihten wil uber diebe, uber rauber, uber morder, uber den tot.slac und­
uber alle schaedeliehe lote. Unde swenne man im seit, daz man die burgel
raube vor der st.at" ez Bi tages oder nahtes, Bol er Bi aber luten; ode:
swenne= er fiwer .saehe oder ein zerworfnusse zwischen den burgern ode:
gesten, des er niht erwern IDohte, ez Bi tages oder nahtes, so sol er abe:
die gloggen heizen luten. Unde ist ob der vogt gat. durch fride Dlit dt':
burger rate da die burger bi Bint, gat in danne iht an daz im unde del
hurgern ze 8waere ist., so sol er aber die gloggen haizen luten. Uber dil
reht, als davor gesehriben st.at, 80 sol der vogt umbe kain ander sache di
gloggen heizen luten ane der ratgaeben rat die danne ratgaeben sinto

1) DaK LAuten war Amt der Weintrilger, und, wie es 8cheint, hing di
Glocke auf dem Perlachturm, wo sie die Nachtwaclle hatten. Stadtbuch XV]
§ 7. Me y er, S. 50. Sie hatten auch bei Feuersbrnnsten das Wasser 1

tragen, wofür sie Steuerfreiheit genossen. Es waren ihrer acht. A. &. (

§ 6, § 5.
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2. So ist nnsera herren reht des bischofes unde slns burggrafen:
Renne er mit den herren von dem Chore ande nlit der burger rate der
gloggen bedarf, ez sie nmbe die lipnar oder umbe sine Inunze, so sol im
der vogt die gloggen heizen luten.

3. Kan sol auch wizzen, du diu glogge in der burger gewalt sol sin
unde suln sie besliezen, wan si ir ist. Unde swenl sie die glogg('n en­
phaellient der ir wahter haizet unde ist, der hat auch den gewalt von der
Rat., 8wenne er fiwer siht oder raup hoeret oder diupstal oder zerworfnusse
under den burgern oder gesten, so sol er an die gloggen slahen dl1rh fride
unde durch bezzerungc.

4. Darnach hat ein ieglich ratgaebe den gewalt. der ze den zit('n rat­
gaeb~ ist: swenne er fiwer oder raup oder diupstal oder zerworfnussE' siht
e der wahter, ez ti tages oder nahtes, so sol er die gloggen heizen
luten, ez si tages oder nahtes. Unde niemen anders.

b) Ist auch daz ein gemainez gesezde von dem vogt und von den
ratgeben gesetzet wirt, umb swiu daz ist, und mit der sturelngloggen ge­
ktindet wirt und galtndsse drauf gesetzet wirt: ewer daz brichet. und swen
du trifFet, der mag der galtnusse niht ledik werden, er bered danne zen
heiligen, daz [er] inre landes niht enwaere do daz gesetzede gesctzet wurde,
und im ouch niht gesagt wurde do er ze lande choeme unz an den tak,
du er daz gesezde braeche.

)86. Stras8burg: Der Rat und die GotteshausdienstJeute.
5. XII. 1276.

Schulte und Wolfram, IV (2). S.11.

76. Ein iegelicbere unsere burgere, er si gotshilzdienstnlan oder niht,
sol ze rebte stan vor denl meistere und vor dem rnt.c von Strazbnrg und
enaol sich des niht. wem.

187. Erfurt: Polizeiliche Unterstützung des erzbischöflichen
SchuJtheissen durch den Rat; Bürgschaft der Besitzer VOll Frei­
oder Erbgütern. 11. IX. 1285.

c. Beyer, J. Nr. 359.

Nos G., D. g. decanU8 et, E. scolasticus ecce Magllntine ..... ad
petitionem civium Erfordensium usque ad futurum pontificem indulgemus,
quod, postquam aliquis civillm eorundem coram seult.cto domini .. ae.
lIaguntini super aliquibU8 debiti8 convenh18 fuerit et ille confessus fuerit
rel oonvictu8 legitinle et. sent,entie dicti scwteti parere noluerit. ipse scul­
Wos per fribotonem mandn.bit, ut ille qui confessus fu~rit vel c.onvictus
ipsi aclori infra quindenam de dehito et (L;;rke) ipsi iudici satisfaciat de
contemptu, alias civitatem Erfordensem exeat minime rcversurus, donec
predictis actori et iudici fuerit sstisfactum. Et si ipse reUB in sua perti-
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naeia perstiterit et preeepto iudieis noluerit obedire, prefatus index ad
talem proterviam eompeseendam defert consulibus civitatis, eorum ad hoc
consilium et auxilium invocando, qui statim sine prorogatione qualihtt,
sieut nobis promis(lrunt, fideliter cooperabuntur~ ut mandacio iudicis rom­
pleatur, videlicet ut ille qui reus est extra eivitatcm pellatur vel supra
turrim locetur: nisi talis reus bons habest, que vulgariter fri vel ~rbe

vocantur, per que ab huiusmodi eiectione eivitatis vel inclUBione turris
eximi poterit secundum consuetndinem opidi Erfordensis hactenus app~

batam..•..•

188. Erfurt: Erwerb der Vogtei durch die Stadt. H. II. 1290.

c. Beyer, T. Nr.399.

Nos Heinricus comes in Glichenstein recogno8cimus publice per pre­
sentes, quod vendente8 et conferentes de consellRu et voluntate nostrorum
legitimornm curat.orum Hermanni et Alberti de Lobdeburch dictomm dE
Luchtenberg, nostrorum avunculorum dilectorum, sdvocat.iam nostram Er·
fordensem universitati civinm ibidem, promisimus eisdem et promittimw
per presentes: quod, si reverendus in Christo pater RC dnus. noster ae
Maguntinus dictos cives inpetierit, quod ab8it, occasione huins, quod dictan
advocatiam ab ipso in feoudo legitime non 8u8ceperimus, sive l'tiam ideu
dnus. ae. seu aliquis alter dictam advocatiam et cives Erfordenses in
petierit in qn:emcunque eventnm eo, quod ipsam 8ibi vendidissc, reaignl8l4
vel obligasse debuerimus 8en vendiderimns, rC8ignaverimus Vl'} obliga
veriulus, nos inpct.itionem huiusmodi, sive dl' iure veI de facto futlrit
tenebimur deponere et. ipsos cive8 ab inpetitione huiusmodi salvos redder­
et indempne8, alioquin nos et nostri euratores predicti, postquam monit
fueriml18 s civibu8 prenot.atis, infra meDsem intrsbimu8 Erfordiam, indE
non recessuri, donec inpetitionem predictam, quecunque seu quandocunque
nobis viventibus facta fuerit, civibu8 sepedictis deposuerimus et compla­
naverimus pro dictorum civiuDl voluntatl'. Ad hec promittimus bons fidt!
quod, quandocunque proces8u tempori@ sepedicti cive8 Erfordens~s dnum.
M. Maguntinum, nostrum fl'oudalem dominum prineipalem, preCl' vtl ser·
vicio poternnt inclinare, quod eis seu aliquibus ex eis nomme ipsornDJ
dictam advoc.at.iam iure conferat f(loudali a Moguntina eCCe p088idtndllDl
n08 f(loudulll dicte advocatie resignabimus dno. Be. et eool. Maguntine, ul

ipsi cives eam immediate possideant in feoudo ab cCCa sepedicta .....

18!J. Dern: f:rnennung der Blutricbter während eines Inter·
regnums. 11. I. 1293.

v. St ü r J.e r, III. Nr. 557.

Adolfus D. g. R. rex 8. s. . . . • . Quapropter ad iustanciam prudt'ntul
virorum civium Berncusium, fideüum nostrorum dilectorum, duximus eis e
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oegali benivoleneia hane graciom faeicndam, qnod pro t.empore, euro vacabit
m~ril1m, iudicem vel indices llossint constituere seu valesllt ordinal~e,

lui 8uper delietis qUfl requirunt pcnam sR.llgninis cOKJloscant, diffiniant
!t indicent prout dietaverit iuris ordo•..••.

190. Dortmund: Gerichtsbarkeit des Rates. a) ["robl 1254];
~) [1-1. Jahrhundert].

Fre nsdorrf', S. 20, Nr. 1: aus der Mitteilung Dortmundcr Recht8 an
lem~l; 8. 54, Nr. 27, S. 84, Nr. 66: aus denl gros8en Stadtbuch.

a) 1. De i ud ieiis.

Indicem nostrum eligimu8 in hune modum: ipse non debet esse de
amilia nlaioris iudieis nost.ri, qui iudicium tenct feudo ß, maiestate Sacri
mpt-rii, nec offieialis alicuius domini, 'nee persona suspcet.a; eoneivis noster
leJx.t esse habens hereditatem. Ipse presidehit iudieio per unum annurn;
[no ~lapso, si bene se habnit, comparebit coranl eonsilio euro amicis suis,
lui petent pro eo, ut seeundo anno ei liceat presidere: quod de graeia ei
oneeditur, Don de iure. Et iBo tempore tertio anno nequsquam per­
Ilittitur iudicare.

b) 27. Item Dullus hominnm, virorum vel mulierum, ibit vel ire debet
id inrandum urgentem corporis sui neeessit-atietD eoram iudicio, nisi prius
:omparoerit eoram eODsulibu8 cum amicis 8uis et demoDstraverit et pro­
~verit ibidem cum eisdem talem et tantam suam necessitatenl: et illo
lemoDstrato, de cousilio et iussn eODsuluDl tune coram tribunali faeiet
uramentum.

66. '~an der stades ho ges t en koire."rey weddf:'t der stades hogheste kore, dat is 10 Tu are uude eyn voder
ryns, dar ane hevet de richtere 2 8olidi, de kleghere eyne mare unde de
'lad to nut der stades dat andere alto male 1).

191. Hameln: Grenzen des Ratsgericbts. 1402.

lI{ti nard us, Nr. 752. "DooRt", Nr. 96 2
).

1402. Dyt is des rades richt.e, dor de raet or richte hebh~t by namen
)Iotroningegheriehte, schult ut to vordenue ullde to mande Ul1dc 10 pandende
oyt orem riehte onde knechte: dat gheyt an van der nederstcn Vischportell
L~ dar Soepe w~nt, de syden hen wente uppe Dunse unde de anderen syden
feder np wente an dat hus, dar Kumpertutes "Touet hadul'. Dat ist ..• I),

lar nu wonet de junge ••.•1) Cumpertutes hus ist, dar nu wonet Cort
~m.

I) Die Strafe kommt schon io (lt'r MiUtailung all ~Ienlel vor: rür Drohun­
~D und Schläge. Frensdorrr, 8. 27, ~r. 13, mit der Ueber~chrift: de maiori
re Dostro et pena illiuso

1) Vgl. Nr. 216.
-> Lßcke.
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192. Speyer: Erbauung eines Münz- und Rathauses. 1. IV. 1289.
Hilgard, Nr. 162.

Nos iudices, .. consnles ~t universi CiVC8 Spir~nses • . . •. volumua
esse notum, quod nos .• consules ct alii nniversi cives Spirenses una cum
nostris eoncivibu8 nlolletariis et iBis qni dieuntur husgenosse omnibus et
singtl1is unanhuit.er super cdificacione domus monete convenimus panter
in hane formam : quod ips& domUB monete et fundu8 ipsius monete eat
et essc debet perpetno dictornm monetariorum et husgenossen, ita qnod
eadem dOQlo utantur ad eorum conmunem utilit.atem, sicnt monetarii et
husgellossen hactenus uti consueverunt. Ad cuius domus edificacionem
ipsi monetarii et husgenosse nobis tantum centum libras hallenaium
dederunt; et nos de nostra. pecunia omnett alias expenS&8 ad edificacionem
ipsius domus facimus sub hac forma et condicione, quod quandocomque et
quocicllscumquc .. cousules Spircnses super ipsam domum ire voluerint ad
consilium in stupa vel ante stupam, quod id facere possunt et debent sine
omni contradiccione, prohibicione et impedimento ipsorum monetariorum el

husgen08sen omnium et singulorum. Nobis vero absentibus ipsi monetarii et
hnsgenossen eadem domo uti pro conmuni utilitate possunt prout volunt, sienti
est. prescriptum. Ut autem predicta omnia et singula a nobis et n08tris
succes80ribus et ab ipsis monetariis et husgenos8en et eorum succes80ribu
imperpetuum inviolabilit.er observentur et rata et firma permaneant, duo
instrumenta unum tenorem continencia super premissis confecta nostre chi­
tatis sigillo conmunimus et presentibus littens confinnamua, quorum instru­
mentornm nos •. cODBules et universi cives Spirenses unum reservamU8, et
ipsi monetarii et husgeno8sen alind reservabunt.•••••

193. Halle: Anlage des ersten Schöffenbucbes, 21. J. It66~

und einige Eintragungen.
Hertel, Halle, I. B.3.

In deme jare von Godde8 gebort over dwsent jar unde twei hundert
jar unde ses unde sestich jar in dere Kalenden J anuario in sante Agnettn
dage bi des byskop Ropreehtes tiden von Megebürch unde bi des horch­
greven tiden heren Borcharcles von Megebiirch unde bi dcs jungen scuJ.
theten tiden hereu Janes von Halle, do worden unse herren de scepentn
von Halle des tu rade mit der borgere wilkore, dat see bescrivell leten
alle de gave, de vor gericht.e unde vor den scepenen gegeven wurde, der
s18t genlene armen unde den riken tu eren unde tü vromen unde tu not.
Do disse 8crift utgeleget wart, un dere rede waren do disse scepenen bi
namen, de elle was her Brun ut der Galchstrate, de andere her Collrat.
heren Eyken sone. dalna her 'Verner Overrike, unde her Friderich de
Rode, her Heideke v~n Aschersleve, her Siveke ut deme Hove. her Nyco­
laus yon Northusen. her Merkelin heren Margwardes sone, her Jordan de
Uruse, her Ekkehart bi sancte Jacobe, her Lenung.
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1. (13). Conze Cotze de is comen in geheget ding unde hevet ge­
reven sime wive unde sime kinde alle sin gut, dat he DU hebbe an varen­
It'f have unde immer mer gewint; so hevet Biu ime weder gegeven 31 ir
rOt, heide an kopscatte unde an der rade, uf ir tu kürt wirt wnde iren
tinderen.

2. (14). .Tohannes von deme Rodenherge der ia comen in geheget
~ng unde sin 8uster unde sin bruder de p~"'pc vor den richtere unde vor
te aeepenen unde hebben ime gegeven en hUB unde enen hof uppe dente
lodenberge.

3. (15). Wedege de vleschower unde sin sone de sin komen in ge­
leget ding und hebben gegeven Godeken Naselosen unde sime wive unde
inen kinderen enen word jegen hern Gyseiere.

4. (16). Heren Bar Hardung unde sin sone Vritze de sin komen in
reheget ding vor den richtere und vor de scepenen unde hevet verlegen
ines vaders erve also beschedeliken, of he sic sn dobelspele oder an
.nderm unrechte, unde of men dat getiugen moge mit des knechtes vrunden,
o Bai he geacheden sin von sines vader erve.

u. s. w.

194. Goslar: Anlage des StatutenblIches. [Vor 1283.] 1)
Göschen, Die Goslarischen Statuten (Berlin 1840) S.1.

De rad der stat to GasIere i[l to rade gheworden mit endrechtigher
llibort der koplüde unde der woltwerchten uode der ghelden der sülven
·at, dat se ere recht in dit boch willet bringhen, uppe dat it deste rede­
'kere si mallikem na rechte to to vorschedene.

Jowelk rad scal bi eden dat bewMen, dat Inen in dit boch nen recht
e scrive, it ne si ghelutteret vore van koplüden unde berchlüden unde
en ghelden, of it recht si: lVU werliken se dat doch wisten, dat it recht
rere. Ok lle scal men nen recht lutteren in dit boch 10 bringhende, it
e si dat it to der tid nemanne an ne trede, uppe dat men des dest.e be­
ehedeliker unde endrechliker ovel'köme. Welk recht Dlen ok in dit boch
tringhen wel, dat scal men bi de anderen scriven de dur to drepet de dar
·ore inne stad.

lkr l,,/.alt ist eUl!leteilt in fii'~l Biic/ler und in zU'iiljo Kapitel, wie Ji)~/t:

Primus liber: 'Vo men erve schal nemen unde gheven; van vormunt­
~p; van hustinse; unde van ervegnde.

Secundus liber: Van vredehrake; van husvrede; van overhöre; van
~tinghe.

Tertiuß Iiber: \ran gherichte unde klaghe.
Quartu8 liber: Van tüghen; unde [vanJ anevallghe.
QnintU8 liber: Van ·manigherhande rechte.

J) Vgl. Hinet., zn. d. 8avigny-Stiftung, J. S. 274 f.
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195. Köln: Anlage eines "Eidbuches" . 14. 111. 1321 1).
S t ein, I. S. s.

In 60itz namen Ihesu Christi, amen. Dit is des eydis boich~ d
begritfin is na (ioitz gcburdin dusint jair druhundert. jair in neDle e)
indezvcnzichtemc ja,oe des neistin Sateradais na deme eirstell Sundage
der Vasten, RS Inan singit Invocavit.•

Id si kunt, dat wir de nu sitzint in deIne engme rade der ste(

van Koine, mit namen her Hilger heirre van der Stessen, her Gen
Overstolz, her Rutger Raize ridder inde 8ceffene, her Godart J oide ridd
her Gerard van Benesis in Lintgusen, her J ohan van Gurzenich, ]
Dec.lerich der Gijr sceffene, her Godart der heirre van vaidz Almera bu
her Mathias Overstolz, her Heynrich vanme Spiegele, her floit.8calc Ov
stolz, her J ohans SUll an der Bach, her Robin Grijn, her.Johan van Bey'
her (jerard Scerfgin van Strundin inde Gerard Quattermart, umbe gemern be
der steede van KoIne overdragin hain ~ so wat man 8crijft, gescrevin
of noch g(lscrevin werdin sal in dit boich, dat man heyst des eydz boi,
dat dat. mallich haldin sal geHche deme breive den der rait de vur (

neiste sas machde, mid nalnen her Johan Overstolz van der Bach, I
Philips Quattermart, her Werneir van der Schuren ridder sceffin, Rnt~

van l~isinkirgen, her (lobil Hardevust in Ringassen, her Koyne der G
sceffen, her Heynrich Grin sceffen, her Dederich vanme Hirze schefft
her Heynrich J oyde, her Goitscalc Overstolz herrin Goit.scalc sun, I
Theilman Cleyng(ldanc, her Hilgeir Hirzelin, her Heynrich vanme Spieg
upme Scazavele, \Valtelm Mennegin inde Heynrich vanme Horne inde
burgermeystere mid namen her Franco der Gijr van Kovilzhoven 8ceJ
inde her J ohan Quattermart der ridder zu des Herzugin Hus, Rceffin, Ir

lich up den eyt in al der formen as der breu leit, de zijt de hey dU]
sal. Ever sal man oych haldin demeselvin geliche, des wir rait de
sizt inde hey vur genant is overdragin inde besegilt hain mid WlBin in
segelin, dat oych denselvin breif al de reede, dc ua uns sitzint., haldin iJ
besegelin sulin up irrin eyt in al der wijs a.s hey leite Dis is overdra
midz al de enge reede, de vur inde na gesessin haint, inde mid (
zvenindeechtzigen heirrin van deme widin raide.

196. Köln: Neuordnung des ~~rchiv8. 5. V. 1480, 14. \T. 14;
Stein, 11. Nr. 419.

Unse heren v. r. haint verdragen ind bevoylen den gewulfheren,
sij myt dem doctoir ind prothonotorenl bynnen desem nyestell jaire, 80

yn moegelich sal Sy11, in dat gewulf8 soelen gaen, dat zo reformyeren
zo besseren ind die privilegien, verschryvongen ind schriften zo bezeyehe

1) Ueber den Inhalt des Eidbuches von 1341 vgl. oben Nr. 167.
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i in kist.en ind laden zo legen ind zo verwaeren, dat man allezijt sonder
I 80flchens ind arbeytz die ankomen ind vynden moege, wanne man der
hoeft. Ind darvan gewoenlich prcsencie zo neymen.

Conclosum anno etc. 1,XXX die Veneris post Dominicam Cantate
linta Maji, referente Swedero de Thoir magist.ro banci in absencia mn­
Itrorum memoriarum •....

Item dese vur&. zijt dat gewulve zo refonnieren is durch unse heren
r. verlengt noch eyn jair lank, anghainde up hude datum dis verdraigs.
)ncordatum a. D. MCCCCLXXXII 14 Maji.

197. Lftbeck: Berufung eines römischen Juristen. [1250-1254.]
LUb. Urk. B., 11. Nr. 25.

Nobilibus viris et omnibus magne providencie et honestatis consullbus
Lubech, videlicet dno. Guillelmo et socüs suis, prior S. Aga.the Paduane

ritatis et prior S. Marie de Virginibus sslutem in Domino Iehsu Christo.
obilitat.e vestre cupimus fieri magnifestum, quod magister Conradus Pictor,
.r noncius et procurator in Lonbardiam ad illveniendum omil1em peri­
Im in iure civili et chan(on]icho, firmiter s(c]iatis eum ibi fuise, ct dill­
~nter per civitates Marchie inquisivit, et invenit duos peritos viros, qui
)enter v~nissent ad vcstrom servicium et mandatum, sed nOll potuernnt
petrare licentiam a duo. Icelino de Romano, qui est loco regis Conradi
marchia Trcvisina et Lombardie constitutus. Ipsi quidem exsivisent, sed

IM consuetudo est dni. Icelini: quando aliquis homo trasgredit mandatum
lUID, non sumit viedict&m tantummodo in eum, sed captivos omnes suos
lLCit.] , et accipit omnia bona corum, ct ponit eos in eaptivitatem, de qua
lIi nonquam exsiunt. Et pro tanto oribile iudicium ausi exire Don fuerunt,
.iter unus eorum libenter aquievisset vestris verbis et promissis. Et hoc
~ribimus ei in testimonium et nostris sigillis roboramus.

19~. Speyer: Anstellung eines Juristen. 9. X. 1322.
Hilgard, Nr. 845.

In nomine Domini amen. Per hoc presens publicum inst.l"umcntum
lanifest.e pateat universis, quod anno a nativitate eiusdenl MCC(~XXII.

1 die B. Dionisii, quod erat Sabbato IX. mensis Octobris, hora quasi tercia,
1 civitat.e Spirensi in cnria Retzschelini ante cappellam S. Margaret.e, in
.lio sive domo estivali ibidem, indictione VL. et pontificatus sanctissioli in
hrL~to Jlatris dni. Iohannis pape XXil. anno septimo, in Inei notarii
Iblici et curie Spirensis infrascripti et subnotatorulD testiulll prespotia
IDBtitotos, honorabilis vir magister Heinricus de Fulda, utriusque iuris
ofeuor, leetis et recitatis sibi ex parte honorabilium virorum et pru­
ntam dn0 rum. • • consulum prefate civitatis Spirensis ibidem congre-
Keotcea. Urkunde. a.•tidt. Verfa."uDISI~.ch. t 7
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gatorum per discretum virum magiatrum Conradum de Wile, notariUJ
ipsius civitatis, subscriptis articulis in carta, quam idem magister Conrad\
habebat in manibus, contentis in hec verba: Magister Heinrice revt'rend
V08 iurabitis ad sancts ])ei ewangelia stare et mansionem f&Cere in civita~

Spirensi per triennium continuum; et quod non debeatis extra terminI
civitatis eiusdem ultra quindenamJ nisi apud •• consnles vel maiorem parte
eorundem 8peciali obtents licentia, evagare; item quod per dictum trie:
nium fideliter postuletis contra quoscumque solum in causis universitate
tangentibus in iudicio ecclesiastico dumtaxat; item quod contra nullnm I

universitate quovis modo sine licentia consulum vel maioris partia eornnde
postuletis; item quod omnia secreta consilii fideliter celetia nec ea alic
hominum verbo, facta sen aHo modo, ubi in periculum civitatis spu .. co
snlurn vergere posset, in perpetuum pandatis; item quod ex scientia secl
torum consilii, si contingeret vos etiam post lap8UD1 dicti triennii cont
civitatem seu cOllsules advocare seu causas defendere, nnllum eis prei
dicium generetur; item quod sitis fidelis in consiliis dandis contra quoslibet
consulibus et civitati, et ipsos premunire veliti8 in büs que vobis
preiudieium honoris et remm eorum redundarp veri8imiliter viderentur~

quantum valetis: {raude et dolo in premissis omnibus circumscriptis. Qnib
itaque art.iculi8 lectis et recitatis dictus magi8ter HeinricOB mox ven
dictam cappellam S. Margarete ibidem constitut.am se convertendo lidE
dedit corporalem, et elevatis deinde digitis, ut moris est iurare, quod :
omnia que in dictis contenta sunt articulis intendat fideliter eaque inviol
biliter ob8ervet, dolo et fraude exclnsis, corporaliter prestitit iuramentu:
Acta, lecta et recitata 8unt hec a. D., mense, die~ hora diei, loco, indictio'
et pOlltificatu supradictis, testibus presentibus videlicet discretis vii
magistro Conrado Lamp advocato et Heinrico de Erenaberg procnrato
curie SpireWlis et quampluribus ailis fidedignis testibus ad premissa vocal
specialiter et rogatis.

199. Augsburg: Der Stadtschreiber. a) [136~]; b) 1363.

Meyer, S. 251-- 253.

a) Man sol wizzen, daz die vier und zwainzig ratgeben mit dem grozz
rat und mit der gemaind überain komen sint:

1. Daz man ainem stet.schriber geben sol aelliu jar von der stat s«
und zwainzig pfund phenning f6r alle sache, und niht me. Der sen

phenning sol man im geben alle Kotemper fdDf tl d.: zwai U. d. so n
die stiur yn~enimt, zwai U. d. ze Wihennehtell, ain 41 an dem Osterwa
und ain U. ze Phinglten.

2. Er 101 auch sin selbs· pirmit und timpten haben und sin .­
schüler.
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3. Er 801 auch der stat schriben stiur, und alle die den die burger
1d die gemsind von dem rat die stat verbietent, und alle die sache die
le stat ze schaffen hat, ez si mit briefen oder mit andem sachen. Und
LrIlDlb ist diu stat nihts gebunden ze gebe~ dan als davor geschriben
At, weder im noch sinem schüler. Wer daz im gevaerlich bümaister oder
le stiurmaister mer gebent danne die sehs und zwainzig cU. d. von der
at gUt: die selben biimaister oder stiurmaister sint offenlieh mainaid.

4. Waz er aber den' burgern 8chribt, daz die stat gemainclich niht
!pt, davon sol er niht me vordem danne von ainem santbrief vier d.,
ln ainer hantvest zwelf d. und dem schüler zwen d., und von ainem
pdingbrief vier B d. und dem schüler vier d.

5. Er 101 auch alle die brief die er schribt von der stat wegen und
Ich von der burger wegen schriben uf rehtes pirmit und niht uf papir.

6. Er sol auch an dem geriht und an dem rat kein urteil sprechen,
ld lin urteil 801 kain kraft han; und swan man an dem rat umbfragen
il einer nrtail, ez sei clainer oder grozzer rat, so sol er ufstan und 301

agen.
7. Und swan man ze der Lichtmez den clainen rat welen wil, da sol

niht bei lin und sol die selben weil hie uz vor der tdr sin, hinz si
nen rat geweInt; und die selben die gewelt werdent sol er anschriben.

8. Und sol aelliu jar mit den stiurmaistem swem, deI" stat die stiur
iwlich an ze schriben und meman verswigen, und helfen ein ze bringen
td dez niht enlanzen weder durch lieb noch durch laid, und den stiur­
aiatem gehorsam sin.

9. E[r] sol auch der stet rehtbüch inne han und kain ander buch die
e stat angehoernt; und sol daz selb buch an dem geriht und an dem
t lesen ane alle geverde, swer sin begert; und sol anderswa nieman
sen noch zaigen dan da ein burgermaister bei ist oder si baid; und
1 ez nieman lazzen abschriben, noch er selb sol ez auch niht ab­
hriben.

10. Man sol auch wizzen: were daz der stetschriber, oder die stet­
hriber die nach im künftig werdent, der vorgeschriben sache ain oder
er dberfür oder 8Ust der stat niht enfügte, erkante daz der merer tail
~8 cleinen rates, so sol er urlaup haben, und sol kain ansprach me haben,
~er hinz den burgern noch hinz der stat. gemainclichen; und mögen si
lIlIle nemen swen si wellent.

11. Und die vorgelchriben sache alle sol er swern ze den hailgen
len gelerten aid, ze halten und staate ze haben und dawider niht ze
rl weder heimlich noch offenlich und den rat verswigen.

b) Es ist auch ertailet: wan elliu dink tiurr worden sint, daz man
lern statschriber elliu jar zem Ostermargt umb ain ge\\~ant geben sol
l d. zü dem vorgn. Ion, und sinem schüler rok und kappen von
en ellen, du er den burgern und der stat dest korsamer sy. Actum
10 Dom. 1363.

17*
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200. Strassburg: Verpachtung eines Teiles der Almende.
[10. IV. 1190 bis 3. XI. 1202.]

Wiegand, J. Nr.144.

. . . . . Notum sit • • • . • quod burgenses nostre civitatis salubri conRilio
statuerunt, ut super vallum retro statiatoribus de eonmuni eivitat.is, quod
vulgo almeinda vocatur, tune ct deinceps in perpetuum ad oonmunem urbis
utilitatem aDDUOS census reciperent et ad perpetuam stabilitatem illorum
qui .receperunt eorumque heredum ac civitatis scripto ae sigilli eorum
munimine stabili confirmatione corroborarent.

Acta sunt hec temporibus illustri[81 principis Cünradi de Hünebure
Argentinensis e., dno. Wernhero marsealco, et Waltero sculteto, et Rudolfo
fratre suo, et Burchardo Puero, Burch[ardo] de Lapidea Port&, Burch(anlo]
Ripelin, Petro, Aigoto Rege, Ortliebo, Wezelone, Erbone iudice, Friderico
Dispensatore consiliariis et rectoribus n08tre civitatis.

Inprimis iuxta domum Hospitalis Henricus Sonipes decem ß; Rudt­
gerus qui purgat gladios decem ß; Henricus filiaster Alexandri decem ß:

Cunradus et Wernherus deeem ß; Eberhardus decem ß; Cunrat de Pans
dccem B; Eberhardus ceulentarius de dimidio 1000 quinque ß; Hen­
ricns qui purgat gladios deceln ß; Rudolfus decem ß; Burehart ~il~r~

deceDl ß; Ot.to de Snindelatisheim duo talenta.

~01. Spe1e~: Das Recht, Ungeld zu erheben. a) 1. IV. 1~62:

b) 23. V. 1301.
H i 1gar d, Nr. 102; Nr. 211.

a) .. . •• Hcinricus D. g. Spirellsis e. • . . •• Ad vestram ct omnium
transmittimus noticiam, quod nos exactiones vini, curruum l't bigarl1m. qoe
unquam exactiones ungelt vulgariter appellantur, permittimus ct inclulgemoS

eivihus nostris Spirensibus tencndas et usufruendas ab octava Bartholomei

nUllC proxima ad quinquenniulu, accedente ad hoc Spirensis capituli heut­
plaeito et oonsellsu; obligantes nostrum succe8sorem· ad eadem, si medio
t(l!mpore dcccsserinlus, observanda. •. __ •

b) Albertus D. g. R. rex 8. a.. prudentibus viris .. Dlagistris civium.
cOllsulibus et universis eivihus Spirensibus•..••• Permitt.imus. ut nnJ{eltum

civitatis Spirl'llsis eo cursu l't. modo quibus vos et progcnitores vestri illud
recipere cOJlsuevistis antiquitus et ab eo tempore CUiU8 non est memoria
reciperl' et colligere inantea dcbeat.is.•..•.

i()2. Worms: Verkauf der Stadt fälliger Zinse an einen Bürger.
1. IX. 1~n8..

Boos, I. Nr. 481. Arnold, S. 389-391.

COll8ules et universi cives Wormacienses. Tenore preseneium recog­
noseimus l't fatl'1l1Ur uc 1l0tuln fn,eiluus universis: quod, com nos et nostra
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eivitas oppressi essemus Dlultiplicwn onere debitorum proptf'r divena ne­
gocia terminanda, que civitati et eivibUB neeessarie incumbebant, remedium
n08 excogitare oportuit et perquiri, qualitllr .nos et civitas a damnis huius­
modi gravibUB absolveremur et ab onere debitorum. Et cum ad solucionem
huiosmodi JDagne peeunie indigenciam haberemus, pari et unanimi voluntate,
deliberatione ad hoc habita dilig.enti, iosto vendicionis titulo sponte et
lib('re vendidimus viro diaereto Conrado Span, nostro concivi, llt. auis here­
dibu8 ct'nsus perpetuos infrascriptos: scilieet. super pistrinis Ebt'rwini
pistoris sput! portam Iudeorum libram W ormacienaium, emus etl decem B
resto B. Remigii et B. Georgii reliqui decem ß annis singulis persolventllr;
it('m super fossato Cunradi Bunnonis, qu[odJ erga civitatem conduxit, libram
Wormacieß8ium eedentes festo B. Remigü et Georgii predictis; item super
domunculis infra portam S. Martini et pontem in latere versos portam
Iudeorum tredecim ß d., cedentes Remigii et Georgü terminis predictis;
item super domo Rasons ante portam S. M.artini duos ß d., cedentes festo
B. Martini; item super domo Nioolai Kaufman tres ß et tres capones,
Martini cedentes; item super domo Iohannis Gruzzeres ibidem tres ß,
eodem festo cedentes; item super domo Nugebel doos ß d., eodem festo
Martini cedentes; item super area Burkardi pedelli civit&tis ibidem sita
duo8 8 d., similit.er festo Martini cedentes; item super sede panum ante
portam S. Martini decem ß d., quos dat .. relicta Richilmanni in festa
Remigii; - Sciendum est, quod omnes eenSU8 infrascripti debent dari in
reato B. Remigii -: item super area Berzonis dicti Strichuseln retro
curiam suam apud S. Paulum aita quadraginta quinque d.; item GerwinuB
Lignitor dat de cma Reinbutdonis viginti unwn d.; it.em Heinricus
Waamut dat de area sua retro curiam suam quatuor ß et dimidium I);
item super orto Dyrolfi militis octa d.; item relicta Nicolai Helleerapponis
dat de orto ß d.; item super orto Harthungi Bechereres senioris octo d.;
item relicta C. Dymari dat de orto ß; item super macellis quondam
vidue Dymari sedeeim d.; item super orto dn(l!. Alkuze Spenen quinque ß
Wonnaciensium; item 8ororea Penitentes in Monte dant. de orto quadra­
ginta d.; it.em Venia nepos Lamponis dat de domo UDa sub Arcubus ca­
ponem; item Cunradus Olearius dat de domo ex opposito domus sue quam
inhabitat trea capones; item quedam dict.a dat de dOlllO suh Arcubus ca­
ponem; item relicta Ludewiei Flemingi dat de domo apud Novum Pontem
duos eapones; item 8uper domibus sub Stega an Nuwenburdoz duos capones:
i~m super orto dieti Cunradi Span ante Novam Portam 2) dU08 ß; item
8llper orto quondarn Wilmanni sex d., quos dat WernheMlB de Laudenburg ;
item Heinrieus Holzappel dat de orto quatuor d.:

Pro eentum libri8 viginti qUl\tuor libl'is et septelu unciis
hallt:'Dsium, ita ut ipse Cunradus Span ct sui hcredc8 census ·huiuAffiodi

I) Amold: denarium.
') Arnold: nOTum pontern.
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in.omn) lure et utilitate recipiant et possideant, sicut eivit&s haetenu
reeepit et p088edit eosdem. Et eonfitemur ipsam peeuniam a prf'dicto C.
integraliter r('cepisse ipsamque in usus nostre civitatis necessario8 con­
vertisse.

Et quia dicti censU8 dne. Alkuze .Spenen, nostre coneivi, pro pension~

siliginis annua, prout in litt~ra super hoe oonfecta continetur, sunt pro
subpignore obligati preter libram super f08sato, eondietum est et con·
ventum: quod duo viri probi et idonei, nostri concives, quos ad hoc depu.
tamus et eligimu8, nostre civitatis reeipere debeant. octavam part~m UD­

gelti, que H. Dyrolfi et Heilmanno Holtmundi vendita fuerat et quam
partem postmodum resignaverant civitati, ipsamque octavam partem nngelti
fideliter conservare ad reem('ndam et designandam dne. Alkuze supradictt
et suis heredibus, si decedit, pensionem siliginis memoratam, prout litten
civitatis super hoc eonfect8 eontinet et ostendit. Et quandOO11nque dicta
pensio reempta fuerit et d('signata, ex tune census predieti erunt a sub­
pignoratione liberi et soluti.

Appositum est etiam, si dictus Cunradus Span vel sm beredes in
ceosibus huiusmodi 8ibi venditis minus invenerint, scilicet infra summam

quinque librarum minus quinquaginta denariorum, illum defectum magiattr
civium qui pro t.empore fuerit restaurabit nomine civitatis.

Est etiam condictum, quod fundus dictorum eensuum in ('isdem edificiis
et iuribus in quibus nune ('st debet, in perpetuum permanere.

In euius rei testimonium presentem litteram sigillo civitatis nostn
dedinlu8 roborat8m. Datum sub magistro nostro Wemhero Amelie a. D.
MCCXCVIII., die B. Egidii.

203. Ertnrt: Kauf und Erbleihe einer Krambude durch den
Rat. 9. XII. 1327.

C. Beyer, 11. Nr. 65.

Nos (3) magistri eonsulum, (20) consules neenon (4) rector~s univrr­
sitatis eivitatis Erfordensis reeognoscimus •••••, quod institam illsID. qut
sub turri eeclesie S. EKidii Erfordensis sits est, quam nobis ('t cil~itati

Erfordensi discretus vir Iohannes de Ascharia noster eivis vendidit legitimt
pro decem et scptem marcis puri argenti Bibi int('graliter penolutis a nobis
et a civitate Erfordensi, ips(' Iohannes et sui h('redes dflbent iure heredi­
tario possiderl' ('t in ('a vendere et emere omnia que reliqui institon»8 in
in8titis civitati Erfordensi pertinentibus vendunt et emunt seu vendere ac
emere consueVflrunt. Idem etiam Iohannes et sui heredes predicti de dicta
inst.ita quatuor talenta denariorum Erfordensium, videlicet duo U. in festo
Purificationis ß. }Iarie Virginis et duo 41 in fcsto B.Iacobi apostoli annis
singulis oomine c('nsus hflreditarii civitati Erfordensi dare et solven» tene­
buntur. Et eonsules qui pro tempore fuerint debent plebano ecelesie
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Egidii predicte sex d. monete predicte semper in festo B. Iaoebi
-edieti annnatim tytulo cen8U8 lolvere atqne dare de instita memo-
,ta. •••••

204. Köln: Verpachtung verschiedener "Pfennige" [Um 1335] 1).
St eiD, 11. Nr. 8.

1. Sciendum qnod denarius mailpennyng de superiori et inferiori
~rtibU8 qualibet septimana impensionatus e8t pro CXX mark.

2. Item denarius virgulature de partibus 8uperiori et inferiori omni
ptimana impensionatus est pro XXXII m.

3. Item denarins cervisie impensionatus est septimanat.im pro X m.
4. Item denanus salls in Reno et in saccis scptimanatim impensio­

&tus est pro I~ m.
5. Summa iltorom quatuor denariorum ascendit septimanatim CLXX m.,

~ quibus denariis magistri reddituum respondcre tenebunt.ur civitati et
)mputacionem facere, prout id fieri elt consuetum.

6. ltem Petrus nuncius civitatis Colonienlis percipit denarios lane et
berature, qui septimanatim ascendunt V m. III ß, de quibns denarüI ipse
letrna magistro consilii computabit..

205. Köln: Verpflichtung der Stadt gegen ihre Erb- und
.eibrentner. Aus dem Eidbuch vom 12. II. 1372.

Stein, I. 8. 99.

Vort iB overdragin, dat unse heirrin zerzijt alsulge zwene breive, &8

ij mit irre steide meiste ingesegele ijren bnrgeren ind vort al dengenen
~egeiven havent de jairs erftiche rente of lijfzoicht an der steide havent,.
'aste, stede ind unverbruohligin halden solin up irin eit g~lijche den anderin
lODtin in deisme eitboiche geschreven, sunder darweder zo doen mit einger
II'gelist of behendicheit.

206. Köln.: Verpachtung der Accisen. 27. VII. [1398].
8tei n, II. Nr. 76.

Van assisen zo peechten.

Id ay zo wi88en, dat UDse heren v. r. vp-rdragen haint, ..•.• dat geyn
LDlpt noch gaffel yrre ltede aaBy8e peichten sal, mer man sal der st.ede
L88y8en, wan de8 noyt is, usroyfen vur upme Raithuys, 88 dat van aIden
~ehalden is. Aadan mach eyn yederman komen ind peichten dy &8syse:
Ild ia dat zo verstaen, dat nYl'man anders dan eyn of zwene mit yem peicht.en
lOgen, ind 8al anders nyemant me vur noch na an der &Bsysen dan eyn
1111 mit deDl8elven eyme of zwen gesellen wynnonge noch verluys' hain.

J) Vgl. lir. 167, III § 9, 8. 224.
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. Ind wanne dem peicbter dy &8syse van nnSflr heren wegen dargesl&gftl
is, a.sdan 80)('n unse heren, de darbi geschikt 8ynt, yn up 8ynen eyt umb
syne ge8ellen vraigen, dy he ),. zo derselvflr zijt mit namen nennen W.
Ouch 80len yenl unse her(,11 nlyt sal{en ind synen gesE'lien, 80 v~rn b...
gesE.'llen hait, elat sy yre burgen Betzen ind brieve illd segfll gev~n. 18

gewoenlich 8ij; ind dat ouch nyemand anders nie dan d~'8elve getlant(l

peychtflre alleyne an der 888ysen geyne geselschaf zo gewynne noch zo
verluyst han solen nu noch namail8. Weert, dat man dat na der haßt
anders vunde, so solen dy peychter eyn ganz jair unden in der 8teide tum~

lygen.••••.

207. Köln: Abgabe von den 'VechselgeschAften der Italiener.
29. XI. 1401.

Stein, 11. Kr. 92.

1. Item die ''''alen soelen van eyme yekligem hundert gUlden, die
8ij oever herk weselen, eynen gulden zo 8ssi8e geven, sij doint \"ur sich
of vur yrre geselscbaf of vur yernan ander8, da en is nyeman usgescheidtlD.

2. Item so wat ,,"esseI die '\'"slen machen van Coelne over die lIase.
daraf soelen sij geven van vierhundert gUlden eynen gulden: so wes dat
gelt sij, irselfs of ander lude.

3. Item of die Walen van nnsen burgeren wesseI nyemen of van
anderen gestpn zo yrre noit, da sij baite af geven moesten, daraf en soelen

sij geyne 8ssijse geven.
4. IteID man 8al den Walen sagen, of UDse heren v. r. gewar wurdrn.

dat sij eynchen unser burgere umb deser &Ssijsen wille verhoven horen
recht ind gewoenheit, a8 yan alders gewoenlich is geweißt" so SO('ltD sij
b)~npn d~n nyesten eicht dagen darna U8 Coelne varen ind number darin
weder zokOßlen.

5. Item dese ossijse soelen sij nü des Satersdage8 in der Qoattr­
temper hezalen, die sij venJeen haven, und vort a.lIe Satflrsdages in dtr
Quatertemper yrre 88sijse in der stede rentkamer brengen, bij yeren ~~'den:

ind die e)"de Dloegen die bysitzer up der rentkameren nyemen van yn, alf'
sij willen. . ..••

208. Köln: Städti8(~he Anleihe. [VII.-XII. 1418.]
Stein, II. Nr. 134.

Gel t z 0 Ie n e n.

TInse .heren v. r. haint verdragen ind )·ren fronden, mit na.m~n hern
Rolande von ()clendorp, Heinrich vamme Rijne, Heynrich BunnrnbtJlt.
Heynrich Roit., Johanne Schozavel, Goedarde Batenburch ind Sibelf:\11 van
Odendale, die sij darzo geschikt haint, UDBen bnrgeren ind ingesessenen
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gelt afzoleenen durch der anstainder noit willen. damit dit.» Rtat van
gedr&ngs weig~n dt'r kurfurstt.»n beswpert ind belad()n is. Zogesacht ind
geloift: asbalde d()r unwille tuscht.»n d()nsplven furstt.'n ind d(\r stpide nedt.»r­
gelacht. of gpslicht ia, so ,,·Hlent. unse herpn v. 1". dan 8ulchpll maiS8l' v'Ir
sich Dt'ymen ind vynden, dat yre hurg~re ind ingespssellen van deul ge­
leeoden gelde bezailt werden. Uoncordatum.

i09. Köln: Erhebung des 20. Pfennigs. SeIbst(-inschätzung
der Bürger. [2. XII. 1474.]

Ste in, 11. Nr. 856.

Der burgere eyt.

Eyn yeder burger, burgersse ind inge8e8sene die eynich gut haint
lOelen aUe yre have ind gude, beweigeliche renten ind gulde, wilcberleye,
wip iod wae 8ij die haint, by yran besten synnen ind conscipnti(\n taxieren
ind zeyen, ,,"ievil dip wert 8ynt, ind van sulchen wprdl' dt'll z"·(\llzig8wn
penoynk bij yren pyden d(\r stat in despn groi8sen Iloeden lil'nen sondpr
argelist.

210. Augsbnrg: Ausgabe von Leibrenten und e\vigen Renten:
Bewilligungsrecht des grossen Rates. 4. IV. 1457.

Me yer, 8. 296 r.

Das de r c Iain rate on den gr088en rate ka i 11 sch u ld mach e.

Wir die rautgeben des gr088en und clainen rats der stat AUg8purg
bek~onen . . . • •~ da8 wir in un8em reten ptwie oft diser 8tat Aug8purg
anligend nottorft und gebrechen getrewlichpn betrachtet und dorzu vlei8sig
hilfe und bei8tand zu tun ermessen habpn deI" wirdigen stat U8' den
8Chu1d~n zu helfen, künft.iger 8cheden dobi zu fürsehpn, in loblichpm her­
komen zn uffent.halten, dodurch der gemain nnt·ze gemprt. werde, das arme
und r~iche in gatter früntlicher aynikai t. bi ainanrler plt'ihen mü~cn: und
haben doraaf ainhelliclichen erkent, und gesezt, leipding und ewiggelte von
der stat zu verkaufen und hinzugehen umb achttnURtlll<l guldin Rinischpr,
alRQ das man ungt.»varlich(1u. ob Inan da8 gebabl'1l Inüge. jpglichs leipding.
für viertausend guldin und ewiggl'lte rür viertau8end gultin verkaufen sol.

2. Und Aol du l(1ipding Ilit anders dan lenten und personen die
alters sind ob viprzig jaren und daruuder nit. und uf ainen leihe vt.'rkauft
werden. n1\cb gesta.lt ainer ipder }lprson: ob und hi den vierzig .iaren ainen
guldin uroh zehen guldin, und ie elt-t'r und kr(1uk('r Rovil n1(~hr und die
pawmaister erkennen der stat. zu tun sey, getrewlicb und ungevllrlich. lTnd
das ewiggelte vom hundert fünf gnldin zu geb(\n uf aiupn witlprkauf und
ablOllUlg und nit mer. Wo man aber das hundert ulnh vier guldin ge-
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haben moecht, 801 man vorausnemen; und an welchem hingeben, leipding
oder ewigem gelte, gebroche sein würde, das man des disem male umb
viertausend guldin nit ankomen und gehaben moechte, so sol man dftl
8!1dem dest mer verkaufen, bis man die sum achttausent guldin hat, une
gevarlichen.

3. Und ob disem male der stat die achttau8ent guldin nit gnug wt'ren und
dorzu mer gelts zn haben not.torll: würde, so hat der gros rate dem dainen
rate gewalt geben zwaytausent oder drewtanaend guldin ungevarlichen mer
mit leipding oder ewigem gelte uszubringen, das darumb disem male den
gros8en rate dorumb zn haben nit not thue. Würde aber darüber hinfüro
der stat mer gelts zu haben nottorft sein, das sol ab('r alwegen mit dem
grossen rate gehandelt werden, inm88sen vormals erkant und gesezt ist
unwiderrufFenlich zn halten 1).

4. porzu haben wir auch erkent, das man der stat kom umb zway­
tausend guldin Rinischer sol verkoufen, mit dem gelte allein der stat. an­
ligend schulde und sachen uszurichten und zu bezalen. • • • . .

211. Augsburg: Verfahren bei der 8teuererhebung. [12~n.]

Meyer, 8) S. 75, b) S. 818 f.

a) 1. Umbe solhen chrieg und unwillen als die ratgeben ellin jar
heten umbe stiwermaister, daz daz nieman werden wolte und man arbait
haben muste, ee man stiwermaister gewunne : sint die vierundzwainzek
Aberein chomen mit dem ganzem rate und mit der gemaine und habent
behabt mit der merre volge, daz die XXIIll ~ ratgeben die danne rat­
geben sint elliu jar in den aht tagen vor sande M.ichels messe oder ef

drei stiwermaister ouz in nemen sAlen, ouf ir ait, mit brivelinen in chd­
gelinen die si waenent die der stat aller beste fügent; und swen si
nement, der sol noh enmak des Diht l\iderreden noch wider ge8in mit
chainerslaht 8ache; und sol ein immer werendez dinch sin ewechlieheD.
Naemen ouch die zwelf ratgeben niht stiwermaister under in in dt'n zilen
und in der beschaidenh~it al8 davor geschriben stat: swelhen schaden des
diu stat nimt, den sulen ir die zwelf ratgeben ablegen. Und swer ein
jar stiwermaist.er ist, der sol damach driu') jar ledik sin. Man sol auch
iedeln stiwermaister von einer stiwer zwai phunt phenninge geben und
niht mer. .

2. Swan ouch die stiwermaister stiuren wellent., so sol man in von
den zwelf ratgeben geben als mangen als ir ist; und sulen vor den 8tidrtn
als ander burgere, ouf den ait. Und sülen die stiwermaister 8wern Z(lD

heiligen elliu jar, daz si die stiwer in gewinnen ant- gevaerde: 8Waz die

1) Vgl. oben Nr. 167, 11. 21.
2) Auf Ra8ur: ursprlinglich ohne Zweifel XII, wie im folgendeD.
') Auf Rasur.
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&tgeben setzent von dem phunde, daz dem armen und dem richem reht
esche..

b) Wie arme und riche stiuren sülen.

3. Die ratgeben sint ze rate worden mit ganzem rate, du dem arme
nd dem richen reht geschaehe, du man stiuren sol als hemach ge­
=hriben stat; und habent die Itiwermaister gesworn zen hailigen, daz si
ie stiwer ein gewinnen ane gevaerde von maennechliche, er si arme oder
lebe, und daz si der nieman niht lazzen noch widergehen.

4. Ez lulen anheben der stet phleger die denne phleger sint und sulen
ez erBten stiwem, und aülen geben vom phunde als danne geset,zet wirt von
llin diu und si habent, ane alle gevaerde. Und aülen verstiuren ein phdnt
seltes du aigen oder lehen ist und ze gaelte gesetzet. ist und ein jar
e gaelte gestanden ist für zehen phunt, und ein phunt Ieipgedings daz ze
aelte gesaetzet ilt und ein jar ze gaelte gestanden ist für fünf phünt, mit
em aide. Und swaz si anders gütea habent· daz ze gaelte niht. gesetzet
It, 8welher hande oder swelher laie daz ist, daz sülen si verstiuren, ur
t'D ait, als lieb ez in ist.

5. Und aülen also auch maenneclich stiweren baidiu witwen und
'men und alle ander liute, swie si haizen. Und sol dez aidea nieman
rlazzen, und sol auch nieman umh den andern bitt.en: ez sulen stiwem
rme und rich, ieder man nach seinen staten, als die ratgebp.n gesetzet
abent.

6. Swan auch die stiwermaister die tage die man geben sol, als ge­
!tzet ist, gechundent mit den waiblen: swer dan versit.zet den tak, daz
r sein stiwer niht geit, der sol dez dritten phennings mer geben daz ze
!bte gesetzet ist.

i. Die stiwermaist.er sulen auch ie dem man in den ait gehen, ob
n wirtinne iht gütes habe an ir gewant und an iriu chlainode : hat si
anne gftte, daz 101 er stiuren. Wil er dez niht tAn, so 801 ez sein wirtinne stinren.

8. Sr sAlen auch iedem man in den ait. geben, ob er iht chind hab
1 siner phlege die gdte haben, oder ob er iht. enpholhens gdtez habe:
ant si danne gdte, daz sol er stiwren uf den ait: wH er dez niht tün,
) BOI er erzaigen wer diu chint sin oder wez daz enpholhen gdte sei,
nd ez die stiwren uf den ait.

9. Swelch man auch gülte hat die man im gaelten sol, si si gewise
der ongewis, die sol er stiwren als hoh si im ist.

10. Si st\len auch in d{'n ait geben allen wirten, daz si irin gehiüside
ennen die gtIte haben und ir chainen verswigen, und auch phalten die
ler gfltes hahen denne ein phünt.

11. Waer auch ieman der mit gevaerde stiwren wolt, dez dip stiwer­
laister dühte: die habent wol g{'walt daz si des gd t chaufen als ers ver­
tiwren wH unz an den rat. Und swaz der rat darmit tdt, du sol staat
teliben. •••••
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212. Jena: Controlle der städtiscben RechnuDRslegung durc1
die Handwerkslne.ster. 17. V. 1395.

:M art in, I. Nr. 504.

Durch gutir gl·I~·mphe "illen, das maß intrRg und vordechtenisse und
arg{'nwan, insprftch~ unde zw~itracht vortragin ,,·ere, sind eyn ,,·ordin ratit
m{'ist.{'re, dry rethe unde handwergsmeist~re nach Cristi geb6~ thu8en
dryhundirt unde in dem fumf uode n"dnzigistin jare an dem }lantage i
der Crüzwochin~ das die handwergmeistere mit den reten hy rerhenun~

allir ammechtlute jerlichin syn sullen, wanne man die thun sal, danu 8

der raid heischen und vorboten sal.

213. Bungen, Lieh: Bürgschaft einer Stadt für eine ander'
16. X. 1368.

von der Ropp, Nr. 6.

Wir die bnrgermeister, die scheffin unde der rat unde die burge
gemeinlich zö Hohungin erkennen uns uffinlicb vdr uns unde rnr um
nachkommelinge, daz wir unsir lieben frdnde, die burgenneister, d
scheffin nnde den rat unde die burger gemeinlicb zu Lieche virs3st hl
geyn Harthtdnge 'Villeber, bnrgere zd Gotha, unde geyn sinen eirb4
odir wer den brief inne het.te, mit trme willen var hundirt guld{'n UDe

vdr sebinzig gulden gudir cleyner gewigener gulden, da wir drta jar a)
jar sebinzehen gulden geldis zd zinse abe sullen geben ur sente Jobaun
dag alz hie entheuptit wart, d~r gelegin ist in der aiden Frankinfurt
messe; unde sullen den zins zd Frankinftlrt bt'zalen df ylich{' ziit 8

hie fallende ist. Unde wall wir den zins zu deme drytt~n jare geh
sullen, so bekennen wir, daz wir die hundirt unde die sebynzig gold,

deme vorgenanten Harthtunge unde sinen eirbin, odir deme der d,
brief inne hette, mit den sebinzehen gulden zinsis sullen geben undt' '
}4'rankinfßrt. bezalen. Unrle ist iz sache, daz wir dez zinsis undf:' d
summe geldis nit. engebin und~ bezalin Harthtunge unde sinen eirhE
odir deme der den brief von erir we[geJn inne hette, df die ziit nnde
allir d~r masze also vor stt't geschriben, wan die vorg~nanten UIll

burgen dan zd hus odir zö hafe, mit briefin orlir mit bod~n gPIDaJ

werdin von <.lerne vorgenanten Harthtunge odir von sinen eirben odir VI

deme d~r den brief inne bette: so bek(l!nnen wir, daz unsir burgt'D
stdnd zwene knecht.e und zwey pprde an furzog zd I.'rankinfurt sull
senden unde da leysten in eynir uffin hyrburge; war sie gewisit. ""erd
von deine vorgenanten Harthtunge odir von syoen eirben odir von dfl

der d~n hrief mit frnle willen inne hette, also lanRe unde also feIe I
daz leystunge, heyhtgelt, zins unde hodt.(llon unde andir kost dit1 da]
ge~angen "p~re zumale vurgulden und abegedan wt're. Unde wan f

perd uz leystungc virkauft wirdit adir abeg)"t, so sullen unse burgen f

andirs zd stdnd an die stat schioken, du also gflt ist; unde sullen (
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dun also dicke alz dez not ist. Vdr disse hundirt gulden unde .sebyn­
zig gulden unde vdr dissen zyn8 unde vür disse leystunge unde ",ür dissc
k08t, hodt"A.'lon unde v6r allen schaden in elen s[achJen adir waz schaden
onsin burgen hie abe gedihen kan &dir lnag~ da erleuben wir unsin vor­
genanten burgen alle UJl8C pande vdr, wa sie die anekolnen, daz sie die
ane Bullen gryfcn unde nemen an allen frabil; unde darz6 80 redin wir in
erhlichen goden truwe aIi eydis st.at, sie dan abe zd losen unde zu ent­
heben an eyd ullde an allen eryn schaden. Zd orkunde unde stediger
festekeit so han wir unsir eugin ingesigel al1 disscn brief gehangen....•.

t14. Strassburg: Neuordnung des Stadthaushaltes. 12. VII.
1405-[1419].

Allerlei ErsparnitJse. S. 269. - Die wöchentliche Abrechnung. S. 271. -­
Darlehen an untere Beamte. S. 273. - Der DOlnänellrentmeister. S. 274. - Die
Aur~icht8behörde über das Ungelt. S. 274. - Der Lohnherr. S. 275. - Das
Kaufhaus. S. 277. - Die UnterkluCer im Kaufhaus. S. 280. - Das 'Veinullgeld.
S.28O. - Die Zöllner an den Toren. S. 281. - Der Kassierer. S. 281. - Die
Tier Ungelter. 8. 28'. - DaH Au8bnrgerbuch. S. 286. -- Die Turnlhüter. S. 286.
- Die Vögte von Ettenheim, Herren~teiJl, Liebtenau, Koehersperg und Bellfeld.
S. 287.. -- Der Zimmermei8ter und ~[aurernlei~ter. S. 288. - Die Almende.
S. 289. - - Weinungeld-Freiheit des }'rauenbauses und des Spitals. S. 290. ­
Sal,,- und Eisenmonopol. ~. 290. - SchlusK. 8. 291. - Invaliden-Versorgung.
S.291. - Vermietung der TUrme. M. 291. - Schriftliche Instructionen. S. 291. ­
Torbewac.hung. S. 292. - Heimkehrende Uesandte. S. 292.

'Handschrift de8 Stra88burger Stadtarchivs: iJn Auszug I).

AJmo Domini ulillesimo qUI\drillgentesiIuo quinto die Sabhati ant.e
r~gtum Exaltationis sancte Crucis sub domino (lo~~oni dict·o BU1'ggrafe
magistro et s~b domino Riillino dicto Barpfennig 1118gistro sel\billorunl sint
unser herren meister und rat, sehülfcl und alnlnan l.bercin kUlnmen a.ller
der stucke, puncten und artickel dil' hienoch gesehriben stont.

AUerlei E1·spm·"i..~se.

1. Zum cr~ten, Ulan sol cime lancll'shel'ren von uuser stctt.e weg-en
8ch~nken einen omen win.i; iteln eim dien8tm~"nne und sus cim edeln lllßnne
1!2 omen wins; item einre stette llt Olllen "'ins, alle iDlhiße; item Sl1S eim
gehomen manne 1/2 omen wins; unn Rol Inan ieglichelu zu ieder vart
nU"'~nt ein mol schenkea und nit alle irnhiUe, usg~nomlnen den stet.ten,
(den man von alter ha.r alle imhiR geschenket het,) (1(\)} sol Inan alle )"ln­
biße 8chenken, also vor gescriben stet; und Hol oneh die Rchenke nieman
h~iBen dün danne ein stettemeistcr ner dunne zll zitL'1l riht.et und ein
ammanmeister und nieman andenl. Und weDlIne Infl11 a80 schenket, dem

I) Vgl. den Anbang. Die "Zu8i1tze" zur Rein~('hrift in ().
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sol man niergent anderswohin schenken danne an die stat da er danne
ißet, und sol ymme ouch win schenken in unser herren kannen und
nieman keinen pfennig darvlir geben in deheinen weg. Und also unze
har gewönliche ge\vesen ist, daz man epten und eptissen und sus zu liebe
und zü leide geschenket hat, daz sol hinnanvtirder ab8in und 801 man
solliche schenke nit me dun.

2. Also man ouch ettewenne rittern un~ knehten, alten amman­
meistern oder sus andern erberu luten gon Baden und anderswohin ge­
schenket hat vische, wiltbrete oder andere sogetane dinge, daz aol man
nit me dUn; danne es sol weder meister, ammanmeister, die drie die tiber
daz ungelt gesetzet smt, noch meman anders, wer der ist, dÜD, by dem
eyde, weder lutzel noch viI, klein noch gros, nutzit usgenommen.

3. Also by ziten gew6nliche gewesen ist, das ein iegelich stettemeUter
von den vier stettemeistern die man alle jor küset, 80 der einre aneging
ein vierteil jors zü rihtende, 81so harkummen ist, daz er danue einen
imbis gap allen unser stette ampthiten, es werent schribere, ratzbotten,
wahtere, turnhdtere, smyden, zimberluten, murem und allen andem ampt­
luten, wie su genant smt, und auch den schribern, ratzbotten, wahtem,
turnhdtem alle Sunnentage einen ymbis gap, dardurch ein iegelich atette­
meister grossen kosten gehabt hat: die selben imbiße sullent hinnanvlir­
der ganz u~d gerwe abe sin und hinnILnvtirder nit me geben werden.

4. Und aso auch unze har gew6nlich gewesen ist, daz die achar­
wahter us eins ammanmeisters hus in eins stettemeisters hus der danne zu
ziten rihtete gingent, darinne man in trinken gap, und s6 danne eins
ammanmeisters kneht an ire hüte ordonte und hies gen, und danne zu
mitternaht wider in eins stettemeisters hus gingent, das sol ouch nu ab­
sin: danne s6 söllent sich in eins ammanmeuters hus sammen, aao unze
har gewönliche gewesen ist, und darinne eins trinken, und 801 8U danne
dea ammanmeisters kneht zö stunt an ire hüte orden ind heißen gon.

5. Und umbe daz, das ein iegelich stettemeister und sin gesinde
großer unrüwen, unmüssen und kosten enthaben und entladen ist, 80 101
man deheins stettemeisters vischer, metziger, wescherin, noch dem koche
nutzit me geben, weder hitzel noch vii, klein noch gros, danne 10 8. d..
das ingesigel zu lösende von eim stettemeister und 10 ß. d. sime geainde.
880 hitze har gewönlich gewesen ist.

(6. Man sol ouch ehn ieglichen stetmeister sin viertell jares als er
rihtet 13 ~L. d. geben fUr sin essen tragen, das er tüd ur eins amman­
meisters stöbe. Und umbe die morgen tirtin die ein ieglich stetmeister
bitz har gegeben het, die ilrtin sol ab sin, und kein meister sol 8il me
geben, by sim eyde. - Man sol auch eim meister so er anget 2 korbe\
mit glüten geben und nit me.)

7. Man sol ouch cim iegelichen ammanmeister der daune zü ziten
ammanmeister ist 1 tt und 8 ß d. geben und nit me, ungeverliche, vUr
den trunk den er den scharwahtem git und vOr daz essen tragen, du er
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he tüt uf sine stube: wenne durch daz selbe esseQ tragen manigem
~n manne und erbern herren vii zuht und ere erbotten wurt, daz
luser 8ta.t ein grosse ere ist.

Wenne ouch ein ammanmeister gekosen wurt und in sin antwerg
und so ouch der alte ammanmei8ter den nuwen ladet und der nuwe
lmeiater den alten ladet, den kalten den man domitte hat das sol
stat nutzit angon in deheinen weg, anders danne wir sullent von
stette wegen zu iegelichem under den selben imbißen vier omen

[1 kannen schenken und nutzit anders darzu geben, in deheinen weg,
le geverde, by dem eyde.

Man sol auch keime Itettemeister noch ammanmeister deheinre
gebu bin, noch machen weder tische, benke, trispitze, herde, noch
re hande werg, one alle geverde. Bedtirfent su auch utBchent in
leisterschaft zu machende, daz sullent su mit fr6mden und nit mit
ette wergluten machen; und sullent auch dis aso zu stunt so ein
rat gesetzet wurt unser stette lonherre und unser stette werglute

l an den heiligen, es al80 zu haltende, und ouch ein iegelicher der
r stat kummet die ietzenan unser lonherre oder werglute sint., die

es ouch an stat sweren so sn an die selben ampt kummen sint.

Die wlkhentliche AbrechnUl'f/.

7. Wemme (under der drier eim) man die pfennige bevilhet zUr
n U8 dem köfhuse nber daz bret zum ungelte zu tragende, der oder
Hent alle jor vor dem rate sweren an den heiligen, niemanne von
~Iben pfennigen nutzit zu gebende, Hitzel noch vii, es sy in dem
le oder husse (ime gadem), noch von den pfennigen lossen nemen, in
en weg: danne: er sol die selben pfennige gerwe uf daz bret ant­
l. Und 801 auch der zinsmeister in dem selben köfhuse daz gelt
en in dem köfhnse nymmet nit an das bret t.ragen, noch by dem
sin. Danne er sol in dem k6fhuse bliben und des köfhuses warten;

[)I man ouch dem zinsmeister in dem köfhuse, sime schriber, noch
~esinde ntitzit von dem selben gelte geben. Uud der in ut gebe,
lllent su nit nemen by sime eyde, und sol ouch delDme der das gelt
zu dem brette treit nutzit werden. Sehe ouch der zinsmeister
le iltzit geben, daz sol er r6gen, 8agen und vurbringen zu stunt, by
~ide.

~. Man sol auch an denl Mentage 80 men an daz bret gat an dem
ye dem brethern und den schribern iegelichem 1 ß d. geben. Und

,ch nieman anders an daz bret gon, wie der genant ist, wanne die
rren und die schriber. Und 8ullent ouch die bretherren nit me
danne aso vor geschriben soot, by iren eiden; und sullent Dietsche-
luller. WB8sicher und die andern ratzbot.ten und turnhdter versorgen
erwarten by iren eyden, das nieman anders zu dem brette kumme
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danne die darzü ° ~ehörent; und keme dariiher ieman dar ungeverlich~n,

denl sol mau nutzit gehen, hy dem eyde.
19. U od ulDbe das, daz die bretherren und die drie die tibttr du

uogelt ~e8etzet sillt <leBte vilrdl1rlicher zu dem hrette gont, "oelher hreth~rre

oder "'elre VOll den tlri~n uf den Mentag. oder uf den tag :tso nUlil zu

dem hrette gon 801. zü dem brotte nit cl1~inge, dem 801 Dlau b)· d~m

eyde keinen VerBeHSen schilling geben in deheinen ,,"eg, und sol ouch er
in llit. llemen, by silne eide.

22. }Iao hat unze har alle Melltage, so man an daz bret Wng. em
vierteil wins in zweien ßeschl'll dargetragen und hat ein halb vi~rteil deI
herren in die stube geben unt! ein halb vierteil in den gang den die d(
der herren warteten; doby sol es furbaßcr bliben.

23. Und 880 Inan alle Mentage zweiger schillinge I)fennigtl weri
wurzen an daR bret getragen hat, so ein meister, ein ammallmeister. diE
bretherren und die clrie dar koment, das sol uu abesin und sol Dlan dahil
noch anders,,"ar hinnallvtirder dehein~ wurze tr~en, es were danne d2U
frlunde herren hic ,,"erent die by uns('rn l"(-ten seKsent. B~duhte do einel

meißte.· od('r einl-n anllllaUlneister. flaz t.-H uns<-r stette ~ ..liche wcre. S4

mögcnt 8\1 "·01 ein wurze dar tun tragl~n.

25. .~lso JUl\n jor] die rechcllungen v<-rhört an dem brette von dei
vögten Et.tenlll-iol. I.Jiehtent,,\"e, Bl'nfelt, deIn zinsJueister TI trich HUDre
und von allt-ll anden} amptluten ,,·er die sinto dafzu meister und rat aUe
wegent ire erherc- botten Kendent. von den 8ell)('n rt-chenungen allen UUI

ir il'~elicher besunder mall ehn stetteuleist.er der dl\nne zu ziten rihtett
eime ammanDleiHter, den botten die dar~u ~esendet ,,·urdent, deol öben
schriber, den zweien undern schribern. dt-n drien die uber daz unKelt ge
setzet sint, irme schriber, zweit.~n iren knehten, Heinrich RifF<-u mld sim
knehte, eime iegelicht-n anlptmanne und sirne kllehte der danne rt'chenh
iegeliclu-lll von ie der" rech<-nungen 1 ß d. gap und VOll dl~r drier erst

rechenunge aber allen vorgeschrihcn persont'n iegelichem 2 B do gap UD

von. irre nochrechnullgen iegelichem 1 B d. gap: do 801 man hiJman",ürde
weder stettemeister, alnmanJneister, <len hotten, den drien, den ßchriben
den aJnptltiten, noch niemanne wer der ist, ntitzit. geben, wed('r ltitzel nOC

viI, und 801 es ouch ir keinre by sime eyde nit. nt.~nlt-n. Man 801 oue
den selb<-n vöKten, noch anlptltiten, noch all(\n irt.'n nochkumlnen an t1e
selben nJnpt('1l un (leheinre rt'chenungen n(lt·zit ufhn.bt.'n, Hehenkt'u DOC

varell 10ßen, noch ir keinu.a kl'inre hand ~ ~etregede, "'ie dus genant ii4'

anders slahen noch rt-chcn, danne es zü der zit giltet so m:\n luit )"lDlU

rechent.
2tl. EH sol ouch dellt-in ßtettl~meister noch amm:\nmeistt.'r (lt~-heim

herolte. trumpl'tcm, pfiffern. orgel('rn, Inten81ahern, WK~nl. Rprecben
sengern noch deheirDe andern vnrenden manne noch wibe, l'"il' die gen31
sint, von Ullser stette ,,"egen ntitzit M'ebcn, noch nieman anders dar hei88t!
lihen noch gehen, hy dem eide: wennt' \\·il ir einre iemanne utzit gebel
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daz 801 er dün us sime eigen gelte und nit anders. (Usgenommen, so ein
IUmischer könig oder ktinigin zum er8ten mol harkement:- was dan
meister und rat und du merreteil erkantent, daz man den varenden luten
schenken 801t, daz mag man tiin.)

34. Man sol alle wüche in den k08tbrief schriben alles daz das man
von der stette wegen usgit, es 8y lutzel oder vii, wemme man daz git.
So sol man dargegen an den kostbrief schriben an ein ende was die
vergangen wuche gevelles gevallen ist von burgern, besserungen und den
dingen glich. So sol man. es darnach eigentlichen alles sament in daz
rehte buch schriben und mit nammen alle dinge: wer die gevelle git
nemmeüche, wemme man daz hriefegelt git nemmeliche, wemme man
8chenket nemmeliche, wie v~1 man ye dem turnhdter git von sinre ge­
vangen wegen: und sol nutzit in summen darin schriben, also man by
ziten getan hat. Und hant daz geton umhe das, wenne man jors die
rechenunge liset vor dem rote, daz denne der nnwc rat h6rt und "ent­
pfindet, wie der abgonde rat das gelt nsgeben hat. Und sol ouch du
mstbuch hunder eim 6bern schriber bliben und nit hlinder Heinrich
RiJfen. (Die rete soUend ouch alle woche, so man a.n daz bret ze gonde
meinet, den kostbrief von worte zü worte ganz uz hören lesen, umbe du
Iti horent, waz in alle wege ufget, es sie uf den gebuwe oder in
ander wege.)

(35. Es sollend ouch der meister, der ammanmeister, die brethelTen
und wer darzu gehort an dem Mentage oder sust an eim Rudern tage so
sich das geheischet an daz ungelt gen und aldo bliben, bitz man daz gelt
von der zolkisten" die andern zölle und daz ungelt an daz bret geant­
wortet hat. Und sollend dan die drie nidersitzen und ie den zol besunder
alen und daz tün 8underlich anschrihen, und das den bretherren an dem
andem }[entage damach noch dem imbisse eigentlich tün vorlesen und
rechenen, umbe daz man wisse und empfinde waz ye der zol besunder
geton hat, 80 ein ganz jar umbe gangen ist: ob man joch einen zol oder
me verkoufen wolte, daz man· sich dester baz darnach gerihten kunde
(Domitte get die woge ab). Und der bretherren schillinge und die züm
brette geborent, und umbe win oder anders daz man noch ye der zyt an
daz bret. bringet, du gelt sol man von dem winungelte nemen, genant
die woche.)

Darlelen an untere BeillItte.

24. Es sol ouch nieroan unser stette gut iemanne lihen oder geben,
(als dicke gescheen ist, es sient ratesbotten, turnh"dtern, wahtern" Gügen­
heim oder andem Imehten, wan unser stette von solichem geluhen gelte
nie Ilutzit wider worden ist.) Usgenommen wer es du die nune die iaber
den krieg gesetzet sint beduhte, daz man iemanne utBchent lihen oder
geben 80lte sachen zü werbende, du unser stette nutze und gut were,
des aUllent aQ maht und gewalt haben, und sol man du besunder eim
ammanmeiater getruwen.

KeutceD. UrkuadeD a. ItldL VerfusuDglgelch. 18
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AhsteUung eines lJornlmmrentmeüter~.

(36. Man 801 ouch eim erbern, heftigen, redelichen, md8sigen manne,
der nit der rete sin 801 noch kein ampt von den reten haben, empfe.lhen
der 8tette zinse, gulte und 8cholde inzegewinnen: one die kleinen zinae
die eim zinsmeister empfolhen .Iind inzegewinde. Und der 8elb sol
sweren liplich an den beilgen, der stette zinse, glilte und schulde in Itat

und in lande getruwelicb uude ernstlich inzugewinnen, 80 verre er mag;
und das gekurne hinder den vögten zu verkoufende, wen oder weihe Iyt
ime jare in das nuz und gdt bedanket sin; und 6ch besehen, du die
vögt.e ir knehte habent, die su von rehte biUich haben sollend. Und
Bollend sich weder meilter, ammanmeister, noch die rete oder ieman an·
ders der 8achen nit annemen, by dem eyde, iemanne, er sie hohe oder
nider, kein zil oder bestant ze gebende, dan ime beraten und beholfen.
sinde, ob yme ieman widers8z geben oder ungehorsam sin wolte. Und
wen der selbe demme es dan empfolhen wirt uf die 20 41 d. ungeverlie1l
ingewinnet, die sol er den drien die uber du ungelt gesetzet lind ant­
wurten unverzögenlich, und er 101 ouch jares vor den drien ein jar­
rechenWlge tfln in gegenwertikeit der stette erbern botten. Waa auch
der selb uzwendig der stat den sachen noch verzert, du sol die stat be­
zalen, und daz sol er auch in siner jarrechennnge begriffen. Und umh
soliche müge, arbeite und unmdsle sol man ime alle jar geben 20 I.
Ouch so söllent die drie von ander stucke wegen die in dan empfolheo
sind Wld von yn verschriben stont nit dester minre t6n was sie daD
billich tfln 10Uen.)

Die Drie und die z6 in gehörent.

40. Man hat alle jor den drien die tiber du Wlgelt gesetzet lint,
iegelichem 5 ~. d. geben zfl lone, und alle Mentage 1 ß d. also den bret­
herren, und alle lIentage einen zalachilling und ir iegelichem zlim jor ein
par hosen. Darzu 80 hat in meister und rat züm jor iegeliehem 10 goldeD
oder 5 Ö. d. zü vertrinkende geben: do sol man deheinen drien hinnanvtirder
me geben daune zdm jor iegelichem 5 a d. und an dem Mentage einen 1&1­
schilling also den bretherren; und s~llent die zalschillinge, die rechenschillinge,
die schillinge von angonden und abgonden meistem, die hosen, die 10 gulden
oder fünf pfnnt d. die man ir iegelichem jors zu vertrinkende gap, ganz und
gerwe absin. Und 801 kein meister, ammanmeister noch der rat. ",.eder maht
noch gew'alt haben in titschen vilrbaßer oder anders zd erlöbende in deheinen
weg; und suHeut ouch sy nit me nemen, heuchen noch vordem. Und der
in me gebe, daz söllent sö noch nieman von iren wegen nit nemen, by dem e)1le.

41. Also ouch gewönlich gewesen ist, so die drie jan ire groSe
rechenunge totent, das 8Ö daune einen imbis mahtent in Heinrich Riffen
hus und die botten Iddent z6 dem selben imbiße die in von meister und
ratz wegen zu der selben rechenungen geben worent: der sol n6 g&DI

und ger,,"c absin und nit me geben noch gemaht werden, by dem erde.
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42. Sli aullent ouch alle jor vor dem rote sweren an den heiligen der
tte sachen noch dem nutzesten, besten und wegesten zö. versorgende,
dem selben irem ampt zfl geh6rent und in entpfolhen ist oder wurt, (so
re 80 kimnen oder m6gen, ungeverlioh).

43. Sn sullent ouch by dem selben irme eide hinnanfur niemanne
aig geben noch liben in deheinen weg, weder hitzel noch vii, niltzit us­
lommen (er Bie der stette diener, amptman, kneht oder ander, hohe
r nider, nieman uzgenommen): one zinse, precarie und ander sogetane
t das sie von unser stette wegen jerliche gebent und usrihtent, daz
onser stette nuz got; also zd gebu, umbe holz, steine, kalk, sant; oder
ler Bogetan gelt daz in unser stette nuz kummet und in entpfolhen ist
gebende und U8 zfl rihtende. Und wo su daniber sehent oder ent­

ndent, du dehein meister, ammanmeister oder ieman anders, wer der
:'e, nieman usgenummen, anders dete mit gebende, lihende oder erlöbende
me also diB bflch von stucke zd stucke und von artickeln zu artickeln
ehriben atot, daz sUllent sil by dem vorgenanten irme eyde zO stunt vor
~m rate rdgen, sagen und vilrbringen.

44. Es ist ouch gew6nliche gewesen unze har, so underwilent ein
,er man holz oder steine bedurfte, das er danne ztl den drien ging und
die 80getane dinge vorderte, &80 ymme danne notdurftig W8Z; und

me die drie dem lonherr~, meis~er Walther dummeIer oder meister
inheim erlöbetent den selben personen &8olliche dinge zö. gebende umbe
1 pfennig, aso es unser stat anstunt: do söllent die drie hinnanftirder,
n6 zflmol sint oder hamach werdent, weder maht noch gewalt haben

lanne iltschent zfl eilöbende, z-d gebende, weder liltzel noch vii, klein
:h gros, niltzit usgenummen. Bedarf aber ieman sogetanerdinge, der mag vUr

iater und rat gan und sogetane dinge do vordem, 880 ymme danne not­
rftig ist; und waz die darumbe erkennent, doby sol es bliben.

45. Und &80 man alle jor drie geordent und gemaht hat an das selbe
pt, do sol man hinnanvitrder nit me bine kiesen denne zwene; und sol
!wegent von den alten drien ewe by den nuwen zweien bliben: also
t ir danne aber drie. Und der selbe weis, wie man aUe ding do haltet,
i wemme man geben oder nit geben sol und waz und wie vii und under­
tet des die andem zwene, sine.gesellen; und daz ist unser stette großer nuz.

Der L 0 n her r e.

53. Der lonherre und alle sine nochkummen an dem selben ampt
lent sweren an den heiligen hinnanv-urder me deheinen gebu an zfI
lende noch zü machende, er sye alt oder nuwe, one urlöp, willen und
8en der drier die liber daz ungelt gesetzet sinto Und wenne er einen
IU 880 anvohen wil, den sol er den drien vor verkunden und sagen,
! 101 in z61gen waz er meinet zfl machende und zü huwende 'oder waz
fdt dUDket; und wenne die drie das gesehent, was su in danne dovon
leot buw8n oder ddn, du sol er ddn by sime eyde und nit anders.

18·
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Und daruf sol men gehen dem 10llherren zd der wdchen 10 .... d., daz er domitte
buwe. Und 801 der lonherre den domit Ionen an den ge"bu den in die drit' ge­
heissen hant buwen, und niemanne anders. IJnd sol der lonherre alle SaIDstagt

eigentliche alle wßche den drien verrechen die 10.~. d., wemme er die gegeben
habe. Und blihet die wAche von den 10 41J. d. utschent ober, daz sol er den drien
widergeben ; gebristet yme aber utzit, und danket es danne die drie redeliche,80
sil1lent su den gebrest.en erfullen. Und ob su bedunket notdurft.ig sinde, du man I

ymme me gehen sol, daz mitgent 8U ymme wol gehen: und sol man du in deJl
kostbrief schriben und vor dem rate verrechen zu den 10 U. d. ITud daruf söllent
die drie oder ir einre,dem su esbevelhentunder in, zft. dem lone zd wilen sehen,du
der lonherre nit sogetane hite zd dem buwe neDle oder lone danne nuzbarn löten.

54. Der lonherre 801 ouch kein holz, steine, kalk, noch nutzit köft'en;
danne was er köft'en wil, das sol er den drien verkUnden: danket es die
nutze und güt sin zü köft'ende, 80 sullent su es k6ffen~ und der lonherre
nit, und sitllent daz in den kosthrief heissen schriben.

55. Wenne ouch der lonherre den drien seit von gehuwen die su
redelichen bedWlkent, 80 sullcnt die drie den gebu doch nit a.nevohen.
noch steine, holz, noch solliche dinge k6ft'en, su bringent es danne vUr

meist.er und rat: und heissellt es die danne oder was s6 darnmbe \ihn·
kumment., daz s611ent· die drie danne dWi, und sol e8 der lonherre halten.

56. Er 801 ouch alles daz geschirre, daz er tüt machen, verionen 8-

den egenanten lQ 4... d. .
57. It.em er sol ouch hinnanvurder deheime murer noch zimberluten,

noch niemanne anders wer der ist" dehein t,rinkegelt noch hochzit geben,
anders danne iren slehten Ion.

(58. Er sol ouch alle monat ungeverlich ein mal umhe die stat riten
oder gon und besehen, wo die stat aller bresthaftigest ist an muren uD,1

hirnen IDlde an andern enden; und du sol er den reten furderlich ver­
kunden, daz darzu gcton werde, daz solicher bresten versehen werde.)

(59. Der lonherre 801 ouch nit me dan ein murwerg von unser stette
weKen vitrhanden nemen und daz tun machen; und wen das werg gemabt
wurde, 80 solte ~r da.n ein ander werg daz dan der stette daz notdnrftigdt
ist ouch vilrhanden nenH'n und daz ouch machen, und darlloch fur sich 111

hin eins noch dem andern.)
(60. Der lonherre sol ouch by sime eyde enlstlich zu der stette werg

lugen und sehen und zu den wergluten das werg zu furdern alle tage vor
imhis und noch iInhis, uOlbe daz die wergltite 'dester endelicher sient, und
den werken clester reht.er geschee. Er sol onch zur wochen zum Hunster
ein mal lup;en, zu cler stet.te holz, gesteine und geschirre, das daz besorget
und geleit werde ab dem wege, so daz notdurftig ist, das du der stette
Zlun besten und nitzlichsten behalten blibe. Er sol ouch den wergluten selbs
Ionen, so er daz libcs not getun mag, ane geverde. Und du der lonherre der
vorgcschribell sachen dcster 113Z genug sin und gewarten m6ge, so- 101 er
zu den reten ze gOlld(' umhekumbert· sin. Wen er aber des morgens vor
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)is und noch imbi8 den vorgeschriben sachen den vollen getüd, so mag
donoch wol zü den reten gon, wen er wil.)

(61. Er 801 ouch nieman kein werkgeschirre, weIher hande daz ist,
'0 noch tUn liben, er habe dan vor und e besser pfant dofUr, umbe
i Bolich geschirre widerkemme.)

62. Und aso man dem lonherren bitzeh&1· zum jor 20 4:1. d. geben
, 14 elen düches zd eim gewande, 10 8 d. vur fiitergeld und sine
'berge und 4 d. an dem Mentage von dem brette, do sol man ymme
nanviIrder jon nit me geben noch allen sinen nochkummen an dem
ben ampt daune 15 U. d., zü ye der Fronfasten 3 1

/ 2 41. und 5 8, und
e herberge und nutzit anders, weder lut.zel noch viI, ungaverliche. Und
auch der lonherre nemmeliche keinen karrich an der stette werg haben
lde; wanne bedarf man karriche an der stette werg, die sol man ge­
men mit der drier wissen und nit anders.

DlLff KaufhattS.

Barse.

63. Also man Clause von Barse alle jor 20 tl. d. gap und 14 elen
ehes zu eime gewande, 10 8 d. vtir fütergelt und sine herberge, do sol
n ymme und allen sinen nochkummen an demselben ampt hinnanvtirder
me geben danne zum ,jor 20 ett>. d., alle Fronfast.en 5 it. d., und sine

·berge; und sol daz ilberige glich ganz und gerwe abe sin. Und die
.e er an sime. ampt ist, so sol er kein pfert haben von der s~t.te wegen.
ld darumbe sol er einen schriber in sime kosten haben und ziehen, und
n schriber sol man von der stette wegen niltzit. geben in deheinen weg,
zel noch viI. Und den selben schriber den er aso hat sol er vtir die
e bringen die nber das ungelt gesetzet sint, das in die besehent: und
,eIlet er den wol, daz er sn redeliehe und erHche bedlmket. unser stette
li nuzliche unserme k6fhuse, so snllent sn in behaben; wanne so Claus
1 Derse nit gegenwertig ist, so ist notdnrftig,' das ein wis8ender schriber
dem k6fhuse 8ye. Doch so sol Claus von Berse und wer an sine stat
mmet 8elber zu allen ziten das ungelt entpfohen und alle ding dün
~hrihen, MO billiche ist. Und snlIent er und sin schribcr by iren
len nit me heischen noch vordem an meister und rat die nu sint oder
mach werdent, danne 880 vorgeschriben stat: und der in me gebe, es
hitze) oder viI, daz swlent sn nit nemen. Und swlent ouch die drie
du k6fhuB gon und das hus uf dem köfhuse beschowen; und dWlket
titBehent notdurftig zu sinde, abe zu brechende, zu dem k6fhuse zu

:emde, oder daz 8U beduhte daz dem k6fhu8e schedelich werden möhte,
I 8ullent su vtir meister und rat bringen. Irnd wa.s s(1. die clovon
88ent diin, doby 801 es bliben.

64. Item die badestube, die in .des egenanten amptma.ns hus stat., die
.ent die drie die uber das ungelt geset.zet sint vtirderliche dannan
~D. Und Bol ouch keine hadestube noch w38serbat in das obgeschriben
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unser k6fhus niemer me gemaht. werden: danne es zü besorgende ist, 80

man sogetane badestuben oder wasserbeder wermete, das denne logetan
breste darvon ufferston möhte der unlideliche were.

65. Clause von Berse und sin schriber aullent des k6fhuBes getrowe­
liche warten und es zu rehten ziten besliessen und entalieasen, ungever·
liche. Und die glut.e, die in die stat git, die sol der obgenant amptman,
sin schriber, sin wip, sine kinde, sin gesinde Doch nieman anden, wer der
ist, niergent anders nutzen noch bruchen, danne uf dem herde by der
ungeltkysten, by dem eide den er jon tiit von sins amptz wegen, und
ouch nit anders danne zu rehten ziten und zu der notdurf.

66. Es sol ouch Claus von Berse noch sin schriber niemanne erlöben
deheinre hande k6fman~chaz, es sy cleine oder gros, uBewendig des k6f·
hUBes zü verköffende und ouch niemanne deheine sunder kammer in dem
köfhuse zu lihende: wanne su s611ent iedermanne sine k6fmanschaz sebeD

an die stette do sit von rt'hte hin geh6rent. Und sullent, ouch 8U, noch
nieman von iren wegen, in dirre stat noch burgbanne deheinre hande
köflnanschaz, wie die genant· ist, die in das k6fhus geh6rt, ur merschetzen
köffen noch verk6ffen noch mit niemanne teile oder gemeine daran haben,
one alle gev~rde.

67. Clau8 von Berse und sin schriber swlent ouch alles gewant, allt
spet.zerie, alle stöcke wahses, alle bowelin vardel und sust vardel, alle
"'ollesecke und ballen und 880 manig pfunt isens, stabel und stehe und
was darzu gehört, zin, bly, kupfer und das demme glich ist, alle dunDtn
heringe, alle stro huckinges, schiben salzes oder abteil, alle vischev&8 und
hollicht'nvas und des glich und alle die köfmanschaz, nut.zit usgenummen.
- die selben vorgescbriben stucke alle und ir iegeliches be8under IDee

zeichen und eime iegelichen sinen nammen darzu zeichen; und ouch
keinrehande köfmanschaz nit us dem k6fhuse lossen kumm~n, Bit habent

'danne e das ungt'lt dovon ent,pfangen das dovon gehUrt, es sie von der
niderlegnnge oder von den köyfen. Und waz ouch uf die woge gt'b6rt,
daz sullent so ouch nit us dem k6fbuae loBen, su habent daune du 1JJ1e

gelt vor davon ent.pfangen, daz darvon gebUrt, by iren eyden.
RB. Der vorgenant amptman in dem k6fbuse, sin wip, sine kinde, sm

schriber und anders sin gesinde, du er ietze hat oder barnach gewinnet~

sullent ouch sweren an den heiligen, das 8il von keime gute noch VOll

nieman anders, wer der ist, weder letze, sohenke, miete noch mietewon
noch keinre hande ding das den man erweichen mag nemen sullent, nod:
nieman von iren wegen. Es were danne, das ein gut ir eime under ir
ein strel, ein messer, Zll"en hentschühe oder ander stucke du dem glich is1
gebe, one ~everde: das sol in an irme eyde nit 8chaden.

69. Er sol ouch alles das gt'lt und gUt d88 von dem köfbuse gev~ne1

getruwelich heHorgen, beh6ten und behalten und sol oueh das Bel~ gel1
niergt'n t anderswo t'ntpfohen danne uf der kisten die in dem köfhuse ltot
do es in gehört. Und wenne er ouch pfennige von iemanne entpfohet
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10 sol er RU zü stunt in die vorgenant kiste strichen in angeaiht ,der
Pfl'BOnen die das gelt gont; und sol ouch von dem selben gute nit lehen
ymme selber noch niemanne anders, by sime eyde, one alle geverde.

70. Der vorgenant amptman und sin schriher stillent ouch die geste
ud köfltit.e gliche vtirdern, einen 880 den andem, nieOlanne zii liebe noch
In leide; und stillent ouch nit von der stat vam one url6p meister und
ntftl die danne zü ziten sint.

71. Claus von Berse und sin schriber sullent ouch ein iegelichen wer
da kummet vor der torglooken in das köfhus lossen, der do güt har­
bringet.

72. Was gdtes unser burgere also hluobringent und es verungeltent
von irre hant, 880 do vor geschriben st.ot, das 801 Claus von Berse und
Bin acbriber verschriben, umbe das daz su wissent, das es vor verun­
geltet ist; und wenne es anderwerbe verk6ft wurt, daz Slt wissent sich
darnach z6 rihtende. Und sullent ouch Claus von Berse und sin schriber
diae vor und nochgeschriben stucke sweren zft halt.ende.

73. Wurde ouoh titeohent verloren in dem k6fhu8e, do sol un8er 8tat
ntitzit mitte zd sohafFende haben gegen Claus von Ber8e: danne Claus von
Bene und sine nochlmmmen an dem seiben ampt sullent solliche dinge
bezaln.

74. Were es ouoh du der vorgenant schriber in dem k6fhnse eime
erbem manne, eime gaste, ut8ehent schribe, und gebe er ymme danne
6 cL zü vertrinkende, die mag er wol nemen, und nit me; doch sol er
niemanne ntitzit heischen.

75. Und umhe du, das Claus von Berse 880 deste bas in dem k6f­
hUBe geain m6ge und sins dinges und des k6fhuses deste bas gewarten,
10 101 man in noch alle sine nocblmmmen an dem selben ampt in keinen
rat z6. ratherren, noch in den kleinen rat, noch an die nidern gerihte
letzen: wanne du k6fhu8 vaste domitte gesumet wurde.

(76. Clau von (von) Berse 801 auoh nieman, er sie fr6mde oder hei­
miseh, der by ime verzollet me geben dan von eim gulden oder 10 ß
cL 1 d., und von me nooh markzal ze rechende von ie dem gulden oder
10 8 d. 1 d. und von minre nutzit, hy dem eyde. Brehte ime aber ieman
gnennen gelt, dem m6hte er wol etwaz dovon schenken, daz bescheiden­
beh \Vere.)

(17. Er 101 ouch by demselben sime eyde nieman kerns zolle8 borgen,
1IDgeverlich.)

(78. Wer ouch von sin selbst wegen kein zol git., als die von Ndren­
berg, Hagenowe oder andere, und doch von der andem hende wegen
'erzollent, dem sol man nutzit geben, weder wenig noch viI.)

79. Er sol ouch kein zeren noch spHen in dem k6fhuse lossen sin,
~e du genant ist, also es vor ziten gewesen ist; und sol Clans von
Berae und lIin schriber by irme eyde es nit gestatten, wanne es der stt'tte
Dit oflzliehe noch erliche ist.
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Die underkeufer ime Koufhuse.

154. Es s611ent ouch alle underk6yfer die in dem k6fhuse wonent
und k6ffent oder verköffent sweren an den heiligen, da.z su deheintn
underkllf nement, su wissent denne, du die seIhe k6fmanschaft der 8n
underk6yfer sint vor verungelt sye, noch dem a80 ~s gesetzet ist; odtr
aber by waz k6yfen sye aso sint, daz su die zd stunt so sye beschebent
Clans von Berse oder syme schriher verktmdent und s~nt und nit
dannan kumment, es sye danne e vorschri'ben. Do noch m6gent so wol
·hinweg gon. Und sol ouch Claus von Berse daz selbe gelt vurderlirbe
vordem; und wer es ymmc nit gebe, den sol er zft. stunt den drien ve(rJ­
schrihen geben.

Erhebung lle.fJ Weinungelcles.

L. H.

80. Und also by ziten ein wile gehalten ist gewesen, da.z Clans von
Berse ungelt e~tpfing von den winen die uf dem W88ser harabe koment
und die daz ~a8ser abe ,,~dent gefdrt, es were von k6yfen oder von in·
legen, und daz gelt zd dem gelte schutte in die kiste du von dem kra­
niche zft heden enden geviel, und dogegen die ungelt.er uf der ungelt­
kisten ouch sollich gelt entpfingent; und wanne danne die stierliate die
wine hinabe fürtent den Rin abe vur Wurier, und zd wilen· worzricbtn
noment. von Claus VOll Berse und ett.ewanne von der ungeltkisten, und
sich danne Wurrer darus nit. wol kunde gerihten, und ettewas zwifels
daran gewesen ist, daz der stette an irme ungelte unreht bescheben
Inöhte: darumbe 80 sol Claus von Berse kein gelt me entpfohen odtr
worzeichen geben von den winen die d88 wasser uf oder abgont; danne
maß das ung('lt, in weIhen weg das gevellet, entpfohen sol an der ungelt­
kysten und niergent anderswo; usgenommen was von den kranichen gr­
vellet, wine zü hellende, das gelt sol Claus von Berse entpfohen und dar·
umbe hebeworzeichen geben, und kein anders indeheinen weg. U~d BOI

man das 108sen Claus von Berse darumbe entpfohen, daz er es 801 sUD­

d~r tün, daz man wiße, was von den kranichen gevellet. Item dogegt'D
801 man wucheliche in den kostbrief schriben, was kosten ur die kraniche
got.; und sol ouch den kosten Clau8 von Berse oder Lentzenh8ß8 alle
"Tuche den drien, die uber das ungelt gesetzet sint, verrechen, ehe IDen

nen kosten in den kostbrief geschribet, also vor geschriben &tot. Und
sol Lentzenhans by sirne eyde noch nieman von sinen wegen niemanDe
dehfline wine, Illtz('l noch vii, heben, er habe <lanne vor daz worzeichtn.
daz er wiße, daz die wine uf der ungeltkisten verungelt sinto in alle die
wege dovon man Sll v('rungelten 801.

81. Und 801 daz vorgenante stucke Lentzenhans sweren, und aUe die
die wine hah('nt sullent daz mit yme sweren. Doch 801 nieman deheine
wine haben noch worzeichen entpfohen, danne dem ea Lent.zenhans ent­
pfilhet. Und 801 Lentzenhans alle wuche wiicheliche die worzeichen di.
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Ir und den en entpfilhet entpfohent, den drien die nber daz ungelt ge­
letzet sint &nt,wurten, so er von der kraniche wegen rechent; und die
mnent die selben worzeichen mit irme geswomen knehte Clause von Berse
mstunt wider umbe tdn antwurten,' ungeverlichen.

82. Und 880 man Lentzenhanse alle jor 2 U. d. geben hat zü den
uanichen zd lugende, dem sol man nd zdm jor 1 41. d. geben, alle Fron­
fasten 5 ß; und 801 glicher wise zu den kranichen Idgen und ir warne­
lIlen, a180 er bitze har geton bat..

Zoller an den toren und porten.

155. Es s611ent ouch alle zoller an allen porten, toren und uf den
wa88~m 8weren, daz su kein· vas hinweg lossent furen, 8(1 habent denne
worzeichen vor dovon entpfangen, daz sil wissent, daz su verzolt sigent.

Das stätlti~r.he Kcusiereramt.

84. Es sullent Heinrich Riffe und alle die an sin aDlpt komment. do
~r ietze an ist sweren an den heilgen, das sie noch nieman von iren wegen von
uemalUle debeine miete noch mietewon nemen sullent, in deheinen weg, one
~Ie geverde: one lebektichen und latwergen, daz 801 in an irme eyde nit
IChaden. Sn sullent ouch bi dem selben irme eyde llienlanne von der
itette gut, wie das genant ist, notzit liben noch geben, es sie danne vor­
lin in dem rate geseit und vor dem rate verloechent, und anders nit, in
leheinen weg, one alle geverde. Sft s(tllent oucb mit unser stette güt
l1itzet in selber weder koufen noch verkoufen, noch kein koufmanschaz
riben. in deheinen weg, on alle geverde. Und also unze har gewesen ist,
las ein 80lich amptman usgedingete, was in ein meister oder ein alnman­
oeiater hie8 iemanne geben oder liben oder sust enweg geben, das er das
le~ das sol hinnanfilrder abesin. Danne er sol niemanne noch in deheinell
'eg nutzit geben oder lihen, ein meist,er oder ein ammanmeieter heiße es
der nit, anders danne das vor dem rate verr<"chent und geseit wurt, one
J1e geverde. Doch usgenomen weres, d88 ein meister oder ein amman­
oeiater sn hiessent iemanne iltzit geben (von ehn MOlltage bitz an den
lDdem,) das lnögent su wol tun: also daz so das selbe ouch vor dem rate
'prrechent an dem nehsten Mentage damoch, so man an daz bret, get, one
Jle geverde.

85. Er sol ouch desselben amptz und der dinge die darzu gehörent
'etruweliche und ernstliche warten und sich keins herren noch anderhite
achen noch geschelfedes nnnemen; und sol oueh keine koufmauschaz
iben mit un,~er stette pfennigen noch mit sinen pfennigen; und sol mit
iemanne debeine gemeinschaft an koufmanschaz haben, noch Ilielnan von
nen wegen, in deheinen ,,'eg, one alle geverde. Wanne man ouch solde­
tr gewinnet oder reisen vert von unser stette wegen und man su an­
bribet oder bezalt, so sol er noch nieman von sinen wegen von solde­
m, von wegen, noch von kerrichen nutzit dovon nemen.
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86. Man sol hinnanfürder Hans Riffen, oder demme der da!
das selbe ampt komet, jors kein tringgelt geben, alse man sinen
bi ziten geton hat, noch sinre frowen, sinen kinden, noch sime
kein hantgift, Vastnaht, Ostereiger, Pfingest, Hochgezit, MartiD81lB
kumme noch letze nut me geben noch nutzit anders, wie das gena
Und sol ouch er sweren an den heilgen, das er jors kein tringgelt
sol an meister und an rat noch an nieman von der stette wegen
gebende oder sinre frowen, sinen kinden, sime gesinde oder ien
sinen oder iren wegen, in deheinen weg. Und der ime oder den I

gebe, das er und su, noch nieman von iren wegen, das nit nemen
bi sime eyde: (nzgenomen des weres, ob ein soldener oder iem&ll
sinen kinden oder sim gesinde utzit. gebe oder schenkete von ir
also hantgift oder ander ding, du die stat nit, angienge, daz m~

wol nemen.)
87. Alse man bitze har sime knehte an dem Mentage 1 8 d.

hat, der sol ahe sin und hinnanfürder nit me geben werden.
doch darumbe der selbe kneht, noch anders des vorgenauten amp
gesinde nit deate minre gebunden sin, den drien die itber das un
setzet sint das stlibelin warm und schöne zu machende und ander~

ding zü tünde daz in denne notdorftig ist, ungeverliche.
88. Er sol ouch hinnanfürder alle die pfennige und gtildin

dem Pfennigturne oder ab dem bret komment die ime bevolhen
zalen oder schaffen in sime huse gezalt werden, e danne er sie
hant git: wenne er nieman keinen pfennig noch gulden ungezalt 8(

noch lassen volgen in deheinen weg. Und was ime ouch an solichen
oder pfennigen uberblibet oder gebristet., das sol er an dem
Mentage darnoch so ime das gelt bevolhen ist ob dem brette dl
herren sagen. Und ist ime danne ittzet geubert, du sol er ouc~

bret bringen.
89. Wenne man ouch reisen vert oder erber botten uf dage

von unser stette wegen, wanne danne das harwider hroht wurt, «

tiberbliben ist, das sol HaDB Riffe nit yme selber behahen, noch
von sinen wegen, weder littzel noch viI. Danne er 801 das alles
den drien die über das ungelt ges~tzet sint zöygen; und was in dip I

mitte heiasent tUn oder 10ßen, es sie mit verkoufende oder in ande:
das 801 er ttin und den drien domitt.e gehorsam sin.

90. Also man vor ziten eime amptmanne an dem selben 81

iedem omen wines den man von der stette wegen verschenke~ e
wins gap, all10 eime meister, do sol man ime hinnanmrder noch k
dem seIben ampt deheine soliche moße noch ouch kein schenke
geben, und sol ers nit nemen.

91. Wu geltes er ouch von der stette wegen entpfohen sol,
er oder die sinen in sime hUBe selber empfohen; und sol binn.
dehein guldin Doch gelt an die m1in8e noch anderswohin empfelhe
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92. Er sol ouch dehein gelt an deheinen gUldin noch an deheinen
Ildem dingen zü gewinne nemen, es sie an dem herusgebende oder binm­
emende, weder hitzel noch viI. Wer e8 aber, das unser stat gtildin ver­
oufen mUlte, was gewinne8 daran wurt, den gewin sol er ouch des
ehsten Mentagel damoch uf das bret antwurten und der stette geben.

93. Man sol ouch Heinrich Riffen ernstliche entpfelhen, das er und
ie men sich flissent, den hiten gut gelt zu gebende.

94. W&8 geltes Hans Riffe oder die sinen von der stette wegen ent­
,fohent, (dovon sollend sti die ltite bezalen und die daz gelt selhs 188sen
ieaen) 1). Und wanne er danne cttewie viI kleines geltes gesameot, (daz
lDe uzgekosen ist,) so 801 er es den drien die tiber das ungelt gesetzet
int antwurten, du su el mit anderm der statte gelt dunt ufsetzen und
lQWe gelt drus machen oder es sust verkoufent bi der marg, wie su das
ler atette aller best dunket,.

95. Er 101 ouch bi sime eyde keinen h6btkannen noch semmelichen
ilten kein kleine gelt wehsein : wanne fdget es eime höbtkannen uf d~s

,mmanmeister8 stube, oder andern houbtkannen uf andern 8tuben, 80
116gent sie gtite pfennige von den luten nemen.

96. Heinrich Riffe sol ouch bi sime eyde keine Inaht noch gewalt
laben in deheinen weg, in deheiner schulde die man der stette ietze schuldig
,der bamoch 8chuldig wurt iemanne dehein zil zu gebende kurz oder
ang: wanne begert ieman deheins ziles, dem mögent d~r rat darumbe
il geben, ob su wellent; und sol ouch bi dem 8elben 8ime eyde niemanne
lehein zil vordem noch helfen vordem.

97. Er 801 ouch erfaren , was die stat salzes, kornes, y8eos oder
olieher dingp- habe: das sol man den drien verschriben gehen durch du,
tu die stat und die drie wi8sent, W&8 s6 haben. Er sol ouch in ver­
chriben geben, was die stat silberins geschirre8 habe, und wie viI daz
rege. Und das man tegeliche beda.rf, das sol man hie uSe behalten; du
Il&D aber nit bedarf, du sol man in eine kist,e besliessen 2). ,

98. W &8 er ouch anders hat oder wei8 das der stette iit, ;es sie ge­
lIDt wie es welle, cleine oder gros, ntitzit usgenomen, ~ er binder ime
tat, du sol er alles den drien ver8chriben geben durch das, daz (daz)
ll&D wi88e W&8 der stette ist: wanne e8 nutze UJ.ld gtit ist-, das es andere
~lao wol wiuent alse er, waz der stette zü gehört.

99. Heinrich Riffe sol sweren alle vorge8chriben artickel zü haltende;
lIld 101 du-zti 8weren niit.zit zu koufende, es sie wabs, wurze, gewant

') Ur8prnnglich stand: das gelt 801 er bi .ime eyde in ~ime huse tfin
riesen, und sol das gßte sunder tan und die lute dovon bezalen und das
)&.e' geld ouch sunder.

~ Am Rande: Von des salzes, kornes und i!ens wegen, daz ist den
trieil und Pfettenscher empfolhen, und weis der rentmeister nit dovon. ._­
'ach "be8lie88ena& stan~ ur8~rl1nglich: und sullent darzft der meister und ein
LDlmaamei.ter ieglicher ein 81us8el haben und zft ime in siDen gewalt nemen.
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noch nutzit, danne alse harnoch geschriben stot. Wenne unser stat ~
darf sollicher dinge zu koufende, das 801 er fur die drige bringen und es
den sagen; und heis8ent in die drie oder ir einre. soliehe dinge koufen, 80

801 ers koufen oder 801 su es selber loBen koufen, wie sil ,,"ellent. Ist
aber, du 8il es in heissent koufen, so sol er es in doch z6ygen: und
8ullent die drie also wol sh1ssel darzu baben, das sn es beslie88ent oder
entsliessent al80 er, danne 8U zu allen dingen gewalt 8ullent haben; und
801 Han8 Riffe ntitzit dovon geben one der drier wi8s~nde. Und wanne

die drie aller dinge bekümbert 8int und er vaste mdssig gat und unbektimbert
i8t., darumbe sol man ime hinnanfurder jon geben zu ieder Fronevasten
2 1

/, U. d., das ist ein jor 10 (t., und sine herberge und bolz, also bar­
kommen ist; (und von sand Michels tage bitz an den Ostertag alle monat
ein korbel mit ghiten harab in daz hUB und nit me, du 8ich der stette
diener ame Mentage oder an eim andern tage, so 8U mit den herren do
sind, gewermen m6gent.) Und 80 man an dem brette den bretherren und
den 8chribem iedermanne einen schilling pfennige git, 80 sol man ime
ouch einen schilling pfennige geben und keinen andern in deheinen weg.
Und alse man ime alle jor 14 elen düches zü eime gewande und 10 8 für
futergelt geben hat, daz sol 11U ganz abe sin. Und sol ouch Hans Riffe
ob dem brett.e keinen guldin me nemen, wie die genant sint: danne mall
sol die gUldin den drien mit den pfennigen geben, und sullent die drit­
Hans Riffen gtildin und gelt widerumbe geben, so vii man ime 8chuldig
ist. TIud also blibet doch der vorwehsel unser stat von kronen und andem
guten guldin.

(104. Als ime ouch hitz har ,,"orden und gegeben ist alle jar ö tl. d.
von des slegeschaz wegen, und als man den 8legeschaz ietz nit me tribet~

do sol man ime die 6 t~. d. nit me· geben.)

Die viere Ungeltere.

105. Die viere. die über die ungeltkiste gesetzet sint aullent 8\feren
an den heilgen, das su in die ungeltkammer alletage gon snllent an 8tat

noch der ersten meßen vor unser Frowen, und sullent das ungelt von
mengelichem entpfahen vor imbiße, weIhe zit er vor imbiße kommet, (und
anders nit). Irnd sullent von der selben zit also RU früge noch d~r ersten
messen darin sint gegangen. ie zwene von d~n 8l,lben vieren in der selbrn
kamnler bliben, zwene unze ur mittag Wld die andern z,,"ene noch mittagt,
unze das man zu den Bredigern gelutet (das Ave Maria). end snlIent under
iegelichen z,,·eien einre one den andem keinen pfennig entpfoben, dtr
ander sie danne bi imtl in der camem und daz su E'8 beyde sehent~ rod
8ullent die ersten z,,"ene, die Wlze mittage darinne gewesen sint, nit us
der camenl kommen, die andern zwene, die nochmittag€.' darin gon tlullent,
sint danne vor in die camer kommen, darinne zd wartende, unze man
d~\8 ...-\.\'e Maria getutet und die htindersten zwene di~ ersten zwene ge­
losent; damle die seIhe cammer 801 alao durch den tag von den selben
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~ien zilen von' elm~ zd dem andern offen sin und bliben und nit zd­
on werden, one alle geverde.

106. Und snlIent ouch die viere ungelter under In selber besorgen
l bestellen und .under sich teilen, daz su von kelre zft. kelre gont alle
e. und domitte tant alse von in an disem bdohelin geschriben stot.
d Bol man danunbe iegelichem under den vieren geben 8 41,. d., alle
)nev&sten 2 tl d. I Und was 8U ouch pfennige entpfobent, die sullent su
anegesiht des' das sie git in die kiste strichen; und suBent ouch sie

· seihen unser pfennige niergent anderswo entpfohell, danne in der
~ltkamern uf der kisten, one alle geverde; und snllent ouch sn nie­
nne kein worzeichen geben, su habent danne vorhin der selben gelt
1 sie worzeichen geben sullent in die kiste geton, one alle geverde.
an 801 in ouch mit namen kein gewant, noch fOJergelt geben, noch
~h kein schenke in dheinen weg. Sli sollend ouch nieman kein ungelt
rgen, es sie wenig oder viI. Sn In6gen ouch des ungeltes den hiten
:ier schenken, als Slt daz vormals getoll hant: 6ch den zollern die in
~ worzeichen bringent und sollich zölle die sust verloren werden, ob su

darzft detent; rind. ouch den personen die in gtlennen gelt bringen,
11 mögent su och wol etwaz dovon schenken, doteh] heschei( denlichJ.
~l' ouch' von sin selbs wegen kein zol git, als die VOll Hagen(owe],
irt'uherg oder andere, und doch du ungelt von der gegenhande wegen
rbring(lt, dem sollent (Sll] ganz gerwe nutzit geben.)

(107. Wo öch wis80ntlich ist, dl\s einer win git uz eim Va8se daz
rmalti visiert ist., und er wol weis ,,·az darin got, und der mYllre ver­
g~ltete, dan in ein solich vas win ginge: ,vo der einer troffen ~ urt,
r 801 der stette den vollen' davon tün, und solte ein solicher darzü
~~rn 2 ß d., und sol der ein schilling der stettc· werden in die ungelt­
te ~u vallen und der ander ß den ungeltern und visierenl. Unt! sollen
~h die vit'r ungelter daz selbs rehten und reht.vertigen, und nit fUr die
e gewisen werden, und sol man in clarinnc gehorsaol sin.)

lO~. Und umb das das der zol uf deul \Vinmerkete deste 1>8.8 ver­
'get sie und die ungelter dcste bas w'issent, daz die wille di~ uf den
inmerket komment, vcrungeltet werdent~ dllrllmb so ist georclent und ge­
,ht, daz die. zwene die uf eiern WinnH~rkcte die worzeichen vor ziten
pfingent nit me entpfohen 8(11Ient: denn<.' es sull('nt die ungt.'lter hinnan­
'dl-r tün, und sullent das alle merket.tage uuder Hich teilen, daz zwene
deu VlinUlcrket gout und die worzeichcn entpfohent. So kUllnent s(t

Ite has wissen, heide ur deIn \Vinlnerket(' und an dl"'r kisten, daz dein
~elte reht heschiht.. Irud sol 01all in dlll·llluhe Kehen des jors ie dem
gelt.er 1 tL d. (und darzü me ir ieglicheln jores 2 ·H. d., daz 8U alle
le in ein büch~lill schribent, als Sll das iez angefangen hant.•) und

me. Und sullent ouch elen drien die uber das ungelt gesetzet. sint
lors~m sin in allen dingen, was sie in elltpfelhent, von unSl·r stette
gen daz dem ungelt.e nutze und güt ist: und sldleut. in doch darumb
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die drie noch debein meister, ammanmeister noch der rat weder maht
noch gewalt haben, in ut vilrb888er zfl gebende, noch zd erlöbende anders,
wanne also vor gescbriben stot; und der in me gebe oder in anden er·
loubete, du solIent su nit nemen noch t6n, bi iren eyden.

109. ~an hat Hucken t) alle jor 4 U. d. geben, die worzeiehen VOI:

den winrdffem zd entpfohende und von kelre zd kelre zd gonde und deJ
war zd nemende und zd ldgende; (do sol man yn by loisaen bliben Qß(

ime sust nutzit me geben noch schenken in dheinen weg.)

Das U s burgerbü ch e.

110. Es sol ouch hinnanflirder das usburgerbdch ein stettemeiBte
haben ein ganz jor. Und wenne das jor uskummet, 80 sol er du bAd
von ime geben eim andern stettemeister, der sol es ouch also ein jor u
haben. Und sol der selbe der das bdch also hat versorgen und bestelle]
was alter usburgerbdcher eint, wer die hat oder wo sie ligent, e8 si,
hlinder her Wemher Spatzinger oder hlinder Hans Riffen" das yme di
werdent. Er sol ouch alle vierteil jors ein rechenunge ddn, und da
gelt das er das selbe vierteil jors ingenommen und empfangen hat, b,
sime eyde den drien geben und antwurten; und Bol ouch das selbe gel
alse verre, alse er mag, entpfohen und sammelen. Man sol ouch von de
selben rechenungen niemanne nutzit geben, weder dem meister der d.
bdch hat, noch niemanne anders, wer der ist. Und wenne der meiste
das bilch von yme git und e8 ein ander stettemeister von yme nimme!
der selbe sol das bdch von dem alten stettemeister 16sen mit 10 ß d. UDI

nit h6her; und 801 danne der selbe meister die selben 10 8 d. ur de
nehsten rechenungen verrechen und abeslahen an sime innemende.

111. Es sol ouch dehein stettemeister, noch nieman von smen wegel
von deheim usburger me nemen zd sdchende danne 2 cL, wie lange m&
in joch sdchet; und von eim burger zd entplohende und von nflwem i
zd schribende 1 8 d. und nit me: minre mag er wol nemen.

Die turnhdtere.

119. Ein iegelich turnhdter sol sweren, sine gevengni8e und sine gE

vangen getmwelich und sicherliehe zü behdtende und zü besliessende UD'

in zü gebende, was man in bevilhet zü gebende von essende und trinkend.
und keinen gevangen höher zü 8chetzende noch zü trengende me z
gebende, und nit me zu nemende, weder ir wibe, ir kinde Docb ir geaind.
danne ein rehte gew6nliche turnmiete, also es von alter harkommen ist
das ist 4 d. von eim iegelichen gevangen, ungeverliche. Sie s611ent sie:
ouch von des 8cbenkgeltz wegen balten, alse von den ratzbotten ver
8chriben stat; und s611ent ouch verswigen was man verswigen sol, DDZ'

uf die zit das man e8 sagen sol. Und söllent ouch eine mei8ten wartel
ernstliche und tegeliche, alse 8ie billiche tün 8ullent.

t) Dalnr uraprUnglich "Martin Blickelin".
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120. Die turnhdter söllent ouch alle wuche verschriben gehen, wie vii
,e zü kosten hant in alle wege, und wer iegeliches turnhdters gevangen
lnt gewesen mit namen die vergangen wuche.

Der Vögte .zu Ettenheim.

123. Kan hat unze bar alle jor ehn vögt von Ettenbeim, die wile
~tenheim zü unsn handen gestanden ist, 20 Ö. d. geben zü lone, zü dem
az er ein schöne herberge zü Ettenheim und holzes gnüg umb 8US hat,
nd 8 tt d. die ymme die von Ettenheim zu beden stliren legent, und den
leinen zol, der ettewenne zum jore 6 rU., ettewenne 7 U. d. und ettewenne
I tl d. getan hat, und 8 ö. d. wert howes und amatz und uf 60 kappen
lIld h6nregeltz, one engere.die er den luten gebotten hat, das doch nit
eht ist, und one 2 a d. die er jors gehabt und genoBen und yme doch
~t zu gebortent. Dp sol man eim iegelichen vögte der do selbes vögt
st nutzet hinnanfürder me geben von unser 8tette wegen, weder Iutzel
loch viI; und der ymme oder iemanne von sinen wegen titzit gebe, das
~llent sie nit nemen, bi sime eyde : dann~ er sol nieBen und haben die
re,elle alse harnoch geschriben stat, mit den bedingen so derbi stat
re1chriben :

Zum ersten: so sol ein vogt sine herberge haben und holz, alse har­
~ommen ist; doch 801 er niemanne deheinen enger gebieten, der ymme
1011 oder andere dinge engert: danne bedarf er engere, mag er danne
eman erbitten der ymme engert wol und güt; wer das nit, was er danne
llger .bedarf, den sol er Ionen oder sust mit in reden, das sie gndget,
lDgeverliche.

ltem: die 8 U. d. die die von Ettenheim zü den zweien sturen under
lieh jors legent und sie eim vögte gent, die söllent ymme bliben.

ltem: den zol· den ein buttel ettewenne sammente von wine, korne
md andern dingen, den sol er ouch haben und 88mmen.

[Iltem: die 7 seitwert matten sol er nutzen und nie8en; doch sol er
l1Il8er stette botten howes genüg darvon geben, so sie dar kumment, die
rite eie do sint, ungeverliche.

Item: die 60 kappen und hümoegeltz söllent ymme ouch bliben.

Item: das reht das ein vögt do hat von der Krumen Mittenwuchen
unze an die Pfingest lfittewuche, das er von eim iegelichen menschen das
gon Ettenheim mit eigern zü merkete got und nit U8 der vögtien ist zwei
eiger nimmet, das sol ymme ouch bliben: und sol er dartiber noch vür­
bl88er kein dorf noch nieman anders, wer der ist in der vögtien, der der
v6gtien zugehört, nit vlirbR8ser trengen noch nötigen zu deheinen dingen,
ungeverliche.

Er sol ouch alle die zinse, glilten, gevelle, frevele Wld alles das, das
unser stette zügeh6rt getroweliche und ernstliche selbes sammeln und in­
gewinnen alse sin eygen gdt, bi sime eyde.
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.Er sol ouch deheinre'hande getregde, wie das genant ist, nit verU88en~

verandern, noch hinweg liben noch geben Ylnme selbes noch niemanDe
anders, wer der ist, ungeverliche, one urlop, wissen und willen meister
und ratz oder der driel·. Und sol ouch alle jor bi sime eyde, 80 das seIhe
getregde do selbea ufttleht oder me giltet danne gew6nlicher lantlöf ist,
alse ettewenne ur eine erne oder in eime segotte oder weIbe'· zit du
in dem jore were. den drien verkimden und sagen, waz ie das gekürne
giltet; und was sie in danne domitte heissent dün, das 801 er gehonam
sin.•..•• t)

Der Vögt von BenfeIt.

126. . .... Er 801 ouch alle jor, so daz selbe gekume ufsleht oder
me giltet danne gew6nIicher lantlof ist, also ettewenne vor einem emen
oder in eim segotte oder weIhe zit es in dem jore were, zü den dri~n die
danne sint gon und den sagen und verkunden waz ie daz gekume giltet;
und heissent sie in daune des seihen getregdes oder gekiimes iltzit ver­
koufen, das sol er gehorsalD sin ze binde-: wanne es wol g16ypliche ist,
daz zu ziten ein viert.eil \Vei8Sen, ,rocken. gersten, habem oder and~r ge­
tregde, wie daz genant ist, uf ein zit wol 80 viI giItet, du man darnoch
zu einenl. ernen zwei vierteil des selben gektirnea umb daz selbe gelt
kouft~ ·do unser stette vii nutzes von komen IDöhte.

(Die knellte die uf die vestin gehorent die sollend sweren ur der yestin

ze blibende und die getruwelich zu bebdten und dem vogte nit me zu
dienen und ze hinde, als su hitz har geton hant..)

De,. .diitltisrhe Zimnlermann Will Mtlurernlei'lttr.

127. Der dumeler und ammeister der murer und alle ire nochkommer
an denselben ampten sullent. nit me haben an der stette werK danne eiD~I

lonkneht zu iegeli(~hes 8une: wurde ir eillre aber z\\?ene sillre sune aI

denl seIhen werke habende, so sol er keinen lonkneht baben. Und söllen1

o.uch sie heyde und "il'e nochkomlnen alle jor vor dem rate sweren. du
sie kein gemeinschaft. mit niemanne hahen weder an holze noch an steinel
noch an deheinen 8011ichen dingen, noch nieman von iren \\'egen in de­
heinen weg. 1Jud söllent o~lch sie noch nieman VOll iren wegen debeil
trinkelt vordem an meister und rat noch &11 die dri~ noch an niemll
anders von unsei' stette wegen; und sol man in ouch kein trinkgelt geben
und .gebe in joch ieman dehein trinkReit., das doch nienl&n tün 8ol~ sc
s611ent sie es bi iren eyden nit· nemen, noch nieinan· von iren wegen
on geverde.

128. Es sol ouch ein iegelich· tummeler s~eren an den heiligen, dE
stette werg getl"Uwelich zl1 tünde und zü arbeitende und doby gedibi
zu blibende und keinen abschrot zu nemende noch keinre hande bo'

I) Es folgen Bestimmungen rUr die Vögte von Herren8tein, Lichten.
und Kochersperg.
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Iloch "SpeDe): wanne er sol die ahschröte uni das unniltze holz' v'erköffen
md die' pfennige den drien antworten 1). Und alle die dinge die' dem
werke zü geh6rent getruwelioh zü behaltende; und frideliche uf dem werke
rii linde; und du beste mit ymme und den die ur dem' werke 8int, zü
binde, daz dem werke und der 8tette .aller nut.zest 8ye;, und, keinen ,andern
IU ymme ur du werg zü nemende, danne die ein rat der danne ist oder
iie drie darnf güt dunket sinde, 'und nit me danne ir dai-uf solen sin
bia also die drie die daIine sint das erkennent, one geverde. Wenne men
[)ueh einen gebu -oder ein werg d'er stette gemachet, so sol er unverzögen­
lichen allen den geziig den men darzn gebruchet· het wider gehalten dÜD.
Wci er auoh zü eime gebu oder zü einre teilungen eins huses oder
eollieher dinge geschicket wurt oder zu botten gesendet \\'urde, darlu
10)' er nit gon denne an den Sunnentage und virlagen' und anders nit, e8
were dmne mit url6be meister t1nd rates, one geverd~. Er sol ouch
Dützit machen, ungeverlichen, denne mit der drier url6p; und' besunder
tu abschrote der dummeier verk6ft, daz gelt sol der dummeier ztJr
riehen den drien verrechen und antwurten. Und darumb sol man ymme
und denr murer ir iegelichem alle FMnfuteJi 10 ß d. geben und· sine
herberge und, sinen gew6nlichett tageion und nit me, und 801 ir keinre nit
lIIldera heischen. Und 8ullent die 14 elen tüches ') die man ir iegelichem
jon gap und du fütergelt abe sin und nit me geben werden'. • ••..

& JOlgen &stimmungen für den &hmied,' den K~trichmei..der, den StaLlU'arl.

rltn Hufschmied. die .Armbrust1aerrm~ den Armbruster,· dlm ~1uf.~eAer im' ZmJghause,
dt,.' KnecAt auf der Almmde.' ,

Benutzoog. der 4ln,ende.

137. Es sol ouch dehein UDser bnrger~ noch burgerin. noch nieman
lOdere dehe,in vihe trihen uf unser stette almende, es sigent ohsen, ,rinder,
llriDe, 8chofFe oder pferde: usgenummen die geste die ir :vihe har zd
merkete tribent, die. mögent wol ir vihe haben gonde uf unser stette al­
mende., einen tag und ein naht und nit lenger, one gev~r~e. Und daz
rihe das unser burger umbe die ge8te köffent, daz 8wlent 8U by der tage­
Iit abe der almende triben. Und wer ande~ det.e danne vor bescheiden
iat,. der bessert 3j) 8 d., ase dieke aae er daz verbreche: und söllent die
~e· die I besserunge, niemann~ varen. lOBsen" by dem eyde. D9ch, .s.ol die
"~t die wageq}ute, die den win an .den Rin fdrent nit angon: die m6­
reut .ir ,pferde, uf die .~ende~ trib.en, als') dohar g.ew6nlich gewesen ist.

138. Ouch ist den metzig.,rn; gegUnnet, daz ~ einre 60 hemmel oder
~hoffe wol mag haben gonde ur unser 8tette almenden, doch also, daz er
Ue tage ye von 10· eins absteche. Und ·sol er ouch dozwu8cbent keine

J) Hier rolgte' li~prnnglic1i~ UlJgenumine'n' die"8penen die 'man abe den
~lzem howet, die m'ag: er :wol nemen, one aUe' geverde.

.') Dafllr apAter.: die' gewande: .', .. I... '

It e" t ••D, Urkunclell &. ,tide. Verfauullpceacb. 19
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me ur die almende triben unze an die 8tunde, daz er die vorgeDaDt lIlIDDle

gerwe abegestochen hat. Und weIber under in anden dete, damle do­
vor bescheiden ist, ~er bessert 30 8 d., also dicke &80 er du verbreche
oder verbrochen hett,. Und sol ouch iegelicher sinen sundern hirten und
h6ter zu sinen hemm~ln oder schoffen haben. .

Schaffener in dem Spittal und uf unser Frowen hUL

156. Man hat unze har 11Il88r lieben Frowen zu lobe und zu erea
allen den win den unser Frowen werg jOrB ur sime eygen wahaen hat
gegiinnet, daz su in unverungelt geachenket hat, und dem groaen Spittel
zu Straßburg ouch also: daz wellent wir in ouch vilrba8er gWmen, wu
wine in ur irme eigen wahset (oder· zehenden), du s6 den unverungelt
Ichenken mugent; W88 wine so aber an schulden nement die Dit. ur irme
eigent w88sent, die lIullent sye verungelten, ue mengelich tdt. WUrdent
ouch wme in pfandes wise binder sye geleit vtir verB888en zinse, schulde
oder sust, in weüchen weg du were, und blibent in danne aaolliehe wine
vitr das selbe darviJr er danne zu pfande hlinder 86 geleit were, den
s611ent su ouch gliche in aller der mossen verzollen und verungelten, MO

andere unser burger. W88 wine öoh die schaffenere, kellere, Ichribere,
brotbecker, köche der meister zd Bibelnheim oder andere personen, die
'n6 z6mol uf unser Frowen huse oder in dem Spittel sint· oder hamacb
dar kumment, oder SUB erber lute die sich in den obge[nanten] SpitUl
oder ur unser ~"rowen hus ergeben hant oder gebrüdert: hettent oder ge­
rinnent die selben personen wine, die s611ent s6 ouch gliche und in alle
die wise verzollen Und verungelten,. 880 vor gesohriben stat. Und 161­
lent d88 die schaflener die nu ztunol uf unser Frowen hUB oder in dem
Spittel sint und alle ~e nochkummen an den leiben schaffeDlen Iweren
alle jor vor dem rate, alle obgeschriben dinge z6 haltende in aller der
wise &80 vor geschriben stat, und nit anders zd tdnde noch 8chaffen getID
werden, weder durch sich noch durch ieman anden, ungeverliche. Und
swlent ouch die wurte die unser Frowen werke und dem Spittel ire
wine schenkent, by dem eide den s6 getan hant von des zapfen wegtn,
deheine wine unverungeltet schenken die dem Spittel oder unser FroWtIl

werk Bit uf irme eygen gewahsen lint.
(Es 8011ent ouch die bede schaffenere und die 80 von iren wegen

.win schenken zum tage nit me Bchenken dan ein fuder Win8, und lO11ent
daz vol usschenken und nit veralahen, noch die narten fürbu ricken

fUr ein ander f88, dan den selben wtn volle U8schenken und am d.irtfD
. tage damit vollen, als andere zapfener tugen.)

Auflebung ,Ies Salz- Ulul EüenlnonopoU.

162. Also meister und rat salz und iHn ein wile z6 iren banden se
habt hant., do hant wir nach ervarn, ob 88 UD8er 8tette und 1lD8D bvpr1
nutze sy ode.- schade; und nach deJiune und uns vilrkummen iat, 10 iI
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JHiJter und rat, seh6ffen und amman uberein kummen einhellecliche, daz
lieh die etat aalzes und isens abdtm s611ent und es mengelichen sullent
Iolen köffen, mit den underscheiden, so harnoch geschriben st·at.

Scl1usl.

1.70. Alle vorg'.8chriben dinge und ir iegelichs besunder sullent ein
iegelich abgonde rat an dem Samstage 80 er abegon wil dem nuwen rate
fOr t6n lesen von stUcke zl1 stucke bitze ende us und inen in den eit
gebeD~ die selben stucke, puncten und artickel alle und ir iegelichs besUDder
IÜ haltende und ir deheina abzülossende noch zü andemde one urteil und
erbntni8e des meuen teils meister und ratz, schöffel und amman; (und
wer du verbreche, ~s were meister, ammanmeiater oder die rete, der oder
[die] IOllend meineidig und erloz sin).

WeiUre Zusiltu.

V.,orgung alw- Söldner.

(172. Man sol keim alten soldener dem n6tzit versprochen ist hyn­
nudUrder dhein benant ",ochegelt noch sust gelt von unser stette wegen
Bit me geben, anders dan den alten soldenern so vor geschriben stout.
Doeh were einer oder me in der stette sachen sine jungen tage 80 ende­
lieh ieweaen, daz er der stette ere geton hette, eim solchen möhte man
1rol helfen und ymme ein ampt liben, als einen zoller ur der Rynbrucken
oder ur dem Holwige oder des glich, an andern endes ze machende, und
iD domitte versehen, und anden nit.)

Vermietung der Thürme.

(173. Der .inameuter hat gesworen liplich an den heilgen mit dem
aiumeiaterampte daz beste und wegeste ze tdnde, meman zd liebe noch
d leide etA, und die huser und turne zdm höhesten und besten zd ver­
liheo. Waz ouch in jar zilen stot, daz sol er 188sen bliben; wen aber
die j..w uzkomment, 80 sol er es aber zü h6hesten und besten ver­
tihen, lmd nieman anaehen; und sol ouch kein stucke(?) lenger verlihen dan
ein jar. Und man 801 in lazzen bliben by dem, als man ime vor geben het.

SclriftlicM lutructionm flJr alle &amten.

(175. Es sollend ouch alle der stette amptliite die an disem bdch ge­
lebriben IItont und alle ir nochkomen vor meister und rat offenlich
lWeren liplich an den heilgen, ein mal für allt', alle die wile ir yeglicher
der atette amptman ist, .tete und veste ze haltende daz von ime an disem
b4ch geschriben stat. Und sol man ouch ir yeglichem ver8chriben geben
WII eJ' gesworen het und von ime verschribeq stat, umbe ~a.z, ob ir keiner
JIÜIIedete, das er clan nit zd worte haben m6hte, er hette von sinen sachen
Bit pwillet, UDd 81 were ime von synne gangen: dan es sol domitte ver­
lOrpt Iin, du kein verantworten noch entschuldigen donoch gange.)

19*
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Tore.

.(183..· VOll der drier ,tore wegen, Kronenburg. 8teinstraz wade deI:
Wisseturn, dovon man hitz har alle jar von ie dem tore 3 U. d. zfl be­
slie8sende und zu entsliessen rgegeben hat], do ist der herren me)YDUnge,

das man under den gartenenl bestellen sol, du su drie schöffe} darzd
orden sollend, di(' die egeschriben dni tor besliessent und ent8lie88fnt.
Unel die selben die es dan ie sinde werdent sollend sweren alle jar vor
meister und 'rat; und Inan sol in öch nutzit d&l"1lDlbe geben, dan t'8 ir
ding ist: domitte wurt Wlser stette jores 9 U. geltes ersparet.)

(184. Oucll soHend die zbm Enkcr besliesaen Uten tlJrlill. sand
Kath(arinen] d6N.in und daz llehcst.e tor by sand Katherinen. 80 s6l1end
die. .vischer.,ame Obern Staden beslie88en die einen letze und sand llTohans
t·urn. So sollend die vischer al11e Nidem Staden· besliessen die porte· by
der vischer stube und sand NiclaU8 turn, und sollend daz allel" tun und
bestellen mit erhem sch6f1'eln, die jores VOI" meister und rate 8wereo
sollend daz beste und weg('ste ze tünde. '. Und den allen 801 Inall ,·on
unser stette. Wl~.~~n nutzit gebet;i: domitte wart dt'r atette jars ur 6 U.

geltz erspart, wen' man . allen andern antwerken tor zt' bcsliessende von
der' stette weg~n ~uch nlJt~it git~)

VtrAin· heinu:Mreru1er GetfOlultscAajten.

(186. Ilie herren hant ouch gerotslaget, das su der stette gar erlieb.
n'uzlich und gut beduhtc sin, wClme ein ammanmeister erber botschaft zd
tagen schicket und die harwidt'r heim von tage komt'n sind, das do der
meister, ammanmeister und die rete die selbe ir erber botschaft noch' dem

seIhen harwider heimkommen S11 verh6re.n sollend oder züm aller lengelten
in den nehesten drien odl'r vier tagen und nit lenger verziehl'n: wenne
[vonJ ~olich verzoge erher botschaft zu verhörende so sÖ von t~ll kommen
sind zu wilen großer breste, kumber und kosten kommen ist, und mall

dicke dodurch ander werbe botten zu tage schicken mtis, daz wol zUm
ersten ma,l verdehen were worden; dodurch der stette grosser kum~

und koste uferstet.)

215. Hannover: Aelteste Statuten. 1303 -1312.

D 0 e b n er, 8. 34-40. Aps dem Bllrger~uche.

Anno DOßlini MCCCIII.
Incipiunt Htatuta civitatis Honovert'.·

1. Quirulllque burgeusis ali~ ofl'enderit turpibus. ver~'is et con\"ictu~

fuerit, manebit extra civitatem qu'atuor sep~imanil' per distantiam miliaris

2. Item si quis alium ad sures percU8serit vel, haculo aut ~te leserit
manebit cx~ra ci~itatem per <Jimidium. ann~ p.er 4i8tanti~ miliaris,
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, 3. Item si eum artilis '&cutis Vulileraverit, 'rnanebit exfra eintatem per
mom annom per distantiam miliaris..

4. It.em si oceiderit quis aHum, manehit 8imiliter extra civitatem per
lDUßl annum per distantiam miliaris.

5. Item ex qualibet platea duo erunt capitanei, ad quos, si tumultus
OICitstus fuerit, homines euiuslibet platee coneurrant. In Orientali platea
~Dradns Roperti et Gyse:!o de Emmere erunt capitan('i, in Forensi vero
'ohaIintis de Lapidea domo et Hermannus Seldenbut, in CobelingeIisi
Uhertua L'eo et Wemerus Monetarius, in IJaginensi platea Hennannus dä
tintelen e~ Amoldus de Minda.

6. Item quieumque bnrgeJUJium vendit vinum per singtllas stopas in
elario 'eivitatia, dabit pro sextario VI d., hospes vero dahit I Lf pro sextario.

7: Item quicumque burgensis vel hospes vinuill deposuerit in cella­
imn civitatis et illud postmodum extrahi feeerit, dabit civitati pro dimidio
'W I 8, pro integro II S.

8. Item quicumque nuptias celebrare voluerit, habebit a.d maximum
jX 8cutellaa; et sex fareula debebit pon&re, exceptis hospitibus extraneis
t servi8 civitatis. De histrionibu8 vero in civitate manentibu8 VI tantum­
1000 et non plnres, si voluerit, habebit, quibus et non aliis erit dandum.
iquis autem contrarium feeerit, dabit V talenta civitati.

9. ltem sponsa sola. et nulla alia puella ducetur a camerarüs ad ecclesiam
t ehorea.m Bub pena V ß, qui dabuntur civit.at.i, si fuerit secus factum.

10. Item [nuJUus offendet ludeos verbis vel factis.
11. Quilibet erit curialis et compositus super Theatrunl in chorea vel

1)rrigetur a tnagistris discipline ad' hoc deputatis, 8cilicet Gysecone de
I1lbeke, Hermanno de Rintelen, Ludero Luceken et Henrico Seldenbut.,
t,' si lua protervitas exegerit, ammovebitur de civitate tamdiu, donec ab
iadem magist.ris diBeipline fuerit revoeatus.

12. Nullus h08pes habens merees venales deponet illas apud aliquem
lieobi nisi in cellario civitatis. De quibus mereibus qualibpt. 8f'ptimana,
oamdiu iacuerint in eellario predicto, dabit civitati censum subscnptum:
e quolihet colorato et Poperensi et Dornacensi et longo blaveo panno
n08 denarios, da quolibet aHo panno I d., de last alleci& In d., de va.se
utiri n d., de frusto stromuli I d., de decade pellium quarumcumqu~ I d.,
e' V&8P seleB I d. Quicumque vero hurgensis bona huiusmodi in domum
l&m f~cerit deponi, ut ibi vendantur, dabit eivi tati V 8.

13. Siquis alium inpetierit super dehitis, pro quibus. habet obliga­
onem bonorum in libro oivitati8 eonscriptam, is qui inpetitur' poterit
ramento 8UO obtinere cum duobus consulibus se bona. huiusmodi lihera.sse,
lAmvu adhuc eidem libro inveniantur inscripta..

14. Cuicumque coram eODsulibu8 domu8 vel hpreditas aliqua fuerit
ligata pt in libro civitati8 scripta, dabit consulibus I ß et, scriptori n d.
Vf'ro privilegium super obligatione tali habere voluerit, dabit consulibu8
B et 8criptOri I ß.
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15. Qnicumque electuJ fueril in consilium, .ed noluerit eeee eGDIt

dabit civitati V talenta pro illo anno.
16. Quocumque ex eivitate reeedente ex quaeumque neeeamtate, q1

cumque burgensis noster per se vel per nuncium suum bona illi1Jl p
8niS debitis arrestaverit, 'infra meuem a die reeesins eiua seeundum p1
portionem debitorum cuinslibet bona sua distribuantur.

17. Welek borgere dopelet eder boeet weder en anderen borgt
boven dre schillinge ene~ dages, eder met ome pligtet, ot Bi inbiDnen «

stat .eder dar onboten, de schal geven der stat 5 ß unde alle dat be
wunnen heft. Es he ~n ratman des jares, 80 schal he geven u
schillinghe unde alle dat he jewunnen heft. Dat silve schal don, de ,
lust. Ker umme win eder ber, umme honre eder spiee mot men WOll

dnssen broke dopelen eder bozen an ere cumpenie. Deuen broke aeal
man beteren also dicke, also men et van eme vorderet vor deme n
Vortmer alle dhe in der, stat wonhaftech sin soolen dit lovede hold..

A. D. lICCCllI in tigilia Iohannia baptiste nos conaulee de Honov«
nostrorum burgensium ~iversis fatigationibns oonaideratia, statuimui I

notata perpetuis temporibus daratara quaübet contradictione CeS8&Dte.
18. Primum est statutum, quod, .i qws promiaerit aliquid fideilJll(

cautione, nec uxor eius nee eins veri heredes eo mortuo sint obligati peni
sed absoluti.

19. Secundum est itatutum, quod, si quia bnrgenaium moriatur
linquens unam uxorem legitimam, eciäm si plnres legitimas aXON. ~

ducat, post mortem eins .nulla 1lX0rum pereipiet plua de bonil reüct.is qt
unius pueri portionem, ~si scitu proborum virorum uxori 8ue I.
specialiter aliquid largiatur: videlicet de quinquaginta marois V m.,
centum m. decem, de dllcentis m. viginti m., iuxta quantitatem bonol
8uorum consideratam. Vir moriens dODum gracle iam dictum minlJ
poterit nec augere: non enim donum eet iuria.

ltem a. D. lICCCVll.
20. Quicumque burgensis teatamentuJn BUum ordinaturua aliquid

remedio anime sue dare decreverit bonornm 8uOrum, denarium decimum d
potest, et, hoc neque uxor neque beredea poternnt contradieere vel inpedi
ita tamen quod hoc probis viris notum sit.

21. Item quemcumque burgensium conlules per nnncios 8U08 vo.
feceri~t, et si nuncius, per quem vocatur burgensis, ipSUD1 invenerit. tt
locntus fuerit, ut eat ad consules: si ille in continenti ad iPS08 non 'l'
rit, sive in Theatro sive in cimiterio congregati sint vel ubicumque I
simul fuerint., dabit con8ulibns sex d. pro emenda.

22. Item quicumque burgensium vendere vinum preBUmpserit per I

gulu Stop88, antequam consules valorem illius vini eatimaverint, d.
V ß pro emenda. Preterea a vendicione illiul cessabit, donec oonl1l

valorem ilHus e8timaverint. Quoeienaeumque enim qws Btatutum hoc
fregerit, tociens emendabit sub pena V B.
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23. ltem quieumque burgenai~ alium cum deliberaeione invaserit
C1ID1 acatU armia, per que vita prlvari poterit, live iplum vulneret eive
Don vulneret, manebit extra civita~;m per annum iritegrum ad distanciam
1Iiliaria. Habebit tamen quatuor eeptimanu pro. gratia, antequam exeat
emtate, qnibua tranaaotia oportebit ipsum senare statutum civitatiB.

24. A. D. KCCcvn statutum elt a dnis. COD8ulibu, ut, eum tribus
ricibu pulsatum fnerit, ut eonaulee cODveniant: quieumque oonaulum, cum
ll1timo campana reliota merit, ad Theatrum non venerit, dabit ooneulibua
tnI d. pro emenda.

25. A. D. J(CCOVII in feeto B. Gregorii pape con8ules de HODovere
lDlIDimi CODseneu in utilitatem omnium burgensium statuere deereTerunt
IUbnotata et ea perpetws temporibu duratura: videlicet quod nullue
!Jargenaium vel hospitum debet vel potest alicui hominum spiritualium
re] religiollOrum mam hereditatem amplius vendere vel gratis vel propter
Deum donare; eed in paratis denariia quilibet quantum vult potest eil
largiri.

26. Seeundum elt ltatutum, quod, quieumque virorum vel mulierum
el burgeuibua, live Bit 'iuvenis vel antiqus vel antiqua, indignanter ex­
ierit Honovere iore civitatis contempto et non est eo oontentus, iure bur­
,enaatu omnino earebit nec ultra manere vel fieri in ea poteat burgeneia.
Vel, si aliqnia burgenau iura quesierit alias quam Bonovere, penam paci­
~ eandem.

27. Alle de to Honovere wonet, behalver riddere, de soolen der stad
)1l1'kore halden in allen dingen, et ne weren goderhande lude, den de rad
'. to er tit vordregen wolde,

28-31. A. D. IICCCVIll con8ules ex unaniIDi consensu ad utiü­
Atem et commodum commumum burgensium mutaverunt statuta
~Dtiqua in melius. Et sunt hec:

Wl«lwlwlung ron 2, 3, 4 und 23 mit GewäArung einer Gnadenfmt von zwei
lad ... WocAm, tDi~ .clon bei 23, für t& Falle 2 und 3, water HinzMfUgung der

~:

Preterea ad civitatem non redibit, ni8i illi quem leeit (oder affinibua
DOrtni) emendam dignam fecerit;

twl bei 2 und 3 (28, 29)
Conaulea tamen habebunt potestatem super emenda etatuenda (oder

lle emenda nimia gravetur).
F.-ner luM,t es (31):

Hec omnia et lingnla emendabnnt quicumque excedunt, sive in
~ilitate sive extra eivitat.em hoc fiat, dummodo conlulibus innotesc"t.

32. lteDl pullu oonmIum debet aceipi in fideiussorem a con~ulihu8

)fO eSC88111 eolltra eivitatem perpetrato.
A. D. IlCCCIX incipiunt no va 8 tat u t a civitatis ad utilitatem

~Dlmunium burgenaium edita.
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33. Swelec man ene hopinghe maket amme wort oder umme andel'f
cleyne Achelinge, wanne de de 8chelha.ftich sin van der wal8tad gE'komen
sin ane dotslech unde wunde, dar en man vorvestinghe umme liden
Acal, unde ane orslech unde cluppelend: de an dere hopinghe eytl bOTet­
nlan und eyn hiffere, d(' 8chal geven der stad twintech marc. De to dm
hopinge geladet. wert unde eyn medehelpere wesep wel, de schal ghfven
der stad vif m. Ne nUlch ~e <Jat gelt dat darup geset is nicht .gev...
he scal der stad enberen also langhe, bet he dat gelt, gheven moghe: unde
scal elle InHe van der stad wesen. .

Swanne over de schelhaftighen van der walstad gekomen si.n, 80

scal men de 8chelinghe bringhen vor desse achte [de] hir nedene bt'8cre­
yen ~in. Dat sin H('jric Seldenbut, Jo~an van Gerden~, Albe$s IJeoJ

Thi. van' •.., 'her Thi. Turek(', B~ldewin ,U'ncel, Johan de eldere vamme
Stenhus unde Johan van der Nyenst.ad. De~se achte hehbet darto uppttp

heylighen gesworen, dat se it scon vorlikenen an minne oder an rechte
na witt.e unde sinne, so se hest moghen.

:-i4. Swel('c horghere vor deine rade wat to wervene hevet, de ne
scal dar nicht vore gau Iner self ~erde; also, manich man dar enbovt'ß jB.
seal manIich geven der stad vif ß.

35. Swelich horghere mid eme swerde vor den rat gheyt, de IC~

gheven der stad teyn 8. [35 hJ. Ken vader unde sone noch twene brodena
tosamn..' moghen ,,·eseo ratman enes jsres.

~6. A. ]). lICt~(~XII domini consules statuernnt: Nen borghert' l'caI
h('hb('n cll.'dhere oder hodp de mit silvere sin beslagen. Vortmer nt' seal
nen borghere siner dochter gheven jenege. guldene braceD; mer ore man.
deme se jegheveu wert, mach ore gheven, oft he wil, eyne goldene braclln
unde nicht lJ1er.

3i. Nen vrOWt'l noch juncvrowe scal hebben up oren clederen cyrode dat
van 8ulvere oft.., van perlen Kemaket si. Vortmer sc.al nen vruwe hphbfn
Wlldene odpr 8ulverne natlen, noch doke, noch winpelen de mit golde
wracht sin. noch cruAe sidene doke. lIer joiewelec vrowe unde juncvrowe
mot ""01 hehben eJ'ne guldene ofte eyne sulveme bracen undp eynen
mantel8nor ullde lnowenspan, de enen verdinc weghen; unde vingerne mot
se wol hehben, ""0 vele se wil.

38. 'V'elec vrowe oder juncvrowe dit lovede bricht, we ore vOrDlundt
iA, de Real der stat vif punt geven.

an. lIit eyneole kinde dat men dopen seal 8colen nicht mer [wen]
twelef vruwen to der k('rken gan. Welee vrnwe dit hricht, ore man seal
der stad vif ß gheven.

40. Ken borghere scal mer geven eyneme gherenden manne den en
lot Brenl<'Rl'h(\8 si Iver<'K; m('r den 8pilluden, de der stad knechte Rio. lIot

men wol ~heven "·0 vel(' man wil. We dit bricht, de seal der stad
geven eyn punt.
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41. Welee vrowe' oder jun[c]vro1te "de schuldieh js de Iilot Jowelec man
rol pandf'n in irme gode, wor 8e' dat in der werlde heft, mit deme'richte
leatmen se vorvolghet' bebbe, also it rerlht i8. }fer ore werkeldaghes
Jedere 8cal men ore' laten. Se ne8cal oe nl'lllan mit sek inten oder
pannen.

42. Item domini.. consules statuernnt, quod donnne et juv~ncnle

on debeant habere' in vestibus suis bord88 aureaa vet argentf'as 8eu
uicqURßlt· contextum vel consut.uni' super veste8 de cerioo, 'Mlro vel argeilto.

216. Hameln: Aus dem Stadtbuche "Donat". [14. Jahrhundert,
o nicht aBders datirt.]

~einardul, Antudtg und Nr. 685.

46. De olde rad unde nye hebbet ghesateghet, dat neyn orer 'bor­
nere noch borgherscbe eder wy mit on wonaftieh i8 ne scal monf'ken noch
beysteliken lüden hüs noch hof noch erve binnen der st.at ghevf'n noch
erkopen, ane oren'" vulbord. Wy dosse sate breke, de 8colde v~rbo..et
ebben lif unde gode Were dat he enweeh qneme; so en 8coide he. noch
In wir DOch sine killdeJ:e. nummer mer. to Hamelen to wonende kamen.
ledde be ok erve vor der stat, land eder garden, de en scolde' neyn orer
orght're ('der borghersche eder wy mit on wonde uter' stat vruchtighen.
VAt he ok godes hedde buten der stat, welkerleye et were, dat enscolde
eyn' orer borghere eder borghersche eder wy mit on wonde berberghf'~

,~beghen. ' "

49. De olde rad unde nye to Hamelen hebbet ghesatighet, d'at swe­
loh borghere bete den •• rad vladenV1"et~re, de 8colde deme .. rade" ghe~en

ynen ver~lncb unde twelef mark to' b~teringhe: de8 ~n sc~14~;n~~ ome
~cht. l.aten. Sweüch borghere ok eyoen e.• radman hete vladenvretere, tl~

colde de:m~ .•• rade gheven vif punt. upde den s8cwolden twe U-: 4es .en
ßoehte~en ome ok nicht laten. Wat he des mit ghelde nicht vorbeteren
ßochte, 8eal be sitten vor juwelich. 41 eyne weken in dem tarne unde eten
~r unde brot.

70. De oide rad unde nye hebbet ghelatet, datme nenne man in den
1d keaen scal, he en 8i wedewer ifte he en hebbe en wif.

76. "De. olde rad unde' nye hebbet ghesatet, dat we hir in der stad
lemede liden dorven, he en do vulburcor.

82. De aide tad unde oye hebbet ghesatet, dat wy twene user bor­
'here darto setten willet, de bnwen 8colen Iaten enen tarne alle .1ar, de
rile dat des den rad' lustet, twischen Mitvasten unde. 8inte Gallen daghe:
Ir lC&1 to gb.even juw.,lc hu8 enen seitling unde dat crusewE'rk ses
enninge, unde de rad seal on dat utpanden laten. Lopt on over, se
oJen 08 dat weder antwerden;. entbrect· on, ws willet tolecken. Unde
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willet twene uer borghere alle jar~ Ntten: de soolen dat neren,
dat le den torne binnen dem jare buwen loolen laten.

85. De olde rad unde nye hebbet ghezatet, wede lantwere totnddede
eder innehauwe, de sca1 gheven dem rade 10 101.; unde we dat wroghede,
deme scal de broke hallef.

86. De olde rad unde nye hebbet ghesatet, wede hir kome~
eder inyorde uppe perden in dem arne, ane kome dat ghedonehen w..:
wonne dat nnghedonchen kGrne inyorde, dat ot to wetende worde, eil
scal gheven dem rade vif schilliDghe.

87. De olde rad unde nye hebbet ghezatet, weHc h11mlBD to Hameln
bawecht heft nnde enen gauen plooh, de seal legen enen morgben ludet
onde nicht mer mit line; unde wede nu buwede mit ener halven ploeh, tl•
•eal segen en vorlinc mit Iyne unde nicht mv: seyden Be mer, dar sooldt-J
le den heren deyl afgheven des dat lant sin borde. Beyt ok we 10
eghene lant, de scolde doge late holden: vorbreke he de, he eeolde den
rade ene lodeghe mark, gheveD.

105. [13]88 ghe8ateghet in sinte Johannis daghe to JliddeDlOmm
De olde raet unde nye hebbet gheaateghet, so we mit UI wonaehtieh heft
,hewest unde anderswor in aeme gheyt hir ute der stat ut unsem arne,
de enechal hir nicht weder in, he eugheye dem rade eyn .. : 10 uet ftI

huae eder boden dat le ghaet., dat schallen t1IlI8 borghe~ meldn bi orn
Iworen eiden to dem sohote, he sy man eder wif'.

186. Dit sint de dorp, -Je brackebolt gheyet,
Barchulen Bercle Dembeke
Odere Walellen de Grubeau«"
Emberne 8elekellen Wull'eaaen
8toehem Aartleaaen 8wecbere
Hermerlen B.edere RelpeDlen
de Hermer8cheborg de Werdehaghe RalweBdorpe
Amelgodel8en GrYlme Rerkendorpe
Wellie 8unnenborn Hemeringe
Ghelde8sen Dudenhulen Rea1lDge
Wlllmeraen de Reyne Rumbeke
WangAlilt de 8conehaghe lVullen
Bechu8en Kilelberghe Laehem
Lathulen Raverbe~e

196. 1423. Aldus 80 Ichullen ghAn de leohte vor dem Hilgen Li..
namen, wanne men o~e umme den kerkhof drecht: to den enten vorl1

Unser Vruwen lechte to der Marketkerken to dem altere, de upfMl dn
steynen pylren st4cL - Des HilghengheY8tea brodenohop ore lecbt.e.­
Unser leyen broderachop to der Ilarketkerken ore lechte. - Der armtf

lude broderschop ore Iechte. - Der hilghen dren KoniDghe brodenohol
ore lechte. - Unser leven Vruwen broderechop de grote on lechte. ­
Des Hilghen Lichnamen brode"chop ore lechte. - (Der hoppener leehtl

Der tymerlude lechte. - Der ichroder knechte 1echte. - Der .ed.
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beehte lechte. - Der Ichowerten knechte leehte. - Der' beckerlmechte
lechte. - Der wullenwever kneohte lechte. - Der hU81ude knechte lechte.
- Der hoppenere lechte. - Der linenwever lechte. -~ Der vi8chere
1eehte. - Der hoker 1echte. - Der kramer lechte. - Der korenewetten
lecbte. - Der sehroder lechte. - Der 8mede lechte. - Der 8chowet:ten
lechte. - Der Jmokenhauwer lechte. - Der becker leehte. - D~r

nllenwever lechte. - Der ltopldde lechte. -,Der hUllAde lechte. - Der
ghrate kene.

221•..•.. Ok Ichal nemand bruwen, he enhebbe eyn eghen hus und
liD harn8eh, also de, rad in votyden dat gelatiget heft. Ok scullen nene
twen mer brnwen in einem hUB by einer lodigen mark. In8titutum feria
eeeunda post Kauricii anno [14]43•

... t>d

217. Köln: Allgemeine MorgeDspracbe. a) [Um 1-'00]. Zu­
sAtze: b) lUm 14351; c), d) [Mitte des 15. Jahrhunderts].

8teiD, 11. Nr. 80; Nr. 170; Nr. 214; Nr. 215.

Morgenspraiche.

a) Deler nagelchreven punete ind lachen haint unle heren v. r. eyn..
drtcht1igen oeverdragen ind willent, dat tlie zo yehlieh~m ha)ven jare, u
10 Kiratznaicht ind zu B. JohanB mie8en, wannee die nuwe rait yngegan­
gen ya, vor dem raide gelesen sullen werden, ind dat der nuwe rait die­
lel,e puncte zo halden by yre eyden begrijffen Bullen. Ind·dan sal man
die puncten zo ycliehem halven jaire vurg. myt eynre morgensprache
getneynliehe verJmndigen ind UlJroufen.

1. In dem yenten 10 gebiedent 11D8e heren v. r. vestligen, dat nyem&ll,.
hee lij wer hee aij, paffe, studente, leye, vrauwe 01 man, nl\ eylf ~n in
der naieht up der struslen nyet gain en 8al, usgeacheiden dyeghene,
die Y&D unaer heren ind der gemeynden wegen up der atrail'~n zo gain
geechikt werdent. Iod 80 wen man darenboven up der .tral8aen VÜpde
Rain, de aal 10 mark zo boissen gelden, 01 anter hee ~ !i'yen maent
UDden in der 8tede tu~ leigen : id en were dan sache, dat .~e~ myt ~ynre

Juchten offenberligen up der straislen gienge umb noit&achen wille yn an­
treffende, die hee kun~ehe bijbreiehte. Ouch 80 8al eyn yekllcli wirt seyn,
wat g.te hee in syme huse halde ind sal ouch di88elv~ g~ste warnen, dat
Iij na eyll uren up der 8traiuen nyet en ,,&in; ind ~o wannee hee deI
DY" en dede, 80 lai bee die vun. boisse do'lll ind geldßn, die der gast
gelden eeulde, wie VUnJ. eteit; ind 8a1 oucb künt doig unsen heren v. r.
lerlijt, 01 hee eynghe geBte hedde da yn an verdoeehte, under dt'r
boialen nua. .

2. Vort were sache, dat ~r~an, hee were wie hee were, paffe, studente,
Jeye, 1TUlwe 01 man, bynn~. n~htz of dagh8 eyngherleye uplouf of ge­
nachte machde bynn8n CoelDe .yt "owden of myt werken, die sal lijf
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ind' gnet verloren haven, · ind davan willent tOuie· hpren zentunl· ·dom
rijchten.

3. Vort gebiedent UDse 'heren v. r. up lijf ind gtlPt, aat nyeman, hee
sij wie hee eij, umh eyilgh~rleye zwist, zweynnge, haa 01 nijtz wille, dit
sich' \ran vu:rleden zijd~n bis up di~sen hodigen dagh t'rgangen hedden of
namaile ergain moechtt'n, geyne gewalt noch liomoyt' myt woerden noch
myt werken' an den aildere'n liegen noch k~ren ~Ji 8a1 yn geynre wijse.
lIer were sacbe, dat yeman myt dem anderen yet zo schicke'n of gai~tz

hait, die 'aal yem myt rechte zosprechen in:d anden nyet, al80 dat Tin

aiden bis lier gewoenlich ys gewelst ind sich dat heyscht: ind ~bort. ' ,

4. Item gebeydent. unse heren, d'at nyemant t'ynighe n881~1 en hafe
noch en drage dy cleesgin heyschent, ·iod otich~ d;"t geyn' smyt tio~h

anders yemant der en maiche. Ind so wer darwider dede ind damyt be­
vÜDden wurde, van dem willen~, sij dom rijchten. . .

5. . Item dat nyemant eynich gepeuwe of erde an des RijM o)~e~

, noch darhy' ~och o-dch yn den· Rijn en voire noch en dragee Wer dar·
weder dede, dye 8aI so ducke dye boi8len gelden dye UDse hereD darup
gesat haiot.

, 6. Vort .were, .lSache, date eynich unser heren. Y. r. z~rzijt of eynich I

inge,essel\ l,urger eyngben zweyenden partijen der stede weden. op ,den
strais8en of a.~derswa yn Coelne z(). ha.lden geboiden, die vrede sal gt­

halden werden .yn alre Inaissen, of unse heren v. r. selve den vrede p
boiden hedden. Ind weert, dat yemand den vrede breche, .so soelen diesene
~ie den vreden geboiden hetten ind ouch all~ diegene die da an ind oyTrr

weren, den ungehorsamen zorstont angrijfen ind halden bis an uose laeren
ind dat gericht.e.

7. Vort. so g~biedent. UDBe heren iDd willent, dat eyn yeklieb ma,
hee eij wie hee sij, al\~n ind yekligen gerichten. ind riobteren bymten rm
sta~. gl'hoirsam. sijn s&l. Ind were, dat yemant den gerichten ind riebtfl'fn
\lngeboir88ID werde ader yren boeden van gerijcht.z wegen mY8haudeide
mit worden of mit werken, der 8al eynen' maent unden in eynen der stede
turne legen, ayn, eynghe. beede· vur .yn zo geschien. Ind 80 wanne di~

maent umb is, asdan so BOlen ind moegen anse heren den ungeboinamen
ordelen ind an yem l1a ayneD brucben richten, &8 eij dunkt dat deI noit
gebuere.

8. Vort 80 gebiedent UD8e heren ind willent, dat nyemant,' h~ sij
wie hee sij, doebelechoele noch' spil, heyesen steyn noch quekbnat up geynen
enden noch steeden in den hüyaeen· nocb d. :enbuYIs8n heYmlich noch
effenbair in geynre wijs banteyren noch upbalden .r bynnen C<>elne, id en
were dan, dst eynghe heren, ritt.er, knechte 01 wailegeboiren lude, die Tau
b~ssen heryn qwelnen. sijch ergetBen weulden.· Ind 88 wie herweder dede,
dat is Z() verstain, .so wie die vurg. doebelspil ind suelge uneerlige eaehen
anders uphielt.e t der 8al Vunfzijch marlt zo boysaen·'plden. ~
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.. ~. Vort· gebiedent unse heren:, aU~ yren burgeren ind ingeeessenen,
dat geyn man doebelen ~och doebelspil, .quekbreden noch dergelijchen
oyven en sal in geInre wijs, ayn argeliate" in amp~n noch in gaffelen noch
up anderen geynen steden, bynnen Coeln~ noch buyssen. vur yrre stat in
yrme gebiede. Iod 80 W4e herweder dede~ .den man bevunde mit waraftiger
kUnden, der sal 25. m~ zo bOY88en gelden. .

11. Vort. gebiedent UDse lutre~ allen ballyngen mit der sonnen. user
Colne; ind wen man darenboven vyndet, dar willent UDse her~n .a18O\ oever
doyn richten, &8 des noyt ia..

.12. Vort gebiedent UDse heren, clat geyn msn, hee sij wie hee sij,
dach noch nacht geyne swerde DOch ungewoenlige langhe metzer noch
andere ungew9.iuJige gewer (}ragen en aal noch yem laiast'n nadragen in
geynre. wijs: id en were dan sache, dat eynich. Inan 118 syme hüys zo sijnre
\1":DDde. hUfS, zo ampten, zo gaffelen of van danne gain weulde, die sal
gain mit eytJre luchten, gelijch\ w~ vur dat gemQrgenapraicht is. Iod 10

wie herweder dede, die aal sijn swert of gewer v-erloren hain ind vünf m.
IQ P9iMen geld8~; wilc\.e oo188e half up der. stede rentkamer ind die ander
~ße 4In Re.w.eldemeysteJ:eD vallen soelen..

13. Vort gebiedent~ heNn, dat ,. t'yn yeder man in ampten ind in
gafFelen yren. gekoiren meysteren gehoirsam sijn a081en in allen sachen yre
ampte of gaffeie alltre~ende, beheltenMse den. gerichten. yers· rechten.

14. Vort verbiedent unse hßren v. r., dat. nyeman geyae heymlig.e
nuwe geseillchaf, gaffel noch vergaderonge h~Vt}ll noch rn.aehen. en sGelen,
"w;n noch vlu;der dan deI'. verbüntbrief . UB.wijst. An~ wen of wa UDBe
he.,... dat daroyver vemeymen, dat willel.t· sij,. ~18o- erllst.ligen riohten iJld
wenden, as des noit is•.

J5. Vort die brulofte, yerstenü8~en,. k)?l~kil"8ten, ruwekleyder ind
kyndelbedde willent unse hereu,. dat man .clie halden sal under boyssen in~

pynen, so ,,·ie ~t unse heren vurzijtz .geaat .haint ind up der Borge..
Buys ~ der tayfelen, g,achreven steyt iDd deJ1 geweldemeysteren dat, ouch
bevolen is zu I waren. ~.' & •

16. Vort gdbiedel;lt. DD8e. here~ .~yme yedermanne, yd· sy man of.. wijf,
yren wegemeysterel\ gehoirsam zo syo die ~traiss8n zo· reynigen, Wider· al-
BUlehen boyueD dje d~p· geeat aynt. . ~. . '.

18. ,rort gebiedent UDse heren, dat ..eyn yeder man de vur den ge~'

~chten up der Burger Huys zoo schaffen hait van nu. vortan ind vorl· alle­
wege .yan..S. Remeys~ mysseQ b~. ~o· ],>ai8chen. ~o :.10 uren,.ind. dl\ma. van
PaiBchen bis zo S. R~me>:~.~ mys8en: zo 9 ~l"en an, da~. geri.cht. kome•
.. l~. Vort ge~yeden~ unse heren y~erm3.n d~ bi8her geyne. a~pt Q.och

g~f~l. gepoiren hait" dat .4e bynnen 14 dagen eyn .ampt.. 9fl gaffel.·ki~"

find] aynen eyt doe, as sich dat.~,U8W~8o~g~ des v~b~t~iefs .heiscAt.
. ~. 29. :V.~. 10 . haint u.nse h~ren.:.v •. r. Q~yer4ragen,.wer va.n UDsen. bur­

~ereD. pf ingese.n Plit UDsen bereu, yt;t. g~ntz. of. zo vor4er~n. hait, de
lUach. ae~d~~. 0; se~tvirde~ ..by ~e ..1l~~en upt Raithuys. kqmeQ ind
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nyt darenboyven. Aa maenchen man eynich burger 01 inpaeua m. mit
yem breychte, &8 maenchen maynt lank sal he zo turne ligen: ind da •
saI geyn meyste"r umb nagen noch geyn man _I darup antwerden.

b) 22. Vortme vemeyment UD8e heren v. r., dat veellude, heide nuw.
iDd man, hie in der stat gheent up yre gylerye, die doch stark ind geaunt
lijnt ind ir hroit wale wijnnen moigen, ind deagelijcha ouch veel mul..
•loyaser hie gheent. So gebiedeDt UD88 hereD, dat dieaelve geBlDlden umb
ir' broit arbeideQ ind dienen, ind wer des nyet dom en wilt, dat .ieh die
van stunt uys der stat machen. Iod wer van den dei nyet en dede iDd
darenboyven hij in der ltat bleve gain, den of die lOilen de gewelderichter
antasten ind eyn jair onden in eynen der ateide tÜftle leigen, wauer incl
broit so euen, ind dan darna u18 der atat so drijven ind so jagen.

23. Ouch gebiedeDt unse bereD alle dengheenen die· mit kraokheit
V1H" den kirchen sitzent ind up der atraia88D gheent mit anvledigen WUDdID
ind gebrechen, dat die a1aulchen yre \V1lDden ind gebreche decken ind D1.
o~nbeirlich lien en laiasen, up dat gode lude davan,'geyneD 8tank Doek
unwillen en sien' noch en lijden: want die gewelderi~htere dat oeveniea
ind verwaren soilen. Iod wer dat daroever dede, dea i willent unae hena
ou~h in YUrII. maiasen uys der stat doiD drijven.

c) 23. Were ouch sache, dat ,eman, hey were heymsch ader vreymde,
den anderen up der steide Raithuys 01 under dem Raithnyse 01 vür in de­
Huys vrijheit of .ouch bynnen den vier benken dei Hoen Gerichts of ootJa
vor eynchem anderen werentlichen gerichten bynnen Coeme sloige oC Od
eyn mes up den linderen uyssoege, dat sich Imntlich erfande, der aal tJDI
hant verhurt hain, die man yem sonder eyncherleye beede mit IChef..
urdel nae erkentenia des gerichb anme stock. albat\weD aaL

24. Vort 80 willent ind gebiedent 11D8e hereD v. r., &8 aij vunijdea
me geboiden haynt, so wa eynche kuppelena8n bynnen ym &tat der
manne eewijve wt anderen mannen of der wijve eerßanne mit anderen

wijven of ouch geistliche lude, m&D8- ader vrauweDperilonen uphaldeat, of
ouch der lude kyndere of maechde Da lieh hmgerent, utnb die so schand.
01 anderen onerligen sachen so brengen, dat k6ntlich were: die aal d.
greve of die r"drichtere zentunt angrijfen, ind die aal man up den bI
aeben, zo backe~ byrnen, nae erkentnia des gerichts, ind vort mit roid.
uy. der ltat drijven, nummer weder darin so komen.

25. ltem so- willent ind gebiedent 1lD88 heren v. r., lIOe wer 11DIDIe
lieven heren Goide 01 aijnre gebenedijder moider llarien of den beiligel
vloichde 01 bluphemeert, of mit metzeren of anderem gewer eynich bildt
of crucmx aticht· ,of unteert, dat man k6ntlich up yn brengen moechte, dat
man den an allen ·fYI1en geüederen, daemit dat hey swebe l6nden bepug8
hedde, richten aal na· erkentnis dei gerichts.

30. Ooch so vernement 1lD8e heren, dat vute viel a6ntlicber .acbeD
&8 mit boerlerijen, oeterspiele ind woücherijen hie bJDD8D Jrft ... be­
drev.n werden, daemit Got 11D8e here sen groeelich erdrnt bad psmeet
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wirt, daromb dat dukwijle sterfde, pe8tilencie ind duyr mjt komen 8ijnt
iDcl DOCh komen moechten: darumb gebiedent unae heren .v. r. ernatligen
allen yren burgeren ind ingeael88nen ind vort in dat gemeyne airemaIlich
der lieh vau eynen Kyrstenmynschen belt, sich sulcher sUDtlieher 8achen
10 hüeden iDd der nyet me so bedrijven, want wer daemit me bevonden
wirt, dat kantlieh were, den willen unse heren also Itrengellch doin Itraifen
iad richten, .. sij dei noit aijn d6nkt ind sich na Goib reichte heilcht
Dd geburt.

SO b. Van den verken, die up der atraiasen gaent.
Vo,t koment maoicherkonne elagen an unae heren van den verken,

die die,bene halden den dat nyet en geburt ind ducke verboideo is. So
pbiedeut UD8e beren ouch noch hUdiat&g8 eyme yedermann~, dat nyemant,
lIe lij wer he aij. verbn up der atraissen' gainde halde, uYlgeacheyden
becker ind brawer ind·· vort dieghene die buynen der Alder }luyren ge­
.... .mjnt bad hoeve' ind iant haint. Ind wer dar~nboyven verken
hielte, haint DD8e heren yrea geweldericbteren. ind boiden , bevoilen, die
Yerbo ._ neymen ind in die h08pitael zo ghe~en iod vorder damit umb­
aapiD aa yn dat bevoilen is, sonder yemantl wederreide.

35. De percutientibua parentes.
Vort 10 gebiedent anal' heren, dat geyn kynt syne alderen 8lain,

werpeo, stoiuen 01 mit uneirligen worden uY8richten en 8al in geynre wijs.
hd "'81' darwieder dede ind in eynchen der 8tucke bevonden wurde oever­
mitl nahenD, geruchte 01 olage der aldereo, \der 8al eyn hAlf jaire unden
Da der lteide thurne eynen lijgen so wUler ind zo broide; ind darvur
DJ...... bidden en aal nocb geyn meister darumb vragen, of wail brieve
"an ~en weigen ingeacbreven wurden, under eynre penen van 40 marken,
die .....en luden gevallen ind darzo Goide in den alderen be88eronge
_ ..iDen.

d). 1. Ir eirber lode. Alao u gewoenlich j8, dat man jain dat heilige
8Icrulent umb die .tat so dragen pliet, 80 sal man dat van noch hl1de
10 1J4t dagen dragen: daromb so gebiedent UDBe beren v. r. allen ampten
iDd pl'elen bad vort yedermanne, dat 8ich mallich darzo be~eide ind steUe
llit~D kerzen ind gereiteobaf; iod ouch dat die kerzen ge«:lraigen werden
Da .,ude, .. dat jain gewoenlich i8, want unae. ieren v. r. auch zwen yren
'rinden dat so verwaren bevoilen haint.

J. Vort gebiedent UDSe heren v. r., daf mallich hoel~chen umbghee
iDd die prelateo, paflChaf ind orden llDverdrongen lais8e, in dat nyeman,
.... Yrä6w8n noch man, 8ÜDderlingen nyet en ghain noch en dryngen under
die pJ.chaf ind mallich dem heiligen Sacramelite ynneclichen navolge, umb

'dee a8&i8 wiDen dat darzo gegeven is.
3. Vort dat alle dieghene die so dem vors: Vrijdaige rijdende werdent,

,... he6ftluden, die yn lUlle beren letzende werdent, geboiraam aijn ind
dea laden d6rob yr korn neyt en rijden.
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B. Der H8ndel~

218. 'Ert'ort: Alte und neue ""Ührung; der Schlag
[ft48~1~5I .. ] .~ '~:f
" • .,It,.. _

C. Beyer, I. Nr. la6.

Nos cives El·phordeiiiJes;··per' dominum nostrtim &e. de iure mOl
in Erphordia requmti, per ~"Bertholdum Richmari et Conradum 8
nostros eoncivea talern' sentenciani protulimus: .

1.' Quod dDuria ligilä ·1ld~-edificia· spectaJicia cum dolabro eir
efrli debent· DOvis denariia, pteter illa que pertinent ad lagenas et a
braxatorum. Pelles agnine de}jent emi novis denariis a di~ Parasce

mel-Idiem usqtie" ad vigiliam' Penthe'costes post'·· meridiem.· Hum'c
erevit" in Thnringia 'et equi quorum valor est ad" diinidiam mari

imra et eurrll8' 'novi' debent denariis novis emi. OmJiia ligna eonb
debent emi obulis' ~t·· denariis Erphordensis monete. "

2. NuUus debet facere cum libra conciunbitim argenti pro denl
e ~nverso, nisi eum monetario•

.... 3. Si 'quis etiaDi' raptUi' foerit cum dSiiariifi' false monete, illi il
et pena debits' imponet~ etl a- magistro·. 'monlete nullatenu8 per
p&cuniam' redimet11r.

4. Item omnis' annona/ triturata que in' eivitSte'in Erphbrd,en8~iB

don vendita novie denariia'Mlii debet;· pre~r iH~;'4uam Äliqüi's :
ad eXpeD888, habt!t neeeif8ari~m vel' atl- :reditus"st1öß4 dandos.~ Si
aliqais simul cllm .annona qUatD addnetli" advehit jJi darm riß; illud
potest eum cerevisia et annonam quam adduxit dare pro illa.
q~oq1ie annon~ potest extra: EtphotditliB Ubere~ fieri" ,veteribus denf
oum: alia re q'iiacunqtie.- ,.. ·": .. ,. : ',ir

." 5." In- empcione&-qubque cUfbltpiatn reil I1dti'deb~' pluries' qual
et, unica fieri Iklfuciö .·hIlB ilüüs qhbd elegescazt dieitm in volgari. .(
oiQ!Erphordenais" quidquia ab- mO·'8uo" cotieive' 'eintt, ad dalidlim
81epseaz '·dicitur non telietur~"" :',.' ,',; . ,'.

: i .~ ~ ....... ; ~,,~. l· ,; ,~. \!,.'... ... J':-

J·••·~,~i~·l9..~-Ertort: 'Pachtutig' d~r· M·ütize. "13': 1:11: }3~'i;1'"'

,·,.i'-:'C:'B'e·yeJr, 11. Nr: ~10.·~: H" t· '.:: l' ". ,.- '··· •. 1· ,,~'I':;

, . ~ &.' :' '..1 I .;" : ;.: • . ~\;".\ '." '. ., I, . , ' . " •. . "' .. .' ~ '. " I . I t ~ .. ,

Wir die .. ratismeystere, der .'. rat,..· dit:, •. ,·,.lire .~von:,.der g

~;~4~,. ~.q~~~re... MI~~1i~lljn ~. s~,zu ErWt~ ,tbunr.·kant
~ 'fix. l!,s,~~.·i ~irk,Qm~~ sip,!mit·.".•.••~.. un~I4U1Be ,herrin, hem. B
des h~yligin stules zu lIenze erzel»ia,cho(~ [etc.], .alle der.'; "u_e(:
Dach gescrebin steno
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1. Von erstin du die munze und die pfenninge die unsirs herrin
monzmeyster yczunt slet sullin un~orandert blibin als lange, als unsir vor­
genanter herre lebit: iz inwere danne mit unserme willin., so mag man
eyne andere munze und pfenninge slan, der fumfzig schillinge gen sullin
vor eyne lotige mark sylbers. Die ensullin nicht geandert werdin alse
lange, als derselbe UDsir herre lebit.

2. Wanne her aber nicht lenger ist, so mogin sin • • nachkome, sin •.
capitel oder sin stift nuwe pfenninge machin oder slan, als iz von aldere
herkommen ist, ane hindernisse, also daz die erstin pfenninge mit den
nuwin eyn halp yar daz neste unvorslagin sullin blibin.

3. Was aber nuczis von dem isene gevellit unsirs egenanten herrin
lebetage, der sal unsir sin.

4. Abir der munzmeyster sal alle yar eyme • • provisore an unsers
herrin stad swerin, und daz munzisin sal in unsers herrin hof, eyinschaft
und gewere vorlibin alse vore.

5. Ouch sullin vortmer alse lange, als unsir vorgenanter herre lebit,
wir odir dycheyn unsir miteburger zn Erforte deme selbin unserme herrin
von korne, gerstin, havern, thynkele, hopfin odir von dycheynerley getreyde
ycheynen sleyczaz gebin. Aber von andem dingen sal man sleyschaz gebin
alse vore, und daz haldin als iz von aldere herkommen ist.

6. Darumme sullen wir Ußserme egenanten herrin gebin alle yar fumf­
hundert pfunt Erfortischir pfenninge gutir und gebir, ur sente Walpurge
tag drittehalphundert ~. und drittehalphundert U>. uf sente Martins tag der
allirneat darnach komet, ane vorzog und hyndernisse. . ••.•

220. Sperer: Privilegien der Münzerhausgeno8senschaft.
Hilgard, Nr. 886.

Ludowicus quartus D. g. R. i. s. a. • • • • . Volentes Vir08 prudentes et
discret.os, .. fideles nostros dilectos,.. monetarios, cives nostros Spyrenses,
qui vulgariter die husgenoszen appellantur, qui pro tempore sunt et eorum
in hae 80cietate successores et posteros, •••.• remnnerare, .••.. ipsos •..• ,
ipaorum liberos masculos ab eis legittime descendentes et ab eis iuxta
ipsorum Inorem et conswetudinem in s~am societatem seu collegium 88sumptos
et electos in speciales et proprios nostre et imperü celsitudinis filios rece­
pimus, ipsos nostre altitudinis protectioni •.... specialiter servantes, ipso­
rum eeiam corpus seu collegium sive societatem eorundem tamquam licitum
sen lieit&m approbarilus, laudamus et presentibus perpetuo confirmamus,
ipsis eeiam .••.. pro nobis et nostris in imperio vel regno successoribus . ~ .••
donamus privilegia infrascripta, quibus eciam ipsi et eorum progenitores
81 coneessionibu8 generosis divorum Romanorum imperat.orum et regnm,
predeces80rum nostrorum, ipsis factis, [u]t veraciter didicimus, atempore
et per tempora quibus in contrarium memoria(m) non existit hactenus paci­
fice sunt gavisi.

Keilt•••, Urkaadea L .tldt. Verfauunpgeach. 20
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1. Inprimis siquidem statuimus, volumus et ordinamus et sie ab om­

nibus imperii fidelibuo firmiter servari preeipimus, ut nullus de domo COD­

muni ipsorum monetariorum, que vulgariter die mdnszen appella(n)tnr, vel de
ipsius domus supertectu, quod vulgariter under der mUnsze dicitur, vel de
domo lingulari alieuius ex monetarüs propria vel conductieia qu(am] idem
monetarius inhabitat, aliquem illuc fugientem ob maleficium quodcmnque
vel debitum vel ob aliam eausam quamcumque violent.er, invito fugjente
vel monetario euius domus est, extrahat vel extrahere volenti pnstet
consilium, auxilium vel favorem, aut animo extrahendi predicta 1001
temere ingrediatur, aut aliquem in ipsis ledat temere et vi0 lenter. Qui
contra premissa aut aliquo[d] premis80rum fecerint, quieumque aut quote
cumque fuerint et toeiens quociens fecerint, quilibet tenebitnr dare
venerabili principi nostro e. Spirensi qui pro tempore fuerit deeem
libras d. Spirensium et unieuique ex monetariis tres Q. einsdem monett
nomine pene: ad cuius eeiam pene in quibuscumque eapitulis infra et
supraseriptis conmisse exaetionem et conquisicionem faciendam a rebelli­
bus prudentes viri • . eonsules Spirenses, fideles nostri dileeti, cum efectu
iuvare tenebuntur, ipsosque ad hoc sub fidelitatis sue prestito nobis iaera­
mento [emortamur].

2. Item volumus et ex speciali gracia eisdem donamus et concedimus,
ut nulIus de dicta domo monetariomm conmuni vel supertectu eiudem
aut de domo singulari alicuius ex domesticis per aliquem iudicem &tU

nuncium alicuius iudicis super aliqua causa ad iudicium eitetur seu cvoce­
tur, preterquam super ferendo testimonium veritati. Et si tunc super
aliqua alla causa impeteretur, non debet ibi alicui de iusticia respondere,
sed poterit et debebit declinare forum et petere Be remitti ad iudieem 8UWD,

videlicet ad magistrum monete, qui Bolus et nullus alius monetariorum iudex
conpetens est et ordinarius.

3. Item volumus •..•. , quod ipsi monetarii SinguliB annis possint
sibi eligere et preficere unum ex eis in magistrum Buum, et debent illum
presentare principi nostro dilecto e. Spirensi qui pro tempore fuerit, re­
cepturu[m] sine difficultate confirmacionem Buam ab eodem.

4. ltem quod monetarü coram magistro monete sic ut dicitnr eleeftJo
et confirola[t]o et non coram aliquo alio iudice seculari teneantur vel tene­
buntur de se conquE:'rentibu8 de iusticia respondere, cui eciam exerc-endi
ordinarisDl iUlisdictionem eoncedimus in eosdem.

5. ltem [nJolumu8, quod in domibus monetariorum vel ipsornm curiia quas
inhabitant aliquis iudex per sc vel per nuncium suum, preterquam magiarer
monete vel nunci[u]s ipsius, bona alicuiuB arrest.et vel faciat arrestan.

6. ltem quocienscumque Spire cuditur nova moneta d. SpirensiuDl
- quam 80laID videlicet monetam d. Spirensium e. Spirensis in civitate
Spirensi cudere debet -, tune idem e. unum ex monetariis, non aliUDJ,
prE:'ficiet in magistrum operis monete, qui eam examinabit fideliter et
probabit.
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7. Item volumus , quod quicumque monetarius vel &lius aliquem
JDonetarium vel alium in dicta domo monetariorum conmuni vel sub arem­
teetiI ei118dem domus verberaverit, cappillaverit, vulneraverit vel alias
_t, ie nomine pene teneatur e. Spirensi decem ö. d. Spirensium et
milibet ex monetariis tres ~ monete supradiete.

8. Item volumus, quod si quis convictus per duos testes ydoneos vel
:uia impe[t]itus se suo iuramento expurgare [n]oluerit, quod monetariis,
- qui tantum et non alii in moneta ad cambiendum presidere debent -,
ambium apud ipsos faciendum asportaverit vel asportari proouraverit:
leidit in penam predictam episcopo et monetarü& applicandam.

9. Item nolUDlus, quod &liquis aliua quam monetarius aut monetarii
pire eambium faoiat seu faeiant cum pondere et statera, aut ad cambi­
rldum preeideat alibi quam sub architectis ipsorum monetariorum anti­
Dis; et si quis alius repertus fuerlt predicta fecisse, incidit in penam
redietam.

10. Item statuimus et volumus, quod monetarü qui president in mo­
,eta vel alibi ad eambiendum teneantur singulis Qnatuor Temporibus eoram
lagistro monete iustificare et faeere examinari pondera sua et stateras; et
Bagister monete debet hoc gratis faeere.

11. Item volumus, quod magister monete teneatur eisdem singulis
~U&tuor Temporibl18 iustifieare et examinare - quod conpetenti tamen
I(a]llario - pondera et stateras apotheeariorum et aliorum institorum
luorumeumque qui mercimonia sua vendunt ad pondera, ad libram vide­
icet et stateram.

12. ltem volumus, quod quocienseumque magister monete eonvieerit
'liquem per tres testes fidedignos, vel quia ille impetitus proprio ae
'n]oluerit expurgare iuramento, quod tempore eo, tune cum Spire nova
mditur moneta d. Spirensium, argentum alibi vendiderit quam ad monetam:
.8 nomine pene dabit unam a d. Spirensium ei qui emolumentum monete,
IUod vulgariter der sehlegeschaz dicitur, reeipit seu reeolligit.

13. ltem •.... , quod monetarius conventus ab aliquo caram magistro
nonete super aliquo debito, sive confiteatur debitum sive diffiteatur, si
* contumax vel inobediens: ut quia precepto eiusdem magistri ad tres
IWndell8B iuxta aentenciam et pronuneiacionem aliorum monetariorum sibi
:aetam non obtemperat, tunc magister monete pignora eontumacis capere
lebet et tradere aetori in solutum. Quod si pignora dare reousaverit et
nagistro eapere volenti resistit, extunc a iure et honore monetariorum et
·P80rum eonsorcio aine spe restitueionis cadat ipso facto. Quod si magister
>ignora eontumaeis pro modo debiti invenire non potest, tune convocatis
,Uis monetariis una eum ipsis pronnnciare debe(n)t, senteneiando ipsum
~ntnmacem, ammodo non esse nec esse debere monetarium, et ip8um re­
)eUere a consorcio eomndem, et ipsum de cetero coraID 8culteto Bpirensi
)Qaae a quolibet conveniri; nec debent illum contnmacem umquam ad ip­
IOrum collegium reassummere, nisi prius nomine emende prestet unicuique

20·
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ex monetariis quinque ß d.· Spirensium ; quo facto et satisfacto aetori de
debito, restituent eum pristino suo iuri.

14. Item volumus, quod magister monete debeat da se conquerentib118
coram seniore ex monetArüs et non alibi de iusticia respondere: qui vide­
licet senior conquerenti de magistro fsciet iusticiam, qualem facit magister
de aliis monetariis.

15. ltem volumus, quod monetari88 coram magistro mon('te iudice
ipsorum monetariorum conpetente possit alinm monetarium per duos aut

tres monetarios, aut per instrumenta sigillo civitatis Spirensis sigillata, aut
per tres cives Spirenses per schultetum Spirensem aut· m&gistrum monete
ad hoc in testes datos, secundum conswetudinem civitatis Spirensis et non
aliis probacionibns, convi[n]cere super debito peccuniario quocumque.

16. Item volumus, ut monetarius pos8it aHum non monetarium con­
vincere per monetarios vel alios· non mon~tarios duos vel tres fidedignOt
cives Spirenses datos ad hoc per scultetum Spirensem in testes, secmldum
conswetudinem civitatis Spirensis.

17. It.em volumus, quod monetarü non possint convmci de aliqoo
forefacto per alios quam per monetarios, preterquam super reatu homicidü~

super quo eciam per alios poterunt convinci.
18. Item volumns et concedimus, ut monetarü qui pro tempore fuennt

possint sibi 88summere in socios alios quoscumque, probate t.amen vitE' et
honeste conversacionis existentes,. et eciam quo[t]cumque voluerint 8ttCun·

dum antiquam ipsorum conswetudinem hactenus continue observatam : qui
eciam de novo creati et eorum filii cum antiqnis recipientibus equaliter
predictis nostris et alüs que ab antiquo habuenmt privilegiis pocientur.

19. Item nolumus, quod monetarius aliquis societatem aliam (Iuam­
cumque, que vulgariter ain zunft appellatur, ~um aliquibus alüs habpat, nisi
artificium eorum quorum societatem habere desiderat proprüs suis manib1l8
operetur et in eodem artificio sit instroctus.

20. ltem volumus, quod monetarius exercere valeat omne quod \"0­

luerit artificium, nec teneatur ob hoc &liquam aliam contrahere societatem.
que vulgariter zunft nuncupatur. ·

21. Item, si quis monetariuB coram magistro monete per aliquem
super aliquo. violencia fuerit impet[i]tus quam dicitur fecisse, si conqueren."
in continenti, antequam pedern de loeo ammoveat. per tres testes, ßlOllEt..

tarios videlicet non alios, illtellcionem suam 110n fundaverit. reus statim
debet ah impeticione actoris absolvi: prestito tarnen priu8 per ip8um reQDl

innocencie Bue iuramento.
. 22. Item .•••. , quod magister monete qui pro tempore fuerit reRpi­

eiat et examinet et respicere et exsminare debeat singulis Quatuor Tem·
porihus apud unamquamque eonmunitatem in civitate Spirensi, que ,ruIga­
riter zunft appellatur, octo c8ndclas cereas, quas ipsi habere debent l't in
nnniversariis divorurll imperatorum et regum R., predecc8sorum n08trorum~

ad ecc. gluriolu' ueatc ~lu.rie \rirgillls ibidem ucporttlrc ct presentare (lt'~*nt
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hactenu8 deportare et presentare conswevcrunt ob remedium animamm
etrorum predecessorum ibidem in Christo quiescencium, qui eandem
ritat.em nostram Spirensem multis decorarunt privilegiis; et si aliqu[em]

ipsis circa. predictas candelas defectnm aliqnem babere repererit, is
,mine pene, si infra mensem buins defectum non emendaverit, nnam a d.
)irensium tociens quociens fecerit dabit magistro antedicto.

23. Item • • . • ., quod . • uxores legittime mon'etariorum pr[e]mor­
OruDl!1 qnamdiu ad alias non convolaverint nupci88, eisdem predictis
18tris et· aliis monelanorum gaudeant et gaudere debeant privilegiis, iuri­
18 t't conswetudinibus eorum antiquis.

24. Item .•..•, quod magister monete falsanos qui ad civitatem
)irensem declinaverint, qui circa qualemcumque monetam crimen falei
lodcumque conmi[si]sse vel de hoc diffamati reperti fuerint, capere
anu armata et deprebendere possit et debeat et eos iuxta pronuncia­
onern et diffinicionem aliornm monetariorum pUllire possit et debeat,
:iarn ultimo supplicio vel alias" secundum quod faeti qualitas exegerit
ex(clesBus mernerit d[e]linquentis: circa quc dicto mngistro et monetariis
~nari8m iudicandi t.ribuimus potestatcm [et] presentibus concedimus
cultatem.

25. ltem volumus. quod monetarii soli et non aill coram magistro
lonete ins et sentencias dicere habeant et dictare.

26. \rolumus eciam et sub obtentu graeie nostre 6.rmiter et districte
~"ari precipimus, ut viri prudentes et discreti . • consules et.. universi
,V~8 Spirenses, fideles nostri dilecti, monetanos predictos presentes et
ltar08 circa predicta privilegia •..•• et circa exactionem penarum
~ciendam a rebellibus necnon circa omnia alia ip80rum monetariornm iura
ntiqna et conswetudines quascumque bactenu8 per ipsos . • . •. pacifice
b8ervatas, que et quas ipsis ex cert.a sciencia presentibus confirmamus,
lannteneant, coadiuvent et defendant eisq~e pro defensione eorundem
rhilegiornID , iurium , conswetudinum et exactionum penarum viriliter
ssistant et ipsos circa premissa vel aliquod premissornm non impediant,
U'bent vel molestent per se aut aliuln seu alios, vel impedientibus prestent
uxilium, consilium vel favorem, sicque ipsos monetarios dictis nostris
rivilegiis eis concessis et ipsonlDl antiquis iuribus et conswetudinibus
her~ et. pacifice gaudere et potiri pennittaDt et pacienter 8ustineant, prout
08tram et imperii voluerint ulcionem evitare et sua' privilegia per prede­
~S80re8 nostros et nos alias eis concessa inviolabiliter observari et ipsa
er n08 et succe8sores nostros voluerint minime decurtari. . • . . •

~21. Speyer: Kaiserliches Münzprivileg. 30. VIII. 1346.
Hilgard, Nr. 495.

Wir Ludowig v. G. g. R. k. [etc.] bechennen •••.•, das wir den
~i8en ldten .• den burgem von dem rat ze Speire, •..•• erlaubet baben ..••.,
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das 8i ein münze in irr stat slahen und ufrichten sdllen und m6gen: dar·
an ein halben sten sol ein S und anderhalben ein mdnster, nach dem
kom das wir in geantwtirt haben, und der zweinzig einen grozzen turnOl

sdllen gelten1). Und sMlent in die selben mdnz setzen ir schreiber, ver­
sücher und ysengraber, die darüber gesworen hand, das si nach iren triwen
bewaren und besorgen, das die mdnz also bei den rehten beleihe und b~,
als si durch reht besten sol, und nach dem koren das wir in geantwürt
ha.ben. Sie mdgen auch dieselben mdnz enpfelhen 8wem si wellent unt.er

den burgem in der stat ze Spire. Und swen die mdnzmaister die mdnz
fürbringent .• den schreibern und versuchern, die si versücht hand mit
wazzer, fiure, gel6t und ufzal, als der mdnz reht ist, swas danne die seIhen
schreiber und versücher für güt sagent und nement, so aullent und mdgent
die vorgenanten mdnzmeister die selben mdnz geben wem ai wellent; unCl
sdllent •. die burger und die mtinzmeister ane allen arkw~n, not.rede und
ansprach gen allen lAten sein und beleihen. Wir sagen auch die ob­
genantE:'n burger des slachschaz, den wir und das Reich davon haben :
s6Iten und m6hten, für uns und unser nachkomen ledig und 108 mit disem
brief.

Wir geben auch .. den mdnzmeistem und iren dienern alli[u] die reht
und freyheit die vormals ander mdnzmeister und ir diener in der stat If

Speire von reht und mit alter gewonheit gehabt und herbraht hand. .....

222. Braunschwelg: Erwerb des Münzrechts. 13. 111. 1412.
Hänselmann, Nr. 64.

Wij Bernd unde Otto unse sone, v. G. g. hertogen to BrtUl8wigk
unde Luneborch, bekennen openbare in dussem breve vor UDS, unse enen
und nakomelinge, hertogen to Brunswigk unde Luneborch: Al8e UDse over­

elderen unde elderen van langen tijden unde we na wente an dU8sl' tijd
hebben gehad de muntye to Brunswigk und pennige smedet laten, - alle
jar eynen nigen sunderliken slach, also dat de sulven nigen pennige, wen
dat erste jar ummekomen wa8, des verdendeyls myn gulden wenne se eir
gedan hadden -; unde de sulven munte unsen leven getruwt'n dem rade I

unde den borgeren unser stad Brunswigk vorpendet unde vorsad is t), alse
de breve utwisen de one darup gegeven unde besegelt sind: des bebbe
wij nu angeseen unde betrachtet den mannichvoldigen bedrepliken groten
schaden, de uns, unsen undersat.en, dem gemeynen armode unde volke de
in unsem lande to donde hebben gescheyn ia unde schilt van der vor­

gerorden wandelinge der pennige unde darvan, dat neyn stede ewich pennig

1) Am 24. XI. 1346 erklärt Ludwig weiter: also du man der selben haller
ie ain pfunt f4r einen gewegen guldein florin geben und nemen 101. Hi19ard,
Nr.498.

I) Vgl. unten Nr. 4:11.
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unsem lande to Brnnswigk ginge unde geve is; unde hebben sunder­
~en gpmerket, dat vele koplude unse land mydet myt orer kopenscop
.rch der vorlost willen de se hebben moten unde lyden an den sulven
nnigen, dat uns an unseren tollen, gulde unde ok an anderer unser hande­
Lge groten schaden deyt.

l~ Unde hebben darup geraden myt unsen frunden unde mannen in
l8ser wis, dat we der vorgerorden mnntye, alle der rechticheit unde alle
's dat we, unse erven unde nakomelinge dare ane hebben edder ane
,bben mochten, in ~komeden ewigen tijden, wad uns des anroren mach,
tbben ganze aftichte dan, also dat we noch nemant van unser wegene
Ir pennige nicht meir smeden edder maken laten en willen noch en
bullen in tokomeden ewigen tijden.

2. Doch uppe dat. in unsem vorscreven lande pennige wesen de dare
Linge unde geve sin, so hebbe wij de vryheit unde gnade gegeven unsen
ren getrnwen dem rade unde den borgeren unser stad to Brunswigk,
!K) dat se pennige magen munten, maken unde smeden laten wanne nnde
1 dicke one dat beqweme wesen dunket, myt alsodannen merken unde
kenen alse one dat beqweme were, de ghinge unde geve wesen schuHen
alle unsem lande to Brunswigk: alse dat drittich schillinge eyne Bruns­

.gke8che mark weringe gelden schullen.
3. Unde dare wille wij, unse erven unde nakomelinge noch en schulIen

Iyne rente noch sleyschat ane vorlenen, vorpenden, vorkopen, noch sulven
le hebben, sunder de mnntye schal vry wesen unde bliven der vor­
!DODlten unser leven getruwen des rades unde der borgere unser stad
rnnswigk to ewigen tijden.

4. Vortmeir vorwilkoren wij uns, unse erven unde nakomelinge,
.t wij noch neymant van unser wegen neyne muntye anheven, hebben,
.der holden schullen noch en willen in unsem lande to Brunswigk in
migerleie wijs.

5. Weret aver, dat wornet pagiment van golde oft~ van sulvere in
Ise vorgescreven land gebracht worde, dat. mochte rne wol geven unde
'men, eyn jowelk na synem gewerde; doch wille wij, dat Brnnswigkesche
,chte unde witt.e suJvers na marktale ghinge unde geve bliven schal, alse
.t eire gewesen heft. •.•••

223. Konstanz und Schaffhausen: Münzverein. 1400.
llone, ZGOR. VL S. 287 -291: nach einer flüchtigen Abschrift des

.•}ahrhundertB.

'Vir der bnrgermaister und der rAt der stat Costenz, und wir der
t und burger gemainlich zd Schafhuscn verjehend und bekennend uns
fpnlich mit disem bri~f ~en allen den die in ansehend oder hörend lesen,
.Z WIr uns gar berAh.'nlich Dlit guteDl willen und mit wolbedachtem sin
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und müt durch not.durft unser und der UDsem und der obgenanten unser
stet und des gemainen lands ainer erbern redlichen silbrinen milnz geaint
haben in den vorgenanten tinsem stetten gelich zd slachen, ze halten. Zt'

nemen und zu besorgen, ietwedry stAt und(er] ir stat zaichen, in aller der
wis und form als hemach geschriben stat.

1. Des ersten haben wir geret, daz ietwedry stat tinder UD8 amen
erbern redlichen munzmaister bestellen und han sol, und der sol by in in
ir stat die obgenanten munz under irem zaichen also schiaehen, daz si
sinwal sige, ganz und stark und wis gndg, one gefArd. Der seIhen sinwalen
munz und pfening sond 3 ß 8 (d.] an der ufzal aiDS lotes swAr wegm

2. Es sol Öch ietwedry stat unde~ Uns fir' oder fünf gesworen schower
darzü ordnen und geben also: wer daz der selben werch dehains, ir ains
oder mer, ze ring an der nfzal wAre oder am kom nit behdb,. als hpmach
geschriben ist., daz si daz den ze mal angesicht ir ögen, by den aiden 80

si danunb sweren werden, zerschniden oder verbrennen, als dik daz ze
schulden kompt.

3. Der selben pfening und munz sond 11/'1 quintlin swAr Rin quintlin
fins silbers Costenzer brands us dem fUr tdn und nit minder; uDd du
sol uf der cappel fi.n gebrent werden und nit uf dem test, als daz die
geswornen versucher by iren aiden versorgen sonde

4. Man sol och der selben pfening nemen und geben 13 ß d. für
1 Rinischen gulden und nit mer, by der pen und bAs die ietwedry stat

daruf setzen wirt und on alle gnAd nemen sol.

5. Es sol och ietwedry stat under Uns von irem munzm&istem nit meT

ze slegschaz nemen den von ainer gemunzoten mark ainen gemunzoten ß d.

6. WAr öch, daz wir baid ald unser die ain ze rAt. wurden, daz wir
ain grösser oder ain klainer munz slachen welt.en, da sol sich ietwedry stat

gen irem mllnzmaister versorgen, daz er ir des gebunden sig ze tünd, ,,;e
wir der den ze rAt werden: daz die nebend der obgenanten sinwalen
munz hestan mng ungefarlich.

7. Es sol och ietwedry stat under Uns iren geswomen versdcher die
mUllzen empfelhen by den ayden ze versorgen; und ist du, d88 sie }){\stat

an der ufzal und daz von apderthalbem quintlin swAr ain quintlin fins
silbers us dem fur ur der cappel behept, so sond sie das selb g(llt und
die mnnzisen mit den knechten die das malen wend in &in karner oder
in &in stuben beslicssen, unz daz das gemalet wirt. Darnach sond sill

die ysen aber behalten und versorgen, unz daz man der fliro bedarf.

8. Och claz die mtinz dest redlicher gemacht. w('rd, so sol i~twed~'

stat nncler uns mit in.'m munznlaister versorgen, daz t:'r siut:'n knerbt~n

ains mals nit Iner den ain werch ze wltrken geb, daz sig den grOB oder
klain, unz daz daR ze end kompt.

9. "Tir .Rlallen och v('rsorgen waz in ietwedry stat silbem kompt ze
vcrkoffell, und in die mtinz bruchcll, und lliena anderswahin in kainen wtg.
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lr aber, ob des der munzmaister (des) nit bed6rft oder daz nit koffen
11, 80 möch~nd den daz ander hit koffen.

10. Wir sullen och versorgen, du dehain mtinzmaister, dehain sin gesel
I knecht noch nieman von iro wegen dehain silber koffen, daz sie wellen
füren oder in ander m(mz schicken.

11. Si sond och z6 den heilgen sweren, daz si weder crUzblaphart
:h haller brennend noch ufkoffent zu verbrennen noch' ze verschicken.

12. Den wechsel sullen wir also versorgen, daz nieman in wedrer stat
~h81e, weder burger nach gast, by der pen die man swArlichen dann
:zen und by den ayden nemen 801: wan die den daz ain rät in iewedrer
t emphilht. Und die sond dennocht du also halten, daz [sie] umb ainen
;en Riß8chen gnldin geben Bond hinin ze koffen 121

/ 2 ß d. ains d.
lder, und herns ze verkoffen umb 121

/2 B d., und nit höh~r. Umb ainen
~gaten sond sie geben 13 ß 10 d., und umb ainen Hungrischen guldin
ß 8 d.; und an der selben gulden ietlichem wider herns ze geben sond

nit me gewinnen' den an iedem gulden beslmder 1 d.
13. Und waz inen gulden also zü iren handen kompt, waz der der

~enant mlinzmaister bedarf nmb silber ze kofen in die munz, die sond
im nit vers[a]gen noch vor im bergen; waz er aber der ni[t] bedarf,
mtigen si den wol andern lutten geben urob daz gelt und umb den

nning als vorgeschriben ist, und nit höher.
14. Es mag och der mimzmaister in ieweder stat och wol wechslen

allrr der wis als die andem wechsler: wan so fer, daz er unlb amen
;en Rin. gulden hinin ze koffen ader den luten ze wechslen weder
lder noch mer den 13 ß d. [gebe ald neme]; umb ainen tuggat.ten ze
fen ald ze verkoffen oder den luten ze wechslen 13 ß 11 d.; und umbe
tlungrischen gulden 13 ß 9 d.

15. Er sol ouch darunder dehainerlay gefArd brnchen, daz er us
18ch~m gelt Hungri8ch gelt mach ald tuggatten, oder ichzit uf daz
ldert geh, hiczel oder viI, und des geliehen in dehaiuen weg.

16. Waz och dem mllnzlnaister also gulden zu sinen handen komend,
801 er niena hin bruchen den urllb ander silber in die münz, one gefArd.
17. Ouch sol mit den munzmaistern versorgt. \verden, daz si dehain

Iw~mt silber nit zerlassen noch munzl'n, die gesworn versucher haben
1 daz vor hesehen und haben in daz erlopt, one gefArd.

18. Die selben münzIDaiRter und al ir knecht werden och sweren gelert
I zu den hailgen, dis ordnung und stuk ze halt.en, ze laistell und ze
türen, on 0.1 arglist.

19. Aber darin und dawider sol man in verho.ißen und och halten,
Ine sie den geswornen versl1chern mit dpn seihen hievorgesehrihnen
ckell und mit der munz gnüg ze tünd, daz sie d('n ftirbas von der mllnz
~en niemand mer ze antwurtcn habind: als verre den daz aill falsch
die munz geslagen wurd, darinne sol sich der nllinzmaister halt.en nach
i rA.tz erkantnus, da er den gesessen ist, ungcfarlich.
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20. Sich 801 och [ie]tweder mtinzmai8ter fürbas dehainer &oder mtinz

mer underwinden ze slachen, weder herren noch stetten, im werd dm
diz von sinem rAt erlopt, on geflrd.

21. Und also haben wir obgenanten von Costenz und von Schafhusen
ain andem. gelopt mit un8em trtiwen in aydes wis und an ainee rechten
geswomen aydes stat, die obgenanten mtinz mit den stucken, gedingttD
und artickeln, a18 vor ist ge8chribe~ get.rtilich ze hanthaben, ze achucztu
ze schirmen und ze versorgen in aller der wis als vorgescbriben stAt:
sunderlich so sol ietwedry stat under Uns irem mimzmaister darnmb ainen
brief geben, d[er] glich ainer stand al8 der ander, mit den vorgeschribllfD
stucken, ordnungen und artickeln, on al gefArd.

22. Wir haben och ain andem verhaiBen: wAre daz uf diz Unser mliDl
dehainerlay falsch geslagen wurd oder die iemapd swechren welt, du wir
dan zn baider sit darzü keren und tun sond ur gemain kost und zerung,
als lang unz daz daz ze end kompt und erobert wirt.

23. Och haben wir Uns des veraint, daz wir dehain ander mimz nebt-nd
der obgenanten mtinz wellen lassen gon die swecher und Meer ist den
die Unser, ald die nit behept und nit bestat an dem kom und an u&al
als die unser; sunder 80 well~n und stillen wir die verrdfen und verbieten
ze nemen.

24. WAre aber, daz sich iemant, wer der wer, herren oder stette, mit
tins verainen welten, daz si uf du kom und uf die urzal, als uDJler mÜDI

bestAt, mit Uns mtinzen ald slachen w61ten: des 8Ullen wir Un8 zü baider
sit mit dem oder mit denen verainen und darnmb gen inen ze tagen komen
ungefarlich.

25. WAre oeh, da Got vor sige, das UnBer dehainy, wedry stat du
undE:'r una wAre, der obgenanten mtinz dehains wegs abaazte oder die nit
hielti mit den stucken, ordnungen und artickeln als bie vor be8chriben
sind, oder dehainerlay gefArd oder arglist pftlgend, und sich daz Jmntlich
erfund: die selb stat under nns sol der andem 100 mark silbers Be rechter
pen und bus verfallen sin, ze richten und ze geben on al gevArd.

26. Wir haben och Uns selber behalten, welhy etat undE:'r UD8 uf·
hören wölt ze mtinzen, daz die das wol mag t-An; si mag och etwe lang
ufhören und den wider anfachen, ald die ainung aller ding absagen und
widerrdffen.•....

224. Konstanz: Münzordnung. 1404.
l!one, ZGOR. VI. 8.292-295: nach einer Abschrift des 15. JahrhuDd~rtJ.

Ain ordnung von der munze wegen.

1. By dem ersten ist ains raub mainung, du sich yederman der
ftinf bösen munzen 801 abtdn, und das man die ietzo an lIentag echniden
sol aller menglichem, pfaffen und layen, frowen und man: alao das
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ed~rman sweren sol und des aids niemand dberhaben werden, das er den
~howem darleg was er desselben gelte8 hab, e8 s,e sin oder fr6mder
lten, und das sand deone [die] schower schniden btm aid den sy ouch
,romb geschwom hant, nmbe da8 daz ricb und arm derselben ftinf b08sen
unzen entladen werdent.

2. Und sol ouch fürbas hie zü Costenz niemand m('r den andem der
Iben tUnf b6ssen mllnzen geben, weder burgern noch gebur8ltiten, noch
E'mand anderm. Es sol ouch die furo niemant mer loBen noch her­
ingen, weder gast noch burger. Und wer das überfert und kllntlich von
l wirt, der mAß das besren mit funf ö. d., als dik ers tüte

3. Darnaeh i8t ains rauts mainung, das die nun munzen hie zu Costenz
der 8tat werung haissen und sin, das die yederman hie zü Costenz von

~m andem neman sol, e8 sigen burger oder gest, man oder wip, umb
in und brot, umb kom und umb spetzery, umb koufmanschaft und umb
lerlay, und ouch 8chulden damit zu bezalen, das die niemand von kainem
u-ger hie zü Costenz ver8prechen 801, es sig verbriefte ald unver­
iefte schuld.

4. Und der selben nUn munzen 801 yederman dem andern fierzehen
d. (der selben nun munten) [fUr 1 Rin. guldin geben] und nit minder
.ch m~r. Daby sol man nieman ainen alten blaphart für acht. d. derselben
und nit h6her. Und wer das überfert der sol das besran mit ftinf ~ d.,

8 dik und er des dberwunden wirt.. Doch wer der ist der brief hAt
e goldin 8agent., die sol man daby lAssen beliben.

5. Darzü ist ains rauts mainung, das man die pfenning und die haller
der von Wirtemberg, die von Ulm und die von Ravenspurg schlahen

Ich Diemen sol, und sol man der selben pfenning nemen 14 ß fur ainen
Lldin, oder ir haller zwen fur ainen d. Und was auch die selben und
le die die zü in geh6rent her gen Costenz gelten sand, es sigen zins,
hulden oder g6.lt; ald was si hie koufen \\7end , es sige win, korn,
etzerey, rinder ald ander koufmanschaft; al[d] das si bie verzerent:
.rumb und dafür sol man die selben ir werung und munze nemen und
.rzu gilt ganz Costenzer, und nit anders in kainen andern weg.
'"~: 5 u,. d.

6. Ouch durch richer und armer willen, und darumb das dest MO
.rn werd her gefdrt, so hAt ain raut ainen wechsler geordnet. Dem
~chsler hAt man empfohlen etwie vil guldin und gelts, darumb und umb
.8, was kornverk6ffer herkomment tiber Sew, das die willig sten die nun
[lnzen zu losend und zü nemend von allen burgem hie z6 Costenz, armen
ld von richen: wan wanne st ge16sent, so sond sy mit dem selben gelt
Iren und gAn, - und sol man in das alle Frytag sagen - zü dem
leoanten der stat .wechsler, und sol in der danne umb 14 ß d. der nUn
mzen ainen alten Rinisch('n guldin geben, al8 viI und si gelts bringen;
Ich das si alle loben sond, was der gest ist über Sew her, das si uasselb
It von burgern hie z6 Costenz us kom gel6st und nit herbracht haben
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und kain geverd darin ste, Ane gevArd. Aber des wechsels ißt man
dehainem gebnnden zü tdnd weder us Obersew, us dt:'m Thurgöw. noch

us dem Heg6w, wan si die selben nUn munzen ouch nt:'mend.

7.. Und darumb das der s{'lb d{'r stat wechsler alwe~ d. und gnldin
by ainer hillicht gnßg hab, so ist ains rants mainung und ,·erbut das allen
gastgeb{'n und menglichem: das J)iemand hie zu Cost{'nz kainen guldin
wechslen noeh koufen sol, w'eder von gesten noch burgern, denne das man

menglichen wfsen sol zu d{,lll egenanten der stat wechsler; dt:'r Rol gest-t'D

und menglicheln sin guldin ,,·echslen und nieman anders, und yederman
geben 14 ß d. der nun munzen ft\r ainen gnldin und nit minder noch mer,
by der büs, als vor geschrihen ist.

8. Es sol ouch kain burger noch kofman hie zu Costenz· kainen sinen
guldin, Hltzel noch viI, niendert hin, weder ver noch nach, schicken zu
wechslent und ze klainem gelt zß. bringen dennc hie zu Costt:'nz in der
stat by dem egenanten der stat wechsler, by der vorgt:'naDten pus.

9. Wer ouch, das dehainem wirt und gastgeben al(d] dehainem andem
burger hie zd Costanz dehain gnldin wurde an der zerung, umh gewand
ald umb ander gewerb, die sol er nit inlegen:. das er die zemäl by dem
aid derm] egenanten der stat wechsler schicken und darumb 14 ß cL
empfahen sol.

10.. Es ist ouch ains rauts mainung: were, das dem egenantt.'D der
stat ~·ech81er dehainest gnldin .•.. 1), das man dan zu aim ieglichen burger
hie zu (~ostanz gan mag, und mag man an de[n] vorderen, hab er guldin,
das er die de[n] by dem aid herns geb und die dem wechsler nit venag:
doch das man im fur yeden guldin besunder geb 14 ß d. der nUn
munzen. Und des maint und wil ain gr08ser raut in s6licher nlAsse ver­
sorgen, das daz zem glichisten gehalten werde gen yederman, das man
sich uf ainen nit mro leg denne uf den andem, Ane geverd.

11. Dawider ist ains rauts mainnng aber: were, das dt'hain kaufman
ald ain andt'r biderman die hie zu Costenz bürger ""t:'rend darzn kern,
das t:'r guldin bed6rft und die ungevarlich han müst und der anders\f3
nit fund, kODlpt er darulnb zu dt:'rn egenant{'n der stat wechsler und hringt
sin par pfenning mit im, der sol im denne guldin geben und ie 14 ß d.
d('r nun m(lnzen f(lr ainen guldin empfah(,ß, als vii er der bt:'darf, aDe

gevArd. TInd die sol der wechsler by sinern aide niemand versagen: doch
das er alweg hesorg, das er den kornverk6ffem guldin gnög hah.

12. Wer ouch, das ainem koufman ald ainem andern biderman der
burger hie zft Cosh~nz "rAre von siner schuld und koufmanschaft wegen
guldin v..urden, die mag er wohl hehalten oder in sin koufmanschaft wi({tlr
hnlchen; doch also, kompt der stat wechsler darzwuschen an in, 80 801

er im die guldin nit, versagen, er beheb denne mit sinern aid, das er die

1) Lücke; etwa: anzeige.



Konstanz. Rostock. 317

acht tagen bruchen und in siner koufmanschaft enweg schicken müsse
le gevArd.

13. Und darumh so bittend sunderlichen r~t und zunftmaister uuser
~nd von koufhiten, das si sich darin besc~aidenlichhalten, und das si sich
8sen, linwAt ze koffen uf dem H'us und anderswa. hie zu Costenz umb die
Irgenanten nun munzen und nit UDlb guldin, und ir guldin verwechslent
Id ze clainem gelt bringent by derm] egenanten [der] stat wechsler und
('nan anderswa, weder ver noch nach, und sich darinne haltend Ane
'sez: als in des ret und zunftmaisk-r wol getrüwen durch gemainer stat
ld gemaius lands nuz' und ere willen.

14. Es sol ooch niemand das :vorgenant gelt der nun munzen sayen
Ich samenthaftig und gevarlich enweg fdren ze brennen: ald von wem
18 ilberfaren und kuntlich von im erfunden wurd, den wil man darumb
rAffen an lib und an güt, und wil man das by den aiden niemand
IAn.•••••

225. Rostock: Abrechnung der Münzherren. ~3. V. 1:371-3.
111. la72.

lIekl. urk. B. XVIII (von H. Grotcfend), S.110-116.

1. Notandum, quod de annis Domini MeCe. septuagesimo primo, feria
xta ante festum Penthecostes, dnI. Iohannes Nachtraven et lohannes
),,"e ad monetam denariorum Lubicensium concavorum fundere feeerunt
~ et X 111arcas puri argenti, qoalihet Dlarca puri pro IIII In. minus
ibus solidis Lub. empta.. Ad quamlibet ffi. pnri X lot.. eupri concrema­
,utor. Summa cupri XCV ID. Hec faciunt simul XXI numer08 et III m.
e hiis dabantur Tyloni monetario pro suo precio pro quolibet numero
XVIII ß Lub. Et sic commune lucrum civitatis super quolibet numero
XV ß Lub. Summa communis lucri XXXIII ID. et V ß I.Jub. ')

2. Item feria tercia post Petri et !)auli predicti domini ad u. IJubi­
llSes concavos fundere feccrunt (~ et XXVIII m. puri argenti, qualibet
, puri pro IrrI m. minus II ß Lubieensihus empta. Ad quamlihet. m.

lot. cupri cOllcremabantur. SUluma cupri LXX In.•ninus duabus In. 2).
ec faciunt simul XVII llumeros. De hiis dabantur Tyloni pro quolibet
lmero XXVIII ß J..ub. pro soo precio. Et sie commnne IUCrllUl civitatis
tnansit super quolibet llunlero XVIII ß et 111 d. I ..ub. Summa cOJluuunis
cri X\'rn ID. et IIII ß Lub. I).

1) Das ist nicht richtig: es sind 33 IU. 3 ß 3 d. Bei der )lul tiplication
n. a m. X. 25 sind die 3 m. iibersehen.

~ Das ist falsch: es sind 76 )Iark.

I) A.uch dies ist nicht richtig: es sind 19 m. 6 ß 3 d.
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Es folgen iJhnliche Abrechnungen über Prllgungen iP80 die B. Petri ad Vin­
cula tuUl in vigilia B. Bartholomei. Dann 1&ei.sst es:

3. Notandum, quod eodem anno circa festum B. Iacobi domini pro­
oonsules et consules cum magistro Oonrado et Hinrico Sehusen monetariis
super monets denariorum alboi-um Rozst. per ipsos fabricandorum taliter
eoncordaverunt, quod ipsi ad quamlibet maream pari argenti. debent IX
quentiles eupri concremare et ad quamlibet marcam argenti signatam
debent VII quent[i]les eupri concremare; et semper denarii albi Bozstoe.
per iPSOB de utroque argento fabrieati tanti valoris debent esse et manere
quanti fuerunt et Bunt denarü albi Lnbieenses.

4. Post hee in profesto Deeollacionis B. Iohannis Baptiate prenomi­
nati dni. Iohannes Nachtraven et Iohannes Lewe (!) ad dictam monetam
albam fundere feeerllDt 0 et XXVIll m. et n lotonea argenti signati,
qualibet m. pro llII m. minus 11 ß Lub. empta. Ad quamlibet m. argenti
fuerunt vn quentiles cupri eoneremate. Hee faciunt simul C et XLll m.
ponderatas. De qualibet m. ponderata dabatur monetariis pro eorom
preeio III ß Lub. Et in hae fusione defieiunt et perduntur VllI 8 Lab.,
quia quelibet m. ponderata non plus quam VI m. minus VI d. &Z8L in
exposicione solvebat.

5. ltem feris tereia aote lIychaelis dieti dni. ad monetam albam
fundere fecerunt CXLVI m. et VII lot. argenti signati, qualibet m. puri
pro IITI m. minus XXXII d. Lub. empta. Ad quamlibet m. argenti fue­
runt VII quintiles cupri cremate. Hec facinnt simul CCO m. et XIllI m.

ponderatas. De qualibet ID. ponderata dabantur IDonetariis pro eorum
preeio III ß Lub. Et de hac fusione commune luerum civitatis remansit
V m. Lob. XITII ß et 11 d. Lob.

Watere Münzungen von moneta alba fanden slaU am 11 X, 4 XI, 28 XI,
20 XII Ulul 30 XII 1371, UNI am 10 I, 27 1, 7 II, 2 III, 11 llI, 19 ill.
2 IV, 7 IV, 5 V, 31 V, 17 VI, 6 VII, 3 VIII 1372 und einem~

Tage. [,1l ganzen sind 546 ",. 2 tot Silber und 324 m. Kupfer in Hollpftl&nigtJ.
awgernünzt, und 2626 m. 6 tot SiLber ,nät einem Kupferzusalz von i -9 QwJattitr.

die MarI.: zu Wei.'fspfennigen. lJaerbei ist marca puri und marca 8ignala nicJat inuIItr

deutlich untwsclaieden, und aucA tUe Vorschrift jener 9, dieser i Qumtc1en Kupjtf
zuzusetzen erscheint nicht streng eingeAalten - wie denn einmal (oAne Da/v1ß)

463 1/'1 m. argenti Bohemiealis et Brnnswieensis et alterius argenti M"1Iün;l

werden: ohne Angabe du Kaufpreises oder du Zusatzu. Der KaufpreU der ..\lori:
Silber wechselt t'On 3 m t 3 ß zu 4 m, Ihr du Kupfer. ist nirgends betlltrlt

Die einzige Angabe über die iVenge du ausgemünzten Geltla Jintht NA an der obtn
unter 4 abgetlruckten Sta/,e. Dem tmll den tielen &c1umfeAlem gegmi;})er bltibt lbt

Angabe mn &hluss:

Summa universalis omnium premissomm tam denariorum
Lub. quam de moneta alba 00 mare. et III mare. et V soL et
III den. Lub.

t'On ZtDeifelAaJien, Wert.
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226. Ntlrnberg: KUfS- und Preisnotirungen Ulman Stromers.
37a-96.

Hegel, Närnberg, I. S.IMf.

35. A. D. 1373 do waz gar ein reicher herbst, do galt der pest wein
Li auf dem markt 24 ö. unz auf 12 4t.; und galt ain gold. 2 Ö. 12 ß der
:mIen. So galt ain sumer korns 2 1

/, Q. und ayn sumer habern 2 1
/, 4t.

larnach in dem selben jar mensis Februe ward ain sumer korns gelten
I'f, Öl. und &in sumer habem 3 41

A. 75 mensa Februe: ein guldein galt 2 41 60 haller, und Bin sumer
[oma 8 ö., und ein sumer habern 5 Uo, und der wein von 70 Ö. unz auf
~ a Und mensis Apprilis galt &in sumer korns 10 4tJ., und der haber
i 4l 60 h., und &in guldein 2 Ö. 60 h.

A. 76 mensis Januarie galt &in sumer korns 5 ö. und der haber 3 1
/ 2 ö.

mud guldein 2 1
/, Ö-.

A. 77 zu Lichtenmes 78 d., in der Vasten 89, J acobi 78 d. unz auf
Weihennahten.

A. 78 do s&z di stat fir wes8eler hi; und ein gnldein galt 80 Reg.
minus 1 h.

Item a. 79 ze Ostern galt ain guldein 87 RegeDBpurger, zu Pfingsten
~ Reg.

A.. 80 di gold. zu Lichtenmes 90 Reg., zu Vasnaht 88 Reg., von
)8tem unz auf Pfingsten 88 Reg., umb J acobi 90 Reg., umb Michahelis
~ Reg., umb Martyny 85 Reg.

A. 80 zu l ..ichtenmes 87 1/t. d., Corpore Christi 88 Reg., Lawrencij
~ Reg.

A. 81 Vincula Petry 85 Reg., Palmarum tantum, Michahelis 84.
A. 82 1 guldein Oswaldi 86, J acobi tantum, Wartolomey 88.
A. 83 Conversio Pawli 86, zu Lichtenmes 89, zu Ostern tantum.
A. 84: zu JÄchtenmes 92 Reg., ze Ostern 90, zn Palmarum 88.
A. 85 zu obersten 93 Reg., und zu Lichtenmes 91 Reg.
~ 86 zu Omnium Sanctorum 97 Reg., und Martyny 93 Reg.
A. 87 zu Ostern 96 Reg., zu Crisnaht 93 Reg.
A. 88 Walpurgis 103 d.
A. 89 Corpore Christi 96 d., und zu sant Gallen tag 100 d.
A. 90 zu sant Aurenyen tag 100 minus I d., und Exaltacio Crucis

108 d.

· A. 91 zu sant Angnesentag 1/, ~ minus 3 d. und Walpurgis
1/2 U. 7 d.

A. 92 Lichtenmes 1/, Ö. 4 d.
A.. 93 Lichtenmes 1/t. +1 6 d.
~ 94 Lichtenmes 1/, Ö. 13 d.
~ 95 Lichtenmes 5 ß 6 d.
A. 96 zu Liehtenmes 6 Ö. 26 d.
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227. Strassburg: Die l\lünze als Bank. [20. VIII. 1369.1
\Vitte und Wolfram, V. Nr. 830.

Stislav von der Witenmulen lantvogt in Eils88z an ]leidtr will P.ot:

J ohalls Erbe hat i/tm der. Briej· des HerztJ!Js l'Of. Brahaut twgeJegt, u. dtr,. iAM

geboten ist, daz ich in sülle set.zen in gewalt und in gewer der dörfer Yllen­
kirchc, Grt\fcnstadl'n Wld Yllewikenheim und in darinne schirme und
hanthabe. Dez wil ich gehorsam sien. Un het her ~Toh&D8 Erbe daz gelt
ligende an der mUJ1ssen in u,,·ere stat. Do bitte ich uch emesliehen, du
ir mit uwern burgern redent und su underwiscnt, daz su daz gelt nemem
also ire briefe sagent, Wld in furbaz ungeirret lusent. ...•

2~8. Wien: }4'erdinand I. schafft die Genannten und die Haut
"genossen ab. 4. X. 1522.

Tomaschek, 11. Nr. 178.

In unser stat Wienn soll nun hinfdran khain Genannter und Raas
genoss mehr sein und sich irer fraihaiten weiter nit gebrauchen; auch dit
personen so vor Hausgenossen gewest und so under der Hausgen08ltl
gericht gehört haben, unserem statgericht zu Wienn wie ander unser burgel
underworfen und g.ehorsam thuen•..••.

229. Köln: ({aufhausordnung und Handelsgericht. a) [13;0 bli
1380]; b) [Um 1400].

Stein. 11. a) Nr. 51; b) Nr. 82, S.II&.

a) I. D i t i s die 0 r d inan ci e 'v an der Hall e n, so 0 wie da
man die halden sal unden ind oyven, in alle der wijs alsl

as herna geschreven steit:
1. In dem yersten soo en sal geyn burger noch wirt noch nyelD8l

geyn gilet behaldeJl in syme huyse noch benachten geynre kunne guoet da
in dat koufhuys geburt unden ind oyven, so wilcher kunne dat dat sij
id sy gewa.nt, z\\rilich, lijnwait of garn of vlaes of werk of seil of liede
of vel, sij syn ru of blois, of alüyn of rude of wilcher kunne dat eij. S
wie herweder <liede, die is up 5 m. zo boessen, as ducke as hie dat ditl

Vort wiert sache, dat die boyme dey erde roirden 1) ouch up 5 ID.: id i
were dan sache, dat id hielichdach wiere, of elat die hallen besloisse
wieren unden ind oyven. Ouch so wilch hurger eynich guet golde bu)ysse
dern koufhuysse, dat in <tat konfhuys gehurte, up dieselve boesse, aB duck
as hie dat diet.

1) Kaufhausorullun~ ,"on 1486, SteiD~ 11. Nr.460, I, 2. \"ort wat zi,
ind wannyer die voirlude zo Colll~n inkomen, so sullen sij van stunt an foren J

der wail{en iod die uOllllle die erde nyet laiasen roiren.
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t Vort wiert sache, dat eynioh burger of wirt eynioher lmnne guet
ufte in syme hUyBe 01 lieue verkouyfen, die gilt 18 m. so boe8sen,
pwant 01 lijnwait 01 80 wat zo dieme kouyfhuYB8e gehoirt unden
rven, a. cL h. d. d.
I. Vort 10 en aal gyen alichter, die dat gewant pliet so bereyden,
me huysae geyne koufmanaohaf dryven nooh layaaen dryven van
len gewande, nooh geynen gotzpennynk nyemen noch laiasen gieven
wat gnetz dat id 8Y, dat zo der hallen gehoirt unden ind oyven.
18 m. Vort ao en Bal hie gien gewant in aynre panen halden

) Coelne nyet gemacht en ia langer dan 8 dage. ~UlBe: 5 m.
:. Vort 80 en sal gien man wieder den anderen gelden up der hallen,
dat vor aioh weder zo aetzen zo verkoufen, want di.t hiescht meynkouf,
buyaaen der hallen noch nyrgen bynnen der steede muen SUDder
rgeliat, id en were 8ache dat sy weülden zo marie varen yrB kom
,n Coelne: uyageacheyden zo buyten wijn 01 vel 01 pert 01 alrelte
l&Il8chaf, also dat die bdtynge nyet arger en aij dan den dirden
Bk me, nyet myn, uoch nyemant van yren wiegen. Ouch so en aal
L1l geynen snijt halden up der hall~n unden noch oyven, noch gien
t doicba van 12 eylen of van 16 eylen darup halden zo verkaufen.

18 m.
'. Vort 80 en 8al geyn wirt geynreleye guoet veyle haven in der hallen
, noch oyven dat syn Bij, id {en] sy synre geate. BUlB6: 18 m.
I. Vort so en aal geyn man gayn van syme .8tapel oyver eyns anderen
stapel syne koufmanschaf zo oyveraeyn, hie in roefe eme dan. Bu886:

Ouch 80 en 8al gyen man gewant under dat syn 8etzen dat 8yn
~n is, noch auch verkoufen, under der boe88en vun.
'. Vort 80 wie eyn doioh verkouft, die gilt 32 cL, ind die id gilt 2 B,
ne, 88 ducke as dat ge8chuyt; danaf 80 gilt man 12 cL van 8amen-

80 blyvent da 3 B ind 8 d. der 8teede.
~ Vort 80 wa eyn wirt (n]yet bij en is noch mit synen geBten nyet
it nooh nyeman van aynen wyegen, dem en Bal man geynen 8amen­
geyven, nooh nyeman die da gewant veyl hait up der hallen: me
lengenen die day geBwoeren 8ynt der hallen, ind 12 d. afzodragen
yet verkouft en wdrele.
t. Vort so wilch wirt die eynich guet binder eme lygende haet dat
,allen zobehoirt, die en sal daan geyne wynnynge noch hanteyrynge
l noch nyeman van synen wiegen noch auch syne kindere, - id in
clan sache dat sy beataed weren ind nyet by eme an wonden -,
ouch die unde~koyfere diuelf8 gelicba, under der boessen vun.
lO. Vort so en· soi[len die] hallemeystere die da synt, unden ind
l, ind die wijgere, Btrygere ind underkoufe(re, 0]1 wie sy aynt, die
~lWoeren synt dea koufhuyB, die en 80elen gelden noch verkaufen
nyeman van yren wiegen up yren eyd me dan yre noitdurft zo

D an yren lijl ind so yrme ge8inde, unden nooh oyven; usgenomen
•• ' •••, UrbDdea L ,tUt. V~apacb. 21
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yre wijf die da koufwijf synt in dat lynwaithuys ind in dat garnhuys zo
gayn, zo gelden ind zo verkaufen gelich anderen loyden. Vort 80 soelen
die strygere ind die wigere mallich dat syn geyven mit deme reyfen ind
up der waigen up yren eyt ind deme burgere as dem gaste of dem kouf­
manne. Ouch so 80elen die underkoufere gereichten nnderkouf dryven,
up dat nyeman bedroegen en werde, der barger noch der gut, iod mallieh
reicht zo doyn, up yren eyd. Vort so en 80elen die hallemeystere poch
die wigere noch die strychere nyman drengen mnb geynrekunne gayve of
gen08, usgen9ymen wijnkouf. Dat ja zo veratayn: 80 watkunne koufman­
schaf verkouft wirt unden of oyven, dat boeven 100 m. is oe me du
100 m., dat aal gelden 2 B zo wijnkoüf, ind 80 wat under 100 m. i8, dat
aal in geynen wijnkouf gelden : dat 8a1 geyven half derg~ne die id gil~

ind half dergene die id verkouft. Ind 80 wie herwieder deit, die gilt 18 m.
zo boessen, as ducke &8 hie dat deit; dat is zo verstayn 12 m. up die
rentkamer ind 3 m. dengenen den dat unse heyren bevoylen haent, ind 3 m.

dengenen die dat meldent.
11. Vort 80 en 8al nyeman den anderen heY8chen liegen noch vloichen

noch hoere8ÜD heY8chen noch dobelen umb gelt noch unhoiach 8yn mit dem
lyve. So wie dat deyt, unden of oyven, die gilt 2 m. zo b088sen ind zwey
veyrdel wyns den gesellen unden ind oyven, ind aal deme hUY88e ind eme
besseren. Ouch 80 wie eyn ungewoenlichen eyt awyrt, die gilt zwey vierdel
wijns den ge8ellen unden ind oyven. Ouch 80 wie eyn mez zuege up den
anderen oe sluyge mit eynre royat, die gilt 5 m. zo ·boeuen ind die vun.
bes8erünge; ind dergelich van allen ungewoenlichin Bachen die boeue 10

gelden, 88 YUrs. steit.

ll. Dit is die ordinancie vur in dem koufhuys da die wage
hengt, 80 wie dat man dat halden Bai in alle der wijs, also
a8 herna geschreven 8teit:

1. In dem yersten die waige vur in deme koufhuys, so wat man da
up wigt, dat sal halden 100 ind 6 punt der zintener ynme cloyven. Dat
voirloyn is van dem zintener 2 aide haller, half der koufman ind half der
voirman. Vort van dem guoede dat verkouft is: van dem zintener" cL,
half die id gilt ind half die id verkouft. Vort van deme garne, van deme
lynwait ind van dem vlaes8e dat in deme koufhuY8se blijft: van deme
zintener zo wygen eynen alden haller; den gilt der voirman. Vort van
alÜDe gilt der 80em 2 1

/ 2 B, ind der aoem i8 2 1
/, zintener, half die in ver­

kouft ind half die yn gilt. Vort van vellen of van leeder , 8y syn ru of
blois : van der mark einen d., half die id gilt ind half die yd verkouft.
Vort van roeden, alüne ind van vygen dat day verkonft wirt in deIDt
koufhuyse: van der mark eynen d. , den gilt dergene die id verkouft.
Vort 80 ja hie ByDs halven wigeltz quijt. Ouch van den oyasenbuycheD
zo harfate van dem zintener 8 d. zo wijgen, 80 way hie id verkouft bynnea
der stad van Coelne, 88 verre ast gaetguet i8.
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2. Vort 80 wilch bürger of burgersae of gast of koufman of wie
hee is, da da lmmpt over den kouf, eeder. gootzpennyng gegeyve~ wurde
of u hee gegeyven wirt, dem aal man die koufmanschaf mit.geyven; ouch
wiewail dat ay id in deme seile of in dem sacke geldent heymlichen,
nochtant so soelen sy id mitgeyven dengenen die id damyt heyschent,
iDd darzo 18 m. zo boessen gelden. Vort 80 en aal nyeman untgaen den
ko~ gayn, buyssen Goelne koufmanschaf zo dryven, up dieselve
boesie .vurs.

3. Vort sy id zo wisaen, dat der wiger in der waigen die. hant saI
doyn vao der wagen ind sal die waige vry laissen gayn. Als ducke 88

me des nyet in deit, so sal hye 18 m. zo boessen gelden ind vors. boesse:
des aal 12 m. vallen np die rentkamer, ind 3 m. dengenen den datunse
heyren bevoelen hant, ind 3 m. dengenen die .dat meldent.

4. Vort van w&esse 100 ind 4: punt ymme cloyven, item vao ziene
deegelichs 100 ind 4: punt, item van Imft'er 100 ind 10 punt, item van
Itokblye 100 ind 10 pÜDt, item van taefelblye 100 ind 4: punt.

5. ltem ymme koufhuysae alle guet dat day gewygen wirt ymme. cloyven:
100 ind 6 pnnt vur den zintener verkouft guet.

EI folgen Ordinancim: van der waige in dem garnhnyse; van
der waigen, so wie man yaer ind atail wygen s al; in der wol­
kllychin; van deme houlzmarte; vanme tolle ind van ·deme
wiegelde (Wtggeld); van dem wygege Ide ind van der waigen in
dem koufhnys up dem lIalzbuchel; van dem cleynen cruyde
(muschaten, naelen, ·prijskerner, kaoeilsblomen, muschatenblomen, kabeben,
galigayn, kardemonium, zedewar, wurmkruyt, breselienhoulz , zenobel
sp&enschgrone); van dem groven cruyde (peffer, gengevar, kanele~

botimwolle, meilzucker, kerzvarwe, wyrouch, quiksylver, salpeter, ullouch­
1IDle, zenis, mandelkemen, koeme, rijs, bacheier, claritzie,. zeremateie, anijs,
lWeigel, aeyfe, meynie, beverz, vinigreik); und

van den vitsieren ind den vitaieraroiden:
Id sij zo wissen, dat unae herren oeverdragen haent, dat yre zwene

vitaiere aamen zwey par vit&ierroiden haven aoilen, die gelijch gezeichent
ind. van allen sachen gelijch syn, also dat man die eyne vur de[r] anderen
nyet kennen en moege ; ind derselver royden synt ouch zwey par up der
kameren, darna man aioh gemeynligen in der stat richten mach.

Zum SeAlUl, AufziJAlungen der GetoicAte der Krautwage, der Eilenwage, und im
Ka{ltau.e auf dma Altenmarkt.

b) ZUliJtze: das HantUlsgericAt.
17. Vort were eynich gast of coufman de sich beclagede van

eyneher scholt of gebreche in dem coufhuyse, so synt dry dynklige dage
in der wechen, dat is Dynatach, DÜDrestach ind Satersdach zo vesperzijt:
da haint onse heren vanme raide zwene richtere by geschikt die dat
richten lollen zurstunt, dem gaste genoich zo doin mit der sonnen, gelt
of pende of up den tarn. Die pende aal he halden dry dage, nyet langer.

21·
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18. Vort so sal eyn burger dem anderen gebieden zwey gebot ind
nyet Me. So wie der eynich versitzet, de gilt dry ß zo bOYlBen, 81 dicke
aB he dat deyt, ind lal bynnen dryn dagen genoich doin myt gelde of myt
penden of sal up den turn gayn. Die pende 8al he halden 8 dage ind
nyet langer. Ouch so mach 'der richter navolgen ind pende neymen, of
man die gerne geven wilt.

19. Vort 80 [hut] de halle eyn boych unden ind oyven, 80 wat man
vynt daynne ge8chreven , darvur en mach nyeman 8weiren noch lohe
sprechen.

20. Vort 10 moigen die zwene richtere die dat yair sitzent gebieden
den wirden ind nnsen burgeren ZOlamen, die da vreempde gewant brengent
yn zo lagen ind kunt zo doin de satzunge van der hallen, up dat sich
mallieh hoede lynS schaden.

230. Wien: Mar~tordnung. [13. Jahrhundert; vorbabsburgiscb].
Tom.schek, I. Nr. 19.

Hee est forma institutionis, que fit per civium arbitrium annutim
tempore qua denani renovantur, pro remm venalium qualibet emptione.

1. Primum est, quod burgenses meliores quorum consilio tota civital
regitur in simul conveniunt consedentes, et in quocumque statu anni bono
sive earo fore sciverint et viderint universa victualia, sic iuxta modum
eorom prudentie forum statuunt et exponunt, et omnem institutionia inven­
tionern euinslibet rei, quam eorum rationis ordo dictaverit, coDBcribi faeiunt
littera 8peciali et, missis ex eis duobus aut tribus eivihus cum .., proclamaodo
sub obtentu gratie dni. regis 1) magistrique monete nec non iudicis civitatia
faciunt firmiter observan, talem apponentes conditionem, quod, quisquiJ
formam totius institutionis infringere presumpserit &1l8U tem[er]ari[0], pena que
per eos sta.tuta foerit punietur. Forma vero penarum hec est.

2. Quicumqne mensuram vini medonisque statntam infregerit, dabit
I taI. et xn d. Ex hiis dimid. tal. cedet iudici civitatis, et ad opus eivi·
tatis dimidium tale aBsignahit, reaiduos vero xn d. p08teriOri iudici DOVerit

le daturum.
3. Is autem' qui mens~am cerviBie non scrvaverit deputatam, summo

iudici et posteriori iudici dabit LXXll d. pro emenda.
4. Panifices quoque qui violaverint hoc statntum proiciuntur in lutum.

nisi tune exemptione pecuniaria per gratiam iudicis et civium exsolvantur.
5. Item carnifice8 qui tranagre880res extiterint huins mandati pena

vini prehahita punientur.
6. ltem quicumque C888averint institutionem pullorum, anserum, ease­

orum, piscium et canororum et horum oonsimilium, illis univeraa que aput

1) In einem anderen Codex: ducis Austrie.
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01 in toro reperta mennt recipientur, et media pars dabitur iudici eivi­
ttil, altera pars asmgnabitur provisori qui de iUS8U ae favore eivium
muamodi speculetur.

7. Item ealcifices, pellifices, corriatorea, textores et t[a]natores corrigontur
!cundum diseretionem et arbitrium civium predictorum.

Hane autem formam inatitutionia dum ad feetum S. Egidii sub edieto
enarum prescriptarnm duximnB ingiter ob8ervari. Preterea quocquo spatio
tmporill anni eivitas ingrnente necessitatiB articulo defectum patitur aut
cluram, ad infonnationia correctionem civium premDaorom reformabitur
eraw.

231. Landshut: Markt- und Gewerbeordnung Herzog Heinrichs
on Niederbayern. 16. XI. 1256.

Weiland, n. Nr. 489.

Incamationis Domini anno :HCCLVI feria quinta post Martini proxima
:atuta sunt hee apud Lantehüt, que usque ad Pnri1icationem proximam et
billa per annum durabunt.

1. Videlieet quod gladio8 et gnippaa inhibuimus ferri infra civitatem.
:t quotienscumque portante8 ipsos deprehensi merint, tociens dabunt ad
~vit&tem VI B et iudici LX d. Qui autem tulerint gnibbas an eultellos
ooivos, 8ententie latroni8 subiaeebunt.

2. Gri8eum pannum statuimus parari, quod V 8pannas habeat in
titudine; et optima ulna detur pro X d. Becus facientes dabunt civitati
I B et iudici LX d.

3. Follones contra iusticiam follentes et textores contra iustieiam texentes
,bunt LX d.

4. Usurarios, preemptores, soeietates que vulgo dicuntur einung BUb
ma V librarnm inhibemus et insuper ipsoa exleges iudicamus.

5. Statuimus TI ö. et dimidiam bovinamm carnium dari pro I d.
I totidem ovinamm et III a eaprinarum. Qui 8eous fecerint, dabnnt
Yitati VI B et iudici LX d.

6. Preemptores sepi et extra eivitatem illud vendentes emendabunt ut
redictum este Sepi libra dabitnr pro III obulis.

7. Pabulatores in metreta lucrentur I obulum et in feno V d.
8. Vragener V d. lucrentur.
9. Institores fungentes preoionun commercio necnon vragenarü sedente8

I platea eadem lege fruantur. Qui secus fecerint, dabunt LX d.
10. Statuimus, quod ad inducentes mercimonia civit&ti, nulla fiat emptio

ttra forum publicum. ltem nullus vtagenariorum personaliter an per
llDeio8 quicquam conparet infra civitatem. Becus hec mandata tacientes
lbunt civitati VI 8 et indici LX d. Bi non habet pecuniam, amputabitur
ü manUB.
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11. Statuimus, quod duo bona salsutia et magna ad modum conpetentem
dentur pro I d., que solum debent esse eonfecta de puris carnibu porcinis.
De scrofa nulla faeienda sunt. Seeus facientes dabunt unam U. et Pfr
annnm carebunt offieio 8UO.

12. Statuimus, quod leprose et scrofine carne8 80lum vn pedibua a
maeello vendentur, et cum illis earnes Iudeorum. Transgre88ore8 dabunt
V ~ et per annum vitabunt macellum.

13. Statuimus, quod duo pa~e8 tocin8 generis seeundum forum anDone
hene pixti, salsi ac eribrati dentur pro I d. Panem qni dieitur vriz omnimodia
inhibemus. Nullnm ordeum miseetur eum simelroken. Prezen solum debent
esse simelin. Qui ter excesserint, dabunt I ~. et anno carebunt officio mo.

14. Statuimus, quod nostri eives urnam Latini vini propinent pro V 8,
hospites 'pro dimidia cU. et X d. Optimum vinum Franeonieum pro
LXXV d., medioere pro LV d. propinabunt. Qui duo vina simul propinat
aut miscet et qui mensuram 3d mensam non portaverit, dabit eivitati VI 8
et iudiei LX d.

15. Antiqua mensura vini Bawanci detur pro I cL; et similiter medonia
pro III o.

16. Urnam cervisie pro xvrn d. effundent publiee. Et qui praD~

debet dare pro XV d. umam. Qnoeiens ininstam mensuram dederint·,
tociena dabunt IJX d. eivitati et indici XXVIll d.

17. Statuimus, qnod piscatores omnes piSC8S snos effundent publice nec
abscondent eos apnd litus. Transgres80res dabnnt LX cL _

18. Nullus eaupo fideiubebit, qnod vulgo dicitur weren, super ebrios
concives snos an super vestes filiorum aut servornm eivium quas cinguliJ
snis concludunt. Transgressores dabunt eivitati VI B, indiei LX d.

19. Nullus picator eonficiet aliquod piearium preter statutas mensW'U
civitatis, nee extraneus faeiet aliquod absqne consilio proviaorum eintatia.
Transgressoribus digiti amputentur et insuper dabnnt LX d.

20. Lotricos omnimodo, vagos Bcolares euro longa coma inhibem1l&
Hospitantes illos preter solam noctem in libra dampnamus.

21. Statuimus, quod nullam emendam preco an aliquis servorom iudieis
suscipiat absque notario eivitatis, qui iPS88 inscribat. Transgrell80res eros­
dabunt ad plaeitnm provisorum civitatis.

22. Statuimus, quod textore8 faciant tres ulnas rnpfein pro I d.•t

aehambin similiter, et herwein II ulnas pro I d.
23. Calcifices debent prepedia et plantas inponere pro I d. et plant88

pro obnlo. TransgresBore8 debent emendare.

232. Köln: Messordnung. [Nach 17. 111. 1360.]
Stein, ll. Nr. 89.

I. D i t si n t die p ü n ted i e m p n h Al den sa 1 V an d em e gt­
wande bynnen der missen.
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1. In den irsten, dat Omen eyme .yeelichen gaste ind coufmanne van
gelden ind van verkoufen ind so wat darin vallen mach eyn UDverzoicht
reicht 8al dom dom, so wat up die messe geborgt wirt.

2. Item dat ein yeclich man, he sy gaste of burger, bynnen der stat
,an Collen up wilcher stat he wilt weselen mach golt of silver, ind dat
swene gesvoren wigere wigen eoelen U8 ind in ind dat gelt kieeen, damede
die lude bewairt sin, darane die lude die is behüeven ghaen müegen, ind
llie en anelen van hundert gulden neit me nemen dan zwene Engilschen
ind van der mark eilvere zwene penninge Coltz peymentz ind van der
Darke goltz ouch zwene penninge.

3. Vort so sal men gesworen 8tryger haven vier of seis van der stat
7&0 Colne, die die doige strygen, ind die suelen onsen heirren sweren zu
len heilgen, reicht ze strijchen ind alremallich dat sin ze geven mit dem
'eüen an der stat cla.ven gemessen.

4. Iod men sal nemen van deme ganzen scharlachen doiche:eynen
l&1ven gulden, van deme langen doiche zwene aIde groissen ind van deme
:orten eynen aIden groissen.

5. Item van deme stryfden eynen halven aIden grois8en ind van dem
:ryfden scharlachen zwene aIde groissen: ind dit is ze verstan van deme
ewande van Brabant ind van Vlandren.

6. Item van anderen gewande, wa dat gemaicht is, van eyme doiche
lt beneden 20 golden gegolden wirt 8al .man nemen eynen halven aIden
'oissen, ind wat darboven is eynen aiden groiesen van eyme yeclichme
)iche.

i. Ind wa men ymant vint de eynen unreichten reifen hait of umeicht
ist of gemessen hedde, de is up lyf ind up gdt.

8. Item wa men eynich doich vint dat bruchich of wandelber is,
f.t 8al derghin richten des dat doich was, na marzalen; ind ouch sal he
chten alsulchen voirloen, &8 dat doich vort ind wieder hait geeost ze
ieren; ind darboven aal he tm lenen as lange sin gel t., 88 lange he dat
D nnden gehat hait. Ind dit aal stain na dem dat die couflude wisen.
:ünden die couflude neit overdragen , 80 mach die sache gedien vür
le richtere.

9. Item mach alremallich mit syme doiche stain 80 wa he wilt bynnen
er stat, da he die stat alreneist gehuren kan.

10. Item as manchen stapel as der gaet hait in &yDe wirds of in sinre
irdinnen huysse, as manchen gulden 8al he geven die misse U8; ind der
'irt aal UD wieder geven die zijt us holz ind koelen ind vür ind bedde­
ewant.

11. Item as die messe angheit, so saI men die klocke zu den groissen
• Merline luden, as lange dat men eyne mile weis riden mücht, ind dan
int alremallich vry, as verre sy die stat van Colne neit verwort en hain
ld den bnrgeren van Colne noch der stat van Colne neit untBaicht en
aint, noch die of den coufman neit gerouft of gebraut en haint. Ind as
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.die meile ugheit, 10 8al men dielelve clocke ever luden, 10 111 aieh
mallich ewech machen 1).

12. ltem we die vryheit bricht binnen der missen, dat aal men zuriehtJ
richten, id sy van düveden of van morde of van wonden, tclich Da syme
reichte.

13. ltem so haint unse herren overdragen, dat die van Ruremtinde,
die van VenIe, noch die van der Nuwerstat noch ouch gheyne Juden, 10

wanne si sin, bynnen dieler missen zü GolDe neit oomen en auelen.
n. Allus sal ment halden van dem gude van gewichte.
1. In den einten, dat men deme coufmanne, he sy heimsehe of

vrempde, ein unverzoicht reicht doin doin aal ind yem doin richten mit
der BODDen, 80 wa he klaicht.

2. ltem sal man haven eyne groiue wage dae men gut van gewiehte
up· wighe, ind eyne cleyne wage da men up wige ein veirdeil ind danmder;
ind die diese wagen bewaren, suelen zu den heilgen sweren, ODBe1l herren
V&DDle rade reicht ze wigen by yren eiden ind mallich dat sin ze geven.

3. ltem ein yeclich b~lle, sy si grouse oE clein, die ein man dragen
mach, die sal gelden zwene aIde groissen zu nnderkoufe, der gilt eynen
de gilt ind de verkeuft eynen; ind z6 huysgelde dry aIde hallere, die al
geven derghin de gegolden hait. Ind eyn tclleh Binder gilt van gewichte
5 aIde hallere, der gilt zwene de verkeuft ind de da gilt dry, ind dat aI
vallen der lteede bynnen der missen.

VI. 1. Vort so mach alremallieh wyne gelden ind verkoufen ganz
upme Ryne bynnen den veirzien nachten dat diese misse weirt.

233. W'orm8: Abgaben der Kaufmann8chaft auf der milk·
tnrter Messe.

ß 001, III. S. 981 f. A.UI einem Zom'.ehen Sammelband.

In nundinis Frankenvordenaibul tenentur eives Wormatiell88s iata clan
antiquo iure et eonsuetudine 0 bservata: Sculteto civitatil ibidem dator
pileus comparandus pro solido Frankenfordensi, et due ehyrotbeee pro 8
comparatt, et una lihra piperis. Item. pr~eoni civitatia dantur aimiliter
pileus et due ehyrothece eiusdem valdns. Item seabinis ibidem quadraginta
et duo d. Frankenfordenses. Nuntio autem civitatis Wormatienais, qui illue
mittitur in nundinis a eivibus, ut exequatur iusticias civium et etiam P1l8it

eivihus, ille recipiet a quolibet eivi ibi negocianti unum d.; et ipse nnntiua
perhihet sibi testimonium, quod civis sit Wormatiensis, si neee8se habuerit.
Hec itaque iustieia in nundinis Frankenvord data, civea W ormatiense8 ab
omni thelonio ibidem liheri erunt. Si veto aliquis civium W ormatieuimn

1) Im Eidbuch von 1882 (8tein, I. S. 199) heiast el unter 10. IX. 138'l:
Vort aal derselve kodfman eycht dage yftr ind eycht dage na eynre yeklieher
myllen Vurl kdmmervry IYU, ulgeacheyden 'Feinde UM VerbatUIte.
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ienarinm, cum ab ipso per nuntinm Wormatiensis civitatia requisitus fuerit,
llon dederit, nuntius civium cum domum revenus fuerit, potest illum in­
Imrere et convenire, et emendabit ei secundum sententiam 8cabinorum.

234. Dortmund: Verbot feilgebotene Nahrungsmittel zu be­
uten. [13. Jahrhundert.]

Frensdorff, 8. 84, Nr. 29. A.us der Reehtsmitteilung an Memel.

Si aliquis burgensis noster, stans in foro noatro, vult emere' aut recentes
*'Des aat recentes pisces, debet dieere vendenti: verte michi piscem illum
rel vene miohi carnes illas, nequaquam debet tangere propria manu sua.
~i tetigerit et cum duobus qui vidernnt convictuB fuerit, absque omni
'Ontradictione solvet 4: B.

235. Köln: Eichung von Flaschen und Kannen. 1348 1).

Stein, IL Nr. 29.

In den jaren UDS Herren duysent druhundert eichtindvierzich wart
lieaer underschreven punte oevermitz unse herren vanme raide geraympt
nd oeverdragen:

In Goitz namen amen. Id sij kunt, dat UDBe herren vanme raide mit
lDlen herren van dem ampte eyndrechtligen oeverdragen haent umb des
~ten wille, want yn ducke viel clagen vurkomen is als van wanmai88en,
lat t'geyn kannengiesser Heschen of kannen verkoufen en sal, sij en syn
~eyeht ind gemirkt mit der steede ycher ind mirker: ind sal man doin under
ler Burger Huys. lnd so wilch kannengiesser herweder deit, de sal gelden,
~ ducke hee id deit, umber vam stucke sees schillinge pennynge Coeltz
»ayementz zo baissen: wilche boi8sen half vallen soilen den burgermeisteren
Ue zerzijt synt, ind half denghienen die dat meldent. Ind so we wijn
loelt 10 den tavernen van enbuyssen mit fleschen of mit kannen die der
I~ede myrke haent, den sal man sij vurhalden ind vol gheven bis an den
le1geL .

2. Vort we wilt, de mach syne fleschen ind kannen doin yghen ind
teiehenen under der Burger Huys mit der steede ygher of zeichcne ind sal
~eyen ·umber vanme stucke eynen guden aiden haller.

3. Vortme we den yger ind die myrke velschde, dat man wisligen
rerneme, den sal man np der schijven siam of up den kaxe setzen. Ind
ra eynchme wynzepper eynche fleschen of kannen vurquemen die us of
n geelagen weren, die flessen of kannen en sal hee nyet vurhalden.

----------
1) Vgl. Nr. 170, § 9.
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236. Wien: Ratss&tzung über die Unterklufel. 16. J. 1348.
Tomaschek, I. Nr. 40.

Wir setzen auch durch der kaufleut und kramer baider willen sechs
underkeuß, die erher, getreu und piderb leut sein, die auf ir kanfBChez
geen und niemand anderer mer und den gesten und burgem. getreuliehen
dienen in den rechten, als vorge8chriben stet, und der ieglicher auf fünfzig
phunt wert hab, oder aber ainen erbern man fur sich der in für 80 vii
vergewisset, der ist auch anfzunemen. . • • • • Datum am lIittichen vor Agnete
anno MCCCXLVITI. jare.

2. Item welicher gesworner underkeufl versweigt, das ain ungenrorner
underkanf treibet, derselb geschwom underkeuß ist verfallen denelben
peen, der der unge8worn verfallen ~t.

3. Auch 801 ain ieglicher underkeuß den haugraven weisen in allen
rechten die er waise

4. Auch sol &in ieglich underkeuH, wo der inne wirt, das &in gast
wider der etat und der hans recht durch das lant vert oder wolt varn oder
kaufman8chaft treiben, das sol er an den hansgraven pringen, als er darumb
gesworn hat.

5. Auch was die underkeuß in der hans miteinander redent odflr
meldent, das sol furhaser nicht gemelt werden: wer das uberfür, der 101
fürhas aU8 der hans sein, und sol man in pessern an leib und an gut.

12. Es sol ·auch ain ieglic~ underkeufl dem han8gr&ven gehorsam sein
für in ze komen, wen er in besent; und sol al llittichen fur den haDI­
grafen komen, al8 du von alter herkomen ist; und ob er das nicht tut,
so sol er dem h~sgraven 12 d. zu wand! geben.

13. E8 sol auch dhain underk~uß ,dhain potsch~ aus dem land nicht
werben, und 801 auch mit chainem gast aus dem land nicht reiten.

237. Köln: Unterkäuferordnung. a) [Nach 1400]; b) [Um
1420]; c) l1406, nach 24. VI.].

Stein, a) b) II. Nr. 88; c) L Nr. 85.

a) De ordinancie des underkoufs.
1. In deme irsten: over wilchme underkonf. der wirt und dt'r under­

koufer beide samen eynt, da d~r gotzpennink van deme kouft' gegt,en
wirt, des underkouf8 sal der wirt haven eynen pennink und der onder­
koufer 2 pennink.

2. Vort oft sache were, dat der wirt und underkoufer beide by eyJDe
koufe weren, und der kouf up die zijt neit zu en girge, und doch der
wirt of underkoufer namails zudreven: den underkouf solen wirt und nndtr­
koufer deylen, wie vurs. steit.

3. Item over wat koufe der wirt alleyne ia, davaD sal hey haven haifeD
underkouf.
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4. Item da der underkoufer alleyne bij is, id sy bynnen oe buys8en
der herbergen, van deme underkouf sal der wirt van deme gast haven den
veirden pennink.

5. Item over wat koufe der wirt noch underkoufer neit en syn, as
den kouf stede zo machen, id sij bynnen of buyssen der herbergen, davan
en aal wirt noch underkoufer neit haven; doch so solen die wirde van
alaulchem goide, da sy also neit bij en syn, den &ssisemeisteren kunt doin,
up dat der 8tede yre aBaisse werden.

6. Vort so en saI geyn wirt gheynen underkouf haven van gheynghem
goide, anders dan van synre geste goide dat in synre herbergen leget.

7. Vort en saI ghein wirt ghein sunderlich verdrach mit eynghen
undllrkouferen machen: dat is also zo verstain, dat eynich wirt gheynen
underkoufer vurdere~~n sal, eynen vurder dan den anderen, ind desgelijchs
die underkoufere die wirde weder.

8. Vort 80 en sal ghein wirt noch nnderkoufer van gheyme koufe
den 8y a~8 zudrijvende weren voirder geneissen vur noch na dan yren
rechten underkouf die darup geeat is, sonder argeliste.

9. Vort so en aal ghein gast entghain [ghein] gast gelden noch verkoufen,
da en 8y ein geswoeren underkoufer by of der wirt, na uswijsingen der
rollen.

10. Vort so en sal ghein wirt noch burger gheyns gast goit verkoufen,
der gast of syn gewisse boede en sy da entghainwordich by.

11. Alle ordinancie dis underkoufs VllrS. en sal neit langer stain, dan
1lJl8e birren vanme raide zerzijt die 88sise stainde willen haven.

12. Ind nmb zu verhueden allen zwist ind zweyinge die under den
kOufloden van gelden ind van verkoufen vallen mochten, 80 solen die wirde
und die underkoufere dat bij yren eyden geloeven, allen klouf zo beschrijven.

13. Iod want die Norenberger zijsevrij synt, so solen die Norenberger
'Ur den zijsemeisteren zerzijt zo den heilgen sweren, as sy die zeichen
llement damede in yr goit up volget, dat sy gheyn goit bynnen Colne
'erkoufen en solen anders dan bnrgergoit van Norenberch, dat yrs selfs
eygen goit 8y of yrre gesellen, sy of da sy dienere van syn der burgere
'an Norenberg, aB vurs. steit, sunder argeliste.

b) 14. Vort solen de wirde ind de underkoifer zoo den heiligen sweren,
dat Be geyme gaste noch borger geynreleic komanschaf gelden en solen,
sy en brengen en vur ougen of sy en nennen en mit namen den si de
CO})enscap gelden ; unde en solen ouch geynrehande werringe noch verleis
hebben a.n der copenscaf, da si underkoifer ave sint, sunder abreleie
argeleyst.

15. Vort wat komenschaf de wirde of de underkoyfer drivent of dar
si by sint of wa de si it vernemen, de solen sy dem zysemeys1Rr kunt
doyn lunder alle argelist. Unde 80 wilger yre herweder dede, de en sal
'ort van der zyt sich numme an dem underkoyfen noch an naringe behelpen
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ind sal zo boysBen gelden 50 m. up de rentkamer unde darzo 3 mande
up de tome ligende. We dat melt, de 8al der 50 m. eyn vyerdel hayn.

c) Item haint unse heren v. r. oeverdragen, dat geyn ampt noch gatJel
in Coelne achter deBer zijt geynen yren amptz- noch gaffelgeaelltn zo raide
keysen en 8üllen dye eyn underkeüfer ya van eynicher koiimanschaft; wante
unsen heren dankt, dat dat der etede ere nyet en sij 1).

238. Köln: Verordnung für die Geld-, Erben- und Renten­
makler. 18. III. 1401.

Stein, II. Nr. 91.

Van den underkeuferen der fynanoien ind erls.

Item haint unse heren v. r. oeverdragen van den underkeuferen der
fynancien, erfs, erflichen ind lijfzuchtigen renten: want yre burgere, in­
gesessen ind uswendige lude dye bynnen Coelne fynancie drijven, erve,
erfliche iod lijfzuchtige rente gelden ind verkoufen, overmytz dye under­
kemere sere ind groflich versneden ind 8werüche geschetzet werden, wilcbe
80hetzunge vurbas zo verhoeden haint unse heren v. r. alsnlchen under·
keuferen verboden, dat sij van su1chem koufe of fynancien darzo sij ge­
heischet werden van hundert gulden boven eynen halven gulden nyet haTen
noch nemen sullen: also zo verstain, dat sij van dem dye dat gilt of fyniert
eynen ort van eyme gulden ind ouch van dem dye verkeuft ind dye fynaneie
usleynt eynen ort van eyme gulden ind nyet me haven ind nemen sullen,
ind also vort na gebur des gnetz dat also fyniert, gegulden ind verooieht
wurde. Ouch en sullen dye underkeufere vur noch na van engheyner
partijen eynich gelofnisse of gifte heischen noch nemen royt. eynicher be­
hendicheit. In wilcher underkeufer hijeoboven van eynicher partijen bynnen
of buyssen Coelne gesessen me neme of heY8chde, dat unse heren v. r.
kuntliche vernemen, .dye säl sijns underkoufs yntaezt werden ind en sa1
sich van der zijt myt dem underkoufe nümmerme generen. Ind dano
willen unse heren an dem dat also strenkliche richten myt 8ulcher penen
ind boiszen, as unsen heren duchte dat des noit geburde. Ind eyn yclich
underkemer der vurg. sachen sal nu vortan zovorentz, ee hee mlchen
underkouf vurbas handelen moege, vur unsen heren v. r. sicheren ind
lijfliche zo den heilgen sweren, den underkouf also zo bew&ren iDd nyet
me zo heischen noch zo nemen, dan als vurg. eteit. . ....

I) Eine Eintragung ynn 1428 -1429 im Liber registrationum Senatus I
fol. 103 (Stei n, I. Nr. 117) besagt, ,.dat man geynehen bartscherre 10 raidt
noe.h zo 44 kiesen eo sal". .Ein Protest des ßart.cheereramta mit Berufung auf
den Verbundbrief von 1396 (Stein, I. S.191) blieb erfolglo8 (Stein, L Nr.-~
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239. Strassburg: Kornkäuferordnung. a) [15. Jahrhundert];
12. II. 1446.

Drucker, 8. 808-807.

a) Unser herren meister und rat Bint ouch überein kommen, das die
-nkoufer wol mögent ire kornhüser mengelichem lilien, er Bie burger oder
tman, usgenommen unsem ingesessen burgern : doch also, was kornes
!r getregedes hinder sie geschüttet wurt, das sullent sie noch nieman
lers verkoufen, es sie dannt\ ee vier ganze wüchen hinder in gelegen.

2. Es 101 auch dehein kornkoufer uf das korn das man also hinder
8chütten wil oder hinder in geBchüttet wurt von Binen oder von nieman
lers wegen dehein ,gelt liben noch schafen geluhen werden, und sol es
~h nit koufen ime selber noch nieman anders, er noch nieman von
en wegen.

3. Wer ouch von unsern burgern zd eime komkoufer kommet und
Croget, obe Bin leheman den er ime denne nennet dehein korn binder
e habe: hette er danne sines komeB binder ime, das sol er unsme
rger, by sime eide, sagen.

4. WaB komes auch harin zü merkete broht wurt, eB sie über lant
ar nf dem W88ser in secken , das das meman höher steigen sol wanne
n erstes koufes kouft het. Und 101 ouch kein unser burger, ouch nie­
n der in unBer stette burgban sitzet, of kein kom lihen, und Bol ouch
Iman dem andern sin korn verkoufen, der verkoufer oder sin gediIiget
linde das sin mb und Bin brot isset ay dan zdgegen. W &s kornes man
~h in secken uf dem wasser harbringet zd merkete, als do vor geschriben
,t, du sol man ouch alles uf den Holwig tragen zu ofenem merkete, und

es nit in die hdBer setzen.
5. Es Bol ouch kein kornkoufer, es sie frowe oder man, noch nieman

11 iren wegen, keinre hande korn noch habem in selber konfen noch
~koufen ur merschetzen, noch mit nieman teil oder gemein daran haben,
keinen weg: usgenommen die zür wannen verkoufen, die Bol diser a.rtickel
'angon. Und ist in ouch gegunnet, das sie wol iedermanne mögent kom
Ifen komen und verkoufen, doch also das sie nieman daruf wisen süllent,
B er sin kom hohe oder nohe gebe oder das er es zü einre zit vürbas
rkoufe danne zü der andem: doch sol dis unser inge[se]ssen burger nit
gon. Und wer anders dete dan do vor geschriben stot, der bessert 10 ~.

ld 801 man auch hüte darüber Betzen;' viere von den brotbeckern und viere
n den kornkoufem, und süllent es auch meister und rat rügen,' rihten
dreht vertragen, wie es in vorkommet und noch hörsa.gen.

6. Wer ouch tut kom oder wibelessig korn under gdt kom schüttet
d es menkelt, oder das tut kom und(er) das wibelessig kom sunder
1Üttete und es doch mit einander verkoufet in eime sacke, dem sol man
ifen an einen lip und an sin güte Und ensol sich ouch der nit ent­
~uldigen, das er spreche, sin wip oder sin gesinde hette es get.on one
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sine wissende; wande er sol sin kornhus a.lso bewarn, @a er nit ze aehaden
komme.

7. Es ensol ouch dehein kornkoufer noch brotbecker noch nieman
anders deheinen ssk enbinden vor prime: wer das brichet, der git 30 ß d.

b) 8. Als unzhar bescheen ist, das die kornkoufer weis8en, rocken,
gerste, habern und ander getregde 80 man uf den merkt gefürt haben
wolte inen selbs verfangen, gekouft und in ire hÜBere gestalt und du
darnach wider verkouft habent, do sie doch underkoufere über IOlieba
sient und iederman das sine selbs verkouft gelassen ha.ben 8oltent, do
sollent alle komkoufere und komkouferin sweren 80lichs nit me ze binde:
dan sie sollent ein ieglichen sin getregde, cs sye weissen, rocken, gerate,
habern, bonen, erbeissen, linsen, magesot, senf, nusse und alle anden
getregde, nützit usgenommen, lassen zu merkete fAren zd verkoufen und
siehtlieh ir messegelt davon nemen: und sollent ouch niemand, der getzegde
harin zü merkete bringt, keinen merkt machen, weder hohe noch nohe,
sunder sie mit iren koufen uf dem merkete lelbs lassen umbgon und darin
nit reden noch anewisuog denen geben, wie man sich darinne halten 80).

9. Sie sollent ouch niemand roten sin kom oder getregde in ire
hüsere oder binder sie gehalten ze stellen oder ufzeschütten, ur das sie inen
in iren hÜBern me lösen woltent dan uf dem merkete. Wer es ouch du
deheinreleye getregde binder ges8zt oder geschüt.tet wurde, oder 8USt VOD

iemand bevolhen sin getregde zü verkoufen, so sollent sie ieglich getregde
in einre schüsseIn ze merkete tragen und zougen, als das von alter bar­
kommen iBt.

11. Sie sollent ouch by iren eiden, Doch niemand von ire~ wegen,
kein korn noch getregde messen, er habe dan vor und ee die me88ewor­
zeichen von den ungeltern die darzd gehörent, nemlich von iedem vierteil
sin worzeichen. Und sol ouch ein ieglicher kornkoufer die me88eworzeigen
am selben tage 80 er das korn oder getregde gemisset, oder am Debata
tage darnach one verzok den ungeltern an du ungelt bringen. Doch 10

mögent sie den brotbeckern die alhie gesessen sint wol weis.en und rocken
messen one worzeichen, dan sie aUewegen an dem ungelt den zolle zu dem
malegelt geben müssent.

12. Was kornes oder getregdes ouch Be merkete harkommet und dII
man das insetzen wolt, do sollent die kornkoufere by iren eiden kein
korn noch getregde binder sich lossen setzen, sie habent dan vor und ee
von den ungeltern die ins8Zzeichen die darzü gehörent. Und was kornes
oder getregdes sie also verkoufent das hinder sie gesezt wort, da 8011ent
sie die worzeichen by der tagezit oder am nehsten tage darnach, und nit
lenger, den nngeltern wider an das ungelt bringen; usgenomen den brot­
beckern, den 80llent sie die insazzeichen z6 dem kom geben, ur das sich
die ungelter wissent darnach ze rihten.

15. Es ensol ouch kein kornkoufer, es sient frowen oder manDe, DOch

niemand von iren wegen, kein korn oder ander getregde meilen oder
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nnderkouf damit triben, er habe dan vor und ee gesworen dise vor und
nachgesehriben ordenung., Und wer das darüber tete, es werent frowen
oder manne, der korn oder getregde misse oder underkouf domit tribe, ee
er IOliche ordenunge geswom hette, der bessert zehen pfunt pfenninge;
und der so viI geltes nit enhette, zu des libe sol man das rihten. Und
801 ouch das gerihte kornkouferantwerks keinen an ir antwerk empfahen,
er habe dan vor und ee ~se ordenunge gesworen. Und sol ouch ie ein
gerihte dem andem das in den eid geben.

16. Und sollent ouch der komlüte büttel sweren, .vor irem gerihte .ze
rügen und fürzebringen den ungeltern alle die das antwerk der kornkonfer
tribent und die nit mit inen dienent; und ouch die fürzebringen die nit
gelwom hant; ouch die das ungelt nit gebent.

17. Was kornes oder .getregdes in den, clöstem verkouft wort, als vor
atat, das sol niemand messen dan ein geswomer kornkoufer: sit doch die
kornkoufere ein antwerk sint den solcha zugehört und sie die geswornen
messer darüber hant mit inen dienen. So geschiht ouch der stat an iren
zollen das ir bescheen soL Doch was getregdes sie selbs essen wellent
in iedem closter, das mögent sie seJbs wol messen one worzeichen.

18. Es sol ouch niemand in diser stat noch burgban noch in der
halben mylen niemand der kom oder getregde alhar zu merket füren wil,
es S1 uf wägen, karri~hen oder in schiffen, hingegen loufen, riten oder
gon, 80liche früchte underston abezdko~en, noch deheinre hande fürwort
mit inen tun das sich zü koufe triffet: sunder man sol menglichen mit
Biner frucht und getregde nf den veilen merkt lossen faren und niergent
anderswohin. Wer das verbreche, der bes~ert fünf tt. d., als dik als das geschiht.

21. Es sol ouch niemand deheinerley getregde uf dem merkete höher
koufen dan man im es bütet. Und was getregde uf dem merkete uf einen
lag gekouft, ~, dieselbe getreg<le sol niemand desselben tages uf dem­
leIben merkete wider verkoufen ur merschaz, ,durch das kein ufslag des­
halb entBtande.

22. Es Bol ouch meman dehein getregde uf den merket schicken und
es selb. oder durch sin naehboten wider koufen: wer das brichet, den sol
man strofen der geschihte noch. Und ist das darumb, das wol bescheen
ist, das einer sin eigen korn höher nam dan des merketes louf war, dadurch
er sin korn uf sinem kornhuse, oder wo er es dan hette, deste dürer ver­
buren möhte; du alles wider die mennige war.

25. Diser ordenunge sind drige glich: eine hinder der stat, die andere
ist den ungeltern bevolhen, die dirte ist den kornkoufem worden.

240. Wlsmar: Vorkl1ufer-Ordnung. [Vor 1323.]
Mekl. Urk. B., Vll. Nr. 4898.

Oonaules Don et veteres unanimiter et concorditer istud arbitrium
iDatituerunt firmiter ob8erv~dum:
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1. Nnllus debet esse promercator, hoc elt vorkopere, nisi de IUO proprio
habeat X mareas; et quicquid emet, oongrue et racionabiliter emat et 81ÜI

propriia denariis persolvat; et antequam illud vendat, portet hoc in IUIJD

po8sessionem.
2. Et nnsquam nisi in foro vel apud fouam emat, et non ante valvu

vel in plateis.
3. Et eum in foro, apud foss&ID vel alibi promereatores aliqU&Dl rem

venalem emerint, et si interim, quod pro tali re eonvencionem feoerin~

aliquis officialis, sutor, serdo, pellifex, !aber vel alterius oflicü adveneri(n}t,
ille dictam rein, dummodo operacioni sue subiaceat, sol08 obtinebit dimidiam;
quotqnod eciam fnerint promercatoree, illi optinebunt reliqum aimiliter.

4. Eciam quicumque eivis illi empcioni advenerit, qui rem quam co..
veniunt ad proprios U8U8 habere voluerit, ille dictam rem recipiet 10101 in
dimidio et vorkopere in dimidio.

5. Unarn rem non emant plurell promercatoree nisi. dno aimul.
6. Quicnmqne supradictoi-um artioulornm aHqnem violaverit et DOD

tenuerit, vadiabit 1lI marcas argenti, et si· illas emendare nOD potest, Im­

movebitur de civitate, quoUlque e88 emendare posset.

241. Köln: Aus einer Verordnung über den Weiohandel.
[1375-1385.]

Stein, II. Nr. 54.

19. Vortme so wanne dat eyn 8chijt van oven berat koempt VIIl

Eilsaissen, die wijne en snelen die wirde nyet drinken gheven dan des
anderen dages as man die irBte mislle gesproichen hait up deme elter
hynder deme hoyn elter zu S.. lfarien·lfalzbtichel : 80 moege vier wr iDd
vier na dobelen, die koüflnde synt ind die ir eigen gtit havent, vur sieb
ind nyemant anders, die sich da usdobelent, die wijne zü drinken. Ind of
die yrste viere nyet en martent noch nyet gelden, 80 moigen die andere
viere marten, of sij kunnen, ind gelden. Ind 110 wie henrieder deit, die
8&1 10 m. zü boissen geIden, ind deme en aal an deme schiffe wijnl geyrte

deilÜDge werden.
20. Vortme moigen UD8e herren vanme raide yecHche eynen vür lieh

senden, wanne alle reede ind wijde reede bijeyn weren ot in d:er steede
urber geschijkt weren. .

21. Vort eyn ieclich burger die van sdychden weigen nyet gegain eil

"kunde zu dobelen, die mach asdan vur sich senden eynen koufman, Y1U'

yn da zü dobelen; ind eyne iecliche wedewe mach vur sich senden ouch
eynen konfman, die vnr sij dobele ind marte: as verre .. die wedewe ind
die burger mit wijnkoÜInanachaf nmb pleent .ü gain ot daan geeelJehaf
havent. Ind wie darwieder deede, die gilt van eJlll8 yeclichem lChijfyijDI
10 m. zü boissen.
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242. Strassburg: Verordnung gegen den Fürkauf von "rein
lDd Getreide. a) 1491; b), c) [15. Jahrhundert].

Drucker, S. 884, 585 f., 587 6.

a) 3. I tem als dan mit winen geverlicher fürkouf getribe~ wurt
'on etlichen die ir kelre' vol wines habent und dem gemeinen man ein
löhern slag machen, so were ir meinung das fürbas dehein burger der so
il wines hinder im hette, das cr ungeveJ;lich .ein jor oder' anderhalbs mit
len Binen zü tegelichem gebruche genügen haben möhte, deheinen win uf
.en feylen merkten hinder sich koufen solte ur merscbaz(t)e; sonder wott
!mans darüber win nf merschaz oder flirkouf koufen, der solt und möht
,u tUn uswendig der stat in dem lande, wo er sin truwet zu geniessen.

4. Item des habem ufkoufens halb, do were ir meinung, das ftirter
iemans der weder hengst noch pferde hat oder zühet keinen habern in
iBer stat koufen solt wider zu verkoufen. Weiher aber hengst oder pferde
inder im hat oder zühet, der solt oder möht uf einem merktag koufen
itz an zehen vierteil habern und nit Me. Und wie von den kornkoufem
eordent ist, die habern an iren benken feyl haben, doby solt es bliben.
Vas aber ein ieder im lande kouft und har in die stat bre~te, das 80lt
len nit gewert werden.

5. Un diese meinung solt nit offenlich usgerüffet werden, sonder ein
~der ratsher solt es den smen uf den stuben verkünden, sich dcs wissen
uhalten, umb das dem feylen merkte mit zufliren deste minner irrunge
egegenen möhte.

6. Rete und XXI habent dis geheUen und erkant den antwerken ge­
ehriben zu geben, dem nochzügän, by 5 U. d.

b) Als dan vormals in der stat Straszburg artickelbüche verordenet
lIld by hoher pen verboten ist, das niemans weissen, rocken, habern oder
lI8t einicher hande geträgde so noch uf den ackern und veldem stot für­
:oufen sol, und doch under solchem der win nit gemeldet ~och usgedrukt
vorden; und aber unser herren meister und rat und die XXI angelangt,
rie das etlich burgere und die iren wider Götlich ordenunge und alle
tillicheit win so Doch an den reben unverzittiget stat uf einen gesunderten
~edingten slak fürkoufen und domit ein thüre in stat. und lande zu
nachen understandent; domit dan menglich, beyde arme und riche, by
!inander bliben und solcher ufslak des wins durch die fürkoufer und iren
lDersettigten gryt verhütet und f"ürkommen werde: 80 haben sie erkant,
Iaa non hinfuro niemaos deheinen win vor herbstzit uf einen gcsunderteu
LDalak oder gebot. rürkoufen oder bestellen sol, oder yemans anders in
~nem Damen thOn lossen oder daran teyl oder gemein haben; sunder des
remeinen herbstes oder lantloüfigen winschlags erbritten, domit menglich
;Q bewinung kommen möge und der feyl merkte der gcmeinde nit entzogen
rerde••....

Kellte.a, UrlwDdea .. atielt. Verfauung.eeacb. 22
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c) 2. Wolte aber ieman eim a.nnan im lande oder in der stat ur sin
arbeit etwas lihen oder geben zü siner notturft, umb das einer sine frübten
deste has erwarten und die inbringen möhte, der möhte wol tur solich sin
usgelihen gelt mit im einen kouf treffen, umb wellerley frucht er wolt an
siner bezalung zu nemen, wie es ongeverliche gülte ur ein bestirnten
merkt&ge, zwüschent'sant Adolfstag und sant Martinstag, oder ungeverlichen
zweyer pfennig neher. Und wer anders koufte, der kouf solt nit gelten,
und dozü bes8ern 5 .. d.

6. Es solt ouch nieman keinen rocken umb wewen lihen, noch gente
oder habern umb rocken, oder desglichen von anderm getreyde, by der
pene 5 ~ d., 80 dik das geschee.

7. Welher ouch ützit uf borge und zile verkoufte und das an der &tat

umb bar gelt wider koufte, das sol für ein ofenen blet&chkouf oder wUcher
gehalten und gestrofet werden.

243. Lftbeek: Rolle der "Hüdeköper". 14. 11. [14]45.

Wehrmann, Nr. 22.

1. Welk man de kopslaghen wil nnde myd ruware nmmegban
wyl, de schal to deme ersten borgher werden unde borgherrecht don:
were welk de dat nicht en dede, de mod dat wedden myd dren marke
sulvers.

2. ltem we kopslaghen wyl ruware, de mach nenerleye rnware kopen
buten der stad, by dren m. sulvers.

3. Item so en mach nen man rnware bevorworden buten der stad, by
sinen wedde.

4. Item wolde yenych kopman utthen na ruware to kopende, moU.
eme yenige ruware up deme wege, se were up waghenen edder kareJ
edder to schepe edder dat se en droge np syme rugge, de mach he nicb'
kopen, schal de rnware tho Lubcke, by sinen wedde.

5. It~m queme yeneghe ruware in dat dore, id sy wylt edder taJIJ

der ruware mach nen man kopen, er de kumpt up de orde van der andere]
straten, b. s. w.

6. Item queme yeneghe rnware· in dat dore up waghenen edder karefl
de schal neyn kopman van deme touwe nemen, id sy myd wylle des delP
de MIware tohort, b. s. w.

7. ltem brochte yenych man rnware, dede hangede in eme &petl

edder in eme stocke unde were dar to ghebnnden, de Bchal men erst af
losen, er men dar na dinget, b. s. w.

8. Item brochte yenych man ruware in eme Backe edder de gbebundel
were lllyd eme zele, den bant schal men losen, er me de ruware dinghet
b. 80 "·0
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9. Item schal nen man kiven edder ovele spreken over der kopen­
Bchop, b. s. w.

10. Item schal men hoveschliken kopslaghen unde den kopman nicht
tovorsprekende, wo be des nicht vordene.

11. Item welk man de kopslagen wyl myd eme ghaste, de schal dar
to seen, dat he den kopman to danke betale: ville dar jenich clage over
van deme gaste to den olderluden, de mot dat wedden.

12. Item weret dat dre edder vere kopslageden t08amende unde se
dat ghut tosamende betaiden, were dat en dat gut vorkofte unde dede den
anderen dar nene rechte rekenschop van, de schal dat wedden unde mot
der kopenschop enberen to ener thyd, Da seggende der weddeheren.

13. Item weret dat vere edder mer lude stunden unde dingeden over
kopenschop, unde queme dar eyn amptman to deme dat gud recht were
to vorarbeydende: helpet de man veIlen in deme kope eynen penning, so
i.s dat gud sin half unde he mach den kopluden bate geven, ofte se de
hebben wyllen. lien willen se nicht, so mach de amptman myd den kop­
luden dar up setten, also vele also ze wyllen, unde dabel(\n dar umme;
we mest werpt, de hlyft by deme gude unde gift deme anderen de batet
We eme amptmanne de8ses weygerde, de mot dat wedden.

14. Item welk man de ruware kopen wyl, heft he yenich ammet, des
mot he vortyen er he kopslaget, dat sy wat dat sy, b. sineme w.

15. 100m weret dat jenych man myt deme anderen kopslagede unde
le zyk nicht vordregen konden over der kopenschop, so schal de ene den
anderen nicht bevronen, also lange wente se gewesen hebben vor eren
olderloden, b. erme w.

16. Item queme jeneghe ruware in dat dor, unde wolde de kopmsll
nicht vorkopen er he queme in sine herberge, we denne vor deme dore
were unde sege de ruware dar in komen, de mach deme navolgen.
Weret dat ~ar koplude up weren, de na deme gude dingeden, de ok van
deme dore navolget hadden, de mosten deme lesten mede tosteden to deme
kope: wente anders neme de rasche deme kranken dat brod ute demc munde.

17. Item weret dat jenych kopgeselle wolde de olderlude hevrollcll,
de schal ersten gan vor de olderlude de vor en gewcset hebben unde
leggen en sine sake: isset anders van kopenschop. Weret dat he deß nicht
en dede, so mot he dat wedden: weret dat he se bevronde.

18. Item schal nen man hude kopen up deme vlesche, de wyle dat dat levet
unde de wyle dat men dat villet, by 10 ß brokc unde dar nicht van to Intende.

•19. ltem welk man de myd deme anderen kopslagct, settct se bate
up dat gut, dar se kopen: we deme andercn sine bate vorholdet~ de mot
dat wedden, oftet de jcnne claget, de de bate hebben schal.

20. ltem honnych unde wulle nnde olt kopper, dat mach kopen wol .
dar wyl, wan dat bynneu dat dor kumpt; men nen man mach dat bevor­
worden buten der stat, by syneme ,vedde.

Anno XLV Dominica Invocavit.
22*
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244~ Köln: Wucherverbot. 8. VIII. 1449.
Stein, I. S. 880- 834.

Dit is die lnorgenspraiche ind die gesetze van dE:'m woicher.
1. Ir eirber lude, ir soHt wissen, also as unse heren vallßle raid~

geburt des almeichtigen Goitz ere ind dat gemeyne beste vur sich zo
neymeo, so seulden sij bynnen yrre stat woecherliche hantieronl(e sere
ungerne gestaiden of gehengen, 88 ir dat auch zo anderen zijden in unser
heren morgenspraichen wail gemirkt ind verstanden moigt haven, ind
haint darulub die aIde morgenspraiche in etzlichen stucken ercliert, dae
sij dunkt des noit is, ind vort mit allen reeden ind den vierindvierzigtn
oeverdragen ind gebiedent dat ouch vestlichen zo halden: dat van nu
vorlan geyn burger , burgersse noch ingesessene noch nyemant V&ll yren
weigen mit geynichen anderen burgeren, ingesessenen noch uyswendigen,
geistlichen of werentlichen personen, geynreleye fynancien, vurkouf, upslarh,
schadenkouf noch geynreleye ander woecherlicbe hantieronge drijve of sich
daemit behelpen noch auch geyne geselschaf mit nyeman haven 8al, in·
wendigen of uyswendigen eynich gelt of guet uyszolienen of enwech zo
borgen, id sij IIp gelouben, mit burgen of a)~ burgen, up pende, up l'rvt'!'

ge\\pijsheitbrieve, up sich seiver of yemao andE:'rs sprechende, of ayn bri(lve~

wie Jllan dat ouch viseren 1l10ichte: also dat nyeulantz e)~che koufman­
schaf hantiere of drijve, dac demgheme in des nalnen ind behoif ditt kouf­
mauschaf gegoulden wurde, snlche koufmanschaf nummer gelievl'rt en
wirt, R8 des viel geschiet is ind daige bij daige geschnyt an silver, weyde.
peffer, gengwer, wollen, sa.rdoichen vardelen, wijne, korne, gnldl'ß ind
silveren msssen, gewande, leder, perden ind vort alreleye war, 80 wie
man die noemen mach.

2. lteln co sal ouch nyemant.z gelt leuen eyme anderen of ouch eynieh
guet verkoufen ind ulub borgs willen ind nmb dach zo gheven die summe
hoerrl~ zo setzen dan he uysgeleent hedde; iod en sal ou<.~h geyn gfllt vnr
aftrecken, waIUle die lienonge geschuyt.

3. Itcm co sal nyenlantz die summen sijns uysgeleenden geltz hoegrn.
uUlb d~8 willen liat der schulder zo sijnen gesatten t.ermijen nyet bezailen
en kan, umb dat yem swche termijne verlengt werden.

4. Itcm en sa1 nyemant bynnen Coelne gelt up rentliche pende len('ß,
he cn soele die rente ind nutze daevau komende dem schulder. an der
henftsummcu afslain, souder argelist.

5. It.em \\·er ouch gelt up huysere, ackere, busche, bcenden ~f der­
gelijch ander stucke leenden illd die hnyser bewocnde of der vurB. st.ucke.
hoyven redelieh cost daevan yrst afzogain, genusse, der 8al sulchen gen08
deIn schulder an sijnre heufsnlumen afslain.

6. Item vort en sal llyemants eynche lijfrente of erfrente up huyser.
bricve, peude, wa.t.konne die weren, gelden anders dan Gotlichen ia ind
van alders byunen Uoelne gehaIden is geweist: zo verstain, wer up
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e},uch lijf of perIonen' lijfzucht geldende wurde, die sal sij eygentlicben
no~mfin laissen.

7. Item ouch en sal nyemantz eynche war duyrre verkoufen da he
~lt mit. uysleende, dan die war zerzijt gelden moichte na gemeynem
louf, a8 des viel geschuyt mit perden, rommeleo, bachen ind dergelijchen
sachen.

8. Item ouch en sal nyemantz eynche war weder gelden, die he ver­
kouft hedde, of nyemant van sijnen weigen, dae he wynnonge of waesdom
m hedde; mer wer eynche war verkeMt, der sal sij oeverlieveren sonder
eynche hoffenonge die war weder an sich zo zien, umh die war anderwerf
Ilyszosetzen, noch ouch mit nyemant geselschaf haven, der sich snlcher ver­
koUfter iod oevergelieverder war underwonde, sonder argelist.

9. Ind of yemaB herweder dede, des man kunstlichen gewar wurde,
~e were wer der were, so sal derghene of dieghene den he dat gelt of
~et also nysgeleent, verkouft of geborgt hedde ind sijne burgen des
,chaidens, die boyven dat hetiftguet queme, genzlichen unthawn ind quijt
sijn, onch so watkonne verbuntenisse mit siegelen, brieve of anders daroever
gemacht weren. Ind sal ouch der uyslener, of he eynche pende beweigelich
()( unbeweigelich daroever het.te of yem verbunden stoenden, dem schuldere,
u he sijn heüftgnet hette, ayn vorder besweirnisse of sch&ide wederkeren
ind vrijen, sonder eynicherleye behendicheit, behelp of argelist., wie man
~ie ~rdenkeß moichte, darweder zo soeken, wiewaile der schulder dat mit
sijnen eyden of geloifden verloift of verswoiren hette zo vorderen of zo
Ulden. Iod were sache, dat dem uyslener of dem der mit sulcher fynancien
()f vurkeufen, als vurgeroirt steit, umbgienge, alsulchen gelt of pende in
~eyle of zomaile bezailt of oevergelieverl were van den schulderen of
burgen, 80 sal he gelijchwaile dat8elve gelt of pende, die be also an
~zailonge. ge~Brt hedde boyven 8ijn heüftgeIt, weder richten ind keren
iemgheoen die dat yem also bezailt hedde. Ind herenboyven so sal der­
felve nyslener darzo as viel geltz zo penen ind boes8en gelden, 88 des
leuftgeltz of gnetz were, dat also uysgeleent, verkouft of geborgt were in
roicherleye wije, 88 vurs. steit.

16. Vort haint unse heren vanme raide oeverdraigen, dat geynich
nan, he gehoere zo raide of nyet zo raide, vur alsulche boissen, as up
It'ß woicher ind unredeliche fenancie zo drijven gesat is, bidden noch doin
)idden 8a1.

17. Item en 881 geyn raitzmeister zerzijt noch nyemantz in raitzstat
nit geynicher behendicheit anbrengen noch vraigen noch laissen vraigen,
)( yemant darumb gevraigt weiilde sijn, eyniche gnade yemande vaß desen
lachen zo doin.

18. Ouch en sal geyn schrijver wissentlichen eynche brieve leisen,
laeynne yemantz gnade gesonne, 88 van den sachen vors. Ind wer dar­
veder dede, die Bai dieeeive boisse gelden, die derghene gegoulden senlde



342 III. B. f. Fremde Kaufleute.

baven vur den die beede geschiet were; ind .al darzo eynen maende unden
in eyme der steide thurne lijgen.

19. Duch hait der rait die nur zerzijt sijzt lijflichen zo den heiligen
geswoiren, dat sij sulcher sachen, as in deser morgenspraichen geroirt mjnt,
nyet bedrijven noch hantieren en sullen. Ind vortan zo allen halven jairen
as der nuwe rait ingeyt, der sal ouch lijflichen zo den heiligen Reiren,

dat sij sulcher sachen as vurgeroirt. steent nyet bedreven en haven na dtr
zijt, dat dese morgenspraiche uysgesprochen wart, ind ouch na de8em dage
nyet bedrijven en sullen oevermitz sich selver of yemant van yren weigen.
Ind wer dae)ynne boisvellich befonden wurde, der sa1 sijne leefdaige des
raitz vetwij8t sijn ind as eyn meyneydiger in allen steiden gericht werden,
ind 8al darzo die bois8e gelden, wie vurs. steit. Ind weme nyet zo raide
en geburde zo sitzen ind in desen .vurs. sachen bot'8vellich wurde, der saI
die boi8se gelden, wie vurs. steit, ind darzo an geynichen enden adtr
gerichten zuychberich gehaiden sijn.

Proclamatum a. D. llCCCCXLIX teria sexta post Petri ad VinCulL

245. Wismar· Lübeek: Satzung über den Verkanf fremden
Brotes. [1295.]

Mekl. Urk. B., Ill. Nr. 2316. Aus dem Wismarer Stadtbuch.

Iura pistorum in Lubeke.

Quicumque h08pites cum pane venali venire voluerint possunt lieite
omni die, ita tarnen quod panem ferant valentem denarium aut. duo8 pante
pro denario. Quodsi panis denarium non valeret, magistri pistorum hoc
tractabunt. tamquam proprium panem; 8cd si hospites· obedire nolutrint
rnagistris, hoc indicare debent cODsulibus, quibns extunc vadiabunt bospites
X solidos, de quibus magistri percipient sex denarioa. Si vero panis paulo
melior esset quant denarius, non deberet vendi preciosius quam pro denano.

246. Köln: Ansässige l~ombardeD. Aus dem Eidbuch vom
14. 111. l3tl.

Btei n, J. S..1.

(2.) Ever in sal man de Lambardar der dat huys is bi S. lIarien
llalzbuchil ze Koine in bescirmenisse der steede ir lijt ind~ ir goit ntit
n('myn. si in havin der steede gnoich gedain alrejairlijs vUt anderbalf
hundert tuarken renten Kolz pagament-z; inde 88 mamch jair as si gt'sinnf'Dt,

dat solin si half gevurrins gevin, e man in eynge breve geyve, inde deu
tinz den si \ruI" schuldieb smt.
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(3.) Ever demeselvin geliche saI man doin den Lambardin der dat
y8 ia zu deme Bucke, de da hundert marc solin gevin in der formen,
heivur geschrevin steyt I).

247. Köln: Handel der Fremden. [1372.]
Stein, ll. Nr. M.

1. In dem irsten ist geraimpt, dat geyne vreemde kouflude geyne
ser bynnen Coelne uphalden en soilen, mer sij soHen in offenbairen
rbergen lijgen by yren wirden.

2. ltem soHen sij yre koumenschaf brengen in dieselve yre herbergen
I die daynne verkoufen ind vernysseren, id en were dan sache, dat sij
andersw&r voeren wenlden.

3. ltem 80 en soilen sij geyne koumenschaf verkoufen, sij en süelen
leveren bynnen vierzienachten dem de sij gegolden bedde, sunder arge­

~ mit wist yrs wyrtz.
4. Item en sal geyn vreymde koufman noch nyeman van synen weigen

1ge koumenschaf verkoufen bynnen Coelne die ouch daenbynnen ver­
.den were, sunder argelist.

5. Item an soelen sij noch nyeman van yren weigen geynen sarrock
'koufen dan mit ganzen ballen.

6. ltem so soHen sij yre gUt ganz verkoufen in den ballen, so wie sij
~ zu lande brengent: datz zu verstain, dat sij verkoufen mogen, also aB
; van alders herkomen is, &8 mit namen eynen sak pefFers, eynen sak
Ivers, eynen sak caneels ind vort anders alrehand krüyt, so wie sij dat
tngent ind van alders gewoinlich is geweist..

7. Item en soilen sij under vier broden hartz zükerl nyet verkoufen.
8. Item en soilen sij nyet min safraens verkoufen dan drij waigen,
machent 9 punt.
9. ltem were sache, dat eynich unser burgere dis 'gekruyts yet behoifde

synre cost, dat sal man yem mit laissen umb denselven pennink, 88 '

Te &8 dem koufmanne van dem genüegde vur syn gelt.
10. Item en soilen sij geyne roe sijde under eynre waigen verkoMen,

ge waige halden sal 12 pÜDt ind nyet mint
11. Item en sal geyn wyrt weder syne geste eynge koumenschaf gelden

~h dom gelden, noch ouch geyn wyrt dem anderen koumel18chaf helpen
den en sal noch drijven in syme huysse yem vurderlich zu syn, ayn
relist.

12. Item en lai nyeman de bynnen Coelne gesessen were geyne
lID&Dschaf gelden in urber eynger geste, he en nente dan weme he sij

I) Stein, ll. Nr. 4 (22. ll. 1885) ist die Rede "van den gesten, sij syn
I Noerenberg, van Lamparden, van Venedijen ind van anderen steeden, die
C'Oelne leygerlude Iynt".
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golde: ind die konmenschaf en sal bynnen Coelne vort nyet verkoicht
werden, 8S vurs. i J.

13. ltt'm were sache, dat eynich unser burgere der vors. gekrud{'
eynich vergolden hedde ind ~yn ander van unsen burgeren of burgersen
quen1e ind des gtitz mit gesunne, .ee dat gut gewegen were, dat sal man
yem half laissen of 88 vit:'1 &s he is behoift: doch also, dat he des boyven
rlat halfsc.heyf nyet haven en suele, noch ouch nnder eyme halven vierdeil:
usgescheiden of Wlser burgere t:'ynich des eyne waige haven weolde zn
synre cost., uat synt 3 punt, die sal man yem gheven ind nyet min: ind
allet RS verre, 88 dem koufmanne genoigt der bezalingen, de dat gut ver·
koicht hedde; uysgescheiden lijnwait, vlais, garn ind alsnlge konmenschaf
88 in dat koufhuys geburt.

14. Item were sache, dat. yeman~ he were we he were, gUt vt-rkoichtf
umb guldene, den mach man weiren ind bezalen mit payemente vur die
goldene, in alre wijs 88 dat die stat zerzijt gesat ind geordineirt hait.

248. Köln: ,.erordnungen über den ",.einhandel der Fremd~n.

1407.
Stein, 1I. S.168-171.

Id sy zo wissen, dat unse heren oeverdragen haint, dat alle vreympde
lude de wyne upslaent zo Coelne, de soHlen yren eyt als9 doyn, as herna
geschreven steit:

1. So wanne dut sy yre wyne laden ind enwech voeren willent, of dat
sy 06ch yre wyne verkouft hedden bdrgeren bynnell Colne: zo deme
yersten, of 8y yre wyne unsen burgeren verkouft hedden, so soillen 61
vnr sicheren by der truwen de 8y yren wyven ind kynderen 8chuldieh
synt, ind nae zo den heiligen sweiren, dat 8y daan geynreleye wynnongt
noch wae8doln wardende en 8yn, dan dat id eyn reicht stede kouf sr
80nder alle argelist.

2. Vort 80 wanne dat sy yre wyne en,,"ech voeren willent d{'r sy
nyct verkouft en hedden, so soillen sy ouch sycheren, we vurs. steit. by
der truwen de sy wijve ind kynderen schuldich syn zo doin, of sy de
haven, ind vort zo den heiligen sweiren, dat sij der wJne geynell
vrcympden co6fluden drynken gegeven en haven zo Coelne Ull eyngtD

kouf, noch ouch geyme koufmanne, yeme noch nyemant van aynen wegt»n
gcyne vurreyde nyet zo (\n h8ven· gesacht, de wyne up t:'yne stat zo
leveren ind \\·anne de W)"ne np de stat qwemen, dat id dan eyn koM
8eulde syn; nlar dat sy de wyne np reichte eventnre enwech voeren ind
~(1yne reidl~ noch vurworde mit geynem manne darumb ~hat noch ~macht

eil h8ven, he(\ sy burger of vreympde, dan wes yeme Got ind de f'yvrnturt
geift, de zo neynlen. Ind ouch sal hee sagen, an wat atat hee de wyne
voeren \\·ille: ind 88 hee korne an den mari of an dye etat de hee genoempt
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ut, dan zo neymen 80 we yeme dat Got ind de eventure da geift, ayn
le argelist.

3. Ouch so haent unse heren oevtardragen, weirt sache dat man
rnichen man vonde, de dyt gesichert ind geswoiren hette, ind man gewar
urde, dat hee unreicht geswoiren hedde, daroev(\r willent UDse heren
Je) richten, dat eyn ander sych des hoede: want. unse h~ren dit VurB.

~rdrach vaste ind stede gehaiden willent haven von allen Rynm~ysteren.

5, ld 8y zo wissen, dat unse heren v. r. myt yren "ruynd(ln UDlll

roys verderfnysse yrre steide ind der rentkameren ind der ganzer gelneYllden
sn maencherleye clagen de yn vürkomen ia, so we dat etzlige bürgere
ld ingesessen zo Colne myt vreympden coufloden van allen landen den
~yn hoere wandelent ind dye weige ind steyge ind geleigellheit der lande
lrent ind wysent in wijnkoufmanschaf ind helpent yn wyne gelden, iod
lIeh eyns deils van unsen burgeren ind ingesessenen alleyne wandelent
pwartz ind geldent wyne in urber ind behoif vreymder couf lude, da der
'eyde ind der ganzer gemeynden van Coelne grois verderflieh schade ai
lmpt, darumb so haent ußse heren myt yren vruynden oeverdragen ind
illent gehaIden hain: So wilch burger of ingesessen, de achter desenl
aile myt eynichen vreympden confluden hoere voere wyne zo geldtan
· o1\ch alleyne hoere voere eyniclten vreympden coufluden wyne zo
!lden~ zoy brellgen of zo senden, an deme man des kontligen gewar wurde,
~ sal dry maende unden in eyme der steyde t.oirne Iygen ind en 8al
,rzo bynnen eyme ganzen jaire nyeste damae volgende sych myt, geynre
mtierongen enbynnen Coelne behelpen noch geneyren. Ind were ouch
,che, dat der de also mysbrucht hette, of yemant anders darumb hUy8sen
()eIne voere woynen in ander steide, up dat vreympde lude yn alda
echten, de en sal acht.er deme maile bynnen Colne numberme komen.•...•

249. Köln: Handel mit ein"geführtem Tuch. 1407.
Stein, ll. S.1711'.

Dyt 8ynt de punte ind gesetze de unse beren v. r. verdragen haent
van den U8wendi~en doichen up der Hallen:

1. Id sy zu wis8en, eist geyn man, hee sij we hee sy. geyne flocken­
'yeh bynnen CoeIne brengen, geldpn noch verkol'fen en sal. Ind w~re

ch" dat sy darenboyven by yemant vonden würden, h~<, were vreYlupde
ler heym8ch~ vftr des mans huse of herbergen da sulchen doyche vonden
Irden sal man 8y offenbierligen verbirnen ; ind darenboyven by wilchme
Ilgere Bulche doyche vonden wurden, der en 8a1 ouch acht~r cl<'r zijt
Imb,rme myt deme gewant8necle sych geneiren.

2. Vortme 110 sal man alle gesneden doycher de huyssen lantz UD)b
ibrecbs wille zoyaneden weren, ind ouch de doyche de ungesegelt synt
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umb gebrechs wille, of doiche de yre segele nyet alle en haent umb
gebrechs wille, dese drijerkonne doycher solen up der Hallen up der
andere syden zorne Doym wart stain: ind boyven yeklighen konne doieher
sal geschreven stain, van wanne sy syn of wat yn gebricht.

3. Vortme alle doycher de genst ind geschoiren herkoment, der en
sal geyn slichter noch anders nyemant myt den dunnen breyderen bereiden
vor noch hynden in den zeunevalden, de man bynnen Coelne of
buyssen Colne verkoufen sal, ind de lude de solchen doycher her­
brengent, de en soitlen bynnen noch büyssen Coelne an den doychen nyet
anders doyn, dan aB sy van der scheren komen synt.

4. Vort so en sal man geyn doych up der Hallen gelden noch
verkoftfen anders dan royt deme ganzen of an deme halven doyebe by
deme Coeltschen reyfen ind by der Coeltscher eylen, 88 dat van aIden
gewoenlichen is geweyst, ind anders by geynre maissen.

5. Ind 80 wer weder eynich deser vurs. pftnte dede ind daemyt
bevonden wurde, de sal, als ducke dst geschege, der Hallen boysse gelden
as myt namen eychtzien marke. Ind 80 wer dat melte ind an de hallen­
richter breichte, der sal dat vierdeil der boissen haven.

6. ltem sal man eyn bret up de Halle hangen, daynne geschreven
syn soillen alle dese vors. pÜDte, ind auch we lank yeklich doich VIIl

yekliger stat da de gemacht weren komende syn soillen, up dat )·eder­
man wisse, warnae hee sych richten moge.

250. Konstanz: Verordnungen über den LeinwandbandeI.
a) 15. IV. 1283; b) und c) 16. III. 1289.

IIone, ZGOR, IV. S. 2Of., 48f., 49f.

8) Allen den die disen gegenwertigen brief ansehent oder h6rint leeea
kunden wir der rat von Costenze gemainlich, das wir dj~ gesetzede, die
hie nah geschriben stant, haben gesetzede mit unser wiser burgaer rit
und wissende von Constenze, wan sie Unser stat und der gemainde nutze sint.

1. Wir setzen und gebietin, das nieman köfen sol enkain linwat WaD

mit ainem bande, und 801 öch das bant enmitten an dem tuche sin: und
swer es andirs köfet, der &01 geben zehen schillinge, und der es verköfet.
der sol geben viunf schillengi pfenninge Costenzer munze.

2. Und sol öch nieman enkain linwat kören noch verköfin an dem
Dunrstage noch an dem Vritage durch das jare in kainem hUBe, WaD an
dem lIarchte, oder sie gent die vorgenantin bus.

3. Und sol öch enkain waebaer nieman enkain linwat köfen, er stand,
da ze gegene oder sin botte, dem er sie danne köret: und swie manich
stucke er andirs köfet, 80 801 er ie von dem 8tucke viunf .8 geben.

4. Und sol öeh enkain webaer enkain linwat, noch nieman der linwat
vaile het, ze pfragen köfen, er sie haimscher oder vr6mde, ur UDserm

lIarcht: !wer das brichet, der 801 ie von dem stuke viunf .8 cl geben.
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5. Und swer öeh dekain smale linwat uf UDsenn Marcht chöfet oder
'rköfet, diu ruht die reht. braiti habe wissentlich, der sol villnf ß Costenzer
llDIe geben; und swer si unwissende chöfet oder verköfet, dem sol man
18 hich in trI &tucke schniden, und son öch· behaeben ze den hailigon,
18 Bi es ane gevaerde habin getan.

6. Und swer dekainen smalen kamben het, der sol in brechen oder
ennen: oder in swes gewalt er vunden wirt, oder dehainen valsche an
r linwat begat, der sol öch zehen ß geben.

7. Und swer 6ch ungelich aweben machot, die sol man im abschniden,
mit wirt dill linwat raine und güte
Und son öch dise gesetzede staetlich behahten ane alle gevaerde.

ld 8wenne ain rat abgetan wirt, der Bol es dem andern rate befelhen,
8 er dise geeetzede behalte und ze rihtinne. Das dis ware si und staete
libe von Uns und von allen unseren nahkomen, das an disem gegen­
!rtigen brief geschriben stat, davon so geben wir der rate von Costenze
ler stat ingesigel an disen gegenwertigen brief mit gemainem rate ze
lem urkUnde der rehtun warhait. Diz ge8chaeh vor dem rate ze mittun
Jerellen in dem jare do von unsers Herren geburte zewelf hundert jare
ld triu und ahtzich jare warent.

b) Allen den die disen gegenwertigen brief ansehent oder h6rent lesen
lIlden wir Walther von Hove der vogt, Ullrich von Roggewille der amman
n Koetenze und der nüwe rAte und der alte rate nnd die köflütte alle
In der selbun stat, das wir überain chomen sien umb die linwat umb
'n Duzze unser stat und der gemainde.

1. Wir setzen und gebieten, das nieman enkain linwat verchöfen sol
I den mArchten in unseren husern ze Pare, ze TraYR, ze Prufiz und ze
lni wan der ain seshaft burger ze Kostenze ist; und das diu linwat sin
gen si, und meman an der linwat kain gema.inde habe, wan der aine
&haft burger ze Kostenze sie: und 8wer das brichet, der 801 ain pfnnt
enninge ze büze geben ie von dem stucke, bi sinern aide.

2. Wir setzen öch, swenne ir dehainer sin linwat verköfet, der sol es
!D anderen sagen, ane gevArde, wie er die eIne geben habe. Swele des
ht enttit, der sol zehen cU. d. geben ze büze, bi sinem aide, die pfenninge
e man dan alliche git ur dem marchte.

3. Wir haben öch gesetzet, dss enkainer unser burger niemans vrömdcs
~want, bi sinem aide, in unseriu huser tragen sol in den vorgenantin
~ttin, es Bi danne ur in geschriben ze gelten: oder swer das brichet, der
1 ain 41. d. geben ze büze ie von dem stucke, hi sinem aide; und sol
:h enkain unser burger bi sinem aide mit siner wissende enkainen vr6nlden
an in unser bus sin gewant lazen tragen, oder er sol es den andern
lOden. Der des nicht entüt, der sol öch ain 4l. d. ze büze gehen, bi
lem aide, von dem stucke. Und wirt dierre büze dehainiu verschult,
Ie davor geschriben stat, so sol dE'ID marcht-herren der vierte d. werden,
d Uni Bon die trie taile beliben ie der bdze.
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4. Wir st'tzen öch, ob das gtit, es si linwat, gewant, silber oder Rolt
oder swas köfschaz es ist" des riehen oder des armt'n, werde genomen
oder ufgehebt uf den vorgenantin strazen: alle die wile 80 man darombe
wirbet, die zerunge sol man nemen von der linwat und- von dem gewandll,
ie alse man danne daruf lait.

5. Wir haben gesetzet, s\\"er dehain silber bewent uf den vorgenantin
mArchten, der sol ie von der march ainen d. in den torgel geben: und
swer des niht entut, der sol ie von der march ze buze geben viunf ß d.

Und diese vorgenantin gesetzet son stAte beliben von df'r nAhslen
sanete Johans tult ze Sungihtin diu nAhstin zehen jare von uns und von
unseren nahchomen. . . . • .

c) ..... Wir gebit'ten und setzen, das nieman uf kainem marchte ze Pm,
ze Trays, ze Prufiz und ze LAni so] da chain linwat

l
verchl»fen, wize noch

rowe, wan trie tage vor dem gewandemarchte. WAre aber das, das diu
linwat unverehöfet belibe unz an den tritten taeh, 80 sol si niemaß ver·
chöfen, wan die wile so man ain Kostenzer pfenninch, der denne genge
und gAbe ist, ane alle gevArde bi dem seIben tage gechiezen mach: UDd
swer si daniber vereh~fet linser bnrger, der sol bi sint'm aide ain tl d.
geben ze büze it' von dem stucke, der pfenninge so man danne allich g;t
uf den} marchte.

Das dis ware sie und stAte belibe von lins und von :Unseren nah­
ehoIDt'n it'mer me, davon so geben wir der vorgenant rate, nuwer un alte,
unser stat ingesigel an di~en brief ze ainer stAter warhait.. Dis geschaeh
in der Minre Brüder gaststuben ze Kostenze an der nähster Mitchun vor
llit.tervastun, do man von Gottes geburte zalte zwelf hundert jare und
nuniu und ahtzich jare.

251. Das deutsche BaUM in -yenedig: AllS dem Capitular.
a) [1268]; b) 4. VII. 1302; c) 13. 11. 1329.

'Ihomas, S. 1-4; S. 12.

a) 2. Prt'xo fo partt' per gran eonseio ehe se debia eiezer tre Ti..
domini, . li quali debia star in 10 fontego, et etiamdio do scrivani. E li
visdomini e li scrivani e 10 fonteger non olsa ne debia comprar algnna

eosa ni vender ne far comprar in 10 fontego ne de fora dal fontego, nf
et.iamdio ehe alguna perHona per algnn modo ne inzegno per si ne per
algun rnarehadante ehe vien a. quel medcaimo font.ego. Ma li visdomini
e li scrivani e 10 fontt'ger sie tegnudi ni re~ever 0 faza re~eVflr oe tnor
per algun rnodo da]guna persona per la casion dei so officio sIgun 8t'niIio
ni don sotto penl\ de lihre I.i, se non 801ament.e 10 salario ehe li reeevt
dal corllun. E se li ss,"era ehe algun ne abia receuto, faza render al pin
tosto ehe li pora. E si de questa pena debia int.ender cosi de queBto
capitolo como in tuti li altri, si rara contra 10 80 capitolar.
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3. E per ogni volta ehe algtme meree fosse adute in fontego ehe
ia 11 !ibre X in. su, debia esser pexade per. li pexadori deI eomun.

4. Anchora ehel scrivan ogni mese debia eBser eum el fonteger a
mprar el vin. E lun per si non possa comprar senza laltro.

5. Ch~ nesUD possa dormir in 10 ditto fontego, sei non fosse marcha­
nte 0 fant.e de marehadante.

6. Anehora ehe tuti li messeti deI fontego sia subiecti ali consoli
mo li era. Et niente wen li visdoJnini sia tegnudi, se algun misseta 0
'&dar 0 portador fosse fata aCU8ation: li visdomini debia inquerir e cerchar
~gentemente quello fato et ordenadamente metit'r in seripto. E quando
havers trovado, monstrar ali predieti consoli, e li consoli debis pUllir

leli oont.rafazenti segondo la colpa che li havera Ineritado.
b) 7. MCCCII deI messe' de Luio adi IV intrando indiction XV fo

ont.o per 10 eonseio, che nisnn ligador deI fontego di Todeschi ni de
ora olsa alldar de la citade de Rialt.o ß, ligar alguna eosa senza lieenza
visdomini dei dito fontego, sotto pens de perder libre XXX 8. XII
VI ogni volta cli~ 1i eontrafacess~. E 10 8.cusador habia 18 mitade de
Pfn& rescossa per la aeusaeion de quello, se 1a. verita sera trovada, e

a tegnudo de credenza.
9. Allchora ehe li messeti sia tegnudi de Inetter in scripto tutte le

eree le qual li havers comprado e che e quant.o e per quanta: e dar
lello in scripto ali visdolnilli, avant.i che 10 marchadante habia 10 sozelo.
questo debia esser seripto in presentia de uno de li visdomini almen.

I 86 algun marehadante portera alguns eoss in eredenza, ehe li. visdomini
a tegnudi cerchar e inquerir la veritade, c queUo ehe li havers t.rovado
lostrar ali eonsoli· di marehadanti. E non posss etiamdio algun mareha­
ante metter algnna 'C08sa in deposito in Venexia, se ordenadamente non
IVl1ra 8CriptO in 10 quaderno de li visdomini, e quelli visdomini sia tegnudi
e vardar e de eustodir 10 dit.to quaderno sotto elave.

10. Anehora ehe li barcharuoli non olsa ne debia descargar alguna
[)ja de li marchadanti ehe vien al fontego: noma com parola de li vis­
omini, in pena de perder la barcha e plu e mün a 1a volnntade de li vis­
omini, non contrastando a 10 conseio, in 10 qual e sovra qllesto ordenada
ltra pens la qual sia menor.

11. Anehora ehe li visdomini abis lihertade de meter persona. e perRoue
aagramento, si corno parera hen a queli per lt\ casion deI so offieio.

: po88a meter pena c pene, (e) se algun over alguni se reeUSR.8se de far
agramento; e li signori de notte sis tegnudi de scnder quelle pen[e].

12. Anehora ehe ü sis in liberta.cle da li visdomini dc dar ali lucsseti
lerchadanti per questo modo e forma: ehe li habia do bosoli in li quali
Bbia metter li nOlni de li messeta deI fontego seripti in carte, si ehe 10
r.D se cognOS& 10 Dome de algun de quelli. Mo quando 10 marehadante
!ra vegnodo, debia toor una de quelle cet.ole et habia quel meseta 10
!lsl averJ. tolto cosi. E c03i sc faza de tuti li altri in fina in fin.. E le
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eetole che sera stade tolte debia esser messe in mi altro bouolo, fina ehe
10 sera. eomplido tute quelle cetole deI primo bossolo. E pUD comenzar
da cavo, si corno si feva.

13. Anehora e hordenado ehe li vis-:Iomini medesmi die presentar li
bossoli de li messeti a li marchadanti, quando li vora li me88eta: e non
1&88a, che li altri li presenta.

e) 33. Anchora io faro ogni mexe rason com li mie compagni de
quelle cose che averemo receudo, e si faro suma cosi de lintrada como dei
insida. E quelle sume infra otto di prossimi de laltro mese segueute daro
a misier 10 doxe et a 10 eonseio et a li cavi di XL.

c. Handwerk und Zftntte.

252. lIalnz: Verpflichtungen der "·eber. a) 1099; b) 11;5.
a) G. Ohr. J oa unis, Rerum Moguotiacarum vol. IL p. 518 f. (Frank·

furt a. M: 1722).·
b) Baur, II. Nr.12.

8) •.•.. RuthardU8 d. f. e. llaguntine sedis &e•••••• Noverint igitur
universi •••••, qualiter quondam digne recolende memorie Willegiau8 ae.
ecclesiaU1 S. Stephani in Maguncia fundavit et honestum nomerum fratrum
in ea constituit, quam utique ditare, honorare et sublimare propo8uit; .ed
inopinata morte preventus, propositum suum ad effeotum non perduit.
Nos Rutem videntes ecce illam propter faadatoris obitum infra perfectioneDl
remansisse, cogitavimus ei aüquod misericordie opus impendere, coDltitu­
entes et ordinantes, ut textores per totam :Haguneiam habitantes peticioDt
ipsorum et consellSU reetorum et officiatorum et omnium burgensiODl
Dostrorum cum communi eonsilio ad ecce 8. Stephani respeetum in per­
petuum haberent, ita ut portieußl eiusdem ecce qui eilt versus occidentem.
per quem clerns et populus in diebua Rogacionum cum processione mon38t~

rium S. Stephani intrare conauevit, renovarent et, quocienscunque Dtees8t'

esset, teeta eius repararent et in co sepulturam haberent. ReluamUJ
autem eisdem textorihus et eorum 8uccessoribus duo oftieia, que vulgari
appellatione appellalltur heimburgen amt et schechen amt, ut liberati et

exonerati predietam portieum cum maiori devocione excolerent et ecclesie
R. Stephani obsequium quod possent in luminaribus et in alü8 bODis
operibus impenderent et in obsequio suo impendendo custodem eiusdeJJ1
ecce habeant monitorem et magistrum••••..

b) .• . •. Cristianus D. g. Maguntine sedia &8. • • • •• Notum faei­
mus ••..., quod nos •..•• univeraia textoribua in :Hagantina eivitate
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habitantibus officium quod vulgo dicit.ur heimburgo et aliud officium quod
dicitur skenko plenarie remittimu8 co conditionis interveniente pacto, ut
quilibet eorum singulis annis 11 d. pro luminaribus super altare B. Stephsni
penolvat, unum in Na tali eiusdem beati prothomartiris et alterum in ipsius
Inventione. Concedimus eciam, ut· defunctos suos ad eandem ecc. fidelibus
sepeliant obsequiis et exinde oblationes custodi proveniant..••.•

253. Worms: Einsetzung einer FischbAndlerzunft. [1106 oder
1107 vor 6. VII.] 1)

Boas, I. Nr. 58.

. . . . • Notum sit . . .•• quod Adalbertus Wormatiensis ecce vene­
rabilis e. comitis Wemberi petitione aliorumque optimaturn suorum consi­
lio et persuasione XXIII piscatores Wormatie constitnit videlicet istos:
Herrich, Sethwin, Satmar, Herrich , Etman, Dietmar, Siegefrit, Lutwin,
Godeschalc, Wolfram, Wilrich, Guntere, WoppeJin, I.Jutfrit, Gerhart, Luzo,
Berchtolt, J.Juzo, Bemhelm, Truthnit, Rutbart, Hildebrallt, Godescalch.
Eisque hoc privilegium sub tali conditione distribuit: ut si eorum aJiquis
lIlorte preventus succumberet, proximus eius hereditario more officio suo
8occederet; sin vero heres deesset, urbsnorum communi consilio supradicti
numeri fieret restitutio. Ad hec quoque idem e. supradictorum consilio
conatituit., ut si quis inter has dU&8 villas Suelnthcim et Altdrllphen pisces
emisse causa venditionis inveniatur vel in ipsa elnptione a 8upradictis
piscatoribus deprchendatur, pisces ei aufferantur at.que inter urbanos equa­
liter dividantur; ipse vero qui deprehensus fuerit in hac emptione ante
iadicea prostituatur factoque iudicio tria t.alenta, duo prcsuli, tert.ium
aotem comiti, ab illo offerantur. Ipsi vero qui capiunt, vendcre non pro­
hibentur; sed supradicti XXIII piscatores nnte prilnam aliquos cmere non
eoncedentur. Propterea pro huius rei confirmatione, ne post aliquorum
dirui po88et consilio vel dissensione, idcm predict.us e. bnnno suo constituit,
at hi XXIII piscatores in tempore Rogationum tres sslmoncs, duos presuli,
tertium vero comiti, semper ofFerrent corumque privilegium tali oblatione
per singolos annos confirmarent. • . • .

254. Wünburg: Bestätigung der Schuhmacherzunft. [1128.J
v. (-Iramich, Verfaaung und "erwaltung dt.'r Stadt Wiir-,burg. (\Vürz­

burg 1882.) 8. 88•

. • • • . Embrioho D. g. Wirzeburgensis c. Noveri[n]t.omnes ••.•.,
qaaliter nOltre civitatis sutores ad nostram vent'rint presenciam, iura
quedam ab anteccs80ribus nostris sibi antiquitus tradita et collata. expo-

I) Vgl. wegen des Datums, Koehlle, ZGOR, N~'. XIII. S. 384 f., übrigens
aber meinen Artikel i. d. Zft. f. Social- o. \Virtschaftsges(lh. Hd. VII, Heft 2.
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nentcs et ('adern quorumdam iudicnm eupidit.at.c inmutata ess~ proelamantes.
}~oruln autelll huiusmodi fuit ordinatio. quod ipsi nostre civitaLtis episeopo
mantcllum vulpinnm triginta Molidis emptum in festo S. Martini, et came­
rario civitu.tis in ('odem festo novern· ullcias, novern in }4'ebruario, novem
in Maio, utrique Rculteto civitatis duos cotunlOS ad Natale Donlini annuatim
persolvebant. Prcter~a, quicunque ipsoruln consortium impetrare volnit,
triginta s. cis dedit; ct de hiis familiari camerario episCO}li quatnor L

·tres s. duobus scultetis contillgebant, reliquos vero vi(n)ginti tres 8. 8UtOfH

acceperunt. Quolihet anno quadraginta quatuor cere libras ad eereum
IUIDe n in eripta (R. Kyliu,ni qualibet nocte eonburelldum, Xl~ d. sacerdoti
altaris in cripta) 1), octo d. ecelesiasticis annuatim daturi; et hiis omnibll5
per801utis a nullo iniustam exactionem erant perpessuri. . . .

:!55. Köln: ~tiftllng der Bruderschaft der Bettzieebenwt:'bd.
1149.

.E n n e nun d ~ e k er t. z, I. S. 829 f. IJ a e 0 m bl e t. 1. ~ r. 366.

Non lst.eat •.•. quosdam viros instici~ amatorl'H, Reinzuoem,
WildericulD, Heinricum, Everoldnm ceterosque eiustlem op('ris cultortj,
fraterllitatem t(lxtornffi culcitrarum pulvinarium pis spe perhennis vit~

cOllforlnassc et in I)omo Civium int.er Iud('os sits ab advocato Ric.()lfo~.

comit(l HerInanno, n, scnl\toribus, s melioribus quoque tocius civitatiR~ nl~

etialß fuvorc applauclcnte~ cOllfirmatam suscepisse, hae videlicet ratioDta, ut
omnes textorici operis eultores (scilicet cwcitrarum pulvill8rium) '), qai
infra urhis ambituln continentur, sive indigen~ sive aliegenigent, huic
frate nlitati, quo iurl' a supra memoratis fratribus ooostat disposita, 8ponte

·suhiciantur. Ei vero aliqua enormitate obviantes et subire non roacb
ooleotes. iudiciaria sl'veritate refrenati, cum rerum suarum detriolento subire et

obsecundari huulem conlpellant.nr. Praeterea non ignoret tam futura quam
· presl'us etll.8, prelibato8 fratres a communi hono eiusderD fraternitat~

tex to r i bus pcp I 0 ru m supplemeotum pro p08se 8UO erogasscJ ~t locum
fori quo pepla vl'nduntur congcrie lapidum minutorulll et liguorum
eX8iccas~c, (lt ob hoc utrisqne absque contradictione ct detractorum mur­
muratione comnlunl'm permanere. <-1onfirmationis itaque causa huiu~ rei
veritatem 8criptis notari sc sigillo civium placuit moniri, ut si qui prt'8rn­
tiUßl Rut Hupervenientiulß odio vel illvidia ducti ealn infirmare aut infringert

Illolirentur~ his in~pecti8 desisterent et tallt~ auctoritati obviare erube~c~rl"Dt.

Sequitur et n.lia confil"lllat.io priore non minus valida nec fraternitati
minus nl'cessaria, testimonium vidclicet virorum illuatrinm et· toeins rivitAtiJ
p.·ohntissilnorum, quorum nomina snb8equuntur &8signata: Ricolfus (Sporger'

1) ~. Kylialli - cripta: am Rande in kleiner Curaive.
2) IJiese und die folgenden eingeklamm~rtenWorte sind im Original über­

ge~l·hrieh~n.
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dvocatns, comes Hermannus, Vogelo filius Durkin~ , Heinrich (filius
lermanni), Bermann (filius Razonis), Vogelo (filius·Hermanni), Willelmus
Fraz), Heinrich (tollenarius), Segewin (comes), 'Volbero (f4'legel), Daniel
tollenarius), Bruno (frater eius), Gerardus (Niger), Malbodo, Albero (de
UUlcta CeciJia), IJudolfus (Grin), Vogelo, Anselm (de stmcta Ceciliu.),
lodefrit (filius Volfwendis), Godefrit (alius), Hartman (de sancto Albano),
lJodefrit, Evezo, Hermann (0. Domo Bellica), Marcmann (Hoger), Ricolfus,
Ilareman (Karolus), Heinrich (Razolf), Everart, Emelrich, Emeh·ich (frater
llaremanni), 'fiderich, Hupertus.

Inchoats est h~c fraternitas anno ab incamatione Domini millesimo
centesimo quadragesimo nono, Cunrado Romanum imperium gubernante,
Arnoldo archipresule cathed.r~ s. Coloniensis ~cc. presidente.

256. Köln: Stiftung der Bruderschaft der Drecbsler. [1178 bis
11~2.] 1)

R. Knipping, WZGK 1892, Korrespondenzblatt Sp. 116 ff.

. . • • . Notum sit ....•, quod temporibus iBis quibus Theodericus in
lIulingazzin et Henricus Flaco magistri civium extiterunt, ipsi ex communi
consilio et eonsensu officialium de Richirzegcheide karpentariis ipsis quidelß
petentibus 3d honorem S. Iohannis ewaugeliste et utilitatis causa. fl"aterni­
tatem concedere decreverunt. Et hoc in Domo Bnrgensium in capitulo
officialium de Richirzegcheide constanter fuit approbatum. Hane vero
fratemitatem eo iure habebunt, quod quicunque karpentarius, id est dres­
Im, preconcessaID fraternitatem adipisci voluerit XII dahit solidos pro
fratemitate. It.em s~tutum est, quod quicunque fnerit discipulus, qui
vulgariter dicitur leirkint, ad introitum BUum quatuor ß persolvet. Alii
vero qui de offieio eorum fratrum non fuerint et predictam fraternitatem
habere curaverint, XXIV d. pro eadem fratemitate dabunt. Item hoc
iure uti debent, quod quicunque vir vel muHer homo fraternitatis existeos
de hac vita decesserit, ad eius exequias eo defuncto IV libre cere dabuntnr
et ad eins vigilias VI viri, qui 80Hicite vigilabnnt, statuentur, et ad eins
sepulturam viri ac mulieres homines fra.t.emitatis existentes venire univer­
aaliter compellentur. Qui vero vigilare, cum sibi iniunct.um fuerit, ne­
glexerit n d. pro satisfactione dabit. Qui etiam sepulture fratris defuneti
leI 8Ororis [adesse] sicnt premissum est noluerit, totidem persolvet. Pre­
terea BtatotlllD est, quod quicunque hospes vel civis slieui fratrum ligna.
lei alias mercaturam vendiderit nee ei ad magis longnm subsequenti die
80Iutum fnerit,. si venditor super hoc questionem fecerit, quicunque fratrum
taU modo debitor permanserit decem d. ad satisfaciendum fratribu8 per-

I) Vgl. Fr. Lau, Entwicklung der kommunalen '''erfllssung und Verwaltung
der Stadt Köln.. (Hoou 1898.) S. 76 t.

llute.a. UrlulDcIeD a. MUt. VerfauQDPC.lch. 23
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801vet. Item statutum est, quod quicunque fratrum predictorum qui
dicuntur dreit;1ere alicui hospiti vel civi operaa suas locaverit vel ei ali·
qui[<I] operari promiserit et cum ultra duas sept.imanas protraxerit, si ci\'is
sit ve] hospea qui ex hoc fuerit impeditus, si super hoc conqueratur: qui.
cunque fratrum cundem impedierit protrahendo, fratribus X. d pro 8Itia­
factione persolvel. Huius facti testes sunt predicti domini Tb. in llulin·
gazzin et Henricus Flacho, qui tune temporls civitatis magiatratum
tenuerunt, JJudewicus de }[imbirsloche, Emundus de llaeellis, Richolfut
scultetus Aquensia, Waldeverus Odeme filius, Gerardus theolonarius, Hein­
ricus Raze, Richolfus Parfusus, Henricus Saphirus, Karolus theolonarius,
Henricus Klenegedan[cJ, Gerardus de S. Albano, Marcmannus, 'Vilvilruz,
Herimannus de S. llauricio et alü quamplures. .••• . in presens 8Criptum
totum est. redactum, quod sigillo constanti ac publico burgensium 8ppBnt
insignitum.

257. lIagdeburg: 'lerleibung des Innungsrecbts an die Wand­
krämer. Ilts3.

Hertel, I. Nr. 55.

. . . . . 'Vy Wychmannus v. den g. G. erzbischop der hilKen kerktn
to llagileburg bekennen, ....• dat wy umme der eren und nuzbarrbtit
""illen unser stat unsem wantkremern in der su]ven unser stat wonhaftidl
disze macht und gewalt gegeven und vorlegen hebben , dat neyn
inwoner edder frombder sik ore kopmanschaz schal broken edder gelfant
tho schnydell sik schal underwinden, id en sie deune dat he orer inni~

sie to~efüget und van ohn de macht und fulborth h~bbe eyn sodan
tho donde. Dat ia gescheen in unsem hof to lIagdeborch in jfgpn­
werticheit und mit willen Gevehardo des borchgraven, Gerone vieedomino.
Hinrico des provests von Hunoldesborch und auch in jegenwerdicbeit
unsere ambachtsluden und denern ••.•

25~. [Magdeburg]: Schuster: Meister\\9ahl und Innungsreeht.
[115~-1192.] 1)

Hertel" I. Xr. 62.

In oJunibus actibus nostris, in quibus aliquid de honore et utilitatt

Magdeburl.{ensis ecce agere studuimus, libertatem matrem actionia D08trt

~SS(.l \"oluimua. • • •• ~otum itaque esse volumus .•.••, quod, ofticia eivitati.
llostrtt Illagn& sive parva quodlibet in BUO honore aecandum ius SUUlD

intt'gl-uDl esse volentes, ius et magiaterium BUtorum ita consistere volumua.
nt nnllus Inagistratum super eos habeat., niai quem ipsi ex commum eoO­

Rensu Inagistrum sibi elegerint. Cum enim i1l8 et diatinctio, que inter eoa

1) E~htheit angezweifelt.
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~t, e08 qui eo iure parlicipare non debent ita excludat, quod opus
Dperatnm alienigene infra ius commnnis fori vendere non debeant, con­
atitnimus, ne alienigene opus 8uum operatum ad forum non deferant, nisi
ewn omnium eorum voluntate qui iuri illo quod hUlinge appellatur
participes enstunt. Itaque ad reeognoscendum 8e annuatim Magdcburgeusi
M. duo talenta solvent, que magister eorum presentahit, prout ae. man­
daverit•.•••

259. Magdeburg: Scbildmacber: Meisterwahl und Innungs­
recht. 1197.

Hertel, L Nr. 65.

Ludolfus D. g. S. lIagdeburgensis eCCe ae. Ex eo status et honor
civitatis servatur illesus et in dies accipit incrementum, ut 8it respubliea
ordinata cert.isque legibus dedita sint et pareant officia singulorum. Proinde
büs qui insignia militaria, elippca videlicet, sive eciam seHas llagdeburch
Cacere cODsueverunt, presentis privilegü auct,oritate indulgemus, ut. inter se
magist.rum de eommuni cOllsilio eligentes, cxercendi operis 8ui liberam
haheant faeultatem; nec aüquis numero eorum vel societati in faciendo
ipeo opere accedat, nisi prius eorum communione quod vulgo inllinge dicitur
acquisit&.•••••

260. Braunsehwelg, Hagen 1): Recht der Lakenmacher. [Hein­
rich der Löwe.] BestAtigt 16. X. 1268.

Hänselmann, I. Nr. 7.

D. g. Albertus dux de Brunswich•••.•. Noverint ergo presentes Re
post.eri, nos a quibusdam senioribus ae diseretis de Indagine veraciter
intellexi8sc, quod dum Henricn8 pie recordationis dux Bawarie et Saxonie
Indaginem Bnmeswich prima fundaret et construeret Re ci iura burgimundii
et lihertate8 daret, sient fieri solet, talern graciam specialiter 8uperaddidit,
ut omnes habitantcs in lndagine memorata qui solent pannum laneum
preparare pannum Jicite possint ineidere in domibus snis et. vendere vel
in foro aut ubicumque melius eis plaeet. Habebunt tarnen duos magist.ro8,
qui iudieRbunt omnem exeessum qui in iBo officio fuerit inventus; et 8i
i1li magistri iudieare non valerent, eo quod ab aliquibus perfinaciter iupe­
direntur, ad noatrnm itidicem illud deferellt iudicandnm. Prenlissam
graeiam antedictus dux firmavit, et ab illis de Indagine est servata, llullo
inpediente Rut contradicente. Postmodum vero a serenissiuIO llllperatore
Ottone prefati ducis filio fuit similiter confirmatum, deinde a duce Hcnrico
COmite palatino, noviasime autem, eum pater noster felicis m. intraret civi­
tatem Brnneawich, confirmavit eandem graciam. • . •. .

I) Gegründet um 1150, Hänselmann, J. S. 1. Vgl. auch Heg~l, Ent­
S~hung d. d. Städtewelens, B. 42 I.

23*
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261. Braußschwelg, Altstadt: Recht des "Magisterium" für
die Goldschmiede. 1231.

Hänselmann, I. Nr. 3.

. • • . . Advoeatus, eonsnles et burgenses in Bruneswich omnibus succes­
soribus nostris.•...• Nos burgenses Antique Civitatis de voluntate et
eonsensu communi anrifabris in Antiqua Civitate op~rari volentibos
magisteriuDl operis sm dedimus et eoneessimus et.ernaliter p08sidendo, nt
nuHus contra voluntatem ipsorum et lieeneiam in apere eorulß operando
se intromittere presumat, nisi prius st·atntam eorum iustieiam ad volnn·
tatem ip80rum eis persolvat. • .••.

262. Braußschwelg, Alte Wik: Innungsrecht. a) 1240;
b) 1245.

Hänselmann, 1. Nr.... und 5.

&) •••••• Ego Hermannus dictus de Borsne, tune temporis advocatm
in Bruneswic, qualldam gratiam vendendi que vulgariter dicitur iOlliDgt

ex parte domini mei Ottonis dueis burgensibns de Veteri '7 ieo p~renniter

habere porrexi, ita ut dietam gratiam nullus habeat, nisi tantum sit dt
conseusu et voluntate burgel1sium prenominatorum. .•• .• Astiterunt ergo.
eum porrectio ista fieret, Bartoldus advoeatus, Iohannes frater Iordania.
Iohannes de Valeberge, Ertmerus. Qui tune temporis erant eonsn1es:
Eckehardus, Conradus faber, Ludolfus faber, Bernardus, Herbordll8,
Iohannes filius Iohannis de Valeberge, Luderos, lordanis et filius IßlU8

Willehelmus, Iohannes Calfel, Ludegerns, Henricua. nata per manWD

David.•..•.
b) D. g. Otto dux de Brun~swic.••.. Nos omnibus nunc manentibU8

in Veteri Vieo Bruneswieh et iBis qui in posterum illue intrant damOl
talern graciam que vulgariter dicitur inninge, ut possint ibi emere et

vendere pannum quem ipsi parant et alia omnia sicut in Antiqua Civi­
tate Bruneswich. Et per omnia tale ius damu8 ipsis quod habent nostri
burgeuses An ti q u e Ci vi tat i s. . . . •

263. Stelldal: Die Gewandschneidergilde. 15. \T. 1231.
Hertel, I. Nr. 94. Riedel, I. XV. Nr. 8.

. . . . . Iohannes ct Otto D. g. marchiones BrlUldenburgeuses .... ·
Notum faciulUS ...•., quod nos, •.••. nostre eivitati Stendale secundUDl
honestiora prospicere eupientes, iura fratrum gulde et illomm qui ill('iso~t

panni actenus nuncupantnr in nost.ra eivit.&te Stendal observata. in JUeliu~

. immutavimus et immutamus, ita videlicet, quod ipsi eadem super hoc iUf8
observent que fratres gulde et incisores panni in Il ag d e bor c h acteDU~

obsen"are eonsueverunt. Sunt autem hee iura ipaorwD:
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I. Nemo prcsumat ineidere pannum, nisi eonsoroium habet nostre
ltemitatis; qui Rutem hoc infrcgerit, gulde per trio. talenta emendabit.

2. Ter in anno debet esse eolloquium frat.rum, et quieunque ad hoc
In ven(lrit, seeundum iustieiam emendAbit.

3. Qnieunque nostram fratcrnitatem intrar(' voluerit., cuius pater eon­
lter Iloster fuerit et pannos ineiderit, cum amicis suis ad eolloquium
,trum veniet: et si honeste se gesserit, ad primam peticionem eum
linqU{' ß consortium fratrum poterit adipisci, magistro sex d. dabit.
: si inhoneste vel bene 8e non ge8scrit, differri debet usque ad seeundum
Uoquium pt ad t·ertium. Qnicunque autem de eivibus nostris intrare
ilnerit, si probus homo sit et honestus, talentuin ad introitum fratribus
l~8entahit et, magistro unum ß. Si' vero hospes aliquis homo probus
Ltenlitatem nostram habere decreverit, ad introitum gulde triginta 8
.bit et magistro decem ('t octo d.

4. Tempore autem nundinarum, id est fori annualis, quilibet hospes,
lmmodo dt' opere non sit, incider(' pannum poterit, toto foro illo per­
l1"8nte.

5. Quieunque autelD burgensium nostrorum de offieio intrare voluerit,
ficinm st1um abiurabit et ad introitum gulde marcam auri sub gratia
Ltribu8 prt'sentabit et magistro deeem et octo. d.

6. Quicunqup fratrum panno8 in domo sua parare consuevit et illos
>l"e aliorum vendere aut incidprt' sotet, aut cesset aut confraternitatis sue
pers erit.

7. Quiequid due partes fratrum decreverint f&Cere, tertia pars omnino
het cOll8entire; quod si noluerit, per tres ß quilibet emendabit et ad
oximum colloquium eos persolvet.

8. Qoolibet anno unus magister et quatuor alii boni viri qui rebus
~de presint. fideliter eligentur.

9. Qnicunque autem hiis institutionibus eontrarius fuerit et magistro
fratribus secundum iusticiam noluerit obe<1ire, ipsius eontumacia debet

perloris iudicio refrenari.••.••

264:. Stendal: Die 'Veberinnung. a) 4. 11. 1233; b) 13. XI.
!51.

Riedel, I. xv. Nr. 9; Nr.14.

a) . . . • •• Consules de Stendale . . • •• Commen~atum•. esse volumus
· .. Dlemorie, quoll consilio prius habito eum quibusdam burgensibus

18tris maioribus et eum officialibu8, hoc modo deerevimus:
I. Quo<! quieunque burg~nsium nostrorum officio t·ex('ndi uti voluerit,

lum stamen (tov) 1) habere debet vel tantum duo et in posse8sione 8ua

1) Gleichzeitig übergelchrieben.
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ponat, et de quolibet stamine tres 8 ad introitnm fraternitatls penolvat
Si vero infra t.empus prefixum hos denarios non penolverit et postmodum
hoc officium h"bere decreverit, non msi cum viginti tribus 8 poterit
adipisci.

2. Quicunqne hoc consorcium fraternitatis non habuerit, ipsi nequaquam
. licebit pannos comparare.

3. Quicunque autem confrater pannos comparaverit contra institucioDN
fratrum et ipsorum decretum, quod de consilio consulum habere deben~

pro tali rnaleficio talentum ad emendacionem cODsulibu8 presentabit ,eI
officio suo ad UDum annum carebit.

4. Si vero aliqws cum falso panno deprehensus fuerit, pannus combu­
retur publice, immo ipse auctor sceleris secundum iusticiam emendabit.

5. Quicunque autem alieDus hoc officio uti voluerit, primitu8 eivi­
litat.em acquiret et postmodum consorcium fratrum cum viginH tribus B

intrahit.
6. Si vero aJicuius officialis (confratris) I) here8 officium patris habere

decreverit, ad introitum fratrum tres 8 persolvet.
7. Volumns eciam, ut quilibet confrater panDos snos siecet nbi

optinere possit. \
8. Concedimus eciam, ut qnicunque hoc officium primitus habuerit, si

forte instrumentum ponere non possit, in alterius stamine pannos eomparet

et operetur.
9. Quieunque eciam uxorem duxerit, cuius maritus hoc officium hahn­

erit., fratemitatem istam eum tribus ß intrabit.
10. Et omnis qui hoc offieium est habiturus in presencia cOßsulum

recipiet.
11. Quieqnid autem de emendacionibo8 collatum fuerit et de introitu

fratrum receperint., totum cedet in usus civitatis et est coDsulibus presen-
tanduDl .

b) ..... Consules de Steindale.••..• Commendatum •• esse volumU8
..... melllorie, quod nos, hahito consilio Cum bnrgensibus nostris uni­
versis, qni vocati aderant ad civile colloquium, ad petitionem burgensiuDl
nostrorum illorum qui fungunt.ur officio texendi de unanimi consensu hoc
admisimus:

1. Ut habeant quandam fraternitatem qua ininge nuncupatur, cUßl
tali iure sicut eommuniter pecierunt, sicut exprimitnr et declaratur.

2. Quicunque hane non haboerit, ipsi pannos parare et illo uti officio
n011 licebit.

3. Quicunque v~ro hane fraternitatem habere decreverit, CUiU8 pattr

hoc offieium habuissc cognoscitnr, ad introitum duos ß dabit: inde habtbit
civitas UDum ß et ipsi fratres unum. Quieunque hoc officium habere

1) Gleichzeitig übergeschrieben.
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lecreverit, euius pater hane fraternitatem non habuerit, tribus B intrabit :
.nde habebit civitas duos ß et ipsi unum. /

4. Quicunque hoc officium fraternitatis non intraverit usque ad festum
~. Nicolai, si postea intrare voluent, sex solidis obtinebit: inde habebit
~ivitas IIII ß et ipsi duos.

5. Quicunque confratrom confratrem suum ad aures pereusserit, fra­
~rnitati V solidis emendabit; et si percussus repercusserit, eidern sententie
5ubiacebit, et uterque eorum V ß emendabit: inde habebit civitas dimidiarn
~&rlem et ipsi dimidiam. Similiter quicunque confrater confratrem suum
rnlneraverit, V ß emendabit: dicta pars cedet in usus eivitatis et dicta
~ars in usus fratrum. Quieunque confrater confratrem suum maletractaverit
7erbis et leccatorem ipsi dederit, si victus fuerit, confratribus IllI ß emen­
labit: inde habebit civitas duos et ipsi duos.

6. Quicunque pannum paraverit quod in latitudine XXX filis caruerit,
VI d. emendabit. Si vero LX lilis ca.ruerit, solidum emendabit: sex d.
nde habebit civitas et ipsi sex. Quicunque pannum inequaleln paraverit,
iuobus B emendabit: inde habebit civitas I ß et ipsi ununl.

7. Quicunque pluribus quam duobus staminibus, scilicet t.ov, pannos
>ar&verit, officio 8UO carebit; quod si iterato habere voluerit, X B obtine­
>it: inde habebit eivitas V ß et ipsi V.

8. Quicunque fal8um pannum paraverit et fila falsa habuerit, utrumque
>ublice comburetur. Insuper officium suum per hoc perdidit.; quod si in
)osterom habere voluerit, X B obtinebit: dicta pars cedet in usus civitatis
~t dicta pars in UBUS ipsorum.

9. Insuper quiequid ipsis et civitati utile et bonum fuerit habeant pro
iUO iure.

Omne igitur duhium, quod fort.e emergere possit in posterum, presenti
ICripto et sigilli nostri testimonio amputamus.

COD8ules huius institucionis sunt: 11 Genan'lle. Item alii burgenses
lffuerunt. : 1/1 Genannte. Item ipsi officiales affuerunt: 15 Genan"te. . . . . . .

265. Wien: Rechte der "Flandrer". 1208.
,.. Schwind und Dopsch, Nr. 23.

. . . • . . Leupoldus D. g. dux Austrie et Stirie imperpetuum. . •..•
iotum fieri volumus, quod burgenses nostros qui apud nos Flandrenses
lUDeupantur taliter in civitate nostra Wiena instituimus, ut ipsi in officio
uo iure fori nostri in civitat.e et in terra nostra libertate et privilegio
liorum nostroruDl burgen8ium omnimodis gaudeant et utantur. Preterea
~808 ab officio iudicis nostri in Wiena ita eximimus, ut super quibus­
tllnque querimoniia coram ip80 non respondeant, set coram eamerario
lonete nostre trahantur in caUS&8 speciali exceptione de omnibus responsuri.
tlbiungimUB insuper et confirmamus, ut in eorum officio negociari nullus
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presumat nee audeat, nisi ab ipsis receptus in consortium cum eis 8ub
eodem iure in omni pensione et stiura respondeat sient ipsi.

266. Wien: Privileg der Laubenberren. 21. III. 1288 1).

Tomaschck, J. Nr. 75.

Albrecht v. G. g. herzog zu Osterreich [ete.] •.•.. Unser untertan gefur
hegerent zu fordern . . . •. , beweren wir . • • • • den tuchsneidem under der
Lauben zu Wien, die gehaissen sind hantsneider, und derselben erben .....
al und igliche ire reeht, der sie gefreid sind zu den z(liten der erleochtigrn
fursten weilend I...eupolts und Fridreichs, herzogen ze Osterreich und ze
Steir, setzen wir vesticlich und pieten, das chain burger von Wien getnr
versneidE'n oder verchaufen mit der ellen tuch, welherlai die sein, nur der
be8icht,ig~lich emphangen werd in irer geselsehaft von gemainem und der
weisE'n rat und ""ilIen, und sten under der Lauben ze bekummf'rn die
stat die er von in genomen hat zu ge8elsebaft mit gewondlichE:'r ordnung.
Auch setzen wir, das kain frombder getnr dhainen weis verkaufen mit drr
eIn edleu tuch, die gehais8en sind ainfarb oder Lampartische tuch, 8uIlder
er leg sie ganz aus und biet sie ze verchaufen. Auch sol ninland fröm­
der verkaufen hosen von Bruck, sie werden dan furtragen dE:'n kaufenden
ßlit ainE'm ganzen oder &inern halben tusan 2). Wer dawidE:'r anotrB oder
wiedE:'rwertigs tet., den davor geschriben stet, dE:'r "·E:'rde het,,"ungen mit
hertigkait unsers gewalt8 ze gelten in Wl8er kamer zwainzig phund, drn
vorgenanten handsneidern zehen u., dem richter zwai 4l., dem nachrichter
und dem schergen zwen und sibnzig phening. • .•••

267. Tuln: Satzungen der Fleischer. 13. V. 1237.
Winter, A. Nr. 5.

Camifices qui dicuntur magistri Tulnensis civitatis cum consilio et

consensu dni. Hunlini, qui tune temporis iudex Tulnensis civitatis extitit.
et CHilI hona voluntatE:' onlnium civinm ad promotionem onlniulD hominuro
in eivitate tlict,a coulluanentium et supervenientium inter se statuts lau"
dabilia t't utilia st,atuerunt, et sub iuramento promiserunt dicta statuts
OD1Ui ohstacllio reuloto firmiter observare; et ut diete cOßstitutiones sive
statuts p('rpetuo olDni gaudeant honestate et firmitate, fidelitatibu8 Clrici
filii dni. Aifridi de IJengenpsch, HunoIdi, Ottonis Vierzgarii, Sifridi <,on8U"

brini dlli. Karuli committuntur fideliter custodiende. Si autem dicta statuta

1) Dcuts('he Uebersetzung- in einem Transsumpt. Herzog Albrechts 11. ,·um·
15. VI. 1355. Vgol. die lat.cinisehe Urkunde Rudolfs 111. ,"om 19. XI. 1305 fijr

die Laubenherren ,"on Kr e m 8, der die Albreehts J. für Wien zur Vorlage gr
dient hat. Y. Schwind und Dopsch, Nr. 81.

S) Krems: duodenam.
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qois magistrorum camificum infregerit, pena pecllniaria, videlicet LX
nariomm iudici et totidem Inagistris, non semel sed quotiesculnque vio­
ierit, omni occasione et petitione postposita, puniatur.

1. Primum est, quod nullus servientillm carnificum nulla pecora in
ritat~ et in rure emere aut v{'ndere presumant.

2. Secundum est, quod nullus carnificum pecora D1Rctata eodem die
ud~rt' premmant.

3. Tert,ium est istud, quod nulluB eorum die for{'nsi carnes a carni­
ibu8 rureusibus emere l1u11o D10do audeat adtentare.

4. Quartum est istud, quod si aliquis carnificum boveOl emit pro
ento, Iudeus de iucisura XXIV d. persolvat, nullas inducias sibi pro
Idem d. prestando. Item de pecoribus que emuntur pro VI B, ludel18
)i de incisura XVI d. persolvat. Item pecora que eUJuntur pro diDlidio
lpnto, Iudeus XII d. de incisura perRolvat. Item de minoribus, que chlovieh
~untur, Iudeus de incisura II d. persolvat; de agnello vero I d. Iudens
rsolvat.

5. Statutum est etianJ, quod si aliquis camificnm illlDlundas cames
lprit, ipsi magistri eundeol carllificem detineaut dUlD ad. prescntialU
iicis pro eInenda.

268. St. Pölten: Satzungen der I~ederer. [Um] 260.]

\Vinter, ß. Nr. 6.

Propst Heinrich bestä~jt

tlstitut,ione13 coriatorulu, •••••• quas inter Be de CODJmuni consensll fece­
rlt. -

1. De pelle generis caprini preparanda dentur I V d., de pelle vero
ina paranda dentur 11 d.

2. [tem de servo qui vult doceri artificiulll eorum dentur X B.
3. It~m pro conlparando apparatu quo indigeut ad opus SUUID, non

or, non servus, 110n ancilla, sed ipse luagister vatlat, alias da~it iudici
'itatis Xli d. et nohis XXIV pro emenda.

4. Iteul extra civitatenl 11UI1U8 yendat 16h aut aliulu 8pparatum.
5. It.em uhi duo socii sunt SiIIlUI, tantum alter eOrlllll elnat löh.
6. Itelll nulluß haheat Bocium nisi habentem frat('rllitntelll.
7. It~ln <{ni fi('ri vult lnngister opllris eoruln, dahit iudici XXX cl.,

bi8 LX, civibu8 illis duodccim XXX, magistris in fraternitateJu ]JX et
zeche LX.

8. Quicumque inter prefatos coriatol"es haß {'orum cOllstitutiones
e8umpserit '''iolare, ip80 facto beneficio societatis eOntßl in Dlagistralihus

privatus et pro societate eorum deullo, quasi numquam habuerit,
)orabit.
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269. Wlener-Neustadt: Abgaben und Rechte der Gewerbe.
[Um 13101.]

\Vinter, C. Nr. 8.

Von dez richters recht.

Daz sind dez richters recht., den mit gewalt und mit verbtngnn88~

der pnrger zergangen und aufgesazt sind, und doch der gemain die in·der
stat sind und in den' gegenten und auch in den dorfern, die darumb ge­
legen sind, grozzer schad ist.

1. Die fl eis c h a k ehe r gewent dem richter jArleich 6 pfunt pfenning,
darumb daz niemant an seu alain getar fleisch pei pfewerten oder ptti
heIwerten verchaufen. - Und dezseiben rechtens, du in von alten dingen
die da richter waren ist gewen, schullen seu sich und al ir erbflD und
ir hausfrawen und ir chinde, paideu chnecht und diren, und auch witiber
und witiben, fraun und junchfrawen genie8sen, und also: Ob ein witib
od~r ein tochter chönleich nnd eleich wirt gegewen ainem fleiscbakchtr
der dez rechten nicht enhat, der gewinnet von ir dazselb recht, und al in
chind die se fürwaz mit einander gewinnent. Ist aver, daz ein tochter
wider irz vater und ir muter willen heirat, allez du recht du si hat an
dem haotwerch, daz hat sie damit verloren. - Dazselb ist umb den
witiben: oh die beget überhdr oder ledichleich uncheusoh und daz off'tn­
war ist, oder ainen nimpt der daz hantwerch nicht enchan, daz recht du
sie hat gehabt, daz verleust si zu hant. - Ist aver, daz ein fleischhakeher
~in deuphait peget oder gevellet in ein andern pös~n lönt der pewerleieb ist,

der gevellet von seinen rechten. - Die fromden I) ßeischhakcher 8chullen
chain viech in deI: stat nicht enslahen noch verchaufen hinder Binem vif­
tail, doch zwain chaufern mag er wol 1 virtail gewen, er sol ins avtr
nicht tailen. Dieselben ßeischhakcher habent nicht rechtens lriJlzegeben
noch ze vE.'rchaufen lenger d~n auf mitten tag: ndr von dem Palmtag
nnz hinz Ostern, dieselbigen zeit mügen si wol verchaufen und hingebtn
den ganzen tage - Und schuHen auch gewen dem richter sein rteht
igl~icher 6 d. zd drein zeiten in dem jar. Und du hebt sich an ze Weich­
nachten und alweg über 17 wochen; dez wirt 2 41-

2. Die fragner 2) gewent dem richter jArleich 8 U. d., darumb daz
man seu auf chain ander recht nicht entwing '). Und dieselbigen 16etmg I

gewent si zü drin zeitE.'n in dem jar, alz davor geschriben ist.
3. Die fu tr er gehent denl richter 16sung jArleich <lreu U. d. umb

solich recht, daz ander niemt pei dem metzen in futrerweiz habem ver­
chaufpn schol und auch chain hew daz zn pürdlein ingepunden sei. Und
den gab geh(lnt sen dreistund in dem jar, alz vor ge8chriben ist.

I) Im lateinischen Text: "carnifieea rurenlea".
') "aucionatores."
') Latein: e~ ex hoc nullum iua allud aliia coutorium CODI8CUDtur.
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:. Die 8wertfürwer gewent dem richter jArleich 6 B d. oder 3 swert
~r8elbigen pfenning wert sind, und deu wal sol der richter haben zd
,werten oder zu den pfenningen; darumb daz niemant auf dem
lmarkcht. chain news 8wert verchaufen schol dan seu oder daz seu
m ingesind angehört.. Und gewent auch daz gelt zd drin zeiten.
. Die sm erb e r gebeut dem richter jArleich 1 cU. d., darum du
nt [ander] an seu rinderhar I) swerzen schol. Und du selb recht
ewichleich also beleiben. Und deu lösung gebent si auf sand

ins tage
I. Die walher, die da tuch und loden walhent und beraitent, s:ewent
icht·er ain 41 d. auf sand M.erteins tage
. Von dem irichgaden geit man dem richter jArleich 5 ß ze sand
18 mez.
:. Die wotmanger leineins tüchs gebent dem rir.hter jArleich ain
l d.: darumb, swer mit in hin wH gewen oder verchaufen, der schol
lmpt in dem richter solichen zins gewen dreistund in dem jar, alz
p.8chriben ist.
}. Die wagner und die schreiner gewent dem richter 6 laitem
: wizpaum. Darumb, swer mit in daz würchen wil, der muez mit in
lben zins gewen in dem snit.
O. Die sai ler swaz der sind, schol igleicher dem richter jerleich gewen
agensail in dem smt.
1. Die vazpinter, ~e da maist.er sind, geit igleicher jArIl'ich dem
r umb sand Michels mez 6 d. und dez richter schreiber 1 d.; darnmb,
mit in daz werch würcht, der schol mit in die gab gewen. Der aver
lte vas pint, der geit rniemantJ nichtz.
2. Die pi r p rewer, ewer daz prewt, der schol dez richwr willen
nen nlit '30 d.; aver der ehauferde z pi r s w'ider den prewer
lie daz wider v('rchaufent, die gebent nichts. Aver den zins gebent
sand Merteins tag.
3. Die weber der wollein tdch, swer von erst daz recht und die
~rschaft ze weben haben wil, der geit den maistern ain u. d. Von
'Iben geit man dem richter 60 d. und dem nachrichter 12 d. rund
tatschreiber 2 d.] und in daz 8pital 30 d. und in ir zech 60 d., [daz
) Bund 14 d.]'); daz übrig dez pfund~z, daz sind 76 d., die gevallen
laistern dez hantwerchs in die gemain. Und daz recht peleibet pei
ichleichen und pei iren chinden. - Daz auch die tuch gut werden
nit pczzerm vleiz gewebt w~rden, schol man von dem 'tüch ze Ion
1 ze Ininsten 12 d.; ist ßver daz tuch von guter wolle und chlains
n8, so schol man.darauf nach der 1l1aister b~schaidenhait daz Ion

- Si schuHen auch dil' l\ufgesazwn len~ und prn.it wehalt.en.

1) Lateinisch: pilos porcorum.
') 80 auch im lateinischen Text!
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Swer dawider icht anderz tdt, der weleibt 60 d. ze wandel und schol I

werch8 in dem seIhen webzeug enperen ain ganz möneid; ez Sl'i dan
daz er daz drlaub der obristen maister behabe. - Al burger und 3'

soldner die in der stat und an dem w olmarkch t si tzen t, die 8chullen,
leich stetpfenning gewen von df'ffi markcht , aver gest die in die
chöment mit wol oder mit harbe 1), [die] gewent die gew6ndleich n
dem maoter. Ist aver daz ein purger oder ein pnrgerin verchauft
die ab iren schaffen geschom ist, der geit davon nichtz nicht.
merkcht, daz de maute die da gevellet von der beraiten wolle, du
[dal haisset wikchel, gehört ze recht an den mauter auf dem Fra'wf'nmarl
Und in gehörent auch an pelz und chürsen daz man weraits in den
pringt. Dieselben maut gehorent al zd dem Frawenmarkcht.

14. Ein igleicher der öl v ai1 hat, geit in der Vasten df'm ri(
1 tL öl.

15. Die reflAr gewent dem richter 60 d., darumb daz (
sch uster nicht alt schAch vail hab. Und daz gewent. seu ze "y
nachten, ze Pfingsten und an unser Frawntag alz si gepom ward.

16. Die h u e te r gl'went dem richter jarleichen ze Pfingsten drt'i
17. Die chramer die ausserhalb stent, die nicht purger sind,

schuHen geben hochzeitpfenning ze Weichnachten, ze Ostern, ze Pflng
igleicher 1 d.

18. Al schAster die nicht purger sind, geit isleicher al hoc'
·4 d., ze W eichnachten ~ ze Ostern, ze Pfingsten, de da ne\rn sc
würchent.

Von allen hochzeitpfenningen von den auzern ehr am en 2) gel
den richter nür 60 d. an, die andern gehornt den statschreiber an.

11J. Die pe k che n die mai8ter sind, die pfewert und ht'lwert par
gewent dem richter al jar 8 U. d., ze Pfingsten, ze sand Michels tag
ze Weichnachten.

270. Basel: Die Rechte des Vitztums.. des Brodmeisters
der Bäcker. ::l0. I. 125().

\Vackcrllagel und Thommen, I. Kr. 302.

BerchtoldU8 D. g. Basiliensis e...... DignUDl duxitDuß inm
vicedoDlinus, magister panificum ipsique panifict's nostre civitatis amnf
haheut et selllper hactenus habuerunt literali menlorie comnendare. :
autenl hec:

) Qnicquid intt'r panifices, IDolendiuarios et eorutu servientes OJ

fu('rit questionis prl'ter violeDciM et maleficia (Iue penalll sanguinis irro;

I) euro lana ,·(.-1 lino.
t) Ab institia exterioribul.
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m magistri debet iudicio diffiniri. Quod per illum terminari non
t, ab ipso ad vicedominum et ad nos a vieedomino referetur.

· Idem magister ter in ebdomada videat et eonsid(,ret fornnl panis et,
cl ei videbitur emendandum, in domnm suam deferri faeiat unum
l, adiWlctisque sibi trihus honcstis pistoribus, per eorum discutiat
~ntuln si ad emendalD panifex qui panem huiusmodi foro exposuit
ur. Quem si reum iudicarint, ipse duos 8 vicedonlino, unum memo­
nagistro, duos conmunitati panificum nomin(' det emende. Quod si
recusarit, magister in foro scindat per medi~m suos panes. Cet·erum

lifex idem iterum panes alios de pistura eadem foro prcsumat expo­
tres libras persolvat vieedomino pro emenda.

· Prelibatus magister a festo Margaret.he usquc ad nativitatem B.
lis de foro panis non discutiat, sed medio tempore sibi substituat
onestos, qui de foro preeipiant panes emcndabilcs deportari.

· Preter formam preecriptam nullus aliquem panificem vex-et temere
olestet..

· Sepedietus magister in festo B. Andree persolvat vicedomino
~orcos quatuor 8 va.lorenl attingentcs vel viginti quatuo~· 8 8unuatim.

· Quilihet panificum qui foro })an('s exponit tredeeim (1. feria secunda
estulß Andree,totidem d. feria secunda post festum Palmaruul, feria
Ia post InventioneID S. Crucis totidem, feria seeunda post, Margarethe
[J) persolvant, qUOruOl duodecim d. vicedomino, solus vero d. cedet
:ro superius nominato.

· eum alltem eosdem dare denarios premollent.ur, vicedominus ipsis
nartalia vini et magister unum assignet, idemqul\ fist terminis preno­
qU811do denarü persolvuntur.

· Quilibet. vero panifex extra portas Basiliensis civitatis, videlic~t

S. Albanum, in ulteriori Basilea sive Rut.e portam Crucis vel
alias, resid&ns magistro det sex d. et. obulum terminie suprascriptis.

· It-em magister iamdictus vicedomino pro carnibus agninis in vigilia
e cluodecim 8 singulis a.nnis solvat.

o. Panifex infra civitatclD furnuln faeiens in area in qua nulIns antea
erat, vicedomino quillque ß aute ignis imposit.ioneln persolvat, aIio­

re:t eidern libras conferat pro emellda; extra civitatem constitutus
:ro duos B sex d. in simili casu tradat..

1. Si quis de servientibus pistomrn forUln sibi }lostulat inclulgeri, magister
tus panificihus adunat.is de fidelit.ate suisque lneritis ter requirat et,
l{\ farne non fuerit, reprohetur. Si vero lo.udahile sihi perhihetur
onium, dntis ad IUlnen B. Virginis vigint.i ß. cOllmunitati panificum

ß pro expensis quas faeere solent, eum pro huiusmodi negocio
~gantnr, item vicedomino quinque ß, ipsi magistro duobUB ß, pedello
Iltn uno 8, admittatur.
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12. Nullos panifex panem pro precio duorum d. vel trium o. foro
exponat sine nostra et vicedomini licencia speciali, alioquin nobis et vieee
domino trcs libras tenebitur emendare.

13. De una pistura spelte que duas exigit vierdenccllas duo Bpanificibus,
Dnns pro lucro, alter pro sUluptibus quos in pistando faciunt, supercrescant.
Verum si debitum incrementum excedere credantur, schultetua noM
de iussu et .mandato nostro quatuor honestos super hoc iuratoe sibi
adiungat et in granario quo voluerit oc1o schophimina spelte da octo
loculis granarii somi precipiat et, conmittens fidei iuratorum, sine diminu­
cione vel augmcnto moli f~ciat et pistari. Quo facta, Bi quos comperlum
fuerit excessisse, tales nobis tras tt. emendent.

14. Idemque fiat da siligine; s\1mptis de quatuor loculis alicuius granarii
quatuor schopiminis. In cuins etiam siliginis pistura duo 8 accrescant pro
sumptibus et labore.

15. Ad hec nullus panificum domum vel sementem alterins pisroria
conducat, ipsum maiom exhibitione precü pregravando. Quod qui faeere
attemptarit, vicedomino duos 8, magistro UDum 8, universitati panificum
duos B emendet, ct. sic eius presumpcio puniatur.

16. Preterea quicunque ex ipsis panificibus convictus fuerit, quod
fahas, herbam que dicitur hopho val aHud prohibitum pisturis panum

inmisceat, nobis tres 4!1. emf'ndet et, repulsU8 0. consorcio pistorum, ad id
post tantos excessus nullatenus resumatur.

Nos igitur in 8UO iure fovere quoslibet cupientes, predi~ta iura, que
ex antiquis sunt temporibu8 instituts, neo non consuetudines haetenOJ
obtentas approbamus. . • . .• Besiegelung IIureA Bi..'fCMj und Kapitel.

271. BaHel: Bestätigung der Kürschnerzunft. ~2. IX. 12~6.

'Vackern8~el und Thommen, I. Nr.108.

Heinricus D. g. Basiliensis c. ••. •. Noverint univerai, quod de
con8ilio et consensu Diethelmi prepositi, Cunradi decani tociusque capituli
nostri nec non nlillisterialium ecce nostre, ad petitionem pellificum Basi­
liensium condictum 8uper operibu8 ipsorum pro honore et utilitate civitatit
nostre per ip80S noviter factum adprobavimus, ita:

1. Quod ipsi in saniori forma sive materio., quilibet in suo opifieio,
novus in novo, vetus in veteri, emet., vendet et laborabit.

2. ~ec alicui alteri persone quam de ip80rum opere in l'lDendo et

vendendo ea que ad eorum opificium pertinere dinosountur oondictnm eorum
infringere licebit.

3. I teIU nuUu8 dc opere pellificum servientem alicuios sue locietatis
infra tempus sue pactionis conducere tenetur, ut ipsorum otficium propttr

hec laudabilius et utilius apud ip80S reperiatur.
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4. Et super hoc ipsis magiatrl1lll de ip80rum opere ad pre8ens tradi­
imus et ad petitionem ip80rum pro loco et tempore eisdem magistrum
radere tenemur, coius magisterio et licentia operari et regi teneantl1r.

5. Quod si aliquis ipsorum in aliquo contra condictum ip80rum excesscrit,
,obis sive suceessoribus nostris quinque ß, civitati quinque, et ql1inque ad
JUB confraternie. eorum, quod in vulgari dicitur zhunft, quam in honore
I. larle Virginis constituernnt, sine contradictione et remi8sione qualibet
lel'801vat.

6. Et quicumque ex ipsornm opere in ipsorum societate ct. confraternitate
oluerint interesse, in introitu BUO decem ß persolvant; et eorum succes­
ares, si in eadem confraternitate consortes esse voluerint, tantum tres B
11 introitu eorom persolvant.

7. Qui vero ex ipsorum opere in eorum societate, prout supenus dictum
st, noluerint interesse, ab officio operandi pro 8UO arbit.rio et a foro
mendi et vendendi et a tota communione eorum penitus excludantl1r.

8. Preterea scielldnm est, quod sub hoc condicto non solum viri
'erum etiam mulieres que eiusdem operis SWlt comprehenduntur.

9. Item V solidos qui pro parte eorum solvuntur de emendstionihus,
uam es que solvunmr propter .introitum societatis, expendi debent in
SUB zunfte, ut scmper in omnibus festivitatibus COlOns pendens in Ecc.
laailiensi eum candelis habundantiu8 implestur, ut in bonorem ct laudem
mnipotentis Dei et B. Marie Virginis et omnium sanctorum loco et
~mpore incendantur.

10. Ad hec omnia unum ex ministerialibus ecce nostre concedimus
nnuatim, ut omnia ut prescripta sunt per ip8um iU8to moderamine statu­
ntur et, si necesse fuerit, corrigantur. . •...

~elung {lurch Bischof und Stllllt.

272. Basel: Bestätigung der Zunft der Maurer, Gipser, Zimmer­
~ute, Böttcher und 'Vagner. [25. XII. 1247 bis 23. IX. 1248.]

Waekernagel und Thommen, I. Kr. 199.

Lutoldus D. g. Basilieusis e. . • • •. Noverint universi, quod u. s. tv.

'iUpred.end ~Vr. 2i1. ad peticionem cementariorum, gip8ariorum, carpentari­
rum et v880rum et curruum operariorum Basiliensiuln u..t(. U'. tl~e iVr. 271.

1. Quod in 8UO opificio quilibet operabitur et laborabit,.
2. Et ut ipsorum opificium laudabilius vidcst.ur ef. uttilius, nullus d('

pere prcdictorum servientem alteriUB infra tempus sue pactionis conducere
~netur. Et si quisquam huiusmodi 8ervum post primam inhibitionem
lagiatri Bui secum nlterius retinuerit, dno. e. Bssiliensi treB ß, ad lumen
llDfte tres 8, et confraternie tres ß ad bibendum persolvet.

3. Et qmcunque ex ipsorum opere hiiB confraterniis interesse voluerit,
perarii vssorum et eurruum tantnm decem ß in introitu ad lumen et
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confraternie quinque ß ad bibendum ministrabWlt, alii vero sive murarii
sive gipsarii sive carpentarü ad lumen in introito treB ß, confrawrnie
duos ß ad bibendunl persolvent.

4. Qui vero buie societati eorum ut supradietum. est intere88e nolu"
erint, ab offieio 0pc.·andi pro suo arbitrio in eivit.ate penito8 exc~udantur.

5. Preterea si alicui predictomm operanorum de laboriLu8 suis a

quoquam nondum fuerit satisfactum, Dullus aliu8 i~liWJ debitoris opus sibi
a8sumet, donec de prt'mio 8UO quisquanl Cluereletur. Quod si quisquam
facere atteluptaret, penam 'novem ß superacriptam dno. e. et zunfte et

IUDlini sustinebit.
6. Preterea si aliquis harum confrate1"niarum deeesserit, omnes COD­

fratres predieti sue sepulture cum sacrifieio intererunt. Quod si etiam
extra civitatem ad spacium trium miliarium quispiam fra.trum obierit, si
proprie desunt facultates, de comnni zunfta. adducetur, sepelietor et triee­
sirnus in aniDle 8ue remedium conferetur. Et si quisquam fratrum se­

pultnre eum 81\Crifieio se absentaverit, dimidiam libram cere pro pena
per80lvet.

7. Insuper quilibet eornm duos d. in ieinniis Quatuor Temporom per"
solvet ad lumen in Maiori Ecclesia Basiliensi ad honorem B. Virginia in
festis ad hoc deputatis.

8. lfie ~V,.. :lil. § 10.

&$;egelung durch Bisclwf, Kapitel und Stadt.

273. Basel: Bestätigung der M"etzgerzunft (lanistae) durcb
Bischof Lüthold 11. 2. VI. 1248.

Wackernag-el und Thommen, I. Nr. 221.

Grossenteil,~ !/leichlaule,ul 11,it lYra 2i1. Wuer,tlicAe Ahll't!u-hwtgt!1.:
1. Quod ipsi in emillentiori et meliori foro carnes mundas in con·

munibus nlacellis et cOßsuetas hactenu8 in illis vendi copiosius haheant.
alieque minus munde velldantur extra tecta. - 2. Statt nopificiwn" ~offi·

cium". - 3. Statt "servientem" "domum vel sementem". - 5. IN StraftII

betrage" nur Je :! ß; Schut;:,l,ei/~l/e i.d !/lekhjaJls die Jungfrau. - 6. Ihf Eü.trittJ·
gelder .~ilul tLie.I(~lben. 7. . . . . . noluerint interesse, nichil in conmunibus ma­
cellis quantum in vendendo carnes agere babeant, immo etiam 8 toU

U. ,'J. tC. 8. fehlt. Besiegelung durch Bisrhof und Kapita.

:!74. Basel: Errichtung dei· Sclloeiderzuoft. 14. XI. 1260.
\Vac kern a~e I und ThoßlIue n, J. Nr. 888.

Bertholdu8 D. g. B88iliensis e•.••.• Cum fere quodlibet genns hoJDI"
nom nost.re civitatis artes mechanicas exercencium, qui dicuntur vu1gari~r

bantwerchlute, ssrtoribus exceptis, tarn de noetra quam de predece8801'Ußl
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IStrorum gracia confratrias habeant vulgariter dictas zumfte, nos ip80rum
rtorum crebris supplicacionibus inclinati de consilio et consensu Heinrici
~epo8iti, Conradi decani tociusque capituli nostri et ecce nostre ministeri­
ium concedimus ipsis sartoribus et indulgemus:

1. Ut inter se confratriam habeant et consimili gracia qua ceteri
'&udent gaudeant et letentur.

2. Liceatque eis magistrum quem voluerint accipere de anno in
nnum, si placuerit, cuius operentur magisterio et regantur et, si quid
lceuerint, castigentur.

3. Maior autem emenda que pro excessibus dari debet sunt tres libre
ere, minor vero solummodo ferto unus.

4. Et sciendum, quod quicunque ex eorundem opere societatem pre­
ate confratrie sive zumfte voloerit ~pi8Ci, dabit in introitu suo quin­
lecim 8, magistro sex d., duobus receptoribus et servatoribus denariorum
eu allarum rerum ad confratriam pertinencium quatuor, utrique duos, et
~edello duos. Filii autem istorum seu mariti filiarum in 8UO introitu tres
~ tantum dabunt et aHa que superius Bunt express&. Idem facient qui
p80lUID operis non fuerint, si sepedicte societati seu confratrie voluerint
nteresse.

5. NuHus msi elap80 condicionis termino servientem alterius recipiet
Jive domum, et in hoc statuto dolus absit penitus cum sorore frande.

6. Emende vero et omnia que dabuntur pro introitu, exceptis denariis
nagistro, receptoribu8 et pedello dandis, in ecc. nostra sunt ad honorem
)mnipotentis Dei et gloriosissime Virginis Marie, matris eius, in maioribus
IOlempnitatibus in cereis expendenda. • . . .. Bemgelung durch Bischoj' und
Kapitel.

275. Basel: Errichtung einer Zunft der Gärtner, Obster und
"Menkeller". [111. 1264 bis 24. XII. 1269.]

Wackernagel und Thommen, J. Nr. 480.

Wir Heinrich v. G. g. bischof zi Bascle tun knßt ..•• , das wir mit rate
Uneen capitels, unsers gotzhus dienstmanne, unsers ratz und unsers ge­
digena gemeynliche irlöben dien gartnern, dien obzern und dien menkellenl
ein zunft unde stetegen die mit guten trtiwen, alse hie nach ge­
&ebriben ist.

1. Unde sol man daz wissen, daz wir inen unde si uns und UllSernle
gotzhua geswom haut zi heifene zi linsern nöten und wir inen zirn nöten
gegen menlichem.

2. Und irlöben inen einen meyster zi nemellde nlit der meren volgc,
diq allewege under inen sol fUr sich gan. Zft deme stilen si neluen sechse,
IIlit der rate der meyster ir zunft und ir almüsell verrichte.

3. Wir irlöben inen öch, swer sich mit ir ant.werke hegat, das si den
hriDgen mUgent mit dem antwerk in ir zunft.

" •• , •••• UrkDdeD L ltidt. VerfauuDPce1cb. 24
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4. Swer ein nuwe man drin kont, der sol gehen ein schillink nn[d}
ein phunt, und ir einez Bun ei n phunt wachses. Ist ez shir ein burgt'r,
der diz antwerk selbe niht dbit nnd dirzu kumit, der git ein phlmt
wachsis.

5. Swer öch rehte ginoz ist des antwerkes nu[d] sich dirmitte
begat, der sol za.llen ernsten ir gibottes und ir hanier warten: ob er öch
ein aneler zunft het, die mag er wol verrichten, so in disiu nut, irret.

6. Swcr nnder in mit ungehor8ami verwrchte~ daz im 8in zunft wrde
ufgisetzit mit der meren volge, het er öch ander ztinfte, df:'11 er nut 80

vaste gebunden ist, die sint im alle mit der ufgisetzit. Wirt im sin zunft
wider mit der meren volge, so muz er doch geben eynlifthalbell 8chillioc
und het öch danne die andern zUnfte wider.

7. Swer under inen deheynen unrechten oder verhotten köf, ez si an

krute oder an obse oder an hunren, veil het oder an andren din~en din
wandelhere sint, der sol geben drie schillinge, uns ein, dem rate {lin und
der zunfte ein, und daz verbotten dink daz er veil het in den spittal.
Swel obser aber oder gartner oder menkeller daz sicht, der sol <'z rl~l~o:

tut er des niht, der sol geben a.lse vii. Uu(d] swenne ez ger\'tgit wirt.
tfJt ez niht furder der es voil hatte, dem sol sin zunft ufgeset.zit sin un[d]
miiz si wider köfen mit eynlifthalbem schillinge. Und daz st.llhe sol sm
ulnbe die, die in ir zunft sint un(d] salz veile hant, ob si ollrehte striche
heten oder mischelten Swcbschiz salz oder masirsalz under KölJ18chiz salz,
oder dehein salz verköft.en fur dis ander denne ez were. Uud öLer diz
sollluser gerihte und unserz rihterz hihalten sin umhen velsch, daz ez

uns daran neheyn schade si.

8. Swer an offenre bewertir bozheit 8chuldic ist und hne darumbe
sin zunft genoluen wirt, daz gebieten wir inen uffen ir eit, daz si in
niemer zir· giselleschefte lazen kornen.

D

9. Oeh g~loben wir inen an guten tniwen, daz wir niemer umb in
enkein bette hörin.

10. Swenne öch ir eine stirbet hie oder anderswa oder Hin W'ib. dem
volgl'nt si 1l1it ir oppher unde mit il" liehte.

11. Stirhet öch eine hie der 80 arn ist, daz man in loit sirne gute
niht bestatten mac, den sol man bestatten mit delu almÖSen.

u
12. Uch sol man daz wissen, das si mit disem almusen bf:'zonden SUD

zin hohgeziten in uuserme llunster zi Basel als öch an der z(rnfte.

13. Disc guten gcsetzide an dir ztinfte und an disim almusen, lnfer

daz ielner zirhrichit odir zirst,örit, den kundin wir in die unhulde d('z

alnlehtigell (}ottis. (lnsere fröwn sante Marlen und alre heylgen, nnde
kllnden in zi banne mit dem giwalte so wir han von Gotte und foD

geJslicheol gerihte. Be..~ie!Jelun!l durch Bischof, Kapittl UßII .Stadt.
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16 Basel: Bischof Heinrich 111. erricbtet eine Zunft der
und Leinwetter. 22. VIII. 1268.

'aekernagel und Thommen, II. Kr. 9.

'osstmtl,eiL~ gleichlauterul mit Nt·. 2 i 5. We.~entlirhe Aln.!,eichlulgen:

:! .datt "meyster" ,ltu Zlreite. ~fal "zunftmeister" ; §:J .'(talt ~begst"
nd das tribet-'. § 4. Der Eintritt kostet nur "ein phunt wachses-'.
hei.-t.",t es ehralf .'lpiller: "Stirbt ir zunftbrdder einer, dez kint nuwent
l mit eime halhen phllnde wahses." Eu~ daff Ha,ulu'erk nicht treibeluler

eIJen/NI.", nur 1/2 tt.. § 6. " .•••Wirt im sin zunft wider •..••, 80

· doch alse vii geben alse eine der nie dirzti kam." StaU §§ 7 Ulltl

e:I: ,. \Vrde under in deheine schuldie mit offem hewert.en valsche
) mezse oder an der wage, daz gebieten wir in, daz si den niemer
elleschefte lazen komen." E,ulLirh jehlt die Be.~tinI1IlUflg über tla..'f Be­
der Arnlen. Be.fiegelung tlie..'felbe..

77. Basel: Bischof Heinrich 111. bestätigt die von Lüthold 11.
ldete Zunft der "murer, der gipser, der zimerlute, der vas­
I, der wagner, der wanoer, der trebsil". 13. XII. 1271.
l'ackernagel und 'fhommen, 11. Nr. 77.

"gende i.Veueru"yen: "Confraternia" u,.;,·tl u~e "condictum" ,nil "zunf"
'. - EUI gegenseitiger &hu~ t(,je J.Vr. 2i5 § 1. - 2. ,., Und geben
nen zunfmeister, zü deme sullin si nemen sehse, mit der rate"
wie ~Vr. 2i:j § 2. 1) - 3. Statt J.Vr. 2i2 § 4 wie Nr. 27:) § 3. ­

7:! ,§ :J:) lVU7· die J.lfaurer wld ZimTllerleute gehe" lla..'( 71iedere Eintrittsgeltl.

:!i:.! § 5 lautel lleuL~ch: Der inen gelten sol ir Ion umbe ir antwerch
~s nith giltet, 80 er gütlich darumbe erbetten und ermant wirt,
01 dechein sin zunfgiselle dienen oder sin werch me fürkofen, unz
~Itet gar dem er gelten sol. . . . .. Och sol niemaß undir inen
ldern sin hus sweren noch underdingen (Busse wie beim undirdingetden

l:ql. lVr. 2i2 ,~2.) Ueber das Begräbnitl.'t der Armen (iVr. 2i2 § 6)

:: Swa och dehein ir zunfglloz inwendic drin milen VOll Basil
were der lichte als arm, das er erberen bigrehide nith erzugen
den sullen si reichen Wld holen mit ir koste ze Basil in und in

_erHeh bestatten mit opphir und mit liethe und andir erherer
,eit. ferner heUst e..tf (1~!JI. lVr. 271 § lj): In dirre selben zunf sint
)wen als die man, die wile ir wirte lebent, und nach ir manne t.ode,
.e sie wittewen sinto ••.•. (Nr. 27c5 § 5.) Swer in ir zunf ist und
· bigat., der sol ze allen ziten ir banier und Ir gibott.es warten.
t t'Om Bi.tfChof.

Die Bestimmung Kr. 272 § 8 (Nr. 271, 213 %\(}) fi\\\ u.~mt\\\.~"\\. ~~~..
'l\'-
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278. Spe1er: Satzung über die Tuchherstellung. [Um 1280.)1)
Hi 1gard, .Nr. 199.

Nos .. Petrus prepositus Apirensis et iurati nostri cives Spirenses et
eet. pro cOllmuni llecessitate pauperum intendentes, ne decipiat UDUS­

quisque proximum suurn in vestitu pannorum laneorum, ibi fiximu8 senstlS
nostros et, aliis concivibus nostris ad hoc expt'dientibus et sub iuramenti
debito docentibus, dicimus pannos debere flen tall modo.

1. Pannus dictus pheit habere debet quadraginta duftS libras in pon- ,
dere, qUßrl1m tres debent esse stuppa, id est werg, et non plus, qui i

crudu8, id est ro, habebit quadraginta quinque ulD88 in longitudine et ,
treB et dimidiaID ulnas in latitudine; Bed expeditus, id est gewalkon, reti­
nebit triginta uln88 in longitudine et duas in latitudine.

2. Pannus dictus lemberin unius viri, id est einmennic, debet habere
quadraginta dUM libras in pondere,. qui crudus, id est ro, habebit sep..
ginta ulnas in longitudine et tres ulnas in latitudine~ walcatos velO
[habebit] ') quinquagint& quatuor ulnas in longitodine et duas ulnas in
latitudine.

3. Pannus qui dicitur dimidiuB lemberen et dimidius ute .. I) erit
uniU8 viri, id est einmennec, habebit quadraginta duas libr8s in pondere,
et crudus, id cst ro, habehit sexaginta ulnae in longitudine et tres nin.
in la.titudine, sed walcatu8 hahebit quinqoaginta ulnas in longit,udine et
duRS ulnas [in] latitudine.

4. Pallnus totus de veteri lana erit duorum virorum, id est zwei·
mennec, habens quadraginta quinque libras in pondere, et eruduI, id est
ro, hahebit quinquaginta ulnas in longitudine et treB ulnu et quartale in
latitudine; sed walcatus habebit quadraginta ulnas in longitu<line et dulS

in latitudine.
5. Pannus qui dicitur ein gezugen duch habebit zurne zetile (habebitJ

sedecim lihras de veteri lana., unt das wevel erit XXXII lihre, totum de
lampwolle, qui pannus habebit crudus, id est ro, XI.JVllI libras in pon­
dere et habebit LXX alrias in longitudine et troB ublas in latitudine; sed
,valcn.tus habebit. IJX ulnas in longitudine et dURS ulnas in latitudine.

tt De isto panno gezogen duch dictam formam non perpetuo servari
volumus. scd tantum donec de consilio magistrorom operis, qui ad preseo•
alia.m formam nescierunt, aliud ordinemus.

7. Isti panni, videlicet ein Witzemburgherc t.ouch et pannu8 dicta!
kemclin et. pannus nigro colore coloratus, quilibet istorum debet habere
qnn.dragint.a quinque libras in pondere, et crudus, id est ro, habebit ulnas
sexagintt\ in longitudinc ct tres uln88 et dimidiam in latitudine: sed

t) Vg-l. Hilgard S. 505.
') Liicke von 7--8 Buchstaben.
I) Lücke von 6 . 8 Buchstaben.
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walcatus habebit quinquaginta ulna8 in longitudine et duas ulnas in
latitudine.

8. Item omnes paDDi generaliter qui bic parantur habere debent in
latitudine 11 ulnas.

9. Item inhibemus, ne da hii8 que secuntur aliqua misceantur inter
aliqnos panDOS qualescumque, videlicet. geverwete wirfe, item drade, item.
erines cadentes sub scdes ubi textuntur panni, item strichar et st.ochar,
crines asillOrum, erines vaccarum et boum, et quodlibet genus crinium,
item gnipingborre, crmes lepornm et eZ8cherwolle. Item inhibemus, ne
aliquis particulet seu per medium scindat sive in partes cedet aliquod
genus lanarum.

1o. It~m inhibemus, ne aliquis pannos 8110S inungat~ quod vulgariter
dicitur gesalbet, postquam venerint de molendino dieb> walcmule.

11. Pannorum pre8criptorum declaracionem et eXßwinacionem duobus
iuratis viris super eorum iurslnent.um et quatuor magistri8 operis super
eorum iurament.um, quod de hoc prestabunt, conmittimu8, it-a quod omnes
intersint vel ad minus unus iuratorum nostrorum ad hoc electus et duo
d~ magi8tri8 operis: qui pannos ipsos portando in domum uniu8 nostri
iurati examinabunt cntd08, id est ro, in pondere, longitudine, latitudine
et falsitate; et quem rectum et iustum invenerint, apponent ei sigillum
ad hoc dl'putatum, et tunc deportabitur ad molendinum ad walcandum.
~ec walcarius aliquem pannum walcabit alicui nostro cODcivi, nisi habeat
hoc signum: de quo quilibet eornm iurabit.

12. Postquam Rutem panDus waleatus fuerit et de molendino venerit,
iterum portabitur in curiam ubi primo examinatus fuit, et examioabitur
tune in longitudine, latitudine ct rectitudine a m&gistris {'t inratis ut
8Upra; et quem rectum invenerint, in ntroque fine panni sigillabunt. 8igillo
ad hoc deputato. Et dabitur de qllolibet panno de sigillo iuratis et
magistris qui pannos examinaverunt \Inus denarius Spirensi8.

13. Volumus eciam, quod panni observent ponderositatem, longitu­
dinem et latit.udinem, ut prefatum est: et quicumque panDus longior in­
ventus fuerit., de qualibet ulna per totum pannum pro emenda quatuor
hallen8eR dahuntur; si vero levior et ßl'tior fuerit, id est smalre, iterum
qu&tuor hallenses de qualibet ulna per totum pannnm dahuntur, n~c ven­
datur in civitat.e, nec ei sigillum appo[natur].

14. Qui vero vendiderit. huiusmodi pannum in civit.ate, licet occulte,
de qualibet ulna IV haUenses per tot.um pannllm dabit, 8i de hoc con­
victus fu~rit per duos vel 1lI testes; vel se expurgabit suo iuramento.

15. Si pannus aliquis factus falsus inveniatur, pnblice in foro conburi
debet, et nichil aHud sequatur, si convictu8 fuerit et cet. .

16. It.em cum rota filari potest, sed fila que filRntur in rota nuUo
rnodo in aliquo panno apponi debeDt zetil; set zl'til t.otaliter filari debet
CUIn mann et fusa. Nec textor aliquis pannum texere debet, in quo
aliqua fila in rota facta zetil addita invenerit: de quo quilibet textQr
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iurabit. Contraveniens libram Spireneem in penam dabit et est periorus.
si convictu8 fuerit ut 8upra.

17. Item panno8 extra civitatem faetos qui emerit, si est civia, illom
pannum idem civi8 nulli vendere in civitate debet, nisi predieat ementi.
antequam 8ibi exhibeat pannum pro denariis, iste pannus non l'st hic
factus. Contravenien8 Iibram SpireDBem in penam dabit, si eonvictue
fuent ut supra.

18. Quicumque pannu8 inventus fuerit falsus, contra formam pn­
scriptam factu8, portari debet in curiam dni. prepositi Spirensis, et ipse
et iurati sUI de hoc statim iudicahunt.

19. Item nullus concivi8 noster pannum aliquem extra civitatem ducet
ad walcandum, nec ad aliquam villam ubi sit molendinum, Der. alias:
ni8i walcator qui pannum walcare debet iuraverit prius, quod nullum
paonum waIcahit, nisi pannus sit. signatus sigillo qui apponi solet pannis
in civitate iuratorum ad hoc deputsto pannis qui walcari debent.

20. Quicumque civis contravenerit, de quolibet panno X 8Olidoe
Spirense8 dabit in penam, 8i convictus fuerit ut supra, vel se expurgahit
suo iuramellto.

21. Omnes pene dabuntur infra ,TIn dies ab hiis qui eas iociderint,
nec remittuntur. Quicumque non dederit, excommunicahitur, doner pfnam
det; et penaruln pars tercia cedet domino nostro preposito Spir~n8i.

alia tercia pars cedet iuratis ipsiu8 dni. prepositi, et ~rcia pars iuratis
et magistris tunc pannum examinantibus; qui inrati et magistri has penas
recipient ad dividendum eas, ut est dictum.

22. lsta statuts incipiunt in festo Martini proximo et ab omnibus
nostri8 concivibus sub forma predicta 'dcbent inviolabiliter observari sub
peni8 aotedictis.

23. 18ti sunt iurati, qui sub iuramento ad legem Dei prestito pann08
walcandos et walcato8 examinare debent et signare sigilli8 ad hoc depu­
tati8, semper singuli duo per dimidium annum, qui duo iurati qoatnor

alias personas, qui pannos parare et examinare sciunt, sibi 888ument per
illum dimidiuol annurn; que quatuor per80ne iurare debent, quod preca­
veant, ne panni fiant contra formam littere de hoc facte.

24. Isti sunt vel erunt magi8tri: et erunt primi examinatoreR panno­
rum 8cilicet Syfridus Rezelin et Knolzo; secondi magistri Iohannrs dt'
Rorhu8 et Iohannes Kranech; tercii magistri Hinricns de Swan t't Hinri­
CU8 de Colonia; quarti magistri Bernhobu8 de Corona et Sygulo Pullos:
quinti ß1Rgistri Gotscalcus Scefelin et Thizo HUDBtrnbe; sexti m8~8trl

Volzo Groffe et Guntramu8 in Hertcazzen.

279. ITsnkfnrt: Gesetze der Gewandschneider. 9. 111. 13;;·
}4"romm, Kr. 1. Aus dem 2. Handwerkerbuch.
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Nota: daz hernach geschrebin stet sint die gesezf.\ der gewant.snydere,
llse in die der rad erleübit und ernüwet hat a. D. 1377 feria secunda
wte Gregorü.

1. Zum ersten hant alle die die goewant snyden ondir den gaden in
roden truwen glohet und zu den heilgen geswart'n unserm heren keyser
url alsE.' e)?me Romischen keyser, irßlc recht.en nat.urlicht'n heren, ge­
ruwe und gewer zu eync und den 8cheffin und dem aldill rade zu Frankin­
ord in clesselbt'n unsere heren keyser Karls und des Riehs wegin gehor­
am und biibestendig zu eyne und ni cht wiedir sit' zu thune in dieheyne­
~iis. alse daz vor alder wole herekomen ist; und daz auch alle globede,
rebode un«! vorbüntnisse, obe sie die mit ymande zu Frankinford heyme­
ich aclir uffinlich getan hetten, die "'idder aIde redeliche geseze der stede
;n Frankinford geschehen weren, ahesin sollen und enSOUf.\D vorbaz' von
n nit. geschehen. Und alse in Ruch die scheffin und der aIde rad zu
~rankinford mogede und macht behaldin han in allen dieR('n hernach ge­
c~rehinen artikeln setnplichen und in irIn yclichen besundiln zu wandilll
md andirs zu machin, wanne und zu welchir zyd und wie dicke is sie
lunkit, daz iz noyd sii und in eben komet, bYR an unsers heren des
:eysers widdernlffen: daz sie des gt1folgit und gehorsam soHin sin aDe alle
,iddirr{'dcle und wiedirsaz in dieheinewiis, ane alle bose funde.

2•.A.uch sollen alle gewandsnyder undir den gadin, die daz dryben
lnd die zu im dagin kOßlen sin, diesen vorguanten eid alle jar tun, adir
lse dicke als die scheffin und den rad zu Frankinford bedunkit, daz is
od sii und yn ebin komet.

3. Item auch sollen alle die pene die hernach in den gesezen be­
riffen sin halb dem rade gefallen und halb den gewantsnydirn in ge­
~eynen nuz.

4. Item auch wer da stet undir den gewantgaden, der sal ganzen
arnesch habin, hubin, beyngewant und waz darzu gehoret.

5. It.enl auch eueal nymand gewant snyden daz he mit der elen vir­
euren ,,·il, er ensii dan eyn burger und st.ee undir den gaden: und endarf
ymand darumb nicht tun adir geben. Wer iz darubir tede, der were
lit 30 ß zu pene virfallen, alse dicke des noyd geschyt.

6. ltelll auch obe man by .eyu sin solde, iz were ynnewendig adir
IZwendig der stad, zu der stede Doden und daz von der stt'de wegen
irkund \vurde, wer dan nicht enqueme alse uf Yll ges8.8t ist, adir auch
1 andim sachen rut. gehorsam werc den den is bf.\falen were von der
:ede wegen, der ist zu ieder zyt, alse dicke des noyd geschyt, mit 1;2 ßlark
u p~n(l virfallen. Und mag yn darzu der rad buzsell, alse in dunkit,
az der frabel groz adir cleyne sii.

i. Item auch waD man eyn geboyd von des radis weg(\l1 machet, wer
Iran 8ümig wurde, biisst 5 .ß d., 8. d. ·d. D. g. Und ensoUen auch keYll
ebod machen ane geheizse der die der rad darzu gesast hat.
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8. Item auch mogen 8ie zn ires gewantenyden8 noden gehod lRz8~n

tun von geheize d~r die der rad darzu 8chickit. Und wer daran 8umig
wurde: ..... von iedem gebote... 1 8 junger hE:'lIir. . . .. Und sollen
auch die die der rad darzu setzit by den gebodin 8in.

9. Item auch wer andir8war zuhet wonhaft und nit vorftuchtig ist
von schulde adir frahil, wil der anderwerhe gewant snyden zu Frankin·
ford, der sal vore bu~ger werden und i8 mit dem rade uzdragen.

10. Item auch eD8al ir· keyner fal8ch duch adir plockenduch Rnyden,
i8 enwere dan in der messe. Wer is darubir tede, den man domidde
nmde adir gewar wurde, bUsst 30 8 h.

11. Iteln auch en8al nymand der zu gaden stet die gatten vor PI11De
uf8liszen, is enwere dan in der messe.

12. Item auch sollen sii alle SamBtage die gaden zuslizsen, wanne man
Vesper zn hauf ludit, alBe man zu Chore get.

13. Item auch 8al man uf Aller ApoBteln abent die gaden zu Vesp~r·

zyt. zuslizsen, alse man zu haufe ludet zu Chore, und sal iren tag fyren
und nit zn gaden steno Bwse: 5 8 h.

14. It.em auch ensal nymand keyn gelt heischen vor des andirn
gaden. Bu..tfse: 5 8 h.

15. Item auch ansal nymand keyn gewant messen, i8 ensii dan
henesyt 8ines deles.

16. Item auch ansal keyn frawe gewant meS8en, wan ir hU8wirt bii
ir 8tet. Bu..~.ffe : 5.ß h.

17. Item auch feyl8chet eyner eyne farwe und ,,~rfet eyn and(\r die
selhin farwe heruz, iz 8y man adir frawe, der bi;s.'It 5 .ß h.

18. Item auch kODlet eyner vor eynen und feyl8chet gewant umb in
und get von ytne...und komet zu eyme andirn und feylsohet gewant umh
den, so ensal er yme nit her widdir rufFen, er enkome dan von heint'.
Bu.~ ..~e: 5 ß h.

19. Item auch wanne eyner fregit, wo ist daz gewant gemacht, der
s&l yme die warheit 8agen, is 8y man adir frawe, alse verre siez "izsen.
&'*nurl Bu.~8e: 5.ß h.

20. Itetll auch ensal nymand k(llyme snyder, keyme 8cherer adir un­
dirkeufer keyn dringgelt gebin, iz ensy dan in der messe.

21. Item auch ~l\l der rad den gaden eynen richter l)"ht'n, wo sie
gewar werden, daz man gewant zu feylem ka.ufe mit der elen 811)'det
uzwendig den gaden, daz sie den phendent fur 30 ß h., alBe dicke dts
noyd geschyt.

22. Item auch wer in der gewantsnyderen orten den andim mit worten
ubel handelt mit lygen &dir den andim sine mudir hieze gefryb~n &dir
8U8 vorkaren worte tede adir furze adir andirs unheffig were adir unbe­
zalet uz irt'r orten ginge, der were von yedem stucke nlit eyme Engt'lschen
zu pene virfallen. Doch alse, welchem der frabel geschehe, der mochte ge­
richte suchen, ohe he "rolde, und den ensolde is nymand weren adir virbieden.
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280. Frankfurt: Gesetze des 'Vollenhandwerks. 9. III. 1377.
Fromm, Nr. 2. Aus dem 2. Handwerkerbuch.

Nota: daz ht'rnach geschrebin stet, sint die geseze des wollinhant­
ierkis, alse yn die der rad erleubit und ernowit hat a. D. 1377 feria
eennda ante Gregorü.

(1-3 u. 5-7 wie 1-3 u. 6-8 bei den Gerl'ant18ch"eülern oben Nr. 279.)

4. It.em auch wer drizsig guldin werd hat, der sal sinen ganzen
arnesch han und darnach nach marczal. Wer des nit enhette, der were
lit 10 schilling phenningen zu pene virfallin, alse dicke man daz besehe.

8. Item auch ensal nymand daz wollinhantwerg t.rybin der iz biz an
ie zyt nit getrebin enhat, da unser here keyser Karle alle globede und
'Orbnntnusse abe ted die hindir dem Riche unde dem aldin rade zu
~rankinford ge8chehen waren, he ensy dan vore burger und habe es mit
lern rade uzgetragen. Wan daz geschyt, so sal he dem hantwerke drü
lhund geben, die sollen fallen in gelneynen nüz des hantwerkis, und eyn
lrteil wynes, daz sollin die von dem hantwerke verdrinkeIl. Wan daz
reschyt, so hand he und sine kynder recht zu allem dem daz dem hant­
rerke in gemeynschaft zugehoret.

9. ltem auch ensal nymand der eyn andir hant.werg trybet oder
Iymand an(lirs noch geystliche lude odir nymand von iren wegen gewant
nit lyzschen machen: ane die scheffin, die mogen sie mit lyz8chen machen,
Jse sie von alder getan hall, und die Wizsen Frawen, die mogen sie
.ach in inn cluster nlachen, alse sie VOll alter getan han.

10. 100m nuch ensal den vorgeschrebinen die dieses hantwerk.is nit
nRin nymand weben, ferwen odir bereydin gewant mit Iyzschen. BU.'fse:

mark.

11. Item auch wolde ymand der eyn andir hantwerk kunde sin hant­
rprg abe tun und dit tryben, der sal iz vore mit dem rade llztragen und
,an dem hantwerke sin recht gebin, alse vor geschrebin stet. Wan daz
'eschyt, 80 mag he dithe hantwerg trybin.

12. Item auch wer gewand uzwendig der stad machet, der in der
tad sizet, der hait daz gewant vorloren. Daz sal durch (lodis ,villen an
ie Brucken gefallen, und 8al darzu z,,~o ID. von iedenl duche zu pene
'eben und sal des hantwerkis entperen uf des rades gnade.

13. Item anch ensal nymand keyn gewand von den raffien nemen, iz
ii wys odir welchirley iz sii, die sygl'lere enhaben iz danne vore besehen.
l'We: 9 ß t'Of' jt!llel1L T~he. So sollen auch. die sygelere, wanne sie des
rmanet werden, eyme iglichen, he sii riche adir arm, sille duche bf'sehen
lnd daz nymande vorziehen, ane geverde.. Bu..tl.tle: 1 thornos. Mochte
nan auch nit gewissen, wer daz duch abgenommen h~tte, so sulde eIer der
,olich duch angeslagen hf'tt(l, die busse gebin oder den sagin und benennen,
'es daz duch gewest were oder wer daz abgenommen hette.
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14. Item auch mogen 8ie ire lone an irem hantwerke sezen, nach
dem alse sie dunket. daz zu ieder zyt bescheidinlich sii; und wer da me
gebe, bii.~.~t jetle.~1IIal 9 ß h. Wer sie auch drangin ,,?olde ubir die ge886t~n

lone, der 80lde des hantw('rkis eynen maud entperen und dem ensolde
nymand zu arbeidin gebt'u. Bu.tl.~e: 9 8 h.

15. Itcm auch sollen die die da vorwerter ubir die ge8eze des woHin·
hantwerkis, die hie vore und herno.ch. geschrebin Aten, ge8a8t werdin,
globin und swereu, iz sin sygelere adir die andirn, ir yglicher ditl stucke
die yme befalen wl"'rden und yn undirscheiden werden eYll jar zu halden.

16. Iteln auch wer eyne bruch in dem kunlphuse dut an eymenl, an

seylen odir an andirn sachen, daz sal man von des hantwerkis wegin un­
vorzogenIich widdir nlach'en; und wer den bruch getan hat, dl"'r sal du
bezalen und darzu zu pene gebin 5 ß d.

17. lteln auch wo man der sesser eynen suchet, der in sime htl8e
were und man sin leukente und nit. heruz enginge, b;;.tJ.~t yglicher des man
leukente .. 1 aIden groszen.

1H. Item auch wer e)"11 bly selbir an8luge, der biis.tlt 3 n1.
1U. Item auch Illogen sie uf den merketen duche die nicht bly enhan

virkeufen.
20. Item auch wer duche die nicht zu Frankinford genlacht eosin

undir sine duche sezit, "ii.~.d f.,VJll jef.lem 7'uche 1 m.
21. Item auch wer unbesiegelte duche' hat, der sal jz den· gesten

sagen, obbe die geste darllach fragen.. &n:~t BtL~se: 112 m.
22. Item auch wo der sesser dry ubir eyn duch komen und nit eodt

geben, biis.d .Jeder 1 aldin gro8zin, . . . • • iz enwere dan, daz sie iz sich
nit vorstunden.

23. Item auch wer anderswar zuhet wonhaft und nicht ,"orfluchtig ist
von schulde adir von frabele, wil der andirwerbe daz hantwerg zu Frankin­
ford trybin, so sal he vore burger werdin und iz mit dem rade uztraeain
und dem hantwerke auch sin recht gehin, al8e vor gt'schrehin 8tt't.

24. Item auch wer in des hant,,"erkis husern odir in iren orten den
andirn nlit ,,"orten ubelhandelte Dlit lygen odir den andirn sine mudir
hizse gefryhen odir sns vorkaren worte tede odir. furze odir andirs u~

hübY8ch were adir nnh(\zal('t uz irer orten ginge., der were von itldem
stucke Init eyme Engelschl"'ll zu pene virfallen. Doch also wilchem der
frahel geschehe, der mochte gerichte suchen, ohbe he wulde, und dem
ensolde iz nYluand W(1ren odir vorbieden.

25. Iteul auch 8al der rad daz weyt~88 bestellin, und die knt'cbtt
die darubir geHast sin soll~n den burgE'rme)?stirn glob('n lind 8wert'n von
des radiR \\·egin den hurgirn und den ge8t.en recht zu IDE'8Sin und recht zu tune.

2t>. Itelll auch sollen die wobir luachen die langen duooe von (Iren
und virzig elt'n von ganzer woHin und .• 1) genge und nun gebund breyd

1) in die Lücke ist später eingetragen: viere.
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Id mit funfzehin geworfin. Wo man sie smaler funde in (lyme ZW(lne
d nungebundigen kamme, alse manig ryd alse l(lre ginge, alse manig
y hellir solde eyner geben zu pene, darumb daz die geste be\varet werdin
d unser burger glaubin behaldin.

(26 b. Auch als der genge zwene gewest sin, als vor g(lschriben stet,
d damach ezlichc zyt her vier gewest sin, des sal jz vorter by den
'm gehaiden werden und bliben. Scriptum Sabbato ant.o Dominicam
tar«:' anno 1415.) 1)

27. Iteln auch funde man der selbin langen dnche keyncs in eyme
lwgebnndigen kanlme adir in eyme kamme der mynner hilde dan zwene
I nune, der kam solde sin vorlaren und solde eynen virdung zu pene
)in, umb daz daz man daz siegel die baz beware. Und daz mogen die
lehen uf den gezauwen die darubir gekaren sin, alse dicke alse iz noyd tud.

28. Item auch 8al man die kurzin duche machen von nunllndedrizsig
n und mit. ganzer wollin, und die sollin dryncheftig sin und dry genge
i 8yben gebunt, alse von alder.

2!l...~uch die knrzin duche von vierhande stucken aDe lyzschen 8011in
von sl'stirhalbin elen und driszig (lIen; und wer sie lengir lnechte, der

de eyn U. h. gebin zu pene, darulllb daz nyman keync lyzschen dalsne
we und ieht vor lange duch vorkauft werdin.

30. Auch wer der vierhande stucke mit Iyzschell JDl'chte odir lengir
rhteo, dem sal luaIl daz dllCh nen) en ande sal iz den burgermeistern
;worten: die sollin jz zusnyden und sollen iz den armen ludiD gebin
reh God.

31. A uch \\~az sie sagen von den vierhande stucken, die daz hantwerg
'end, des sal maß yn glouben, und so.l mogede und n18cht. habin.

32. Anch eD8s1 nymand keyn duch karten an dem hant\\rerke, iz ensy
[) vore hesehen, daz iz wol geweschill sii. BU:J.'~e: 2 gro8ze.

33. Auch geschehe iz noyd, daz die pizmeister die darubir gekaren
rdin eYllen hyszen eyn dnch baz weschin, daz nit. wol geweschin were,
d he iz dan durch nlntwillen llit. entede, b;;,~,~t er: H ß h. Und welcher
e8 pizheUers nicht gebin enwolde, h;;,~."lt: 2 gr.

34. Auch sollen die die von dem rade daruhir gesllst \verdin die
nmerschen besehin. Zunl erst.en wo k~lnmer8ehen me ,vollen ubir eyme
e kammeIl dan eynerley ,,·ollin, die sollell eyncn groszen gebill zu pene
lb daz, daz sie den lndin icht ir gud virwandiln adir vormf'ngct werde.

35. Auch wem sie syne wollen angehehin zu kalllmen, daz sie keyne
Hin Dle darunder kaDlmen sollen dan die eynes wollen die sie nnge­
len hand. BUf(se: 1 gr.

36. Auch wan sie den ludin ir gnd unreynlich haldin und in nassen
~r in fuc.htegunge lechten, ";isser~ Mie 1 gr. Und ensollf'n kcyule. syDe
llin lenger halden dan vier wochill. Jju~,~e: 2 gr.

1) Zusatz.
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3i. Auch wo man eyner kemmer80hen ir gewichte gebit von woUin,
und daz nicht wiedir brechte, daz Imntlich were zweyn zu dem des die
wolle were, iz weren mane odir frauwen, sin gesinde &dir andira, wer sie
weren, darfur ensoldin sie nicht sweren.

38. Auch ensal nymand uf keyn geverwit garn nit Iyhen 000 keufin
odir zu phande haldin, man enwizse dan kuntliche, wannen iz sü kornen.
Wer iz darubir tede, der muste iz umb süst wiedir geben, is sy Criaten
odir Jude, ane alle geverde.

39. Auch ensal nymand keyn dnch mit byntfarwe verwen odir mit
swerzen. Wer iz darubir tede, der vorlusit daz duch, wan iz h08e ist
und ged abe und man nyman domidde bewaren kan.

40. .~uch ensal nymand me weben dan uf zweyn gezauwen by vom
m. zu pene, darumh daz sich eyner alse wol irnere alse der andere

41. Auch wer eyn warf stryfet duoh machet, daz unbe8iegelt hlybi~

biis•.,t 2 gr., umh daz daz daz gewand destebaz ger~yniget werde.
42. Auch wer eyn duch vorkeufit ane blye, daz du waz bad,

biü.(ft 2 gr.
43. Auch wer an eyn duch lyzschen newit, b;;sst 1 m., daromb du

nymand betragin werde damidde.
44. Auch wer eyn duch reyle dreyt in der Kaufhusem eynes, du

man nicht besiegeln eDsal, b;L~st 9 ß h., darumb daz die kauflude in den
husern deste baz bewarit werdin.

45. Auch wo man eyn heymelich gezauwe funde, büs:tt 1 m., darumb
daz sie keyn bose gewant do uIFe webin.

46. Auch wer eyn duch haid, daz durchkartet i8t, daz iz darumb
unbesiegelt blybit, bii..,.tlt 2 gr.; und von eyme ungefirtigen duche, dem das
siegel virsed wirt., lJii.~.d der zauwer •• 2 gr.

47. Auch wo man eyn duch fyndet daz zu cleyne i8t: Bu,ffse: 1 virdong.
48. Auch wen man nachtes findet weben uf eyme breydin gezauwe,

bUsst 1 m., darumb du man nachtes nicht. al80 gud gewant kan gewebin
alse tages.

49. Auch wer eyn kemmelin machit ur eyme wieze werf~, bii.'C:ct 1 0).,

darumb daz iz bose aldir nymmet.
50. Auch wer eyn morechin machin wil, der 8al du waz wies ur dtl'

rarnen nemen und in dem Kaufhuse du blye. Wo man iz andin funde
ur der rame, daz dez blyes nit enhaid~ daz 8al eyne m. gebin zu pene,
darumb daz man iz wys haz besehit dan swarz.

51. Auch ensal nymand ur den Buntag adir Zweilfbodin tag keyn
duch abe nemen odir stucke. BUJfse: 1 virdung.

52. Auch wer eyn aygel bische an eyn duch dem daz 8iegel vorsed
w~re und nicht sygels werd were, brust 1 m.

53. Auch wer eyn duch mechte daz an beyden enden graber wert
daß mittRn von wefel, und damitten graber were von warfe dan uf den
enden, der biisst 1 m.
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54. Auch sal man alle duche erden und scheren &De wieze duche.
BUlle: 2 gr.

55. Auch ensal nymand roe duche helfin weschin eynes dagis dan eyn
luch, Busse: 2 gr~, daz die duche deste baz gemacht werdin.

56...;\uch ensal keyn wober adir verwer weyteschin keufin, die zwene
!nhaben sie dan vore besehen die man daruhir küset von des radis wegen:
iaz dnt man darnmb, daz man gnde eschen keufe und den luden ir gud
bewarit werde.

57. Auch enaollin die Juden uf keyn ro duch liehen, sie enwizsen
hn odir irfaren kuntlich, du iz des sii der iz vorsezit.

58. Auch so.l eyn richter gen mit den die der rad darubir sezit und
met die pene dieser geseze ur zu heben, und sollen die globin und
lWeren, die pene uf zu hebin von den die sie vorbrechen, alse verre sie
ier gewar werdin, nach iren besten synnen, &De alle geverde: und der
rtad ir teyl der pene alle Fronefasten in die rechenunge zu entworten.
Und 881 der rad und daz hantwerk den die darubir gekaren werden und
len richter von den buszen und penen Ionen.

59. Auch waz alse bose ist alse die vierhande stucke odir boser, daz
1&1 man auch nemen und darzu tun alse zn den vierhande stocken.

60. Auch ensal keyn kemmersche, die omb Ion kammet, stucke oder
luche machen. Und wilche iz darubir tede, der sal man iz neUlen mit
'tlrichte und den burgermeystirn brengen, in allir der mase alse die vier­
ande stucke.

61. Auch wo die zwene die da geen ubir die kemmerschen woHin
der gam fyndeut bji kemmerschen odir bii spymlerschin, da sie dunket,
laz sie ez den der iz ist nicht widdir gebin woHin, daz mogen sie an­
l'yffin mit gerichte und haldin ur eynen uzdrag, bys daz man den weren
yndet der iz mit dem rechten uzziehe, daz iz sin sii.

62. Auch alle die duche die man syden sal, die sal man uf den
amen hesiegeln mit eyme bly, obe die dnnket die daruber globet und
reswaren han, du sies wyrdig sin. Wanoe dan die vorgenauten duche
rererwet werden, ygliches alse ime zugehoret, und uf die ramen komet,
~o sollen ia die be8ehen difl is auch vore besehen han. Dunket sie dan,
laz eyn kammall damidde bewaret sii, so sollen sie dem selben duche
lOch eyn bly by du ander bly gebin. W ~rs aber daz der vorgnanten
loche keynes missewaret were an der farwe ader an anderer sache, so
IOlde man du erste bly abe snyden und daz siegel den meistern wider
'Dhvorten, und 8al man daz duch virkaufen fuer eyn unbesigelt duchi
Wen auch daz keyner der vorgnanten duche eynes oder me abeneme und
"olde is virkaufen mit dem ersten sigel, umh daz he besorget were, daz
iIDe daz ander sygel nit werden mochte, wer daz tede, der biisst von yedelu
~Qche 1 m.

63. Auch alle die duche die ßlan erdet, da sal man von yedem duche
eha aIde hellir gebin den knechten die die duche eru.e1\. \11\\\. ~\'\'"L %\)'\\~~
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die auch besehen, die die gcweschen duche besehen. Dochte sie dan, daz
die duche nit wol geerdet wem, so sulden sie sie widder 'YIl heyssen gen,
und sulden sie alse lange erden, bys daz sie wol geerdet wem. Buue:

2 gr., ur daz sie die duche destebas erden. Auch wilcher sine sehs heUer
nit engebe zu erden von sinen dllchen, alse vor stet geschrebin, biiut 2 gr.
. . • . . von yglichem duche.

64. Auch sollen alle die, die da weben ader bereiden ader 8cheren
dem hantwerke ader ferwen uf irem zinse, es sy stucke ader duch~, von
hurger sin und is mit dem rade uzdragen und dem hantwerke sin rech'
gebin: mit namen 3 phunt und eyn virteil wynes.

65. Auch ensal nymand keyme undirkeufer von eyme duche m~ gebiJ
dan nun aIde heller, he adir nymand Rlldirs von sinen wegin; und ensa
auch nymand keynerley hatte adir geferde darinne suchen geyn keym
undirkeufer. Auch ist gemacht, wo eyn undirkeufer eyme eyne stichung
machit, es sii VOll pherdin ndir anders gewar die man an gewande geb~

der mag ymc gehin daz zytlichcn und besch~idinlichinist, und mogen sie
gutlichin darumb Init eynandir vireynigen. Diese articule von der undiJ
keufer und von der stichunge wegin, alse vore begriffin ist, hand da
hantwerk wollinwober globit zu halden by der selbin pene und buzse als
den artikel uf zweyn zß,wen zu webin, in allir der mazse alse daz vore i
dieseln buche heschrebin sted, und hand du globet zu haldin by de
eyden, die sie deIn Riche und dem rade getan hand. \Ver auch de
globede nicht getan haid, ez sy frawe adir Inan, die sollen es noch tm

66. Auch mogen die die der rad in uber daz hantwerg uz dem rad
gegebin had adir noch gebit me undirkeufer dan bis here &dir mynne
machen und sezill an dem gewande mit des hantwerkis rade, also du si
in irm kaufhus gend mit den gesten und da' ynne keufent gewand, du 11

Frankinford gemacht sii, uf daz daz eyner d~r kaufmanschaz al8~ wol,
gewar \verde alse der ander, und sollen auch keynen uzsuchen vor dfD

andim sin gewand zu virkeufin: danne wo dein gaste sin syn zu sted. eil
sollen sie eyn glichis zu vyndin und redin, alse verre sie craft und mach
darzu dreid, ane alle geverde und bose sunde; und sollin du tun or dtJ

eyd, den sie dem Riehe und dem rade getan hand.
67. Auch eusal keyn undirkeufir von eyme duche me fordern adi

nemen dan nun alte hellir by den selbin eydin und globeden, alse vor gf

schrebin stend.
68. Item auch ellsal nymand in des andim cumph geen weschin. Itell

ez ensal nyemand sn des andirn rame slahen. Item auoh eneal nyem&D1

dem andirn sine seyle und rechen nemen. Wer daz breche, der virlor
VOll den drYIl stucken alse vor geschrehin stent, von iedem articule nun B~

ßH. Auch wilche z\\rene ~yn duch erden, die seiben zwene sollen i
auch uf die raIne bereitlen. iz were dan du iz ir eyner oder sie beid,
vor liebes noden nit virmochten oder in der stad nit weren, ane geverdE
Bwse: 9 ß h.
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70. Auch wileher weschen wil in dem kumphuse, der so.l vor eIer
onften hore nach mitternacht in dem kumphc uf siner arbeid sin.
lal,e: 2 ß h.

71. .A..uch ensal nymand kein duch uzwendig der zweycr Kaufhuse
irkeufen odiriassen schauwen odir besehin uf den kauf, uzgescheiden in
en zwein messen und zu yder messe vierzehinda.ge vor der messe und
ierzehindage nach der messe. BUlu'e: 3 gr. von yedem duche.

281. Frankfurt: Vergleich zwischen deIn "·oll\veber- Hand­
rerk und den ".,.aidverkäufern. 2. X. 1405 1).

Fromm, Nr. 5.

Wir der rat zu Frankfort bekennen, das wir die meistere des hont­
'erb der wollenwober by uns und cli.e weytgest.e die hy uns plegen zu
Lren umh solichcll gespan und zweytracht als sie bys here underein ge­
abt han fruntlich vereyniget han. als hernach geschrieben steet.

1. Zum ersten das die prnfe, als die itzunt ist, und hinder UJlsern ra.t
elacht ist 1>y dem stahel, fortmcre blil·en sal und nicht gehoet, gesterket
och gemcret noch auch nit gemynnert oder gekrenket werden, BDe gevcrde.

2. Item wan un8er rat erkennet mit· den meystem, das eyner prufe
>it ist zu erfrischen, die erfrisehunge 8al Kescheen, das sie by dem stahel
,libe aI8 itzunt ~ ane geverde.

3. Item das die schetzere unserm rade 8weren sollen den ",'eyt zu
ehetzen uf die 8elben prnfe und stahel nach iren best.en sinnen und ver­
,unften, als der itzunt ist, eynenl als dem andern zu thun; und den auch
ehetzen by denl aeht~nteyle; und "eIchern das allerne8t ist.• das man das
an dem zugebe.

4. Auch sal man zu der 8chatzunge nymant nemen dan die darzu
:esworen han, ane geverde.

5. ltem das man die wollen vor der budden sal wigen eyn elude mit
ler stede gewicht, und damit recht umbgeen, ane geverde.

6...\ uch sollen die ferber globen und s,,·ercn getruwelich mit der
ode gude und dem ferben ,vollen und wigen Ulll h zu geen, den gest.en
lurgern und allerm.englich nach iren besten sinnen, als ferre sie eraft und
nacht getragen mag, ane alle geverde. TInd weres das e~~n ferber mit
ler farbe zu liechte fure, so sulde er dru phunde heller die ime der gaste'
:u begiessen geben sulde halb zu pene verloren han, also das er üne uf
He zyt nit mee dan dri8sig schilling heller zu hegieRsen geben suhle; und
,ulde der ferber damit an sinclll eyde ungestraft sin.

7....~uch Bollen die meistere zu yder zyt eynen prufherren geben, den
ler der elde8te an dem ferben und prufen gewest ist. Hette der aber nit

1) Vgl. Nr. 280 § 56.
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wollen, 80 sulde man es darnach dem eldesten geben, ur das eB umbgee,
als von alter her gewest, und eym als glich geschee als dem andern.

8. Item wan eyn huf weyts cleyn oder gros zn Frankfort gemenget
und geprufet wirt, das man das weytmas dan in den nesten zwe~?Jl zu·
komenden Frankforter messefriheiden den gesten an allen intfag lilien ul,
wenig oder viel hien zn messen, an welche stede sie wollen dar man es
begert, ane geverde: also das sie dem hantwerk sin recht davon tun,
als von alter herkonlen ist.

9. W cres auch ob ymante eynen huffen weyt. gemenget. und nnge­
prufet ganz uf obentw'e verkeufen wulde uswendig der mes8efriheit, 10

8aI man das maize darzu lihen ane widderrede, als von alter herkomen ist.
10. Auch sal man alle andere artickule von des weyta wegen halten

als herkomen ist, ane geverde. • .•.•

282. Frankfurt: Versatz anvertrauten Rohstoffes. 26. VII.
1408 1).

Fromm, Nr. 55. Aus dem 2. Handwerkerbuch.

Wer auch den Inden ir garn oder ander war oder das ire das im
befolhen were zu machen oder gemacht hette, ane der lude willen und
virhengnis der iz ist verseste, der were von iglichem stucke, al8 dicke d8
not geschee, mit eim gulden zu pene verfallen: iz were dan sache d..
einer imand8 ichtis gemacht hette, das man nit, von im losen wulde, der
mochte das fur sinen Ion und nit hoher versetzen, und 8ulde iz doch dem
des iz ,,-ere vor kuntlichen zu wissen tun. Und wan er iz dan veruat
hette, 80 8ulde er is im zn 8tunt &Da alle geverde mit eim richter vir·
kundep.

283. Frankfurt: 'fabl der Beamten des 'Vollenhandwerks.
15. VII. 1430.

Fromm, Nr. 25. Aus dem 2.·Handwerkerbuch.

Von der kore.

ltem als bisher gewonheit gewest ist &D dem hantwerke, Will man
jars die ampte bestellen 8olte, das dan die zwcne meister und die se886
bii eYlle quanten und koren und 80liche ir kore in eyme zedel verzeiehet
vor die zwene hrachten die von irs hantwergs wegen in den rad geen.
und die seihen z"Yene dan macht hatten da mne abe und zn zu tone und
die zedel zu virandirn, als sie dan hequemelieh und gut heduchte; und als
nun die meister und die sesser zu dieser zyt also gekom und ir kore, 'al.
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v~r geschrebin steet, vor die zwene des rats bracht han, die selben die
zedel ezlich masze veranderten und abe und zn gethan han, nachdem sie
bedneht hat, das bequemelichin und gut were, und die gesellen des hant­
wergs us der gemeinschaft ezwas rede darinne gehabt und dadorch under
ein spenig worden sin und darumb zu rede und widerrede vor uns den
lad quamen: so hau wir der rad zu Frankford zuschen yo von beiden
teilen tun reden und sie vereiniget, 81s sie das auch dem rade gleubeten,
also das soliche kore, als sie it.zunt gethan hatten, uf dies male genzlich
abe sin 8al und ist, beheltenis doch irer aller ere. Und sollen die zwene
die von irs hantwergs wegen in den rad geen, die zwene meyster und die
le88er widder bü eyn komen und kiesen uf ir eyde und nach allen iren
besten aynnen und vernunrten, dem hantwerge zu besten und nüzsten, und
801iche ir ampte von irs hantwergs wegen von nuwes bestellen eins nach
dem andirn, als sich gebort. Und ist es sRche, das die zehen der kore
eins werden und einhellichlichin kiesen oder ein meinunge under yn ge­
wonnen, so sal soliche kore iren furgang han und bii der kore und
meinunge blyben. WerB aber das die zehen zweyspellichin koren, und uf
eyn Byte als fyle vielen als ur die andere und kein meinunge under eine
gewonnen mochten, so sulden sie soliche ir kore von beyden teylen vor
uns den rad brengen, und welicher parthii wir der rad dan bestunden und
zufielen, die selbe parthy Bulde dan iren furgang han und dabii bliben.
Und Bullen auch die selben zehen alle worte und sache, als sich in der
kore machen, verlaufen und verhandeln, bii iren eyden helen und ver­
IWygen, ur das dardorch kein has oder unwille entstee. Und sullen auch
nun furwerter alle jar jerlich, so sich ire ampte von irs hantwergs wegen
gebort. zu bestellen und zu kiesen, den sachen mit der kore nachgeen und
kiesen, in der masse als vor geschrebin steet, uf das sie deste rriedelicher
hii ein gesin und blyben mogen. . .•..

284. Frankfurt: Zahl der Webstühle und der Lehrlinge in
der Leinenweberei. 1. VIII. 1421.

},4'romm, Nr. 64, 65. Aus dem 2. Handwerkerbuch.

64. Noda: von der lynenwober, deckclecher und barchenmecher wegen
ist der rad ubirkomen, ur daz vorter yderman daz sin in irem hautwerk
destebaz gemacht und redeliehe usgericht werde, daz dan iglicher meister
tlDder in mogen haben vier gezauwe und stule. Doch daz man ye zur
zyt nit me dan uf drin stulen weben und erbeiden Bulle I) , by verluste
einer marg zu pene zu geben, als dicke des not gcschee.•.•••

65. Auch Bulle ir keiner me lereknaben haben dan zwene, auch by
verluste einer marg zu pene, als dicke des not geschee.

1) Vg1. unten Nr. 382.
leat,ea" UrklllJ4e• ...tJdt. Verfu'UßI'I,elcb.



386 111. C. Handwerk und Zünfte.

- ,L

Doch mogen sie zuschen hie und Unser Lieben ~"rauwen tage Ke
wybe ncst kODlt weben uf als viel gezauwcn als sie wollen und auch
viel lerknaben han als sie wollen; und obc in ciner abegingE.', ye (\
andim an des stad nemen: doch sich hie zuschcn darzu nIsten und
stellen, [e]s after dem vorgen~nten Unser Licben Frauwen tage 1D

geschribenem masze zu halden, by den vorgenanten penen. . ....

285. Frankfurt: Beschränkung der "rollweberei.
1459 1).

Fromm, Nr. 17.

It.em al~ die meist.er des wollenwober hantwergs miteynander 11

spennen gewest sin und der merert.eile begerunge was eyne zale I

Ylle zu set.zen, wieviel eyn iglicher duche undel" yne of eyn InCSStl nu
solde und mochte, und auch das sie gemengte duche macb('n nlOC
das sie hoften dem hantwerg gemeinlich nozlich und gut sin sul«Je;
gein etliche der mynnerteile inrede hat.ten; soliches clan das han1
vor den rat bracht und der mererteile geheden hat dem hantw'erg so]
zu gonnen und eyn zale dem hantwerg zu setzen; und als der rat 1:
teile vornemen und inrede verhort hat, und die meinste menige hoffet
soliches deul gemeynen hantwerg zu frommen und zum besten kOI

sulle: so hat der rat umb irer ßiszigen bede willen yne illl beste
gonnet und verwilliget, iglichen eyn zale zu Hetzen und auch gern
duche zu machen, die nesten zukomenden sehs jare. Und als Sil

8chatzunge under yne gehabt han als von huwes wegen!, was iglicher I

geben hat, daruf so ist mit wissen und willen des rats g~orll(lnt

ges8zt die nest zukomende sehs jare: welche zu dcr vorgenleltt.'n schatA
geb('n han zn drittehalbe und zu zweyn gulden, das derselben eyner ID2

Dlag zu iglicher messe dryszig duche tlnd nit darüher. ~o (lie I-!ehcl
zu anderhalben und ,u eyme gulden, das derselbcn eyner luach('n IDl

iglicher ßlesse zwenzig duche und nit darober. So die geben han zu

tornosen, zu halben gulden und zu orten, das derseIhen eynt.'r macher
zn iglichcr Dlesse zwelf duche und nit daruber. 11nd darzu MO ha
rat genloglicht und g('sßzt den zweyn dcs rats, die ye zu zyden \'01

hant.wergs wegcn in den rat geen, das der iglicher of e,yn lut.)SSe

duche me machen mag, dan ime sost zustect und gehort. lJnd 0

keyn furtel in diesen sachen gesuoht wel·de, so ensal nymant den) a
woln oder ganl geben, lihen noch vel·kcufen, da man ~t.·ver1ichke

irkennen Ino~c. Und ,,"er soliche obcgcschriben zale oder anders uhe;
der Hnl zn pene geben 10 golden, die halb dem rade und halb delu
"'erg gefallen sollen, und darzu die duche verloren han die uher s(

J) VgI. Kr. 280 § .\0.
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;a1e gemacht weren, so dicke de8 not geschichte Auch mag darzu eyn
glicher machen drn stucke duchienge, of das die duche destebas gereyniget
md gemacht werden. Und weres sache das eyner daruber me mechte,
las 8ulde ime an siner duch zale abegeen. • ....

~V{ll"h der Fa..,te"me..~.~e 1-132 ,,'ar l'Of' deli. Rale nuf Ztl'el JaJ,re folgendes Au.,,·
Na.~S dfT Jl"eberei für jede llu.lfe angesetzt worden (F rom m Nr. 16):

mit namen 11 personen zu 36 duchen,

item 22 " ,,24 "
item 10 " ,,16 "
item 8 " ,,12 "
item 20 " ,,10 "
item 13 " ,,8 "
item 49 " " vier

286. Ulm: Ordnung der Leinweber. 6. X. 1346.
Nübling, Nr.1.

Wir der amman, der rat und al burger gemainlich der stat Ulm
erjehen oft'enlich .•... , das wir . . . . . dem hantwerk der leininen weber
Q Ulm mit <lisem brief erlauht ....• haben dise nachge8chriben gesazt
11 halten (mit) und zu haben mit allen punden und rechten, als hernach
n disem brief beschaiden ist.

1. Bei dem ersten hant sie gesezt, das sie allezeit ain geschworen
tinwatmesser haben sol1ent: und sol der iedes jars vor den maistern des­
~lben hantwerks ain gelerten aid schweren zu den hailigen, die leinwat
~cht zu messen reichen und armen, burgemkinden und gesten und aller­
leniklichen, ungetärlich.

2. Sie sollen auch allezeit zwen erb(!r man zu heschawen die leinwat
U8 irem hantwerk han, und die al Fronfasten genomen und ge8azt darzu
on dem hantwerk werden, die auch zu den hailigen gelert aid schweren
ollen, die leinwat nach des hantwerks recht zu beschawen.

3. Darzu sollent sie auch han allezeit zwoelf geschworen von deo}
,antwerk, die das hantwerk an allen stucken besorgen und ausrichten
ollent nach des hantwerks recht und gewonhait.. Und wan der zwoelfer
e ainer ahgat oder entsezt wirt, lnit welchem der ersezt wirt., der sol
.geh schweren, der zwoelfer recht zu halten.

4. Und sollent die geschworen zwen beschawer mit dem gesch\\?oren
~inwatme88er alle leinwat ane geblaicht leinwat. allenthalben in der stat,
1 hewsern und an dem Markt, kuntlich und aigentlich besehen und be­
chawen allerwochenlich.

5. Und welche leinwat sie findent in hewsem oder Rnl }[arkt die ze
IInne were und das das hantwerk antref: ist die leinwat ains nuusters,
~r sol und mus, a18 dik das geschehe, dem hantwerk \\\uen %eb.\.\\\'\\~~\\.'\\~~

"l~'"
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geben; ist aber die leinwat ains dieners, der sol und mus sechs h. geben,
und sollent dieselben sechs h. an der knecht kerzen und in der knecht
buchsen gefallen.

6. Wa auch die geschworen zwen beschawer und der geschworen
meSBer hie zu Ulm in unBer stat auf ungeblaicht leinwat kämen, ws du wir

in der stat, in hewBem oder auf dem Markt, die sonderbar das hantwerk
antrift und die ze dunne wä.re: dieselben leinwat sollen sie zu drew stucken
schneiden, und sol die niemant darumb neiden noch has8en.

7. Irnd wa sie auch uberal in der stat, in hewsern oder an delll

Markt, ungeblaicht leinwat findent, wes die ist, burger oder gest, und dia
zu schmal wäre, so sol derselb, wer das verschult, als dik das geschehe
drew ß h. dem hantwerk geben.

8. Und wäre auch, das von gesten oder burgem ungeblaichte leinwl'
in die stat käme, wie dik das geschelte, die mlLQ. faH biete hie und ubeJ
dunnin und schnlelhe gebresten hätte, 8011ich gebresthaftig leinwat sollen'
die geschworen zwölf beschawen, und was Bich die auf ir aide daruml
erkennent, das sol furgang darumb hau, 00 allermenklichs "oiderred.

9. Und wen auch &in fremder, es 8eien frawen oder man, der de
hantwerks recht vor nit hat, das hantwerk treiben und ir gemainsame haJ
wolt, der sol das haben und erwerben und gewinnen, als sie das vorbe]
mit gewonhait hant bracht.

10. Und wa auch ain burger oder gast leinwat erzeuget, die ze schma
oder ze dun wä.re oder andern gebresten hätte, davon sol der weber VOJ

bessern und bussen, der selb weber der des leinwat zu Ulm geweben 11&1

11. Wellich ausleut oder gest ir leinwat und ir stucke der UDgE

hlaichte leinwat mit den hantwerkgenossen hie zu Ulm fail ,,·olt han UD'

zu in an offen markt suten, der sol auch die vorgeschrieben pen loit dei
hantwerk leiden und tragen. Wellichem das nit foglich wäre, der 801 8t'i

leinwat anderswo fail han, wa er wil in der stat, denne bei in.
Und des alles zu ainem warem urkund hant "ir der amman und dt'

rat hie ze Ulme umb diser vorge8chriben sache zu ainer ZUkUUB VO)

flcissiger gehet wegen des hantwerks und auch durch gemaillen uuz dtJ

stat und denl land der bnrger gemains insigel gehenkt an diseo brief. deJ
geben- "·8.)"(1 des nächsten Freitags nach Banct Michels t.ag, da waren VOll

(jottes gehurt 1346 jar.

287. tTIOl: \1 erordnung über den Zutritt zur T.eiuweberzunfl
und das I{ccht Baumwolle zu verweben. 18. II. 140::1.

~iibling, Nr. 3.

'V'ir der burgermaister und der rat, gros8er und clainer, der &tat ze
Uhne hekenncn offeniich : als bisher etwielang zit rede gewesen ist von
den gri\"ocntuchcrn, das h" et.\\"ievil gerne gevaren weren in der weber
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~ ob si in sus nit gegnnnet welten haben barchan ze wurken, davon
wir gemainer unser stat grossen und kunftigen schaden besorgen und ent­
sitzen musten; wan were den das ietzo volgangen, so were muglich ge­
wesen, das ander zunften das och getan hetten, darinne aber wir dehainen
gemainen nuz unser stat noch armer und richer niht erkennen noch erfin­
den mochten: mnb das so haben och wir das bracht an ain ganz gemainde
und in das aigenlich erzelet und geseit, die uns och darnf gar wislich und
erberklich geantwurt hant und das genzlich gesezt hant ur grossen und
clainen rat., wie die das versorgen, das si ir wille und gunst ganzer und
guter, und wöllen och den rat darzu getriwlichen schirmen. Und uf das,
10 sin wir gar beratenlich ze rat worden und haben gesezt:

1. Das nu fnrbas mer von hiut dem tag dehain unser burger, der ain
antwerkman ist und uf hiut den tag ingesezner burger ist, in ir zunft nit
laren BUllen, und sullen och si der dehainem ir zunftrecht nit lihen.

2. W01 haben wir darin allen unsern burgem und bnrgerln, die uf
hiut den tag unser bnrger sint und och funf jar bi uns hus und häblich
gesezzen sint., erlobt und gegunnet, ob der dehainer iriu kind der weber
Z1lIÜt leren wölten, die mugen das wol tun; und wen der leren jar
nakoment, so mugen die weber denselben lmser ingesezzen burgerkinden
ir zunftrecht den wo) verlihen.

3. Damach haben wir mer gesezt und gebotten: were, ob nu fnrbas
mer dehain usman, er were ab dem land oder UR andem stetten, der irs
antwerks were, sich zu uns herin ziehen oder unser bnrgerrecht empfahen
wurden oder wölten: das der dehainer von dem tag als er unser burger
wirt in funf ganzen jaren den nehsten nach ainander ir antwerk noch
z1lllft niht triben noch haben sullen, und sullen och si ir dehainem ir zunft
niht verlihen, als vor geschriben stat. WeIUle sie aber funf jar, diu nehsten
nach dem al8 si unser ingesezzen burger gewesen weren, vorrukten und
!ur wurden, wölten sie denne damach zu in in ir zunft faren oder ob si
darnach irin kind ir antwerk leren wölten, den möchten si denne damach,
wenne diu leren jar us weren, ir zunftrecht wol verlihen und nit vor, in
aller der wie so vor geschriben stat. Aber was ander antwerklut zu UllS

herzngen oder furen, sullen si ir zunft nimmer verlihen.
4. Wa8 och knappen oder knecht irs antwerks hie sint die unser

burgerrecht nit hant, die sol nit. helfen, wie lang sie hie gesezzen sinto
oder ir antwerk getriben hant, das si den ir zunftrecht icht verlihen, bis
ur die zit das si unser bnrgerrecht empfangen hant nach unser stat ge­
Bezten und darnach in funf jaren den nehsten.

5. Danu wöllen wir nit, das dehain knap dehain aigen werk noch
aigen stule ze Ulme hab noch tribe in dehain wis.

6. Darnach haben wir gesezt ••... , das alle fremde weber und
weberin, die unBer burger nit sind, u8serhalb unser stat und u88erhalb
ainer halben mile wegs von unser stat ir antwerk wol triben und ww·ken
1Il11gen an unaer Bchaw herin; und wöllen och, das nicman noch dehain
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unser burger das nit weren noch verbieten sol in kainen .weg, ane alle
geverde: doch also, das derselben fremden weber dehainer kain barchan·
tuch hie an die schaw legen sol, denne das U8ser sölicher bomwolll' ge­

wurket ist, diu ze Ulme in der stat geschawet und von UDsern schSWllrn

erlobet. und gut gegeben ist.
7. Und sullen och mit namen alle unser barchantschawer, die ietzo

sind oder furb88 in kunftigen ziten von ~s gesezt werden, derselben gest
dehainenl iriu barchantuch nicht schawen, es si denne, das ir ieglicher be­
sunder, es si frowe oder man, mit iren guten truwen an ains rechten aids
stat alwegen vorhin gelobe, das das oder dieselben tuch U8ser d~hainer

ander wolle gewurket sien, denne die hie in der stat und von nn~rn

schawern geschawet und gut erlobet ist, ane alle geverde.
Das beschach an Sontag vor Kathedra Petri a. 1403.

288. (Tim: Barchentsehau. 7. XI. 1419.
Niibling, Nr. 6.

Wan in die barchantschawer und och die barchantuch ze Ulme merk
lich gebrechen von abnemung und ab8etzung beschehen und komen woltt-J
das dem gemainen koufman und och der stat ze Ulme gr08sen schade
brächt, daruDlbe sint der burgernlaister und der raute, grosser und clain~'

ze Ulme ze raute worden, sölichs ze furkomen, ze wenden und das di
barchantuch in gelichen rechten stät beliben mugen, und hänt dise hernae
geschriben ordnung und sache ze halten an der schawe den kartern, dE
wolschlahern und den webern allen und ieglichen, hie ze Ulme oder usse
halb gesessen, die an die schawe her wurkent, gesetzet und m8in~]

nichtzit dest Dlinder alle und ieglich ordnung, gesezte stuke und Bach­
die si der schawe, den kartern und den webern vormals gemacht\t UI

ufgeset.zet hint darzu ze halten.
I. Bi dem ersten mainent si, das &in ieglicher karter, der i{1tzo i.

oder in zit.en "irt, der an die schawe her gen firne kartet oder karte
wil, geloben und schweren sol, die stuke, als hemach geschriben ist tlll

die die karter angänt, vestiklich ze halten und ze versorgen. 1. Und is
der das erste, das dehain karter dehainen .ltarterknecht bi d(1r zale deI

barchantuch nicht mer Ionen noch dehain sölich karterknecbt Li der zal~

der barchantuch nichtzit karten noch arbaiten sol; sunder 801 man solid
karterknecht bi jarlone, manodlone und wochenlone dingen, umbe das sj
den barchantuchen, so si der vilin nicht nach arbaitent, dest rflchtt'r tUCJ)

und getwl mugen. 2. Das och dehain karter bj dem aide dehain ander
hantwerk, weder weben oder anders, triebe, denne allaill der sich karten~

begän wil. 3. Och das dehain karler von den barcbantuehen IDt'r 10118

neme, denne d88 si alle und ieglich beliben bi dem lone, als von alttr

~. 4. Und zu beschliessung hat der rate gesetzet, daa ain
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ieglich kart·er der an die schawe karten wil sin hesunder zaichen habe
und das ur &in ieglich tuch das er oder sin knecht kartent ufstösse uf
dt'n aidr, umhe das man den sachen dest bas nachkomen muge.

II. Damach hat der raute furo gesetzet allen wolschlahem, die ietzo
mnt oder in ziten werdent, die [an die] schawe her gen Ulme wol schlahen
wöllent., das die alle und ir ieglicher hesunder geloben und sweren sullen,
das si uf ir aide dehain bomwolle nit schlahen noch ollch dehain bomwoll('
zu andem tragen oder die vermischen snlIen, denne das si blas allain nu
die bomwolle die die schawe hie ze Ulme behept hat schlahen und
arbaiten sullen und anders ni~htzit, ane alle arglist und geverde.

lli. Und umbe das das denne die schawer an der sch~we dest bas
ungelaicht beliben und alle sachen dest redlicher und ordenlicher zugän
mngen, so ist dcs rats mainung furbas also, das alle und ieglich weber
hie ze Ulme oder usserhalb gesessen, die denne her an die schawe wurken
wöllen, geloben und sweren Bullen die nachgeschriben artikel und sache
ze halten und ze versorgen, und sullen och die schawer, die ietzo eint oder
III zit~n von dem raute gesetzet werdent, an der schawe daruf merken und
ur ir aide darnach schawen: 1. Bi dem ersten sol dehain weber noch
dehain ir wibe, kind, eehalten noch nieman andro von iro dehains wegen die
barchantuch weder mit kridstainen noch mit kamen andem sachen beraiten,
bi dem aide, ane anain mit herten stainen die darzu gehören und als von
alter herkomen ist, ungeverlich. 2. Darzu sol dehain weber noch dehain'
ir wibe, kind, eehRlten noch nieman andro von iro dehains wegen dehain
barchantuch das er hie schawen wil weder in kelenl noch anderswa
melzen noch netzen in dehain wise, ane alle geverde. Und welcher das
uberfnre, der sol und mus von ieglichem sölichem barchant.uch damit er
das uberfure funf ß h. geben und ain vierden tail jars U8ser der stat gän.
Und sullen och die schawer die alle und ieglich uf ir aide rigen und in
die ainung verknnden. 3. Es 801 och bi deIn aide dehain weber hie ze
Ulme oder U8serhalb der an die schawe her wurket, noch iro dehains
wibe, kind, e~halten noch nieman von iro dehains wegen dehain regentuch
mer wurken denne das zu dem minsten us dem sechzener gewurket si.
4. Besunderlich sol dehain weber der her an die schawe wurket, noch
nieman von iro deha.ins wegen dp,hain wepfen garns die gemachet weren
nicht kaufen noch arbaiten, bi dem aide: umhe das ain ieglicher gewis8lln
IIlnge, das die wepfen desto gerechter sien, und dest redlicher zugang ist
das, das das ander stette umb uns och halten ,vend. 5. Und als denne
nämlicher gebreste davon entstän wolt, das das bomwollin garn ze klain
gesponnen und die wepfen des linen gams dagegen ze gros genomen
werden, also du an dem wurken nicht gelich aischet noch des bomwollin
gams nach siner notdurft gnug darin mugen: das hat der rate also abge­
nomen und damC gesetzet, das ain ieglicher weber der her an die schawe
WUrket mit im selb und allen den sinen getruwelich verBorgen und bestellen
sol, das das klain bomwollin garn nicht mer als klaul gespunnen, und daR



392 111. C. Handwerk und Zünfte.'

bomwollin garn und die wepfen in gelicher grössin, geliehin eoneordanz
und in rechter mischung, als sich das denne an gespUDst und an grossm
zesamen aischet und gelichet, zesamen genomen und gelichet werde; UDt

du och namiich die schawer an der schawe aigenlich daruf merken suIlen
ane alle arglist und geverde.

IV. Es möchten och söliche stuke als geverlich uberfaren werden, aiJ
raute rnaint.e, die darumbe ze straufen, als er sich denne erkante, daß di,
sache geverlich oder ungeverlich were. . .••.

289. Ulm: Gesetz über die Aussenweberei. 10. IX. 1512.

Nübling, Nr. 9.

Wir der bnrgermaister und rate zu Ulm bekennen offenlieh und thut
kunt allermeniklich mit disem briefe: als vor kurzvergangen tagen di
zunftmaister, ratgeben, auch die zwölfmaister mitsamt den buchsenmaister
und etlichen verordneten von der weberzunft alhie in unser stat vor UI

erschinen sein und von gemainer irer zunft wegen begert haben: nacbdel
sie mit den auswebern, so bisher golschen on ordnung an unser scha
her gewurkt haben, merklich ubersezt und beschwert. seien, das wir dit
selben weber genzlich abthun und furohin kainen mer an unser schaw hl
wurken lassen wollen; desgleichen die anderen, so barchant von dem hn
auch an unser schaw bisher gewurkt haben, ab8terben und von n~WE

dingE.'n kainen mer an die bemelten unser buchant8chaw schweren lWt

oder annemen wollen: al80 haben wir sollich ernstlich ansuchen fnr augE
genomen, uns darin mit fleis erfaren und darnach, gemainer zunft zn gt

nuch umb gemains nuz willen, der ietzt bemelten zunft der weber dl
leinwat und golschen halben nachgeschriben ordnung vergunt und Zl

gelassen..••••

1. Zum ersten. Welche ausweber die golschen bisher an unser schs
hie zu Ulm gewurkt haben und weber sein, auch duselbig bantwerk g
lernt haben, die sollen furohin ir leben lang mit ainern und nit mit rot
stulen golschen an unser schaw wurken, und kainer von newen angelloIDE
oder an die schaw zu schweren zugelassen werden, sonder diejent'D I

bisher geschworen haben, sie sitzen binder gemainer unser stat, clE.'n nosel
oder andern, absterben lassen. Und namlich so sollen furohin zu Sefling(
die weber mit obgestimpter ordnung alher wurken und auch absterbt]
auch dieselben sust die ordnung mit koufen des garns hie auf UDs('reJ
rnarkt und in unser stat, ,,-ie die unseren so zunftig sein, halten und z
halten schuldig sein.

2. Zum andem 801 niemant8 &usserhalb unser stat golscben an UJ)8E

schaw her "rurken, er kunte und seie dan des hantwerks, wie obBtet, UD

hab ain aigen rauch und werkstat.
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3. Zum dritten so sol &in ieder ausweber in aigner person her in
r st·at komen und an unser golschenschaw schweren, auch was er
llgt selbs oder durch sein gebrewt eehalten an die schaw alher bringen
niemants andenn ZU' thun befelhen.
4. Zum vierten sol furohin auf die golschen so an unser schaw her
lrkt· und geschawet werden ganz nichtzit fur die stat gelihen werden,
er d&8selbig ausleihen fur die stat meniklichen, sie seien kaufleut. oder
r, verbotten sein; aber Ußsem webern aJhie mag ain ieder auf die
~hen wol leihen. Damit auch das ausleihen gegen den fremden webern
~r bas fnrkomen werd, so sollen kainem ausweber seine golschen ge­
wet. werden, .er hab dan zuvor den schawern bei handgebnen trewen
lids stat gelobt, das die golschen so er ietzo schawen lassen wolle
or niemants verfurwort, versprochen, verhais8en oder ichtzit darauf
len seien.
5. Und als die beriret zunft I!ollioh ordnung und zulassen angenomen
UDS ferner ersucht und gebeten hat, bei den unsern, sie seien kauf­
oder andern, auch zufurkomen und zu verbieten, damit, wie ietzt

lI't. ist, von inen fur die stat auf die golschen nichtzit gelihen werde,
!n wir inen in sollichem abermals wilfart und allen unsem bnrgem
ainwonern hie in unser etat ernstlich verbotten, das niemants der

'rn weder durch sich selbs oder iemants andern !urohin kainem aus­
er der wie oblaut an UDser schaw wnrkt !ur die stat auf die golschen
zit leihen oder ainigen golschen verfurworten oder mit leihen ver­
'chen oder verhaissen lassen sol, bei vermeidung der straf aiDS Reinischen
lins, die sin ieder so wider dis unser &nsehen handeln wurdet uns
iedem go]schen geben und zu geben schuldig sei" sol.
6. Doch so wollen wir der berurten zunft des barchants halben, der
von alter ie und alwegen uns und gemainer UIlser stat zugestanden
uicht.zit verwilligt nooh zugelassen, sonder denselben uns wie von alter
vorbehalten haben. • •.•.

290. Strassburg: Innungszwang der Backhäuser. 23. II. 1264.
'Viegand, I. Nr. 549.

Nos Heinricus D. g. electus Argentinensis, Bertholdus de Ohseustein
08 eiusdem ecc. . . . •. volumus esse notum, ql1od, orts dissensionis
,ria inter • • ma.gistros, consules et. llniversitatem civitatis Argentinensis
Lna et pistores seu panifices eiusdem civit&tis ex parte altera super co,
l üdem pistores a dOlllibus pistrinalibu~ ipsorum civium pro iure
m, quod vulgo dioitur einung, amplius quam antiqua et approbata
18 civitati8 oonsuetndo exigeret. rt'quirebant., tandem intervenientibus
hone8tis huiusmodi discordia taliter est sopita, consensu et voluntate

Ll1lDl partium plenius aocedente: quod deiooeps in perpetuum quicun-
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que civis pistrino suo integrnm ius quod dicitnr einung ac.quirere volnerit
panificibus dabit pro huiuSIDOdi iure duodecim ß denanomm .A.rgeotint'n
sium sine omni augmentation(l, et pro dimidio einungo sex ß dari debent
Consenserunt ecianl predicti pistores, quod, si quempiam civium habenten
pistrinum decedere contigerit, quicunque et cuiuscunque etatis nous e'
liberis suis ipsum pistrinuDl ex iure hereditario pro sua acceptlrit porciom
simul eciam accipiat ius dimidium quod dicitur einung..••.•

291. Erturt: Auflnsung der Fleischer- und BAckerinnun~

24. V. 1264.
c. Beyer, J. Nr. 185.

Wt'rnerus D. g. S. Maguntine sedis se. [etc.] consulibus ac univen
civibus Erfordensibus. . . • • • Commendantes vestram providentianl supt
eo quod ad honorem nostrnm circa utilitatem et commodum tarn pil
perum qU'am divitum civitatis nostre sie estis solliciti, iuxta vestra defo'
precamina de connivencia et COllsensu capituli nostri vobis testimonio pr
sentium indulgelnus: ut soluta socÜ'tate camificum et pistornm cinn
nostrorum aputl vos, qne innunge vulgariter appellatur, liceat cuilibet ta
extrllneo quam incole panem suum et carnes libere in eivitate vendere
foro, dUlnmodo debitum nobis theloneum inde solvat, et stet iuri dt'ince]
coranl nostro sculteto sicut alii cives nostri ; eo quod de iuribus ~t se
vitiis pridem nobis debitis a societate predicta nos, successores nostro8
nostram ecce Moguntinam congrull servavistis indempnes, de vestra p~run

redimendo Ilobis obligatos iam diu et quasi omnino deperditos alit{lr du
cleciIll marcarum r(l!dditus infra mur08 Erfordenses et, sedecim maldra si
ginis Erfordellsis mensure annis singulis nobis et sllccessoribnM Dostl

dandos , nunquam etiam de cetero per nos ipsos vel per 811cce8~rf

llostrull1 aliqullln obligandos aut u110 modo alienandos a mensa pootific
llogulltini~ sicut cum capitulo llostrO constanter et inviolabiliter rompr
InisillluS observandlun a nostris posteris universis. Ad cavendum ~tia

lites ct. altercationes futuras, que inter cives et camjfices et pistorrs nl
quando oriuntur, ille pistor aut carnifex ",ei de eius familia quali~cuDqt

(lui in mactatione camiUlll seu pistatione panis adeo graviter ('xce88er

aut peccarit, quod pro 811i.. culpis pena tali que veme vnlgariter appt'lb
· tur merito sit plectendus nulla satisfactione prccis vel pretii aliquatrDu

C'xitnatllr, sed siulpliciter sllbiaceat ultioni que coram sculteto per seil

tentiam dictata fuerit contra ipsum; pr('sertim eum vos constanter lUu~e"'tif

qno<! in facto huiusmodi lucrum vel commodum non queritis speciale. 8~

rl'i pnhlice COllID10duID ac etiam civitatis honorem. Ut autem de exceß@i
bus talll carnifieulll (IUaln pistorum plenius perquiratur, placC't nobis. quoc
duo viri inter pitJtorcs et duo inter camifices fitiedigni pflr cODsules qu
pro teulpore anni illius fuerint eligantur, qui iurati et panem et camet
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perspieiant et, ubi delictum invenerint, publicent et occupent. Nos Sifridus
prepositus, Ludewicus decanus et capitulum Moguntinum cOllsensimus in
hoc factum, sigillum nostrum cum sigilla dni. nostri aE.'. prl)sentibus litter~s

appendentes, ut perpetuis temporibus irrefragabili ter observetur, sicut per
ordinem est conscriptum••••••

292. Köln: Aufhebung der Fleischerinnung. 21. XI. 1348.
Stein, I. Nr. 1"'.

It si kunt, dat alle rede overdragen haint, da.t. want der upstant des
ungevoige des de vleismenger vurhatten, uroma dat dnt der rait dat
vleysch gewegen wauIden hain, kamen is uysser der samenungen under
der broiderschaf der vleismenger, umme dat der rait. dat vurhoeden wilt,
dat desgelichs niet me en valle: so wilt der rait, dat si noch ire nay­
komelynge noch nummer geyne andere persone die vleishampt öevent
gein samenunge, einunge noch rait noch broydarschaf noch meystere noch
boyden noch deynst noch essen 88 siJ vurmayls plaigen havell en solen,
under der pynen lyfs ind güets, noch egein raitzmeyster en sal vraigen
umme weder ze machen die broiderschaf. Würde eynich raitman darumme
gevraioht, de cn sal nyet darup antwerden. So wilch raitzmeyster of
rait.man sich heyan versumdt'n wisseclichen, de of die solpn geldeIl malllieh
hundert marc der steide zü b~yssen ind der en sal egeill in zien jairen
in den rait nyet kOIDt-n. . • • •• Vort sal dat vleisanlpt gelDeyn sin, also
dat yeelich vleysheuwer verkoifen sal 'watkdne vleysh ind wie mannicher­
leye dat hey wilt••.••.

293. Köln: Beschränkung der 'Yeberei nach der ",.eberscblacht.
Stein, I. S. 89 Nr. 11 u. 8. 126 Nr. 9. Eid1.>üchcr vom ~2. 11. 1372 und

3. 1lI. 1382.

11. Vort sij ZO WlSSlD, dat de 12 o~verdragin haint mit wist. ind
willen UD8t-r heirrin ind alre lude van der weigin sij geschikt warin, dat
Ulan dit punte, dat hema steit, vaste, stede ind unvE:'rbrllchligin halden
1&1 up den eit gelijche den anderin vurs. pllntin, also dat Inan neit me
haldt'D nog haven in 80E:'le ~u nog nummerme mit eingin sachin sunder
argeli8t dan zweihundert weivergpzauwin; illd dat dat unse heirren selver
bewarin solen ind doen bewarill, dat der neit me in wprde zo ewigin dagin.

9. Vort a8 van den weyvergezu,uwen is oeverdragen~ aat man hoyven
dr6hundert nyet haven noch l'ilt.fangen ~n sdele hynncn desen 10 jairen,
dat dis oeverdrach weyren sal; ind dat unsc heerren vanIlle rai<1e zerzijt
dat seIver bewaren ind d6in bewaren soilen, dat yrrc hiel'utuschen nyet
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294. Strassburg : Beaufsichtigung der Finanzen der Hand­
werke. 9. XI. 1322.

Schulte und Wolfram, IV (2) S. 59. Aus dem ~'TJ:. Stadtrecht".

16. Es sol ouch dehein antwerke deheinen pfennig samen noch legen
in sin buchse one urloup meistE.'r und rats; und vellet dehein antwerke in
schulde von unser stette wegen oder lUst zu ir notdurft, das es gelt be­
darfe, so sol es für meister und rat gon und sol sinen bresten und no~

durft illen furIegen und sol vordem, du man ime erloube pfennige in aine
buchse zu legen und zu s8melen unz an eine summe. Und wan es die
summe ingewynnet, so sol es darnooh keinen pfenig legen noch samen in
die buchse one urloup meister und rate. Und welliche antwerk die vor­
geschriben dinge brichet, der bessert 10 U. d. .

295. Münster: Verhältnis8 der Gilden zu den Stadtbehörden.
27. I. 1354.

Krumbholtz, S. 8.

1. De borgermestere und Ichepen der stat Munster mit raide anderer
gnder lude sint to raide worden umme· eindrechticheit und umme des
besten willen erer stat, dat eine juwelike gilde s81 bi eren olden rechte
bliven, und welk man de in einer gilde is, de en sal nicht verwaren dan
sine gilde.

2. Vort mer van welk gilde de borgermestere amtlude setten, de gilde
"to verwaren, de zollen zweren ten hilligen, dat se ere gilde waren in
eren olden rechte und nine sunderlingz sate maken, se en doen dat na
raidc der borgermeistere und der schepen, de to der jartale gekoren sill
up der Borgere HU6S. Vort mer von einer juweliken gilde, wanner se
gekoren hevet ere gildemestere, de gildemestere sollen dama binnen
8 dagen gaen up der Borgere Hucs vor de borgermestere und schl'pen und
zweren, dat se nine sate setten, sunderlingz se en doen dat na raide dfr
borgernlestere und der schepen.

3. Were ok, dat, jeniger gilde brocke were und en also, dat 8e onein­
\ drechtich weren, dat se des under en nicht verliken en konden, dat 80lden

se brengen vor de borgermestere und schepen: de solden darto helpen.
dat malken schege recht.

4. Wer oik, dat jenich man de in welker gil~e were ioht to dt­
dingen hedde vor gerichte, spreke he darumme de borgermestere to und
de schepen, de solden em helpen bi eren eiden, dat em recht Bchege. · · . · .

296. Mtinster: Sicherung des Arbeitslohnes. 27. V. 1313.
Krumbholtz, 8. 4.

Bm achroder, wantscherer, schroderschen und ander vrouwen edtr
~~ uader oIenode vele hebl, en IOllen Bin want, cleder
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und clenode dat en bevalen is hoiger setten dan vor er vordeinde loen.
Dede dat we, so wes dan de cleder, want oft clenode sin were, de en
darf des van dengenen deme dat gesat is nicht hoiger lozen dan vor dat
verdeinde loen dat daran vordeinet were. Doit we wedder dit bot, de
aal onser stat enberen.

297. IDm: Verbot des (1bertritts von einer Zunft in die
ande~e 1). 18. 111. 1403.

Nübling, Nr•••

Wir der burgermaister und der rate, grosser und clainer, der stat
ze Ulme haben gedacht an sölich wandelberkait die vor ziten under UDsern
zunften gewesen sint, du vii erber, wolhabender lut U8 ainer zunft in die
andere gerne gefaren weren, davon etwievil unser zunften gar. blos ze
jungst an wisen luten be&tunden und beliben weren, und darumb och wir
vormals ze rat worden sien, du das niht mer sin sölt den mit urlobe ains
burgermaisters und des merentails des rats hie ze Ulme. Und Wall wir
desselben mals das niht verschriben hiessen, so sien wir nu ze rat worden,
das wir das zu ainem verschribnen gesezte in unser stat buch gesetzet
und gemachet haben, ••.•• das dehain unser burger und burgerin, in weIher
zunft die sint, U8 irer zunft in dehain ander zunft faren sol in dehainen
weg. Were aber, ob dehain unser burger oder burgerin gebresten in irer
zunft hetten oder in sölich sach zufielen, wie die genant oder gehaissen
weren, das si nit mainten oder in fuglich were, furbas in irer zunft ze
beh"ben, das sullen der oder die selben an ainen burgermaister und rat ze
Ulme bringen und den sölich ir handlung und gebrechen furiegen und ze
erkennent geben; und wes sich den der burgermaister und der rat oder
ir der merer tail darumb erkennent, ob der oder dieselben in ir zunft be­
liben sullen oder in sin ander faren, dabi sol es beliben. Es sullen och
alle witwen in der zunft baliben darin ir elich man gewesen sint, alle die
wile si unverendert am witwenstule sitzent. Doch setzen wir in diser
gelezt ur, ob das were das dehain unser burger oder burgerin, die in
liner zunft weren, irin kind ain antwerk ainer andern zunfte leren wölten,
das das ain ieglich unser burger oder burgerin tun mugent, wld das och
die selben irin kind in der selben zunft der antwerk si lcment beliben
BUllen unentgolten diser gesezt. Were och, ob ieman siniu kind ver-

1) Der Grund zu einem solchen Übertritt erhellt aus einem Gesetz vom
28.IIL 1413, Niibling, Nr. 5, das den Eintritt in die zurückgegangene Zunft
der Kaufleute, d. h. der Wein-, Salz- und Eisenhändler, erleichtert. Die aus
einer andern Zunft übertretenden müßeD schwören, "das der oder die das
darumbe nicht tuen, das Bi besorgen, das si ze zl1nftmaister oder an den rate
genomen und erwelet werden, als och das vor och versezt ist". Vgl. auch
oben Nr. 287.



III. C. Handwerk und Ziinftc.

hilaehen wölt in nin ander zunft oder unter die burger, das si disiu gesezt
daran niht hindern noch irren sol, denne das iedermnn das wol tun mag.
als dUrs von alter hisher konlen ist. .••..

:!98. Frankfurt: ".eigerung eines Hand,verkers den Zünften
zu sehwürPD. [1358~]

Hoehnlcr, S. 069. tt

lJlricus dOlninus in Hanaw. 1
) ••••• Burgermeister, scheffin und der

rat zu }4'ru.nkenfurd, liebin frunt! Wizzet daz Conze Halder der kursener,
uwer Dlitburger, 1,y uns ist ge\\"est und hat uns gesait, wy daz yme ane
sie gelllud, daz he den zunften swenl solde uf viere die sie darzu gekorD
het.ten: waz die teden, daz daz getan wer. Ilez enwolde he nit tun und
smde: he hette dem Riehe gesworn, den E.'yd wolde he auch halden und
enwolde nYlnan Bnders 8wem. llarum iRt he uz siner zunft verwiset und
gewo~fin. HeruDl hidell ,,·ir uch ernstlich und fruntlich, daz ir dlll"th
unsirn ,,·illen schicket, daz der vorgenant Conze wider in dy zunft kome,
und raden uch getrulic.he, daz ir uch baz daruf mit eyn entsynnet wu

ir zu der sachen tun moget.

~99. Köln: Schutz fremder Bauarbeiter. [1335.]
Stein, II. Nr. 7.

Ever so haent unse herren gesat vanme raide mit unsen herren die
yre ampt verdient haent ind mit allen reeden ind mit dem "rijden raide
•..•• , dat die zymberlude, steynmetzer ind huysdeckere ind vort alle
wE.'rklude, sij haven broiderschaf of egeyne, soilen mit· yn lai88t'D wirken.
so wat. vreYluder zYlnberlude, steynmetzer of huysdeekere ind andere
werklude die mit )7n wirken willent; ind en soilen der nyet wedersprechen.
BUSf~e: jeJe..;mal 1 Jlart.

aoo. I~übeck: Zulassung eineR "Undeut8«~ben" zu dem S(·bmiede..
amt. 21. VI. 1477.

\Vehrlllann, S. 438 f.

VnrderDH~r alse deutle in vorgangenen jaren de olderlnde undt' dat
ganze anlpt der sluede van vorsumnisse wegen togelaten hadden .Amtl
Raggoen 11th<, Nor,,·egen ",an joget IIp dl\t ampt by en to lerende, nndt'
alMe he «10 80 vcrne konlen ,,"aR, dat he synes sulves dachte to wenlenth1

unde sik to echtll vortru\\"et hn.dde latE.'n Telzeken nagelatenen wedt'Wt'D
Hans Bolekell~ deli ein dosulvest de olderlnde unde dat ganze ampt vor
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erbaren rade, nademe dat Amt vorscreven undudesch geborn W88,

clage unde antworde nicht inrumen wolden, ores amptes mede to
:ende: des denne umme wolvart willen der ergemelten wedewen mit
kinderen dorch bede willen orer frunde syk myt de88er sake mede

lmmert hebben de ersamen heren Hinrik Castorp wlde Hinrik van
"n, borgennester, so dat dosulvest van guder underwysinge wegen unde
le orer fruntliken bede willen de olderlude unde dat ganze erberorte
t der smede, in mathen vorberort, to desser tyt, uppe dat nyne undu­
he mehr van dem erbarn rade hennevort togelaten wurden, den er­
lenen Arnd Baggen al80 toleten. Desset ist bescheen vormiddelst
mge und vulbordo des erbarn rades to Lubeke, do men scref na
sti gebord dusent verhundert darna im sovenundesoventigesten jare
SonRvendea vor sunte Johans Babtisten dage to middenssmer. Des
llvest ok van dem erbenomeden rade umme bede willen der olderlude
! des ganzen amptes vorscreven desse nabescrevene artikel wart uppe
nye gemaket, bevulbordet unde belevet to scrivende in dat weddebok,
len weddehern wescnde, unde ok mede in der smede rullen, alle tyd
e vorbeteringe des rades:
Item 80 en schal nu hennefort.mer nemant van dessen amptes broderen

lande tosetten dat ampt to lerende noch holden van den undudeschen,
~ van allen andem nacien, de en sin denne werdich amptc unde gilde
.e to besittende, by broke den weddehern dryer Dlarko sulvers.

301. Strassburg: Teilnahme der Weberinnen am "Dienst" der
ler. 22. X. 1330.
Wiegand, ll. Nr. 519.

Wir (12 Genamlte) scheffel zd Strazburg thün kunt allen den die
D. brief sehent oder hörent lesen, daz ,,-ir dahi warent nnde ez sahent
~ hörtent nach der clage unde nach der entewurte, alse die weber
~nt an die weberin, daz sie mit in dienen soHen; da komme nleister
~ rat uherein an offeme gerihte unde spracht'nt. ez ouch zu rehte:
le vrowen wurketent linnin düch, t'z were thischeltlchcn, hantqneheln
. sidins nndc ander Iinnin ddch, weiher hande daz were, die ensoltent
den webern nit dienen. Weihe aber under den vro\ven woltellt wullins
· serigen oder 8tülachen Wlirken oder knehte setzen, die solten dienen
den webern. •..••

302. 08ftabrück: Rechte der Frauen im Schuhmacheramt.
VI. 1474.
Philippi, Gildeurkunden, Nr. .u (4:3).
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In den namen Godes amen. In deme jare unses Heren, alee men
scref dusent verhundert unde veer unde seventich, up den achteden dach
des Hilighen Sacramentes daghe, den almechtighen God~ unde 8yner
benedider nloder Mal·ien, sunte Crispino unde Crispiniano un allen hemel.
scher here to love nnde to eren, so syut \\ry gildemesters unde gantae
ampt des erliken amptes der schomaker to Osenbrüghe eyndrl'chtliken
unde s&mentliken eyns gheworden UD overdreghen dorcb noetaake deo
vorg. ampte andrepende allen erliken vrowen to love unde troste, de DU

in den ampte 8y11 un des gebrnken.

1. Item int yrst.e sette wy un vort denken to holden, dat. welker
vrouwe unses amptes er husbere vorstorve un wedewe were, so mach unde
sal de vrouwe der genaden bruken unde vryen eyns up dat ampt; undt
de knecht ofte man 8al vry unde echte syn; myt sodanen unienrhede,
dat se eren wedeweustat erlike;n unde vrome geholden hebbe.

2. Item ton anderen male 8elte wy, weer sake en sodane vroU1"e

unde wedewe dar nicht bykomen en konde unde s[e] bynnen jaree
nicht. en vryede dorch lev~ willen eres verstorvenen husheren UD umme
de leven van Gode lete, sal de vrouwe deshalven unvoryaret UD UD'for·

lustich syn, in den se erlik blyve.

3. IterD ton derden rnale sette wy, dat eyn yewelik gildebroder sal
unde Dlach 80 vaken vryen up dat smt, alse em dat vallet nnde ewe syoe
hU8frowe ua den willen Godes afverstorven is: so en sal ok dan de
gildebroder nene vrouwen eder maghet nemen de wanbordig ofte unechte
sy oder de beslapen sy, de un8e anlpt vorg. gebrnken 8ollen.

4. ltem ton verden male, weer sake dat. welik vrowe in W18en amptt
unde beruchtighet worde, dat dan 8tratemeere unde molenmeere were,
by eres manncs tydcn ofte ua ares mannes dode, unde dan des gheruchtts
vor den gildemesters unde ampte nicht ton eren antwor~n enknnde, de
sal \VeSell vorlustich aller vryheit unde insate unses amptes.

5. Item ton viften articule sette wy, welik wedewe vryede, so fOrg.

is, np dat ampt. unde de man des smptes werdich ie, sal den wyndenst
denen na zedc UD wonheit unses amptes, als dat tovorell ghewesen ii.
und c1at doen war dat den gildeme8teren bequemest is unde hebbeu wilt:
unde dar sn.l de nye gildehroder, de so in unse ampt vorg. kumpt, geldtO
eynell golden Rynsch gulden up de tafelen.

6. Iteln t·ou sesten articule, so sal de denet eyns yeweliken D)"eo
gildebroders wcscn, unde den vullenkomeliken doen unde denen, V8n vt6

gherichten, als<' myt potharst(', na dages tydynghe groet stücket vl(»i8t'h
uude gehrndcll, kese un hotteren unde a180 vele 8chones hrod(,8 on we~1tn

brodes- de noet unde behof is, unde t.wee Homborger tunne been ~ pet,
alse Inan dnt 10 Oscnbrugge brouwet un den schmferen behaget.
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303. Dortmund: Die Vertretung der Sechs-Gilden 1). 1a83.
}'rensdorff, S. 210 f.

. 1. In dem jarc do mcn scref clu8cnt drey hundert. und veyr und seven­
ich do en "was dey stacl van Dorplnunde nicht schuldich, as wii hebt
loren sccgen.

2. "Darna quam ene wyse,. dat. dey twelf man dey den rat kuren,
.ty hieven erc levcdagc in deine statc, sey en worpen dnn E:'ue ungunst
p enen; dey dat wort helt dey blef syn lcvedage in deme stat.e und dos
elikes dey hy eme st.onden. Also dat Schelwent starf, do quam Denlecken
ar an, dey hlef dar ane bit hey starf. Darna "quam Melman dar an.
liir enbynnen quam dey 8tn.t in grote schaden unde schult, in grote
rfrente, in grote zyse unde der stades rente wort vorkoft.

3. Vart in dem jare do men scref dnsent dreyhundert unde dreyund­
c.htent.ich do duchte UDsen borgeren, dst sey in groten vordreyte weren
'an schult, unde waIden alle jar eren degedyngesman vonlyen, also dat
ey satten in dey richtelude, dst sey dey drey man keysen solden drey
reken vor sunte Peter; unde vyf daKe of ses doge darlla solde eHich
iide, dey dat gilde deynet hebt., by eyn gan llnde Iaten eren nldesten
itten; unde dey t.we richtelucle solen den to hclpe nemen dey afget., dat
ley en helpe keysen enen guden Ulan in syn stede; dit solen sey alle jar
lon, it cn· 8y dat dcy alcl.este der dryei" eyn sy, so en uorvcn sey dat jar
licht vor keysen•

.4. Ok so sole y dcs vorwaren, dat y den degedynge8msJl keysen
lude ok dey twe man, ef man dey hchben kau, dey den rat umJner eYl18
IPhben holpen keysen, wante sey Inoten UlnnlPr der wyse wat weten. lTnde
'ornyet alle jar den dey dat wort hclt, dat is alleyn uth wn,t gilde dnt.
ley sy, wo hey eyn gud man sy unde den ses gilden nutte sy; den men
fsettet, is hey eyn berve man unde is it. nutt.e, gy vinden den des derdl~n

ars of des veyrden jars wol; undc de stede der drier Ulsnne tnach men
lesetten mit. gnden mannen uthe den ses gilden.

5. 'Vert dat men enen gllden man wyste unde dey des rades nicht en
,e~de holpen keysen, den mach mcn allyke wol neUlen, wo dey twe Qf der
yn dey syne gesellen synt den rt\t. hebben holpen vor key8en; und solen
lat gaden na juwer Inacht, dst. dar ummer eyn of twc mede 8yn de)"
esen kunnen, mank den twelf mannen.

6. Wer ever dat eyn man ,,"ere van den t,velfen dat eyn topere were
f eyn unwert man van undogeden, so mogen dey drey man to sich nemen

1) Die Johannisgilde (Loher und Schuhmacher), die Häc.ker, ~'Ieischhauer,

lehrniede, Hutterleute, Krämer. Ihro zwölf W tLhlDlänll~r wählen sechs aus der
~inholdsgilde der Kaufleute und mit diesen den Rat. Dagegen nehmen die
lrnter der (yoldschmiede, Weissgerber, 'VolleDweber, SchrUder, Leineweber und
~hreiner keine Stellung im öffentlichen Leben ein. Frensdorff, S. LII, eIl f.,
~Xx.xIIL, 192 f., 215 fT.

Ke1ltacoD, Urkuaden I. Itidt. Vorfallunpgelch. 26
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achte er~ gesellen unde secgen: des malls en wel wii nicht, wante bey w

wetende is. So solen sey enen anderen nemen, 88 vorscrevell is, an weU

gilde dat drepet.
7. Vartmer achte dage of teyn dage vor'Bunte Peter 80 sal illich dt

synen bidden op dat 16hus to rechter maltyt. unde bidden enen van SUD

Johans gilde darto, dey dat wort halden sal op sunte Peters avent. W~

sey geten hebben, so vraget er degedingesman: wey synt juwe erfsittent
lude? So boradet sey sich, unde dey lore nomet den eren nnd{1 V8

mallich den synen. So het hey 8ey afstan, unde sey beradet sich, o( 8

wene wellen vornyen, unde secget der gilde: nemet den man in des ma

stede. Dey kore stet in den dey den rat key8en solen.

304. Strassburg: Stubenordnung des Scbuhmacberbandwer~

23. VI. 1360.
Witte und Wolfram, V. Nr. 514:.

• . . . • Allen den si lmnt die disen brief gesehent oder h6rent leSl

das wir der meister, daz gerihte, die sehse die derzü gekosen sint Oll

die erbersten gemeinlichen an Bchühemaeher antwerg, die nuwe schi
machent nnde reht hant an der stuben zü dem Schatt.en, die alle 1

namen hie noch geschriben stant, "durch Got, durch gdt, durch fride UI

durch liebelebens willen nnde durch unsern gemeinen nuz und notdu
unser und unsere nachkomen des selben antwerkes die reht an der 8tul
hant, einhelleklichen nfgesetzet hant und uberein sint komen aller ,
gebot und aller der stucke die bie nach geschriben stant. Unde ist l
beschehen mit rate, willen unde geheUe UDsere herren des ammanmeist
unde der alten nmmanmeistere, die öch mit nammen bie nach geschril
stont, die disen brief durch unsere bette willen besigelt hant.

1. Zd dem ersten 80 wellen wir, daz llieman kein reht. an der stul
haben sol, er mache danne nnwe schühe. Unde wer sin reht daran hai
"'H, der 801 drissig schillinge Strazbnrger pfenninge geben unverzögt
lichen. Unde wer sin reht dran het, het der sune, wanne die zd ir
tu.gen koment, so mtigent nf die stube gon zeren und ir wurtschaft gebt
\Vanne aber 811 sich verandemt, daz einre ein wip nimet oder 8in seil
werg wurket, so 801 er 10 801. den. geben. Unde het einre d6hter und
uns, waz mannes der eine nimet, er si heimesch oder fr6mde, der DU'

schühe tuschet, wanne der zehen ß d. git, 80 sol er reht, an der stub
hahen.

2. 'Vir wellent öch, wo einre under UDS den andem uhel handel
mit worten, daz er in hiesse sine muter ge8nien oder ander8 tibeJe, dl
dem gelich were, der bessert 1 ß. Wo einre ein singe, stiesze, zoczete od,
blutruDsig luahte in ~rnest: ,j p; wo einre ein messer tiber ein zucke
,j . p; unde wo einre ein wundete : 1() /J. Wer 6ch, dovor Got si, ob einJ
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under uns den andem zd tode steche oder slüge, so sol ginre der den
8chaden gelon het, sin reht an der stuben ver]orn haben unde sol niemer
me drnf kamen: es wer danne, daz er fllrbreht.e, d'8z es ginre an in
braht hette und e[8] sins libes notwer wer ge\\resen, so sol er der besserullge
under uns lidig sin, ez si von des sla.hendes, wundendes oder dotslages
wegen; doch sol unsern herren alles ir reht behalten sin. Unde ist öch
alJes zti verstonde, wer es, ob es in der stuben, in dem hove, vor dem
hove oder anderswo beschehe, ob es sich duffe erhaben hette, one geverde.

3. Men sol 6ch kein enpfoben zu gesellen, da Ina.n weis, daz er ein
libelo8 getan het, es wer danne du mans an in braht hette unde sins
libe8 notwer wer gewesen.

4. Wir wellent öch, wo einre in der stuben und in dem begriffe ein
kiste, ein want, ein bune, ein ttirvenster oder kensterlin ufhdbe, ufstie8se
oder ufbreche oder mit nochsltisseln ufshisse, der bessert 5 ß. Unde
von aller dirre unfügen wegen sol iederman sin reht behalten sin.

5. Unser keins kneht sol öch nut her uf die stube gon wanen noch
zeren, es wer danne daz einre sin meister .suchte, one geverde. Men sol
6ch ir keime huffe schenken zu liebe noch zu leide, noch sullent öch 8i
nieman huffe schenken. Weihes kneht dartiber heruf gienge, so bessert
8in mei8ter I ß, es si ime' liep oder leite

6. Wer öch ein kugele hinweg wurfet, verbtimet oder zerhöwet, der
be88ert 6 d. Wer ein myol zerbrichet: 6 d.; ein krti8elin: J rl.; ein gtitt.er­
lin: 1 (I. Unde wo einre ein geschirre mit wine oder mit spisen iergent
setzet und verbirget: 6 d. Wer öch eime sIDe spise vor im ufhebet und
nimet tiber sin willen: 6 d. Wer öch nz cinre ßeschen oder kannen
drinket: 6 d. Wanne öoh unser botte ein geschirre mit wine bringet, so
sol nicmnn gegen ime 16ffen oder gon mit keillre bande geschirre; wer
daz dete: 6 tl. Wer ö·ch anderswo smisset oder netzet danne da mans
tAn 801: 6 tl. Nieman sol walen noch spilen in denheinen weg uf der
8tuben noch in dem begriffe von der grossen Vastnaht unze vierzehen
tage noch Ostern: Besserung i 8. Wer 6ch unde!" uns sweret, der bessert
UDe fUr ieden swd.r 2 d. Wer öch uf der stuben und in dem begriffe mit
eime fr6mden, der nut reht do het, walet oder spilot in denheinen weg
oder atichet umbe. gelt: 6 d.

7. Man 801 öch nieman zu gesellen enpfohen, es gevalle denne der
meisten manye under uns wol, die reht an der stuben haut.

8. Wir wellent 6ch un8er leder teylen, als e8 von alter herkomen
ist. Unde wanne ein köf geschiht ur der stuben oder anderswo, ob es
druf gezogen wurde, so mag iederman uf die stube gon sinen teyl nemen.
\fele aber nut reht an der stuben hant, wanne die iren teil genemment,
SO sullent 8U unverzögenliche hinweg gon und sllllent uns ungeirret lossen.
\Ver daruber doblibe, 80 in der meister oder der zwelfen einre hinweg
hiease gon: fj {J.
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9. Wir mugent öch ""01 daz reht an der stuben steygen hober wanne
drissig B, wanne wir wellent.

10. Unde wanne der vorgeschriben unfügen dt.'heine bcschiht oder der
gebot dekeius verbrochen ""irt, unde daz geschiht uf der stuben und in
dem begriffe: ""0 daz der meister, das gerihte und die sehse die zu in
gekosen sint, oder einre under in, welre cs ist, höret oder siht oder filr
die worheit bevindet, der sol es dem meister und dem gerihte rügen uf
den eyt. lInde sol damle ein meyster dez gerihtes botten in des hus
schicken der das gebot gebrochen het Wlde sol es ime gebieten zu
gebende daz gelt in dryen tagen. Dete er des nut, so sol er zwir also
vil geben unde schuldig sin zü gebende unde sol öch darnocb niemer IDf'

ur die stube kOluen, er hab es danne geben. Unde sol öch daz gerihte
dis gelt alles llemen VOll eime als dem andem unde des nlltzut V3rE'n
lossen, uf elen eyt.

1 I. Unde alles daz gl'lt daz hie vellet oder gevallen mag, daz sol
men alles in die bilhse legen die zfl der stuben gehöret, genzlich unde gar.

12. Unde ,,"elme dirre meister, daz gelihte unde die sehse die zu in
gekosen sint abe gont, so snllent su disen brief eim andern gerihte QD({e

den sehsen ,,"eie darzfl gekosen ,,"erdent in den eyt bevclhen; unde wanne
die abt., gont, so suHent. su cs aber fiirbas eim andem gerihte bevelhen.
ie ein gerihte ullder uns dem andem. Unde wele ie des gerihtes Bint
unde die sl'hse die zd in gekosell werdent, die sullent iemer loe gebunden
sin Zlt rugelldl' uf den eyt" dic wile *u an dem ambahte sint, alles du
an c1isen bricve stat unde zu rihtende, an alle gcverde, also du dirre brief
allcwent under uns und unsem nachkomen der geselleschaft der selhl'D
stuhen sol stet.e und<, veste bliben in allen sinen heften.

13. Unde ,,'cr öch under uns' die erbem personen die denne des gt'­

rihtes sint uncle die sesze die m in gekosen sint, nu oder ht'msrh.
nnzuht butte lllit worten oder mit werken, darmilbe du su rihteut oclE'r
rligent: -l p.

14. rnde sint dis die erbenl hite die dirre dinge uberein kamen
Rint in aUe ""iR, alse dovor geschriben stat mit willen, gunst unde gebl'lll\
n.Uer dCI" die reht an der stuben hant, wanne S(l alle nemlich hisumlE'r
iegelichel" dnnlmbe gcfraget. ,,"art· unde es gdtlichen bejotzeten, do sil alle
nal'zü h(, ..i.ffct und gesalument ,,"nrnent: ltem Ctatz(' Rigebotte, dt'r
lueistel" do zü mole ""u, und "j GellfU,nt~, (ler utzJe = der hus~no8. daz
gel"ihte. So Rint dis die sehse die zü dem gerihte gekORen Bint: Ij t;t­

IUII,"lt', I)ie vOI"g-enantl"n zwelfe oder ir nachkomen des gerihtee Bint ...~
SChlIlcli~ Zla r(.gcn<l(~ ur den e)9t.. Itenl Hennan Rinöwe, dCI· dez molt'8 iwt'
rat<, ,,"az, '"ul :!:! (h'1UUII"e., lInde aller der vorgcschribcn dinJ{e IU t'im~

,,"ol"en stl'tCll llrkltnne so hant ""ir ~ehetten die erbem nnscr ~Dtd~D

hel'ren, ht.'I'l .Johaus z6 Rosellhl1"~ den Rmmanm~ister untl i GttKllll.I" die
altRn auunnnlllt'istt'r, Init der urlöhen, wille und gebelle dirre bl"it-f gemaht

iHt', daz S(1 ire ingpsiJ{elE' an disen brief hant gebenket. Da. wir die vor-
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genanten ammanmeistere gerne durch ir aller bett.e willen gcton hallt,
wanne UDS dirre brief wol gevellet unde mit unserm gt\ten willen und
gehelle gemaht ist. . . . • .

305. Hamburg: Rolle des Amts der Glaser, l\laler, Sattler,
Riemschlftger, Taschenmacher , Beutelmacher und Plattenschläger.
a) 1375; b) Anfang des 15. Jahrhunderts; c) [1410-14:!O]; d) ~Ialer

lind Glaser nach Trennung von den Sattlern H. s. w. [vor 14ß 1].
Rüdiger, Nr. 16, 168, 161>, 16c.

a) Di t i 8 d e zettinge der g lazewerten, de r Ins lere, der
zadelere, der remenslegere, der t.sschenmskere, der budel­
makere unde der platensleghere.

1. To deme ersten: welk man in deme stnnlethe der g"lazewerten,
malere, zadelere, remenslegere, taschenmakere, hndelmakere unde platen­
81pghere sines sulves werden wH, de scal tovoren sin werk drye eschen
to dren morghenspraken. To den ersten twen morghenspralcen scal
he gheven to jewelker morghensprake 6 penninghe den werkmesteren,
dat. se des denken, unde to der drudden enen 8 unde des werkes
boden 6 d. Unde denne scal he dat mit twen guden lnannen in den
hilgen holden, dat sin gut ses 1)). d. WE.'rt si uuvorhorgllet. Darna
seal he gheven 6 ß d. to boldike unde to lichte to des werkes behuf.
Dama 80 8colen de werkmestere nlit ('lue ghau vor den rad uude helpen
eme, dat he borghere werde. Ok so 8eal be hreve haIen, dat he echte
unde recht.e nnde vryg gheboren si unde sin handelinghe gut, si.

2. Darna 8cal he den werknlesteren gheven ene Illaltyd beyde olden
nnde nygen, unde anders nemende en scal dur ethen, unde scal ok nicht
men dre richte gheven. Unde Illeer koste en seal he nicht don wen hire
vorscreven steyt. Were dat dat we breke, de scal dat beteren mit dren
m. sulvers.

3. Vortmer welk man de desse werke unde ammethe aldus wint, de
8eal desser 8tad 24 ß gheven Haßlborgher pE:'uninge, eer he dßt ,verk
antastet.

4. Vortmer welk man sines sulves is in dessen vorscreven anHnethen
in desser stad, brikt he up unde varet in ene andere stad nnde wonet he
daritln~ jar unde dach unde holt dar sin eghelle werk, wil Iu.' ua der tyd
denne hir wedder komen to wonende, so scal hc sin werk, uppen nyge
winnen in desser wi8e, also dar vore screven is.

5. Welk man ene beruehtede vrowen nympt to echt<" dC en scal
de88er vorscreven ammethe nicht werdig wesen.

6. Welk man enen jungen nympt an de lere, dc junge scal gheven
twe punt W&88e8 to dcs werkes lichten behuf.
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7. Vortnler de glazewerten Bcholen maken gut glazewerk, dat truwe
ullde VRst si, unde scolen dat wol unde stark blyen unde loden, unde ok
dat dat· hlye reyne unde wol gevallen si sunder rethe. We dat brjkt. de
scal dat betercn mit 10 Li deme rade unde mit 6 d. deme werke. Darto
scal he dat deme ghenen noch gut maken, deme he dat ghemaket heft.

8. Ok wat tafelen se maken bredere unde lengere wen en half eine,
de scolen se bptene ummelang mit twevolden blye blyen. ~f(t: lJa.~m.

",it 6 tl. und 1() ß vor jewelke tafelen.
9. Vortmer de varwen de man up dat glaz malet scal IDt'D in dat

glaz henlell, dat se nicht afgha. &,.serung: 6 11. wul J(J ß vor jew~lke

tafelen. Darto scal he dat. deme ghenen deme he dat glazewerk gemaket
heft wedder gut maken.

10. Vortmer de mal e re scolen ere belde snyden unde howen laten
van gudeme ekenen holte edder van berbomenholte edder van walbomen­
holte. Bessertm!J: 6 d. und 10 ß vor jewelk stucke. Darto scsI m~n dat
belde tohowen. Aver werlik dingh, also ein kronenhovet edder des gbe­
likenisse, dat scal ane vaar wesen.

11. Vortmer de zadelere scolen gut werk maken unde scolen ~re

zadelbome vaste binden mit starken remen edder vaste mit pluggen an
den lym slasn. Ok scolen se de bome mit &deren unde mit Iyme wol be­
waren, unde wanne se dat ghedan hebbet, so en scolen se der borne nicht
decken mit Ieddere edder undere I) mit daveren, de mest.ere en bebb~n se
erst bezeen. Be...~."leruTlfI jetle."lmal: 6 Il. urnl 10 ß. Ok en Bcal neyn zadelere
bome beslaan mit perdesbene. We dat brikt, dat scal men richten up
deme Radbus vor valsch. Ok en scal nement schilde edder tarzen edder
vlaschen mit schepenen leddere betheen. Besserung: 6 d. uml 10 ß.

12. Vortmer de remensleghere, thoommakere unde tuch­
s t i c k e r e oe 8colen ere werk neyden mit weddemeyden. &tt$erutl!/ iHr

jet.le.tr Stiid': fj tl. unll 1() ß. Ok en 8cal nement. loghar ledder edder olt
ledder an thome edder an tuch sticken. We dat deyt, dat soal men richten
np deme Raadhu8 vor valsch. Ok en scal men de borden de de Vrezen
pleghen to kopende nicht stucken. Besserung: je 6 Il. und 10 Li.

13. Vortmer de taschenmakere scolen maken gude taschen unde
scolen der nicht vodem mit lynewande edder mit oldeme leddere. 'fe
dat brikt, dat scal men richten up deme Radhus vor valsch. Ok en8coJen
se dat binnentuch in de taschen nicht maken von untidegheme Il'drlert.
Be."l.'lerullf/: (j tl. w,,1 1() ß. Ok en scolen se nen untidich ledder maken
nnder ene voz[vJelle an ene taschen. Besserung: 6 tl. und 10 ß. Ok en 8c81
neyn taschellDlskere ledder gbeel verwen , sunder id en si zelut'sch gh~

gheret. We dat brikt, dat scal men richten up dt.'me Radhus vor vaJ8ch.
l·t. Vorhner de b u deI mak er scolen maken guet werk undE.' en 8c~leJl

nen nnt i! Iich ledder don to eren bndelen, bighordelen undc ledderrß

1) Viclleirht "vuderen" gleich "",oderen" zu lesen (Rüdiger).
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'yken. &~.~mmg: (j tl. urnl J() ß vor jewelk dozin. Ok en scolen se
, ledder gheel varwen, sunder id en si zemesch ghegheret. We dat
lt., dat 8cal men· richten up deme Radhus vor valsch.

15. Vortmer de platensleghere scolen maken gut werk unde scolen
,e pIsten slaan mer uppe gut bertem leddere unde scolen de platen in
. syden edder den ruggeschilt mit schepene ledder nicht stucken. We
brikt, dat seal men richten up deme Radhus vor valsch. Ok scolen

de 8cberven in den siden ·uppe starke rindeme remen sl88n, al80 dat
scherven wal overscharven. We dat brikt, dat scal men richten
val8ch.
16. Vortmer en scal nen Bulveshere in dessen vorscrevenen ammethen

I~ knecbte nerghene. to bolden, he cn konet sulven mit siner hant maken.

17. De mestere de des jares werkmestere sin scolen jo in der wekene
'8 nmmeghan unde bezeen enes jewelken werk, by ereme eyde, dat id
) holden werde. 81so' dar vore screven is. Vindet se wor brokafticb
~k, dat scolen se bringen in de naghesten morghen8prake.

18. Welk alnmet.hman wH varen mit werke buten des8e stad to deme
rkede, de scal sin werk den mesteren erst bezeen laten, eer he dat
Ivort.'t. We des nicht en deyt, de scal dat wedden, vor jewelk stucke
1. nnde 10 ß nnde scal darto in den hilgen sweren, wo mannich stucke
uthghevoret hebbe.

19. Welk man de8e snyt zemesch led.der edder wyt ledder, de sca1
~ gheerhus mede upholden.

20. 'Velk man des bilghen daghes sin werk vorder henget wen sin
~rslach van deme vin8tere keret, deme scolen de mestere eyn pant nemen
. 6 d., al80 dicke alse se dat zeed.

21. Welk man der mestere bod vorsid, wanne unde war se eme beden
{er beboden van des rades wlde des ammethes weghene, de scal dat
:eren mit ö d. unde 10 ß eneme jewelkeme mestere, also dicke alse he
: brikt.

22. 'Velk man dome anderen sinen knecht untmedet eer rechter tyd,
: is veerteyn nacht vor Paschen unde verteyn nacht. vor Bunte l[ycheles
~be: jet/ern ilfei.der 6 tl. u,ul J0 ß. Welk knecht. sineme beren twye
ut'likl'ß nntgbeyt. mit sineme denste unde mit sineme ghelde, de en seal

nicht meer denen. Welk knecht des nachtes uthe sines heren hus
pt pdder speIen gheyt unde vorsume.t sines heren werk, deme scal sin
oe vor jewelke nacht 6 d. afslaan, undo vor jewelken dach enen ß
laan van sineme .lone. Welk knE:'cbt. des(\ dob(llet, dat id den mesteren
wetende wert, be..,llerl (j tI. tmtl J{) ß.

23. Welk ammetmo.n in de morghenspreke gheyt unde sine besten
eiere nicht anehevet: ..... 6 d. deme werke. Welk man to spade
npt in de morghensprake, also ,,"an de morghcnsprake gheheghet ip,
•. 6 d. deme werke. Welk man de brokhaftich wert in der morghen-
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sprake, de scn.l sinen broke altohant legheren; we des nicht eo dr~1. de
scal nicht arl)(~yden, he en hebhe siul'n broke ghelegheret.

24. Vorhllcr en seal nement in deule ammethe <lerne anderen dat

richte senden ('dder borghen afnelnen edder vor deule rade vorklaght'u. id
en si Illit der ,verkluest(lre vulhord: behalven urume blaw unde hiat unol'
eInt enellle an sin }jf edder an sine ZUllt gheyt. Be.."••u!"n~9: fj ,I. ,,,,,1 10 ß.

25. 'Velk man de 1110rghensprake vorsumet, wan he dar in ~hrl·odl'n

is, \\'anne he to reke is, be.~.t(ert fj tI. wut tOß. VOrsUlllt:'t he de Dlorghellsprnkl1

ander warve: ..• . • t:w-yge fj tl. '''1([ 1() ß. Vorsumet he se to d{'ule drutldt'D
mal<" so scal he des anlmethes en jnr unberen.

26. Ao wanne eyn minsche vorst~rvet. uth derne ammethe, he hi uM
edder jungh, dem scal uth jewelkeuIl~ hus en volgen to der graft. Re.tt"t1'n~/:

6 d. to des w'crke8 lichten bt:'huf. Ullde nene koste scal Ul(~n don van
enenle kinde dat. vorstervet uth dClne amulethe.

27. Vorhner scal en .je'\\·elk atDlnehnall hrutlachte, kindelbet»r unde
aIJe kost.e holden hi alzodaneulc brukt:', also id van d~r I.Jovt:'n kundi:zh~t is,

28. AlIc desse vorscrevenen stucke scal eyn jewelk holden .in <\t'nlll

amnlethe a180 langhe, went de raad and~rs wes to rade ,,"ert.

h) 1. Vortrner welk Ulan wil syncs sulves werdt:'n in den vorscrevt'nen
nmpten, de schal lllnken twee stucke werkes nppc dt:'r werklneistere werk­
stedcn van denlc Uillpte dar he van is. 'Veret ok, dat dar Ilt:'(ln 8underi('b
w~rkn)(listt:'r van delue Rlnpte wt:'re, so schal hee zy" ,,"erk Dlaken "'Ofr
de ,,"erklll('iHtl're der vorscrevt:'nen alnpt.e des eens ,,"erden tu ßlakende. in

der \\~Y8e nh~o hiir nascrevell is.
2. De glast:'wertere Reolen maken een cruce unde e~n Mari~nb~'lclf

unde sunte .JohallSl' dnrundf'r undt:' sunte .Turiane up eenenl perd('. l'ndp

de maelre scolen des gheJijk ok doen.
3. Itenl de relnensl~g(~re de scholen maken twe ghered('~ ('('11 ,'an

ßI)'HHingh<, uncle ("eil Vl\n stale.
4. Itelß de se d e1er e seulen olaken twee scdele, eenen roJt nl)"88in~hf

uude enen myt. heen(ln.
5. Itt:'Ul de bude Ißlakere scolen maken <'en paer dubbt:'lder hantlkt'n

nnde enen vrol1\\"enhndel mit veer upstanden.
6. Itelll de tnschenlnak(·re scolen maken ene dubbeld~ tascht.' undtl

ene slichte.
7. ltelll de platensleghere een paar beenwapen unde ren paT

hantzken.
8. \Toertmer schal de vorscreven smpte nemaod antostt»ß sunder

vnlboert oeH rades. Dede dat j~mende daer enhovene, de scha) d:lt

heteren na "'ilkof're des rad('s. .

(~) 1. ,"ortnu1r ,,"elk Dlan sint:'s 8ulves werden wil, de schal ft'ß jllr

tovorcn in den alU pten (\euen, \\l\Q.~ %~\\"'\ d.\\t am~t utb sines me8teFS
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eschen unde wynnen undc een vulkoDlen broder werden, alse
)tes recht is.
°elk man in de anl}lte kumpt, de schal 6 801. gheven in dRt

men dat harn isch mede reyne holde ullde vorbetere, also de
~re hebhen tovorell dan.
n-tnler weret dat welk kremt're stunde de8 hilghen daghtls vor
n unde werk bedden veyle, dat. deine amptc to vorvanghe were,
rad eenen dener danllllDle senden unde m(lc1(lgheven, de eme dat

ades unde amptes weghen vorbede.

V ortmer wellik ßlaler de sneuelle bilde malen wil edder brede
dat an deute regclle unde ,,·eder stan schal, de bilde (ldder brede
l oligemennigen drenken up dat reyne holt undc lliakell darup

unde drenke~ de gront oligeverwe ander werve unde gulden
le malen. We dyt hrykt, de schal dat beteren na des rades

eßl welk Dlaler silles 8U Ive8 werden wil in de8S(ln VOfscrevenen
le schal mnkon gudc vaste grunde, de gud 8yn unde ,,·aren. We
ll~e oben.

ortuler welk maler de uthberedet ene snedene oltertafelell, de
, stad in ener landkerken schal stan in der Mersch, ...180 in dat
ladelen edd(lr in ander mCl"sehland, de bilde oSt"hal IDen guld~n

unde gheveut den luden to k~nncnde, dat se dat gold latell
dat id Inoghe war(ln up den bilden. Willen se ovtlr schone golt

Inder fornis, dat steyt in ene. 'Ve dst brikt: wie olJen.

!lrtnU'l" dat snedene werk boven de bilde, dc nuu~8elrig(ln, schal
f:'n f}'ß golt edder t\vist.golt. Dat twistgolt schal Dl(ln fornisslln,
gheghuldet is cdder bruneret. ])es ght~likes 8chal nIen fornisscn

., <lat sy hruneret edder luatb 8utver. We dit brikt: f(~e O!Jf.'1I.

ein sehRt neen maler nInken snedene hilde in tafelen edder ander
.e pleghcn up altaren to stande verv..et golt lllaken, sunder fyn
r twistgolt. W c dyt hrikt: wie ohen.

()rtrner de malere scholen laten sniden bilde V811 kunst, de gud
WJS also se moten bcwist~n in IDalewerke vor den ßlestrren, wlln
tlVtlS werden. 'Ve dit hrikt: rt'ie obe".

, V~nedig: Bruderschaften deutscher Handwerker. 20. XII.

onsfeld~ II. Anhang Nr. 47.

. Capta. Oum fue.·it. dominio nost.ro humiliter snpplicat.uDl pro
ditornm fideliulß nostrornnl officiRlillrn scole piHtorum 11tt'utoni.
>Jnmorantium in civitate nostra Venec\a.n\\\\, \\U\)\\, ~\.\U\. \.\\U\. ~~'\).
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per ipsos pistores Theutonicos sit creata quedam scola, qne ~()ngrfgatur

in ecce beatorum apostolornm Philippi et Iacobi, in qua habent altar!'
proprium dicte scole ubi ob devocionis fervorem quam plures solemnitatfll
missarum et aliornm divinornm officiorum sepissime eellebrantur; ac etiam
si contingit aliquos pauperes Inori non hahentes unde valeant sepelliri, de
elemosinis mcte soole per eins offieiales multiplieiter errogantur; et qoan­
doque 8ceidat quod de dietis Theut.onicis ipsius 800le reperiantur aliqui,
qni non habentes fervorelD caritatis nee aliis eompatientes nituntur regulu
et statuts diete scole infringere, nolentes ips88 aliqualiter observare, ex
quorum protervitate pis opera eessant et de mente illorum qui sunt ~nt'

dispositi exeidunt et redueerentur in nichilnm, nisi apponeretur remedium
s81utar(' : dignareml1r de gratia speciali concedere offieialibus diete soole
qui sunt ad pr('sens et qui per futura tempora erunt, quod tales sie n­
probos et malignos et tanto pio open adversantes possint amonere et

compellere ad observandum ordines et statuta sue soole prediete e~ nisi
fuerint obedientes ad observantiam premis8orum, possint dicti officiales
illos expellere totaliter de dicta scola ita et ta1iter, quod neque beneficiis
n('que aliis emolumentis dicte seole p08sint ullatenu8 gaudere - nam
similiter extitit, ut asserunt, per dominaeionem nostram alias scole c~rdo­

nUOl Tbeutonicorum, que in eCCe S. Stefo.ni congregatur, benignius elargitum.
Vadit pars considE:'rata devotione predictorum, qui ob Dei reverenciaui pro
piis operibus antedictis hoc requirunt, fiat sibi gratia, sicut petunt. Et
fuit c8pta per IV consiliarios, duo capita de X et per duu partes tt
ultra totius consilii de X.

::107. Erturt: Erwerb der 'Vollenweber-In~llng durch die
Tucherknechte. ~o. VIII. 1i88.

Deyer, I. Nr. 375.

Syfridus de Mulhusen et Syfridus de Kezzelbonl magistri consulum,
Got.8calcus dp Smidest('te, Otto de Halm, Conradus Kerlinger, C-onradus
Brunonis, Tbeodericu8 de Lubelin, Rudolfus de Northusen, Alexander de
Smire, Hartungus de Frinstete, Riehmarus, Conradus de Ihene, Theoderic08
Deinhardi, Heynrieus de Remede, Albertus de Sunneborn, Albertuf' dt
Frankeuhusen ceterique consules Erfordenses recognoscimus et ODlnibus
literam hane visuris cupimu8 fore notum, quod inter textores lanros.
magistros et famulu8, laual11 percutere, pannos radere et eum cardonibu8

preparare scientes, quod karte vulgariter nuncupatur, tarn de Inagistrorum
qualll famnlorum I)redietorulll universorum nobis oommorancium CODstD.80

et huna voluntate nobis presentibus talis ordinatio intervenit, quod magildtr

textorurn annis singldis eligendus, quieunque fuerit, euilibet predictonun
famulorum, qui 8nUln artificium Erfordie didieit, pr6 quinque 80lidiB, si
vero extra Erfordiam didicit, pro X 8Olid.is Erfordenais monete dabit i1l!
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.ud quod inWlge dicitur in vulgari, ad ponendum viuclieet cupam in suo
)8picio et ad colorandum colore quolibet in eadem. Illstrumellt.a autem
I texendum, que gezowe vulgariter nuncupantur, in suo hospieio 110n
atuet, sed instruloentis textorum aliorum pannos eoloris cuiuslibet appre­
,an poterit ad texeBdum, hoc adiecto, quod quicunque famulornm vult
~tin(\re inunge, debet per triennium didicissc. Cett'rum etiam statuimus,
[lod ipse magister textornm, quiclmque fuerit, de cetero nulli dabit inunge,
lsi prius eivis factus fnerit civitatis; .quod si infregerit., ad qusDllihet
~cU8ationem dabit unum talentum d. consulibus pro emenda. . ..•.

308. Malnz, Worms, Speier, Oppenhelnl, Fl-ankfnrt, Bitlgen,
:acheraeh, Boppart: ('bereinkunft der Bäcker über ihre I{nechte
ud l\lägde. 17. IX. 1352.

Boos, 11. Nr. 447; Boehmer, I. S. 625-627.

Wir H~rtwin Prysegere und Hennichin in der Nuwenstat, meister­
lanne der beckere zum Mcinze; OIesein an Bubenhöme und Herhört,
leistermanne der beckere zu W örmisze; Henneln Erlewin und Cunze
~achenheimer, meistermanne der beckere zu Spire; Godebolt Kesteler
nd Anze Mul, meistermanne der hecker zu Oppinheim ; Hanneman
cholteysze und Olas meister Hartunges sun, meistermanne der hecker zu
lrank~nfurt; Wenze Gysenheimer und Heinze Gysenheimer sins bruder
110, beckere zu Bingen; Heinze Mysebecker und der junge Brunichen,
ecker zu Bacherache ; Heinrich von Bingen ein becker zu Bopparte :
t'~t'ben uns uffenlieh an disem gegenw6rtigen brieve, daz wir mit ge­
leyneme betrechtnusse und gevolgnusse der gemeinde der beckt:'r der acht
tetde die hie vör geschrieben stent, han umh gemeynen DUZ, unlb daz 'wir
uten Indt:'n die baz und nuzlicher gedienen mögen, eyne gewonheit her­
tracht und wollen die auch furbaz stetde halten, als hemach geschrie­
~n stete

1. Von ~rnst welich dienst, er si knecht oder maget, daz antwerg
'erboten wirt umb sin undacht, die 8aI man an unserm antwerg lliht
,alten in disen acht stetden die hie fur genant sinto Wollellt sie abir
~eiater werden, so sal man ir doch niht emphahen, ,,'an sie sollent daz
ntwerg ewecliche rumen. Und get auch ein knecht von sinern meister
~eder sinen willen in sinern jare, der meister hat dez ""01 Inacht, daz er
lDe verbieten mag, biz daz er sines rethes wieder kUDlmet.

2. ""ir sin auch uberkomen: und· welich knecht ein eliehe husfrowe
iemet, daz den der meister niht halten ssl ]enger wan ur die ziel als er
1 gedinget hat, er enkeufe danne den market und ,,'erde meister. lInd
rannt.' er meister wirt, so mag in ein ieglich meister halh'n, ob er dienen
'il Welicb knecht abir einem meister dienet unlb sinen Ion, hat er eine
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husfrau,,"e die zu Inarket.e sitzet und veil hat mel~ und grys, den km'rht
sol kein Iueister haldE'n in disen acht stetden.

3. 'Velich ßlcister abir dem andern sinen di(\nst ee siner zit 3ngl'­

winnet, der ist schuldig den meistern von der stat ein phunt heller zn
gebene in ir buszE'n.

4. \V'elich rederkneeht feber zuhet., den en sal kE'in lueister mcht
halten in huse noch in mulen, a18 lange er die feher zuhet.

5. Ez ist auch luer ger(\t und nbirkomen: welich In~i8ter einen knabtn
oder einen knecht daz antwtllrg lerte die nit zu deul ant,,"('rg gehörn sinto

der llleister sal geben den audern meistern zwey punt h. in die hU88t'D zu
pene, er en si danne also kleine oder si an yme gehonl"

6. \Velich knecht kuchenbröt becket uf den Inulen ane silles meisttn
willen und wiszende: der knecht der e'z d~t der sol den meistenl clo (1

geschiet zehen Li h.. geben zu pene in ir bussen, al8 dicke als er daz dot. I

. 7. \VeJich knecht oder maget in irs meisters hus uztragent odn
nenlent daz si von reeht nit dun sollent: wo man daz gl·""Uf wirt, der
oder die SUlll daz antwerg verboten sin.

8. \Velich IDeister auch sendet in die n1wen zwolf lllaider weys~

hit sinenl kneUu.', 80 sal der knecht einen kliknaben ge""innen untl ~I

dt'ul geht'n tier heller von den zwölf Dlald('r ,,"eyszes. \llelich kliknabt
den Ion niht Ilt'tuen ,,~olte, dem en sollent die anderJl redere der f!pistn
niht gehen noch luitdeHen: \\'elch..·r dowieder tede, daz Inan ez ht'finde.
deut sal sin dit~nst in der mulen do ez geschit verhoten sin.

H. \V'elich Dleister sinem knechte keinen rok geLe ub{'r ainen IOD al~

sie 1l1it ein uhirkoDlent: \VO man daz befindet, der meist.er sol geh~n in
die busse, do ez geschiet, ein phllnt h. zu pene, l\ls dicke als man dA!
gewar wirt..

10. Me wollen wir, claz unser knechte uns Kehörssw sin in UD~rn

husern und in den Jllulen zu budelnc und zu r~den{' unser mE.'). wannr

oder ",ir sin bl'dörfl'n, ane alle ""iderrede; und sint diz die meisten> dit'
nu sint zu dirre zit die do vorgeschrieben und benaut sin.

11. Mp ,,·ollen wir und ist auch bizht'r eine gewonheit gt'wt'st, daJ
wir difl 8pruwe halhc han g~nomen und wollen sie auch furwerter Dt'Wrß.

Und ist auch t'in rt·cht, daz wir die meis~re Dlogen die sprn\\~t' krinJt'D.

und sollen ""ir den kpnl nenlen der under der sprUWl'n ist. ,roUt'nt dif
muloer elen staup han, den suBent sie U8 der kleinen 8pruwe reden.

12. Me wollen ""ir: wer dem n.ndern sins hus angewinnet e sin('r zit
wieder reeht, dllr ist schuldig den meistem funf tl h. zu pene. \rer auch
dein an(Iel·n sinen stul angE'winnet. e siner zit wieder recht, der ist schuldig
den llu.'istc-rn zwey 4.1. h. zu pene.

1:-\. 'Velieh Hbul au(~h hegert an die sIldern die ez macht haut dirn'
fruntschaft; die sullen dez ma~ht han, daz sie die wol m6gent empbaben.
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14. Welich knecht oder maget von eyme Ineister giengc durch wynes
U{,ll, der knecht. oder die maget sol ir dienst verboten sin als lallge~ hiz
~z er oder si daz wif'der dunt.

15. \\"elich knecht ubir nacht. uz sines llleist.ers hus ist, der ist
huldig ein halb 41. wuses; und welich meister den knecht hilte uher
,cht, dpr meister ist schuldig in die husze einen ß h. zu pene.

16. 'V'ir sin auch eYIDudecliche ubirkoDlen: welch knecht eins meisters
It wartet, let der knecht backen von delDe gode, der sol geben funf ß h.
1 pene, und die zwene rederknechtl~ zehen ß h.

17. Auch ist gerecht: ez si beckerknecht, mullerknecht oder Inaget,
ler wer uns dienet in mulen oder in backhusen, wielich dacht sie brechent
ein den meistem, darllach sol man uber sie ricchten in den vorgenanten
~ht stetden. \Verez auch, daz dheitne knechte in dheinel' stat verboten
urde daz antwerg umb sin undacht und woltc darubir mutwillen und
nsern )n~istern drauwen: in welcher stat der were die sich in unser
lubede und verbilltnusse gemacht hant, wanne wir die clager Ullsern boden
ter Ußsem brief schicken und unser guden frunt besenden, so sehen an
en brief, heten wir in, wir deden ime daz und nemen Ullser herren zu helfe.

18. Auch Sill wir ubirkolnen: welch gedinget. knecbt von sime Dleister
llt und in sumet. an sinem werke, der so] in den acht stetden verboten
n als lang, biz er dem meister wieder dut daz er ime gedan hat. Und'
'elchs meister den selben daruber hilte mit sinem wissende, der sol ime
rlonp geben in fierzehen dagen: dede er des niht, als manige nacht er
1 damach heltet, als manige zehen Li ho hat er verlörn zu pene gein den
leistern in die bU88e.

19. \\Telich reder auch mit nnserm weysze uit. uzfaren wil und wil
ß8 hind~rn an nOBel-me gude und an anderme gesinde, der git funf Li h.
rn meistern. Werez du er der funf ß lliht. gehen enwoltc, so Rol er in
en acht Rtetden verhotden sin al8 lange, biz er daz wieder dut.

Daz alle diese vorgeschriehen nrtikele Atede und fest.e und un·zur­
,ouchelich vcrliben, so han wir dill sechs stehle unsere zunfte ingesiegele
1 einre merrcll sicherheide und Kczugnusse ~(\henket an disen brief.
nd [wa]o wir die IneiBtcre zu Bn.cher,t.che der hecker und der hecker
1 Boppart.e cygen ingesicgel niht cn han, RO irk(\nncn \\?ir uns under der
Jrgtlnantcn sechs Ktetde ingesigele alle diese verwort stelle unel fest.<:' zu
Lltene nne argenJist und aue °alle geverde, in alle wyse als do vor geschrieben
~t. j)atunl ".,ormacie, sub a. D. M(.J(~CI.JII. in die S. Lamperti e.

309. Wisßlar: Pass für einen wandernden Schustergesellen.
. I. 1355.

lIek!. lTrk. B., XIII. Nr. 803-1.

HODorabiJibu8 et discretis viris, nostris singulßrihus aIDICIB, dotninis
118ulibu8 in Lubeke consules in 'Vismer eUßl sincllro affectu parataID ad
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obsequia voluntateln. Novt'rit vestra dilectio, quod coram nohis CODstltutl

concives nostri Thidcricu8 de Qualitze et Copekinus Pristaf. ßlagistri officii
8utornn) nohiscnm, (et) lucide sunt testati, quod exhibitor pJ"(lsencium
Iobannes de Pt4le 8~ cum eis in eorum officio rexerit ~t tellu~rit laudahi.
liter et. hone8te~ quod lleque de eo alind perceperunt, nisi quod d~ }lrobo
famulo dici debet, et Mi cum eis sibi diucius placui8set permanHi88e, ipRnm
libenter optinuisscnt in 8ui officii consorcium et COllsort.em. Rogamu8 \"08
ito.que studiose, qllatinu8 ipsum velitis propter sue probitati8 merita in
possibilibus proluovere. • •..•

310. Frankfurt: Vorschüsse der r~einenwebermeisterao ihre
Geselleno 23_ \'. 1497.

Fromm, Nr. 7;.

lJnd als die knccl~te barchenwober, deckelacher und lynen"'ober hant­
werker zu zytell inell selbst zu nachteil mert' dan sie nlit irer arbeit
,,·ochlich er\\"el-bell lllogen verzeren und umb die meistere gelt ur arheit
t'ntlE'henen, incn auch 80lich gelt mit irer arbeit abezuverdienell in tru\\"{tn

und g-lauben verrJprcchen, aber etwan zuvor und eher sie den n)(~istem

soJiche ire eIatogestreckt gelt nbverdint haben, U8 der arbeit geen unel irE'
werke demselben meist.er zu 8cbaden ungellrbeit ligen lai8z~n: R~tz('n,

ordenen uncl \\Polleu wir soli("hs zuverkolnmen, das hinfur keyn Ineittttlr der
obbl~rnlott'n hant"perker eYllchen knecht dcr egemelter maiszen handtl(lß
wirdet ufnClnen oder ime auch arbeit geben solle, derselbe knecht baltt.»
clan zuvor ahc Kynell meister mit arbeit oder gelt bezalt. und domit dem
lueister willen gemacht. Uud welcher meister soJichs uherfabrt'ß und
darulub von dem meister denl der knecht 0.180 8chuldig blieb<'n und uf­
gestanden ist ersucht wirdet und dan denselben knecht ur stunt und on~

sumen von ime nit kOlnnlen leszet, soUl'n meistt'r und knecht iglirher mit
fünf schilling pfenyng zn busze UDa:beleslich verfallen und alsdan ni('h~

desta myndl'r diescill artick<,l by itzt.gcmelt.er penen, als oft des noit ~
schicht, geholofulm sin.

Achull in consilio ....•

~11.

Dörferno

OHnabt·üek: Schuhmachergesellen aus "·igbolden und
149H.

Philippi, fHldeurkuudcn, Nr. 63_

rn dent jare unMes Heren do IDen schref cinduscnt veerhnnelert ne~('n

und n(lf.{entich ia 1IIlse alnnlCt. eindrechtichlickcD eins gc"pOr(lell, .Iat UfD

gildebrodcr en saJ neue knechte llpsettell, de in "9ibboldcn g(llert hthhtn.
8e eil IU"'hheIl el't~h'll t"pe jahr utbgcleret Runder arlofelist: vörJel- 80 rn
8al nelllsllt nene kUl'chtc tlpsctten de up dorpern gcleret ht'bben. ,rt'rt
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ake, dat et jemand vorbreke, de solde brecken den 8ulvest.en broke de
lp de leerjungen gesst ist; orte welke knecht were de anders 8ede dant
:efunden- wärde, de en sal binnen Osenbriiggenicht. arbeiuen. Dit. vaste
IDd unvorbroken to holden, went unse ammet wes eindrechtich eins werden.

312. Osnabrück : Verlangen der Schuhlnacbergesellen nach
!iner eigenen Bruderschaft. (U m 1500.]

Phi 1i P pi, Gildeurkuoden, Nr. 65.

Gunstyge leven gyldemester und mester. Aller ywer lefte ys wol
tewust, dat wy yn unverdrage stan der broderschop halven; dessulven
ynt de gemenen schoknecht ens geworden kleyn und grot, dat se der
troderschop nycht holden en wylt; darup hcbbe wy uns alle bersden dre
lfte Cer mal. Vortmer leven mester 80 hehben de knechte twemal mothen
»roke geven, der broder8chop eynen und wen wy dan ok gerne wat bodden:
10 kan uns grat werden, dan so kumpt yt.h ya van den 8choknechten her
md 80 mochte me yth ya wol by den knechten laten, we yt. yn ander
lteden gehruk ys. Ok leven gyldemc8ters, 80 hebbe wy SU8 longe des
&l'8 4 mal tythgelt geven und ~k broke, we· der yn dchaden gekomen ys,
lnd ok ander broke de van slan halven gcbroken synt, und de scholle.n
~ylk yn der schoknechtsbU8sen syen van Godes weggen ·to bahof eynens
U"men frommederen schoknechtes, de mochte van Gades gekrenket werden:
1erhalven hebhe wy nycht 80 vele yn der bussen, dat men konde vor­
leggen myt eynen heller. Leven gyldemester und mester, so hydde wy,
dat gy UDS wyllen gevcn eyne gerechtigheyt. offe eyne ordenynge: also ust
wy mochte to hape komen 14 dagc vor Pasche und 14 dage vor Mychaelys,
und dan eyn yder. knecht mochte geven 2 d. tho thytgelde und up den
Domhof tho bryngende, und dat sulve lllocht komcll yn da busse tho behof
der schoknechte; und ok de alderlua de bussen tho hebben , wld de
me8tcrk[n]apen de slottel tho hebbn, und ok de mesterknapcll des geldes
mechtych tho 8yn unde des yars rekenschop tho don vor den alderluden
und den gemen[en] schoknechten; und eynen mesterknapen tho kesen
np Hoden Mandach. Und dan byde wy, dat gy uns wyllcll eynen steden
plycht geven up Fastelavent und Goden Mondach , de halven dat syk
de 8chokn~chte tho happe holden. Ok bydde wy, dat gy uns wyllen
~yne[n] steden broke gevcn und setten, der halven do[n] wy eynen
rOlTam: wen syk twe schoknechte rapen ed~r 81an, dat de mochten
reVen 3 Li den schoknechten eyns vor alle; und 80 syk eyner breke
Ind untuchtych he[l]de up des werdcs gewelde, dat de mochte geven
~8 d.; wen eyner her vorgotte mer als men myt den rotte bedecken kan,
le 8cholde gcven eyne kane bers; ok de mesterknapen dat stekgelt tho
IQren und yn de bUllen to leggen. Ok so y8 unse boger, dat wy mochten
elt yars eyne tune bers bet.tert werden, wen dc busse dat. vormach, up



416 1II. (~. (~. (tcsclh~lld()klllnenh.'.

(lofh'n llandA.ch. Ok lcven g)yldemcst.er und mest.er, 80 hydde wy~ d:\t ~.

uns gl'ven wyllell vall der rcntc eyne tunne hers, de doch den 8chomak<'r
ys. Ok SYllt wy bydden und hogeren, dat der schoknechte holdok mochte
yorwart '\\'('rdcn hy den n.lderman: wen dar eyn knecht yn (tot YOn4torv~,

<Iat Ine cn dan 1l1ocht Inede tho grave hryngen. Hyr ynne doth clat besh',

ll\ven gyldl"lluestl'l· und mester, und maltet uns hyr eyne mydel uth. dath
yt.h 1l1ocht syn vor de nle8t~r unde knechte; wente wy don t'ynen vorrom
UR unHeil klynen vorstande.

318. Nürnberg: Beutlergesellenordnung. 15ao.
Sr hoen In n k 'I S. 181-184 1).

Damit in di(':icr löblichen 8tat Nunnberg allenthalben Gotte8 eer ge­
nULYIU~l· nutz geillert und gefllrdert und recht geordnete policey alhie auf·
I(ericht. und erhalten wcrde, hat uns gcschwomen Duüstem für gut Ißgt""

sehcn auf unserin theil von wegen aller gemainen gesellen inen allen zu
gut, daulit zwi8c,hen iDen frid und ainigkeit gemacht und erhalten W'erd~n

nlÖ"e~ d{\logoleichen aufrur und unainigkeit und andere übel und unrath zn
vernll'iden und fur zu kOlnmen, furg~nommen inen dise hcrnH.ch ge8chritlh~nt'

artikel Init allein vlcyß .zu halten furgestellt, wie hernach volgt.
I. Zunt ('rsten so so))('n alle Gotte8lesterung und schmähung g'dUZ·

lich vellJoten sein, sonderlich wo soliehs geverlicher, mutwilliger wry~

heschehe, bey der 8tJ·af eines für8ichtigen erbem weysen rn.thes etc.
2. Erstlirh soll mall keinen gesellen fördern der ein w('yb hat.

3. lteln cs Hol khain gesell hey keiner mayd arbeiten, dann kö(l~r

r)"enlCn anzullchn, 8chlichten, widen und stollen.
4. IteIn nlan Hol aBc fünf wochen schenk halten und habl'oo
5. Item eR Hol khein gcsl'lI hillwegzichen, er sol den ges{~lltD das

trink;.{elt hic la8~t'n.

6. ItClll \\'nllll Inal1 ein 8cht'nk hat, 80 soll (,in }yeder g(~8ell nach

('8Ren~ zeit inM vatters han8 sein.
7. ltelll "':\1111 ('ill frembd,er gesell kumbt, sol 11u,n y~rtriJlkt'n

5 kr('itzt.'r rür "·l'lll und brot \lIU} sol keiner zu ilun gheell dllllD mit an

eier zech Hein.
H. rh~ln RO die g('S('lIt'll das trinkgelt. hezahlen~ Rol keiner mer dana('h

vertrinken dann 32 d.: daulit sol den geseHen geschenkt sein.
9. Jteu} C8 801 nit luer dann zwo maß weins aofgetragt-n \ferd~n:

dal·pey Hol ~pklagt, ,,"ercll'll.
10. llan soll auch elen frctnhdttu kein wein gttben, t'8 8~i dann d~

dill gesl,Ut-n fertig sein Init dt.'r klag.

1) In dil'se.· spät~n Urkunde bahe ich mich R'8Scheut.. die Schf't\iblftiJtt

lnC;IJf!r \,(JrJu~c a"tiki~in.,t\d zu xet\\.\\derl\. "gI. auch Nr. 228.



Nürnberg. 417

. Item welcher gesell nit bey der schenk will sein, der sol khulnen
l die frembden gesellen empfahen und sol kein trunk thun, sonder
1 vertrinkgelt geben. Und will er nit bey der schenk sein, so sol
~n sin patzen: danach mag er ghen wo er hin will.

~. Item cs gefeIt UDS auch nit, das ir den puben so viI zu trinken
wir möchten wol leiden, das es gar u.nterwegen plib.
I. Item es sol auch keinem gesellen in ein volle werchstatt geschaut
I on der geschwornen maister wissen.

t. Item wann ein frembder gesell kumbt vor mittag, so sollen die
n, die wirt, nit schuldig sein umb zu schawen dann ein stund dar­
rmittage.
•. Item wann ein' gesell nach mittag kumbt, so sollen die zwen wirt
lnldig sein zu ime khumen dan ein stund vor nacht. Und findet er

80 sollen die zween wirt ine die selb nacht haim rüem.

t ltem wann .ein gesell an einem Sonntag urlaub hat, so sol der
gesell am Sonntag wider umh arbait schawen. Will er ime aber
arbait lassen umbschawen, so sol man ime nit umbschawen biß auf

ldem Sunntag.
i. Item die zwen wirt mägen ein viertel wein vertrinken am Sambs­
• man sm Sonntag darnach ain schenk will haben.

t Item die zwen wirt sollen die frembden gesellen fragen und auch
dem gesellen, was sie zu klagen haben; und dab sol geschehen bey
raten viertel wein.
}. Item es sol auch kheiner der frembden gesellen von dem schenk­
-ne erlaubnuß aufsteen.
). ltem das sie auch dabey still sitzen, biß die zech auß ist.
I. Und den vier gesellen die von den gemeinen gesellen erwelt
1, denselbigen sol man in all weg unterthenig und gehorsam sein.
~. It·em ein yeder gesell sol sein were von ime thun.

Je Item es sol auch kheiner, dweil man clagt, frevenlich auf den
Ichlagen noch den andern heys8en Idgen.
l. ltem es sol kheiner dem andern zutrinken.
). Item es 801 ein yeder sich beschaidentlich halt.en, das er den
lit undeue.
t ltem es sol auch keiner spilen an einem offenen schollerplatz.
7. ltem es sol auch khein gesell auß des vatters hauS gehen von
henk, dann er hab die gesellen zufriden gestellt und den vatt.er.
~. Item die zwen wirt die gemacht werden, die sollen zwen gt'­
zu inen nemen von wegen aller gemainen gesellen und den audern
n fürhalten, was notturftig den gemainen gesellen fürzuhringen were.
). Item die selben zwen wirt sollen nachvolgents ander wirt machen,
maister und gesellen versehen sein, und sollen alßbald die wirtschaft
n schenkti8ch aufgeben.
,tl~lI, UrblJä. %. .tädt. VerfaallDl'lCescb• ~,
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30. ltem die wirt Bolen die schenk an dem schenktisch zo rechter
weil und zeit aufsagen.

31. Item es sol kein gesel kheinem andem meister zugelihen werden;
wo aber ein ge~ell sölichs überfert, alßdann sollen die geschwomen maister
d88selbig anzeigen.

Straf:

Welcher gesell nun dieser obgeschriebenen artikel einen übertritt! der I

soll alle mal von den gesellen gestraft werden umb ain viertel wtin. 'Vo
aber sach wer, das sich einer ungepurUch hielt, so Bollen die gesellen
solichs den geschwornen fürhalten.

a14. Hamburg: Lehrvertrag eines Goldschmiedlebrlings.
26. VI. 1303.

R ü d i ger, Gesellendokumente, Nr. 8. (Aus dem Hamburger Schuldbuch.)

Buteko aurifaber debet Hinrico filio Wunnowen XI marCR8 denario­
rum, pro quibus fovebit et vestiet dictum Hinrieum et instrnet artem

Buam fideliter ad sex ann08; quibus retroaetis restituet dicto Hinrico
pecuniam memoratam.

Actum Iohannis et Pauli.

315. Hamburg: [,ehrvertrag eines Glaserlehrlings. 1319.
Rüdiger, Gesellendokumente, Nr. 7. (Aus dem Hamburger Sehuldbuch.) I

Hermannus glaswarthe recepit puerum laeobi Planslagere euro seI
marcis denariorum sub hac forma:

Dictum puerum pascet et vestiet per octo ann08; quibus evoluti8 tibfr
erit ipse puer a Hermanno predicto, sed infra dictos oeto anno~ idfm
puer faciet laborem Hermanni supradicti, et pecnnia apud eundem Her­
mannum permanebit. Si vero contingeret, ipaum Hermannum infra
dictos VIII annos decedere, puero sic indocto, qnod non p088et opere 100

panem et cereviaiam deaervire, reddentur ei VI m. supradicte. &d ~

infra primum annum sepedictus puer decederet, tune amicia proprioribDl
eius trcs marce debent reddi. Pro hac condicione idem Hermannua boDl
8U8 omnia, que possidet et adhuc medio tempore POSBe88uruS eat, .ohligarit.
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D. Einzelne Selten des stiidtit-Jcben Lebens.

316. BaHel: r~eihe mit beschränktem Erbrecht. 123.7.

Wackernagel und Thommen .. 1. Nr. 147; Arnold, S. SI2f.

41~

. . • • . Hugo prepositus et capitulum canonicomm S. Petri in BuHe&.
· · · · . Domum quandam prope Novam Viam S. Martini a quodam milite
Walthero dicto de Gelterkingen et ab uxore sua Gerdruda, que dictam
domum iure hereditario libere possedit, emimus pro VII marcis et posse­
dimua iusto tytulo empcionis. Ipsi vero renunciantes omni iuri quod in
eadem domo habebant vel habere videbantur, ips&m domum nostre ecc.
eontWerunt et super altare B. Petri liberaliter resingnaverunt. Nos vero
eum pecunia duoruin fratrum carnalium Iohannis et }4'ilippi et dU81'Um
IOrorum eorundem Gisle et Engle, qui omnes Lempni nuncupantur, sepe­
dictam domum persolventes, eisdem concessimus pro annuo censu scilicet
trium 8 perpetuo possidendam: ita dumt8xat, ut uno quoque sine prole
decedente alii Buperstites in illa succedant et nullatenus ad alios parentcs
iP80rum BOO tantum ad prolem successionis ius et hereditas devolvatur.

311. Basel: Erbleihe mit beschränktem Verfügungsrecht. 1237
[vor 24. IX].

Wackernagel und Thommen. I. Nr. 144.

. . • •. Hugo prepositus et capitulum S. Petri in Basilea. .
Innoteacat ••••. , quod Sibilia vidua, uxor quondam Petri Scazhardi, una.

. euro filia Bua Adilheit domum quam habebant in Foro Sutorum cum manu
Iohannia militis dioti dir Kindon advoeati sui et adhibita omni eautela
que ex iore et ex loci consuetudine huinsmodi donationibns 80Iet adhiberi
eec- 8. Petri contwerunt: ita tamen, quod hane ipsis et hcredibus quos
filia ex se genuerit et non aliia annuatim pro 11 8 iure hereditario con­
eeaaimu in anniveraano prelibati Petri persolvendis; adiecta. etiam hae
CODditione, qood mater necessitate famis conpulsa partem suam vendere
poteat, non aatem filia, niai 888umendo habitum religiouis ecnobium aliquod
intraverit, cui partem auam etiam dare potest; et tune pars matris libere
cedit ecc. S. Petri. Bi autem non attemptatis iam dictis exeeptionibus
tam mater quam filia aine heredibus quos iPS8 filia ex se gcnuerit, ut
dictum eat, viam 1Q1iverse camis intraverint, eadem domus ecce S. Petri
totaliter remaoebit et in remedium predictarum mulicrum et 8uorum ante­
eeMorom dabit claaatro Penitentum in Lapidibns sito XX m. pro allodio
conparando. • •••••
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318. Basel: Der Grundeigentümer genehmigt den '1erkauf
erb verliehener Häuser. 17. X. 1241.

'Vackernagel und Thommen, I .. Nr. 158.

Henrieus prepositns, 'ViUelmu8 decanus totumque Basilieusis ecc.
eapitnlum. ...•. Noverint ergo universi, quod, eum Rddegerus dictus
Brotmeistir et· Agnesa uxor eins domum in qua manent, ubi olim Albs
Turris erst, et alias duas domus pistori88 ant~ domum Monachorum aitas
a nobis sub annuo censt1 quatuor B iure hereditsrio haberent et cnram
nobis constituti dictarum trium domorum censum de nostra voluntate de
domo ubi Alba Turris erat, in qua habitant, nobis annuatim dari statul'ndo
ordinarent et. nichil nobis exinde deperire videretur: predicti Rüdegerns
et Agness dictarum duarum domorum ante domum Monachornm po8itarum
ius proprietatis viro honesto Amoldo Vulpi civi Basiliensi, accedente pleno
nostl"o eonscnsu, pro quadam certa. pecunie quantitate vendiderunt. In
huiUB rei testimonium et cautelam meliorem presentem cartam sigilli ll08tri
mummine cODsignavimus•...•.

319. Basel: Erbleihe mit Bedingung der Instandhaltung. 124j.
\Vackt'rnagel und l'hommen, J. Nr. 187; Arnold, 8. 316 f.

Hugo prcpositus, Cunradus deeanus totumque capitulum ecce S. Petri
in Basilea. . . . . • Illnotescat .•••. , quod 1108 quandam domum ex opposito
ciuliterii nostri sitaln Cunrado murario et Mehtilt uxori sue et Hadwic et
Regelint filiabus eorundem annuatim pro octo B et qoatuor circolis simu)eis.
qui speetant ad quandam lampadem in cripta. nostra accendendam, iurt
hereditario in perpetuum concessimus possidendam ita, quod eidem domoi
in honestis et utili bUB et necessariis debent semper edificiis providere.... · ·

320. Basel: Entscheidung über den Ehrschatz von einem
Hause. 21. 11. 1256.

\Vackernagel und 'fhommen, I. Nr. 805; Arnold, 8. 321 f.

Universis hane litteram inspecturis Ott.o 8cultetus BasilieDsis dictU8
Sealarius, consules et cives Basiliense8. .•••. Noverint igitDr omne•. · · ··
quod, euro discordis quedam inter Chünradum et Iohannem fratres diet08
de Blat.shein ex parte unH. et. Ulricum de Hadstat concives Dost.lOS el

altera verteretur, quia fratres ipsi constanter 88seruerunt Ülricom eundtlD
dehere ipsis dare honorarium quod vulgo dieitur erschaz de art'& 80a in
vico Spa.lt'e inter domurn Heinriei de Bukingen et domum que dicitnr
Schurlunhus sits, qUBln ah ipsis pl·0 censu annuo quinquaginta ß Basilien-

Bis monete hereditario iure tenet·, \1\r\c\U\ "'t~ro memoratua se vel UlorelD

Buam Hediwigim aut eorum \\beT()~ ()\\,\)l.\~U\.,~\i\.e'\\U\. ~\ ~~, ,oam-
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dio vivont, aliquod debere hOllorarium dare prescriptis fratribus aut eorum
hfredibu8 coJitradixit. Pt. in manifesto iudicio cora·m nobis et scabinis nostl;s,
secundußl quod est consuetudinis nostre, per 8ufficirns testilllonium id
prohavit. •••••

321. Basel: Erwerb einer I.Jiegenschaft· von drei Parteien zu
verschiedenem Recht. Bau eines Steinhauses. 1259-1260.

Wackernagel und Thommen, J. Nr. 359.

Berehtoldus D. g. Basiliensis e. • . . . . Officialis noster Wecrlo cele­
rarius quartam partem turris et aree site in civit.ate nostra Basilipnsi
iuxta pontem Birsici fluvii prope Domum Iudieii, in qua ares nune domum
muream eonstruxit dietam et nominatam zem Riscn, a Petro eementario
et Chonone gipsario eivibos BRsiliensibus, ad quos iure proprietatis specta­
bat, pro certa summa pecunie, videlicet octo m. argenti et dimidia; itenl
dU88 partes seu medietatem 8uprndiete turris et aree ab trlrico et Rodolfo
filiis Wernheri militis bone m. dieti Maeerel pro certa pecunie quantitate,
videlicet decem et septem m. argenti et rlimidia, comparavit. Predicti
quoque Petrus et. Chono, Ülricus et Rodolfus memoratam pecuniam se
recepisse et sibi totaliter numeratam esse pnblice profitentes, coral11 ad­
vocato Hugone Monacho et sculteto Ottone Shalario pro tribunali seden­
tibus et alüs viris honestis subscriptis in forms iudicü, omnium appl"O­
bante sententia,. supradictum ius sunm, quod habebRnt in turre et area
memorata, in eundem Wecelonem pleno iurr transtulerunt, conferent.cs sibi
predictas partes soas de manibus suis in manus 8URS, sicnt iuris est et
cODBuetudinis civitatis. Item reliquam qnartam psrtem turris et aree
prelibate Conradus Camerarii miles, ad qnem iure proprietatis pertinebat,
et quam ab ipso Heinricus rasor dictus de Rinvelden et Berchtoldus pictor
pro SDDUO censu viginti quinque solidis denariorum Basilicnsis monete
divisim in ieiuniis Quatuor Temporum persolvendis et quatuor circulis et
una quarta pipperis nomine revisorii, quod vulgo dicitur wisunge, sub iure
emphiteotico sive heredit&rio possidebant, rcsignantibus eisdem, eoncessit
\Veceloni sepedicto sub iure et censu prcnominatis perpetuo possidendanl.
Facta est autem vendicio et coUat.io a supradictis Petro et Conone ante
domum iudicii R. D. MCCLIX. VIII. Idus Aprilis, presentibus Ludewico
institore, Wernhero Rufo, Iohanne monetario, Iohanne llsser, Conrado
filio Ludewici institoris, Reinhero et Iohanne preconibus et alüs quanl­
pluribus. Facta est Rutern vendicio et collatio a predictis Ulrico et Rodolfo
in atrio sub tilea magna prope monasterium B. 'Virginis a. D. }fCCLX.
X. Kl. Maii, presentibus Heinrico Divite, Iacobo Marscalco, Chonone de
Harnstein, Colll'ado Monacho, Conrado de Vrike, Willelmo Camerarii
militibuB, Iohanne Roubere, Ludewico institore, C;ollrado Shaltenlbrando~

Hugone' da Gnndolatorf et aliis. Facta est autem eoncessio a supra-
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dicto Conrado Camerarii aote Domum Iudicii a. D. MCCLl. IV.
Idus Febrnar., presentibus Heinrico Steinlino, Willelmo Camerarii
militibus, Ludewico institore, Wemhero Rofo, Ottone fratre Wer.t'lonis
et aliis quampluribus. In premis80rum it.aque testimonium prestD8
8cri ptum nostro, advocati et sculteti predictorum ac civitatis sigillis
est munitum. Nos Hugo advocatua dictus MonRchus, Otto scultetu8 dict118
Shalsrius et cives B8siliense8 sigilla nostra appendimos. Nos Conradu8
Camerarii miles, Ulricus et Rodolfus fratres filii Macerels necnon Petrns
et Chono supradicti sic fecimus, ut prescriptum eat, contenti sigilliR
suprsdictis.

322. Basel: Teilung eines Hauses. 12. bis 18. XI. 1280.
Wackernagel und Thommen, II. Nr. 324.

Wir Heinrich der Munch der burgermeiater und der rat von Bui1

tdn kunt alremenlichem, daz Heinrich von Richensheim unsir burger sin
hus halbez, da er in ist, hat virchoufit recht und redlich mit des lenberren
willen Rodolfe von }[ulnhusen dem kremer UDsir burger umb ntin march
silber8 eins vierdungis minre. Und ist daz hUB geteilt mit diBen gedingen:
daz diz inh(lse ist gemeine, und der werc] in den hof und in den garten
und di[e p]rivate ist gemeine; und alBe daz ander geteilt ist, gedim[e] und
garte, also sol ietweder haben daz sine. Und sol Rodolf wol buwrn uf
die mure und drin, als ez im wol chumt. Und alBUS hat der lt'ohrrre
Johans Helbelinc diz halbe hus virhiwen nach erbereehte dem seIhen
Rodolfe und sinr wirten Agnesen umbe den eins der dervon gat, ein
pfnnt pfenninge und ein rinc und einr und zwencic d. ze jarcitrn.
Und sol man daz wizzen, daz von dem halben hUB niwan drizzic d. gant
vir dpn ('r~haz. Ouch 801 man daz wizzen, dsz dez h6velin hindprm bus
ist genleine und [daz tach und der] chenel; und die stegen inme bus sol
man gemeine machen und buwen. . . . . .

32il. Basel:' Verleihung des neunten Teiles eines Hauses.
11. VI. 1295.

\Vacker.nagel und Thommen, llI. Nr.219.

Nos Martinus prepositus et c8pitnlum ecce S. Leonardi ßasilien8is
civitatis . . . . . ob continuam Chünradi dicti Stroben peticionem terciam
pstiem tercie partis domus zer Tannen, que roit prt'dicti Stroben, ad
ipsius libpram resignnt.ionem conces8imus et presentibu8 concedimus Iohanni
dicto de N ltwH sutori pro parte census, reviBorii et· honorarü Bibi contin­
gente: CUDl dicta tercia pars domus prenotate cum duabua aliis partibus
sibi iunctis1 que sunt Heinrici filü quondam Heinrici dicti im Koremmerchtt,
in universo solvant duas lihras et septem 8 monete Basiliensis pro tempore
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,cepte minus quatnor d., nomine ceDIUS divisim in ieiuniis Quatuor Tern­
~rnm penolvendos, et terciam partem nnins libre piperis, qnsrndiu pre­
etU8 Iohannes et Intzci uxor sua et Heinricus pr~dictus supervixerint,
)mine r~visoriorum in festo B. Martini. Ipsis vero, videlicet Iohanne et
Itzcina et Heinrico prenotatis, non existentibus vel quocunque modo
.8am domum alienantibus, datur tercia pars duarum librarum piperis
omine revisoriorum de honorario semper ut censibus permanente. Seien­
nm quoque est, quod iam dicte partes, Iohannis videlieet et Heinrici
relibatoruoJ, non debent ab invicem parietibus vel quacunque alia structura
istingui vel aliqualiter separari. • • . • .

3:?4. Worm8: Errichtung einer Rente auf zwei Fleischbänken;
ie areae sind dem Rate zinspflichtig. 15. X. 1244.

Boos, L Nr. 210.

CODSU]6S et universi cives Wormacienses. Omnibus..... innotescat,
Iod eum nos in duobus macellis, id est sehrannis, Heinrici Holheimeris
>neivis nostri Iritis iuxta Forum Piseinm habeamus et dndum hahuerimus
III unceu Wormaeienses annuatim de areis censuales, idem Heinricl1s
lvo iure civitatis vendidit ece. S. Martini apud nos VIll nnceas W orms­
~D8es singnlis annis de macellis eisdem solvendas: ita qnod annnatim in
500 Georgii de utroque macello medietas et in festo Remigii altera
ediet8s debet solvi ece. memorste. Et quoniam hnius venditionis
-ntractum predietus H. coram nobis in consilio publice recognovit., nos
~ 8ua consensu hane litteram capitulo S. Martini dedimus sigillo civitatis
nnitam in perpetuum testimonium et memoriam huins fact,i. . . . • .

325. Worms: Schenkung einer Rente zu einem Seelg~räth.

9. VI. 1266.
Boos, I. Nr. 888.

CODSuies et universi cives Wormatienses. CODstare votumns ..... ,
ood Sigelo de Osthoven dict,us noster concivis in nostra presencia con­
titutus inductus afFectione patema ad honorem Dei et matris eins Vir­
inis gloriose nec non pro remedio anime Iacobi filü sm bone m. dedit
bbati' et conventui monasterii Schonaugiensis ordinis Cisterciensis dec~m

t o~ ß d. Wormatiensium super curia sua sita in vico Thwerchgazzen,
Uam inhabitat, eensuales, qui censU8 in festo B. Georgii annis singulis
ersolvetur, itaqne de hniusmodi censu anniversarius predicti Iacobi filii
li a predieto conventu cum devocione debita anno quolibet celebretur:
lli eonditione adiecta, quod quandoeumque dict.u8 Sigelo pr~dicto con­
~ntui comparaverit alios decem et octo ß bene sitos in recolupens31u
"edictornm cl. ceDlUalium designando, iBos cenSU8 con~en.t\1ß ~~~b..~b~\:\"\.~
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acceptabi t, et ex tune dicti Sigelonis curia a censu prenominato BOluta et

libera p~rmanebit. In testimonium et robor premissorum prelWntem I

litteram ad preces abbatis et eonventus et ad preees dicti nostri concivia
nostre civitatis sigillo dedimus communitam.

326. WormH: Vererbung, Verkauf und Vergabung einer
Rente. 29. VI. 1266.

Ho os, J. :Sr. 334.

Consules et universi cives Wormacienses. Constare volumus ......
quod, cum Mergardis dicta Psnnenheberen nostra concivis sup~r run.
quondalD dicti Wigonis, sita ex opposito curie GozoniB milit.is dt' lIoro,
unam libram d. W onnaciensium ccnsualem et annalem haberet, - super
qua etiam curia Wikelmsnnus quondsm nostre civitatis scultetus dUM tl d.
,Vonnaci~Jl8ium c~nsualium et annualium conparavit, - predicta libn.
que ipsi M~rgardi cedebat, post mortem ipsius Mergardis ad Iohannrm
Aurigam, uxorem eius et ipsorum heredes fuerat devoluta. Qui Iohannts,
uxor sua et eorum heredes predietam tlJ. W ormaciensem ceDBU8 nomine

.• relict.e Friderici de Ostoven nostre coneivi iute vendicionis titulo
vendiderunt, cuius 4l medietaB in feeto B. Margarete, r~liqua. medit»w
in octava Epiphanie Domini annis singulis persolvetur. Postmoclum
predicta .. relicta Friderici ipsam 4:L. Wormaciensem c(-Dsualpm suptr
prehabita curis comparatam •• abbati et conventui mon8sterii SChODOY­

gensis ordinis (~isterciensis pro remedio anime eins et "mariti sm
propter Deum et B. Mariam genitricem eins dedit simpliciter ptr

hunc nlodum: quod de ipsa U. censuali lumen ardens nocte ditqne
p~rpetuo lucem ministrans in domum capitularem fratrom et t'x altfra
parte respondens Sl1per sepulcrum dicti Friderici mariti eius prrbabiti
proeuretur et incoJnmutabiliter ohservetor. In testimonium et rohne ~r' I
petuo valituruol pr~s~ntenl litteram ad preces .• abbatis et (".()Dventu9 tt
civium nostrornm dictorum nost.re civitatis sigillo dedimns eommunitam..... ,

327. Worms: Verkauf einer Rente von einer Backstube Tor
den 'Yormser "Richtern". 22. X. 1266.

800s, I. Nr. 336.

ludices W onnacienses. Ad universorum noticiam volumuB ~"rnirf.

quod Rudeg~ro filio Rndegeri et Elizabede coniuge ana civibus 'form"
ciensibus in nostra, nobis in claustro ecCe Wormaci~nsis iudicio pmiden­
tibus, cOllstitntis presencia, recognoverunt dicti COniUgel et pnblici conft8&i
~xtiterant de eorum communi consensu et bona volnntate 18 veudidisst
dno. Hezcloni cantori eCCe S. Martini Wormaciensis, in noatra eeiam simili
modo pres(lncia COl\stituto, ßu~e~ ~i6trino «\.uondam Wuegonia cilis 'for-
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maeiensis, in vieo Hagenonis ex obposito Curie C1VIum Wormaciensiuln
sito, census annuos videlicet decem nnciarum Wonnaciensium d. legaliuln
in festo B. Remigü annis singulis persolvendos: quos nt.iqne cpnsus corarn
nobis publice in manU8 dieti eantoris prenotati coniuges voluntarie resigna­
runt, renunciantes omni iuri, si quod eis competebat vel competere poterat
super censibus prenotatis. Recognovernnt nichilominus et publice confessi
fuerant dicti coniugea, sibi pecuniam pro qua dictos census 8upradieto
cantori vendiderunt esse ab eodem cantore plenarie persolut.am. In cniU8
facti testimonium et evidenciam pleniorem prespntpm Jitteram t.am de
rogatu dictorum coniugum et consensu quam eciam dni. Hezelonis cant.oris
supradicti eidem cantori sigillo nostro dedimu8 conlmunitam. . .•..

328. Köln: Erledigung einer Schuld durch die Frau in Ab­
weRenheit des Mannes. Garantie einer Jc:igentumsiibertragung durch
den Rat. 29. I. 1348.

Stei n, J. Nr. 11.

It sij künt, dat Gerart Nase lange zijt elagen gi(\nk van Goebelen
vam Tolhüus &8 umb gelt dat hee yem 8chuldich was van wijne ind dat
hee yem bekant hadde vur des raitz richtere up der Burger H11y8, bynnen
wilger etagen de YUrsaide Goebel reit vur Kalijs in dat beses des ko('nyngs
van Engelant, also dat de vurs. Gerart Gutgin, Goebels wijf, vur dat gelt
aJl8prach vurme raide ind der rait sij darzo hielte, dat sij dat gelt bezalen
moiste. Ind want sij in gereitschaf- des nyet en hadd(', 80 verkoicht sij
danimb herren Heynrieh Quattennart in der Straishurgassen ind vrauwe
Blijtzen syme wijve yre hoifstat., die geleigen is achter dem huyse zorn
Quattermart tgaen deIn durweige in Straisburg8sscn umb lluynzich marke
peunynge Coeltz payementz, wilch gelt der rait van yren weigen upburde
in des VUrB. Gerartz behonf ind van synen weigen vort deide gheven
dem 8warzen WeIter: up wilche hoifstat die vurg. Goebels wijf ind her
Rutger vanme Tolhuys, Goebels broider, ind Blijtze Syn wijf haent ver­
zegen ind der nsgegangen in behour herren Heynrichs ind vrauwe Blijtzen
vurs. Ind want Goebel bynnen lautz nyet, en was, so hait. dpr rait geloift
herren Heynrlehe ind vrauwe Blijt,zen vurs., dat hee of der rait dc zerzijt
eizt den vurs. Goebelen darzo halden soelen, dat yerstl' dat hee bynncll
lantz kumpt, dat hee up die VUrB. hoifstat verzije ind der usghe entlieh
iod SUDder .vert.t"ecken bynnen eynle maende, ind syne sv."egerinne gelijch
als syn wijf ind syn broider vurs. gedain havent. Ind w('re sache, dat de
V1lr8. Goebel syn wijf of yre erven hem Hpynrich ind vrauwe Blijt,zen
vurg. of yre erven eynche anzale, krut of hyndernisse rloin weöldl'n namails
van der VurB. hoifstat, so sal der rait de nii of z('rzijt sizt sij darzo halden
ind alauloh hain, dat sij dan afIaHJsel1 soilen, 8under argelist. ... ..
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329. Wien: Ablösung der "Burgrechte" . 28. VI. 1360.
Tomaschek, J. Nr. 61.

Wir Rudolf der vierd v. G. g. ~rzherzog ze Osterreich ft'tc.l tun
kllnt, daz wir angesehpn und betrachtet haben die grozzen geprpst~n, die
uns~r stat ze Wienne anligent, die ein haupt ist des herzogtums von
08t.err~ich und die obrist wonung der furaten daselbs, •..•. vo[n] gar
swerer uberzins wegen die daselbs auf den beusern ligent, davon auch
derselbpn heuser in der stat und in den vorsteten ze Wiene gar viI
wnest worden und zergangen sind, und darumb •...• haben wir .....
ewiklich aufgesezt ..... in ein ewig recht: Swaz bei alten oder bei neuen
zeiten auf die hofstet oder heuser in der stat und den vorsteten ze Wj~ne

gesetzet und geslagen ist uberzinses und purchrechtes oder dienste, - die
man pischoefen, aebtpn, proehsten, pharrem, chaplan, Teutschenherren und
sant Johansen, muenichen, nunnen, peteloerden, den spitaln und aller
geistlicher und weltlicher phafhait dient, und auch die man dient unSf'm
lantherren, rittern, knechten und pnrgern, und ouch dhainen gotsh~uSf'm

oder kirichen, und auch dhainen reten und gemeinscheften in den stekn

und auf dem lande, oder wie sie· genant smt, phaft'en oder laien, vroun
oder man, oder dpn J nden, die solich uberzins und dienat;(' hahent auf den
eg~nanten heusern oder hofsteten -, daz sie dieselben ueberzins und
dienst ie ein phunt gelts umb acht (I•. d. ze chaufen geben unverzogenlieb
an alle widerrede dem oder den der die heuser und hofstet sint und dif
den dienst davon raihent. Swaz ouch ietznnt ungepauener oder wuester
heuser und hofstet in der stat, und dell vorsteten ze Wiene gelegen eint,
die sullen bestiftet und angevangen werden ze pauen inDer disen nehsttn
jarsfrist. Wer aber das ubersitzet und versaumet, dezseIben oede8 haus
oder ungepauene hofstat sol mit vollem recht anc alle genad ledildichtn
vervallen sein einem ieglichem h~rzogen von OBterreich und der 8tat ze
Wiene, und sol ouch davon aller uberzins absein, wem der werden 801.
Und was ouch furhazzer nach disem ersten jar 80elicher hofstete und
henser sint oder werdent, die jar und tag unbestiftet und wuest beleibend,
die sullen ouch also ze geleicher weise uns und der stat vervallen: und
luugen ouch wir ..... dieselben heuser die uns also vervallent schaffpn
und geb('n, zu der egenanten unser st.at DUZ, swem und wir wellen. Oucb
sullen dieselben oede heuser und hofstet, sie sein uns vervallen oder nicht,
die nu oder hienach hestiftet und gepauen werdent, frei und ledig sein
vor aller steur von dem tag alz das pau angevang~n wirt dreu ganze
jar. Wenne sich aber dieselben dreu jar nach einander verlaufent., dar­
nach Rol man UDS von denselben heu8ern steuren und dienen, als von
andern beuRern und guetern in der stat ze WiE:\ne. AW88 ouch iederman
80lichs u('b~rzinR, pllrchr('chts oder dienste zu im selber lediget odtr
chaufct, das 801 ~r uns auch versteuren und verdienen als ander sein· gut,
an alles gever. Ouch sol in denl namen als vor allermaenklich des wider-
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laufes und der ablosung der egenanten llberzinse, purchrechten und
ienst.e gE:'horsam sein an alle widerrede, wenne es iemt an den andern
:lrdert; waer aber, daz es ieman dem andern wolte ungehorsam und
ider sin und der IOBung vorging oder sie verzug ('inen ganzen manod,
enelb ungehorsam Bol allez sein recht verlorn haben, und sol denl andern
ai} sein haus oder sein hofstat von im ane all('s grit ledig und lose sein
.n alle irrung. Alle die weil ouch die ueberzinee nicht abgelorset und
Lbgechouft aint, 80 sullent die den er geraicht und gedient wirt., wer die
int, als vorbeachaiden ist, uns, unsern pruedern und erben davon dienen
md ateur geben in der mazze, als unser pnrger von Wiene uns von andem
lrn gnetem dienent und steur gebent, ane alle gevaerde. . ••..

330. Wien: Überweisung der Rechtsgeschäfte iiber Immobilien
won den Grundherren an den Rat. 2. VIII. 1360.

Tomaschek, Nr. 62.

Wir Rudolf der vird v. G. g. phallenzerzherzog ze Oesterreich [etc.]
· · ... tun kund ••.•. : wie das ist, d88 mit gewollhait lIerkönlen sei, daz
etleich prelaten, klöster und gotsheuser, etleich edelleut und auch purger
gewisse dinst und zinse, genant gruntrecht, gehabt haben in unser stat
und in den vorsteten ze 'Vien auf heusem, paumgarten und hofstetten;
und daz auch mit banden derselben klöster und gotsheuser, paumgerten
und hofstetten verkauft, versazt, gemacht, hingehen und gevertigt wurden,
als mit herren der aigenschaft und des grundes der egenanten stat und
der vorsteten zc Wien gemeinkleich und iegleichs tails sunderlich und von
der rechten herschaft wegen alle wandlung, aendrung un~ vert.ilgung rnit
lU18er gnnst und hant oder des dem wir das erlauben und verleihen nach
gemamen recht.e beschehen snllent: so sol noch mag dieselbe gewonhait,
wie alt 80 halt waern, die also wider das gemain recht. und wider die
\Varhait ist, dhain sunderrecht machen noch inpringen. Darumb ...•.
baben wir .•••• abgenomen und hingetan dieselben gewonhait . • • . . als
nnnüz, 8chedlich und widerwaertig der warllait und gemainen rechten, und
· · · · . wellen nicht, du iemant, er sei pischof, abt, hrobst, klosterher,
pharrer, ritter, knecht, purger, oder wie er genant. sei, phaf oder laie,
edel oder unedel, ttirbaser in grunthern weise kainen kauf, gabe, ge­
rnaechte oder ander wandlung von heusern, panmgerten oder hofsteten
in der egenanten unser sta.t oder in den vorsteten ze Wien vertig
mit seiner hant, gunst, briefen oder insigiln. Beschaech aber fürbaser
iahin 80lch vertigung, wellen wir, daz die gaenzleich unnüz 8ei wld
lhain ~.rt hab, und sol darzu der der die vertigung tut in gnlnt,­
1erren weis ain mark goldes, und dem die vertigung getan \\rird auch sin
uarkh goldes ze wandel vervallen sein, die man dem rat zu pesrung der
tat antworten soL Durch das aber niemt an vertigung der vorbeschaiden
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gütern g{'sftumt w{'rd oder presten g{'winnl'. 8E'tzen wir in dem namf'n als

dftvor ainer ewigen sta.etaer gl'8{'Zt~ du alle wandluDK und vertigung der
vorbeschaiden güeter bcschehen sullent' vor dem burgermaister und dem

rat unser stat ze \V'iC'1l, wl'lche ie zu den zeiten sind, di{' wir oder unser
erben oder llRChkoml'll gesl'tzet. hahen: d('n auch wir ganzen und freiD
gwalt und volle macht geben haben und g('ben, die vorgeschriben yerti~

ze tun, ze volfüren und mit der stat priefen und iusigel ze bestaeten &I

unser sta.t und von unsern wegen &11('s das die grulltherren daher getJw
hahent. W 88 sie auch also vertigent und bestaeten, d88 801 kraft habel
und unverrukt bleiben in aller der mas, als oh wir es selber getan hieten
Es sol auch an der vertigung der hingeber von iedem phunt phenin~

ainen d., und der innemer auch von iegleichem u.. ainen d. geben den
rat; und sol der rat die phening legen und keren an gemainen llUZ deJ
stat nach unserm und unser naehkömen rat.

Wir setzen und gepieten auch in ~em nomen als davor: 'fer dei
ist, er sei phaf, geistleicb oder weltleich, oder laie, edel oder unedel, dei
auf den heusern, pa\ungaerten oder hofsteten in der stat oder in den vor·

stetlen ze Wien hat dinst und zins die man nennet gruntrecht, das der
die zu losen und abzekaufen geben sol ie ain U. gelte umb acht U. d.
oder, oh es Ininner ist, umb alsvil als das an den acht U. gezeuhet une
prillget. angeVl\cr, in aller der masse und mit allen den punten und ~
derselben peen und wandel als wir das vormals gl'poten und geaazt habel
umb lösung des purkrechts und der prief weiset den wir daruber gebeJ
hahen..•..•

831. Erfnrt: Aufkauf der Renten von den Buden auf de:
I{rälnerbrUcke durch die Stadt, zu dem Z"geck die hölzerne BrücKl
durch eine steinerne zn erHetzen. 12H5.

c. Hcyer, I. Nr. 189 1) •

. . . . . Nos Gotscalcus Kerlingerus, Theodericu8 Vicedominus, magistJ
consuhull, et u.lii universi consules Erfordenses . • • • . cupimus esse notun
quod nos, vestigiis priorulll consulunl inherentes vigili diligentia, stlldu:
luns univ('rsitatis nOluine comparare omnes pensiones. que de apotecis sit
in Pont(l Ml'rcah>ruill in Erfordia persolvuntur, et quod intime affectavin11

loco ipsius pontis qui nune est. ligneus pontern lapideum preparari. cO

primum opportunitas sc offerret; per hec cavere volentes magna dispen4
<tue civitas Erfordellsis est pa.ssa per ignem ip8um pontem ligneum c·(

J) Ähnlit'he Verträge mit andern Stiftern und Klöstern: C. Beyer.
N r. IHO lUa, ~13. 22fi. Es ist ni(·ht anzunehnlen, dus die Buden "on (
Stiftern erbaut lind ihr ursprüngliches Eigentum gewesen sind, denn im ,Ja1
1156 hat dOlIlns Went.els dc Mrpesfurt zwei tabernae super Pontem Rerum ,,.el

lium dem Marienstitt gesrhenkt. C. Beyer, I. Nr. 88.
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litern et magnas partes civitatis sitas ah ut.ralibet parte pontis; et
venerahiles doi. prepositus Lambert.us, Alb~rtus decanu8 et capitulum'
. Marie in Erfordia, indempnitati civitatis et etiam utilit.ati bono zelo
er intendentes, pensionem trium m. que da apotecis in ipso ponte
cc. eorom annis singulis solvebatur ulliversitati Erfordensi ad nost.ram
tiam vendiderunt: sub hac forma, quod pensionem quam antea pel·­
lot a camerario consulum civitatis qui pro teinpore fuerint per pro-
octo annos in denariis Erfordeosibus et dativis percipere debeant,

tim in festo Purificationis unam lnedietatem et in fest.o B. Iohannis
lte alteram. Et si camerarius monitus a capitulo antedicto per qua­
,cim die8 post iBos termmos neglexerit vel quocunque modo distnJerit
dare, quod extunc ipsnm capitulum censum de ipsis percipere debeat
~i8, eo iure integraliter et honore quo· ipsum ant,ea perceperunt. Ri

alias pensiones infra prescriptos octo aonos duxerint comparandßs,
les qui pro tempore fuerint pro pensione unius m. sedecim m. post
menses, cum moniti fuerint, debeant eis dare. Ai autem infra ipsos
Lnnos consules qui fuerint pro tempore pensionem trium- m. potuerint
Lrarc in bonis que erdingelt vulgariter nuncupatur, capitulum ipsum
tnem huiusmodi pro pensione que ipsis de apothecis solvebat.ur per-

debeat, contradictione qualibet. postposita ct. remota. Si autenl infra
n oeto annos eapitulum non exegerit ipsanl somlnam, nec consl1lcs
ro tempore fuerint aliam pensionenl potuerint eomparare, sient supe­
st expressum: quod eo finito, si con8ules illam solverint infra t.res
~, capitulum ips(a]m summam huiusmodi recipere debeat, omni con­
tione remota, et cont.ractus hllius emptionis et venditionis esse debeat
eiter consummatu8. Sin autem, ipse contractllR extunc pernlaneat
eiter dissolut,lIs, et. ipsuln capitulum extunc trium m. pensionelll sine
imento (luolihet de ipsis perpetuo percipere debeat. apotecis.

Dsuper camerarius qui pro tempore fuerit. sex ß, tres videlicet in
B. \\Talburgis et tres in festo B. Michahelis d~ quodam banco sito
ece: S. Egidii contra novos bancos in quibus panis venditur annis

is simiüter dabit eis. . ....

332. Spe3per: Verbot der Überhänge, Gewölbe und Kellerhälse.
r. 1315.

H i 1gard, Nr. 294. •

Vir die . . rihtere, der .. rat unde die burg~re gemeinliche von Spire
.t nnde gebi~t.~nt, das vllrbas me nieman deheinen uberhang, geweihe
kelreshals in der stat. eder in deine vürburgc der stette buwe noch
~ zu struze unde zu wege. Unde wer der dinge deheins breche,
las er uberhenge, geweIhe eder kelreshelse Inahte, also davor geret
riderdette er das nit zuhant, so unser burgermeistere das an in
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vordertent, also manlle wochen er da.ran sümig were, alBO manig phunt
hellere sol er den burgermeistern geben; unde sol1ent in die burgermeistere
unde wen si es heissent öeh darnmbe alle wochen phenden in sirne
huse eder uswendig. Unde w61te den ieman widersten, wir sollent in alle
helfen. Da3 sollent. si tün unde die penen nemen uf im eit unde nit vam
lassen noch widergeben. Unde werte das phenden ein vierteil jares, man
sol in schicken vor die stat, nnde sol niemer wider inkomen, em habe et

e widertan. Aber umbe die nberhenge, gewelbe uDde kelreshelse die
ignote gemaehet sint., die stent ur der lüte sele die si gemaht hantr onde
öeh uf d~\s reht, das ist also: ist- das sie ieman ansprichet darombe den
die irrent, deme sol man davon rihten nach der stette rehte, ane geverde.
Were öch, dehein uherhang, gewelbe eder kelrcshals die ieze gemabt Biot
abe wlirdent gebrochen eder abe giengent von brande eder zervallende,
eder -wie si abe giengent, die sol man nit wider machen bi der vorgenanttn
penen. Aber geweIbe zu privaten, wer die machen wil, der sol das tun
mit wissende undc urlöbe des rates; eder wer Bllders dette, der veUet in
die vorgenanten penen. • .•.•

aaa. Speye..: Verordnung für die Bauhandwerker. 20. XII.
134~.

Hilgard, Nr. 470.

Wir der rat von Spire verjehent olfenlichen. • • • • • Rit ••.•. wir öch
degelichen angcsihteclichen sehent. , wie daz unser burgere, arme unde
riehe, an irem buwe von den wergh\ten dicke grobelicheD uber massel
uber reht unde bescheidenheit an dem lone gesteiget, betrenget unde be­
notiget werdent, dalnit manigem armen menschen sin bu nider lit unde
in vollefuren nit enmag; wanne wir nu der stetde ere, DUZ unde frumen
gar ture gesworn hant, unde unser burger, arme unde riebe, billichen ver­
sehen unde hesorgen sollent: so han wir durch des besten willen unde
ouch durch friden, nuz unde notdurft unsere bnrgere gemeinlichen den
wergltiten hie zd Spire, mit namen st.einmetzen, mnrern, zimerlüteo,

. deckel-n, cleibern unde den hendern, einen Ion gesch6phet unde ufgeeetiet
mit solieher bescheidenheit als hie nach stat unde als wir ouch wellent.
daz furbazer me stete gehalten werde von allen UDsem burgem unde allen
den die under unscrme geriht-e sint unde hie zü. Bpire wonen w611ent.

1. Zum ersten die steinmetzen, murer, zimerldte, decker uode
kleiber, wem die erbeitent zwuschent dem Sunnentage -eo man ainget
Letare zu Halbfasten unde sante Gallen dag, den 801 man Ionen alBUS:

Dem meister allet-age drissig h. rur rehtes, !ur koste unde Ion, oder
ahtzehen h. unde sinen kosten, unde dem knehte der ein lereknehte ist
daz erste .jar funfzehen h. für rehtes ane koste, oder aher aehs h. unde
sinen kosten, unde das a.nder jar ein unde zweinzig h. f6r reh. aue
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,osten, oder aber einen ß h. unde sinen kosten, unde du dritde jar, so
r drü jar daz antwerg gewirket hat, dages drissig h. rur rehtes ane
~08ten, oder aber ahtzehen h. unde sinen kosten. Ouch sol man mit
lamen einem lmehte der morter machet, er si cleiber kneht oder stein­
netzen lmeht, geben funfzehen h. aDe kosten, oder aht h. nnde sinen
[osten, unde eime behte der steine oder morter z udrei t einen ß h.
me kosten, qder aber sehs h. unde sinen kosten. Unde darnach von sant
lallen dage biz zü Halbfasten sol man meistem unde knehten alle dage
iaz driteil lazen abegan des vorgenanten Iones nach marzal, ane alle
widerrede. Ouch sol es stan an dem der die werglüte gewinnet., obe er
in welle Ionen fur rehtes ane kosten oder iren kosten geben, als davor
geschriben stet, weden er wH: daz sol stan an ime, unde an den werg­
16ten niht. Were ouch, daz man eime wirkete rur rehtes ane kosten, wil
danne der dem man wirket, daz die werglüte ir selbes kosten habent obe
sime werke unde niht heim gent essen, so sol er in geben zu dem lone
als vor geschriben ist: dages dem meister drie h. unde dem knehte zwene
h.; unde daz sol ouch stan an dem der die werglüt.e gewinnet, unde al1
den ~erglüten niht, obe er daz dün welle oder niht, ane alle geverde.

2. Umbe die bender ist gesetzet alsus: Wem die bender wirkent
~wdschent Ostern unde sant Gallen <lag, 801 man geben dages dem
rn ei ster driszig h. unde dem k n e h te funfzehen h. für rehtes ane kosten,
eKler aber dem meister ahtzehen h. unde dem knehte nun h. unde iren kosten;
nnde daz sol aber stan an dem der die bender gewinnet, obe der sie ane
kosten oder mit dem kosten haben wil oder niht, unde an den bendern
niht, als davor geschriben stet. Darnach von sant Gallen dage biz zd
Ostern 801 ieglichem bender alle dage daz driteil dez Iones abegan, als
davor geschriben ist, nach marzal, ane geverde. Weiber ouch wil, das
die bender in ir selbes koste obe sime werke blibent unde niht heim gent
eBSen, der sol in zd dem vorgenanten lone gehen alle dage dem meister
drie h. unde dem knehte zwene h., in aller der masse als das ouch von den
steinmetzen, deckern, cleibern unde zimerlüten davor geschriben ist.

3. Ez sol ouch niemen deheime steinItletzen, murer, zimermanne,
decker, cleiber oder bender, meistern oder iren knehten, deheine myete
uber den vorgenauten Ion, ez sient hosen, rocke oder anders waz daz ist,
geloben oder geben in dieheine wise, noch ouch ir keilne keinen win geben
z6 Primen, zA Vesper oder zd ander~ zit, so 8ie wirkent in ir selbe8
koste. Wer du brichet gelobende, gebende oder nemende, der git ieg­
licher, als dicke er daz ddt, zehen ß Spirdcher d. zl\ pene unde rumen einen
lDanat die stat: die pene 801 halber val1en an der stetde bu unde daz
ander halbeteil unsere stetde heinburgen unde gesworn knehten; . • • • •
oder sol lieh deI, obe· man niht gezuge hat, entschlahen mit sime eide.

4. WeIher wergman ouch, er si steinmetze, murer, zimerman, decker,
cleiber oder bender, dehein werg verdingete zu wirkende oder umhe da­
gelon wirket unde du werg anhebet zu wirkende unde daran wirket unde
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danne davon get unde eime sin werg lazet ligen unde es niht vollefuret,
unde einre dem er wirket siuen Ion ime git unde gehorB&ID i8t zu ge­
bene, unde er daruber ein ander werg wlderstet z6 machende: Strofe :!
4.L.. h. UTlll Zll'ei JI()It,lle Verbannwl!J. Uode damaeh 801 er niemer in UDJer

stat kUIDen, er enhabe damle die vorgenante pene vor vergolten nnde
habe ieme dem er sin werg hat lazen ligen ~ sinen 8chaden den er des
hat unde den er behabet Dlit sinem eide vergolten unde ufgerihtet gar
unde genzlichen....••

5. Were ouch, daz dehein wergman, ez si steinmetze, murer, zimer­
man, deeker, eleiber oder bender, meister oder kneht, sich mit disem
vorgenanten lone,..... niht wolte lazen begn6gen unde den ver­
sprechen zü nemende ande darumbe nit arbeiten wolte unde du wider­
retde: ..'\traft! :/ 4t. h. und Ztl'ei Monate Verbanntll'!!.

])isc vorgcschriben gesetzede alle wellen wir der vorgenante rat
stete halten, unde daz sie ouch von allen unsem burgem unde inwonungern
zü Spire stete gehalten werden als lange, bis du der rat oder daz mem­
teil des rates zü Spire daz abe diint, endemt, minrent oder merrent mit
gelüter glocken ur dem Hofe zü Spire. • . • . .

334. Hameln: Verbot Häuset" mit Stroh zu decken. l~. 111.
1385.

11 ein ar d u s, NI'. 674:: "D 0 n a t," Nr. 101.

Datum a. D. 1385 in Dominica die qua cantatur IudicL Ok hebbet
se ghesateghet: we wat buwen wH binnen unser stat, de scal dat mit lemen
eleven unde decken; wil he dat beter maken, dat mach he don. Ok we

rede buwecht heft dat Init sh'o decket is unde nicht mit Jemen, de scal
dat binnen d08sem jare afbreken unde cleven de wende unde ghevele mit
lernen unde decken dat weder mit Bcindelen unde mit lemen. Wil he dat
beter maken, dat mach he don. We dosser aate nicht enhelde, de 8colde
gheven vor jowelk timmer IOe lodeghe mark.

335. Hameln: Herstellung von Brücken und' Landstrassen
durch private ,,"ohlthätigkeit. (Testament des Kanonikers Amold
Bavensen.) 1405.

lleinardus, Kr. 771.

" •..• ~achdeme dat Got nach seiner högsten gewalt Bine creatureD,

de he van bl'eklicher mat.erien geschapen heft, van wegen 8iner nUlprek­
liken mildigheit 80 ehrliken geheget heft, darumb so schollen vestiglich
und ane twifel gelöven diejennige de sich kegen de sulvigen creaturen

in ohren noden und bedröfnus an den werken der mildigehit bewiesen, dat
one de ewige almecbtige Got alle sölke vorgenkliche hulpe dohn wil und
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ewige clarheit, lüsten und froligheit ~oven ,vii: so hebbe ich Arnol­
venscn, canonik der korken Bonifacii to Hanleln, Inennig werk der
leit aver geda,cht und gemerket., dan de dinge de der gelneillen
ermeist denen allernleist geachtet werden, also mit nahmen de ge-
wege wld konningliche strate, de van regens, waters und ßodinge

jemlnerlich verdervet und· verwostet werden, slso dat de algemeinen
e, kramer, foerlüde und vela andere frome lüde de straten und
licht buwen und bruken mögen, und darhin grot.e last, schaden und
: gekohmen und claglikcs kohmen. Den ik sulvest mit lUmen eigen
'eschen hebhe uppe der Duvenbrugge, alse de brug~e gehroken was,
1· in einer stunde verging und vernichtet wart ein wage mit solte,
Ir 40 gulden gekoft was, dar ik jammer und bedröfnusse sach; und
hr ok in andem steden gesehen hebbe und gemarket, dat genante
1, foerlüde, kramer umh soll ikes gehreckes willen dusse strate
lmd ulubthehen möten, de kopenschop vergaith, und verblieft alles
8sem lande und gelneill.en besten tho gute und tho frolnen kohulen

Uud hehbe ok nicht geachtet der lude de da spreken, dat hier­
'Oe frucht ankomen, und geren segen, dst dat gemeine beste ver-
und verlaten worde. Sondern ek hebbe geachtet und angesehen
)rgeschrevenen gcmeinen schaden und gehrecke der genanten stat
11, clc VILll sonderliker genade wegen tho den almosen und andern
l der mildigheit wolgeneiget is, und hebbe Got, }Iari~n de moder
:hristi, unses leven herren, und aller hiJnmelschell schaar tho ehren
er genanten stat und gemeinen hesten thor ssligheit und tho
l min nahbeschreven guet geschonkt und gegeven nach Ininelll willen,
wiese alse hiernah beschreven stait:

Im nahmen der hilligen und ungescheiden DreyfoItigcheit in
wcsende so hebbe ik Arnoldus vorgeschrevell, Dliner sinne vol­

g, gegeven und geve gegenwertiglich den ehrsahmen burgermeister
..th, ganzen gerueinhcit dcr st.at Hameln mine elfen hove landes in
Llten dem dörpe 'Vangelist mit allen ehren thobehörungen, wo man
'nöhluen mag, also cll\t mnn darvan in nahbeschrevener wiese holden
LIen schl\l die brugge uppe der Duvenhrügge wld eine nie brü~ge,

Ir de Renpe in dein dörpe tho ßerensen tho ßlacken, und einen
eg van der aversten thonern went.e an dat genante wate.., also
Reupe, mit twen gravcn tho beyden sieden des \\'e~es und darmede
lIven weg orte doen dröge macken. Desglicken wen Inall dat ver­
e, so schal man von dem sulven gude IDaken den gellleillen weg
Hilliesfelde nach dem dörpe Segemunden lnit bohlen und holte, des
lar gelloch hehben IDag: uthbescheiden de grUllt ofte wege de der
laft ofte dem lande darsulfest nach rechte ofte van wohnheit tho
l ofte tho betern thostunde und plichtig were. So schal men ok
l, als man erst mag, vor Hameln vor der hrugge van der elues an
an den nien thoren tho Wangelist ehrgeschrevan den hohlen weg,

u t Ir e D, UrkaadeD z. Itldt. VerfauuDPcelch. 28
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fullen mit holte, mit, steinen geliek und bequeme macken, wor das fan

nöden wehre.
2. Vortmer so hebbe ik gegeven und geve den genanten horgemei8t~r

und rathe und dero gemeinen stat tho Hameln mien st.einhnes, wort und
buwete vor dem Möhlenthor an der statmner allernegst gelegen mit aller
thobehörung; so vörder lnien vorwerk tho -~a.ngelist ehrgeschr(~ven .....

3. Und geve öhnen de macht up de genanten guter tho 'Vangelist
einen schworen meyer tho settende und tho entset.tende, wen des noth
wehre: de scholde mede in sinen eit nehmen, dat he bi dem sulven ~ide

schulle und wille geven alle jahr in den achte tagen tho sunte Michaelis
tage den veerton deel 8n rainem koren minen testament-alien, dede ik rede
gesettet heffe edder in thokomenden tiden van mi edder minen testa­
mentarien möchten gesettet werden, da se de genanten ,,'ege und bl11gge
alleine van Macken und in wesende beholden 8chölen, nach verloepe und
macht dersulvcll rent.e und jährlicken gülde und forder nicht.....

4. So enschal ok in dem genanten stei~hu8e nelnant wohnen. clan de
der stat vorgeschreven hövetman edder överste schriver wehre .....
•1edoch duchte dem rahde dat nuttest wesen, so möchten se dat hufS tho
lieve, Imd anders nicht, verkoepen .•••.
. 5. So schullen ok mine t.estamentarien aUe jahr tho S. MichaiHi8 tage
reken vall upnahme und uthgabe in biwesende tweer des rades. up dat
al solk werk ewiglich bestant und vortgank möge heffen.

Haec forma taliter, ut praefertur, concepta et intelligibiJi voce coraID

dicto dODlino et magistro necnon proconsnlibns et consulibus ac lnagi8tri~

gilderung aut. monopoliorurn dicti opidi lecta. Et promiserunt olnnia se
rata perpetuo et firma habitnros. Hoc teatatnr Harmnnnu8 Ladige notariulJ
cum testibus S8script.is.

336. Köln: Verpßichtung der Anlieger zum Wegebau. 15. Ir.
1469.

Stei n, 11. Nr. 289.

Van deme dienste des angefangenen werks ind vermach­
n is 8 e des s t ey n weg es vurS. Se very n s po r zen, Er en po r Z (l n ind
E y gels t ey n s po r zen.

1. Unse heren v. r. haYllt verdragen ind den rentmeisteren ind wege­
meisteren ernstlichen bevoilen, alle dieghiene die vur den porzen zo
S. Severyne, Erenporzen ind Eygelsteyne lant ind dat dair nys ind in
zo buwen hnynt, sij sijnt geisUich of werentlich, zo besenden ind yn zo
sagen van unser heren wegen, as yeder van yn, nae anzailc des lantz ~ij

also haynt, unsen heren eicht dage lank mit perden ind gezf\owen ind
anders up yrssclfs cost,e in ind zn angefallgenen werke ind vermacbnjs~

- des ste~·n\\·egcs vur den vnrs. porzen zo behoef yrre stat ind gemeynden
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in redelicheit, dat die rentmeistere ind wegemeistere voeglichen mit den­
~elven schicken sullen, zo dienen ind dacynne nyenlsnt zo schoenen. Ind
W~I" sich darweder lechte, dat sij den darvur penden soelen.

2. Ind were eyniche geistlicheit under den die sich darzo weygerde,
les 'uose heren nae geleigenheit nyet vermoiden, dat man dan yren half­
'JYDnen 8agen ind verbieden sal van unser heren weigen, dat sij uys noch
11 den vurg. porzen uyet varen noch rijden noch geyure vrijheit sij van
ler 8tat hetten nyet gebrnychen soillen, dat lant zo buwen. •

3. Vort is verdragen ind bevoilen, of yemant cynche hede her unt­
rhaen doen wurde an nnse heren, dat man die bede nyet anbrengen
loch die brieve darup lesen noch darumb in raitzstat vraegen soele in
reyne wijs.

Concluaum anno ete. LXIX die Sabbati XV Aprilis, referentibus
lno. Iohanne de Cervo milite et Gerardo Schymmelpennynck, magistris
nemoriarum.

337. Köln: Feuerwehr. [Um 1360.]
Stein, II. Nr. 38.

1. Dit sint die zimmerlude ind die steinmetzer.
2. Dit sint die smiede.
3. Dit sint die huysdecker.

= je J.1 Genannte fllU (km Gerät, da..., jetler hat (l:ql. 5); zunl &hluss jerles1llal:

[nd diese haint gekoeren eynen meist.er R8 lVame, mit moitwillen, so wat
'Y de heist doin, dat 8y dat snelin doin.

4. Vort so haint die8e Vllrs. partien overdraigen: weirt 8achge, dat
irre eynich, Q8 verre 88 hee hinnen Coelne were ind gesunt were, niet zu
brande en qneme, de sal gheeven synem meist.er seys ß zu büessen, ind syn
meister 8al UD penden darvür van des raitz weegcn. Ind weirt" dat de­
selve anderwerf niet zn brande en qneme, 80 sal hee eyn jair büyssen
Coelne syn, niet binnen Coelne zn comen, ind die gereitschaf, die hee hait,
die 8al men eyme anderen güeden birvcn manne gheeven, d~n men in syne
stat setzen sal.

5. Vort weirt sachge, dat irre ~ynich synen emller, haich of leyder
die yme bevoelin were verloere of verwarIoist, de sal eyne ander gelden
in die stat dat verloeren were. Mer weirt, dat. de vors. stucke eynich zu­
hriechge, verbrente of veraide, dat sal die stat weder .doin machgen ind
demegheme heveelin, deme id zuhehoirte.

6. Ind dese VUfS. punte haint sy gesichgert in gneden truwen stede
ZU halden ind wa id birnt naznvoilgen. Ind men sal mallich gheeven
eynen rok zu Kirmacht van der steede weegen. Vort

e

haint sy gesichgert,
dat ay deme raide gehoirsam siielin syn ind by deme raide bliven, 80 wa
deI noit is, mit irre gereitaehaf.

28*
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7. Vort weirt, dl1t irre eynich aflivich würde of zu alt of lam of zu
krank ,,·urde of buyssen Coelne vilere zu woenen, so sal ir meidter ~rnen

anderen gelijch hirven kneicht in des stat setzen.
8. Vort is UD gesaicht vall des raitz weegen, dat der greve iod die

burgermeistere die zerzijt sint die lude suelin uy88er weege dom gain, sy

niet zu binderen. Ind der greve ind die burgermeistere suelin heW'aren.
dat die ploncleren up eynen boi! werden gedraigen, bis der brant gedain
is. dat nlsllich dan dat synt weder werde.

9. Vort is un gesa.icht, dat der greve ind die burgermeistere suelin
updoin <loin die neiste bachuyser ind hrühuyser by deme hrandp.~ dir
putze zu offenen. Ind die bru,,"erkneichte mit iren amen ind die hecker­
klleichte mit iren zyven 8uellin W88ser zudraigen. Ind so ,,·at dat wasser
cost zu <Iraigen, dat süelin die burgermeistere verrichten van der 8t~e

gnede.
10. Vort haint sy gebeedell: weirt, dat eynich huys b)~ deine hran:le

stoinde dat niet locssen eil tniiechte, dat sy dat nl'derzien müe~en son­

der ymnntz zorn of misdoin; ind dat dat der rait mit denghienen tlt'r dat

höys ",'ere saissen sdelin.
Die gereitschaf bait gccost 96 ID. 6 sol.

aa~. Köln: Morgenspracbe von Feuersbrünsten. [~In VIII.
1400.]

Stein, II. Yr. 85.

Dese nageschreven IDorgel18praiche van dem vüyr sal man zo allen
halven jaren, bynncn vyerzendagen wannee der nuwe rait. yngeg;\ngell ~·S.

verkundigen :
1. Zorn yersten: were sache, dat eynich vuyr upstoende, id ,,'ere darb

of nacht, da gebiedent UDse heren v. r. yedennan, dat nyeman anders dan

deghene die van unser heren wegen darby geschikt syot zo dem ",uyn

lonfen eu sal, id sij man of wijf, id en were dan sache, dat yeman dat
vu)"r sunderlinge angienge, of anter of dat vuyr synen vader, moyder, su~ttr.

broyder angienge of anter 8yne sunderlinge vrunt, of onch of dat eJ'\"t'
8)"118 selfs were. lnd hie ynne soelen ouch die nyeste naher da dat vuyr

"'l're ulllh ind nmb nsgescheiden syn. Iod wer herenboyveo zo d{1ID
vüyre liefe, de sal 5 m. zo boyssen geldeu ind echt dage zo tome lij~n.

Der bOJ'ssen sal man nycman hussen.
2. Vort gebiedent unse heren, as also eynicb hAys brente!t dat mal·

lich dan vur 8)"n hüys lucht(,ll ushangen aal by dem brande.
3. V"ort g-ebiedent Ull8e heren v. r. ind haiot oeveldragen: ,,·ere sache,

<iat eynich mans gesynt, knecht of mayt, eynich huys veru6ymde of ver­
warloesde mit brande, mit kerzen of myt eynchen sachen, dat will{1Dt
ullse hereu v. r. also strenklige ao den richten, also aa unsen heren dE'!

lloit 8)'11 dunkt.
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4. Ind omb dat <lese sachen wale bewart ind bestalt werden, so s81
dit dt'ß burgermeysteren ind gewelderichteren zerzijt ind vier lIn8en heren'
v. r. ind US8er yeder ampte ind gaffelen zwen ~rberen mannen alzijt be­
voylen syn zo dem vftyre zo zijdigen ind zo bewairen, clat nyenlsn geyn
ungevoich en geschie. lud 80 wilcher van den 44 dat vt.'rsuympde ind
by dat vi\yr n'et en queme, wye ducke dat geviele, dye sal aß duckt.' 1
In. zo hoissen gelden ; id en were dan, dat sich cynicher hy 8yme eyde
des afllemen wolde, dat he van dem vdyre nyet gewyst en have.

5. Vort dat mallich wassers genoich in syme hnyse have; in<i wer de8
nyet en hette, darumb 80ilen die tirnleistere uDlbgain illd von dem 1 m.
zo boissen heiBchen.

339. Hameln: Ratswillküren über die Viehhaltuog. [14. Jahf­
hundert.]

Ileinardus, Anhang 1 und Nr. 535. Aus dem "Donat"'.

Donat 29: De olde rat unde de nye de hebhet ghesateghet, dat hir
nene 8cape ut noch in ghan enschullen van verteynnacht na Paschen an
vort. over eyn jar noch binnen user lantwere. \Vert, dat hir enboven w('
ut. eder in dreve(n) eder binnen user lantwere: also dike also he dat dede,
al80 rlike scolde he dem rade I/I punt geven. De8 en sealmen ODle

nicht laten.
30. Ok so bebbet se ghesateget., dst eyn juwelik hn8man mach hebben

6 koe, unde (de) eyn juwelik huser 4 koe, unde de in den krusewerken
wonet 2 koe, unde nicht mer, hir ut to ghande. Unde 801 ghuste qwek
Icalmen vordriven, ane jareghe kalver, twiscell hir unde sinte W olborges
dage. We desse sste breke: al80 dike alse he dat dede, scal be denl
lade lJ! U. gheven: des en scalmen ome nicht laten.

31. Ok so hebbet se ghesateget, dat hir nicht mer wen vif herde
hoden eß8cnllen, nnde eyn juwelik ut sinem dore to drivende dar he h6t,
et enwere dat ome de rAt 8underliken wat bete, nnde senllet de hode like
delen. Weret dat orer eyn mer hodde wen de andere, dat ghelt 8cullet
se ullder anderen delen. Unde men scal on geven 4: d. Ho[noverschJ,
3 d. to Johannis dsge unde 3 d. to sinte Mertins dage. Unde scullet like
Ulurne eten.

32. Ok so scnllet hir wesen 4 swene, de 8cullet ore bode like deleIl.
W~rt, dat orer eyn mer hodde wen de andere, <iat ghelt dat scuUtat 8e under
on Vl'ren delen. Unde scullet driven ut oren doren, alse syk <Iat ghe­
lJort, et enwere dat on de rAt wat anderes hete. TInde Inen 8cal on ghe­
Yen 2 d. van den awinen.

33. Ok so enscullet nene 8under herde noch sunder 8wene hir ut­
driven. Wert dst we hir enboven utdreve: alse dike al8e he dat dede,
seal he dem rade I/I U. ghevcn; des enscalmen OlllC nicht laten. Et enwere,
dat we eghenen heghede wische hedden, dar mach he up driven.
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69. A. D. 1362. Wy olde rat nnde nye hebbpt ghesatet., dat DU ysn
'sinte Gallen dache dede was wente smte Gallen dache dede kumpt nene
scepere mer hir wesen 8colen wen dre burscepere. Wanne sinte Wolborght'
kumpt, so scal IDalk sine scap don in de swach boten de stad.

187. De aide rat \lode nyge hebbet ghesatet mit willen unde mit
wulborde user meynen borghere, dat men hier nych mer ntdriv('n ne

8chole den "'if herde mit 8capen nnde wif herde mit koygen und(' wir
Bwene mit swynen. De wan Wedele unde de wan W orate de 8colrD
hehben enne herde tho oren 8capen unde enne tbo oren koygen unde enn~

tho oren swynen. Ehetl.'lO je die ron Honrodere, VOfI Lutteken Afforde, (,Ofl Bar­

them und "Ofl W enghe. Oc lnoghen unse meynen borgh~re hebben enne h('rd('
tho orell koygell unde enne swen tbo oren swinen, de scal on de bure
mester meden. Oc niagh swe inme Teghetbove ys enne swagh hebben. ift
he wil, unde de Heylighe Gheyst enne swagh. Dosse sat.e scal aostan tho synt~

Nycolaus daghe: we na dere tit geneghe sunderleke hode hedde uDd~

d08ser sate nyc.ht ne heldp, de 8colde gheven jo thor weken eue Bremeschr
marc; dere ne magh men ome nycht laten. D088e sate seal men holden
also langhe, bent ot de olde rat unde de nyge afdeyt.

340. Strassburg : 'Veinfälschung. [Vor 1311.]
Schult.e und \Volfram, IV. (2), S. 82.

3H. 'Ve~ ouch keinen wyn arzent mit kalke oder mit eygerklor, dtlr
sol geben zwey pfnnt und sol vier wochen von der stat Bin eine nlyl('.

341. Köln· Strassburg : Gemeinsame Bekämpfung des 'fein-
panschens. [15. X. 1343 1).] .

Witte und Wolfram, V. Nr. 1407.

Prndentibus viris et honestis .. magistris ClVIUDl et .• COD8ulibus
civitatis Argentinensis . . indices, .. scabini, .. consules et univeni .. civf'8
civitatis Coloniensis sincerum in quib1l8.libet complaeendis affectum. ~'am8

puhlica referente didicimus, in part.ibus Reni superius et infcrio8 vina
plurima esse mala et putrida, cum quibus vina nova et antiqua commis­

centur. Nos vero republica terre et civitatis nostre attenta, ne ex ipsis
villis sic commixtis homines decipiantur et incurrant suornm corporum

pericnlum et gravamen, fecimus quoddam statutnm in civitate ll08tra feria
quarta post (iereonis pro maniloquio pnblicari, quod apud quo8comqur
tarn nostros . . cOl1cives quam hOBpites in dicta civitate nostra vina cor­
rupta vel CUln putriclis mixta reperiantur amplius, de taIibus volo11lu~

indicllrl'. Quare prudenciam vt'stram seriosius deprecamur, quatenos"

I) \Vegco dcs Datums "gI. Stein, lL Nr.19.
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eoncivibu8 vestris et villis vobis circumiacentibu8 dictum statutum nostrum
ob commune bonum preconceptum notificare vclit.is, e08 in hoc premn­
[)jendo publice, ne talia vina de cetero ad nostram civitatem presuDlant
lucere quovis modo; et si secus fecerint, de ipsis vinis iudicabitnus dicti
108tri statuti formula exigente. Datum ferls quarta predicta.

342. Speyer: BAckerordnung. [1849.]
Hilgard, 8. 480, 482-488.

Wir die rihtere, der rat unde die gemein burgere zu Spire han dise
ienach geschriben einunge, alse wir sie von uosem altvordern gemBbt
ndent, emuwert unde gebessert durch gemeine güt der armen unde der
ehen unde durch ere unde nuz der stetde von Apire: •...•

I. Uber die beckere ist ez also gemachet:
J. Eines ieglichen jit.res, 80 die burgermeistere angent, so sollent in

e beckere antw4rten viere beckere under in, nnde sollent die 8elben vier
!ckere den hurgenneistern sweren uffe den heiligen also: werez daz
man an wisse oder aß cleine missobecket, der git einen ß Spirscher den
Lrg~nnei8t~m. Dez sollent die burgenneistere warten, unde sollent in
e viere alle oder ir etlicher (iR) daz rngen, wanne sie sie darnmbe vrag~nt,

lde sollent ouch darzu gen, wanne 8ie sie darzd heischent. Unde vindet
in der brot sesse vor eime becker, die al80 missebacken sint" der ist
e pene schuldig; unde sollent ouch die burgermeistere die sehs brot unde
les daz brot daz bi in lit daz missebacken ist geben ie zwei ambe drie
oder eins umbe einen h., ie als sie daz brot danne b4swirdig vindent.

t aber der brot minre danne schs die buswirdig sint, die so) man ouch
zwei umbe drie h. geben oder eins omhe einen h., ouch alse sie daz

'ot danne btiswirdig vindent.
2. Ist ouch, daz [die] viere gesworne beckere, alle oder ir etzlicher,

ie) ez wartent. nnde rechtvertigent ane die burgermeistere, daz m6gent sie
>I dun. Alse sie ouch daz ddnt, als dicke sol in ouch die pene v81len;
lnt ez aber die burgenneistere e, 80 vellent in ouch die pene gar.

3. Ez sol ouch dekein becker der unser burger odpr inwonunger ist
I der stat do die karre unde die geste stent brot, verkoufen noch ge­
eine han an dem brod daz die geste verkoufent. Busse 5 .ß Spirscher.
[} weihen heckern man bevindet., dsz sie eynunge under in gemachet
,nt: BU'l•.,e 5 ß t'On Jedem.

ll. 4. Umbe die becker ist ouch me gesetzet, daz sie steteclichen
,cken sollent, unde ouch den gehak zu hant zd dem markete dragen
Hent, unde sollent den gehak nit deheime Isszen, durch daz die Budern
ckere ir herte hrot vor alles verkoufen. Busse 2 .ß, oder sol sich ent­
blahen mit sime eide.

5. Die heckere sollent ouch groz unde reht hacken an wissem unde
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an ruckem brotde, wande die bnrgermeistere sollent alle dage SP8t~ onde
fruwe, wanne ez in fu~et., daz brot bes~hen; nnde wanne sie h~~k~re nit
hab~n enlllugent di~ daruber 8underlichen gesworn habent. welh~ sie
danne und(lr den andern heckern hl'i8Chent, die sollent darzii g(On undt

ur den eit daz brot besehen.
6. Di(' bnrg'~rnleister sollent ouch in den husern daz brot h~~hen

also, unde ,,"elhes sie vindent zu cleine oder anders nli"sehacken indl'­
wendig, daz sollent sie hei8sen geben zwei omb drie h. oder eins umb
einen h., ie als sie daz brot danne bdswiJ·dig vindent, unde sollent von
dem beckere dez daz brot ist die pene nemen.

7. Unde welich becker darumbe nit backen wolte unde abt dage un­
gebacken ,,~ere, der sol in eime jare kein brot me backen in der 8tat

oder ir vorbörge.
8. Ouch sollent die beckere den burgermeistern, so sie in im bosern

brot besehen wellent, ogen unde wisen du brot, daz sie zü IDarkete hrr
in die Atat gebacken hant; unde sprichet der becker, er enhabe kein brot
gebacken zö der zit zu verkoufelle, unde vindet man daruber brot binder
ime, der git die pene.

343. StraHsburg: Metzgerordnungen. a) [14. Jahrhundertl~

b) 13. V. 1435.
Brucker, S_ 344-353.

a) 1. Unsere helTen meister und rat sint überein komen, daz alle die
metzigere die zü unsere stet.te zd St.razburg gehörent sweren süllent zu

den hei1gen, daz sie alles daz vihe daz sie nu ze male hant oder harnaeh
gewunnent oder ""0 sie es koufent, es si verre oder nabe, da sie oder
ieman \"on iren wegen teil oder gemeine an habent, in unser stat zu Straz­
burg verhonwen süllent, und verkoufen zu der wogen, ane alle geverdt .

noch nieman von ir('n wtlgen. .• . .• Und darumbe ist in erlaubet ein
pfnnt rintfleisehes nluhe 2 pfennige zu gebende, hinans unze unser Frou\\"e
dag der ('ren. . .••.

4. Unsere herren meister wld rat sint überein komen, waz vleis("hes
die metziger hinan vürlue verhouwent daz von rindern und von pfÖrt'D

komet, daz sie da ein pfunt urobe 3 helbelinge geben sullent und nOt
höher, und sullent ouch daz selbe vleisch uf sundern henken verhoUlfrn.
'Vaz vleisches sie oueh vtlrhou,,"ent. daz von ohsen, von styeren. von
kelhem o(h~r von h('mnleln komet, des mögent sie ein pfnnt. umhe 2}lfrnnigt.'
geben, und nut höher; und sullent ouch daz selbe vll'isch des sie ein
pfnnt ulllhe 2 pfennige gehent uf 8undem benken verbouwen und fer­
koofell und uf den henken do sie daz vleiscb ure verkoufent des sit' ein
pfunt nmbc 3 h(lILeling gebent; und sullent ouch nieman sweyer bantle
vleisch zu koufende geben vür einer bande. Und umbe du swinm vleisch.
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n vleisch, bokvleisc·h und geiszin vleisch, daz sulIent sie verkoufen
~ unze har getan hant, ane geverde. Und in weh· nlRszell sie ouch
orgeschriben vleisch ur die henke legent vür die lüte, in derselben
n sullent sie es oftch verhouwen und verkoufl'n, und nut. uz dem
r, und sullent danach kein nnslit davon nemen. Und ist ouch ge­
't, daz sie mögent würste machen, obe sie well(lnt, also doch daz die
~ swinin sint und nut rindin, nnd daz sie ouch dieselben würste

den benken vor den loten machent -und ndt in den hüsern. . .••.

») Dis ist das lest ratslagen so dise herren, her Burekart von lIiilnheim,
~laus Lentzel, her Hans Staheler, her Albrecbt Scbalck altaDlmeister
Diebold Blyweger, noch empfehlnisse nns{'r herren rät und ein und
~ig über der metziger ordenunge geton haut, foria sexta ante Domi­
1 Cantate 1435.

I. Es sol dehein metziger noch nyeman von iren W(lgen deheiner
~ ßeisc.h me gesalzen anders dan das yeglicher nnder inen one alle
de in sime huse und mit sime gesinde essen' wil; uRgenomen swinin
~, und kein ander fleisch, das mögent sie salzen· •..•. Doch were, ob
etwas fleisches überblibe ime summer, das sie vor zd veilem merket

de gehept haben und das nit verkoufen mögent, das Dlögent sie wol
], und söllent doch das damoch nit höher geben dan ein pfunt umb
. . . •. und söllent es ouch nit wider verkoufen, dan so es wider

:en wurte Were ouch sache, das ein rint oder ander vihe brest.haft
e und nit zu dem schint.hUBe komen möht.e, das mag er ouch wol
[l, one alle geverde, doeh nit anders dan" uswelldig der stat, und sol
80lich fleisch nnder der Dletzigen nit verkoufet werden•••••

2. Es sol ouch dehein metziger deheint.'r hande fleisch geben eim
11 metziger, weder zu koufen noch sust, anders dan als vii als er
LlIe geverde in sime huse essen wil. . • . . .
t Es ROI ouch dehein metziger nyeman helf~n fleisch koufen. • ••.•
l. Die Dletziger söllent ouch die gebot under .inen ablossen, als sie
1 genu,ht hettent: weiher zu eim gast kommet der vihe harbroht oder
et, dsz der gast., donoch so der erste darumh geret hette, des vihes
m getönte fürh8s g~ben zu koufen, und das ouch kein ander zü dem­
1\ vibe g(ltörst,e k[oluJen. Dan DlengIicb mag UD das vihe koufen,

oder viI, wie dcch das es ein ander metziger vor gefeilset hette:
es sol ein fry Inerket dn.rumb sin.
). Vler ouch ein husgenosse ist an dem antwerk. koufet der ein hufen
, viI oder wenig, keIne do ein auder husgenosse und heischet illl teil
t, so sol er es iUte gehen; kOInent. zwcne, drie oder viere und hei­
t im teil, er sol es inen ouch verbunden sin zu geben, doch mit
~8cheide: der den kouf also geton hat, dem blibet. das halb vorab, ob
il, und damoch den überigen, Yl'glichem noch margzal. Es söllent
nit me dan zwene die zu bank howent mit einander gemein haben, e'
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werent clan gebrüdcr oder vater und kint die in eim costen und in eim
huse sinto

ö. WeIher metziger, unser burger, zd den metzig~rn kom{'o lViI und
iren eynung und husgnossellduul empfohen, den soll..'nt die Dl(ltzigtr

onder ir l\ntwerk enlpfohen und zu inen nemen, wan er die eynung kaufen
\\yil, ulub zwey pfunt pfennig. UDd söllent ouch alle metziger dip in unser

etat gese8sen sint zu iren benkf'n und irer einung empfohen, by hundert
mark silbers. Und mögent ouch die die also zd inen komment als wol
fleisch howen als sie, und 80llent ouch dieselben alle ir reht haben an

dem schint·hus und sust und die gebot halten die ouch die andem metzj~r

haltent, al8 in user stat büch stot.
7. Es söllent ouch alle unsere burger und hinders88sen, metziger oder

andere, nieman usgenomen, die do vihe koufent und ziehent uf merschetze
in <lisenl bistum, das do nit zuhtvihe ist, nyrgent anderswohin verkouffn
dan hie zu der wogen [zd1verhowen.•..••

9 Wers ouch das sich einer etwan überkoufet hette und eim kom·
man oder andern schuldig were, und die wolten bezalt sin, und er du
solich vihe hie nit by der wogen vertriben möhte, und der villiht zwent'
tage Ulüste ston ob ein rind oder ander vihe er verkoufete, so mögent
aber die obgeschriben flinfe') uf ire eide erkennen, ob solichs not ~. eim
soliehen zu erlouben zd verkoufttn, als vor underscheiden ist., und nit
anders.

11. Wan ouch ein frömde Ina.n vihe alhar d merket bringet, und
es der metziger koufet oder ein hurger, 80 sol er es den metziger oder
burger drie tage weren; und ist da'z in den drie tagen utzit argwenig
wurt, oder ein rint, zwey oder drie stürbe, oder ander vihe, das got dem
konflnan ab. Becluhte in ouch uf der weyde utzit arKWenig nnder dfm
vihe, so sol er zu eIern underkoufer gon der dan den kouf gemaht hat
und deIn verkünden, das das vihe argwenig sy; nnd wan er im 8Olieb'!
verkündet in den drien tagen, so het er ttirbas werschaft aht tage; und
wurde in den abt tagen das vihe fürba.s bresthaft, sol er in des vihs Doch

vierzehn tag weren; ':'nd wan die vergangen sint, ist es dan aber nit ge­
reht, so git er ime U88 vihe Initeillander wider, wan kein metzigllr deb~in

argw~nig noch bresthaft vihe koufen sol~ wan allE'in dl\8 gesont und ~e­

reht ist.
13. • • . . . .Es sol ouch sust nieman würste zti merkete veil haben~ das

fleisch 8y dan vor besehen worden..•••.
14. Die swinin 1l1etziger sollent ouch geben swinin fleisch zd broten

und zu sieden ein pfunt uroh 2 d. das man durch die 8warte how~t, und
allel"hanc1o Rwinin .fleisch das man zü banke ho\\tet ouch a180: und söllfnt

geb(~n dit' köpfe und die füsse ein pfunt nmb einE'D pfennig und nit böh~r.

'Vas aber speks Inan salzen wil oder spint, das mag aber einer geben,

1) VgI. den Eingang von b) und unten § 27-30.
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cbdem er merket hat. Es sol ouch nieman keine köpf oder fiisse zu
hroten~m fleisch zd nemen gebunden sin.

16.• ~ ... Und söllent ouch das henJmelin fleisch nit verwes8ern noch
etyklicb süfem. • • . . •

l~•• Ouch söllent die metziger und~r in('n halten,. das ir keiner, er
r rieh oder arm, in sime huse weder rint noch helnmel slah~n .noch ab­
~pchen sol; weIher das under inen verbreche, der sol das antw('rk niemer
le gft.riben, und wo die flinfe oder die geswornen das fleisch vindent, das
Sllpnt sie in die Brüsch werfen.

21. Es söllent ouch die IJrüger alle jor sweren an den heiligen, den
lE'tzigem und ouch den ohgenanten fünfen zd verkünden und zu sRgen,
'elblls 8win pfinnig usgefallen ist uf der zungen, una sol ouch kein
lE'tziger dehein solich pfinnig swin, by sinenl eide, under die metzige
r&gPD, und söllent ouch solichs was inen für pfinnig us d~m bTÜgehuse
egeben wurt, es sy fleisch oder spek, nit under di~ rehte ßletzige tragen
nd (.18 uswendig der metzige uf dem hdhel verkoufen und do zu salzen
lereit~n oder z-ft. smalz. . • . . •

24. Welher metziger ouch der vorgeschrieben stücke deheins V(lr­
,reche, und ime die metzigenneistl'r oder die fünfe sin ß~isch uf sime
lanke dofür verbötent, und er sin fleisch ohn(' uriop danne tete, der bessert
!in U. d.nnd vier wochen von der stat.

25. Weiher met.ziger ouch veis8~t fleisch oder unslit. in auder mager
.~isch stiesse, der bessert ein tt. d. und vier wochen von der stat, und
01 man das rügen und reht.fertigen noch hörsagen.

27. Man sol ouch drie erber man, die an IlJetziger antwerk nit ge­
lörent, ordenen, es sy von den reten, ein und zwanziger oder schöffeln,
nd zwene darzü von met.ziger antwerks, dus ir fünfll sint: die söllent
Ue jor 8weren vor dem rot, das sie alle tage, teglich Zlun mynsten ein
101 oder zwier oder so dik das not sy, durch die beden metzigen und
.88 schinthus gangent und lugent und warnem('nt und bütent über alle
'orgeschriben dinge, das die gehalten und yollezogen werdent., und mit
,amen das vihe b~sehent, so Dlan das alhar bringet zu koufe oder os
en öwen und stellen, das Inan slahen wil und uf das schinthus füret.
~nd wan cs geslagen wurt, sölIent sie das fleisch ouch beseh('n, das es
(.1sunt und gereht 8y, was zu bank und zu kouf g('höret. Und was UD­

esuot und böse funden wurt, das söllent sie, by iren eiden, in die BTÜsch
~n werfen und darin nieman schonen noch anscben...... Es sollent
her die zwene metziger uuder den fünfen allein nützit erlouben noch
in, der andem drie od('r zwene zum mynsten syent dan by inen....••

29. Es söllent. ouch des antwerks meister, die gesw'ornen und die
lller und underkoufer an irem nntwerk jerlich sweren vor d('n obge­
leiten fünfen die vorgeschriben ordenunge und alle stük zu hüten und
'arzUnemen. • . • .. OuQh söllent und mögent die metziger under inen nit
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deste mynre gerihte halten und haben, als irs antwerks R~wonh~it und
harkoluDlen ist.

30.....• Und ir yeglichem Wlder den rünf sol man zom jor fli.r
sinen ku[sJten, Dlüge und arbeit geben 5 U. d.

344. Braunsehwelg: Fehmgerichtsordnung. [1312 1).]

Hänselmann, 1. Xr. ~l.

'Vo men des vemedinges scal beginnen.
1. \\TSllne de h~rren de in deme rade sint willen ein vemeding l~tzgen,

des mach men aldus beginnen.
2. J)es rades meystere twene de nemen to sik eyne ofte twene man,

de namhaftegesten unde wisesten de dar sin, unde bespreken sik nndtr
einander, wo on dunke, ofte des richtes nod si van claghe weghene d~

ghemeynen volkes nmme duve, eder dat alsa) vele deve begrepeo weTen
eder vorspeyet ,,"eren, dat DIen it bilken legg~n moste.

3. Nu is dat wol wanlik, dat desse herren eire ofte vere dat ok
bringen mosten jn der oversten enen eder twene ute deIn Hagen, utt dE'l

Nyeustad unde nte den anderen wicbelden, unde nndersetten dat mit OD,

dat it hemelik bleve.
4. Desse dre herren orte vere de moten komen to middemacbt up

den kerchof sunte Mertenes unde beboden de anderen ute deme rade,
dat se t.osanlene komen. So mot men aller erst b~setten unde L~W8reD

der stad dor, slIe Ijort~n, alle ""inkele unde stedde de nppe vrye gant df
bruggcll unde scepe beneden unde boven der stad.

5. Darna dcyt men deme vemescrivere witlik, dat he 80les 8mm~chtps

ware neUle nut dem scrivene; dama den vemenoten, dat se t08smene

bring~n wat on witlik si unde wat on noch witlik werde. Mach men dt
tyd hebben, so moghen se den scrivere wes berichten van stad an; is des
nicht, 80 llloten sc wachten want uppe den veml'graven.

6. Dama alse it dach is, so sendet men de bnrnlestere umnle in dr
wicbelde, unde knndeget den luden, jowelkeme werde van deme bus: de
rau orte de herren ~'i lIen ein velneding Ieggen, se senIlen komen uppe den
Market~ ~·anne lllcn de clocken lude, nnde nemen des ware.

7. 'Vsnne ill(,11 d(~ gl'ot~1l clocken lud, 80 samenet sik de herren. Nl
lud men ok drye to storIUl'. So gad de herren ullde dat volk tomal~

ute 8unte Peh'res <lore uppc den vemegraven. So blift de rad upp~ dcme

1) Aus eillcm nal'h 13-11 angelegten Codcx, in d('IU u. A.: ,.Liber iudidi
vern('ding- trnnsscriptus", nlit K al'·hri(~hten iiber das Fehmgericht ,"on 131... )31~.

UJ21-23~ 132ft. 132H-31, laa-l, laa7, 1345, 1362. ,Torher die H{'merklln~:

,,1 nl'ipi t uutelß ista purtil'ula ut opinatur a. D. MCUCXlI." &ait 1321 ~erd('n

aUl-h (iewalttat lind ~I()rd vor das Gericht gezogen. In der Pause zwisrhpfl

1345 und 1362 "fure~ sine numero sicut attomu8 in 80le conereverunttA
•
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mesten hleke Bunte Peteres dore negest, unde dat volk geyt tAnnale
'pe dst andere dei den graV(,ll langes hen. So ropet de bodele to dem
,lkc: gy herren, gad in dc achte, de ute der Oldenstad, ute der Nyen,
e (lern Hagen, Oldenwik uode Sacke, dat se sik bespreken. Wat Inal­
~me wicbelde van duve witlik si, dst bringet se an de veluenoten.

8. De vemenoten bringet dat an den scrivere: de scal sitten uppe
~m sulven bleke dar de rad sit, to der vorderen half, nicht alto na.
~fUlne de ding berichtet Bind, so geyt. de scrivere mit der taflen dar de
~emenc rad sit middene in den creyz sitten unde vraghct dc herren, oft
~ dat horen willen dat he ghescreven hebbe. I)ar scullcll de herrcn den
~rivere berichten nnde scnIlen dat lutteren, wat he vor dat richte bringen
~ulle unde wat he under weghene Iaten sculle. Wat beneden ver scillinge
, dat trid in de veme nicht.

H. AIBc dat ghelutteret is, so maket sik de scrivere hen vor dst richte.
10. Under den dingen scal de vemegreve ein ding hegen unde setten

k vor middes nppe den graven dar he },ogest is nnde keren sik tyegen
er st.ad muren, dst one alle dat volk sen luoghe. Darbi scullen wesen
!rren nte deme rade, de scal de rad darto senden, unde scnIlen wesen
~ vöghede ~nde de vemenoten, oft sc willen.

11. Beneden scal wesen dnt hi1genscrin nnde de vorespreke, de den
lden de ede stevene. Alle word mit upleggene, Juit afleggene scal luen
llden alse vor deIne voghede. De riehtcre vraget ok ordele umme alle
Lke wene he wil.

12. So sprikt de scrivere: herre her richtere, scal men laden de
romen lude den ore gnd vorstolen is 't He antwordet wat he wil.

13. De scrivere sprikt erst to deme bodele ute der Oldenst.ad: rop
ldus: N., gad herc vor dat richte, antwordet des men gik vraghet. Wel
e richterc mer personenen, noch ene ofte twe, de ropt Inen ok.

14. Wanne de vrome man kumpt, 80 vraget de richtere ofte de dar­
i ijitten: wete gi, we gik jnwe gud vorstoien heOft:' Sprikt he nen, des
lot he sik entledegen mit sineme ede to den hilgen. De vorcspreke
iddet ome der achte, he let ene npleggen, nnde sprikt also: dat gi des
~ves de gik juwe gnd verstoien heft nicht bekennen unde nicht en weten
Ln Biner utvard noch van siner invard; oft et. jn to wetene worde, dat

one deme rade melden wolden, dat gik God also helpe unde de bilgen.
15. Meldet he aver den def, 80 ladet one de bodel to hand unde

lrikt: N., ek lade gik in dat vemeding, it si Illall oft vrowe, umme
sodan gud alse gi vorstoien hebbet, enewarve, anderwßrV(,, driddewarve,
deme halse.

16. Kumpt de def vore, so entledeget he sik mit sines sulves hand
lene, so scrift men in dat bok: talis incnsatus pro furto iuravit solus.

17. Wart he anderwarve bedrsgen umme duve, de mot s\veren sulf
vede; so 8erift men one· unde alle sine kUlupane bi one bi nRlllen, unde
rift: iuravit ipse septimus.
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18. "rart he driddewan"e bedrage0, so mot he treden to deme beten
iserne. So mot he sine hande- erst waschen mit koldem watere; darna
vatet he dat hete, gloyende iseren up unde drecht dat uppe dat mal, dat
darto besced('n iRe Seal me-n ordelf'8 vragen U1Dme dat mal!, wo lang it

wesen Rculle~ dat orde-l 8cnllen spreken de bodel ofte de Bcarperichtere.
Se Bcnllen seggen: negen vote. De bodele unde heugere scullen des V1U'e8

unde des isemes plegen to der luchteren hand des richterea up eneme
trendelleke.

1!:J. Uppe de vromen lude de vore komet scmt de scrivere in sme
taften: comparoit.

20. We nicht vore kumpt, oft he krang eder nicht to hos en were,
unde ,,·st overblift, ofte de rad upstan wolde, dat seal de 8crivere in
sunderlike cedelen scriven unde dragen in jowelk wicbelde wor it aik
boret, dat it jo gherichtet werde vor deme rade.

21. Ok wo men de deve scriven seal in dem boke, dat vindet men
darinne redheleken utghedrucket in mannigen .stedden, we it 80ken wil.

345. Köln: Verbot der Fehden. a) [Vor 14. III. 132111;
b) 25. 11. 1328.

Stein, J. S. 5 und 17. Aus dem Eidbueh vom 14. IIL 1321.

a) 7. Item statnernnt dicti consules, quod nullus de civibus Colonieo­
8ibus aliquelD 8unm concivem Colonie commorantem vel eeiam extranenm
quemquam a.liqualiter diffidahit; et si secus fecerit, solvet pro pena dect-m
m. pagamenti Coloniensis, et quociens feeerit: nisi hoc procedat de volun­
tate consilii arti pro tcmporc existentis seu eius licencia speciali. Et baDe

penalll dicti consule8 sub eorum iuramento requirere tenebuntnr.
b) 45. Id sij kunt, dat want. her Henrigh Scherfgin ein ridder~ Gerart

vanme Kusine, Petrus vanme I ..eparde, Emunt Birkelin, Waltelm Roitstoc,
Hildegers Birkelin Cragth weder der stede gebot, dat up der Burger HOl
zu gemcinre morgenspraichen gestedichit wart, resen gereden sijnt, benimbe
so 8al irre eweligh gelden ze bussen 50 m. zu den ziden de hema ge­
8creven steint: van Paischen nu kdmen sal uver ein jair ir ewelig sem·
zein ID. veir ß milH, in(d] vort umer z6 Pai8chen ir eweligh sevenzein m.
veir ß mun, 81se lange bis ir eweligh sijn vunfcigh m. hezailt bait.
lode so weilger van desen vursprochl'nen personen niet in bl'zailde 16

sime tirmpte, de sal gelden ze büssen umer des dai8 ene m., alse langt
alse hee sincn tirmpt versiz, der stede VIUl KoIne. • .•••

346. Köln: Beschränkung des Versamm)uogsrecbts 1). Aus
dem ~:idbuch VOll1 14. 111. 13~1.

S te in, 1. S. 6.

I) Vgl. Nr. 217 ~ 3, § 14.
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8. ltem notum sit, quod domini de consilio arto, qni sederunt ante
: post nna eum oetoginta et dnobus in g~nernli consilio existellt.if>us, con­
>rdittlf sub suis iuraulentis prestit.is stat,uerunt.: (lllo<1 si aliclli de eivibus
lolonieDsibus forefactum fuerit IDodo quocumque, ((uod ille, si vult et si
lbi visum fuerit expedire, potest de hoc iudicinm acciperc et quod nec
>se uec eeiam ille qui forefecit· congregacionem faciet qlle hoyfinge dicitur
um arJnatis vcl sine llrJDatis; sed pot.est mittere pro quatuor personis de
roximis snis vel amicis ad habendnm consilium eorum de premissis, qui
ine gladiis et armis acl ipsum vcnient. Et quicumqne contra hoc faeerct·
el attemptare presumeret, illi vel illis poterunt ct dehehnnt nnus vel
lures de arto consilio vel amplo precipere paccDl sub eorum iuramelltis,
a quod dictam paccm teneant et ohservcllt sub pella eorporum suorunl
; bonorurn. Et cuicumquc talis pax prccept.a fuerit super vitam atque
>na et eam infr[e]gerit., solvct pro pena eivitati Coloniensi centunl Dl.
Lgamenti Co!. et insuper iacehit per unum annurn integrum in turri seu
a08ur8 civitatis Col. Et si predictam l>ellam cent.um ID. solvere non
)sset vel non vcllet, extunc iacebit iterato in clausura eivitatis Col. per
10m annurn et pro centuID ID. predictis Co]oninlu exibit. Jl.unquam rever­
lnJS, quonsque satisfccerit de eisdem. Et. si contr~ premissR. venerit et
oloniam contuluaciter reintraverit., extunc iteruDl ponetnr in clausuram
vitat.is Col., et. dabitur sibi [nil] nisi panis et aqua ad commedendum et
lbendnnl. Et sie procedetur eum talihus, qui se opposuerint premissis
: non servaverint pacem eis preeeptam,

347. Köln: Das Gerüchte. [1341-1351.]
St.ein, I. S. 68.

17. Ever 80 wilehe man bi dage of by naichte, he were heymsche of
reemde, mit upsaz sich aenneme, yeman zu vangen of zü erslacne of
lcherheit aen ze wynnen of rouf of gewalt, ze doin bynnen der stat van
!oelne, so we des gewaeir wirt, de sal snel züloufen mit ludern gerüchte
ld mallich sal syne ddere updoin ind zukocmen, dieghielle ze halden ind
~nzegrifen de dst. aenegevangen hait. Ind we sich hieaen neit bescheid­
~hen cn bewairt, de sRI gelden vunfzich m. der steede zc hoesscn.

18. Ever so wilehe die ierste daane weren ind dat beherden, eIst die
e diesen uplouf of anevank deden, yere helpere of yerc nsvfllgere, ge­
ngen würden, die soelen van der stecde hain vltnfzich ID. ze gifte. Ind
den diegiene die den anevank begryffen cynche wiederset.zinge, sy of
re Ilavulgere, also dat sy gequat, gewunt of orslagen wllrden: die dat
den of medevolgeden, die ssl die stat verantwcrden ind untheven van
eme krtlcde van gerichte, van vrüllden ind ouch vau maghen.

19. Ever so we der sDelste ia ind an die kettene comen mach an dem
ie da alsolche uploufe gesehcge, de sal die keUene inwerpen. Ind die
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dat doynt ind dat heherdent, dic suelen hain vonf In. van dt.-r steedt' zu
gifte. lnd wa.nne sieh alsulche dynk erleifen, so 8al Inan die porzl'n Z~

RYlle wert ind zu vehle wert slcissen. Ind so we dat de)~ doin, as der
raid dat proiflich(\n vunde, dat diegiene die dat dedt.,u neit untquemeo,

so sal Inan van yeeliger porzen gevcn vunf m.

348. Basel: Lehnfähigkeit der Bürger. 1~. Xl. 1227.

\Vackerllagel und '!'hommen ~ J. Nr. 111.

Heillricus D. g. R. rex et s. a. • • • •• Ad Ilotitiam universorum
volUlnns pervenire, quod nos, attendentes devota et preclara obsl'quia qne
nuhis et imperio fideles nost.ri eives Basilienses exhibucrunt • • • ... con·
cedilnU8 eisdem, ut libcre fco(la rCCi}lisnt et quocnnqne Inodo qUP80t sibi

conquirere possideant et pleno iure. Et Ri talis casus enlt~r8erit. quod
aliqul\ lis super eisdenl feodis inciderit, talem ipsis gratiam . . . . . in·
dulgenlus, ut quicquid super feodis per iuramentum euro tribus eivibns

prefate civitatis in iudicio probari poterit, pro iudicato habeatur et legitime
possideatur. . • . . . 1).

349. Frankfurt, Wetzlar, Friedberg, Gelnhausen: llefr~iung

der Bürgertöchter von der Z,vangsebe· mit Ä~ngebörigen d~8 könig­
lichen ~"ronhofes. 15. I. 12:i2.

Hoehmer, 1. S. 55 f.

Heinricus D. g. R. rex et s. a. Fidelibus Bois scultetis et univentis

civibus da ~"rankjl1fort, de Wepßaria, de Frideberc et de Geilinhusen .....
Talenl vobis damns gracisl11 ct conceclimns libertate111, ut nUlnquam aliqlltm
vestrum, pauperelll vel diviteol, cogamus ant artemu8 filialD \"~l ntptem

Buam alicui de curia nostra scu cxt.l·a curiam nostram copulare aot tradtre
legitimalD in uxoreill. Et inpresenti filiam fidelis nostri Iohannis Gulf­
stein de Frallkenfort a\ coactionc qualD inceperamus pro R. scr\"o DOIitro

diInittinlus a.bsolutlllll, nolentcs deinceps aliqucJn civelD llostrOIU ad talia
cogere vel nrtare; sec} quantum pOSSUJDU8 per simplicem peticiooew pro­
ficere, fn.cielllus, nulla tarnen mala adhibita voluntat.e • . • • .

350. Frankfurt: Aufnahme eines Mainzer J~eibeigenen in lläs
Frankfurter Bürgerrecht. 15. IV. 1289.

Hoehm~r, 1. S. 244.

I) Vgl. Priv. Ludwig d. Hay~rn f. Speyer. 20. I. 1815 (Hilgard ~r.292t:

den bur~ern von Spire, du sie lehenbcre mogent sin unde urteil sprechen mogtDt

mit den rittern allenthalben.
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Indice8 S. Moguntinc sedis. Recognoscimus publice protest&ndo, quod
nostra presentia con8t.itutus Rupertus, scultetus decani et capituli ecc.
Petri llaguntinensis in villa de Birgcle Magunt. diocesis, publice coram
)is et sponte confessus est et recognovit: quod, cum ipse predicte ecce
Petri Magunt. attineat eum corporc, scilicet propriu8 sit de corpore
~. prelibate, quod per hoc quod laborat pro obtinendo iure civium opidi
Frankford, videlicet quod intendit fieri civis opidi iam predicti, non

lt nec intendit se et sua a memorata ecce alienare; sed se spontanee
ram nobis obligavit, quod perpetuo maneat· in servicio debito eCCe ante­
~te, et quod melius caput, quod vulgariter besthcubet nuncupatur, et
[l8Um de eapite suo debitum et omnia atia iura et servicia de iure vel
l18uetudine eonpetentia temporibus debitis et consuetis faeiet et ministra­
~, tanquam snis dominis, deelUlo et eapitulo supradictis.

~

351 Malnz: Massregeln um die gesunkene ~nerzahl zn
~ben. 15. 11. 1436.

Hegel, Mainz, S. 208.

Dis ist die notel so der raid an die doren und porten hait
In slagen von des frihen inzoge8 wegen, der 10 jare duren
ld weren sal.

Allennenlich 8al wissen, das wir der raid zu Menze mit bewillegunge
!r ganzen gemeinde uns vereiniget haben und ubirkommcn sint diE:'sscr
~rnach geschr. pnnten.

1. Zum ersten sin wir ubirkommen: ist es, das eine ritter, edelmanne
ler me in die staid ziehen werdent , ire wesen und wonunge darinnc zu
..ben, die 8elbin sollent einen fryhen seBe hie hahin. TIud umme ire
~elt zu geben, darinne wil man sich als frnntlich lmd wesselich halten,
IUI es den selben dankberlichell und zn gutem willen sin wurde.

2. Anderwerbe sin wir ubirkommen: werez, das einehe persone oder
lee, manne oder frauwe, die vorhien zu Kenze nit wohnhaftig gewest sint,
1 die staid ziehen worden, alle die seIben sollent diesse nehsten zukunftigen
eben jare einen fryhen seSe zu Menze haben, also das sie aller sture,
lede, schatzunge und· ufsatzunge genzlichen fryhe sin sollent; alleinc
lsgescheiden ungelts und obe sie einchirlei kaufmanschafte inkeufen oder
18kenfen wurden, das sie davon dun und geben sollent glich andern
-urgem zu Kenze.

3. Und was der selbin per80nen worden die da keine hantierunge
lben oder triben worden, die 8elben sollen pit plichtig sin in zünfte zu
[ommen, es were"" dan ire guter wille. Welicher aber eine hantwerk
iben nnd triben wolte, die selben sollen in soliche zunfte kommen der
llDtiernng sie dan üben und triben worden. Wir ha.n auch vier menner
larzD geordent die dem oder den selbin sa.gen werdent, was er UlDme

K•• tcen. UrkadeD ...tldt. VerfauulIIllMCb. 29
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80liche zunfte geben sa1. Es hant auch die zunfte ire zunfte zu kaufen
faste abgestalt und geminnert. Und diejhene die nit zunftig werdent, der
iglicher sal vor sine wachte zum ganzen jare gebin einen gulden.

4. Mee sin wir ubirkommen: werez, das einche manne oder frauwe
die vorhien in der staid wonhaftig gewest weren widder in die 8taid ziehen
wolten, der oder die selbin soHent kommen vor die vier menner die danu
bescheiden sint; und die selben 80llent 8011ichen personen auch gnt1ic-b~ß

und fruntlichen dun, mit ien zu ubirkommen umme iren seBe. . ....

352. Augsburg: Eigenleute und Muntleute der Bürger. ~. I.
und 29. I. 1457.

l\leyer, S. 294-296.

Von der aiginleute wegen.

Wir die rautgeben des clainen und aucb des gro8sen raids d~r stAt

Augspurg tun kunt für uns und unser naohkomen, das wir auf Samstag
sand Erharts tage, als man zalte nach Cristi gebürte tausend vier­
hundert fünfzig und siben jare, bey ainander in hesampnot('m grossem
rate gewest, aldo by andern der stat nottorften gemelt worden ist: .... ·

Dorzu ward auch ge~elt~ wie das vormals oft in grossen und clainen
reten von der ayginleute wegen were geret worden, die abzutun, so etlich
burger in versprechnusweise unbillich aufnemen, nachdem in der stat

buch muntleute zu haben verboten sind, davon vii clage weren von ~i8t.

lichen und weltlichen, edeln und unedein, die sich des lang zeit ~clAgt

hetten, das die burger ir arm leute und hinders88sen zu aygin in rer­
sprechnÜBweise ufnemen und wider ir hern und meniglichen vertaidiugtrß
und versprechen, domit sie die in widersessig und ungehorsam macbb?D
und by den wider ir hern hinder den sie sitzen ZUlU rechten und auch
SÜllSt stünden, davon der gemainen stat vii unwillens würde zugezogt'ß
und davon vii schadens in andern sachen zustünde, des die andern bur~r

und der gemain man engelten müsten. Etlich sagten, dieselben bürger
wem auch von solcher müntleute und aiginleute wegen bi dt.'DBelben

.wider ander bürger gestanden zum rechten und sÜllst, dodurch die andern
burger vermainten domit vast beswert und .das gar unbillich sein, davon
zwischen der burger viI unwillens clage und veintschaft gewachsen wert

und noch mer geschehen moechte, solte das nit abgetan und fürkom tl1

werden, dorumb solch aiginleute abzutun und zu verbieten gros nottorft
were. Etlich vermainten, das vii burger ir eiginleute ererbt und t'rkanft
hetten, die sie unbillich 18fsen solten; aber..JV88 die mit den angieng, den
solt man nichts beholfen und der müssig sein. Aber etlich vermainteD.
es wurde dennocht dobey Dlit nlanicherlay gevar gehandelt, das etlieh dip
gepanren so die sachen zu schicken hetten mit geding in zu helfen 111

aigin aufnemen und darumb &inander brief geben, etlich von geba1fffD
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oder sechs pfennig oder Jner zinse aus iren güttern kauften, umh das
lich derselben mit gliInpf .zu versprechen annemen moechten als irer
ers&Sscn, das auch ain gevar were, deshalh nottorft were die sachen
erzyehen und mit genugsamer underrichtung davon in ainern clainen
gewpgenlich zu reden. Auf das haben wir al80 in grossem rate der

ile fragen lassen, und ist weit mit dem merentaile als ainhelliclich, bey
~ehen oder sechzehen mannen ungevarlich mynner, umb gemains nutze
~n uf den ayt erkent und nnwidderüft'enlich zu halten gesezt:
1. Welche burger aiginleut.e und hindersaBsen haben die hinder ine
iren güttern sitzen und die heschliess(\n Juit thür und thor, oder die
mpt den gütt.ern dorzu die aiginleute von alter her gehocrt haben
,Uft oder ererbt hetten, oder noch erkauft.en wld ert'rbten ungevarlich,
das die in sunderhait zu aigin nit anfgenomen sind, dieselben rnügen

wol haben und den beystendig sein; aber sunst sollen ine alle Rnder
ldeute und aigenleuw, in was scheins die sünst angenonlen weren, zu
~n verhotten sein.
2. 'Vie dan in der stat buch geschriben st.et, das nieman kainen

ltman bahen sol, ist erkent, das alle die solch aiginleute also in
,preohnüsweise zu aigin aufgenomen haben oder mit vortaile der
Luften zinse angpnomen hetten, die sollen sie hie zwischen und sand
gen tage schierst solcher pflicht by geswolnenl ayde ledig sagen und
en d~r hinfuro nit mer haben noch aufnemen in kaine weise.
3. Desgleichen welcher die aiginleute ererbt. oder erkauft hett.e, die

I gleiche der verhotten maynung aufgenOJll(\U und herkoJßen weren,
en such ledig und abc sein.
4. Und welcher wider ruse erkantnüs tete und furo aiginlente dawider

lemen oder haben wurde, der sol gest,rRft· werden nach Bins rats er­
tnns.
Dise erkantnus und schrift ist domach in dem clainen rate verhoert
beslo8sen zu halten sm Samstag vor Liechtm(\sse anno I...VII.

353. Worms: Kaiserliches Jnden-Privil~g.. 6. IV. 1157.
We i Ian d, I. Nr. 163.

. . . .. Fredericus d. f. c. R. i. s. 8. Onlnihus episcopis, abbatibus,
ibus. cOluitibus, necnon omnibu8 regni nostri legibu8 obnoxiis notum
qoaliter ludeis de Wornlacia et ceteris sodalibus sws statuta proavi
tri imperatoris Henrici temporc Salmanni eorundem Iudeorum episcopi
tra quoque anctoritate lege semper valitura confirmamus.

1. Quia ergo volumus, ut de OlllUi iusticill. ad nos talltum habeant
)icere, ex nostre regie dignitat.is auetoritate precipinlus, ut nec episcopus
camerarius neo comes nec scultetus nec quisquR1ß penitus, nis} quem
de se elegerint, de aliqua ne vel iusticie alicllius exaccione cum eis

29*
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vel ndversus eos tractare presumat, nisi tantum ille quem ex eleecione
ipsorum, ut prefati sumus, ipse imperator eis prefecerit, prcsertim cum ad
camernnl Dostraln attineant, rprout] nobis complacuerit.

2. De rebus ecialn quas iure hcreditario possid"nt in areis, in orti8.
in vineis, in agris, in mancipiis seu in ceteris rebus mobilihus vcl inmo­
bilibus, nullus eis quicqualn auferre presomat. In comoditaw qnalD habent
in cdifici is in muro civitatis, infra vel extra, nullus eos impediat. Si qui~

vero cont,ra hoc eclictum nostrum eos in aliquo inquietare tempta,·crit, in
graciam nostram reus sit; ipsis autem renl, si quam abstulcl'it, dnplo
restit.uat.

3.. Habeant ecinm liberam potcstatem per totam civitatem eum quibu8­
libet honlinibus canhire argentum, excepto tantum nnte domum Dlonetaream
vel SiClibi alibi monet.arii ael cambiendum consederint.

4. Intra. nmbitum regni nostri liberc ac pacifice diseurraut negorinm
et Inerciulonium Auum cxerccre, emere BC vendere; ('t nullus ah ('iR thelo­

neum exigat, nu118111 exaccionem publicam vel privatam rcpctat.

5. In domibus eorum sine cODsensu ipsorum hospites non recipiantur:
nuHus ab cis equum ad profectionem regis vel episcopi aot angariam regie
expedicionis rcquirat.

6. Si autem res fnrtiva apud eos inventa fuerit: si dixerit Indeos 5e

emisse, iurament.o probet secundum legern suam quanti emerit, ('t tantun­

denl recipiat ct rem ei ClUUS erst restitulLt.

7. NuUus filios aut filias eorum invitos baptizare presulnat aul si
captos vi vel furtim raptos vel coactos baptizl\v~rit, duodecim libras aori
ad erarium regis persolvat. Si autem aljquis eorum 8ponte baptizltri
voluerit., triduo reservetur, ut integre oognoscatur, si vero Christiant' reli­
gionis causa aut pro aliqua illata sibi iniuria legern suam deHerat. Et
sicut legern pat.rum suorum reliqnerunt, ita ecinm relinquant. ht'reditntt?tIl.

8. Mancipia quoque eorum pagana nullns sub obtentu Christiane reli­
gionis baptizans a servicio eorulD avertat ; quod si fecerit, bannuul, id ttst

trcs tt. argenti , persolvat ct. servum domino suo reddat; serVU8 vero per :
omnia preceptis domini sui obediat, s81va nichilominns Christiane fidti
ohservacionc.

9. Liceat eis anci1l88 et nutrices Christianas habere et Chri8tian08 ad
opera facienda conducere, exccptis diebus festis et Dominicis ; Der ho('

contradicat episcopus vel aliquis clericus.
10. Non liceat eis Christianum servom emere.

11. Quod si Iudeus contra Christiannm vel Chriatianus contra Iodeum
contenderit, nterque, prout res est, secondnm legem suam iusticiam raeiat
et rem suam probet. Et siout lieet unieuique Christi&llo per 8uum et
unius testis utriusque legis publicum iuramentum probare fidei0880nlS

Iudeo per eum positos absolYisse, sie eciam Iudeo lieeat per mom et
unias Iudei et nnias Christiani publieum iuramentum probare fideiussores
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Christiano per euro positos absolvisse, nec amplius ab actore vel iudice
Bit cogendus.

12. Et nemo Iudeum ad ignit.um ferrum vel ad calidam aquam vel
"rigidam cogat nec ßagellis cedat nec in carcerem mittat, set inret secun­
donl legern suam post quadraginta dies. Nullus tesHbus nisi simul ludeis .
et Christianis convinci possit qualibet de causa. Pro quacunque re regiam
appellaverint presenciam, inducie eis concedantur. Quicunque eos contra
hoc edictum nostrnm fatigaverit, bannum, id est. tres U. auri, persolvat
imperatori.

13. Si quis adversus aliquem eorum consilium fecerit Rut ei insidiatus
fu~rit, ut occidatur, uterque, et consiliator et occisor, duodecim U. auri ad
llrariulu regis persolvat. Si vero eu;m vulneraverit et non ad mortem, cU.
noam auri componat. Et si sit servus qui illum occiderit vel vllineraverit,
dominu8 eins aut supradictam eomposicionem inpleat aut servum ad pen88
trabat.. Quod si pre paupertate predict.um solvere nequiverit, eadem pena
plectatnr qua ille punitus est tempore Henrici imperatoris proavi nostri
qui Iudeum nomine Vivum interfecit: scilicet ~culi eius eruantur et dext.ra
manU8 amputetur.

14. Quod si ipsi Iudei litern inter se vel causam aliquam habuerint
determinandam, a snis paribus et non ab aliis iudicentur. Et si aliquando
inter e08 perfidns alicuiu8 rei inter eos geste oceultare voluerit, veritatem,
ab eo qui est episcopus eorum veritatem faten cogatur. Si autem de
magna causa ineulpati fuerint, inducias ad imperatorem hab(\ant, SI

voluerint.
15. Habeant preterea vinum suum, pigmenta et antidota vendere

Christianis licenciam. Et sicnt prediximus, nullus ab eis exigat pnlefridos
vel angariam vel aliquam exaccionem publicam vel privat.alu. . ....

354. Aogsburg: IIochzeitordnung. [IB. Jahrhundert; §§ 9-12,
14. ,Jahrhundert.]

Mc~ycr, B. 242--24....

Die ratgeben sint ze rate worden mit dem grozzen rat und mit der
gemaind der stat ze Augspureh, daz si habent abg(lnOlnen die gewonhait
diu bisher zu· den hohziten gewesen ist, das ist zero erst.(lll: 80 sin man
ain hausfrawen gelobt ze nemen, das der si und ir friund uf ainen taeh
löd und gesacb si, und .das das vii chostet, und Idt schadhaft davon
wurden, nnd das das ane nuz und ane <lanch WAS; und darulllb habent
si die selben gewonhait und die gesiht aLgenomen und verboten und
habent gesezt:

1. Das ain elich man sin hausfrawen und sin braut g(lsehen sol des
tages so er si gemaehlenen wil, wld sol si auch niht gemaehlenen wan
dee abende8 10 er hohzit mit ir haben wH. Und zu der selben gesiht mag
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er ir wol bringen fiunf pfnnt d. oder fiunf U. werd by den r~n! und
sol auch danne lliement anders, weder sweher noh swiger noh broder nob
swester, nihsnit bringen noh geben, weder fingerlin noh clainad noh
pfenning, er welle dt'nne den ehalten in dem haus by vier d. oder by
sehse d. bringen. Aber so dill braut des morgens ufstat, so mögen ir ir
friund und ander Idt den gesaet ist wol bringen und geben clainat oder
pfenning, als ez von alter herchomen iBt. Es sol auch der braeutgaewe
oder diu braut des selben daz der braeut braht. wirt nieman niht gt'ben,
wan das es diu braut selber haben sol.

2. Swenne man auch hohzit hat, so sol man by den rihsten niht IDfr
frawen darzö. laden denne drizzig frawen von der frawen friunden und
drizzig frawen von des mannes friunden. W olt man auch maD by der
hohzit haben, der sol auch niht mer sin danne sehzig man von baiden
tailen friunden 1).

3. Es sol auch ain ieglichiu ·braut zehen frawen mit ir gen bad MrE'D
und niht Dler, und der braeutgaew zehen man und niht mer.

4. Es sol auch niement mer ze ksiner hohzit kain lynin gewant gehen
wan dem braeutgaew zwai braeutgewant und ain badlach ; und sol auch
niement mer ze chainer hohzit chainen. scbüch geben, es welle denne ain
man siner hausfrawen zwen schüch bringen oder &in fyngerlin, das mag
er wol tun.

5. Man sol auch kainem spilman von chainer hohzit mer geben denDf
zwen ß Augspurger d. von den rihsten und d&rllah deune, als ie der man
~nh sinen statten geben wil. Wil aber ain man gewant geben altes odfr
niuwes, das geb [er] als in geldst. Man sol chainem spilman von ebainff
hohzit geben, wan den die in diser stat gesezzen eint mit dem hau oder
die herren hie habent der geeint si smt und der brot si essent; und
sulen auch die selben spillüt vergdt haben SW88 man in git: in sol ahfr
niement mer geben denne zwen 8, al8 davor geschriben stat. Und kainem
U8ser spilman sol man nihsnit geben von kainer hohzit. Sendet man auch
ainen ussem spilman odt'r unser spi lldt ainen von ainer U8ser hohzit in
dise stat, den sol man nihsnit geben. Man sol auch chamem spilman von
chainer hohzit mer senden denne zd ainem man, und sol er auch niement
mer vorderen von chainer hohzit, und 8W88 im der git, als davor be­
schaiden ist, da sol er mit gereht silL. Und ewer diu gesezt diu hievor
und hernach an disem hiat geschriben sint brichet, oder ir ains oder ir
mer, er sie rieh oder arem, der 801 geben bie an diser etat baw sehen 41. d.,
als oft er es brichet, und s61ell dieselben d. die zwen burgermaister und

die z,,'"en baunlaister der stat ingewillnen; und swa die burgermaister daran
sünlig waeren, so sol man si in abraiten an iren pfenningen die maß in
des jars von der stat geben sol. W oelt es in aber ze stark werden, 80

1) In einer andern Ordnung, ebenfalls aus dem Ende des 13. Jahrhunderts,
1\lcyer, S. 242, "'erden statt je ao nur je 20 gestatte~
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801 in der clain rat und der grozze rat geholfen sin, das diu büz werd
ingenonlen.

6. Es sol auch ßrbas chain fraewlin noh chain kint das under zehen
jaren ist. noh chain dieneder kncht ze chainer hohzit ezzen, und swenne
ain fr~wlin mit ir frawen ze der hohzit gat, diu sol ze hant. wider dannan
gan, und die kneht sdlen dasselb auch tö.n.

7. Und swen ain frawe nah ir hohzit ze kirchen wH gan, diu sol
nimmer mit ir fUren denne zehen frawen. Und wil ain braut und ain
braeutgaew des morgens an dem tag so man si zulegen wil messe lnit
anander hoeren und sant J ohans minne nemen, da sulen nimmer frawen
by sin denne fiunf frawen.

8. Es sol auch f-drbas chain fraewlin noh chain dieneder knecht an
kainen rayen mer gan da die burgerin an rayent. Swelhea fraewlin das
brichet, das git dem vogt ainen ß d., als oft es brichet, und der kneht
fiunf ß d. Und chain schuler, er si denne sines burgers sun, 801 an der
burgerin ray~n auch nicht gan.

9. Und swer dem brütgan zö. der hohzit geben wil ainen beschlagen
gdrtel und messer, die suln baidiu niht mer haben an dem silber dan
zwo m. Si sdln auch ze der hohzit niht mer roeke sniden von baiden
tailn danne zwelf.

10. Man sol auch an dem tag so diu hochzit gewesen ist zu dem
aubentezzen niht mer laden dan zweif man und zwelf frawen.

11. Sich sol auch dehain frawe ze der hohzit mer claiden dan zwir
an dem ersten tag und zwir an dem andem tag.

12. 'Volt auch ieman sin toht·er geistlich machen und in ain closter
tün, so mag daz selbe kinde wol an die strazze raigen mit andern kinden
und junchfrawen. Ez sol aber dehain frawe die ainen elichen man hat,
noch dehain witibe an den selben raigen niht gan.

355. Strassburg: Kleiderordnung. [Um 1375.]
\Vitte und Wolfram, V. Nr.1418.

1. Item daz nieman denheinen rog noch wambesch kurzer tragen sol
danne ein vierteil eiDre ein obewendig der knicschiben, so sie hie in der
stnt gAnt; doch sie riten wellent, so mdgent sie riten in reisigen wam­
beschen wie sie wellent; also doch, wenne sie wider in die stat koment,
SO snlIent sie wambesch und röcke tragen alse davor ist bescheiden. Und
801 man daz gebiet.en bi fünf pfunden, und aullent ez schöffe} und rat
l1\gen und ein schöffel den andem und ein ratherre den andern.

2. Item daz keine frowe, were die ist, hinnanfür me sich nit me
8chtirzen sol mit iren bnisten, weder mit hemeden noch gebrisen röcken
noch mit keinre ander gevengnusze, und daz och keine frowe sich nit me
~erwe oder 16cke von totenhAr anhenken sUlle. Und sunderliche daz höpt-
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löch 801 sin, daz man ir die brüste nit gesehen mtige; wenne die bl.pt­
löcher sullent sin unze an die AhseIn, An ge:verde, bi 5 41. d. Ez aoll.ch
keine frowe, wer die ist, keinen rog tragen der me kostete d~nne 30 ftor.
oder darunder, öch bi 5 U.; und sol öch keine lantfrowe in dirre Btat zu
dem tanze oder sus keinen rag tragen, der me koste danne 30 flor. Und
weIhe ez darliber dete, welre unsere burgere die lantfrowe enthielte UM
naht, der beszert für sie öch flint U., ez werent danne frye frowen, die
sol diz gebot nit angAn.

3. Ez sol öch keine frowe keinen kUrzer mantel noch knabenmentel
tragen danne ein viertel einre elen obe den Imuwen, an geverde. Lenger
mugent sie sie wol t.ragen. Besserung:j tL.

13. Item sie dnhte öch gut sin, daz nieman keinen schAch mit 8neheln
me trage lenger denne tiber einen zwerchtnmen; Beuerung 30 8. Doeh
also, welre riten wiI, der mag faren eine stifollen wie er wil. Und 801
öch kein scbtichstiter weder unsern burgern noch in daz lant lenger 8nebel
machen denne tiber einen twerchtumen; Besserung :JO ß.

356. Köln: Abrechnung der zur Controlle des Aufwandes bei
Familienfesten geschickten Ratsherren. 15. III. 1476.

Stein, 11. Nr. 885.

Unse heren v. r. haint verdragen, dat die geschikde fronde zo den
gesetzen van den bruloften ind yente missen etc. yre rechenschaft van
den boissen sij van den burgeren ind ingesessenen upheyven ind ontfangen
zo allen vierde1 jairs in scbriften van punten zo punten, van weme ind
wievijl sij untfangen haven, in raitzstat Jieveren ind dieselve rechenschaft
in derselver wys den heren rentmeysteren ind bijsitzeren up der Gode&­
taehscameren dom ind daselfs dat gelt van den boissen Da lnyde der
rollen oeverlieveren.

Concordatnm a. D. MCCCCLXX sexto, Veneris die XV mensis lIarcij~

referente Iohanne de Nussia in absencia magistrorum memoriarum.

357. Braunschwelg: Heergewäte eines Bürgers. 1303.
Häoselmann, I. Nr.17.

1. To deme herwede hord dat beete OrB. Is des dar nicht, 80 8ealme
gheven <lat beste perd, oft et dar is. Hedde ok en man deI an eneme
or8se eder an eneme perdhe , dat beste stucke sealme gheven van
di8sen dren.

2. Oc scalme gheven dat beste hamesch, koverture, platenmezset.
spoldcner, ssmftener, test.er , helm - is de beim dar nicht, 80 sealme

gheven enen isernen hot, - hurteleder, dökene knilinge, Badei, 8wert,

sporen, harnasak, glavyen, eyn bil, - ja. des bilee dar nioht, 10 sca1me
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~ne exe, oft se dar is, - sekelen, eyn par taschen, enen scilt, ene
wene hantschen, scrapen, ene Besien, oft se en voder heft, anders
nen silveren vad gheven.
)e besten cledere scal men gheven, hoyken, koghelen, enen höt,
~ gordei, scedhemezzet, ene kolten de men plecht mit sik to vor­
tft men dere nicht, so scal me gheven ene kolten de he deghelekes
.eme bedde heft, - heft en vrowe ene kolten unde twey linene
) eren eren, de 8ealme nicht gheven - en kUflsen, twey.slaplakene,
ne cledere, eyn dischlaken, twe hosen, twe stevele, brocremen,
oft se kedenet sint, enen ket.el dar me mach ene sculderen inne

ne kuppeme blasen, ketelhaken mit twen haken.
Jringt iement ienich stucke 10 winkeie dat to deme herwede hort,
he weder bringen, eder also gud bi swornen edhen, sunder bote.

;wat dar nicht en is, swsone de man sterft, des en darf me
pen.
:s ok de erve dar nicht de it upbore to deme drittegesten, so 8Cal

n eyne mene haut don jar unde dach: SWlQlne de dach umme
!I, so soal de rad darto helpen, dat it deme werde de dar recht

us scal men gheven dat herwede; des is de rad van 81 der stad
worden.••...

~. Strassburg: Verbot der Konkubinate. 5. V. 1337; § 370,
:te 14. Jahrhundert].
111 I t e und Wolfram, IV J2). 8. 188 f.

~ö9. Es sol hynnanfurder nieman in unser stat Strasburg noch
bnrgban offentlieh zur unee sitzen huselich und hebelich ; und
18 yeman bishar in solicher masse zur unee gesessen were, die
inander zur e nemen; weliche. aber das nit tun wolten oder es
1 möchten, deshalb das ir '-ains oder sie beide vor mit der e be­
erent, die sollent sich von einander scheiden in dem obgenanten
ein teilunge tun in die wise und masse, als hienoch 'gesohriben

lDl ersten so sol ein man vorosnemen alles das gut das er zu eim
10 bracht, und sol damit nemen, obe er utzit ererbt het, die wile
)y ir zur unee gesessen wer; und wer ut von solichen obgemelten
berlöset, das 801 wider geursosset werden von gewonnen ersparten
obe die da werent. Dagegen 80 801 die frowe die also in der
essen wer vomsoemen alle die guter die sie darbrocht het, und
ich gut 80 sie dazwuschent ererbt het; und wer ir von den ob-

iren gutern utzit aberlöset , das sol man ir ouch ursossen,' obe
o viI gewonnen ersparter güter do werent: doch das beider teile
stille ston 801 bis ur die stunde, das man sicht, das soliche
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ursos beider site gescheen möge. Wer aber brest.e an der tIr808sung. da
sol der man zum zweyteil und die frowe zum dritteil heide noch mam.
liden. Und wan solichc gut ieglichs t.eil genomen hat und die 1lI'8088

gescheen ist, wer dan utzit ubriges da, es sy zinse, gulte, eigen, barschaf
silberin geschirre, husrat, win, korn oder deRglichen, do sol d~r ma

nemen die zweyteil und die frowe das dritteil, ungeverliche. L nd sint kiI
da von inen beiden geborn, die sol der man zum zweyteil und die ho.
zum dritteil ziehen und versorgen beidersite noch zyemlichen dingen. fn

. wcliche also in dem obgenauten zile nit einander zur e nement und sie
ouch nit von einander schieden, wo du den suben unzuchter damoc
furkelne: die sollent. solichen personen, die noch dem obgenanten zile als
funden werden, ir halb gut nemen, und das Bol unser stat lidicliehen g.
fallen, es kome von dem manne oder von dem wibe, es sy eigentacbaf
gewonnen oder ersparet, nutzit uagenomen. Und were das den 8ul)toe

ruget., dem sol der 10. d. der besscrunge werden. Und \\~en solic
personen oderander darafter, so in ir halbes gut. genoIllen wurt, me hta
einander funden, do sollent die suben alle wegen macht und gewalt habtl
so dicke inen das geruget würt, ir halbes gut in obgeschribener mu Ii

nemen, umb des willen das soHcb sunde vcrmitten werdt'. Und wtr ~

das die subene dem nit nochgiengent in obgeschribener ID888e,· 80 Bollen
die funfzehen macht und gewalt haben, die snbene darumb zn strafffD, UUI

ouch nit deste minre macht und gewalt baben, 80lichen pt'rsonen Doch Z1

gon die by der unee sitzent, in die wise als obgeschrihen stot und di
snbene geton haben solten.. Und dis gebot Bol mall verkunden in di'D

Munster, das sich menglich wisse darnoch zu richten.••••.
370. Wer ouch ein elich wip hat und ein ander wip zur ir in da

hus sRzte, der bessert fnnf jore yon unser stat; und die also by im
sesse, die bessert ouch !unf .lor.

·359. 'Vlen: Abschaffung der. "~einmeister. 17. IV. 140:t
Tomas(~hek, 11. Nr. 110 und S. 223.

Nota: der weinmaister zech und die weinmaister sullen ~nzlti(

ab sein. - -
Und was den rat und auch die ganz gemain zu den) aufsaz ~\11t

hat, das stet hernach geschriben: Gnedigen herren! al8 eur gnad armE
und reichen des rechtens und gemains nuz gepunden ist, also klagtD ..
eurn gna.den uher die weinhern, nber die sunthaier und snntmer~r. dl
uns die verderbent mit unsem wein und schonent eur nicht furcht n()(
kaines lnsn in der stat. Und wo sie sehellkch~nt, da IDUS in. ain.s iedE
erbern pidermall8 haus sein ein offens fraunhau8, da man puben und püb;

pulian' hait, und das euer erssm lieben hausfraun und eur lieben kinde
jonkchfraun und knaben, knecht und diern, ires schemlichen wesen mÜIM
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llug~ll, davon gros8er schad und schant kornen mocht an sei und an leib,
[l eren und an gut, und wirt auch meniger zu ainem eeprecher, zu einem
~iler, ludrer und pulian und poswicht. und verkauft sein hausfraun und
aine kind, die er ee lieb hat gehabt. Lieben herren, uu leit doch unsre
leiste narung an der weinwachst. ; da gedenk eur aller gnad nach und
rendet den grossen schaden und das schemlich leben.

360. hinz: Das städtische Spielhaus, der "Heisse Stein".
~8. X. 1425 1).

Hege), Mainz, S. 226-228.

Heis stein.

Wir die burgermeistere und raid der stad Menze bekennen und dun
:unt mit diesem briefe, daz wir diesen nachgeschrieben per80nen, mit
Ismen Arnold Bubichin, Swanhenne, Heinze Sifrits son, Pholsheinzen und
)edir Greven, unverscheidelich und menlieh vor alle und ir keiner sich
tlit Biner anzalle davon zu scheiden, unsern heißen st.ein diese nebsten
ukunfligen zwei jare nach datum dieses briefs virluhen haben, und vir­
ihen ien den auch mit craft dieses briefs, inderrnaße als hemach ge­
ehreben stete

t. Du ist zu wissen, du die vorgescbr. personen getruwelichen und
lit allem ftiße darvor sin sollent, daz nimands of unserm heißen stein
:ein virkor~ unzemelichen eid do selbist t.ede: den solIent sie halten of
Jlaere hurgermeistere zukunft, die daz auch strafen solIent, nach dem sie
.edunk~t, daz 80licher virkom eid zu strafen sii.

2...o\uch sal of dem heißen stein nimands kein worfellegen dan alleine
~ie vorgenRnt bestendir ; und die wOl{t.,l die sie also legen werdent sollent
;ut redelieh worfel sin, of die prufe und forme als man die of dem heißen
tein zu Frankford pleget. zu legen, ane alle geverde. Und werez, daz
mands ane iren wißen wurfellechte odir sost mit anderem unredelichin
pele of dem heißen stein spelte odir darlecbte, 80 balde ie dan die
,bgeschr. bestendir geware werdent, so sollent 'sie den odir dieselben an­
~fFpn und halten bis of der burgermeistere (des vizthums oder der amt­
llt> zukunft und des nit lassen, ane alles geverde.

3. Auch sollent die selben bestendir of dem heißen stein nit speIen,
8 sii dan mit wiBen und verhenlmisse unser burgermeistere (viztums) odir
lit imandB zulegen, noch mit ire keinem der do oben 8pelet deile odir
'etneine baD, noch auch keiner persone die do oben speIen werdent vor
,er andem widir glich und billichkeit hulfelich und zugelegelich sin, ane
lles geverde.

1) Die Stellen in () sind Korrekturen aus der Zeit der erzbischöflichen
lernehaft seit dem Überfall vom 27. Xe 14:62.
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4...-\uch sal Inan an keiuPll puden in der st.ad und burgbanne! du wir
ubir zu gebietende han, speien noch speIe halten dan allein of on8t'r stAd
heißen stein, usgenomen bret8pel, und obe erbere lude in iren hu~rn mit
iren fronden odir iren erbern gesten umb wine odir eBen spise spieltt'D.
daz mogent sie dun; doch also das daz ungeverlichin gehalten weroe aBt'

argeliste.
5. Und werez, daz den vorgeschr. bestendem vorqueme, du imandJ

uswendig unsen hf'ißen steinR in unsere stad odir burgbanne spiell'D werdt,
der seIhen iglicher solte ein halben gulden zu einer penen virlom han, a18

dicke sie daz tedpll; und solte die selbe pene fallen an dru ende, nt-mlich
einteile unsern burgermeistern, der ander teile in unsere staid gem~ine

rechenunge und der dritte teile den obgenanten bestendem. \\..erez ahir.
daz einer oder me soHche pene nit. zu bezalen hette, den mogent 11JlIere

burgermeistere (amptlut) in unsere stad gefenknisse legen und den vier
dage und vier nacht darin ligen laBen. Werez abir, daz einer 801ichs
lellkente und die pene nit geben wolt, der sal sich des mit sirne eide un­
schuldig machin, daz er des ~it getban habe. Und alle die jene die 801ich
spiele ofbaltend und in iren husern geetadent und verhengent zu dunde.
der iglicher sal zu iglicbem male ein gulden zu einer penen virlom hanf
di do fallen sal an die drii ende vorgeschr. stet: doch daz UDS. d('m

raide, an der penen, ob die verbrochen worden, behalten sin 881 goadt:'
mogen darzu keren, wo un[s] dan du bedüchte nüczelich und beqwemliche
sin, ungeverliche.

6. Auch solIent die vorgeschr. bestendir an dem ingang dt»8 h(\ißtan
steins bestellen, daz nimands kein langme8ir odir schedelich "waffen darof
dragen sal.

7. Auch sollent sich die vorgescbr. bestender gein den personp die of
dem heißen stein spielen werdent mit dem scholdir ofzuheben gelenklirhin
und weselicbin halten, of daz uns kein unredelich clage davon kome. eod
·werez, daz imant of dem heiBen stein sich wieder weselichin scholdir seztt.
den Inogen die obgeschr. bestender davon heißen geen und ien yirbiettn
nunune darof zu komen, Cl" habe is dan vorhien gein ien abegetragelL

8. Auch so sal die pfafheid zu }lenze in dieser virlihunge und 1K'­
stentnisse usgenomen sin; es were dan, daz wir mit ien redten und ubir­
tragen wurden, ch,z sie sich zu diesen vorgeschr. sachin und penen. obt
sie ubirfaren wurde, ergeben wulten.

9. Auch ist sunderlicbin beret und betedingit: werez, du die obgeechr.
bestender binnen diesem jare in bestentnisse eincherlei s~hne odir zweiungt
gein uns odir sost undireinander odir mit imands andirst gewonnen, odir
werez, daz sie sich nit als weselich und redelieh darof hielten, als uns
beduchte, daz das zitlich und weselich were: soliche spenne und infelligr
sachin MoHeut. sie genzlichen an uos virliben, und wie wir sie darnmb ent­
8cheid~n werden, darhi sollent sie du ane allen indrag und wiedirrede
virliben laUen und dem also nachg~ne und folleJÜ!U'en, &De alles ge.erde.
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10. lTnd umb dis vorgeschr. bestentnisse sollent die ohgeschr. besten­
dire un8~re gelnein st.ad rechenu[nJge diese zukunftigen zwei jare geben
~ins iglichin jars drll hundert gl. an golde, daz were Dlit U81nen in diesen
;wein jaren sechshundert gl.; und die bezalunge sal bescheen zu iglichelu
laIben jare He gl. I\n golde, ane allen virzog und innedrag.

11. Auch hant. die vorgeschr; bestender - alle und iglich punte und
rtickele geret und gloht und d&mach mit ofKerecketen fin~ern Iiplich zn
len heiligen gesworn stede und feste zu halten, und in demselben eide
lant sie gesworn von dies hestentnisse wegen getrnwe und holt an einander
u sin und ir kE'iner kein- furteil noch vorus vor dem nndern darin zu
nchin noch zu dunde, dan ir gelnein hestes darin vorzu\\renden und vor­
ukeren an alle argeliste. Auch ist geret: wanne die vorgeschr. zwei jare
'irgallgen sint, 80 sollent die ohgeschr. bestender unsern burgermeistern
viztum) odir unsern rechenleistern (rentnleisteln) an unsere stad oft'enber­
iehen sagen, wan sie des irmant w('rdent hi iren eiden die sie unsere stad
~et,hn.n hant, obe sie an dem selbin unserlD heißen stein gewonnen odir
rirlorn haben, ane geverde, und sollent uns auch of die zit und von stund
liesen brief wieder geben, aue geverde. . ....

3HI. Köln: Turnierordnung. a) u. b) [1410 vpr24. 'TI.]; c) 17.11.
140H.

Stei n, 11. Nr. 121; Nr. lOß.

a) Dit is dye VerrnJllonge vam tOI·ney, dye Lynnen Coelne hernamails
~ehalden moecht werden.

I. Zorne yrsten soillen dye Lurgcrm(listcre ind dye gc"oeldemeistere
rre harnesch andoen illd vergadercll nu en 'Maindage zo S. Mariengreden
:0 eilr uren, ind dyc souldener ind vort nndere hurgere ind gesellen soillen
)y yn sijn dye sich wapenen willent, ind solen vort van danlH.\ ryden up
len Aldenmart yn den zyngcl ind hlyven da halden, bis der torney
cedaen is.

2. Vort soillen dye schut,zen ind dye schutzenmeistere zo Oirsburg
Iyn zo lOuren, .ind der burchgrevc up ]4'rankcnturne zcrzijt 8al mit by
iD sijn. Ind sij soHen yre harnesch anhain luit der stede wapcnroc~e,

L8 gewoenlich is, ind soilen daune g~en ocver den H eumart durch den
:yngel np dat gestoelze mit den t.rumperen ind pijfTer staen, ind clye
>ijffer Boi lIen vur yn gaen.

3. Vort soilen dye rentmeistere bestellen, dat alle burgreven myt yren
~neichten dye drij dage, mit namen Sondach, l-Iaindach ind Dynstacb, up
len turnen iod porzen hlijven.

4. Vort dat alle porzen lanx den RYll zo 11 uren des morgens zo­
'edaen werden bis zo dryn 'uren zo. Vort so sal man dye vunf· durlen
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van den offenen porzen zo velde updoen, ind zo wasser 80 sal man Z\fa

porzen updoen, mit namen Salzgssse ind Nuweg88se.
5. Vort soillen unse heren yre vrunt ind burgere bidden, dye darzo

gedelich synt, dat sij mit den burgermeisteren rijden, as VUTS. is.
6. Vort dat unse heren bestellen mit den wirden, dat sij besien. 80

wat geste sy halde.n, dat dar der stede geyn versuympnisse ave en kome.
7. Vort dat unse heren yrre vrunt zwene, sij sitzen zo rayde of sij

hain zo rayde gesessen, mit den. souldeneren ind anderen Yf"en vrnnden
des nachtz nmb laissen ryden zo Oirsburg mit herpannen.

8. Vort soHlen 8 schutzen gewapent des aventz vurme danzhOYI
staen, ind zwene unse heren soillen bestellen iod verwaren, dat dat herschaf
unverdrongen blijve.

b) Dit is dye morgensprache van deme torney.
1. Unse heren v. r. gebyedent ernstlich allen ind ychligen wirden ind

wirdynnen, dat sy warnemen, wat geste sij oeverkome, ind of sij an
yemand verduchte, dat sy dat zurstunt an unse heren brengen.

2. Vort dat eyn yeder man of vrauwe syne luchten nachtz uY8haD~

an Sondage zo avent an ind vort, so lange dat herschaf hyebynnE'n is.
3. Vort gebyedent unse heren, dat mallich wale ind wijslich vur sich

sye mit deme vuyre in syme huys, ind ouch dat mallich wassers genoieh
have, also dat. der stede noch burgeren geyn schade noch versnmpnisse
davan gebur zo ge8chien.

4. Vort gebyedent UDse heren yedermanne, dat. nyeman dat h~t'rscbaf

sm danze noch anderswa en oeverdrynge, ind wer id daroever d~~. d~r

sal eynen gulden zo boyssen gelden ind 14 dage upme turne lijgen.
5. Vort gebyedellt nose heren, dat nyemant, he sy inwendich of n~·~·

wendich, eynche herren, ritter~, kneicbtR, dye herbynnen zo desem hop'e
gevelichet sint" nyet bekommer noch en kroede noch ouch oever n~·emand

en clage noch en schrijve. Ind so wer id daroever dede, he were man
of vrauwe, an deme willent unse heren dat so strenkliehen dom richten.
&8 sy dunkt, dat des noit sij. Ind so wilcb uyswendich man of ,"raU1"t

herenboyven oever yemand claigde of 8chreve~ der sa1 syne vurwarde iod
velicheit verloyren hain.

6. \7ort gebyedent unse heren, dat nyemand gesteyger en mache noch
karren en voere up den Aldenmart, 88 man tomyeren sal~ want nnse hrl'tD

willen darbij schicken inn nyemand des gehengen.
7. ltem so gebyedent unse heren, .dat eyn yederman hoesch sij iod

der herschaf heryn komende odeT anders yemande ungevoich en doe mit
worden of mit werken 1). So wer heroever dede, dat willent nose ht'l'fD

an deme so strenklicben doin richten, as sij des noit dunkt.

1) Unter anderen späteren Zusätzen: dan dat maUieh die heerschar ~{'t·

lichen untfange ind nyet oi verschetze mit haveren, mit heuwe ßcwh mit

geynchen sachen~ ind dat mallieh die straissc da dem heerschar g('burl hN'1l ZO

gain of zo rijden reyne mache.
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c) Hartmans hus van der Heggen.
Uuse heren v. r. synt mit Hartman gutlich oeverkomen van der

~eken van syme huys upme Aldennlarte, so wanne eyn beraifen hof
tffi(l ~.\Idemarte sijn 8al, da Ulan eyn hIat ind blasuyn ussent, ind as
lck{' sulch hof vur sich geyt, dat Hartman asdan dye zwa underate
iven yan dem buys unsen heren v. r. halden ind lenen saI, danaf sy.
m 50 In. geven solen ind symc gesynde eynen gulden z~ verdrynken.
d Rß eyn spil van stechen .of anderem gcverde aids up deIn Marte were,
t geyn beroyfen ,of cn were, RS vurs. is, yst dat uose beren asdan der
~('yer leuven dcden gesynnen, so solen sy Hartman 5 Rynt.zsche gulden
ven ind deu1 gesynde 1 gulden.

Datum et registr~tum feria quarta post I)olnillicanl Exurge, presenti­
,8 dnis. Gotfrido de Cervo milite reddituario et Iohanne }4"'loryn.

E. Dill Gelstlicllkelt.
"' .

362. Erfurt: Stiftung einer ~farrkjrf'he durch einen Bürger.
o. VII. ] 217.

c. Heyer, I. Nr. 77.

• • 0 •• Sifridlls .D. g. S. lIaguntine sedis neo . 0 • •• Nohlß} . • ficri
olnmus •.••. , "quod Walterus b. ID. }~11>h~rden8is hurgeusis, eum eCCe B.
lichaelis loci. eiusdem dc sua propriet~te fund'asset, ditasset pariter et
otasset, ius .omne quod sibi eompet.cbat In illa lihere cOIl~ulit; eCCe Ma­
untine ita, ut ab archiepiscopis eillsdeul ecce ei quem' parrochialcs rite
resentaverillt. co~feratur in perpetullin spiritualiulll et teolporalium iure
leno. Felicis 8utem reoordationis duus. CWlradus, noster predecessor, in
lanus cmu8 hec donatio facta fuit, libertat~m quam habent alie oppidi
)sius ('c~le8ie illi contradidit, subscriptos ei terluinos a~signando: domum
idelict't Cunegundis Big~note et medias usque ad ecclcsiam dOUlOS Heinrici
mgistri forensis, Cunradi Hotternlan, Es~he\\'ini, Hcill~ici de Plozeh et
ateras usque ad ecclesiam. .;

363. Bremen: Einteilung der Stadt in drei Kirohspiele. [Vor
J. BI.] 12~9.

Ehmck und Y. Dippen, I. Kr. 150.

. . . .• G[erhardus] D. g. S.. Bteolensis ecce se. . . . .• :Notllm esse
hUIlUS, quod parrochiam S. Marie in Brcma, nd quam civitas Brentensis
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cum multis \rillis adiacentibus pertinebat., quam solos plebanos eom doobua
sacerdotibus gubernahat, in multarum periculum anim"rum non valentium
8 ministris tam perpaucis ratione multitudinis pro tt'mpore et 1000 eeele­
sia8tica percipere saeramenta, artaJlte nos etiam ad id mandato sediI
apostoliee speciali ad hoc specialit.er destinato, qoamvis lege dioeesana id
exequi potuissemus, victi nichilominu8 insttmcia et devotione fidelium 100

periculo occurrere volent.ium, accedente ad idem favore clericorum idell
acclamantium, dictarn S. Marie parrochiam in tres divisimU8 parrochiu,
iPS8 ialn dicta eCCe una ex illis remanerite. Secundam &8signavimoa ecc.
S. Martini, terciam vero parrochiam capitulo et ec.c. S. Anscharii ...
signavimus. Terminos ipsius sie distinximUB, incipientes a Porta Hregum
per medium ipsiu8 platee osque ad Domum Theatraiem et per arcum ipeiUl
Domus, ubi transitus est communis, per vicom deacendimUB inter domum
IJamberti quondam braxatoris ex una parte et domum S. Willehadi tl !

alt.era, facientes descensum per vicum inter domom Wicberti et aream
Richerti llon usque in Balgam, ita quod .ille domus que ex orientali parte
platearum predictarum adiacent. ecce S. Marie de eius sint parrochia; qu~

cumque vero contra oecidentalem ex altera parte platearum adiacent ett.

R. Anseharii, sub eius parrochia sint contente. Tenninis igitur parrochi­
arum R.· llarie et S. Anscharii sic distinctia, terminos ecclesiarum S. An­
scharii et, S. Martini breviter sie distinguimos, ut videlicet transitus ille
qui Balga dicitur terminum constitoat parroehiarum, ita scilice4 quod a
predicta domo "ricberti super Balgam UBque ad flumen Wiseram, queeun­
qlle domus citra Balgarn versus aqoilonem continentur, sint de parroehia
S. Anscharii, relique vero ultra Balgam versUB austrum de parrocbia
S. Martini. Et sie descensus faeientes domos super Wiseram constitut&s
uS(lue ad locum illom qui vulgarit.er Ethelindesten dicitur, qui eat ad
occidentem contra eCCe R. Stephani, per transversum civitatis tr&D8eoDtti
ad aquiJoneln usque ad muros eivitatis et per muros civitatis reditall
facientes ad Portam Gregum, quicquid ndiacet parrochie S. Anacarii ad
orientern a predictis terminis eidem iure parroehiali asaignavimus. &Aln.
sihi quibuscumque aliis, in quibus eCCe S. Marie ius plius parrochiale al~

qunndo potuit vendicnre. Hiis intra civitatem ita distinctia, termino8 eiD"
dem parrochie extra civitatem distinximus hoc modo. Incipientes aPorti

Gregum usque ad paschua communia civitatis domos intra di~tos terminO'
et S. }[ichnelis et S. Iohannis ecce cOl1stitutas cum villa Walle &88ignavimll!
Pret.erea omnes villas versos oceidentem positas, in quibua ecce S. larie
prius aliquod ius habebat , eodem prorsos iure nd ecCe S. Anscharii volu­
mus pert.inere, salvo sibi iure recuperandi de omnibus premissis, si q.,id
iuri parrochiali S. Marie ecce usurpatione illicita est abstractum•.....

aß.!. Freiburg i. B.: \' ermehrnng der Pfarren. 5. '~1. Itl;.
Alnys S<, h u I t e, Z(l()lt, N.}t". 1. S. 118, nach 8erger, Kegistret d· 1000•

cent I V, Nr. 2845, 8. 425.
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Episcopo Constantiensi. Ex parte sculteti et universitatis ville dc
Vribnrc, tue diocesia, fuit nobis humiliter supplicatum, ut., curo in eadem
villa nnica sit tant.um matrix ecc., cu[i] fere quadraginta mili[uln] parro­
ehianornm cura imminet animarllm, quibus expedit pro sainte ipsorum, nt
plebanum habeant residentem qui confessiones eorntn audiat et in aliis
aecnndum Deum saluti provideat eorundem, ut eCCe predicta vacantc non
po88it ibidem deinceps plebanus iDstitui, msi sacerdos existat et velit
residentiam facere in eadem, eis concedere curaremus. Volentes igitur
tibi in hac parte deferre, qui loci dioces8nus existis, mandamus quatinus
eisdem postulata concedas, prout ipsorum saluti et utilitati eiusdem ecce
aecundum Deum videris expedire. . ..•.

365. Frankfurt: Vergleich mit dein Stadtpfarrer. 11. 111.
1283.

Boehmer, I. 8.211.

Ego Erpertus plebanu8 Frankenvordensis • . • . • cupio esse notum,
quod 8uper discordia que inter roe ex parte nna et • . scultetuln, scabinos
et cives Frankenvordenses vertebatul" ex altera hec subsequens compositio
intervcnit:

). Videlicet quod ego . • decanum et capitulum aut cnstodcDl ecce
FraukenvordeDsis super ipsorum cimiterio nunquam impediam auxilio,
consilio, opere sive verbo.

2. Item synado aut accusationibus que flunt in synado nnnquam
interero, secundum pronunciatam sententiam C8J1onicorum et scabinorum.

3. ltern nunquam constituam vel habebo hOlnines qui eitsverin vul­
ganter appellantur; sed scabini possunt et debent honestos homines con­
stituere qui dicuntur eitsverin; et illi debent fest.a violata accllsare ipsis
seabinis quotieDs ab eisdem fuerint requisiti; et de hiis ego plebanus pre­
dietus habebo sstisfactionem et emendam quam michi dictaverit sententia
seabinorum; et sic ego nWlquam cODstituam homincs qui eitsverell dicuntur
ad aliqaa artificia in civitate vel extra civitatem, quemadmodum est
predietum.

4. Item de cetero non ero rector seu provisor hospitalis S. Spiritus
in Frankenvord aat domus leprosorum, ipsis tamen prout iustum fuerit
communicabo in ecclesiasticia s&cramentis.

5. ltem altare aot sscerdot·em prefati hospitalis nunquam impediam;
8ed ipse sscerdos in summis quatuor festivitatibus non celcbrabit, a.ntequam
missa mee parochie merlt celebrat&.

6. Item septem ß minus duobus d. nunquam violenter requiram ab
hOminibos propter corpora mortuorum.

7. ltem linguas boum, stomacha porcorum, capita ovium auto aHa
"animaliam intestina de cetero a carnificibus non requiram; sed si festa
violaverint, satUlacient et emendabunt secundum sentenciam scabinorum.

Kelltee., UrkadeD L .Wt. Verfauuapeelcb. ao
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8. Item pro festo violato in quocunque artificio non requiram aliqnam
satisfactionem vel emendam, nisi quam dictaverit sententia scabinorum.

9. It.em honestas consuetudines civibus Frankenvordensibus observatu
hactenus ohservabo.

Hec omnia et singula supradicta promisi bona fide inviolabi[li]ter obser­
vare suh pens centum marcarum, s me .. sculteto, scabinis et einbD!
Fraokenvordensibus lolvendamm, si aliqua vel aliquid jnfregero premisBo­
rum. In CUiU8 rei testimonium sigilla honorabilium virorum prioris et

fratrum Predicatornm, gardiani et fratrum }finorum in FrankeDyord uns
cum meo sigillo proprio presentibus sunt appensa. •..•.

366. Frankfurt: Der Papst ge8tatt~t den Karmelitern, während
des Interdikts Gottesdienst zu halten. 13. XII. 1285.

Boehmer, J. S. 222 f.

HOl1orius e. s. 8. D. Dilcctis filüs • . priori et fratribus domus B. llarit"
de Frnnkenford, ordinis B. Marie de Monte Carmeli, lloguntinell8is mo­
cesis. Devotionis vestre precihus inclinati autoritate vobis presentium
indulgemus, ut, cum generale terre fuerit interdictum, liceat vohis, c1ausiB
ianuis, interdictis et excommunicatis exelusis, non pulsatis campanis. et
submissa voce, divina officia eelebrare, dummodo causam non dederitis
interdicto, nec id vobis contingat speeialiter interdici. • .•••

:l67. Braunschwelg: Geistliches "privilegium dat me nicht
utladen schal". 19. V. 1390.

H ä n 8 e Iman n, I. Nr. 71.

Bonifatius e. s. 8. D. dilectis filiis procoDSulibus, consulibuB et uni­
versitati opidi Bruus\vicensis, Halberstadensis et Hildesl'oleosis dioct"­
SilllU, salutt~nl et apostolicalD benedictiollem. • • • • • Sane peticio pro park

vestra HObis Huper exhibita continebat, quod vos et singulares peNOßt

et i:Ull utriusqU{l 8(\XUS ex vestra nniversitate opidi Brunswicensis, Halber­
stadeJlsis (\t Hildesemensis dioces., ab ordinariis vestris ac arehidiaconis
loci et eorUln officil\lihus mnltipliciter vexamini, vosqne et persone buiOB­
ßH)di extra dictUlIl opidulll sepius ad iudicium eitamini ad comparendnm
corno) ordinariis, archidiaconis aut officialibus antedietis et propterea enormia
scalldala prt.1sertinl muliebri sexni eiusdem opidi oriuntur, vohisque et I*r­
sonis prefatis illutiles expense et damna intollerabilia frequentius sub~

cuntur, ac nonnulln homicidia premissorum oCC88ione quandoque perpetrau
fuernnt. Quare pro parte vestra nobis fuit humiliter supplicat.um, nt pro­
videre vohis et huiusmodi personis super hoc de oportuno remedio de
beniWlitate apostolica dignaremur. Nos igitur ...•. auctoritate apostolici
vohis tenore presentium indulgemus, ut V08 et hoiuamodi persone in dieto

J
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'pido pro tempore commorantes ncqueatis et nequeant et.iam per litterarum
,postolicarnm seu legatorum sedis apostolice impetratarum, per quas non­
.nm 3d citationem partium est processum, sen etiam impetrandarum, quo­
a.mcunque tenorum existant, non facientes plenam et expressam ac de
erbo ad verbum de indolto huiusmodi mentionem, seu earum vel ordi­
arionun, archidiaconorum aut officialium prefatorum auctoritate extra
ictum opidum conveniri vel trahi, dummodo infra opidum ip8UlD vos et
redicte persone sitis et sint parati, de vobis vel illis conquerentibns
thibere iusticie complementum coram iudice competenti. . •..•

368. Basel: Päps~licbe Bestätigung einer städtischen Satzung.
). fII. 1248.

Wackernagel und Thommen, J. Nr. 205.

(Innocentius e. s. s. D...••• ] civibus Bo.siliensibus. . • • •. Cum ad devo­
~nem ecclesie ac mandatum redieritis, persecutore ipsius penitus derelict.o,
tis vestris libenter annuimus et petitiones vestras, quantum cum Deo
'S8UJDUS, favorabiliter exaudimus. Vestris itaque supplicationibus inclinati,
secundum ·statutum civitatis vestre super bonis que per annom et diem

na fide p08sederitis annalis inter presentes prescriptio currat, auctoritate
bis presentium indulgemus. . .•••

369. Strassburg: Meister und Rat verordnen, dass die Bürger­
baft UrbaD VI. als den rechten Papst ansehen solle. 10. IV. 1380.

Witte und Wolfram, V. Nr. 1880.

Als unsere stette erbem botten bi unscrme gnedigen herren dem
>mischen kunige und den kurfursten werent und sich gegen in ver­
rochent, das wir unsern heiligen vatter babest Urban vür einen rehten
,best. haben sullent und wellent, da sint unsere herren meister und rat
it rehter urteile ubereinkomen, und das alle unsere burger und burgerin
ld ouch alle die, die bi UDS ingesessen und inwonende sint, den egenantcn
,best Urban vllr einen rehten babest halten und haben sollent, und das
.rüber nieman Clemens, der sich ouch vür einen babest schribet, sinen
iefen oder processen nut gehorsam sol sin, und sol och nieman desselben
.emens briefe oder processe lesen in unser stat noch burgbanne zu
,raaburg noch dabi stan da man si lieset, noch darzu roten noch heisen
it worten noch mit werken, heimeliehe noch offenliehe, in deheinen weg.
roje: 5 jore und 20 lib•••..• Und sol ouch dis alle jor ein rat dem
ldem in den eit geben.

370. Strasshurg: Aufsicht des Rates über ~ie Frauenklöster.
Jm 1375.1

Witte und Wolfram, V. a) B. 1084; b) S. 980. 1

80·
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a) 1. Itcm sie duhte öch gut von der closterfrowen wegen .
Und wclrc an eins closters vcnster gesehen wirt., wer der were, der 801
heszern 2 {L. also dicke er gesehen wirt; und swlent ez schöffel und rat
rügen, wo sie ez sehent, bi irem f'yde. Und stillent ez darzu eine priorin
und suhpriorin und die ratswestern und daz gesinde und die leigebrilder
ez sweren zu rügende, wa sie ez sehent, und ez in ahte dagen dem 8tette­

meister vor zu bringende, An geverde.
2. Man sol öch den closterfrowen gebieten wider in zü gAnd(l in ire

closter und da iune zu blibende. Und welich unser burger sie darüber
enthielte, husete oder bofete in denl lande oder in der stat·, alse manigen
dag er sie enthielte daruber, der beszert von jeglichem dage 10 tl <1.; und

- SOllcllt ez die rtigltn alse vor geschriben. Und weIhe closterfrowe nit in
irem closter blibet und daruz zu garten oder zu straszen gAt, der clostrr­
frowen sol ire priorin bi iren} eyde daz nehste halbe jar darnach keine
pfrunde geben, An alle geverde. Doeh also daz alle andert' stucke und
nrtiekele die an dem buche verschriben 8tAnt von der closterfro,,-en wegen
in iren kreften bliben sullent.

b) Herlicher erwurdiger meister, der amulenmeister. Wur die \"on
sanete Agnese die closterfrowen elagent uch von grunde unsers herzen.
daz wur nU"'elinge ein ertötet kint funden hant in unsere privegen jerncr­
liehe, schcntliche, und derzu sprichet nieman nuzit. Nu treit aber ein
under uus ein kint und sol schiere genesen, und wellent uns die Bredier
nut zu helfe kummen, wenne su f6rhtent, du men 8U zihe, daz daz killt
der Bredier si; und ist in lieber, es werde oeh urm6rdet in deme lobeli
do, denne daz illme eine 8ele werde. Owe, erwurdiger meister, kumment
uns zu helfe und gont zu den Brediem zu den vicarien und sprech(1nt.
daz su bergont und uns zu helfe kument oder aber ir herre der meistllr.
wen es getet nie so not: die frowe het sich fnrborgen und knnnent ir
niergent vinden.

371. Strassburg: Verordnung für die Laienbrüder "ZUIU Reb­
Rtoek" und nim Rosengarten". 20. I. 1472.

Hrucker, S. 325 -328.

Als ullser herren Inei~ter und rät und die XXI der leyenbrider hslt..
80 im z,,'ey(\n hüsern, nemlieh im Rosengarten und zum Rebestok, gewt'seD

~illt., 11tnh merkliche ursReh ,,'illen in ein hus zussmen zu kommrn "er­
\"illig-et hahen, llemlich in das hus zum Rebestok; und umh deswillen. dill.

sie (10 deHte fridclichcl" und in besscrer eynigkeit darin hy einand~r bliJ)(\n
luögpnt , 80 ist geordent, oaz sie sich halten sollent in lßOHscn hienoch
gesehrihen stät:

1. Des ersten, 80 sollent sie halten die dirte regel sant Francis~t'D

und darzu ouch dise nochgeschriben ordenunge, 80 inen z6 ziten durch
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tl r~gelmeister mit bcstätigunge und bewilligunge ires })ßegers von der
Strasburg wegen gegeben ist,: netulich das sie Gottes dienst sollent
~lich und andehtiglich volbringen innewendig und uswendig des huses.
em huse sollent sie zu metten einhelliglieh ufston und ihr zyt beten
inhalt ir regel; und sol nyeman hiervon] usgenommen sin danne die

·edeliche sache mit wissen de8 meisters entschuldiget. '\7er aber dise
~ frevelich überginge, der sol desselben tag~s sins wines beroubet sin.
2. Item sie sollent in dem tage einhelliglich erberlich mit einander
irchen gän, -wohin sie meynent und gnäde hant, noch ordenunge irs
:ers, oder do sie. löbelich alte gewonheit hint.ribet oder fliret.. Und
,ich keyner 8cheiden von dem andem, es sy in dem huse oder us
huse oder in den kirchen, dan mit wissen und erlouben des meisters
hUBes. Wer hiewider tete, der sol desselben tages beroubet sin
liplichen spise und trunkes, und sol niessen allein mus und brot

wasser. /
3. Item so sie sint by erbem frommen Cristenhiten, so 80llant sie ir
.welich warten und ine ein gftt bispil vortragen, und sie zu bihte und
eweren ruwen ermanen; und was inen dovon durch Gotte8willen wurt
1, das sollent sie mit ganzen t.rnwen antworten irem meister, zu einem
inen nuz des huse8 und der brüder. Desglich wan sie ferte tünt zü
~eiligen, so sollent sie us- und ingon mit wissen und erlouben des
ers; und was inen solieher ferte halb wurt gegeben, das sollent sie
mit truwen geben dem meister de8 huses und inen insunders nützit
ten: dan es sol ir keiner kein eigenschaft in dem huse besitzen oder
1; sunder es 801 'ein brüderliches gönnen sin, wa8 ein yeglicher bruchet
ner notdurft, mit wissen und gönnen des meisters des huses. Wer
.it hielte,. den sol man balten als einen der der gemeinde das ir vor­
tet und ungetruwelich underzihet, und 801 von den brüdern gescheiden
~n als ein untruwer, und sol man ine dem visitator und dem
~r rügen.
l. Itenl sie sollent ouch ir biht tün zü den Barflissen und das heilige
rnent doselbs empfohen, nochd(~m als die regel wiset und ir behstlich
t; usgcnommen uf das Öst.erHcb hochzit, so sollent 8ie tdn noch inhalt
regel. Wer aber hiewider tete, der sol drye tage sins wins be­
~t· sin.
J. It.eln es 801 yeder bruder, so es an ine kompt., sin woche halten
r kuchen unel den' brüdern das ir kochen und bereiten. Und wer es
, das einer das nit vermohte oder konde, so sol er ('inen andern
lein sollichs zu tunde, das die bruder versorget sint.
i. Iteln der meister des huse8 sol ouch die dinge zd reilten .ziten
geben die zo der küchen gehörent, und den brüdern das ire los8en

~be werden, u~d die dinge mit irem willen koufen und usgeben noch
rft des gemeinen mannes, und das ire getruwlich bewaren und
ten.
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7. Item obe allen dingen fride und swigen halten obe dem tisch und
unnütze worte vermiden, und was zn nnfriden oder zü irrungen mag ge.
dienen genzlich lossen fallen, und Got lob und dank sagen umb allts
gut, und für die mit allem Hisse und emat getruwelieh bitten, die inen
das almusen geben hant.

8. Item es sol ouch ein yeglicher, der by erbern 16ten gesst'n hat"
sich ftirderlich wieder in du brudemus machen und do etwas angrifen
und tdn das dan in dem huse notdnrftig ist.

9. So ist dan fürbas ouch geordent, du ein yeder pfteger, so inen
von meister und rät geben wurt, inen zyen meister geben und setzen sol!
nemlich ein öbermeister und ein undenneiater. Do sol dem öbermeister
das regiment des hUSe8 empfolhen sin, und ime der undermeister und die
andem brüder gehorsam sin in allen zimliehen billigen dingen. Und wan
der öbermeister nit heim ist, 80 sol das regiment an dem undermeister
ston, und die brüder dem nndenneister gehorsam sin, wie vorbegriffen ist.
Doch sollent bede meister, nemlich öbenneister und undermeister, sIÜ8sel
haben zum kelre, zur spise- und zü gastkammem; aber der undermeister
sol sich keins regiments im huse annemen, weder mit den slÜ8seln noch
sust, dan allein im abewesen des öbermeisters, oder das es ime von dem
öhermeister sonderlich empfolhen würde.

t o. Ouch wan man abelüte rihten wil und sie darzu besant werden,
80 8011ent 8ie zu soliehen lüten gon und inen daa beste tün mit tröstlichen
ermannngen und guten gebeten und [das] crüz vortragen, wie das bar­
kummen ist. Ouch als den brüdern bishar geben ist eins 3iechen zu
wartende tage und naht sehs d.; item von einer liehe zü tragen eim
bruder seh8 d. oder so es nohe ist vier cL, und so ein mönsch ganz
arm ist, so tunt sie e8 umb Gotswillen; item von den ferten von der
mylen vier d.: sol fürter doby bliben, also das sie yerbunden sin sollen
semlichs 11mb 80lichen lone zü tün, und domitte das sie die löte nit
Burnen sundern fürdern sollent so sie best mögent. Sie sollent ouch
nieman höher 8chatzen oder trengen inen me zu geben, einer tllge es dan
von freyem willen gern; aber sie mögen wol myner nemen. Und W&8

inen a.lso wurt oder zuriset., das sollent sie dem öbermeister getrowelich
antworten; und 80 sol dan der öbermeister mit solichem gelt das hus
usrihten mit coste und andern dingen, und wuchenlich den brüdern
rechenunge tün, was er die woche ingenommen und usgeben hat. Und
Wl're dan ützit vorstandes do, sol [e8] der meister in angesiht der brüder
in die hühse stossen; were a.ber nochzuk , [den] sol man U8 der bühsen
hezalen. Desglichen sol der nndermeister oueh rechenunge tÜD, 80 er die

ßachen in ahewesen des öbermeisters verwaltet. Ouch sol der öbermeister
dE'ffi pfleger jerlich ein rechenunge t6n, uf das der pHeger oucb wissen
IuöKe, wie es umh das hU8 gestalt habe. .

11. Es sol ouch dehein meister keine bruder in das hUB enproben oder
keime bruder der daritme were llrlop geben one irs pflegers wi88en und willen.
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12. Es sol der brüder deheiner us dem huse gän one erloubunge des
neisters; und so der meister ime erloubt, so sol er nit anders tdn dan
las darumb er erloubunge nimet, ungeverlich. Und wo deßl meister oder
len andem brüdern fürkäme, das ein sollicher bruder ützit anderes für­
lerne, oder sie sonst utzit von einander gewar würden das argwenig und
mredelich were, so sollent sie, welhem semliches fürkolnpt, das dem
)Heger ftirbringen, das darzft. geton werde als sich gebürt.

Alle vorgeschriben stük, puncten und artickel hant die bl"üder so yetz
m huse smt glopt und versprochen, by ir truwen an eides stat Wld in
traft der heiligen gehorsamkeit, 8tete und feste zft halten; und was brüder
uenoch empfangen werdent, sollent desglichen vor eim pflegere ouch
r10pen zu tün und zd volziehen, alle8 ungeverlich. • .•.•

372. Strassburg: Verbot neuer Klöster in der Stadt. 5. XII.
276.

Schulte und Wolfram, IV. (2). 8.11.

77. Man ensol öch niemerme ge8tatten, das duhein clohstere die noch
a uzsc sint iemer her in die stat kumme noch binne gebuwe, und sol
lan das alle jar deme nuwen rate in den eit geben. . ••.•

373. Basel: Bürgerrecht eines Klosters. 25. XII. 1277-23. IX.
278.

Wackernagel und Thommen, 11. Nr. 241.

Universis ..... nos •• consules, magister civium, advocatus et scultetus
vitatis Basiliensis . • . . . volumus e8se notum .•••., quod . • • . • sororis
'dinis fratrum Predicatornm dicte de Klingental, civitat.is nost,re cives,
desiderio salutis eterne pro bono conmunitatis nostre sine intermis8ione

omino famulantes, non solum omni libertate civili civitatis nostre gaudent.,
lmo iPS8S ut oculorum nost.rorum pupillas diligentius in omnibus custo­
tas in nullo seculari iudicio preter quam coram nobis, quantum in nobis
~ volnmus et permittimu8 conveniri. . ....

374. Dnlsburg: Steuerpflicht des geistlichen Grundbesitzes.
VI. 1291.

Lacomblet, II. Nr. 910.

Nos Rudolfus D. g. R. rex s. a••.•.• maodalnus, quod Olnne8 reli­
Isi in districtu opidi de Duseburg residentes de omnihu8 8nis possessio­
.us, agris, domibus, censibus et rebus quibuscumque talenl solvant pro­
iam, scotum et collectam, qualem ipsi et eorum predccessores de pre­
:tis p08sessionibas et rebus ab antiquo solvere c01l8ueverunt, nec ab hac
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precarie vel collecte solut.ione e08 volumus absoluws e88e, soo solvant et
euro aliis contrihuant, velut fieri coDBuevit temporibus retroactis. Si Vtro

bujc nostro mandato dicti religiosi renitentes fuerint vel rebell~8, \"ommos
...•. , quatinus iura eis debita de eorum pos8e88ionibus per nostrnm im·
p('(liantur offieiatum ibidem. Precipimus etiam presentium in t~DOrt ipsi
nostro offieiato quicumqne fuerit, dantes ei finniter in mandatis, qUltinul!
dictorunl religiosorum redditus et p08se88iones taliter im~diat, oecopet et
disturbet, ut sie eorum rebellio debito remedio compescatur. . •.•.

il75. Erfurt: Verbot a) seitens des Erzbischofs, b) seitens des
Rates, Freizinsgüter an die tote Hand zu bringen. a) 15. VII.
1273; b) 31. V. 1281.

c. Beyer, J. Nr. 263; Nr. 811.

a) 'Venlherus D. g. S. Maguntine sedis ae. [etc.] dilectis sibi eleri ('t

civiußl Fn-fordensiuDl nniversitati salutem •••.• (Jum ex eo, quod ill. bona
sivc aree, unde nobis redit.U8 illi qui vricins vocantur 801vi debentur. ab
eeelesiis et monasteriis emuntnr, nichil nobis utilitatis provenit aut honoris,
non in aliquo eßlendamur exinde et in mnlto deperit. iuri nostro, immo
qnestiones et vexationes multimode oriuntur, quia hoc ecc. nostre non
expedit ullo Jllodo, universis vobis et singulis districte precipiendo man­
damus, quateuU8 omnes et singuli qui talia bona habetis, ut areu nnlli
detis 1l1onastcrio aut eCCe ad emendum. . ••.•

h) Nos Ekehardus Hotermannus et Rudolphus Raspo magistri con·
sulum et alii eonsules Erphordenses, videlieet Theodericus VieMomini.
8igehardus clc Lubelin, Sifridu8 de Mdlhusen, Bertholdus Sprungelo, Hildt­
brandus ct 'Valtherus Kerlingeri, Theodericus de Hallis, Henrirus tt

Bertholdus de Gotha, Sifridus de Kezilburn, Henrieus de Biltenleiben tt

Ekehardus Brunonis, recognoscimus tenore presentium publice protestantes.
quod ob reverelltiam panter et honorem reverendi patris ·dni. D08tri se.
Moguntini et Moguntinc ecc. matrie noatre, neCDon propter commnnem
utilitat.cm opidi Erfordensis statuimua et volnmus inviolabiliter et pfrPftuo
observari: quod nulius civis Erphordenais vel hospes deinceps in futurum
sua bonR inlIDobilia sita intra civitatem Erfordiensem vel extra in loco
qui wipilde dieitur in vulgari, sive hereditarla live vri bona vel ffodalia
fuerint, sivc iHa bona existant. in vineis, pomeriis, domibus, mansis, r,uriis.
areis vel in agris, seu quoeuuque alio nomine ceuseantur, ~1t'8ii8 ",ei
ecclcsiasticis personis, sive religiosi fuerint vel clerici seculares, vend~rt\

legare debeant vel donare. Si vero aliquis religionem voluerit subintrarr
Domino Inilitando vel aliquis dare aut legare pro suornm remedio pecca­
torum hona sua imnlobilia supradicta, que de iure vendere poterit, per­
sonis sccularibus vendet ea et pecuniam paratam, aive in denariis futrit
vel argento, dal'c poterit et legare cuilibet, quando volet.. Si quis velO
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xcesserit in omnibus supradictis et vendiderit bons 8ua sen legarit contra
tatutum superius nominatum, omnmo illa bona ad eivitat.is operas con­
'ertentnr. Et hee omnia prelibata ·fidei et honori sueeessorum nostrorum
ommittimus inviolabiliter observanda. . ..••

376. Ulm: Hauptmann, Zunftmeister und Bürger bestätigen
len Steuerwert eines durch ein Kloster erworbenen Hauses.
~8. VIII. 1292.

Pressei, J. Nr. 171.

. . . .• tnrieus dictus SträHn capitaneus, Siboto faber, Wemheirus
ictus Crieche, Hainrieus Ehinger panifex, Otto de Ehingen pannieisor,
lainricUB Swabolt camifex, Cünradus Vaeterlin sutor, Berhtoltus Phaffen­
over textor, Eber[hardus] eonditor, Ülricus Trisher sartor, •• dictus
rreihto senior, in vulgari dieti zdnftmaester, universique eives in Ulma..
· . . . Noscat igitur presens etas ae posteritas postfutura, quod Rddolfus
ictos Gwaerlieh, noster eoneivis dileetus, eum domum et aream suam in
"Jma eum omnibus attinentiis intus et extra venditioni exponendam deere­
lsset, idem Rddolfus eandem domum et aream' cum omnibus pertinentiis
~nerabilibus in Christo .• abbati neenon conventui monasterii in Beben­
Isen, ordinis Cistertiensis, Constant.iensis dioeesis, nostri 8ccedente bona
omnibus voluntate et eonsensu neenon omnium quorum intererat, iusto

nditionis titulo pro oetuaginta libris hallensium vendidit et donavit sine
iunis obiee contradietionis possidendam perpetuo libere ct quiete: ita
od domini prefati eonventus, eum se loeus ct tempus laborunl seu ex­
tionum in stiuris eolligendis et recipiendis in nostl·R obtulerit, eivitat.e,
enotatam domum et aream eum omnibus attinentiis debent ae tenentur,
et. plerisque et maioribus seu amplioribus ditataID edificiis seu strueturis
ibU8[con]que, pro octuagints cU. hallensium et non amplius in modum
[stionis rerum inmobilium nostri loei legaliter expedire. Adicimus etiam
premissis, quod res et bona prefati monasterii in Bebenhusen, curo ad

s devenerint, promisimns intus et extra utpote res proprias in omnibus
per omnia pro nostris viribus defendere et tueri. . . • . • .

377. Jena: rechtliche Stellung eines Hofes des Klosters Pforte.
I. 1353. .

Martio, I. Nr. 247.

Wir br6dre Albrecht apt, Tytherich priol, Kerstan keIner unde dy
nze samnunge des gotshus z6 der Phorten bekennen ..•••, daz w[i]r
L8 fn\ntliehe voreynt haben unde gesazid mit den ratsmeistern unde deme
de der stad z6 Jhene umme unsin .hof den wir dar selbist, habin in
lchir wise, daz wir der stad schullin gebin von deme hofe alle jar eynen

. ~
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virdung adir fnnfzen smale groschen ur den °tag sente lIichahelis. W~re

auch, daz wir keynen win in den hof brechten, den win Bchdlde wir nicht
darinne schenken ane der stad willen unde laube. Were auch, daz ymand
in den hof zöge der sich in der stad neren wölde unde köufin unde ver·
könfin unde vromen unde gnyz darinne triben, der schölde von syme
gescheffede tön nach der stad gesetze als eyn andir man, der in der stad
gesezzin were•.•.••

3°78. Stere.. : Herzoglicher Befehl zur Veräusserung geistlicher
Güter. 23. XII. 1372.

,V in ter, C. Nr. 10.

Wir Albrecht v. G. g. herzog ze OBterreich (etc.] ••••. dem richt~r,

dem rat und den burgern ze Bteyr. ••••• Wir empfelhen eu ernstlich
und wellen, was der gdter sind die den klostern und gotzheusem gegeben
sind oder werdent und in ewren purchfrid ligent, du ir schaffet, du die­
seIhen kloster und gotzheuser die gdter inner jarfrist hingeben und v~r·

kaufen; und wellich des nit teten, die sullen von denselben gdtern 8t~wr

geben und leiden, alz das vor der gab davon beschehen ist, ungeverlich. .....
Dominus dux et consilium.

379.' Strassburg: die Franciskaner verpflichten. sicb, keine
Erbschleicherei zu treiben und keine Minderjährigen eigenmächtig
in den Orden aufzunehmen. 9. VII. 1283.

Wiegand, 1I. Nr. 92.

Wir brüder Dietherich der provincial der Minrebrddere ordens über
Ttit8chelant und brft.der Syfrit der gardian und die sammenunge der lIinre­
brddere de8 huses zü Strazburg tünt kant .•.•. , daz wir, - wie die ersam~n

herren, der meister, der rat und die burgere von Strazburg gemeinliebe ror
uns durch ir zuht selber verjehen hant, - daz wir eie noch nie be8wertent
noch erzurndent mit sölichen sachen, alse hie nidenan geschriben etlnt; doch
durch ir liebi und durch ir bete und durch ir frUntschaft globen wir in
getruweliche und An alle geverde, du wir noch nieman der under uns ist.
pfaffe oder leye, erben sol uz unserm cloeter an die welt weder eygin
noch erbe noch kein gdt daz die burger von Strazburg anhöret.. So globen
wir in öch, daz wir nieman underwisent sullent noch schaff~n underwistt

an Binern totbette , daz UDS burger oder burgerin zti Strazburg ir eygrn
oder ir erbe gehent oder besetzent, aleo daz die rehten erben damit v~r·

derbet und enterbet sinto. Wir globent 6ch, du wir kein gut eigin noch
erbe, daz die burgere oder burgerin von Strazburg anhört und UDS besetzet
gder gegeben wirt, alBa verk6ffen sU1lent oder verandem mit der gedingt~
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,z es danach wider an uns oder an anders ieman von unsern wegen
~valle, wenne du wirs schaffen sullent verk6ffen An alle geverde. Und
!lZ wir mit allen dingen liepliche und gdtliche mit in lehent, wande 6ch
e und ir vordern uns und unserm orden ie gütliche und fnintliche hant
etAn und allerwege tünt von iren gnAden. So globen wir in mit guterl
rowen, dnz wir ir frunde, die burgere sint zu Strazburg, die under aht­
~hen jaren sint, so verre so wir mit Gotte iemer mtigent, niht empf,>hen
iellent in unsem orden; und wellent uns hdten, daz wir sie daran nit
leswerent, so verre so wir iemer mit Gotte und mit unsen ordens eren
lugent: ez ensie denne der nehsten frunde gut wille. •• . . •

380. Angsburg: Steuerpflicht des Gesindes der Geistlichkeit.
1291] 1).

:Hayer, 8. 814.

Ez siden auch unsers herren gesinde dez bischofes oder unsere herren
'om Choere oder andere phafhait da man geschaeeftes hin vcrsiht stiwren,
der si sülen sein mit reht ledik waerden. Dem reht ist also: swer ein
,mpt bat von unserm herren dem bischofe oder von unsern herren vom
)hoere oder von andren cloestern oder sust ir gesinde ist und niht anders
~e8chaeftes hät in der stat davon er sich begat, wan sines amptes oder
eines dienstes: mak der du bereden, der sol ane stiwer sin. Hat aber
!in man ein ampt und hat auch ander geschaeft in der stat mit chamen
.der verchaufen, oder begst sich der stat mit andren dingen zd seinem
Lmpt oder z6 sinem dienst, der sol stiwren uf sinen ait allez daz er hat
LI! ein ander bdrger: wan daz ampt, daz sol niht stiwren da(n] sine[m]
lerren.

381. Köln: Päpstliches Verbot, Klöster zu Tavernen zu machen.
15. 111. 1260.

Ennen und Eckertz, TI. Nr. 409.

Alexander e. s. s. D. venerabili fratri e. 1I0no8teriensi. Sua nobis
renerabilis frater noster neo Coloniensis petitione monstravit, quod cum olim
lonnulle persone tarn regularium quam secularium eccle8iarum de Colonia,
luerentes que sua sint, non que Dei, in claustris suis negot.ia secularia
lxercerent et ex hoc multa ibidem committerentur enormia et cives Colo­
lienses grave scandalum paterentur, idem ae., decorem domus Dei ex
ntimo diligene et de cordibu8 ipsorum civium studens huiusmodi scandalum
'e11lovere, inter cetera deliberatione provida statuit, ut nullus in claustris

------
1) 8chliesat sich unmittelbar an Nr. 211 an.
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ipBiB tabemas faciat vel vinum vl'ndat aut flen hoc pl'rmittat, in contra­
dict.oreB excommunicationiB Bententiam promulgando, Bieut in litteris inde
confectiB dicit.ur plenius contineri; at pl'rBone supradicte statutum huius­
IDOdi observare indehite contradicunt. Quocirca fratemitati tue per
ap08tolica Bcripta mandamus, quatinus, si est ita, personaa ip8&8, quod
statutum huiusmodi, Bicnt provide ae sine pravitate factum est, obfK'rvare
studeant, ut t.{\nentur, monitione ·premissa, per censuram ecclesiuticam
appel1atione remota previa ratione eompellas, non obstante aliqua "Mis
apostolice indulgentia, de qua vel .cuius tenore oporteat in preBtDtibU!
plcuam et expressam mentionem fleri et per quam id impediri valest tel
differri. ..•..

3H2. Köln: Ordnung der 'Veberei in dem Kloster der Tertiarier
Ad Olivas. 22. X. 1400.

Korth, Ann. HVo NR. 56. 8.188. (Aus den Kölner Ratsprotokolleno)

Van den Olvonden.

AI80 as dye van dem lynenampte lange zijt her myt den Olvondfo
hynnen Coelne zwistich under eoander syn gewl'ist, so haint UD8e h~1Trn

valll raide davan overdragen ind yre vrunde, lUyt naOlen herren Johan
~"lorjjn iod Peter van Wichterich dabij geschikt, umb eyndracbt iDd
vruntschaf tuschen den van dem lynenampte ind den Olvond{\n zo
lllaichen, na dem unsc herren davan overdragen hain na fonnen iod
manyren hijrna geschreven: Also dat dye Olvonde bynnen )?rme hUSt'
ind woningen bynnen Coelne ind yre nakomelinge haven ind b"IdMJ
moegen, ungewunn~n tgain yeffiande, 6 lijoengezouwen ind ll)·et Dlt».

4 tirtf'ysgezouwen ind nyet me, 1 scharzengezowen ind D)'et rot",
1 stoillakensgezouwe ind nyet me ind eyne groi8se scharzengezouwe :
ja a180, 80 wannee dye Olvonden myt der groissen 8charzengt'zouwen
wirkent. of wirken doint, dat 8sdan dye kleyne seharzengezou,,·e l~i('b

stain ind nyet gain sal, bis so lange dat dye groisse gezouwe van dem
\verke geledicht wirt, al80 dst dye kleyne scharzengezou"te myt der groisseo

gezouwen zo eyner zijt zosamen nyet gain Bullen. Ouch haint Wlse h~rrtn

overdragen, dat dye meistere van dem ampte dye gesst synt ind ~lJIt

werden der Olvonde werk guetliche besein ind messen sullen gelych dyt'
auder werk pl~gen zo hesein ind zo me8sen, dat ouch dye Olvonde gott­

liehe duegell sullen.· Ind were ssiche, dat dye meistere under den Olvondt'D
eynich werk hoiswerdich vunden na gesetze des ampt, BO suelt'n d~·e

Olvollde van alsuelchelll hoiswerdigen werke yre boiszell gelden ind geVtln
gelijeh anderen van gelijchen werke geldent. Ouch Bullen dye Olvondt'
van yren "oprke dat zij8bur ys YI"O assijse geven glijch anderen burgt'ren

van delll ampte gehurt zo geven. •••••
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383. Köln: Vorgehen gegen Kleriker und Be,vohller von
:lnmuoitäten, die mit weltlieher Hantirung umgehen. a) IR. XII.
140fi; b) 31. I. 147ö.

Stein, I. 8. 238; 11. Nr. 382.

a) Vort haint Ullse heren oyverdragen, of id sache were, dat eynich
burger, burgersche of ingcsessen in Coelne werentlich ampte of hallteyrunge
dede of dreve, die sijch vUrzijtz hette laissen wijen of der sijch nanu"ils
zorn clerke liesse wijen ind al80 sijch lnit der cleredijen behelpen weülde
ind mit der wyongen den werentligen gerichten in Coeine ungehoirs8m
wflrde: dat der of die aichter der zi-it vrijhiet der burger zo Coelne in
geynrewijs gebruychen noch geney88en 8al. Ouch en sal geyn unser burgere
deme ungehoirsamen zo wirken geven noch hRJlteyrunge noch gemcynscbaf
mit yeol in comenschaf noch in geynre andel e wijse drijven. lnd oft
sache were, dat darenboeven eyRich unser borger of ingesessen mit sulgen
ungehoirsamen gelueynschaf dreven in ampten of in cOlnen8chaf, dat der­
selve eynen maent unden in eyme der stede tw-ne leegen [sal].

b) linse heren v. r. haint verdragen, dat Ailheit Schomecher8se,
wonende in dem hospitaile zo S~ Andrie, 8ulche hulze halle, &s sij an <Iat
h08pitaile vurs. vur S. Pauwels kirche zo yrre vyschnaronge hait doin
machen, aflegen ind. von daunen stellen 80ele, ind dat sij noch geyne
andere personen, man of vrau\\"en, die up geistlichen steden of bynnen
emuniteten woynen, geyne steide an ,,·erentlichen enden ind plaetzen haven
sullen, yre naronge darinnc of up zo dryven. COllcordatulll a. I). etc.
LXX sexto die Mel'curii ultima lanu8rii, referente Werncro de J.Jijskirchen
magistro memoriarum.

384. Speyer: Bestrafung des Besuchs d..,r von Geistlit'hen ge­
haltenen Schenken. 29. XII. 1345.

Hilgard, Nr. 492.

Wir der rat z6 Apire hant itberkonlen einmüteclichen: weiher un8er
bUlgar zd phaffen wine drinket, der git zehen ß h. Zl\ pene aß unsere
stetde bn unde rumet vierzehen dagc in die vorst.at, obe er in der stat
sitzet; ist aber, daz er in der vorstat sitzet, 80 rumet er vierzehen doge
in die etat..••..•

aS5. Jlalnz: die Pfaffenrachtllng. 7. 1. 1485.

Wiir<1twein, XliI. Nr. 5. S. 65 78.

Wir burgermeistere, raid und burgere gemeynliche der staid Menze
bekennen und tun kunt offenba.re mit diesem briefe von UllS und alle
lInsere nachkommen und die staid Menze:
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Soliche zweytracht, als entstanden ist zwischen den würdigen und
ersamen herren der pfafheit innewendig und uswendig lIenze von eyner
und UDS von der andern sytten, die sich eynsteyls gemacht hant und ent­
.tanden sint VOll dem wynschanke und porten sli~ssen, davon dieselbe
herren, nemeliche von dem Dume und den stiften und auch von sant
Jacob sich von Menze entzogen hent, das wir solicher spenDe und zwey­
tracht durch mittel und mit rade der würdigen und ersamen herren, hem
Johans apts zu Mulbron, hern Johans von Polomar, auditors des Romi·
schen hoifs, archidiacken zu Barchinon I), und Hern Tylman Johela von
JJynse, probist zu sant Floryn zu Cobelenze, des heiligen' eonciliuma zu
Basel erwirdigen sendebotten '), die auch von dem selben concilio mit
machtbriefen zu UllS beyden partien geschicket eint, gutlichen geeinnet,
geslichtet und übertragen syn, in der maissen als hemach geschrieben &tel

1. Zum ersten, so sollen und wollen wir, unsere nachkommen und die
staid Menze zu ewigen zytten der wilrdigen zum Dume und andere par­
heid und geistlicher lude- innewendig lIenze und zu aant Jacob, IU ant

Peter, zu sant Victor, zum Heiligen Crutze, zu sant Alban, zu den ear­
thusen und zn Dalen uswendig }lenze pfrüchte und wyne zu iren stUtlo,
clostern, kyrchen, phrunden und presencien, bruderschaften, benefieien und
gotslehen derselben stifte, clostere und kirchen, in der gemeynde oder
besunder, zu zytten gehörig und yen jars davon oder ire eyncbem lOO

vettcrlichem oder mutterllchem und angefanem erbe fallende fryhe, nuge­
hindert, ungezollet, unbesweret und ane alle gebotte und getrengnisae inne
und us der staid Menze furen, und die also ane beswerni8ee frybe ler­
keufen, verussem und ane eynche ungelt, ane verbotte und gebotte und
ane eynche getrengnisse verschenken und yederman fryhe, ane innetrag
und get,ranke, auch wyne zu iren zappen holen laissen, ane alle geverde-

2. Und was wir gebot.te, verbotte, gemechtze, satzunge, under­
sprechunge, bewillegunge - oder verbuntniue darwidder heimelichen oder
offinbare getan, gemacht oder ges8zt hetten, in der gemeynde oder be­
sunder, die sollen ganze abe und widderrufFen syn, und wir tun die aueh
ganze abe und widerruffen die in craft dies briefs. Und wir, unsere nach­
kommen und die unsere sollent oder enwollent nummer keyne gehotte.
verbotte, gemechtze, satzunge, undersprechunge oder verbüntnisse, oder
wie man das genennen mag in der gemeynde oder beeunder heimeliehe
oder offenbare tun, setzen, gebieten oder machen, das daran hindern mogell
in deheyne wyse, ane alle geverde: herynne doch unverziegen und UD­

ubergeben, sunder mit beheltnisse unsere iglicher partien irs rechten als
hut zu tage, von dem artickel und stucke das in andern BUDen zwuehen
uns partien gemacht, ludet und wyset von wynen den obgenanten herreu
pafheit fallende von andern gotslehen in dem stifte zu lieue, ane geverde.

3. Was auch die obgenanten herren pafheit und geistliche lute des

') Würdtwein: "Barthinon" "stedebotten".
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iren von gewachse, gulten, phechtcn, zehenden und gefellen oder auch
provisjen laissen furen, triben oder tragen zu wasser oder zu lande, das
sollen wir, unsere nachkommen und die staid Menze zollefryhc, unbesweret
und ungehindert laissen inne und us und fur die stait gene, furen, triben
und tragen und yen nichts darynne legen, ane geverde.

4. Auch ist geret, das die obgenanten herren pafheit., clostere und
geistliche lute, in der gemeynde und inbesunderheit, provisien, welicherley,
die weren, sich ungeverlichen zu gebruchen und llit furter zu verkeufen
ane beswernisse keufen und bestellen mogent, innewendig und uswendig
lenze, und die zufuren und zubrengell mogen ane hindernisse. Und
wan sie oder die iren von irentwegen UDS, unsern rentmeistern oder wem
wir du zu zyten bevehlen werden, zeychen darumbe heyschen, die sollen
und wollen wir und dieselben unsere rentmeistere, oder wem wir das be­
veblen, &De eynche verzog ledeclichen geben und nichts darynne tragen.
Und welcher geistlichen personen gemiget an der ame od~r vysyere zu
keufen und zu verkeufen, obe die an dem fasse gezeichent oder gerissen
were, nngeverlichen, den oder den keufer sollen wir oder die unsern nit
dringen rüdengelt oder Rndere beswerllisse davon zu geben, ane geverde.

5. Weres ') auch, das eyncher us der pafheid oder geistlichen personen
sieb mit 80Iicher provisien, die sie dan keufen wurden, unwcselichen hendelt
viellichte eynsteils oder zomale verkeufet oder sost in andere unreddeliche
w~ge vo[r]nemmen, das mogen alsdan wir burgermeistere und raid zu
lenze vor iren dechand oder obersten prelaten bringen, dic alsdan ~ynel1

guten gnmt und eygenschaft darnmbe erlernen sollen. Und findet dan
derselben U8 der pafheid oder geistlicher personen dechan oder prelate
8Olich8 &treffeliche, so sal er die straffen und rechtfertigen nach dem der
broiche gestalt ist: also das wir des inne und geware werden, als dicke
des noit gescheen wurdet, ane geverde.

6. Auch als die vorgenanten ersauten herren, die pafheid, meynet, das
wir Von den keufenl den sie mit ganzen stucken wyne und korne mit
maldl'rn verkeufent nichts nemen sollen, wan 801ichs ·widder ire privilegia
und lrybeid were, - und wir meynten, das es eYlle lange zyt herkommen
wer~, 80 wan eyner oder me von der pafheid ire wyne mit ganzen stucken
bynnen der staidMenze verkeufent, das soliehe keufer, ist er eYllC us­
wendiger der staid, uns sechs schillinge heller, ist er aher eyne innewen­
diger der stad und nit von der obgenanten pafheid oder geistlichen luden
und den wyne auch bynnen der staid oder hurgban keufet, z\\~olfe schillinge
heller von iglichem stucke geben habe; doch also, abe der seihe innewell­
diger 80liche wyne bynnen dem bürgban gekauft in die staid oder in den
burgbanne furet und nidderlegen würdet; und von eyme iglichen ffialder
korns, weisses oder sacke habern, von der pafheit hynllcn Menze oder

--------
I) WürdtweiD: .Interes".



-180 UL E.. Die 6e-Utüchkftt.

bu:rgban ~egold~D, 80 hait eyne iglieber keafer 1ID8 drye heller UDd dtm
mütter eynen heller gege~n: - da haDt die TOrgNehrieben wiirdigtn
h~rnn von des heiligen ooD~ili1lllUl ..egen gesaat in d~r gatliebkeit Z1I1II('Mn
1ID5 heyden partien geret • du die ohtJnauten enamen hemD pafhtit
am~ gunat und frunt8cbaft den utiekele itslmt ..ollen laiuen ane Itene,
doeh also, du wir 80lieha in eyDeber ...... oder auch IUDbe eyuebtr
sacbe willen nit ermeren oder erbogeu, aDd aadl1lD8Chedeliehen 11118 bfyden
partien an irem verm~ recbten dariJme .. hablliage, Alle geTerdt.

I. rnd of du die selben wiirdigea beneD pafheid aDd geistliche lute
sementlicbe und besonder. nemelicbe .-ere Jae.nm aaJD Dame, alle aDdm
pafbeit, ~istliche und ..erntliehe,. iJmew'eDdig aod m Ballt Jacob. zu unt
Peter. zu sant 'Yictor, Z1IIIl Heiligeo Craue, m um AIban, an den l'U'.
thllMm und zu Dalen o.s..eodig lleDR DDd ire aaeJ.kOJDJDeD, ire Iybe UDd
guttere und ire gesynde ane geYerde m e~ t8fJftl sirber by tlD8,1IDR1'1l

nachkommen~won~nund bhDen mogea, 80 hao wir Iie itmDt geoommenund
nemen sie in 1lD8em und 1IIIRft ataid liebem achirme DDd frieden, also daa
wir und unsere nachkommen aoUm und wol1en sie, in uacbkommen, in Iybe.
gattere und gesynde getnawelichen UDd ofriehtlidae1l achinoen und eehum
hynnen der stad nnd bugban Z1l lIeDR m ewigfta .0, ane alle geurde.
Wir nnd tlIlSere nachkommen aod ataid m Ilnme ftI80Uen oder eDlI'OUeD

yen, iren nuhkommen u.od gesynde _lic11m ecbirme und sehu~

nummer zu ewigen zytten in der geme,...Ie od~r ir eyoem oder me be­
sunder ofsagen, abestellen!" verletzeD oder ..e1~11l ambe eynch" ~bottt~

bedde. trauwens noch II08t umbe ~yneherley aacbeD willen: dan bettt
oder gewonne die pafheid. ire oachkOIlllDeD oder ire eyneher oder me aB

UDS burgermeistere~ raid and burgere oder 1ID8eft oachkOlDDleo, in der ge­
meynde oder be8nnder!" - od~r wir, 1IIaRre oachkODllD~n oder QDIeft

eyncher od~r m~ an sie oder i~ nachkOllUDeD, auch in der gemeynde odtr
bemnder - icbt~ zu sprechen oder m aacheR, das ~hte iglieber teyle
an dem andem fONem ond os~n JDit gallichkeid oder mit recht und
nit antlers. an den eoden als sieb geboret. TIud danridder aal diet1ltr
schirme,. friede und sebueruuge Bit yeJ'b1"OChftl SJD oder .erden. in de­
h~yne wyse: sünder wir sollen und .oJJe.o lIie mit iftD Iybro, gattern UDd
gesynde fryh~. sicher und lOOig U8 aDd inDe .,-ben, wand~m, ryten, gent

nnd raren laisseo. lTnd wir und 1lJIRft oachkOJDmeD aolleD sie uud das
ire also frybe nnd ongebinden m aymeli~heR zyt~D 118 u.od inne laisstn.
ane ge'verde. ['nd solleo oder .ollm sie iD der gemeynde oder ~dtr
llumm~rme in d~r stad beo:5liNSftl oder orhalteo widder Ueo willen: ~

"'-t'!"e dan. das ir~ eynclJt?r oder m~ alao 1f1Ilden 1Ibrrtred~ du der oder
di~ bilüt·b ofznhalten w~ren: und deo oder di~ RIbm mochten 1rir symt­
li~ben an~ letzuDge ofhalten und m richte iren obentea, den du grbortt
zu ~tratT~n. b~n und ant1r1lrteD. Alle geverde.

$. rnd Wt'n.'$ S3eh~. du in~ zytteD TOD der pafbeid UDCI J

irem gesynde eynem oo.e~ me ~-~,.~ oder..-,id ~
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UDS burgermeistern, raid oder hur~ern od(\r unsern nachkommen in
~Ineynde oder besuneler begangen oder hescheen würde: darnrnbe

der oder di€.' die des zu schicken hetten gestraffet und gebußet
n, also das 1l1Sn solicher strafungü innen und ge\vare worde, von
lder den das zllgl"horet, nach dem dan die Inyssetaid und iibcrtred
ndclt wereIl. IJon wir oder die unsern sollen sie daruber nit leydigen,
Luch die andern VOll der pafheid und ire gesynde, die solieher ge­
lte nit zu schicken oder begangen hett{\n, des nit engelden laissen ;
r sie glichewol ofrichtlichen und friedelichen schirmen und schuren,
~everde. Desglichen widderumhe weres, das von eynchem von uns
!rmeist.em, raid, hurger.n oder hy,,"onern eynchc nlut\\rille, uhertred
missetad ~egen elen ohgenanten herren der pafheid, geist.lichen luden
irem gcsynde, in der ~eDlcynde oder hCRundcr, ~eta.n oder heg'nn~en

~, das Got. nit wolle: den oder die 8011en wir hußen und straifen,
deIn dan die mi88ctad und ubertreter vorhandelt weren, das Inßn
80licher strafullge inne und geware worden, als das dan auch von
erwurdigsten in fiotl fater und herren, henl Conrad seliger gedecht­

etwan erzehi~choif zn Menze nehiste verscheiden, vorhyen verte­
ist.

.. DAS auch diese rachtunge, schirme, friede und 8chuerunge und uHe
'8chrehen puncte und artickele ewiclichen von uns und unsern nach­
len ofrichtHchen gehalten werden, und die also in g-edechtnisse bliben,
eync iglieher der uusern das wisse zu halten und sich darnach ge­
~n konne: 80 han wil" 80liche rachtunge, 8chirrne und schnernnge
~ und t\rtickclc, wie die vor geschrehcn stent, itzunt ge.lobet. und
h~n zn den heiligen gesworne vor UDS und un8ere nllchkolnmen zu
ll; und haben sio von worte zu worte in tmsere friedebuche laissen
ben; und 8011en Bie darinne ewiclichen laiss(ln, nyt abetun, nyt ver­
~, mynnern oder meren in deheyne wyse. Sunder wir und un8ere
(Onlmen 8011en soliche rachtunge alle jare zum mynsten eyns us dem
n huche der ganzen gemeynde offenbcrlichen of deln Hoife zu }Icnzc
worte zn worte Rne vcranderunge, ane luynnerunge und ane zusatze
uerlichen lesen und verkundigen lai8sen, nenlcliche zu soliehen zytten
lau uusern hurgermeistern zu hulden pleget; oder abe wir den burger­
~cnl nit hulden liesen, so sollen wir das alle jare tun of dem Sonta.ge
Oistern, als man singet in der heiligen kirchen Quasi modo g~nit.i, in

Ilwurtikeit der jheuen die die pafheid jerlichen .larzu beHeheidcn
let.. Und wan die rachtunge also geleRen ist, so sollen die hl1rg'l'r­
tere unrl raid die zu zyden Bint das of das friedebuehe gelohen und
en; und 8al, auch darnach alsbalde allen burgern und hyspssern zn
~e und irem iglichem be8under in synell eyt, den er den hurg-er­
tern und raid tun 8al, geben werden, ane gevcr(le. Wir und UIlM(\rC
kommen sollen und woll~n fortme keynen der diese rachtungc, Rchirrne
schucrnnge vor uit. geswornc hette hy uns zn hurgenl, hysPS8t"rn odf"r
ent,oD, Urlumc1eD a••tädt. VcrEAlllunpgt;ach. '~\.
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in zunfte (\ntphaen od(\r nemmen. ime werde dan in sinen e~i den er
der staid od(\r der zunfte tun Dlusse underscheidelichen gegeben, das er
soliche rachtunge, schirme und schuerunge ofrichtlicheo halten solle und
wolle, aue geverde.

10....\uch 8aI cliesse rachtunge und fruntlicher uberdrag nit hindern
oder irren an andern verschribungen, sinen, rachtungen und uberdragen.
so zwu8chen W18 be)~den teylen und Ullsem vorfaren vorgescheen, uber­
kommen und verschrihen sint; und sollen auch die in andern punctelL

stucken und artickeln nit lezen oder verbrechen in deheyne wysc, ane
alle geverde.

11. Wir. vorgeschreben burgerlneistere, raid und burgere gemeynliehe.
arme und riehe, zu Menze geredden und globen, als wir auch lipliche zu
den heiligen geswornc hall, vor uns, unsere nachkommen und stad zu
lIenze, dil)SSC vorgeschrebeu sune, rachtunge, schirme und fruntlichen uber­
drag mit allen puncten, stucken und artickeln, wie vor von UDS geschrt'hen
stet, zu ewigen zyten und dagen stetde, veste und unverbrochelichen
zu hn.lten, zu tun und genzlichen zu follenfuren und darwidd('r
nummer zu suchen, zu syn. zu tun oder darinne zu tragen mit eyncherlt~l)­

wegen, "'ysen, fugen, erll)ubwlge, dispensacien, fryhe1ten, gnaden, privi­
legien, ~r\\"erhuugell~ geistlichen oder wemtlichen, die ,,·ir itzullt hnll odl'r
hernach erwerben mochtt.'n, oder mit eynchen funden, vornehmen oder ge­
hruchungen, damit diese sune und rachtunge in eynchen pWlcten oder
artickeln gl)krenket., verletzet, uberfaren oder gebrochen mochte werden.
ane geverd('.

12. Und wan wir mit orteyl in dem heiligen concilio zu Basel der
vorg(\oanten "'ürdigell pafheit. iren costen, schaden und besw~rni88ewidder
zu keren georh.'ylt und gewyset syn, und die selbe pafheid solicb~ costt'D.
schaden, hes"'crnisse und un"oillen of eyne S"'·isse summe achten, das doch
die vorgenanten erbere geschikte botschaft von dent heiligen concilio
utube friedens und des besten willen geachtet, gestalt wHl Init unsere
beyder parti('n he"'illegungc gelnitt~lt hant of vierzig dusent gulden: doch
also, das dil' ohgenanten ht.'rren pufheid soliche suturne von uus nit fordern.
als lange ,,-ir dieli(l vorgeschreben rachtunge, schirnle und 8chuenmge, e~'de

wul glolJde halten. ".,.eres aber st\cht.', do Got vor sy und durch s~-ne

banllherzickeit des zu e,,-igen zytell nit verheugen \\"oll~, das wir oder
unsere naehkolumen Boliche vorgerurfe rachtunge mit iren pUllcten, schinne
und schuerullge, e)Ode und glohde nit hielten, des doch in deheyne "1°Sl\

S)"ll noch gescheell 8al: so sollen ,,·ir, unsere nRchkolumell und 8taid fon
Menzc VOll stunt luit solieher getaid ubel" solichen broche Wld ubcrtret
die ohg('nante SUJlllUe vierzig dusent gulden der selben erbem pafheill
plichtig syn zu b~zalen und darzu in alle benne, beswerni88e und 8USt IlUt'

geistliche pen(~~ die dnn itzunt "'idder UDS ~rfolget, gegeben od~r in delD
heiligt.'n cOll('ilio gesproeh('11 Bint, widder gt'fallen syn, nach inhalt 80licber
briefe darüher gegeh~n_ lInd solichc pelle erkiesen und wilkonl wir uber
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ns~re llachkolDlnen und staid zu Menze; und bcwilligen darzu, das
iglicher geistlicher richter, von unserme heiligen fatter dem babst
,eUl heiligen concilio darzu gegeben, wan vor ime erfunden wird,
r an der vorgenanten rachtunge oder schirme verbrochen hetten,
ichen unerfolget als eyne georteylt sachc in aller masse als itzunt
en und verkunden Illoge, das wir in die vorgenanten geltpene, banne,
rrrnisse und andere geistliche pene mit solicher getait verfallen syn:
11 das gescheen, als dicke des noit gescheen wurde. Und sal doch
~achtunge und schirme mit und in allen iren puncten, stucken und
!ln glichewol in ire ganzer craft· und macht bliben, und wir in vor­
ehener maisse verbunden syn die zu halten, usgescheiden alle argeliste
~verde.

nd of das alle diese vorgenanten rachtunge, stucke und artickele
veste, ware und zu ewigen tagen unverbrochen bliben zu bekent­

md warern urkunde und uns der zu bezugen, so han wir burger­
r, raid und burgere dcr stad Menze mit rechtem wissen unser staid
mit nalnen des raits große unel alte und auch der gen)(~ynden, in­
~le an diesen briefe gehangen. Uud darzu ulnbe noch merer sicher­
rillen, so han wir dinstliche und flißichlichen gebett.en und bieten
rgenanten erwürdigen herren, hern Johan apt, hern Johan auditor
.rchidiacken, hern Tylnlsn probist, des heiligen conciliums erbere
aft, - wan sie nlle vorgeschreben puncte und art.ickcle, wie vor
eben stet, vertedinget. hant, - das ire iglichor syn ingcsiegcle, zu
lisse allen vorgcschrieben sachen, bey die UDsern hangen wollen.
~ant wir Johan apt, Johan auditor pnd archidiacken und Tylman

itzunt genant, von des heiligen conciliums wegen zu den vor­
en sachen geschicket, soliche obgeschreben rachtunge mit allen
uncten und artickeln vl1rtedinget han zwuschen den dickegeschrehen
1, so han wir iglicher Sy11 eygen ingesiegel zu gezugnissl~ solicher
en umbe Bissiger bette willen der ersamen wysen hurgermeistere,
und burgere gemeynlichen der staid Menze by ire obgeschreben
ingesi~Kele gehangen. Und darzu auch ulube noch chu-er vestenunge
ezugnisse, so han wir hurgermeistere, raid und burgere gemeynlichen
aid Menze vorgeschreben forter fli~ßicliche und dinstlichen gebetten
)iet~n die edeln junghel"ll und herren, junghem ,Tohan grafen zu
leInbogen, hern Reynhard grafen zu Hanu.uwe und junghern flodefrit
zu Eppensteyn, unsere besondern liehen jUllghern und herren, das

ieher syn eygen ingesiegel an diesen hriefe by unsere ohgellanten
lInd der vorgeschreben erwirdigen herren, von dem heiligcn concilio
cket, ingesiegele wollen henken; und darzu die ersanlen wysen unsere
ossen und besondern gotten frunele, dic burgermeistcre, rette und
oe der stett.e W ormCe, Spyer und Frankford, das igliche von yen ire
grose ingesiegel uns aller vorgenanten puncte zu ll,vigell zytten zu
~n an diesen briefe by unscrn zwey obgenalltcn und der crberO' bot-

31 *
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schaft, von dem hciligen concilio geschicket, und auch der vorgennntt·n
unsere lichcn besundem jUllghcrn, graffcn und herren illgesiegele woll"11

henken. Und wir ,Johan graffe zn KatzeneInbogen, R{·ynhar<l ~raffc zu
Hnnawe, (j-odefrit her zu Eppensteyn bekennen, das unsem iglic.her syn

eygen, und ""ir burgermeisterc, rette und burgere der stette W orrnss(), Sp)'er
und Frallkfort bekennen auch, dRS wir unsere st.ett.e grose illg(\8ie~t'1~

ußlhe flißiger und anligendcr bette willen der ersaluell wyCl)1l un~m

li('ben hesondern eytgenossen und gotten frunden, hurgermei8ttlre~ rait und

hurgere geuleynlichen der stad }lenze by ire vorgensnten zwey und der
vorgenanten wirdigell botschaft und herren, von dem heiligen concilio ge­
schicket, ingesiegele han gehangen, sie gemeynlichen und besonder und
alle ire nachkonlDlen aller und iglicher pnncte und artickele vorgcnant zu
hcsagen. Der gegcben ist in deIn jare do man zalte na(ah Cristi gt)hurte

dusent vierhundert und funf und drissig jare, des andern tages nach der
Dryen Heiliger Konyge tage gnant Epiphania Domini.

3H6. Mainz: Raehtung zwischen Stadt und Pfaft1lt~it ühel'
andere streitige Punkte. 7. l. 1435.

\'" ü rd t w ein, XIII. Xr. 4. S. 53-62.

'Vir hurgerlneistern, raid und bllrgern gemc)'nlichell der staid lIcnZ(l

beken und dun kUllt offenlich~ vor uns, unsern nachkoln und die
staid Menzc:

Als etliche sto68e und missehelle in diesen hemach geschriehen punctt'n
und stucken gc,,"est sin zwuschen den wurdigen und ersaUlen herren
dechend und capib.\l ZUlU Domc und andcrn pafheit inwendig~ zn sant

J acob, zu sant Peter, zu sant \Tictor, zum Heiligen Crutze, zu sant .1lb30.
zu den Carthuscnl und zu Datell uswelldig :Kenze von ~ynt.)r und WlS

VOll der anderen syten, das wir der durch mittel und nlit b)"wesen der
,,"urdig('n und ersamen herren, hern Johans apts zu llulbronne, henl
JOhUU8 von l)olomar, auditors des RÖlllischen hoifs und archidiarken zu
l~ar('hinoll, und hern Tilmall J ohels von Cyilse 1), probist zn sant Florin
zu Coholenzc, dcs heiligen conciliunl8 zn B89cl erwürdigen sandebohtell. die
auch von deulselbell concilio mit machtsbriefen zu uns beyden partil\ll
gcschikt sint, gutliche und fruntlichen ubertragen und geschliecbtet sin.
in dl'r JURSSe als hernach geschrieben stete

1. ZUJU er~ten: als die vorgeschrieben \\ ürdigen hl'rn, ZUOl DOllll\ WlJ
RIHll)rn pnfheyd, Rieh heklagen, das wir sie llit wollen laissl'Jl bnw('ß
hU8l-.crn und hofst(\dte dic in vor ~~re zinse ligen bliben oder die sie f()r

irn zins nfholc.'n, und wir nleYllcn, sie sollen solichs in le)gen Illlßl!eß

,,'cntlen, dl)S sind ",ir also uherkommen: Was unsere hofstedtc (){lPf

andern leyl'll erbll bynlll'll der staid und burgban zu }Icnze, die den

1) \,"01 .,Lynsc"': yg1. das yorige Stück.
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~ljen hern, ir('n stiften, clostern, kirchen, presentien, bruder­
lder beneficien blibent lig('n vor iren zins, oder die sic oder irll
or iren zins ufholen, das sollen dieseIhen von eIer pnfheit. die
t den hurg-ermeist('rn der st.aiei vcrkundigen und \vissen laisscn.
~Yll hurgcrll oder leye die zu YOle llenlen h)~nen z\vcyen menden
:oher verkulldigunge ulnhe solichen zins darvor es ist hliben
r ufgeholet, und auch den verscssen jarC'zins bezalen, obe eies
ssen und nit hezalet wcre, und darzu sich vor eiern \\'ernUichen
:n }[eDze verhinden und verpflichtigen soliche erhn~ hussern,
in gntt"'ffi gf''''onlich('n bu,,"e nach clC'r staid recht und gc\vonheit

uf das die g(\iRtlichf' person die das antriffet. ircs zins. desta
;in luogen, RO soll('n sie ilne das Inissen und iren zins nemen.
aher keync leye also ncnlcn, so mugen sie die huwen, nutzen
chen nls andern ire stiften, kirchen, clostern oder bencficien

11 geverde; und daran sollen wir oder unsere llRchkoffilnen und
lit hindl'ren odpr irren, und sa] das gescheen als dicke des noit
\11 geverde.
n1 als die obg-eschrichell \viirdige pafheit und gcist.liche lutte an
cn von iglichem fiiclergf'nl stucke ""yns ane geverde zn heben
t'n z\veen schillinge h<,llcr, das sollen und wollen wir zu ewigen
r laissen blihen und dns gein yen nit meren oder erhohen in
'ysc, ane gevcrde.
m 801len und ,,·ol1en \vit die hecker zu 1trenze vermogcn und sie
~en, das sie dllll ohgeschriehen hel'l pnfhcid und geistlichen
Il"' ire fruchte die si(\ in zu backen geben gliche und recht dun
tn broc1e nnch rnRrczale gehen was yen davon gehuret, mit be­
len beckenl iren z(\mlichen Iones. Wurde aber ~n.menissc darsn,
:lit sin SR) ~ schaffen "rir dan nit., so uns sol ichs vorquclue, das
chade gescheen \vere knrnnge gesehee, so mochte eyn walpode
Ihenden und straffcn, aIR sich geburct, ane geverde.
01 umhe die hu"re dCR closters sant tTncoh und der stifte zu sant
l zn sant Alhan \\~ollen die herrt\ll derselben stifte das it,zunt
.teen, doch n1it beheltnisse und unuhirgcben iglicher partien irs
; hute zu tage, ane geverde.
111 umhe der vorgenanten herren steheller, der nit dan drye zu
'en syn sol die dif'sser fryheid gebruchen, mit nalllen zwen der
11 DOlue und der dritte des herren VOll sant P~ter, ist uher­
lns die jhencn die itzunt sint, oder hernach werden, schat,zunge,

and<'r hes\vernisse sollen fryhc sin, ungeverliche, usgcscheidcn
ie enwern dan g(\istliche personen, so cnsollen Rio auch keyn
en; es were dan, das sie soliehe hantierunge lllit kaufmnnschaft
,'..erken triehell, davon sollen sie der staid ire geLurnisse als eyn
.rgern gehen. Furtcr ulnhc der vorgenanten herren glockener,
~er, notarien und procuratorcs ist uberkommen, das die, als fern
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sie leyen sint, von solichen renten alleyne die in von denselben irt'n
ampten erschinent ·oder fallent ganze fryhe sin sollent; w~reD sie aber und '
hielden sich als cleriken, so sollent sie von solicher iren renten und auch
andern iren guttern fryhe sin, an gevcrde. Auch so sollen noch enwolltln

wir die vier "JTIl8eger der vorgeschriben herren, die itznnt sint odtlr htlr­
nach malt werdent, nit dringen, das sie mit UDS zünftig oder nnsere mit­

burgere werden.
6. Item umb die ungeltsbrit'f zn geben von dem meIle oder brod~ ist

geret, das die würdigen herren zum Dome und die prelaten alle and~r

stifte inwendig und uswendig M'bnze, die sollen die scrieben: ..ich~.

bekennen, das der becker oder mülner N. sint der zyt bis uf datum
diesses briefs als viI brodes oder meles in myn hus gebacken oder gl~nt·

wart hait, das ich mit mynem gesinde und frunden gessen und sost in
mynem husse gebrucht. han, ane alle geverde, under mynem inge8ig~1

anno Dni. &c." Die andern canoniken aller andem stifte und closkm

schrieben in derselben maissc und das nemen als sie billiche sollen nndt."r
iren ingesiegeln. Aber die pherner, vicarien, altaristen, leviten und allt'
andern pafheit und geistliche lute schrieben auch in solicher mai~St~

und das nemen als hohe als sie billichen sollen under iren inge8it'geln.
Und wir und unsern nachkommen oder dheyne der unsem ensollen sie
oder ir~ eynchcn hoher oder furter daran betriegen oder beswereD, Ißt'

geverde.
7. Item von den lantw{\ren wegen die wir han lai88en graben ist Ileret.

das wir iglichem stifte, clostern, prelaten und geistlichen Inden durch eIer
erbe od(\r montait wir gegraben han, oder erbe bynnen der lantweren ~in

der smid zu lygent, die des gesynnent, unsern ver8i~gelte briefe 80llen tlDd
,vollen geben, das wir soUche erbe nit furter in nnsem eygetum oder

gewalt ziehen wollen; und wer es, das die lantweren und grab~n vergin~n.

so sollen "'ir iglichem des synen daran, als vor er es gegraben lf~.

laisscn gebruchen und uns des nit zuziehen oder ynen anch aue iren
gutten willen dheynen schaden mit mee graben zufugen, ane geverde.

8. Item umbe den spanne der wurdigen herren zum Dome, also sie

ßl(\ynent, das wir oder nyemants von unserntwegen in ire immuniw.
Ulolltait., neulpliche in dem Paradise, vor den appothecken und da umbr.
die sie heslies8ent, angriffen oder fahen sollen, ist getedingt, du \fir yn
dies(\lhe ire Inont.ait fryhe halden und laissen sollen, ungeverlicht'n. und
sollen auch nycmands da griffen oder fahen, er were dan eyn wissentlicht)r
ubeltediger, der den lyp verbirket oder yemanels an syme lybe geJettet
hette, alle geverd(l.

!J. Itenl umb derselben hern gerichte und marke zu llombaeh, die an

unsern lnarke und fr~"heit stosset, da sie meynen, wir ziehen uns furt(lr
darinllc dan unH gehurte, ist geredte, das wir von beyden syten sollen
bi tden und <1ahy hringen zwuschcn die8er zyt und sant Michels tag nrehst

.... kompt ungeverliche und die nachgebaren die mit zu lIenze oder zu }10m-
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bach geslls8en oder wonhaft.ig sint, das die die alten markstegen suchen
und eynen ungeverlichen undergang damach dun und uns des entscheid('n,
und nach solichen1 undergarige und entscheit sol1('n wir es halten von
b('yden sytten, ungeverde.

10. Item umbe den w88s~rgang under Hattenmulen ist geret., das die
seIhen herren an dem ende da das wasser den graben ing('et, eyne 8chuz­
bret.te solllln machen; und wan das wasser die male oder die reddern an
iren gange hindert, sal der muhier zu Hatt.enmulle oder sin gesinde das
brette nfziehen und das wasser denselb(\n alten graben laiBen innehmen;
wan aber das wasser der molle oder die redder nit irret oder hinclert an
iren gange, oder sost das bruche drucken were, so sal man das schuz­
brette nidder laiBen und das wasser uf das bruche laiBen geen, und sal
da.~ nngeverlichen von heyden sytten gehaiden werden. .

11. Auch als die herren zu sant Pet,er hant eyn montait uswendig der
staid }lenze gelegen, genant der herren IDontait zu sant Peter, und
daruber eynen richter, den man nennet eynen feltmeistel", ist beret: wan
vor demselben felt.meister etliche guttere, es sin eckern, wusen, \vingarten
oder husern oder anders in derselben montait gelegen erclaget und uf­
geholet werden, als recht oder von alter herkommen ist, ungeverliche,
were dan yemands der dem clegern mit gewalt. soliche erclaigtc und
ingesazte guttere vorbehalten oder frevelich~n weren wolte, - wan das
an unßere burgenneistere zu zyten bracht ,vorde, die sollen das Wer{\D
und die darzn halten, das die cgenanten hern by ir(\ fryheit irs gerichts
und der cleger und inges3zter by sinen erclagiten gnttern hliben mogen,
al8 dicke des noit geschiet, an geverde.

12. Furt von des weges VOll der Hattcnmülen wegen ist, getediget, das
die ersamen herren zum Dume solichen puncte zu diesenl male woHent
laiBen ansteen unschedelichen, doch beyden partien urnen das seIhe puncte
ires rechten.

13. Item umbe die graben by der staid antreffende ist getedinget, das
man 80lichs halden solle, als vor von den graben der lantwere ge­
schrieben stete

14. Item von der porten hy sant J ncob ist, getedingt ~ das wir schaffen
und be8tellen sollen, das die herren von sant.Tacob oder die iren zu
iglichen zemelichen zyten mit iren früchtf:'n, "rynen orter andern gebüt·­
lichen sachen forderlichen sunder beswemisse 11S und inne an der selben
porten gelaissen werden, ungeverde.

15. Item von den marksteynen die wir in etliche montait solden gesazt
ban ist beret und getedingt, das solliche steyne die wir by und us­
wendig sant Peters Kirchen an den wegen und by den} ryen, <1as der
herren von sant Peter eygentum ist, als sie sprech{\n, mit nnBern ,,~appen

gcsazt. han, sollen wir beyde partien zwuschen dieser zyt und sant Johana
tag nechst kompt laiBen besehen und mit eyner Sllore llle8sen, wie wyt
die wegbe geburlich nach noitdorft, und herkomDlen sin Bollen, und alsdan
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soliehe unsere steyne uf die ende der weghe setzen alleine zu erkentui~e

und bcdudullg(l, du.s die wege also und nit wyder noch smebeller ~in

sollen; unll ~ol1en auch des UllSl'rn vcrsiegelten brit'fe dcn hern "un 8aDt

Petcrs stifte geben, das soliche steyne umbe nit anders dan an(-~'le die
weghe zu bcdud(ln und zu behalt.en, das die nit gesmehclt ,,·erdeu! dar
gesRzt sin und da steen sollen; und Dlogent nuch die herren \"on sant

l>l,tl'r uf )'rn eygentuDl und irn eckern Inarkst(lyn setzen, ""an und \fie

viel sie lustet, sunder IUIßerm hindernisse, an geverdl" Und die zW'o porten
dieselbl'll herren von sant Petcr in meynunge sillt, das sie ire ge"'~8t sint
und uf iren eygentum steen, mit namen die eyne die zWUBchen der Kircheu
sa.nt Pcters und der einsen, lUld die andem vor by dem ingange Sallt

!)et,ers kirchbof, als. man us der staid darm geen wil, steen, - und wir
daruf lllcyuen, das solliche porten UDS und unßem staid zugehon~D.­

ist beteclingt. das soliche punkte umbe sachen willen blibet anste~n! mit
beheltnis8e eyner iglichen partien irs rechten darinen als hude zu tage,

Rllgevcrliche.
16. Zum lesten, als die helTen von saut ':"iktor als von der prohstiel1

\\'erntlichcs gerichts wegen meynen, das sie auch bes\\pertc sin und w(\rden

de~lichs luit etlichen InarksteYllen die wir furter ges~t s01l('n ban dan
sich g(lburt, und auch meynen, das wir sie irren in irem ge.richte~ das irl'
mnrk8~yn hedudende "sin &c., - und wir daruf meynten, das ,,?ir solirhs

nit anders halten~ dan wic cs von alters herkommen sy, - darumb i~t

geret, das ,vir von beyden partien darzu bescheiden und schicken sullt'n
bynnrn eyus nlandcs frist, wan eyne partie das an die andern ~rf(Jrdent

,virt, Ulu!Je zn besuchen, obe wir UDS gutlichen ubirtragen mogt;lD. llochh'
abl~r das nit sin, so mochte igliche partie das an die andern mit rechte

erfordern, ,,'an sie des gelanget in allen und iglichen vorgeschriehnl'n
punkten und artickeln, argeliste und geverde ganzlich usgescheidlllu; bt..
hcltlich auch den ersn.luen herren ZUlU Domc und der audern vorgl'schrie­
hen pafhcit und auch uns iglicher partien in rechten und vorderung UIDl'

andere stucke, ahc unBern eyn zu der andem der me het.ten, die doch zu

dil'8l'ffi Inale um be des bosten und fmntBchaft willen nit gemelt Dorh ge­
offeuba.rt \\'eren.

Alle di('ßl' vorg(~schril"'bnc puncte und artickeln geredden und globtan

wir hurgerlneistere, raid und bnrgern gemeinlichen der staid Mcnzt' vor
uns, ullßere nachkoJluuen und staid Menze in guten trowen vestll , stetd~

und unverbroehcntlichen zu halden, zu dun und darwidder nit zu kOUlmell

noch zu tHICIH.1n meynheiteu\\'ysc; und des zu ewigen urkwldc ~nnzem

unel wur'elll gezugnis8c, so han wir unßers raits alte und grosse und darzu

unßern g'eJneyntcll ingcsiegclll beyde l\n diessen brief gehangen; wHl darlU

uturn(' JllCrpr gezugnisse willen und besunder auch, dwyle die obgeschriehen
\\'urdigcn hl'rll .}ohan apt, hern .}ohan auditor und archidiacken und
hcru rri hnan prohist sant Floryns kirchen solich obgeschrieben sachen
hant helfen vertedingcn, so han wir ire er8&D1keit ßiBicliche gebrtten,
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ld bi(\ten sie auch Init diesem briefe, uas ire iglicher Nill ingesicgeln
~. die lmßern bt:'yda wolle benken, uns aller vorgeschrieben sucbcn zu
~s8hen; und wir Johan 8pt, J ohall auditor und 1'ihnan prohist vorge­
~hrieben b(lkennen, das wir umb flißiger betdt:' \\rill(\n der ersamen \\'yse11
tde, burgermeistern, raid und. ganzer gemcynde der stait Menze, unß(\rll
utten frunde, dwyln wir messe vorgeschrieben punctc han h(\lfen verto­
iogen, iglieher sin eygen ingesiegeln by die zwey ire des raits und der
emeynden der staid Menz ingcslegelll han gehang(\u, sie aller' vorge­
:hlll1b(ln sachen zu bezugen; der gegeben ist in deIn jare nnßers Hern
lsent vier hundert und funfe und dreissig jare des anderen tag(ls nach
~r Dricr Heiliger Konige tage, zu J.Jatin genant Epiphania DOlnini.

F. Herren und Nacbbarn.

3~7. Reiehsställte: Stellerverzeichniss. [1241 ] t).
Schwalm, NA. XXIII. S. 522---526.

H ie ineipi unt preesri 0 ci vi tatum et, v illarulu.
C. D(\ Frankenfurt CO ct L 111. - 2. Item de Geilhuscn CO In. -

Item de Wetßaria 0 et J~XX m. - 4. Itl1nl dc Fl'idcberc C cf. XX
.~ de quibus cedet dimidietas dno. inlperatori et diluidieta8 ad edifieia
trunl. - 5. It(\m da Wiscbaden LX m.: ille eedent. ad edificin (\01" II111•

. 6. Item de Seligenstat C et XX m.: iBe cedent ad edificia l~orUlU.

-4 Item Iudei de Wcitterebia C et L ID.

7. Item de Oppenhem 0 et XX nl. - Iudei ihillelu XV m. -- 8.
~lll de Nerst.(\in X m. - 9. Iteln de duabu8 villis Ingelhem T.JXX In.,

quibus frater Sebastisllus debet perficere opus curtis. - 10. Item
{'sela libera est ad quatuor annos, propter hoc quod redcmit advoeacisrn
o CCC m. - Iudei ibidem XX m. --- 11. Iteul de Bopardia LXXX

- Iudei ibidem XXV tu. - 12. Item de Sintzehe J.JXX m. - Iudei
ldt'ID XXV m., de qnibU8 solvent quatuor lU. pro expeusR dni. de
nidevclt·.

13. Item de Dnrun XL m., quarllm mcdietus c(\dit illlperatori et
edietas ad edificia eorum. - Indci ihidem X m. - J4. Itcln Iudei dc
fluis XV m. - 15. Itelll de Wt:'rda XX In. - ludei ibidcm XX In. ­

i. Item de Duzbure L m. -- Iudei ibidcnl XV m..- 17. Itclll de
umege XI.J Dl. - 18. Item de qnntuor eurtis cirea ])rihunnd(\n XV
· - Iudei ibidem XV m. - Item cives pe Dritnnlnd(\ll 0 111. (~olloni-

1) VgI. Zeumer, Hist. Zft., LXXXI. (1898) S. 26.
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ensium]. 19. Itenl Iuclei Wormacienses (~XXX rn. - 20. It~m In
de Spira Hart. 1) LXXX. - 21. (Item Iudei de I.Jutera) 2) It(llll 0(\ off

in IJutere C et XX m. - 22. Itent de advoeatia in Wizeoburc IJXXX
23. Itllß1 de Hagenowia c(~ m. - 24. Itenl de officio in Drivel

et IJ In. - 25. ltem de Erstein XL m. - 26. Item de HofeIden
m. - 27. Item de Bromat XV m. - 28. Item de Gouderthenl Y1 m
29. Item de Cronllnbere C et I.J ID. - 30. Item de EinheIn r et L m

~ I. Item de Selistat () et I.J ID. - 32. ltenl Colulllbaria (~ et LX m
3a. lt.eDl de }[ulhusen LXXX m. - 34. 35. Item de Kersberc et Y
A. Gregorii LXX In.

36. Item de Basila ce 111. - 37. Item da Rinvelden XL ID.

38. Itenl de ~uenberc C m. - 39. Item de Brisach C m. - 40.:
de Yal~erc X nl. - 41. It~m de Ortenberc XX m. - 42. Ih)l~

Hasclach XI.J In. - 43. Item de Uffunburc LX n1.: de hiis dimid
eedct. imperatori ct dimidieta.s ad eclificia eomm.

44. Item Illdei de Argentina CC m. - 36. Item Iudei de ßasila
IU. - 23. ltem Iudei dc Hagenowia XV IU.

45. Heilich[r]un libera est propter edificillrn. - 46. Iteln de '''"in:
LX m. - 4i. Iteßt de 'Vimpina XL rn. - 48. Item de }[osebach )
ID. - - 4H. Item de Scheflinze XV ID.: de hiis recepit advocatus qUil
- 50. Item de Otenhem VI t:Jl.: de hiis recipit abbas III ID. -- :>1.
de Eberbach XX ID. ad edificium. - 52. ItE'm de Galuundia XX tu

hee cedent ad edificium. - 53. ltem de Heidolfhem C Ib. hallren~

acl cdifieium. - 54. Item Weibestat conbusta este - 55. Item tle
C Ib. hal[lensium] ad edificinm.

56. Item de Hall[is] (CC m.)2) C et J.JXX m. - 5i. IteDl de R(
hure LXXXX In. (Indei ibidem X m.) 2) - 56. Item Iudei de ßtl
'Till IU. - 58. Item de Dinckelsbuel XL m. - 59. Item de Fuhtw31
XX ID. - 60. Item Ufkirchen nichil, qllia conbusta este - 61. Ttt)I]
\\Tizellhure XIJ In.

62. Itenl de Gamundia CLX m. -- Inclei ibidenl XII m. - fll:
Augusta nichil, quia eonbnsta est. - Et Indei ibideol nichil, (}11ia

busti 8unt. - 75. (Iteln de Schongäwe.) 2) _. 64. Itcm c.ives de Xo
lingen C IU. pro cnormitste commissa. - 65. Item de Werda LX m.
quOd),2) qui non 8unt J) exusti (IiLE'ri sint).•) - 66. Item (Ru) l) de Horli

eo qllocl (Oonhusta e8t, niehil datur. - 67. Itenl de Bophingen L m
H8. Item de (1ienge XX\T m. -- 69. ltem de IJögingen I.JXL~ m
70. Itenl de Stoufe X m. - - 71. Item de Ellillgen ,r 10. -- 72. Iteo
Ezelingell 0 l't XX et solvent pro expensis dni. regis CLll IU.

1) Xach Sch,,"alnl, a. ß. (). S. 533 (20)" vermutlich der abg'('kürzte ~

eines .Beunlt.en.
2) I)ul"lohstrichcn.

3) (lui IlOB sunt: übergeschrieben.

') Durchstrichen.
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73. Cives de Ulma LXXX m. - 74. Item cives de Biberah LXX
u. - 75. Item cives de Schongon XL~ m. -- 76. Cives de Bnrun
~XXXX ID. - 77. CiVC8 de Memmingen LXX ID. - i8. 79. Cives de
Utdorf et de Ravinsburc L ID. - 80. Item de Phullendorf pro expensis
lomini regis XXX m. - 81. Item de Wangen X In. -- 82. ltem de
Juchorn X ffi. - 83. Item de Lilldou C mIt - 84. Iteln Constancia libera
'st ad unum annum propter incendium: que solvere consuevit. LX m.,
lledietatem imperatori et Inedietatenl episcopo. - 85. Item de Uberlingen
C et XV) 1) L ID.; et solvent pro expeusis regis LXXXII In. et dinl[idi­
mJ. - 86. ltem de advocatia in Cemton L In., que date sunt Heinrico
larscaJko oe Altmanshofen pro paleflriJdo et dext,rariis emptis apud ipsUJl1.

87. Item de advocacia S. Galli C m.
89. (Item de Rotwilre LXXXX). 1) -- 88. Item de Vilingen pro ex­

ensis regis XLII ID. - 89. Item de Rotwilre m. LX, et sibi in edificio
JJ m.

90. Item Scafhusen solvit pro expensis regis CCXXVII m. - 91.
tern (de Zurich a8signaverunt nuper dno. pincerne) 1) Duregun modo
on dat, quia lluper dederunt Cl~ m., quas ßssignaverullt dno. pincerlle ex
landato regis.

72. Item Iudei de Ezzelingell XXX In. - 73. Item Indei de Ulma
rI m. - 84. Item Indei de Constancis XX 111. -- ö5. 67. Idenl Iudei
e 'Vprda et de Bopphingen II m. - 85. Item Iudei dc Uberlingon 11
1. - 83. Item Iudei de Lindou 11 In.

92. Item cives de Bernen XL m.
S[umma] ctiaID denr. Colon[iensium] m. MCCCCLXXXVIII. 2

) Pincerne
dhuc daude sunt CCXXXIV m. et dim(idia], et dapifero (CLXV) 3) CL
1., et W. notar(io] VII m. et dim[iiliaJ.

388. Murten: Befreiung der Bürger VOll der Reichssteuer zum
lauerbau. XI. 1238.

Zeerleder, J. Nr. 219.

Conradus divi augusti imperatoris Fr. filius, D. g. R. in regelll
eetus [etc.]. Tenore presentium notum facimus universis, quod n08 ad
stanciam civium de Murten fidelium nostrorum oonalulls, et pro parte
nnini et patris nostri et de liberalitate nostra, omnes dCl1srios nosb·os
! officio Murten percipiendos a fcsto S. Iohannis Baptistc proxilllo nUlle
nturo presentis duodecitne indictionis llsqllC ud aUllOS quatuor subscquell­
~; indulgentes eis insuper, quod l1sque ad predietuill tcrluinulll ab oillni
ecaria aliisque pecunie eXßctioniLu8 sillt libere ot inuDunes, tali cOllditione

1) ])urchstrichen.
%) Das letzte I verblichen oder rndirt.
I) Durchstrichen.
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adiccta, quod iidem ciycs c.ivitatenl predictaID munirE' debeant firnlO muro,

qui 8ub terra llaheat in longitudine sex pedes et super terranl 3d 11lt'ßsu,

raDl duodecim pedum cxtcndatnr, in spissitudine quoque quatnor pNlum
Illen8uram hahehit. Et ut predictus murus in forma prescripta rrmota
occasione qualibet cOlnpleatur, prefati civE's viginti quatuor fid~in88ore~

ponere conyenerunt, quoscumque inter eos pensator noster in eisdeDl
partibuB duxerit eligendos.

a8U. Regeosburg: Befreiung von der Steuer auf KaufnHulD~·

gut und allen anderll nenen ~-\uflagen. 7. XII. 1279.
Scb,,·nlm, XA., XXIII. S. 33 f.

Rudolfus D. g. R.· rex s. a. •• . •• Ad universorom 8ßcri Romani
ilDperii fideliußl noticinnl volnnlus pervcnire, quod n08, devota tt ntilia
que prudentes viri cives Rati8poneuses, fidele8 nostri dilecti, nobis t't im·
perio inlpcllderunt oh8cquia gratiosiu8 intuentes, ipsis hane nostre munifi·

centic ~rratiam pre ceteris dignum ducimus iOIpcrtiri: "iclelicet quod St3'

tutum illud, quod dc reeipiendo S quibu8cllmque mercat.oribus partem
octavam IDl'rcinlOniorum oJllnium statnissc dinosciruur, quoad e08 pr~eD·

tibu8 irritaulus et simpliciter revocamus; promittE'ntes bOlls fide~ quod nuUo
unqU<llll tClll}JOre inantea iPS08 eives Ratisponenses aliquibus novis st8tUti~,

qunlitercunque ordinata fuerint, VOlllIDUS pregravRre, sed ~os ab illis, ~i

qua fierent stntuta, liheros prorsus esse \"olumus et exclusos. Prt'terea
YO}UIllU8 et eisdcID civibus lihernlit.cr indlligemus, quod nlor~ 8olito (lirti
civeli de l~llgarin llcr terras Anstrie Iibere argentum suunl d~ducant: uni·
versis ~t siug-ulis tenore pres('nt.iwn firmiter inhihentes, ne quis ip80S rontn
indultanl cis huiusU10di serenitatis nostre gratiam in deductioßl' arg{\nti

huiu81110di aliqualitcr iJnpeclire presumat. . •••.

:-JHO. }""raokfurt: ElitfreUHlung reicbsstenerpßichtie:en Grund­
eigentums. Iß. 11. l:!DB.

J~()ehmer, 8. 322 f.

.AIhertus D. g. R. r('x s. a. . . . .. Ut in eivitate nostra Franken·
fordensi antiqul' c.ollsuctudines observentnr, VOIUIUUS, quod omnes illi qui
bOlla haht'ut veI p089ident eil' quibus tempore illustris quondam j.'rideril'i
i111peratoriM, pre<!ecessoris nostri , sture sive preearie eonsueverunt exoh'i
adhuc de bonis eisdem CUln civibu8 eontribuant et sturas exolvant: ni~i

tune bona hui uSlllodi pro possessorum remedio et salute fuerunt ad pi:!

locH. Ipgata, cle quibus DU He sture sive preearie refl.uirentur. • •...

aBI. }-'rsllkfort, }'riedberg, Wetzlar, Gelobausen: Fixirllng
der Reichs~teuer. 30. V. 1320.

Boehmer, S. 453.
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Xos Ludowict1s D. ~. R. rex 8. R. Ad not,iciam omnnlnl .. . • . '''0­

l~ p<'fvellire, quoll propt.er specialem dilect,ionem quanl gerimus nd
ws et ill1perii fideles Franchenfordenses, FridebergenA~8, \Vet-flarienses
cylenhusellses opidanos . . . .. ipsos ab omni onere exact.ionum, collect.a-

precRl'iarulll sell sturarUln, quocunque Domine censeatur, cx regali
ificencia perpetuo ahsolveudos cluximu8 et libertati presentibus rondo­
.1s: 8ic~ fJuod dicta quatuor opida, 8i ea noshoa celsitudo hahere 8uppor­
Hon poterit, nobis ct impcrio quolibet anno in fcsto B. }fnrtini
omnibus supradictis oneribus prestandis, mille et sexcentas In. d.
niensium, triginta et sex ß hallenses pro qualihet marca comput.andos,
strahunt. Quibus prestitis et solutis quolibet 8nllO, ipsn opida ab
l O))(lre superius s}lecificato libera reddinlus et solut,n.

392. Frankfurt, Friedberg, Wetzlar, Gelnhaosell: Voral1S­
ung der Reichsstener. 5. VIII. 13~ 1.
Boehmer, S.460.

'Vir Ludowich v. G. g. R. chunig [etc.] verjehen offenlieh ...•• ,
uns dic bescheiden mannt', die plU"gcr von Fraukcnfurt, Frideberg,
Jßar und Geylenhusen, unser lieben gctrewen, der stewcr, die si uns
dem Riche 8chuldich scin, von sancl Martins tAg cler 1111 schirest

1t und VOll dannen uber zwei jar die nach einander gecll ietzo gar
gaenzlich gewert haben. Und sagen si von cl em seIbn sand }[artins
und von dannen uber zwei jar aller stc,vcr -Iedich und loz. Und
llC die zwei jnr Ruzchumcll, so seint si uns und deIn Riche nuf d(\n
1 sand Mnrtins tag, als die zwei jnr ßuzgccnt., irre stewer \\?ider ge­
.en [zu geben]....•.

:393. Frankfurt: Ermiichtigung, alle Reichseinklinfte in oder
(ler Stadt einzulösen. 20. VI. 1329.
lloc hmcr, S.498.

'Vii" Ludowich v. G. g. R. cheiscr [etc.] tun chunt ..... , duz wir
h hesunder trewe und getrawnusse die wir zu der stat und nuch den
em zc Fra·nkcnfurt •.... haben, geben wir in vollen gewalt und
~ und heizzen Bi auch mit diselll bl·ief in unserm und dez Reichs
~n: alle die gute und gulte die zc Fr8nkellfllrt oder dobei ~igent,

die genant scin, die VOll uns od<.'r unsern ,'orvnrn an dem R<.'ichc ver­
lbert, versetzet oder auf einen \\·idcrchauf verchaufet sint, ez sein
, wage, Juden, ungelt, Brunnheilner gerihte, schultheiz8tnpt, oder swaz
~i, widerchaufen und lösen uns und d<.'Dl Reiche, SWHZ si sein wider­
fen und gelösen mugen. Also dßZ si die sell)(\n KUlt unel gut, 8\\rRZ

'in widcrchaufent odcr lösent, ruwichlich inne sullen hnben tnit allen
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nutzen und rechten die darzu gehörent, an alle irrungc und hindemüzze,
als lang~ hiz wir oder unser nachchomen an dem Reiche die seihen gült
und gut von in wider lösen, umh diu und si ez widerchaufet und ge­
löset habent.

'Vaer aber ien13nt der dez Reichs gut oder gült ze pfsntschefte oder
ze widerchaufen iune hiete, der daz widerrete und si in niht ze lösen
oder ze widcrchaufen geben wolt.e, den oder die und daz selbe gut mü~n
die obgenauten purger von Frankenfurt angreifen und von unsern w~n

dazu benöten mit hilfe aller unser und des Reichs getre"oen, den wir ez

auch ernstlich gebieten mit discm brief, daz si in beholfen sein. .....

394. Oppenheim: Verpfändung einer Reichsstadt. 4. VIII.
1252.

W ei land, II. 860.

Wilh-lrnus D. g. R. rex s. R. •• • •• 1..•... Gerardum Maguntinum
Sf.'.: •• • •• nos prcdicto ae. et eins ecce opidulD Oppenheim sc
castrum ibidem cum universis 8uis pertinentiis intus et extra pro duo1ms
milihus m: nrgent.i de nostrorum consilio fidelium obliganlus, ita quod ipse
et, eiU8 ecce menlorata opidum, cast.rum et alia omnia sopradicta t.amdio
teneant, dOllec prefata pecunia eis plenarie fuerit persaluta, fructibos in
sort.eln nlillinle computandis. Que olnnia, dom dicta pecunia plenl' Roluta
fuerit., ad nostrum et inlpcrii ius et dominium integre et libere rever­
tentur.

395. Frankfurt: Privileg gegen Verpfändung. 10. ,rIIf. 1254.
Hochmer, S.90:

'\Tilelnlus J). g. R. r. 8. a. . • . .• Ex benignitate regia provocati.
dilectoR fideles nost.ro8, ci,"es Fraukenvordenses, •...• absolvimus li~ra­

liter et. henigne ab obligaciollc, qua.nl feceramos nobilibus terre illius; n~C

volumns ipsos anlnlodo distrahi, vel obligsri, sive slienari, aut infrodari.
sed ad ser\"icia nostra et imperii decemimus ipsos de cetero consrr­
vandos.....•

aUG. }'rsnkfurt: Urteil über die Heerespfticht der Gemeinde
Sulzs; Iteichsstadt und Reichsdorf. 20. VII. 1282.

Hochmer, S. 209.

Nos H einricus scultetus, scabini, cODmles et univenitas ~'rank~n­

vordeusis . . . . . cupinuls e8se Dot.um, quod • • scultetus, scabini et univer·
sitas de Solzhach obtinuerullt coram nobis in nostro iudieio per diffinitivam
sententialll Bcahinorulll, quod ipsi similiter sieut nos ire et mittere debent
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.8 homines in exercitu et reysa generali et speciali, proporcionn.liter tarnen
undum virium 8uarum numerum et quautitatenl. Et 110S ipsos in hiis
luanao 8ubportare POS8UIllU8, si nobis placuerit, et facere ipsis graciam
~iorem. llreterea nos predictos, scultetuDl, scabiuo8 et. universitat.elll de
Izb8Ch tamfJuam n08t.ros concives defendere debemus et ipsis t.amquRlll
~tri8 concivibus 88sistere bona fide. • • . • .

397. Sperer: Anwerbung von Rittern und Edelknechten zur
Imfahrt. 20. IX. 1310.

Hilgard, Nr. 263.

Wir die rihtere unsers herren dcs bischoves von Spire t.ün kunt .....,
~ vur uns kament' der • . rat von Spire einsite, her Albrcht SUlumer,
I" ,Jacob Slaffer, rittere von Ditensheilll, Cunrat, des vorg~nanten hern
cob Slaft"ers siln, JohRnne8 Schade unde Wilhelm 8in brüder, \\T(\nze
n l[onsh~im, Stevenc1 hern Steven 8iln von Karlebach, Heinrich Mudiz,
nolt von Holdenberg ullde Stevene von Flanhurne, edelknehte andersite,
de ubertrugen mittenauder :

I. !laz die vorgenanten rittere und edelknehte, der sint zehcne an
· zal, igelicher mit eim gro8sen rosse von fünfzig phunden eder anruube
le mit delue daz darzß. höret von der stet.te wegen von Spire und(\ in
. bnrgere dienste varn sollent uber daz gebirge gegen l~amparten nlit
n klinge.

2. lJude sollent die hurgere hernAlbreht dem SUlnmer, der höbetman der
lern solsin,drizig marg silbers,unde demSlaffer fnnf undezwE:'llzigm.silbers,
le danach iedem edein knehte zwenzig nlarg silbers, ie die marg unbe dru ~t.

lere ane vier ß zu rechene, geben igenote bereit sich z& herossene und~ zu
ltende. Darz6 sonent sie igelichem rittere vier m. unde igelichelu edeln knehte
e m. in der vorgenanten schetzunge zü igelichenl mande, die wile sie in dem
nste sint., geben sich zü hekost.ende.Viu·baz waz in an libe, an rossen oder
güte geschieht, wie in daz geschieht, sollent in die burgere nit.znit

ltildig sin me zü gebene oder abe ze tündt" nne n,lle geverde.
3. Unde sint sie den burgern schuldig, eh ir eime ein ros ahe get,

~ er ein also gutes ane gcverde Rn des stat stellen sol in cinem luande
llach 80 ime daz abe get: in dem seIben lllande sollent ilne die bur­
re unde <'>ch vurbaz andere mande, oh er sin ros gewinnet, geben sinen
t; gewinnet er aher in denl mande nit sin ros, S8 sollrnt itnc die bur­
re vllrbaz keinen solt geben noch nitzllit schuldig sin, biz er sin ros
winnet.

4. "\\1' urdc öch ir einre in disem di('nste, an riht,(\clichen dingen,
vangen unde bringet daz zü mit zwein oder drien sin gcsellen dem
!ister oder andern, die daz uf irn eit sagent. , <lerne sollent die burgere,
e die wile sine gesellen in disem dienste uze sint, geben sinen solt.
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5. \Vcune in aber nrlob wirt geben uncle herwider heim koment. ~3

sint sie inlt.~ vurbaz keinen solt nocb nit.znit mE' schuldig zu geben~ oder

zu tftnde.
6. Wirt. aber ir dieheinre also siech, daz er nit webern mag, und~

bringet uaz Zlt, also davor geschriben etat., deme sollent die hurgere oeb
geben 8inell solt, bis daz die reise wert unde sine gesellen berwitler heim
kOluent, also davor geschribcll stat, unde nit vurbaz me.

7. Unde hant die vorgenanten rittere unde edelknehte vor UD!

ge8worn uf den heiligen, unserm herren dem kUnge Heinrich und dem Riebe
unde öch dem rate, den burgern unde der stat zd Spire zu disen sachen
unde alle die wile dirre dienst wert getrowe uude holt ze sinde unde

g-ctru\\rl'lich ze dicn(le unde vur schaden zc warnde, so verre sie kunn~nt

oder ßujgellt, aber ane geverde.
8. Unde solJent die hurgere ieze anegendes ir igelicb(~ln gehen drie

solde, also davor geret ist: damitte sint sie drie IDande sold~8 ge\fert. I

9. Ez ist öch also geret unde gedinget: were ez, du dis€' reise wendig
'wurde hie dissite des Lamperschen gebirges, weIber denlle der vorgenant~
rittere unde edelknehte den burgern hi in in ir stat sitzen wil zu dieru;tt
ein jnr unbe, - daz sol sngen an dem tage sa sie von Apire @cheident in
di8enl diellste, - unhc daz güt daz ime also bereit wor<1en ist, der sol dtn
hurgcrn alles des glites nitznit widergeben daz sie imc gehen bind. "-er
aher daz nit tun wolte, der sol den burgem daz dritteil dcs gutes daz ~ie

ilHC geben haut wider bereit geben unde vurbaz von in ledig sin undta die '
hnrgere von iIllC.

10. 'Volte aber der kung anderswar varn denne uber daz gehirge.
S8. Bolt.t~nt sie in denl selben solde mit imc varn biz an die stond~, daz
die hurgere in enbütent mit ir brieven herwidcr heim zu vanlde: du
sollent sie öch denne tün uf irn eit. TIode blibet darnber ir diebeinrt
da, deine Bollent die bur~ere nitznit schuldig sin ze binde unde zu gebent.
unde Hol er schuldig sin daz dritteil des gdtes wider zd geben(', al8 da­
vor geschriben stat.

ll. Undc sol her Albreht Summer venre unde meister sin, unde dit
andern 1l1ine sollent ime underwnig sin in discm dienste, ane gl"vrrtlt •

12. Unde wenne dirre dienst oder du jar uzget, hant sie allt' oder
. ir ctzlicher danach an den rat und die stat von Spire diehein ansprache.
\\relherlt.'ige die si, von disem dienste, darunbe sollent sie nemen uf im
eit den vorgl\nant.en, daz deI· .. rat eder daz merreteil des rates von 8pire
darunbe t.eilent ur iln eit; und darüber sollent sie die burgt're undt' di~

~tat von Rpire nit vurbaz leidigen mit worten oder mit werkt.'n, oeh uI
irn eit.

Irncle claz die vorgenanten rittcrc unde edelknehte disen dienst volll'­
hrin~en, aIR davor ~(,8chriben sti"t., darunbe sint burgen worden: rur hern
1\ Ihrt.~ht RUIHln('r her tJohallues Rummer, sin bruder, unde her Gc\tz~. b~rn

Jacobcs Silll von Ditl'llsheiul, ein ritt.er; vUr hern.Jaroh Slaffer unde CÜDrät,
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n SelD, her Riidolf unde her Johannes gebrudere von I)anncst.at, rittere,
unrat Meinhart von Ditensbeim unde eönrat von Lautenbulog; vUr ,Johanncs
~haden nnde Wilhclm, sin brüder, ber Jacob Liescher von Ditensheiln,
n ritter ~ Eek{'breht von Alt.dorf, Ktine Kisteln von \\1achellheim undc
:,terKobcr von DirJnenstcin; vur \Venzen von Monsheinl her Stcvel1e von
arll'baeh, ein ritter, undeJobannes, hern Nibelunges sun von Wachenheim;
r Steven, hern Steven sun von Karlebach, her Franke Cranieh unde her
~rhtoltRüfe von Lanbesheim, rittere; vur Heinrich Mndiz Hartullit zdm
~ten Schiltc unde Mndiz des seIben Heinrichcs luoöder; vur Arnolden
[l Holdenberg Steffan, sin brdder, unde ..-\.molt. VOll 'VachenheiIß, hern
rin sun; nnde vur Steven von Flanbur(n]e her Steven von Karlehach
~ vorgenante unde Heinrich Schieis von :Mont~ort. Unde sint die selben
rgcn alle vur uns komen unde hant die burgschaft gelobet. Unde zö eim
t:unde aller der vorgeschriben dinge so han wi,' unsers gerihtes ingesigel
reh bette der vorgenanten pSlotigen aß discn brief gehenket. ° • • • •

398. Dortmond: Gesandtschaft" zum Kaiser zur Huldigung.
J4~.]

Frensdorff, S. 203 f.

Visitatio novi regis.

Iste est proces8us et nlenloria visitationis ad gloriosissimum principem
dominum dnuln. Karolum Romanorum et Bohenlie regern. Sub B. Do

llesimo ecce quadragesimo nono in die Divisionis Apostolorum I~ambertn8

ye, Godschalcu8 de Hcderminchusen ct Iohannes de Berstrate missi a

rlsulibns et universis civibus TremQn[iensibus] eUlldem dnurn. regern in
lDnc visitarunt1) : quihns ipse dnns. rex contulit el porrexit in manus suas

U8US eivitatis Tremoniensis singula iura, libertates, pri\"ilegia et antiqu8s
llSuetudines civitatis Trenloniensis antiquitus habitas, CUIlI singulis quoque
s~es8is loco honlagii ipsos irnpheodavit, sient patet in literis apertis super
c eonfectis; qui tres ex parte et nomine eiusdem civitatis Tremoniensis
super animas singnlorum civium Tremoniensinm cidern duo. Karolo fide­

atis et homagii solitnm prestiterunt iuramentuID sub hac fornis videlicet:

Dat wii dat recht, vriheydc, privilegia, si olde wuntheydc, also alse
e van olden hirkümcn sint, unde sllet dst wir hcscteu hehbl1t., dar \\yir
I "lide belenet sint , boden unde waren dcnle Rike thor hant. ulldo
nderlikes jn, konink Kareie, dat uns God so hclpe undc dee hcyligen.

Demune r i b11S re g i 8.

ltem mUDers dni. regis constiterunt centulll aureos clipeos.

J) "gI. eine etwas spätere Aufzeichnung, ~'rensdorff S. 20-l: acrcdunt
'plicatis manibus osculum gene suc prebentcs.
Keatl.'" Urbacla JI. .tldt. VerfauungICe8ch. ~~
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Pro laboribus.

Item cuidam dicto Vullepot 1) pro laboribus et expensis 8nis per ipsum
fnctis dabantur scxaginta aurei clipei; cui etiam munera regis d~ insso

regis presentata fuerunt.
De eodem.

Itcm cancellario et notariis pro littera confirmationis quinqnaginta
quinque aurei clipei dabantur.

39U. Fl·allkfurt: Bedeutung der Verleihung der Freiheiten
einer Reichsstadt an eine J.~andstadt. 25. II. 1~32.

Boehmer, 8. 517. •

Wir Ludewig v. G. g. R. keyser, [et.c.] verjehen uffenlich~n ......
daz uns "die burger zu Frankenvord • • . . ., kunt haben getan! daz di~

friheit und die gnade die wir etzlichen steten, markten und dorfem der
herren getan haben anders verstande[n] worde[nJ, dan wir sie gt'meynet
haben ader meynen, und ist ir sin, sie sollent alle die friheit und bisundern
guate haben die unser vorgenante 8tat zu Frankenvord und ander unser
und des Riches stete von uns wld ouch von alter her gehabet han von Rom~

schen keyscrll und konigen. Daz ist unser meynungc und sill sn S&gt'tantl

vriheit nicht, und ensal ouch nicht sin. Und waz wir friheit iemannt
getan haben, die wollen wir a180 von menlichem verstan, und wollen oo~h.

dl\z iz allermenlich verste und verneme al8 wir haben: du 8ie sagetant
friheit. an wochennlarkten mogent haben, und ir urteil zu 8uchen nach der
stat rechte darnach wir in dan friheit haben gegeben. Und Dl(~ynen nicht,
daz dieselben stete, markte ader dorier alle alte friunge und bisundrrn
gnate sullen haben die Frankl'nvord und ander Ullser und de8 Riches stett.

die sie beide von uns und unsem forfarn Romischen keyscrn und konigtD
hant herbracht von alter und noch habent. • • • . .

400. Dortnlond: Verfahren bei der Appellation an den Olwr­
hof. [1 a. ,Jahrhundert.]

}4~rl'nsd()rff, 8. 30. Nr. 19. Aus der Rechtsmitteilung an lIf;\meI.

Onules sentcntie de quibus dubitatur requirende sunt "pud nOS Jt
oJnnibus eivitatibus Teutonic que sunt in Romano impcrio in hune modum:

Uivitas iHn, ubi talis 8cntentia. dubitntiva vertitur et super illa ad J)05

'rrenloninlll appcllatur, in scripto debet ad nos transmittcre sentRnriam
illalu, ut iptiUlll diffinitivam feramu8. Super qua, si volumus, cltlliberaCi

POHHUlllU8 ael XIV' dies; ct si non invenerimus, iterum deliberamos ad Xlf:

J) II(1nril'US c.lic\us ~'u\\\ot., llineema venerabilis Baldewini ae. Tretirtosi;:

Fr (' n s cl 0 r f f, S. 203"1.
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.Jod si illam plene nOD disccrnimus, tercia vicc deliberamus ad XIV dies:
,ilhllll tWIC diffinitive ita feremus, prollt coram duce profiteri Dlerito
~geamn8.

401. BrauDschweig: Bedingte Huldigung. 1279.
Hänselmann, I. Nr. 9. Aus dem ältesten "Degedingsbuche".

Mortuo illustri principe duce Alberto domino nostro, . . . . . civita­
Dses Brunswicenses iuraverunt fiLiis snis, se velle esse subditos et fideles,
Ulm diu eos dicti filü bene tractarent, et diviso regno per filios, illi cui
rUDswic cederet et non aliis fillis sllbditi esse vellent, quam diu e08
me traetaret.

402. BrauDschweig: Huldigungsordnung. 1345.
Hänsclmann, I. Nr. 30.

Modus omagii dominis nostris ducibus in Brunswic faciendi talis erit,
cinfra scribitur:

1. Men scal weten, dat men in deme vorescrevenen jare des ersten
linsedaghes in der Vasten huldeghede hertoghen lIagnuse unde Erneste,
ertoghen Albertes sönen unde hertoghen Otten broderen, in desser wise.
~o men en huldeghen scolde, do loveden 8e unde rededen deme meYllen
lde van allen steden uppe dere dornzen uppe deme Radhuse in dere
lidenstad , dat se wolden holden alle de breve de ere elderen unde ere
roder hertoghe Otte hedden usen horgheren gheghevell, it were uppe
'eykerleye sake dat were, dat se de stede unde ganz holden willen.

2. Ok hebben se deme rade ghelovet nnde gheredet eyne rechte ganze
me nmme alle Bcelillge unde Bcicht de er 1) desser t.yd gheschen were,
at se des nicht mel" ghedenke(n] en wolden. Hir hebben over ghewesen
II~ de riddere unde knapen de in ereme fade weren, de men vint
~screven in deme groten registro in ereme breve der huldinge. Ok
ehben darover ghewesen van des rades weghene her J an van Saldere,
~r Hermen van deme Steynberghe, riddere, Henrik van Wenden de lange,
~ann~8 van Wantsleve, Haimes van Weverlinge, Gherard van Levede,
.enrik van deme Steynberghe her Hermenes sone, knapen, unde Egke­
ngus use scrivere: de sint desses tughe.

3. Wanne me scolde der her8cap huldeghen, 80 is deme rade unde
!r stad des nod, dat se sik mit dere herscap tovoren I) bed(~ghedingen,

,t on de herscap alsodane breve gheve' be8eghel~t alse on cre elderen
legheven hebLen, mit ll11e den stucken dc darinlle stan, alse men se
ndet in deme groten registro. Were ok deme rade unde der stad

1) Rot unterstrichen.
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jencghes dinges mcr nod~ des scullen se sik ok bedeghedingen onde \f~

sc kondell uude möchten dar se ere recht mede betereden.
4. Wanne denne de herren qucmen uppc dat Radhus, so 8eolde Iftfn

Re bringen uppe de dOmzCll, dat se dar seten mit eren mannen. N sell

on dc rad denlle huldeghen unde sweren dessen edh: Dat gi osen ht'mn
N. van ßrunswich ullde eren erven also trnwe unde also holt sin. al~

eyn borghere sineme herren to rechte scal; unde dat gi Oll helpen de
stad to gude holden, alse gi van rechte soolen, dat juk God also helpe.
et cetera.

5. De rad en scolde sik ok uppe nen lovede eder uppe nene and~re

edhe then laten, noch uppe jenegherleye ding, ofte men \\·01 dat \"&8

on eschede.
6. Darna scal de de dcs rades word holt den selven ed staven dl'r

m~nheyt uppe dere löven.
7. MCll Rcal ok alle de breve de se deme rade unde der stad gh(>\"en

scolen hescghclet to sik nemen van den scriveren, er 1) men de hnldill~

do, unde men 8cal des tovoren 1
) hedeghedingen, dat men deme rade dp

breve verghcves gheven scal. W oldemen denne dama den scriveren user
herren eyne red('like vruntscap don, des scullet se wardene wesen to drs
radcs ghenaden. Aver se en scullet dene rad mit den breven tovoren
nicht bescatten, wante des nen wonheyt er 1) ghewesen en heft.

8. Ok scullen usc herren delme, wanne on ghehuldeghet is, 1l8e bor·
ghcre hcleuen in dere sulven stunde ane wedersprake, nnde umnle neDerley~

ghift: also hehbcll oldinges ore elderen ghedan \fante an desse tyd etc.
u. Den ed den de rad tovoren unde de borghere na 8weren~ wanne'

men den heren huldeghet, alse hir vore bescreven is, de is aldus to irr·

stande. Alle dc ",'ile de herscap de stad unde de borghere laten bi eremr
rechte unde wonheyt unde by gnaden, alse se unde ere elderen heblXlD
ghehad oldinges van dcre herren elderen, so willen se de ede der buldiuge
holden, alse on to recht.e gheboret; wanne aver de heren dat recht nnde
wonh(~yt breken, nnde se nicht by den gnaden en lethen, so en wehlen se
nnde en dorften van rechtes weghene to den eden der huldinge nicht i(>r·

hunden wesen, de wile dat de ungnade mit den herren warede. Vortm~r.

dot de herscap deme rade unde den borgheren gütliken unde vord~gh~

dinget se ""01 do stad unde de borghere eres rechtes, des danket mrn on
hilkcll; dellen sc av'er des nicht en, 80 en were me on in eren noden
undc crenle rechte hitostande Dichtes plichtich. Wante van der göde
Goddes i s Bru ncswich cn v riy stad. Dit scole n ,,"eten de na
u s t 0 kom e 11 des i n.

403. Hanteln: Verkauf der Stadt. 13. II. 1259.
~leinardUt;, Xr. 44.

1) Rot untE:'rstrichcn.
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Venerabili dno. Mindensi c., decano et capitulo ihideJn HreinricusJ
D. g. Fuldensis monasterii aLbus. . . • .. Tandem convenitllus in hunc.
modum, quod nos vobis dabinllls et. vendeDu18 oppidum nostruDl HaInelen
CUUl iurl' patronatus eCCe collegiate ibidenl et Ininisterialihus UC mancipiis
ntriusquc sexus eiusdem oppidi et oIunihuR snis nttinentiis, prout. con­
tinelltur in privilegiis 8. rege Karulo de eisdelll honig monasterio nostro
Fuldeusi traditis, cum iure advocatie ipsius oppidi et honorulu dictc ecc.,
qURm llobilcs viri comites da Eversten allobis et nost.ra tenent. ecc., sliis
fllUdis que iidem nobiles a nobis tenent nobis s}lecialitcr reBervati~, pro
quing{'ntis m. puri et. examinati argenti vel sterlingorum legalium, 13 ß
et 4 d. pro m. qualibet computandis. • •••.

404. Basel: Verbot~ die Bürger statt des Bischofs zu pfflnden;
ihr Gerichtsstand vor dem ]{ önig. 17. VI. 1274.

'Va<-kcrnagel und Thommen, 11. Nr. 1·i8.

Ruodolfus D. g. R. rex s. ß. • • • •• ~'idclil1m subditorum nost.rorum civi­
Um Basiliensium . • • •. supplicRcionibus favorahilit.er inclinati, eisdenl •...•
ex regie potestatis plenitudine duximus indulg{\ndum, ut uullus omnino
Illßrcbio, dux vel comes, alta vcl humilis, ecr.lesiastict\ secularisvc persona
iP808 occasionc venerabilis eiusdcm loci Basiliensis cpiscopi, llostri et
Romani impcrii principis predilecti, vel eius sen cniuslibet persone slterius
debitorum seu questionum pretextn vt\dimoniare presumat seu Rudeat
pignorare. Sed si quis cuiuscunque condiciolJ.is persona contra predictoB
cives Basilienses aliqnid habuerit seu habere se putavcrit actionis, ius
BUum sibique debitum coram IDaiestatis regie prcsencia, uhi ipsos con­
veniri volumns, actionibus suis legitime institutis, iudiciario ordine pro­
sequatur.••.•.

405. Wlpperfftrth: Aufhebung der Steuern, Fortdauer der
privatrecbtlirhen Abgaben. 1222.

Korth. Ann. HV. NR., Heft 51. S. 32.

• . . •• Engelbertus d. f. c. S. Colonieusis eCCe ae. .••.. Notum
facimus universis, quod nos • . . . ., necessitatem civiulll nostrorulll in
Wippervurde attendentes, ipsos ab omni exactionis ouere eXPluilllU8 et
perpetuo liberos dimisimu8 Re solutos, hoc adiecto, quod singnli in lne­
morato oppido degentes cuiuscumque conditionis dominis suis sive eccle­
siis qnibu8 pertinent debit&. servitis et iura exhibeant. • .•.•

4()6. Wlppertftrth: Schenkung der Accise. 24. VII. 1449.
Kortb, Ann. HV. NB. 51. B. 70 f.

Wir Gerhardt v. G. g. berzoage zu Gulicb [etc.] doen kunt, &8 UllSC
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leve ohme herzoge Adolph . . • . • in vorzyden unser stat '\\l'ippE.'rfurde
umb verderflichs brants ind schadens willen, van veeden wegen oich SW8

geleden hadcle und nedergegangen was, de weder zu bouwen und zo vest~n~n.

gegeven, gegunt und erlassen hat und wir ouch bis a~ dese zyt nnse
88syse in der vurschreven unser etat: des so bekennen wir ofTentlieh mit
diesem brieve vor uns und unse erven und Dakomelingen, du wir angeseh~n

und bedacht hain kenliche noitbaue und andere gebreche und noitsacben
der vurschreven unser stat Wipperfurt , da die noch mit beladen ind
beschwert is, incl haven darumb vor uns, unse erven und nakolnen unsen
leven getruwen burgermeistern, raede ind burgeren gemeintliehen derself~r

unser stat die vurschreven uose aUnge 88syse van nu vorlan Da datum dis
briefs vort erßichen zo den ewigen dagen zo nutze, baue, urber, ve8tnng~n

ind besten wille unser vurachreven stat, daran sy die keren sollen da dat
dan beste und nuzlichste syn wirt, gegunt. • . • • .

4~7. Lieh: Regelung der Bede. 27. XII. 1408.
von der Ropp. Nr. 11.

Wir Wemher v. G. g. erzbischof zu Triere [ete.] herre und mOIDpt'f

der graschaft und herschaft von Falkenstein und llintzenberg, dun kunt ......
daz wir .•••. unsere burgere und stad Lyeche, die itzunt zu Lyech~

wanent und sitzent und hernamals daseibes burgere syn, wanen und sitzen
werdent, vur uns und die vurgenante unser graschaft und herschaft fon
Falken&tein und Milltzenberg und unser nakomen, herren derselben gr88cbati
und herschaft, 8uliche gnade und ftiheid getan und gegeben han, dun und
geben an diesem unserm brieve, daz dieselbe unsere burgere und )Te na­
komen und erben, burgere zu Lyechen, nu vorter alle jare zu boot' nyt
me geben Bullen dll,n druhondert gude swere Rynsche gulden, die siE.' nn~

und ullsern nakomen vurgenant. auch alle jarlich sullen hant.reicht')l und
geben, oder die vorter an andere ende dar wir sie die bewisen zu geben:
beheltlich auch uns, UDsem nakomen graschaft und berschaft vurgtlnant
unser herlieheid, friheid und herkomen an derselben unser stad und hurgeren
zu Lyeche•.•••.

408. Ratingen: Hefegerechtsame in der Stadt und einem
I~aDdbezirk. 26. XI. 1341.

LarODlblct, llI. Nr. 369.

. . . . . Nos Adolphus comes et Agnes comitis8a de Monte coniug<'s notum
facimus, quod . . . • • nos propter obsequia grata fidelitatis nobis. moltocien~

il1pensn a dilcctis nobis consulibus, scabinis et opidania opidi nostri Ra­
tingen omne ius fermentandi seu fermenti aut emolumentum ex eodeDJ
proveniens fermento, quod nobis et heredibus nostris hactenus competebat,
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eisdem subperpetuo et hereditsrio pact.o quatuordecim marcarun1 denariorum,
videJieet tribus balensibus in eodeln opido un11111 d. valentibus pro quolibet
d. computandis, nobis et heredibus sc suceessoribus uosb·is in festo Na­
tivitatis Christi singulis snms solvendarum, perpetuo Re hercditarie damus
et irrevocabiliter coneedimus per presentes: ita quod eonsules, scabini ae
opidani predieti da ipso fermento seu elllolumento ex eodem proveniente
de cetero tamquam de proprio dispollere seu in usus suos eonvertere, nostra
seu heredum vel successorum nostrorum contradietione non obstante, possint
secundum sue libitum voluntatis.

Volumus etiam, ut omnes et singuli habitantes seu ineole districtus
ad castrnm nostrum Angermont pertinentes, quibus etiam presentibus firmius
mandamus, quatenus de cetero omne fermentulll quo uti voluerint. seu indi­
guerint in ipso opido requirere et emere teneantur et ad hoc pel-petui8
futuns temporibus 8int astrict.i.

Predicti vero consules, scabini et opidani ipsis requirentiblls et ementibus
fermentum pro pecunia sua bonum et valens fermentum ibidem dare tene­
buntur, ac nobis nostrisque heredibus et successoribu8 omne fermentum,
quo uti coDsuevimus sive indiguerimus in castro nostro 8upradicto, perpetue
Re hereditarie sufficienter erogabunt, fraude et dolo exelusis penitus in
premissis.•••.•

409. Jena: Landesherrliche Verordnung über die Biirgerauf­
nahme. 3. VI. 1396.

Martin, I. Nr. 509.

Frederich lantgrave yn Doryngen nnde Inaregrave zu Missen.
Raczmeystere, gesworne unde ganze gemeyne lmser stad Jhene,

wyr heyszin uch, daz yr burger ynnemet. noch dem alse yr des hy unsern
vatere gewonheyt gehabt had, unbckummerte unde ungescholdene lute.
Unde daz yr dez unser willen unde wort habt, habin wir uch dcszin unsern
uffyn bryf gegebin. . . . . .

410.
Schulden.

Arnstadt: Misslungene
24. VI. 1398.

Uebernahme landesherrlicher

ßurkhardt, Nr. 245.

Wir dy ratismeistere, rethe und ganze gelueyne der stat .l\.rnst.ide
bekennen • ~ •.. : Als sich dy edeln unBere 1. g. herren, gra.ve Hcnrich
und grave Gunther, gebrudere, gravell von Swartzpnrg [etc.J, vormals lllit
uns bet~idiDgt baehen, so daz sy uor herscbaft. schulde an uns und uDsir
nachkommen gewist' haeben, - mit nameD zwei tusint zweihundert und
drizen ID. lotiges silbers Erfortsehes ziehins , wisze und gewichtes, unde
achte t.usint funfhundert und zwei und zwenzig phunt phenninge Erfortschen
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und lantphennigen: dYßelben summen silbers und phenningen wir williglieb
zu uns gnolDIDen haeben und uns gein on verret und verschriben h~btln.

des obgllantRn geldis sy und ire erben bynnen zwei und zwenzig jar~n.

als unßer beider brive uswiseten, ganzlich und gar zu entledigen, abezu­

nelnen und zu vorgilden, des wi doch bisher nicht getan hahen. Darohir
nue dy egnanten unsir herren mit oren heimlichen und lieben getruw~n

Inann~n gf's('szin und mit uns erkant haben, das wir das von gebrechim
wegin, der der herschaft und ouch uns angelegen hat, nicht follinend~n

kunden noch enmcchten. Hirulnb· haben unSer obgenanten herren der
obgnanten SUlnlDen silbers, goldes und phenningen an su11ichen luten
und stuckin t\ls hirnach geschreben stet wedir zue on gnommen, mit
namen . . . .. (Es jO~/er. 40 ,~rsr.l,iedme &kuldposten, ron dmm der ntulut auf

i AJ"ter9üitlb~/er ,'Iirl, treiter t'erteilt, Die GI'itllJig~r sinti CorporationeI. und Prirot·
jJerSOIle1I, Gei.\ltlicl,e ",ltl ß:eltliche. Adliche und Bilrger. Jlänlier und FrtJUnI. lJit

Zillsen :filltl tlflrrlnrt'fl zu 1(J°,:0; nur ei"n,al zu 8 1
/ a -/o tllUl eimnal %11 i l

/.,-.• I),

Darnach hundert (1., zWf'iundsechzig ö. an verseszin zinsen und dri
lotigc m. silbers von Salveldis "pegen und sobin m. silbers lotigen ober­
loufis an der ersten groszin summen sil~era und waz obir der obgnant~D

schult ist, ir sye wenig adir viI, zu lie[h]en adir widerkoufen an silber,
gulden, groschen &dir phenningen: das sullin wir selbins gelden und syt
und ire herschaft des abenemen. An derselbigen vorgnanten summen geldis
silbers, gulden, groschen und phennig~n UDS unBer herren obgnanten
schuldig blihen sobin und 8chczig phunt phenninge, dy sye UD8 an orer

jarrente aberdan und gelden sullin, dye sye uffe den nesten herbist mit
uns haben.

Ouch so haben sye mit der obgnanten summe geldis weder zu on
gnommen ir gerichte, den zol Ull martreeht und alle andir recht, d,e
sye uus in der obgnanten jarzal verschreben haeben, nach nswieunge der
selbigen brive. • • . . •

411. Braonschweig: VerpfAndung herzoglicher f:inkünfte.
14. V. 12B6.

Hü,nsclmann, I. Nr. 13.

D, ~. nos Albertus dux in Brunswich presentibus prot~stamtlr, quod
dilecti Ilostri cOnsUh.\R in Brunswich ad partes nostras pro nobis promi­
serunt nobili viro comit.i Adolfo de Scowenborch ducentas m. puri argtoti

ponc1C'ris BrunRwicC'nsis. Centum et quinquaginta m. eiusdem 8rgt'nti Dobis
credidC'runt, quas expendinllls in cibariis obBidionis eutri Gifhome.

I. Et ut dictos consulf's de dicta pecunia redderemus indempD~S d~

sorte cRpitali et df' dampno, eis obligavimus corporali po88eBBioni, in quam

1) J4~intnal liegt ein R<'chenfehlcr vor: bei dem Posten der frowe ~rtrad
,",on \Virczcuurg muss es hcissCD 14 1/2 statt 15 llark.
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Dlittimus ex nunc, omnem pensionem et eenSUlll qnern hahculus in
tate nostra Brunswich: seilieet qnidquid da iudiciis, advoeacii8, te)onüs,
letis, specialibus iudiciis, quidquid de distinetis nostris oppidis Saceo
Veteri Vico poterit darivari omnia. tolJcnt, sieud nos ea. reeepiulos
i iure.

2. Advocatus noster ex parte nostra presidebit iudicio; quidqnid ultra
enslls conswetas necessariRs et compet.entes de commissis sibi sustulerit
parte nostra ipsis consnlibus pr{'sen~abit et iura ei\"itatis, sieud ßloris
manntenebit et servahit conswetudines approbatas.
3. Item quidquid brazii nobis derivari pot.erit de molendinis nostris

libus in Brnnswich nuncius noster, quem ad iPSUDl eolligelldulll statuilUUS,
,it ex integro consuJibus civitatis.

4. Dict.a.s autem pensiones in genere et in specie tollent integralit.er,
lee sortem capitalem et dampnum quod accreverit se sine diminucione
llibet Doverint percepisse.

5. Preterea eondicioDatum est., quod quidquid provenerit de extorsione
,tivorum nostrornm omnium et singulorum, quos patruns noster Otto
t de Brnnswich et de Luneborch, princeps inclitns, adhuc habet nobis
8entandos, illud in solucionem dicte pecunie ant redempeionem pensionis
·diete totaliter convertelnus.

6. Vo)umus ecianl, ut placita et. condieta omnia RC singnla habits ante
~s('n8 tempus eum dictis consulibus iste contractus non viciet; set sint
va in tempus.futurum omnitnodis ut in presenti, et postquaffi exspiraverit
contractus. • .•••

412.
ndniss.

HerR und die Gemeinde des Thales Hasle: Schutz­
16. VI. 1275.

v. Stürler, TI!. Nr. 120.

Noverint nniversi, ..••. quod nos .• minister et communitas hominnm
lis de Hasele ex una parte, et nos Petrus miles de Chrambure scul­
118, cODsules et universitas burgensium de Berno cx altera, iuravimus
deffcndendum hinc et iude iura nost.rs et possessiones nostras; et quod
tunm nobis debemus inp(1udere consilium et auxilium contra perturbatorcs
Itros quoslibet, cum alterutra partinnl nostrarl1m ab alters reqnisierit
e dolo: super hiis nichil excipientes, nisi Inperiunl et dominulll Inperii.
in eodem iuramento fideliter optinuimu8 et. opt.ineri volumus, quod

Ins de parte Dostra vel eorum debet alt{'rum vadinre, nisi qui suus
rit dehitor et fideiussor. . .••.

413. Dern: Aufnahme eines adlichen Naeh harn in das ßurg­
ht. 5. III. 1277.

v. Stürler, llI. Nr. 238.
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Ich Heinrich von Sigenowa tün chunt ••..., daz ich ban fur Uli~h

unde fur min 'erben verchosen gegen der gemeinda von Berno allt'D den
schaden, den si Jnir olt mim vatere ie unz an disen hütigen tach getet.

an lip olt an gut.e, darumbe ich och si lidich liez, dii si mich ze burger
enphiengell; und an der selbun stnndun och si verchU8~n wlde mich lidig
liezen als des schaden, so ich olt min vater der selbull gemeinde von
Berno ie getaten.•....

414. Dern: Aufnahme einer Abtei in da.~ ßurgrecbt. 13. l.
1286.

Y. Stürler, III. Nr. 420.

. • • . . lnllotcscat, quod nos P. abbas et conventus mODasterii S. Cruci:!
in Trtiba, ordinis S. Benedicti, pari consilio a.c unanimi consensu viris
honorabilibus et cliscretis Uolr. de Bübenberc militi sculteto in Bt'rno~

cOllsulibus BC universitati burgensimn nost.ris comburgensibUB, - qui nos~

prollt instrulllentQm super hoc confectuDl plenius elucidat et explanat, in
suam tuitionem seu defensionem susceperunt, pollicentes tota nos fortitudine
defensare -, grata ut decet vicissitudine respondentes, eisdem oume dampllum

quod nosh'o monasterio t~mpore guerre irrogarunt plene et penitus illdulgemns,
satisfactionem congruaID reputant.es, quod nos cum rebu8 sub sue prott'c­
tionis clipeum ut predixiluus assumpsernnt. •..•.

415. Dern: IJudwig von Savoyen nimmt Burgrecht. 25. 11.
1297.

v. St lirler, 1II. Nr. 675.

Nos Lodowicu8 de Sabaudia, dominus Waudi, notum facimu8 unh-ersi!'.
quod nos npud Berllo burgl'nsis facH sumus et burgensiam sunUl iura"imus
l't recepilllus hiis conditionibus: videlicet quod nos, aliquihus lle nobis
conquerelltibus coram .• Bculteto, •• consulibus ae burgellsibus de Bt\nlO!

in iudicio eorUID respondl're RC iusticiam ft\cere non debemus, nec ratiollll

burgensie nostre eis aliquas tallias sen exactiones dare seu solvere tenemur.
Et sciendlllll cst, qood cum predictam reccpimus et iuravimus bnrgrnsiam.
llohis preobtinuiulus ct cxc~pimus illustres viros dnum. _• regem ~'ral1cie

ratione comitatuB ßurgundie, quamdiu dictum •• comitat.wn babeLit, 8C

duuln. Amedeuln cOluit.enl Sabaudie, karissimum nostrum dominUDl atque
fratrem.•...•

41H. D~rn: Befreiung der Ausbürger vom I.Jandgericbt. 30. VI.
13IH.

H1ij ~ eh, V. Nr. 71.

'Vir graf Heinrich von Bdchegge tün kunt, .••.• du wir sprechen hi
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llD8enn eide den wir dem Römschen Riche getan hein, daz wir gesehen
und gehört hein und wissen fur war, daz graf Harhllan selig von Kyburg
und graf Ebf'rhart selig von Habspurg, grefin Annon nU\ll siner tochter,
und graf Harhnan, graf Eberharlz seligeu SUll, und grafe Hart.man, aber
dez SUD, mit den burgern von Beme gewanlich tage, si und ir diener an
ir sta.t., beint gewert ze Bollingen umb die sachen so si mit einandern zc
tdnde hattt'n.

Darnach sprechen wir aber und tragen zug bi dem selben unserm
eide, daz wir die frijen ltite in unser grafschaft von Bftchegge die wir
hatten, die ur Bernern gütern sassen old ir usburger waren, von dez lant­
gerichts wegen in unser gewer noch uns undertenig nie gewunuen; "l'ond,
waz uns die kunge ie gnaden taten umb die selben frijen lute, so erw(lrben
Berner aber balde an den kungen ander briefe, daz wir die frijen lute
nf ir gütern und ir usburger Hessen umbekunlbert von dez lantgeriehts
(Konolfingen) I) wegen, und liessen, gertiwet von der grafschaft, die frijcn
lote sitzen in der gewbnheit und umbekumbert, als si bi unsers vstters
ziten von alter harkomen waren.

Bi disem zuge, da wir sin vergichtig warent, 80 was Johans der
lluntzer von Solottern , Ciinrat Leberli und Wenlher Göyssi, burger ze
Solottern. Und dur daz, daz ditTe zug war und stet belibe, so hein wir,
graf Heinrich von Bdchegga der vorgenant , unser ingesigel gehenkt an
disen brief und och erbetten ze einer meren zligsanli bruder Heinriehen
von Ekgersbach, ltippriest.er ze Berne, daz sin ingesigel er fur uns henke
aß disen brief. Und vergich ich, der lutpriest.er, daz ich durch bette
dez egenanten grafen Heinrich von Bdchegge Juin ingesigel han gehenket
an disen brief, ze einer merer sicherheit dis dinges .

417. Bern: Erwerb der Herrschaft. I~aupen. a) VIII. 1324; b) 1.
IX. 1324.

ßlösc.h, V. Nr. 379; Nr. 380.

s) Ego Perrodus de Turn domicellus, filius quondalll dni. Iohannis de
Turri militis, domini Castellionis in Vallesio, ad universorum ..... noticiam
cupio pervenire, quod ego ....• pro t.ribus milibus libris honorum d. usua­
linm. in Bemo, a .. sculteto, consulibus et cODlmunitnte ville oe ßerno
miehi integre persolutis et versis in usus meos necesßarios in peeunia 11U­

merata, vendidi et titulo perfecte sc irrevocabilis vetidieionis trndidi ct do
tenore presencium eisdeul .. 8culteto, cOßsulibus et eOJumunit.ati ville de
Berno predict.e omne ius, actionem et parteJJl quod et, quas in castro,
lnunicione et dominio de LÖPPOll, I.J8usannensis dyoecsis, habui, hnbeo
et habere potero ullomodo. .

b) Wir der schultheitz, der rat, du zweihundert und du gemeinde

1) Später am Rande zugerügt.
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von Beroe, tün kunt rocnlichem lllit disenl briefe nu wld hienach, daz wir
dien burgern und der stat von I~oupon vur UDS und unser Dachkomen.
alle die"'ile so wir si inne hein, besteten all(1 ir recht, alle ir vrihf'it und

ir rechten und erbern ge\\Onnheit, die ioen von Römschen k~i8(l111 odl'r
ktinig(\n recht und r(\dlich gegehen und bestetet aint; und loben vlir uns
und Y(lr un8t.~r oachkoDlell, dis Htete ze hanne und hiewider llit ze tunne!

in gtiten tr(nven nne gev(.lrde, diewile wir si innc hein, als davor ge­
schriben st.at. . . . •.

418. Erfort: Belehnung von Bürgern Illit einem Ilalsgericht.
18. XI. 1306.

c. Heyer, I. Nr. 530.

Nos Hcnricus D. g. comes de Glichen recognoscimns publice per pr(\­
sentes, quod nos iudicium seu iurisdietionem eausarum civilium et crimi·
nalil1m cum iudicio ssnguinis, quod halsgerichte dieitur in volgari, in
eanlpis et villis (~immern et. Offhusen euro omni iore, honore et utilitatf,
sicut ipsum iudicium habuimus aut olim progenit.ores nostri teOUf'rnnt.
neenon nniyerstl bona in Cimmern et in Offbusen Be alibi uhicunqne sit:\
qne olim TheodericuR dictus Stypht eivis Erfordensis hone ßlemorie:\
nobis vel antecessoribus nostJ·is tenehat in feudo, Tbeoderico filio sun.
Gotscalco I~ongo civihus Erfordensibus titulo iusti feum eontulirnus et
conferhul1s per presentes, promittellt.es prefatum Theodericum et Gots('~l·

enDl predictum viee et nomine ipsius de feudo huiusmodi secundnm ios

et terre consuetudincßl warsodare. • ••••

419. Frankfurt: Verzeichniss der Orte, die in Frankfurt Burg­
recht hatten. [Um 1350.]

Hiicher, S. 713-715.

Hic est census signatus, que. volgariter der burglehin, que singtdis
annis in festo Gerdrlldis consuevit.

lteln SprC'ndlingen et Goczinhain 9 d. - Item Rendele 6 1
/2 d. ­

Item Byeherahe 2 1
'2 d. - Itern Superior Erlbaclt 6 d. - Ib.'m Berge1t'

9 cl. - Itelll 'Veckinheim 9 d. - Item Ovinbach 7 1/t d. - Item Ovindan
3 d. - ItelD Egilbach 3 d. - ltem Diezzenbach 8 1

/, d. - Item Dnrin­
keim 4 1

.'2 d. - Itenl RUlupinheim 8 1
/ 2 d. - Item Durkelwila 9 d. ­

Itelll Hllscnstam 10 d. - Item Melsheim 6 d. Molheim. Diedill8heull. ­
Item J~angene 6 d. - Item Mersfelt 21,'2 d. - Item in Rodahc 9 d.
(Darzll horind daz aocler Roda, Mezseie, Dudinhofen und Orhrueh.) - ItNll

Bischofft'shciul 9 d. - Item in Reekebach 6 d. - Itenl Bergin 71
,s d.­

Item Gronauwe 6 d. - Itenl Kylanstede 9 d. - Item Superior Dorn­
fe1<lin 3 d. - Item Horheim 9 d. - Item Bruningesheim 5 1/t d. et Ecken-
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- It.('nl castrnnl Dornfelde 5\12 d. - Item Ft'lwile 9 d. - Item
le () (1. - It.em Huleshovell 3 d. - It.<'m (~loph<,ißl 9 d. - Itenl
!t.erwile H d. - Itenl Inferior Erlbach 6 d. - Item BOnrn1\:lZSC
- Item Mn8sinhcim H d. - Item Inferior I"iederbach 8 1

/2 d. ­
twl I"iederbaeh 6 d. - Item Nieder Urseie 3 1

/, d. - It.eln Au­
~8chehach 8 d. - Item Inferior Eschebach 9 d. - Item Kirch­
l. - Itelll Hofen 3 d. - Item Superior Baußlershcinl 3 d. ­
>irn Baumersheinl 3 d. - Item Sulburg et Holczusin 9 d. ­
ierstat 10 d. It.em Essirsheim, Hcdernheinl et Ginnheim. - Item
h 9 cl. - Iteln Solczbach H d. - It~m Breidinloch 10 d. ­
zinheim 10 d. - ltem Redlinheim 5 1

/ 2 d. - Item Eschehernen
.ItRm Caldebach 9 d. - Item Rundeling<'n 9 d. - Item Hoste
- Item Sweinheim H d. -- Ite1l1 Kelsterbach 3 d. - Item
le et Heydersheim 7 1

/ 2 d. - Item Cruftele B d. - Item Gattin­
o. - -- I teIn Rodinheim n d. et I"iechin. - ltem Pbrumhe1Jn 6 d.
Inferior Hecstat 6 d. -- Itern I"inlcrHbohel 1 d. -- Item Anept­

I d. - Itenl ~Iulnheim. - Item Sterczlinheim. - Item Sodin et
- Item Burlachen.

o. Frallkfort: Aufnahme in die SchlItzangehörigkeit des
a) 6. Xl. 1430; b) 23. 1'1. 1431.

c h(' r, S. 729 f.

Zu willen: als Hans Ungerech snyder, geseBen zu Bergt'n, ein ge­
lrgcr zn Frankenfort, von siner 8chillhcl'1 sache wegen nit daselbst
Lkenfort zu dieser zijt seshaft.ig gesin und bliben mag und darnmb
'r zyt zu Bergen wonhaftig ist, den hat. der rad unIb siner sunder­
)e~(l..ungc willen uf hude enphnng<'n zu irenl nngehorigen arnlen
cl (jot.sleben. Uud er hat .1a<'01> 8tralnherg burgerlueister in gein­
it Clas Appenheyulers in gudell truwen gelobt uud ZU)) heiligen
, burgermeistern, scheffen, raid und stait zu Frankenfort getruwe,
1 gehorsam zn sin, iren und der iren schadcn zu waren, bestes zu
und nit widder sie zu tunde und yne jerlichs Init eynle fasthenacht-
ld auch sust zu dinst. steen und zu geben; und auch sich dwijle
)t llit von ync zu zijhen oder sich zu verberren in dheine wijse
n sundern willen und vcrhengkeiuschc. Auch 80 cr von dodes
\be~egeet., 80 mogen Aie ein beste heiuht zijhell nach lnlldlls ge,yon­
Id sal man ijne nueh verantwolten als ir(ln armen man. Actum
~ H. Leonhardi anno XliII«.; XXX.

.zu wissen, das Wygand zymmermau, zu Eschbach gesessen, und
l (llichc husfraw uf hude sant. (~eorgcn tag des ritters und mertelers
lIlIe XXXI zu Jacob Strolnberg burgermeistcr kOlllmcn sin uuden
ROlner in die schribestoben und erzalte derselbe Wigand, wie das
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die vorgen. Else sin husfrauwe und ire beider kinde, mit namen Katbrinl
Wygancl porteners zu Boncmcse husfra,,"c, und Hebel, Peter Schocze
husfraw zu Esch[h]ach, ire dochter, keyne angehorige herren gehabt habe
oder noch enhaben, und darumb so wollen sie sich an den rad und sta
Frankenfurd machen und baden sie ufzunemen. Des hat sie der vorgeJ
burgermeister die vorgen. Elsen ufgenommen: und hat dem seiben borge
meister in namen des rats und stede zu Frankenfurd in guten truWE

globt und zun helgen geswom, in dt'r maße als der eyt uswijsit dE

Henne Ungerech getan hat, als da nest geschriben steet.
Auch so hat der vorgen. Wijgand geret und sich gemechtigt dl

vorgen. zweier dochter, das sie dem nachgeen sullen und halden und tt
als ire muter; und auch 80 er erst moge, das er sie dan vor die burge
meister brenge zu globen und zu sweren, in der maße alse ir mu~

getan hat.

4~1. Strassborg: Vertrag mit Bischof Johann 111. über di
Ausbflrger. 20. V. 1368.

\Vitte und Wolfram, V. Nr. 786.

Wir Johans v. G. g. bischof zü Strazburg verjebent und künde)
menglichem mit discm briefe, daz wir von aller der hite wegen, die u,
stette zü Strazburg uzhurgere sint und tinder UDS und in allen UnSl'}

stetten, dörfern und gebieten geseszen sint, frtintliche sint tihl'rkomm­
mit den erbern wisen dem meister, dem rate und den burgern gemeinlicl
der stette zü Strazburg:

1. Daz derselben vorgenanten stette zü Strazburg uzburgel·e, die ah
under uns und in unsern gebieten geseszen sint und ir~ heimn
da hahent, UllS noch niemanne von unsem wegen jares llit me diem
noch geben snHeut daune die· alten gemeinen banbeten die in den selb4
uusern gebiet-cn und in ieglichen unsern stett.en und dörfenl daune gelE
werdent, nach dem alse ez von alter harkomen ist, An alle geverde. AI:
wanne Inan die seIhen gemeinen alten banbeten legen wil, so sitllent d

unsern der von Strazburg uzburgere, die danne also in ieglichen unseJ
stetten, dörfern und gebieten geseszen sint da man danne die bete Ifg4

\\~il, nach denl alse danne der ullsern dabi ist, nach der margzal Ö(

darzl1 neOl nH~n, daz die dabi sit.zend und die bete helfent legen nach de
glichesten, durch daz daz sie dest baz mtigent wiszen, du in damit rel

~eschehe, än alle geverde.
2. Die seiben ire uzhurgere 8ullent in ieglichen unsem stettell, dorfN

und gehieten da sie daune seshaft sint mit andern ullseru litten gehe
und dienen zü ofenhuscl"n, burnen, stege wld zu wege alse vii alse sie oac
der rnargzal und zü irem teile angebtirt darzd zfa. gebende, An all
geverde.
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3. Sie snllent öch helfen wachen und graben in unsern stetten, dör­
[l und gebieten mit sndenl unsern hit.en, 80 man sie ez An geverde
zet wld ez an sie kommet.

4. Sie sullent öch alle gemeine eynungen, die An geverde in unsenl
tten, dörfenl und gebieten gCDHl.chet und ufgesetzet werdent, halten
~her wise alse die andern unsere lnte die da selbes seshaft sint, An
rerde. ITnd snlIent öch irre uzburgere nach der Inargzal, alse viI danne
· andem ist, dabi sitzen Wld helfen die selben eynungen ufsetzen und
chen, än alle geverde.

5. Wir swient öch daz gesinde wld die kneht,e, die die ingeseszen
~ere zd Strazburg ur iren glitern und höfen hant, die under uns gelegen
t, denheine bete trengen zü gebende noch sie sus nötigen noch llieman
1 unsern wegen, da söliche ire knehte oder gesinde uns vormals jares
len ß d. oder minre gedienet hallt. Weihe aber Wlder den me danne
len ß ja.res gedienet hettent, die sullent uns bete geben, alse 0 davor
Ichriben stät: wenne wir snHent sie än die damit laszen bliben in iren
~n reht.en mid gflten gewonheiten, alse sie von a.lter harkomen sint, An
~ geverde.

6. Die selben ire uzborgcre sullent mit andern luten in unsern stetten,
~fem und gebieten zd gerihte gAn, An geverde.

7. Weihe ire uzburgere die von Strazburg vtir edelhite elllpfangen
~r sus vtir edelhite hant uud die ullder uns und in unsere gebiete
rent und da seshaft sint, än die die vormals in unsern stetten, dörfern
i gebieten bete geben hant, die stillent bete fry da sin: und sullent wir
~h nieman VOll unsern wegen sie nit trengen noch nötigen zü tÜllde
fers, danne alle andere edellüte tdnt die 'under uns geseszen sint, än
e geverde.

Und uber daz und die stucke die davor geschriben stAnt suHent wir
~h nieman von unsern wegen der vorgenanten stette zü Strazburg uzbur­
oe, in weihen unsern stetten, dörfern, gerihten und gebieten die seshaft,
t und ire heimwise da hant, nit nötigen, trengen noch bekulnbcrn, noch
zü schaden oder zii arbeiten daruber bringen in dellhcinen weg, än alle

rerde. Irnd dez zd einem urkunde so ist unser dez vorgenantell bischof
bans ingesigel an disen brief gehenket, durch daz daz diz übcr­
Dmen ••••• weren sol von dem dage alse dirre hrief gehen ist Ullzer­
.chenliche zehen ganze jare die nchsten die nachenander kOluent, und
I daz hish\m zu Rtrazhurg in unsere dez vorgenallten hischofes haut in
I seIhen zehen jaren ist, än underlas und An alle geverde .

422. Stleassborg: Fehdebrief eines Elsässer Grafen. ['1or
79.]

\Viegand, 11. Nr. 63.

S(ygebertns] comes de Werde discretis et -providis U\~\\\t~~ ~~ ~~'\."\..-
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sulihlls ae universis civibns ...-\ rgentinensibus Rslutem et ohs~quium. ut
t~netur. Quia dni. de Lantsperc ef. alii quamplures fautores nOHtri tant3~

perturhationes ae gravamina, quas dnus. IJibinceller concivis \"e~t~r

Waltralll dicto Hunt inferre non desinit nec expavescit, nobis sont COIr

questi, de ({no aninlus nost('r condolet et movetnr, idc.irco Iloveritis. quod
nos oportet QU1\DlViK inviti eum nostris suJfraganeis et viris iugum ~lli

subire.

42:-l. Strassborg : Anstellung eines Armbrusters. 23. VI. 1~75.

\Viegand, 11. Kr. 46.

\'Tir .lohan8 jensite ßrtisch der meister, der rat und die gemeinde
von Htrazburg tönt. kunt ...••, daz wir mit ß'ertholte Erline alsus ~int

iihereinkom~n, daz er unsere stette jergliches mit siner kost geben llOl

funf giiti krepfige armbrust. Und BW88 er andere &l"mbrtlBt geloachet, die
er verköffen wil, die sol ~r unsere stette von erst bieten·: ist, das \fim
bedörfent, ""ir sulut 8ie ime gelten, al8e sie wert sint, An geverde; bed6rftD
""irre niht, so sol er sie verköft"en, da ez ime füget; doch sol er ktinem
nnRerlll offen viende kein arlnbrust geben zfa. köJfene. Ern sol öch keimt
lalltherren helfen wenne Init unserm urlobe. Er sol uns öch unsere arm·
brust, swaz ie drane hristet, wider machen mit der atette kost. Swenne
80 wir öch geuleinlichc uzziehent, 80 sol er mit UDserm kORt mit UDS

varu, und suln ,vi .. gelten swas er denne geztige8 bedarf zü sirne antwerke.

\\"'ir stilnt öch ime jerglichs geben von der stette wegen zwelf 41. d..
ie zur Fronevasten dni (1:.. Der sol man ime geben Dtindehalb(ll8 vomwe
holzmcrk~te wld vierdehalbes von der stette gäte. Swenne aber der holz­
merket gerwe ledig wirt, so 801 er dise zwelf Ö. gerwe nemen vommt
holzlllerket. Der hof zu \V8scnecke, in dem begriffe alse meister Bel'('
dinne was, der höret in öeh ane, er sie dinne oder nut...•..

424. Nürnberg: Kriegsordnungen. 14. Jahrhundert.
Hegel, Xürnberg, I. S. 170 ·-174'

J. Siild"erortlnung '!On 1.156.
1. Ez sullen di soldener alle sweren zu den heiligen, du si sundt-r·

lieh deIn rat der stat und den hurgern zu Nümberg getre\\"elich J)'~nen

sullen, und irn frUlllen ze fürd~m und irn 8chaden ze wenden, als ver lJi

kunnen und mögen, on alles geverde.

2. Und sullen auch gehorsam 8ein im haubtledt.en, di in di burgrr

gehen; und sullen auch vers\\~igen 8ein in allen sschen, di in verbottD
,,"irt von clen hurgern und im haubtleüten; und 8ullen auch nyemant war­
nen, dovon der stat schn4e m~ %~%~\\.~a~u.
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3. Si sullen auch nyen1antz schonen, weder freunde noch veinde, di dem
nde und der stat schedlich sein; wan waz man si heiz angreifen und
In, des sullen sie gehorsam sein bei demselben eyde.

4. Ez sol auch ieder soldener halden reht, w8mmb man in anspricht,
lr der stat richter, und sullen auch gehorsam sein waz di schepfen er..
·iln; sunder di soldenerpfert und der soldener harn88ch, daz sol alle weg
~r hurger pfant scin vorauz.

5. Si sullen auch rumh] denselben solt und umb den schaden, ob sie
leinen nemen in der burger dinst, di stat niht pfenden noch dbeinen
arger noch nyemant fur si weder vor noch nacb; wan sie reht nemen
llen vor der stat ribter umb alle schulde noch der schepfen urteil.

6. Und ieder haubtman sol auch sprechen für seinen diener, daz stet
halden.

7. Ez ist auch geteidingt worden: waz schadens di soldener nemen
r dem velde in der bnrger dinst., wenne si mit gesamter und mit ge­
nazter hab zu velde komen, den sol man in ablegen. Wer auch, ob
einer schaden neme an dem leihe, des Got niht welle, des ist man in

ht, schuldig abzelegen; wurde aber ir einer oder mer gcvangen, der sol
III keinen niht hoher los~n dan umh 13 h.

8. Es sol auch der soldener keiner reiten auz dem dinst durch seins
ler dheins andern maDS gescheftz willen noch seine pfert hinleihen on
~8 fragers urla.wb. 'Ver aber der wer, der ein reiten verlich versez,
enne im daz geboten würde von den hurgern oder von seinem hawbt­
an, und niht enrit, der sol eins (11. h. vervallen sein, halbs den borgern
ld halbs den hawbtledten.

9.•~uch ist geteidingt: wo di soldener reiten in schs meilen, daz si
escheidenlich kost sdllen nemen von den clostern oder in den dorfern
o si hcnahten. Oh si in di closter niht kornen möhten, do si kein kost
iht. gewinnen mobten umb sust, so sol man in danne geben zwivaltigen
)]t fur ir kost, als sich geburt ze geben von tag und naht, di weil si in
er burger dinst auzen sein.

10. \Ver auch, ob der 80ldener einer oder mer sogtan krieg oder
pintschaft het der der stat niht enfugt, dem mdgen di burger wol urla.ub
eben, wen sie wellen. Und hat er oder di des soldes danne iht zu viI
ingenomen, den sol er den burgern widergeben, und dafl\r sullen ired
fert der burger pfant sein.

11. Wirt aber ein aufsitzer verworfen, so sol sein herre einen andern
etzen in virzen tagen.

12. G~schehe auch, ob der soldener pferd eins abging oder siehe oder
lm wurde, daz ez niht gearwaiten moht oder sust den hurgern niht enfögt,
renne im daz kunt wirt getan von seinem hawbtmull, d~r sol in 14 tagen
in ander gdt pfert stellen. Tet er des llibt., 80 ist man im furbaz keins'
)Ides davon schuldig ze geben; und het er davon iht ze vil eingenomen,
az sol er den burgem widergeben.

Keut,..,., Urblldea .. • &ädt. VerfUlUDglgeBch. ~~
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13. Auch hat U18n gesezt und gedingt mi~ den soldenern : wenDe (Irr
soldener pfert eins oder Iner geergert wirt in der burger dinst und daz
Inan cli elen burgern heimsteIlt, wellen dan di soldener von den pferden
solt nemen, so sullen si dem smide die atzung und du Ion geLen uder
sullen des soldes darben, ob di burger di atzung und du Ion gelten.

14. Vler auch, ob den soldenern gelung, daz sie strozrawber odtlr
mortprl~nn('r vingen oder fiust 8chedleich le6t, und daz di hurger oder
auder leut noch ir leib kÖlll und daz uber si gerihtet würde, waz di
soldener dan bei denl seiLen begriffen von rossen, von harnasch oder lie
ez genant ,ver, daz sol alles der sein di I/ei der getat geill gewe.,1.

,VlIrden aber herren, ritter oder kneht gevangen, damit 8ulltln si gefam
nach der burger rat.

15. Ez sol auch kein 801dener nicht ftitern noch rawben auf dem
lande, ez werde in dan von den burgern erlaubt.

16. Ez ist auch geret worden: ob. der 801dener einer ein pfant fr·

klagt, nur dem lantgeriht, domit. sol er gevarn und auch mit der klag
nach der burger rat.

17. Ez sol auch kein 801dener keinen kneht mit im lazzen reiten. er
hah den burgern dan vor geswom.

18. Ez 801 auch kein soldener kein geschaztz pferde verkaufen on
der hurger wort.

1B. Ez sol auch ein iglicb 80ldener solch harnasch haben und in
durch reht angehort bei un in seiner herwerg.

20. Auch sol dhein soldener kei~ geschatz pferde zu waldt1 niht
lazzen gen, \\·eder noch holz, weder Ilach zirner, weder nach stein, on dl~

vragers wort.
21. Ez sol auch ein iglich soldener seine pfert fütem mit futer und

mit hewe tag wld naht, al8 reht ist, on geverde.
22. Auch hat man geteidingt mit den soldenem, du man iedem helm

daz jar geben sol funfzig (l. h. ze solde. Und wenne man ze velde ze..ht.
RO sol Dlan in geben zwiveltigen solt f6r prot, fur wein, für pir, fur fur
und fur alle sache, Oll alles geverde. • ..•.

II. Be.~teUullg der Söldner im JaA,·e 1388.

1. ltelll Juan hat bestelt di hernach geschriben, daz uns di dientn
Rull(\1l uuz uf den HUlltag nach Martini. Und [wenJ ir die burger forbiU
lenger bedorften, 80 solten di hauptleüt und aUe die der si gewaltiS!
wern clnrnach eineu lllonet bei den burgem beleihen; und welch gesellen
nicht hl1leihen wolten, der sie nicht gewaltig Wel"CU, di solt Ulan
lazzcn r{,ih~n.

2. Und ma.n sol iedem spiezen geben den monet 12 guld. und einl'01

. wepller 6 guld. So hat man iedem spiez in di haut geschankt Je lib~

10 ~uhl. lT ud sullen in di bnrger herwerg geben. Und ob man raystn
wur<l, <1az man ein gesez het vor einem sloz, 80 sol man in drey wegen verloDfJ).
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3. Primo bat. man bcstelt heIn Engelhart von der Tann mit, 22 spiezen
md mit (,inern wepner; und dem sol man schenken in di hant ze lybullg
~or den andern 52 guld.

Darnach hat man bestclt Hans von St.aynau mit 15 spiezen und ein
repner; dem hat man gehen ze libung 32 gold. uf dcn Suntag nach
lart.ini. 3 monet beleibt man C. Haidell schuldig 130 h. 6 d.

Item Hartung von Perkhoch mit 10 spiezen und ein wepner j dem
~bt [man] libung 20 guld.

ltem Wilhelm Marquard mit B spiezen und Jorg von Stain 1 spiez.
Nota. Relisch unter Wilhelm lIarqnnrt. recessit mit 1 spiez am

lamztag vor Mich.

III. Unser burger ayd, die ge It u f spiez gen timen haben.

Die schuHen ir tredwe geLen und söllen sweren dieselben treuwe zu
ehalten, alz oft alz man in gepedt VOll dez ratz wegen zn reiten, daz si
an gehorsam sein; und waz enpfolhen wirt. von dez ratz wegen oder von
'em haupt.man, daz sie daz treulich tun; und daz sie dorillnen lliemantz
~hon, weder freunt noeh veint, on geverd. Und ob mnn ir einen oder
:er zn haupleut geh, oder in potschaft senden wolt, oder waz man in
efwh: daz süllen sie alz tdn, hei dem vorgeechriben ayd.

De~ beddrfen unser burger nicht swereu, die sold nemen.

ltem wen man ein frag tut umb ein zög, daz man volk hinuz 8chikken
il vii odel" wenig, welch den dez ratz sein die gelt genumen haben ur
)iez, die B611en di selben weil hinuz gen und bey der seIhen frag nicht
lin, di weil sie sold nemen.

IV. Ordntmg für du Vtertelsn,ti..~t" und GassenAauptleute der Statlt.

1. Ez sullen die vierteilmeister allen iren haupt.lewten enpfelhen und
it in bestellen alz hernach geschriben at.et. Und wo ein hauptman -wer,
~l' niht redlichen und awzrichtig wer, so sol ez sein vierteylnleister an
~iller stat· selber awzrichten an der selben gassen do der selb hauptJnan ist.

2. Item und die viert·eilmeister und ir hauptlewt sullen mit allen iren
ntertan reden, alspald man in sag, daz dan die die verlorn haben mit
'em wapen und hamasch bereit sein und awzziehen.

3. ltem auch süllen sie allen gesten wld pawren awsgebieten ze ziehen,
'en man awzzewht, sie sein bey den yunen die verlorn hahen ocler niht
erlom haben, wen InaD in gepewt.

4. Item auch sol ein iglicher hauptman der niht verlorn hat alle die
(\8chrciben die in seiner hauptmanschaft sind, die verig sind und gewspent
aben; und 801 sie bitten, ob man ir bedürfe, daz sie dsn auch bereit
~in und mit andern lewten awzziehen.

5. Item ez 801 auch ein ieglich hauptman in seiner hauptmanschaft
eschriben geben alle die die wegen und wagenpfert haben, ez sein burger

aa*
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oder lleSt(,, und auch mit namen wie die 8~lben heissen dic die ~en)t>n

we~en und pfert hahen; und sol in sagen. wt-n man in Il~piet. rlaz "it'
dan zu stuncl uf d('n I,llltz varen. Und waz zu wenill pfert wem an cint'1ll

wagen, do Hol Inan andre pfert von der selben g&88en zuschicken.

6. I tem man 801 auch allermenclichen biten, die ver10m und ander
leut fur sich geHtelt haben, wen man einen erbem zug tun ","öl. du ~i{'

dan mit ir 8elh8 leih('n mit reiten: doch solch leut~ die darzu ~t'hörn und
daz vermngen.

7. Item die vierteilmeister sullen die hauptlewt. die niht vt'rlorn haben
biten. daz sie die 8elben harnasch von iren untertan entlehnen, so si~

uleiHt nlugen; und daz sullen sie dan leihen den hauptleuten die verlorn
haben, und die. sullen ez dan furbaz iren untertan leihen die dez notUrft

seio; uod sullen daz aigenlich heschreibclL

4~5. ~ürnberg: Krieg8thaten der Stadt. 2H. IX. rl;3X~.]

II C Kcl, Xünlherg, I. S. 156-158.

a) Daz Rind dil' angriffe, die die VOll :Suremberg dem hurg·
grav(~n hizher getan hahen. Attum Mich.

1. Prirno HO hahen wir gewunnen Zenn, ein gemawert stat! uncl hall"D

dic a\\'zg~prant und vii lewt und groz hab darynne gevangeu und g(\llOmen.
2. ltt~nl darnach hahen wir gewonnen d~n Altenperg di~ \"e~n unq

2 darauf gevanKeo, und die dernyder gebrochen und umbge,,"orfrn: uud

WRZ J{ut.er uoc{ dörfl'r darzu gehörn, die haben wir \"erprant.
3. Iteln wir haben auch gewunnon Rchönenherg die veswn und haht'n

eHe hCRczt, une) hahcn auch die dörfer und gut die darzu gehörn verpfilßt.
und ein groz getreid und ander gut und wol 26 nUID damf fundt1n.

4. Itcm auch hahen ",ir I\wzgeprant ein gut. vesten, Düßprnnll ~enaJlt.

und \\'8Z e{arzll gehört, daz h8h~n wir verprant.
5. Ttenl so haben wir ge"runnen Kurnburg daz ha,,·se und ,Iaz

R\\·zgpprant.~ und nHlinen den turn und die mawr ulob ze ,,"erfell.

H. ltenl wir hahen auch Hnnt.zhaupten die vesten ge"'uonen und
nwzg-eprunt.

7. I tt'rn 80 hab~n wir v('rprant Werd, einen gott-n markt. dOfon (Ier
hUl"f.{gravt' al jn!" wol h~y AOO gnld. geltz gehabt hat, und mt'f <11\11 ~1I

verher nnel nnder lewt clarynnen gevangcll.
8. Itt'rn wir hahen auch verprant Payrstorff, einen guten luarkt. UJII!

,,'az clarzn gl'hört.
9. Itl1 ln ",ir hahen auch vcrprant Kadel8pnrg den markt und fil gutc'T

und elbrft'r die in claz seIh nmpt gehörn.
10. Iterll Ruch hah(ln wir verprant Newenhof den markt. und "ieT

dorfcr (lohey und St"l1U~t nlldrcw gut. die danu gehorn.
11. Itt~lIr ,,·ir haben auch verprant alle die gut und dorfer die zu dt'r

,"est.flll zu :sllrclu\)erg gebbrn..
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2. Itl'ID so haben wir verprant viI güter und dörfer die in daz
gen Rot gehörn.
3. ltem wir haben auch vcrprant alle die dorfer und gut die in daz
zu Osternach gehörn.
4. Itt'ID ""ir huben auch verprant Hohenstat und Paymsprunn, zwey
dörfer.

.5. Itern auch haben wir verprant Baslach, daz der von Vestenberg
lld "·01 20 dorfer uf den selben tag jenseyt und hiedisseit der A ische,
lez burggl:aven und dez byschofs von Wirzpurg diener sin gewesen).
H. Iteln darzu haben [wir] sdst enpeinzig vii dörfer und gut und
. le\vt. behawsung verprant, die dez burggr8ven und dez byschofs VOll

>urg diener sin gewesen.
)az ist allez vcrs[chribenJ usque huc gen f-;alzburg, Regell[spurg],
Eyssen, Dillkelspuhcl, Windisch, Roten[burgJ, Auchsburg.
7. Item darnach haben wir gewunnen und awzgeprant Stetenbt'rg,
ßSserhawsc, daz des burkgraven jaghaws ist gewesen.
8. Item domach haben wir verprant Emskirchen und viI dorfer die
z seIhe ampt gehoren.
B. Item wir haben auch verprant. Erlbach den guten markt und viI
~ dabey gelegen.
~O. Item auch haben wir vt'rprant den vorhof zu der Newenburg und
Irfer doselbst umb fUl der Sehach, und ist Burkhart von Maiental
f erschossen \vorden.
n. ltem dornach sein wir awzgezogt mit aillenl guten raysigem gezewg
nit 2000 fuzvolks, und der raysig gezewg hat geprant von der Newen­
)iz gen J~onerstat, ,,"az do zwischen ligt. So ist daz fnzvolk und ein
aysigs volks Kezogt für die egeuanten Newenbür~ und haben daz von
rlaz der tag ufget, gesturmt biz uf vesperzeit. und haben daz her­
ten und mit rehtem sturm gewonnen und awzgeprant.; und habe'u
f 20 raysig und 15 pn.wren gevangen, dorunter ist her Hilpolt von
ltal, ritter, dez hurkgrafen Isutrihter, und her \Vilhalm von Maiental
Jrnder, und sind zwen erberg darauf erschossen worden und sust ir
~Iczt. So ist auch grosses getreid und hab darauf gewesen, dez der
· teil aller verprnnt ist wordf'n.

426. Der Schwäbische Städtebund: Beschwerden Nürnbergs
n seine Mitverbündeten. [Etwa 1387.]

Hef!eL Nürnberg, I. S. 160-163.

I. Ez ist zu wissen, da wir wider crst zu den stt't,CIl konlen gen Haitlel­
in dem 84. jar Petri und Pauli, do sa.nt der byschof von Kostenz
.'mainen steten und \\'er gern in den pWHlo kOJueu WHl wolt gcnlainen
1 einen dienst mit einer summe Bpiez geta.n h&b~\l. D~ ~~\\.~~ ~~~
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die etet in den pund nibt, und wart da ein maists unter den stettan, daz
kein stat dheinen fürsten, herren oder prelaten, geistlich oder werltli('h.
noch keinen ritter oder kneht, der stet oder vesten het, zu keinem burger
niht einnemen noch enpfahen sölt, ez würd in dan vor von gemainen
steten erlawbt. Und also fnrn die von Kostenz zu und namen den ~~lben

byschof ein zu burger alzbald, ee daz die stet zu Haidelbl'rg von einandrr
kOlnen, über daz erkennen und gesecze daz die stet getan heten. rod
von dem vorgenanten byschof wer gemainen steten "·01 ~in hilf gangen,
daz er in mit einer summe spiez gedient het; und mit d~ seIben 8pi~zfln

dient er nu der stat zu Kostenz, und die stat hat 80vil spiez myuder
damit sie gemainen steten dienen und gewarten sol.

2. Item damach in dem seiben jar da etliche burger zu N6rdIingen die
Juden ershigen on dez rat,z doselbst willen, wissen und wort, do kom dflr
von Nördlingen botschaft f6r gen1ayn' stet gen fim und erzalt in, waz da
an den Juden geschehen wer, daz in du getrewlichen leyd w~r. .Also
baten sie die stet, waz in von den Juden worden wer, ez wem hri~f, ~lt

oder pfant, daz sie daz legten hinter die von Ulm, so wolten gemain st(lt

darumb awzsprechen, wie sie daz halten sölten, daz in und iedenmsn
gleich geschehe, die daz antref. Dez walten sie niht tun. Da maut man
sie der ayd die sie den1 pund geswom heten, daz sie den steten uroh die
sach gehorsam wem. Dez walten sie niht tun, wie oft maß 8j~ dez
ermant, 1,lnd schikten ir botschaft on der stet wissen zn un8~rm h~rren

dem könig und teidingten sich mit dem, on der stet wissen.
3. Item die von Lindaw [Isny] die haben etwaz zu 8chicken von ~in~

pfaffen oder einer kirchen wegen. Und von dez selben kriegs wt'gen btlt
ez die vorgenante stat mit dem unrehten pabst zu Avion, und alJ~ stet
dez Reinischt'n und Swebischen Punds halten ez mit dem reht(\n pabst

Urbano, und gemain stet künnen die von Isny niht daran weis(\n, du sie
ez mit dem rehten pabst halten wöllen.

4. Item ez sein auch etlich stet in unserm punde, die etlich stöz und
zuspruch haben gehabt zu etlichen fdreten, herren oder edein Jel\?tt'ß. ee
daz der pund gemaht ward und auch syder; und die seihen wdrden drn
steten gern gereht an den steten, da sie ez pillich tun sölten: daran sich
die stet niht wöllen henügeo lassen.

5. Item ez haben auch etJich stet viI burger entpfangen mit nachfolgtn­
den hadreyen und kriegen, und die zu fürsten, herren oder andern Jr..tt'D
ze sprechen haben, die in dez rehten auch gern gehorsam wem an dtn
steten, do sie ez pillichen tun solten. Doran sie sieh auch niht btnugtn

wollen lassen. Und die vordrung, die etlicher hat, die wil er al80 habtn
gekert, oder er wil darumh angreifen oder kriegen.

6. Ih ll01 ez ist auch vii uf tagen und teidingen beschehen, daz ~tlich

stet oder die in zugehörn zu etlichen f'Ü.rsten und herren od~r dtn iren
zu elogen und zu 8prechen heten, und daz die selben fürsten, herren odtr
die iren der sache gern zu U\!M\~ \U\q "a'\\. q~ ~\\.~"- \Unter gemayn &tri
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crs pnnds gegangen wem; dez aber die unsern niht ufnernen wolten,
uns groz rede und wlglympf braht.
7. It,em ez stet auch in dem pundbrief, ob ein stat, oder mer mit der

ern ze schicken gewdnne oder' stözzig würde in ußserm punde, wen
1 die mant, die solten fÖl" gernain stet komen, und wie gemain stet
darnmb awzsprechen, dabei sölt ez beleiben. Daz ist viI geschehen,
etlich stet s1öz mit einander gehabt haben. Und wen man etlich
Dlant irer ayd, daz sie gehorsam wem, dez sie niht tun wolten.
8. Item wen auch etlich stet vor dem pund ze schiken haben gehabt,

I nlan in dan niht ein urtail 8prach oder sie niht awzriht nach irem
en~ 80 ,,~olten die selben poten von den steten b€.'y den reten niht
eil und riten beim von den steten und triben iren mutwillen, dez doch
~ 8ein sölt..

9. Item ez ist etwie dik geschehen, daz gemain stet uf ir ayd erkantcn,
ieglich stat sovil spiez, alz dan benant ward, mer haben solt dan vor,

l daz ,,·az, daz es ein groz nottdrft waz; und daz dannoht etlich stet
t teten und hielten, wie wol ez in bei den ayden gehoten ward.

10. Item ez mahten die stet mit den förs1en und herren ein verpdntndz
l ainnng; damach maht unser pund mit den 'Valsteten und den S\veizern
hein verp6ntndsse. Und in derselben verpdntnüz, die wir teten mit.
'Valsteten, nanlen wir awz alle die gelübde, verpuntnösse und aynung
wir vormals getan heten, daz die alle und ir ieglich besullder, alz
~ sie werten, vorgen und beleiben sölten. Item darnach gewunnen die
.lstet herzog Leupolden von Österreich etlich sloz an und pranten in
l nROlen im duz sein in einem verbrieften gesworn frid. Darnach
oten uns die Walstet, daz wir in helfen sölten uf h<:'rzog IJ. Daz ward
ant zn Ulrn, daz man in helfell wolt, und ward den .. 'Valsteten g€.'­
wurt, man wölt in helfen über daz, daz wir herzog L. schuldig warn
helfen und in niht; wan wir im ee verpunden warn dan in, wld über
:, daz wir niemant schuldig sein dez unrehten ze helfen.

11. Item ez fugt sicb, daz die fürsten und herren und die stet viI stöz
1prechen gegen einander heten, und daz die fürsten und herren gern
wntlich teg in dem winter darumb gesuht heten und daz oft wurben,
1daz die stet zu keinenl tag nie komen ,volten biz zum lezten in dem
Ilffi(\r, <10 sie ez tun musten. Und uf den tag zu Mergentheim hetcn
! fUl"sten und herren stark geworben und warn ir auch viI ze feld, und
en "rir do niht ein frewntlich teiding ufgenomen, so wer ie kriegt worden
l daz land vE'rdorben. Do teidingtcn geulayn stet etlich stük zwischen
n von Wirtenberg und den von Rewtlingen, claz die von Rewtlingen niht
t wolten halten, waz man in darumb zusprach oder sie mant. Darnach
üngh~n gemain stet zwischen dem byschof zu Wirzpurg, dem hurggraven
1 Nunlberg und den von Rotenburg von irs lantgerihts wegen zu Roten­
.g, und dez gaben auch gemayn stet brief d('n fursten, wie ez heleihen
L Also riten gemain stet gen Rotenburg '10\\ d.~'t %\).c\\. ~~~~~ ~~
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baten sie, daz sie daz hielten mit dem lantgeriht, alz sie geteidingt het~n.

Dez wolten sie niht tun. Darnach wurden sie oft dammb gemaut ion

den st.eten, daz sie den steten nie kein antwürt gehen wolten, oh l'i~ rZ

halten ,,"ölten oder niht. Und also schikten die von Rotenburg zu dem

bischof von Wirzpurg und ainten sich mit im, daz die stet nochewt niht
wissen, wie sie sich mit im geeint haben.

12. Item alz die stet ein manung gen Esslingen gelegt heten, do fum die
ßtet unter der Alb zu und verschriben allen andprn steten unsers punth!

daz dem von Wirtenberg ein fr6mds volk komen wer, und daz sie ~ich

besorgten, er wölt sie angreyfen, daz doch niht waz. lJnd darnf mallten

sie die stet umb ir spiez und damit brahten sie die spiez hinuf zu in.
daz doch niht sein s6lt, daz man die spiez zusamen mant, ez wer dannt.
daz ez gemain stet überain Jnit einer frag komen wem. Und die spitz
lagen lang dobei und kosten die stet groz gut, und schikteo doch nihu.

13. ltem ez 8chikt auch der von Wirtenberg sein botschaft zu der seIhen
manunK gen Esslingen von teidinge wegen. Und wen man fragen woft
in dem punel, wie man ez halten oder rihten wölt zwischen dem fOD

Wirtenberg und den steten die ez anging~ so hiez man die selben stet

die cz antraf awztreten. Die wolten ez niht tun, daz doch niht sein sölt:
wen ein stat oder mer .clag oder sach antreffen, so sol sie bey dem 8prnch
niht siczen. So stet ez auch in dem pundbrief niendert, daz wir umb
wucher helfen oder kriegen süllen, wan doch der von Wirt.enberg etlichen
von iedelll 100 guldin 20 gold. und etlichen lDer und etlichen mindrr Jt

wucher geben m lisse.

G. Die Hanse.

427. Hambnrg und Lftbeck: Freundschaft und Rechtsschutz.
[Um 1230.]

H(ihlbaum, I. Nr. 239; Lappenberg, Nr.381; Lüb. Urk. H. 1 Xr.31.

Viris honestis et providis dilectisque amieis suis advocato cl oonsulibn~

ceterisque hurgeJlsibusLubecensibus advocatus etcoosules universiet communt

civitatis in Halnnlt'uborch paratam 8C benivolam ad obsequia volulltateßl.
Noverit vt'strn. prudencia, quod amiciciam etdilectionem mutuam hactRllufi inter

VOM et nos habitanl 1110clis olnnibus et summa diligencia de cetero volOlJlDS

cOllservare. lude est, quod scire [v]os cupimus, quod iua nostrum et io~

vestrunl C8KC debet et vicc verss, ita ut vestri burgensea cum bonis sws

Bine occupacione in c\v\ta\em \\O!aU\\\\\. d.~d.\1.et.i. in nostra civitate per oouUa
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pace et securitate gaudere dehe[a]nt qua nost.ri burgeuses cum bonis
ornm frni .dinoscuntur. Super isto vero prcsentem litteraul nostram
lcedimus, sigilli nostri munitnine roboratam.

428. Lftbeck und Haßlburg: Schutz des Verkehrs. 1241.
Lii b. U rk. ß. I. Nr. 95.

Advocatus, consilium et commune Lubicensis civitat.is Nos CUtll

ectis amicis nostris burgcnsibus de Hamborgh in hunc IllO(!tUll concor­
nmus:

1. Ut si forte predoncs ant alii maU homines se contra nostros Rut
~um burgenses erexerint, a 10co iBo ubi flumen qnod Travena dicitur
l.re incidit usque Hammemborg et sic per totam Albenm usque in ßIRre,

nostros vel eornm burgenscs hostiliter invaserint: quicquid SUlllptus vel
pense ad hos predoncs delendos et extirpandos accesscrit. nos cum ipsis
ipsi versa vice nohiscum pariter debeant sustinere.

2. Ceterum si fort·c aliquis mnnens extra civitatem fastuose aliquem
Llrgensem de Hamborg vel de IJuhekc incusatum occid(lrit, vulneravit,
aculaverit vel qnalicumque modo, qnod absit, male tractaverit: ql1icquid
d hoc recnperandum et vindicandum expense accesscrit, n08 CUI11 ipsis ct
?si nobiscum pariter sustincmu8, hac conditione adiecta, ut quicquicl eorum
urgensibus circa eornm civitat.em et ·nostris burgensibus circa nostram
ivitatem contigerit, ipsi cum 8uis et. nos cum nostris concivibns in com­
luni expensa vindicemus.

3. Amplius si aliqui eorum hurgenses propc nostram civitatemLubekc,
ut nostri burgenses prope civitatem Hammenborg luale tract.ati fu('rillt,
os eorum actorem sive actores promovcbimus sd huins facti vindictam
equirendam et persequendam, et ipsi nostrulll Rctorenl sivc actorcs in
ommnni expensa pariter promovebunt .

429. Lftbeck, ROMtock, WiHmar: Verfestllng der Seeräuber
.nd ihrer Hehler. 6. IX. 1259.

Koppmann, I. Nr. 3.

Universis Christi fidclibus .•... comtnunitas IJubiccnsis, Rozstok(lnsis
t Wisnlariensls civitaturn..•... Quonialn plerique 1l1ercatores CUID merci­
loniis per maria gratie causa velificRntes pace firma et securit.ate hons
re piratis et predonibus, quemadlllodnru hactenus feC(lrllnt, gauderc non
088unt, c~mmnni decrevilDus consilio scriptis prcselltibus universis decla­
llre: qnod omnes illi qui mercatores spolin,nt in eccleRiis, cYlniteriis, aqnis
teampis pace gaudere non possunt, sed proncripti ab universis civitatibus
t mercatoribns tenebuntur, Ad quoscumque veto t~~\\\.m\)\\ ~'t.~~\)'\.'\.~~ ~~
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8polio pervenerint, que terra aut que civitas e08 in &polio confortan·rit.

eque rea prcdonibus tenehitur a civitatibns et luercatoribu8 univl·~is tot

pro8cripta .

430. Hanse: l~r8te !{ecesse: a) zu Wisßlar. 24. 'Tl. [l~tiO­

12(;4]; b) 12ß5.

Ku ppJunnn, I. ~r. 7; Nr. 9.

a) .A.d aucliencialll vcstralll pervE'nire CUpiUlUS de arhitrio ~ quod di&­
crecio proborulll viroruln CUlll deliberacione provicla sta.tnit in suhsidium

ollUllUlll lllercatorum qui iure Luhicensi gaudent et rl~guntur.

1. Pr"iDIUm est, qnod quelihet civit88 defendet mare a piratis (lt aliis

malefactorihus pro p08sihilitf\te 8ua, ita quod negociatore:i lnaris lih<-re
possint IllC'rcacionelll Ruam exercere.

2. It.elll si aliquis }lropter exce88um 8uum ab una civitatc expulsw

fnerit, in nu118111 istanlrn recipietur.
3. Itenl si aJiquis burgcllsis captu8 fuerit, Dullis Lonis debt.,t. rellimi.

8eu llliUetur ei cingulu8 8UU8 et cult.ellns.
4. Itelll quod nulluR rnercator debet aHulu eDlerE', si captus l'st. \'('1

ab aliquo accipere pro dl\hitis Ruis. Si fecl'rit, perdet 1l1sDsionenl 80am in

illa civita.te (1t in omnibus in quibus est ius Lubicense.
5. It.eDl si aliquis pro latrocinio et spolio in U11a civitate fuerit

pro8criptus, in oluuihus erit proscriptus.
H. Itenl si aliquis dOluinus obscdcrit unant civitatem, DuHn civitas

accornnlodn.hit ei qUicqUlllll in detrimentum alterius, excepto donlino ~UO.

7. ItPlll si gwprra fnerit in terra, nulla civitas dampnificahit proptt'r
hoc corpore scu rehuB aliquelll burgenscID de istis civitatibus, 8c(1 eum

sineeritPf prolnovehit.
8. Itelll si aliquis dnxcrit nxorem in nliqua istarum civitatum, rt Jlrim~

uxor Huppr\Tpnerit t't. postu lav('rit eUln et p08sit hoc probart:' per te:;tt~

ydoneos, quod sit legitinlUS eius, decollahitnr.
B. [h~nl Hi aliqnis hurgenRis copulaverit filialll 8UaJIl vel neptrOl viro

ali(J11o, et alit1~ dixprit ea.Jn eHRt' legitimam 8uam, ct hoc per tt.'Sk\8 Jd(Jneo~

proha.re non POHHit~ clecollahitur.

Tshul arhitriurll stabit· per annurn unum, ~t quicquid p>stca farere

decreverint., civitas civitßti per litt.eras suas intinlabit.

}latulll in die Iohannis Baptistc, Wisseluaric.

h) 2. ItP1l1 quod Relnel in anno dcbemuR convenire, uhi decrevt'rimnl'.

pro llt'g'ociiR civit.atnJn.

5. ltelu Mi pirnJe eongrcgnnt se super maria, dehl'nt omDes civitst('s

faet.'rc expcusa8 seclludum marctal ad delelldos eOB.
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431. Köln: Die Gildehalle in London. [Um 1157.]
Höhlbaum, J. Nr. l·t

Henricus D. g. rex Anglie rew.] iusticiariis, viceCOlnitihu8 et omnihus
nistris suis Anglie salutem. Precipio vobis, quocl cust.odiatis et. Ulanu­
tleatis et protegatis homines et cives Coloni~n8e8 sieut hOlnincs lneos
ropios) 1) et amicos et olunes res et mercatura8 SURS et possessioncs, its
tod neque de domo sua Londonpßsi (gildhalla sua)l) ncque dc rebus
!que de luercaturis suis Rut aliquibus aliis ad eos spectantibus iniurialll
iquam vel cootum~1iam eis faciatis nec fieri permittatis, quill. (fidel(ls Illei
nt et. ipsi) 1) et omnia sua sunt in custodia et protectione IlleR. ~~t ideo
mam pacem habeant, faciendo recb\8 cOßsuetudincs suss, et nulJa8 exi­
~ti8 ab eis nOVl\8 consuetudines vel rectitudines quas facere non deheant
'c fac~re 801eba(n)t~. Et si quis (eis) 1) 8uper hoc (in aliquo)2) forifecerit,
enariam t'is (inde) t) sine dilacionc iusticiam fieri faciatis .

432. Hanse: Privileg EdlUl.l·ds 11. von England. 7. XII. 1317.
Kunze IV. Nr. 603.

Edwardus D. g. rex Anglie [etc.] ..... salut('m. Seiatis, quod, CUID celcbris
.emorie dous. Henrictls quondam rex Anglie, avus noster, pflr litteroas
las patentes concessisset mcrcatorihus !"(\gni Alenlannie, illis scilicet qui
fLbent dODlum in civitate Londoniarum que (] ildchalla Tcuthonicorum
lligariter nnncnpatur, quod eos universos et sinKUlo8 lnanuteneret et ser­
uet per totum regnUßl suum in omnihus eisdeßl lihertatibus et liheris
)nsuetudinibns qnibus ipsi suis et progenitorurll suorUlll tpnlporibus usi
lerunt et gavisi, ipsosque extra huiusmodi libertatcs ct liberas COU8uetu­
ines non traheret nec t.rahi perolitteret quoquo modo; Re hone lliemorie
!l1l8. Edwardus quondsm rex Anglie, genitor nostet", predictis mercato­
hus grsciam illam continuans, voluissct ip80S lJlPrCl\tores mRnuteneri ct
'rvari in omnibus eisdcln libertstibus et liberis cOJlsuetudinibus •••.• ;
:>sque postlDodum pro co, qllod dicte littero ipsius patris nostri d(' bere­
ibus snis non faciebant lnencioneol, per quod ud pre.lllissa dictis ßlcrcs­
.ribu8 observanda non tenebamur, de speciali gracia nostrs cOllccssisseoll18
sdem mercatoribu8 pro nobis et h~redibus nosh·is, quod ipsi mercat,ores
iliversi et. singuli et eorum 8ucceS8ores dOlllum predictalll in civit.ate
redicta habituri in omnibus eisdem libertat.ibu8 et liberis consuetu­
~llibU8 .• " •. manutenealltur .. " •. :

Nos, volentes prefatis mercatoribus graciam face re l\tllpliorerß, per
lern quem fecernnt nobiscum, concessimus eis pro nobis ct heredihus

1) Abschrift des 15.•Inhrhundcrts mit. der eherschritt.: AHn <-nrtn piusdcßl
nnini Henrici. Übrigens nach Kopie des Kölner Prh;lcgicnbuchcs von 11126.

2) Kopie des 15.•Jahrb.; die des 14. dafür a) solebat, b) maligno, c) meam.
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nostris et hac carta nostra confirmavimus, quod ipsi et eorum 8UCre~SOre!i

prcdich\ln dOI11Ull1 hahituri imperpetunm infra regnulll et potest.atem nogtra

has hahcant libertates:
J. Videlic€.'t quod ipsi aut eornm hons seu mercimonia infra idtäm

regnl1m et potestatelll pro aliquo debito de quo fideiu8sores ant principall'6
dcbitores non extiterint, nec pro aliqua t.ransgressione fact.a S('U facienda
per aHos quanl p€.'r ipsos non arest.entur neo graventur;

2. Et quod nos vel heredes nostri 8uper ipsos BUt eorUßl bona nl
ßlercilllonia cust.ulnam nOV31n indebit&m non ponemU8, 88lvis nobis t't

h€.'redihus n08tris antiqois prisis n08tris;
3. (~uodqne ipsi per totl1m regnum n08trum de honis et nlercimonii~

sois dc pontagio, pavagio et muragio imperpetnum sint quieti:
4. It.a t.alllen, quod aliquem qui de gilda ipsomm aule pr(-dic~ non

existat, nec eius bons seu luercitnonis de gilda 8U8 esse advocent ullo

modo...••.

433. Hanse: Verpfändung des englischen ,\!'ollzolls an deut8('h~

I{aufleute. 8. V. 1340.
Kunze-Ricss, Nr. 114.

Rex collectoribus custume lanarum, coriorum et pellium lanutsl unl in portu
IJondoniarum saluteln. ()um prelat.i, comite8, harone8 et communitates fegni nv~
tri Ä-\n~lie in presellti parlianlent.o n08tro in subsidium exp~nsarnln quas pl'tl

8t\lvatione ct defensione dicti regni nostriAnglie etpro iuribus nostris alibi rtl (11.

p~randis nos fac~re oportebit solvere conces8erint XT.J ß de singttlis Rarci81aD~

per Anglicos indigenas et Flandrense8, et XL ß et XL d. d~ Aingolis 88C~~

lane per omnes alios alienige1l8s extra dictum regnum nORtrum Angue
usqnc 8d festulll Penteeost.es proximo futurum et ab eodem festo nsque 3d I

idenl feshun proxiIno sequens in unum annum educendis;

Et nos oh aff(lctionem quam erga dilectos nohis Henrieum (}(' lIuddr­
penyng, Tydemallnnm de IJYlubergh, Oonradum de Afflen, ConradußI
(~lypping, Sefridum Spisenaghcl, Alvinum de Revele, Iohannem de Wold.
1'inllll de 'Vold fratreln eius, Henrieum de Revele iuniorenl, IohanntDl

(]Jypping, Hertwinum de ßck, Wesselum de Bergh et COnradlllD de Rerelt.
In€.'rcatorcR AJemannic, et SOCi08 snos gerimus et habelDu8, et pro magni!
ßllxiliis ae mutuationibns per ipsos in partibus t.ransmarinis f'l.ctis, necDOD
pro lIM~[ saecorum lane et MO tt.. sterlingorum, in quibus n08 et aIii
per litters8 nostras patentes quibusdsm de dictis mercatoribus o)'Jigamor.

l't qne in toto cOlnpntat.is dampnis et cU8tibu8 iuxta prccium et SUlDrnaDl

con('.ordata sel XVIIIMC ~l Hterlillgorum se attingunt, et etialn pro }l}llllf tI

HterJiug'oruul, solvendo Bcutum 8uri pro XVIII grossis turoneusibos. q03-
oi

dicti 1l1~rca.tores fitlelitcr conce8serunt et R.88Umpseront Bolverc pro nohi"
apud BruBBcles infra. llri.mo%"X. &.~, ca. \R.'m.~\)t.~ <\.uod dictus CODraJU~

,I
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.p)rng- in pnrt.ihllR FJnndri(' applicuerit, ~t pro M~I}mCCC tt. sterlin­
1m pro nohis sitniJit.('r solvcndis apurl Brusselcs infrn x,r dies post

tionenl dictaln ..... 1) :
Conce8Merinlu~ prefatis rnerc.atoribuH cUfdulnas predict88 Re olnnia alia

:l1nlBS et subsirlia. nobis debits t~\m mngna quam parva, in singltlis
t.ubus dieti rcgni nostri Anglic uhi custuma capi dcheat percipiellda

ipsos Ill('rcatores vel at.tornatos suos in hac parte, quouHque sihi de
lmis pre(lictis et de summis nobis per ipsos imposterunl mut.uandis fucrit

sfactum;
Et quod iidelu· Inercatorcs alteram partern sigilli nostri , quod llicitur

et. pro Inagna custuma et. sigilluill pro parva cushuna deputnturn in
!'UliR portubus predictis pencs se vel attornatos suos prcdietos haheant

sigillis colleetorum custumarum earundem custodiendum;
Dictique HenrieUB, CJonradu8, ()onradus, Sefridus, Alvinus, Tyrus,

uicus, Iohannes (~Iippyng" Hertwinus, 'VCSS('hlK ('t ConrnchlR coram
,i~ cODstitucl·int. prefntos 1.'idemRnnnnl et. Iohannenl de W old generales

H11utOR suos in singtllis portllum prerlictorum .

4:14. Hanse: Aus)i;suog der gl-OSSt~n Krolle von England. :?3. V.
t3.

Kunze - Rie~s, Nr. 122.

Ut'ste elldent.orc, faitc pnrentre nosh·e seigneur Je roi cl .~nglptl'1Te et
~'rance dune parte, et 'l'idenlan <Je JJymber~he (at. .Johann atte ,ruldl~

lr eox et pour Hes compaignons marchn.ntz clAlelnaine dautre parte,
noignc:

1. Qne les ditz ß1ßrchantz ont clnpris de pn.ier par clela 12\ 1l1Cer, }lour

hater Ja grant corone nostre dito sei~neur le roi. tant· (Iue n. IR 80mme
45000 florins a lescn, si taut y covt'ignc luettre, ou Rutre or a la
lle;

Snr quel covenant scront les ditz marchant.z pRi{az dc 2000 41,. devant

feste de la Nativite seint ,] ohan procheine, et entre le primer jour

o~t et le primer jour de Scptcmbrc de 4000 11., l~t devunt la s('int Michel
cheine de tont le renlcnant que 10Ul- sera nrere cl<, ceste covenancc.

2. "'~t demorrn. la dit.e c·orone en la garde dtas ditz 1l1archallt.z par dela
ouz Ics seals sire Ph('lippe de W ~Rtolle et sire Willialn (Je Northw'elle,
Iloequcs Ront •.,1) liJesqu{\s tant (Itle les ditz nlarchantz Roient u('tt{-luent

'paiez dc quant que Hs av('rollt. nlYs pour In dite eorone acquiter.
3. J4~t apreA ces pnime[n]tz faitz n eux, qu(' la (lite ('orone dCIllorge

la garde en In. nlnnere, eOlne dcvnnt. est dit, if's<llll'fi a tant. qne (lUX

mt plt'inelnent et enticrenlent par'pl\iez de touz les dett.es que llostre

1) Lücke.
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dit seigneur le roi lour devcra par acompte faite parentre mesme nO:-1n

seigneur le roi ('t 80n conseil ('t eux; quel acompt sera fait devant la fest~

de seint. }lic.hel prochein.
4. Et si lc roi Oll 80n conseil pour lui facent &8 ditz marchantz loor

gree pI(\inell1ent et entierement, de lour dites dette8, par qnecunqu~ voit' qn(l

ce 8oit., qil8 soient t(lnuz dapporter la dite eorone cn Engleterre au peril
ct a8 custages du roi et la rcstorer a lui et a 80n conseil, et que le roi
paic as ditz marchantz pour lor qil averont paie pour la dite corone, pOOl
chescun florin a lescu 43 d. e8terlillgs.

5. Et si ensi 8oit, que la SOlllme que les ditz marchantz averont paie
pour la dcIiverance de la dite corone ne 80it paie a eux a la dite f(\sU

de seint Michel, que adonque8 le roi 80it tcnuz de rcstorer a eux touz l~

da.magcs, qils averont (,'u par defaute de lour paiement avantdit de tAnt

COlDe Iour 8era arere.
6. Et nost.re dit seigneur le roi, eant regarde as grantz bountez qllt

le8 ditz luarchant.z lui ount fait devant ces houres, voet et grante, que 1('1

ditz Inarchantz eiellt dei sub8ide de chescun S&O de leine que p88sera bon
du roislme dEnglcterre 10 801dz, outre le demy marc pour Ianncit'ne
custuDle, et de 300 peaux lanuz autretant, et de chescun last des quirs
sI afferallt: icsque8 staDt qi18 soient pleinement et entierement parpaiez dt
touz les dettes quc nostl·C dit 8eigneur le roi lour devera par acomptt

faite, COOle dC8US e8t dito
Et nostre dit seigneur le roi avera si bon regarde a lour bon service.

qils lui font maintt'nant. et ont fait avant ces honres, qils se t~ndrent bien
_appaicz par rcson. En tesmoignance de quele chose nostre dit seigneur
le roi a IUllC partie de ccste endenture demorante devers les ditz marcbanb
ad Inis 80n grant seal, ct les marchantz avantditz 8 lautre partie de m~8me

lelldenture ont mys lour seals...•..

435. Hanse: Statuten des Kontors zu Brügge. a) [1348, 134~]:

b) 20. ]'T. 1354; c) [Um 1360--1361.]
H()hlbaum, 111. Nr. 578; Nr. 574; Nr. 570.

a) J. n. D. amen. Umme profiit ende bate des ghemenen copman~

van den Rome8chen Rike van Almanien so sint dese punte gheordiniNt

ende over('en ghedraghen de bima ghescreven sint, bi kemlesse ende val·
horde der ghcllu·ncn coplude vorscghet to den tyden weBende to Brocgt'·

1. Tut crste so willen de coplude vorseghet, dat 80 we van en luden
hr"Jkc cle punte de verhoden sint in unser privilegien, ende wat he darinne

verborde ende verhrcke yeghcn dcn heren ellde yeghen de wet, also nale

sal he hl\terell den gheulencn copludcll vorseghet.
2. ,rurt so ,,"(\llen He, dat negh(,11 van ('n luden neghenich gud vercopeo sa!.

dat JlJ en lippe 8cadcnweder verool'cn wH hinnenBmcgeederbinnenden landefaD



Eng-lalld. Hrüggc. 527

.ndren, noch negheYll reyde ghelt ut to lenelle uppe pande eder uppe
,'e uppe termine, Ulllme nlel' gheldes eder hate da,rvan to hehl)(.'ne, hinnen
stedc ende lande yorseghct. Ende were dat sake, dat yenich Inan

nede beJragh(\n \vorde met der warhede ende lllcn ene overtughen Illochto
~ twen guden copluden ed(\r niet Inekelers de darover ghewest hadden,
80lde beteren den copluden vorseghct vif schillingc van elken pUllue,
» hoghe alse de 8Ulume lopet. Ende to welken tyden dc olderludc
leu, 80 moghen se ene elken den se wellen vermauen bi sinen ede de
~heyde to seggene Vtln desen dingen.

a. Vort dat neghcn man mer van lnekelardie gheven sal dan van olders
'west hevet, up ene bote vall vif ß grote, also dicke alse he id dedc.

4. Vort dst negheyn copman den andren vor negheyn recht laden noch
'den sal dan vor unsc recht, id en wcre dat en Inan vluchtich "Tore;
'b neyman under uns luden des andren gud arrostiren sal nIet lleghcynen
hte dan met UDBen, he en hadde angest, dat en ander met den Vlame­
en rechte vor elU wesen mochte, eder he ne dedet met orlove van den
erluden: up e.ne bote vau ener mare goldes.

5. Vort were dst sake, dat yenich man de buten unsen rechte were
lighen van uns luden Inisdade ende he des nicht betereD wolde na sinen
Idadell, so solde he id wetlic don den olderluden: dan salden de older•
.e ghebeyden den ghemenen copludell, dat se nummer den man latell
millch an ell wiunen, to der tyd dat he id ghebetert hevet. Ende were
: sake, dat yenich man van uns luden dit breke, de solde verboret hobben
pnnd grote, also dicke als he id dade.

b.) Dese punte de hirna bescreven stau, de waren gheordinert bi den
lsente ende vulbord des gheuleynen copmans van Almanien, de to der
l waren toen Carmers to ßL"Ucge in den jare Ullses Heren als men scref
54, up den 20. dach van Aprille.

6. Dat es to verstane, dat neghen Inan de knape of clerk gewesen hevet
lighes mannes to Brucge de porter es en mach noch cn sal comen in
l" Duschen recht, he en brenge deme copmanne gude breve van quitan­
11 van sinen heren dar he mede ghedcnet hevet.

7. Vort so es gheordinirt uppe de selven tiid ulldp in dessen vorghescre­
neo jare; werit sake, clat yenich Dlan sin gud anders vertollede dan he .
lldich were to done in Vlandren, ende he darane unrecht ghevonden
.rde van dem tolnere, also vele alse he verbrekc yeghen den toln('re,
10 vele sal he vcrboren yeghen den ghemenen copman, ende dar cnboven
ß grote; ende des nicht to latene.
8. Vort so wellie man de der Duschen recht versmade ende "PSC­

ede in hovardie eder in graIDschepe sunder orlof dcs copinans, de cn
1nicht weder ontfangen werden in dcs copUlans recht noch bevryct sin
~t ereme rechte, dar men it eme beweren mach. Ende hedde ok yenich
Ln cumpanic met den vorscgheden manne, dat es to vCl"st.ane alse van
~dcrlecginge e.der ghcselscap van copeuscepc, de aal dc cumv&\.ue ß~h.~d..~~
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van eme hinnen jRre ende hinnen daghe naestcomende, up ene hote nn
ener mare goldes.

e) 9. Vorhner so en sa] neghein man de in der Döschen rechte is

cunlpanye noch ,,'ederlegginge met Vlamingen hebbell, np ene bote van

ener mare goldes.
10. ,rortnler 80 "'anner partye vor oghen comen nnde rechtes begheren

unde elen recht ghewiset werd, we darnp spreke of dat anderswar berepe
of sClllde, d(' solde gheven ene mare goldes in de büssen.

48ß. HaDRe: ßesehluss über den Handel zu Nowgorod. 2~.1I.

1346.
Höhlbaum, IU. Nr. 69.

Witlik zi dst al den ghenen de dessen brtf zeen nnde hereD, dat dt'
oldt'rlüde nurle ·de wisisten unde de meyne Dydesche koopman, de do te
~ogharden \veren, des to rade zint gheworde[n] mit e)rner voll~nkomener

eendracht na den breven unde den bode van den steden buten landes undt
binnen landes hi der see:

1. Ilat nyn man schal meer reyse dun te Negharden, he zi we he zi.
den eIes jares ('ne, noch ghilt wedder to bringhende den des jart's en~.

<Iat zi an sendeve edder an kUßlpanie edder welkerleyge \\)'8 dat ghut zi.
'Vere rlat zake, dat jenich nlall lnit desseme verbell8medeu ghode würde
bevunden, rlat schal men auspreken vor vervaren ghdt., dat zi buten land~

edder hinnen landes, it zi wor it zi, te stinte Peters behüf.
2. Voortlner welk man de hiir bi sledenweghe kymt, de schal by slt\den­

weghe weeh varen: it en were zake dat it werde een meyne bespdtingh~

edd('r cen hastieh doynchge, dat men bewysen mecht.e, de schal vareo mit

deme eersto[n1 watere. 'Vere dat zake, dat he dat. eerste v9rbt'nom~e

water vorleghe, so schal he het.en eell somervaar.
3. ,rortrner welk Inan de hiir bi waterweghe kymt, de schal bi wster­

WE'ghc utvaren, it en were zake dat it werde een meile besetinghe, al~

hiir hescrcven stcyt, den wintervaren. Were dat zake, dat jenich man dar
vel'1Jenolllede leste "?,,ter vorzllmcde, de schal heten een wintRrvaar. Df'88t1

dine schelen anstaan t-o \Vinachten de nö was wente voort ever dre jaar'
uncle oc to holdcne 8under aarghelist.

4. V OOI·tnH~l'r so en schal nyn Inan ridene urome lant mit gbtide eiat
zi dOle PrüceD cddt\r dor ~wedcn, noch dc wakevaart varen also to ~st'le

('eld..\.. to K~r]ande, edd('r jcneghen wech de wakevaart mochte beten. hi
live uude bi ghltde, sunder allene l\ttozeghelende to de Righe, to Rt1reJe

()dder to dc Pirno,,·(~. 'Vel'e dat zake, dat jenich man desse verbtt09IDt.Jrn
dink hreke, de hedde vorhoret lif nnde güt, unde des nicht to latent.

5. ,rortm(,l" van deul vorhenom('den Dlakeden werke, also de 8t~e hir
1Joden hehbet, uPlle nestle \.~t!t() h\\ßti~b.e nicht anBetten moghen, wi motent
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rorvolgen mit den Rüssen: so sint wi des to rade worden mit en~r vullen­
[omen endracht dor der nut willen des meynen kopmsnncs, dat men na
niote }[ichaelis daghe da DU tokomende is nen valsch werk kopen sRI
loch toghen werk, 110ch nen barwerk dst en Russe maket heft., noch neyde
~<lder illghebunden doynissen, noch nen werk dat ghemake[t] is huten sin
iV~seu: sunder hervestwerk mach men wol kopen unde desghelikes na sinen
werde. Dit vorbenomede werk so.l nen man kopen na deme vorbellolneden
laghe sunte MicheIes de DU tokomende is noch to Noygarden noch to
Pleschowe noch to Ploscowe noch to Ryghe noch to l)arbate noch to
Revele noch to Velin noch to Gotlande noch nerghene dar Russen plcghen
:0 varende. We dit vorbenomede werk kefte, de breke also vele sn eneme
~.inimere also an eneme düsende. Dit werk sal nen man kopen de in des
{opmannes rechte wcsen wil, he si we he si. Were dst sake, dat jenich
nan an desscme vorbenomeden werke breke, de schuldc vorberet hebbeo
ist güt unde teyn march sülveres, unde des nicht to latende, to sunte
Pet.eres behof.

6. Vortmer dst, nen man hebben s81 to Nogsrden des jares mer wan
:lilst.'nt mark, noch an kumpanighe noch an sendeve noch an nenerleyge
linge. W er~ dat sake, dat genich man darboven her vorde, dat sulde
V'orvaren gut wesen to sunte Peters behof, dat andere an sunte Petres hof
nummer to komende, it en si an sunte Peteres minne.

7. Vortmer so bewaren sich sWlte Petres olderlude hiran also, dat
se van ytliken manne sinen ed nomen aldus, dat em Got also helpe uode
alle (}odes hilgen unde de gude here sunte Peter, dat he den willekore
des breves 8under allerhande argelist hebbe gheholden. W('re dRt sake,
dat DleD yenigen man mede bevore, de hemeliken wech vore edder mit
arger list, den BchJlde men anspreken, it were buten landes edder binnen
lande3, also alse de bref sprekt. Hirane bewaren sich ylike sunte Petercs
olderlude, dat se an de broke nicht en kamen, also in den breve screven
steyt.

8. Vortmer dat nen lerekint beven twintich jar olt is in deme rechte
to Nogardeil noch to Nogarden anbinnen leren scha.l de in des kopmannes
rechte wesen wH, he si we he si.

Datum a. D. 1346, Kathedra S. Petri. Hirbi schole ghi weten,
Herman, dat dit en utscrjft is des breves den men neghelen Bchal vor
dat schap. Blivet gesunt, leve vrent.

437. Hanse: Der Stralsunder Friede. 24. V. 1370.
KUDze, IV. Nr. 843.

L G. n. a. Witlich sy alle den ghenen de dessen bref seen unde
hören lesen, dat wy. Henningh van Pudhusk hovetman [des rikes to]
Denemarken, Nicolaus erzebyschop to Lundell, Ericus byscop t.o Odenzee,

1l..,ltllJa, U"iaadea .. stidt. Verf"lunpge&cb. '~
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Nicolaus byscop to Roschilde wul 2i genannte Burghauptleute , Ritter Wld

K,ulppen, ratghevell unses gned(igen heren], des hochgheboren heren nnde
vorsten koning ,Voldemcrs des rikes t<? Denemarken" by hete, willen unde
volborth unses heren vorbcnomed unde mid WlBes selves wol bedachwn
modes ullde vrien willen unde myd rade des menen rikes, hebben op en
ghcdreghen unde ghedeghedinghet elle· [vaste], ganze, stede, ewighe zöne
unde ende alle des krighes, schelinghe unde twidracht de ghewesen zint
twischen unsem heren, syneme rikc unde syner manne und holpere op
ene siden unde den steden, also Lubek, Rozstok, Stralessund, Wi8mer,
Gripeswold, Stetyn, Colberghe, Nyen Stargarde, Colne, Hamborgh unde
Bremen; in Prützen: Colmcn, Thorn, Elbingh, Dantzik, Koningesbergh,
Brunsbergh und alle den steden in Prützen geleghen; in Lyßande: Righ~,

Darbate" Revele, !)ernowe unde den anderen steden gheleghen in L)ilande:
an der Zuderzee: Campen, Deventer, Utrecht, Swolle, Haselet, GrBDingen,
Sirxee, BreIe, Middelborgh, Arremede, Herderwijk, Sütphen, Elleborgh,
Stovenl, Dordrecht, Alusterdamme ; undc darto alle den anderen steden,
borgheren, copluden unde eren ghesinde de mid en yn erem orloghe be­
grepen s)"'n unde in eren rechte, op de anderen syde, in aller W)"'8 als hima
screvcn steyth.

1. 'ro deul ersten, dat alle borghere, coplude unde ere ghesinde unde
de in eren rechte syn, de nu syn unde noch tokomende syn, meghen soken
dat rike to Denemarken unde dat land to Schone yn allen enden unde
yeghenen; unde dat ze moghen to lande unde to watere varen unde kerfn
in allen yeghenen myd eren gnde unde copenscap ane yengherleye hinder.
to brükende wes ze hebben unde ere copensc~p to 9vende: doch eren
rechten tollen to ghevende, wor ze des plichtich syn, als de hirna sere­
yen steyth.

2. Ok scolen ze den zestrant meynliken vri hebben in alle dem rik~

to Denemarkcn unde in alle deme lande to Schone unde in allen landen
des ganzen rikes to Denemarken to ewighen tiden van allem 8chiphro­
ky~hem gude, it hete wrak edder zevunt edder wo it hete, in desser \\j8:

\\"ere yen~he Jüde van dessen vorbenomeden stedcn schipbrokich word~n

yn yenghen enden des vorhenomeden rikes edder landes, edder er~

schiphrokighe gud, wrak edder wo it gbcnomed worde, to deme rike unde
lande vorhenomed in jenghen enden der lande todreve edder qneme, dat
gut IDoghen ze by syk eddpr myd hulpe anderer lude berghell edller
herghen lu.ten unde bruken des na eren willen, sunder hinder. ",.ere ok.
dat ze nrheyclcslude hehuf hadden, de moghen ze winnen um ere penninghe.
"'01" ze cle hehheß moghen, sonder breke edder hinder. ])at en seal ok
nicht. ,,"esen yeghen UHscn hcren den kOllingh unde dat .-ike nndtl t'ff

amlnetJuc1c. 'Verc ok, dat nlsodanc schipbrokich gut to dessem vorsproken
rike ed(ler Janc1t~ tosleghe edder drevc, unde eIe lode vordronken edder
vorghaell ,,"eren, eIst gut scal de ncgheate voghed edder de dar waldieb
iB berghrn latell. Unde wat des gheberghet wert, dat seal he myd wyt-
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scop bedderver lude in de neghesten kerken bringen laten unde lat.en dat
bercriven, wat des godes zy, nnde bewaren dat truweliken to der hant der
erven eddE'r der ghenen de dat gut myd rechte vorderen moghen: wo zc
bynnen jare unde daghe bewisinghe bringhen mit crer stat breve, dar ze
borgher inne sint, dat ze rechte erven syn to dem zelven l{Ude edder dat
ze dat mit rechte verderen moghen, den scal roe dat antwerdcn umbe\vorn,
unde gheven den arb~ydeslüden redelyk Ion. Were yemcnd in dessem
voresproken rike edder lande, de syk alsodanighes schipbrokighen gndes
nnderwünde unde dat nicht weddergheven wolde deme de dar recht to
badde, dat scal men richten an syn levcut na rechte, unde dst mit nenem
gode to legheren, nnde dcme ok nene gnade to dende ane volborth des
klegers, sonder arghelist, unde gheven dnt gut weddE'r deDlc de dar recht
to heft. Were ok, dst yenich schiphere anker edd(\r tow stan lete in der
zee edder havene van not weghen, dat mach be luchten edder Idchten
laten 80nder breke to siner behuf, wan he wil.

3. Vortmer moghen de vorescreven stede eres siilves veghede setten
op eren ritten to Schanere unde to Valsterboden unde wor se vitten
bebben to Denemarken. Unde de veghede nleghen richten over alle de
yene de mit en op erer vitten ligghen, unde vort ov~r al ere borghere
onde ere gbesinde, ze ligghen wor ze ligghen, nnde alle zake unde breke
to richtende, ane sake unde breke de na Lubeschem rechte gaen in hals
unde in hant, nnde ane volkomene wunden, de mit egghe unde mit orde
khewracht syn; id en were, dat welke stat hogher bewisinghe hadd~ mit
kODinges breven to Denemarken, de scolde des bruken.

4. Vortmer mach op eren vitten mid en ligghen werne ze des gunnen
Yan den de van oldinghes mit en gheleghen hebben, unde scolen bruken
des sulven r~chtes undc vriheyth des ze bruken.

5. Vortmer scal me nyman laden, dat callen in Denschern rechte het,
vor dat Densche recht; men wil me wene sculdighen, den sca1 mc sculdi.
ghen vor syme Dddeschen voghede Init syner stat rechte.

6. Vortmer wolde me wene scftldeghen urome tichte, den scal me
I('uld~ghen vor syme Dudeschen voghede: de scal eme richten na siner
8tad rechte.

7. Vortmer moghen ze hebben op eren vitten sez croghe op yewelker
vitten to beer ande to mede; men win mach llle tappen uode setten oppe
der vitten wor me wil, unde is dar nicht af plichtich.

8. Were ok, dat yenich vitte vorbuwet werE', dst de st,at bewiscn
mochte mid breven edder mit eren oldestell horghE'ren de oppe dat lant
romeo, dat buw 8cal men afbreken. Were dst ln~n dat Illit willen nicht
afbreke, 80 mach de voghed op des vittell id is, eddcr sine borghere, dat
afbreken sonder brekc. Ok seolen ere vitten hliven ulldc wesen in eren
ICheden alze se gi ghewesen hebben, dat zc bewiscn moghell mit breven
edder mit eren oldeeten borgheren de op dat land CODlen.

34*
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9. V ort.mer moght'n sc meynliken op eren vitten vorcopen want und(l
lynen\\Tsnt by laken edder bi repen edder bi stuven sonder Lroke.

10. "ortmer Dloghen ze in den wantboden sniden want unde lyn\faDt
by der elen, nnde gheven van yewelker bode enen ß grote undt'

nicht meer.
11. VortnlPr moghen de knokenhowere, 8chomakere, cremert:', p~lzel't'

unde allerleyp nmmetlude hruken erer veylinghe unde ~re8 ambacbtes undr
gheven van jewelker bode enen ß grote unde nicht mer: dit is to vor·

stande van den de op den vitten nicht en ligghen.

12. Vortmer moghen de vorescreven borghere unde coplud~ meynliktn
bebhen eghellc 8chuten unde vischere dar to Schone, unde mogbeß der

hruken unde vischcn na eren willen unde gheven dar van ener Yt'welken
schuten enen ß grot·e unde nicht Iner, de wile dat ze dar wesen willen.

13. Ok moghen se ghemeynliken eghene waghene hebben unde trts

vorewerkes bruken na eren willen, unde gheven van enle yewelken waghtDt»
achte grote unde nicht mer, de wile dat ze dar wesen willen.

14. Vortmer were, dat yenich waghen umm('stortede und~ scadt:'D d~t.

den wnghen ßlit den perden mach me beholden bi deme gode also langht'~

wente deIne copluanne vor den scaden vol schen is.

i5. Vortlller want unde wyn dat veer perde theen meghen, dAr FCa!

me van gheven {'ne halve Schonsche mark den ghenen de darto ghesat
werden: were dat he scaden darane dede, de dat gut opvoret, dt'n scadeD I

scal he deIn copmanlle wedderlegghen. Dat twe perde optheen weghtn.
dat mach en yewelyk opvoren laten als he sachtest mach.

lß. Vort.mer Dlach en yewelk copman op unde ut schepen, wan he
wiJ, <leste it hi daghe 8y.

17. Ok mach en ye\velich copman sine wapene dreghen, waD he op
dat lant. kumpt, \vend in syne herLprghe; des ghelikes wan he weddl'r to
schepe gbeyth, 80nder hreke. Breke he ok darane, dat he d8rbov~ne sint'
\\'spene droghe, dat scal he beteren mit ener m. Schoneseh.

18. ,rortmer mach en yewelyk copman schepen hort over borth ot

eme schepe in dat ander in den havenen des vorescreven rikes onde
lan des sonder hroke.

19. Vorhuer moghen ze hehLen eghene praßle undl' hlcht-t:'8rhott'D.
unde gheven van dem prame ene Schonsche m. unde van der Iftcbt~choten

en~ hnlve Schonsche m.; unde darmede meghen ze op undE:' ut SCh(lptD.
wen it en evene kumpt.

20. V ortmer 8cal nYlnan vor den a~deren betern; men we dar hrt'kt
de Bcal vor sik seIv~n betern. Dar scal ok nyman des anderen untghtltlen.

21. Ok scal nen knecht. synes heren gut \'orslan edder vorhrekl'll.
22. ,rortm('r vorde de copman yenich gut twischen Schonoor oDd~

Valsterbode, dar ghift Inen nicht af; men war mc it anders vOrl'd binnen

landes op waghenen, 80 ghift da waghen en artich penninghe.

23. Vortmer were, Q8.t 1~mc\\ ~()%~~d. d.~\U. copmanne gut afcopeD
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de, dat scal he eme afcopen nicht yeghen des copmannes willen, men
al8 dat gut darselves genghe unde gheve is, unde scal dst wol betalen.
24. '1'ortnler 8cl\I unses heren des koninghes nye mUßte nicht er

ln, er achte daghe vor sunte Michels daghe. Ok seal en yewelik cop­
l k0pen mit, des koninghes munte; br~ke dar wy aue, den Inen darmede
nbare begrepe,. de scal dat beteren mit vif m. Schons.
25. Ok scal der hundenmarket, de to Valsterbode is, wesen op der

.deschen vitten, dar he ye ghewesen heft, unde anders nerghen.
26. Vortmer dit is de tolle den allerleye gut gheven scal. To dem

en ysn heringhe binnen landes van der last twintich Sco1l8che d.; de
IDgb den men schepet umme land dor den 0rssund, de is nenes tollen
htich, men dat schip dar mt'n den heringh in schepet, dat gift to tollen
~n ß grote veer grot~ min, mit graten edder mit Engheischen edder mid
)eschen penninghen, als de ghenghe unde gheve syn, to betalende:
mede es de heringh vri. Van eller last soltes van denl lande twintich
Dsche d. to tolle. Eyn deker ossenhüde edder cohude teyn Schonsche d.

punt spekkes twintich Sconsche d. En tunne boteren twintich
Dsche d. Des ghelikes honich unde alle vetteware twintich Sconsche d.
tunne kovlesches vif d. Schonsch. En perd dat boven twintich m.

coft is twe erc. En perd dat beneden twint,ich m. ghecoft is twe artich.
~tucke wandes van twintich laken edder darenboven scal gheven twe
to tollen. En stucke wandes heneden twintich laken en ore to toln.

~ matten, beddecledere unde vor kisten darf me nenen tollen gheven.
27. Vortmer alle Dudesche coplude de dar to Schonere unde to

sterbode ~ghene erde hebben, de scolen des bruken vry unde unbeworne:
ia to vorstande, oppe Denscher erden de buten den vitten licht..
28. Vortmer were, dat yement storve in dem vorhenomeden rike unde

le, so mach ere Dudesche voged, edder we de moghendeste van en is,
doden mannes gut antwerden den rechten erfnamen; edder weren dar

e erfnamen yeghenwardich, so mach he dat gut voren to lande unde
werden dat den de dar recht to hebben.
29. Vortmer scal desse bref nicht hinderlyk wesen Rlle eren anderen

~en unde vriheydcn, de zc edder erer yenich van koninghen vall Dene­
'ken hebben ; unde der scolen ze bruken unde de scolen by erer vullen
~ht bliven. Unde al desse vorescreven vriheyth, de scal waren to
ghen tiden. Unde darbovene scal roe nymende beschatten unde ok nicht
I afeyschen, unde enen yewelken to latende by alle deme rechte unde
leyth, also vorescr~ven steyth. Unde wor lne tollen scal, als vorescreven
ih, dar mach me gheven enen Lubeschen vor twe Schonesche.
Vortmer alle desse vorbenomeden stucke unde article unde en yewelieh

sik love wy bi eren unde by guden truwen aue arghelist vor unsen
!n den koningh unde sine nakomelinghe vor uns unde vor unse
omelinghe unde vor alle inwonere des sulven rikes, yeghenwardich
e to comende, dst dat to e~ghen tiden den vorbenomeden steden unde
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eren borgheren , copluden unde ghesinde vast, stede unde nng~brok~n

gheholdcn scal w(lrden, ane allerleye hülperedc, beyde gheystlyk unde
wcrlyk. Vorhner scal mit dessen vorbenomeden stucken alle twidracht
unde schelinghe de twischen unsem heren dem koninghe, dem rike to
Denemarken op ene side, unde den vorbenomeden steden unde er~n bor­
gheren op de anderen siden gheweset hebben , scolen ghelegberd unde

ghezoned wesen to ewighen tiden. Unde dorch merer bewaringhe ","illtD

unde sekerheyth so hebbe ?ry Henningh van Pudbusk, hovetman des rike!
to Denelnarken, unde riddere unde lmapen mit den heren erzebyscop undr
byscop vorescreven unser an yewelk 8yn ingheseghel vor de88en bref mit
witscop unde willen anghehenghet, de ghegheven unde ghescreven is to
dem Stralessunde na Godes borth dretteynhundert jar in deme seventi·
ghesten jare, dcs neghesten daghes Godes Hemelvard.
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Die Kenntnis dieses wichtigen Aktenstückes wird Be h moll e r verdankt,
· es als Beilage zu seiner }'estrede "Btrassbnrg zur Zeit der Zunftkämpfe"
rassburg 1875) zuerst herausgegeben hat. Da aber einige seiner I.Jesarten zu
eifeln Anlass gaben, hielt ich es für nötig, meinem Abdruck die Handschrift
Orunde zu legen. Leider verbot die Rücksicht auf den Raum, es in ganzem
fange in meine Sammlung aufzunehmen.

Die Handschrift befindet sich mit anderen zusammengebunden in einem
ier-Codex des Strassburger Stadtarchivs in Quart, der die Bezeichnung trägt:
r Statt Strassburg alte nidern Gerichtsordnungen. Tom. 16,~ und ist darin
Rlatt r)oj.-87 beziffert. Blatt 54-58 b Mitte, 61-66 a Mitte, 75-82 b Mitte
~on einer sehr zierlichen und sorgfältigen Hand des frühen 15.•Jahrhunderts
brieben , Blatt 67-74- yon einer weniger zierlichen aber ebenfalls regel­
ligen Hand. Diese 8 Blitter der zweiten Schrüt bilden eine Lage von
nerem Papie? und ohne die sorgfältige Umrahmung der sämtlichen übrigen,

der leeren Seiten: der Inhalt zeigt indess, dass sie nicht etwa nachträglich
~hengeschoben ist, 80ndern nur dieser ~reil des Materials einem andern
eiber zur Reinschrift zugewiesen war. Auf dem breiten Rande, dem breiten
~ zwischen den Kapit.eln, und auf den ursprünglich frei gelassenen Blättern,
Kitte bis 59 b Mitte und 89 b llittc bis 85 a finden sich zahlreiche Zusätze
einer dritten, weit flüchtigeren Hand, z. Th. vielleicht von einer viert~n,

~end Blatt 85 b- 87 überhaupt leer geblieben sind.
Ausser den Zusätzen zum Text stehen am Rande hie und da Bemerkungen

der dritten Hand, die zum 1'eil den Charakter von Überschriften tragen
dann von Schmoller und mir als solche gedruckt sind. Ohne Schaden

~ela.lltsen werden konnte dagegen das bei den Zusätzen häufige "rotslag"
. "gerotslagt", das doch woW bedeutet, dass der Passus nach Ratschlagung
en Text aufgenommen worden ist, und nicht eine bloss historische Benaerkung,

darüber ohne Resultat geratschlagt worden sei. VOll Wichtigkeit für die
.emng der Zusätze w~rden dagegen gewisse Abänderungen sein, die Schnloller
'tt g()nügend gewürdigt hat. Es sind nämlich die Namen der Beamten die
ler Reinschrift standen von dem dritten Schreiber zum Teil durchgestrichen

dureh andere, ohne Zweüel die der Nachfolger') eTset1.\..
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Solcher Namen\\"echsel sind folgende: §§ 46 und 52 stand statt "Johano()!
"Hannemllnn"; § 109 statt "Hucken" "llartin Sluckelin" und dasselbe als ehe
schrift; S. 116 Antn. statt "Renner" "Claus R6sselin"; § 127 statt "ammei5tl

der murer" "Heinheim". Unter § 132 war noch geschrieben: "Die drie~ h,
Wilhehn von lIulnheim, her Hug Zorn und Hans von Krlegesheim. gena'
Staheler, de anno ecceo XIIIIo." In dem p.ingeschobenen Satz zu § 133 hie
es: "Hug Zorn HeHant.." .§ 139 stand statt "Kronenhans" "SchlIer und ßurckeli
seligen wittewe hinnan\"fuoder"; in dem zweiten daraut folgenden durchstrichen!
§ statt "Kobelentzer" "Cuntzenhansc"; § lW Z. 1 statt "Dietsche" "Groppemu
und als Überschrift "Groppenmul"; § 14:1 statt "Merckels Cuntzel"' I "'ißt
Rfifelin"; § 143 statt "Volmar Pflldertze" "Cloren Hanseman" (aber nicht
dem Zusatz); § 157 statt "Hans \"on Westhofen" "Lux". Die '''erwechslung ,(
Hans und Heinrich (Riffe), auf die Schmoller S. 102 Anm. hinweist, ist ()iJ

Eigentümlichkeit des zw~iten Schreibers, der überall Hans oder Johans geschrie~

hat, ,,"as, ,,"enn auch nicht mit durchgehendQr Sorgfalt, von dem dritten Schreib
in Heinrich verbessert ist" wie auch der erste immer schreibt.

Das ganze I)okument hebt an mit dem Datum des Beschlusses: 12. Vlll40
Über Blatt 80 b steht in der dritten .H.and "quinta post Angnetem anno 1\1'
also 23. I. 1416; davor ein abgekürztes Wort, das mir nicht deutlich gewordE

ist, aber sich wohl auf die Revision des ursprünglichen Textes bezieht 1). Dt
§ 180 scheint auf das Jahr 1419 zu deuten (vgl. Hegel, 8tädtechroniken, Stnssbull
Einleitung S. 45). Übrigens hat bereits Schmoller (8. 74) darauf hingewie~'

dass einzelne Bestimmungen älter sind.
Die Überschrift"Reformatio der 8tattordnung A 0. 1405" ist von einer Deu~

(nicht einer "etwas" späteren) Hand, wohl aus dem 17. Jahrhundert, die ihn
liehe Überschriften auch anderen Teilen des Bandes gegeben ha~ und rOD dt
auch wohl die ßczitrerung der Blätter herrührt. Auf der letzten beschritbeOei
Seite des Uodex, Bi. 2598, befindet sich eine Eintragung zum Jahre 1618.

Über die Behandlung der Orthographie habe ich mich in den Vorbemerkuogtl
zu diesem Bande .ausgesprochen. Für übergeschrtebenes e und 0 fanden siel
meist zwei schräg übereinander liegende Strichelchen oder Punkte: Wei1.sicktft
Anleitung folgend habe ich datür den Buchstaben gesetzt, den sie l"orsteUti
sollten. Leicht zu unterscheiden davon war das übergeschriebenc u (\.). SchmoUer
spricht von einern beliebigen Wechsel von u und v, i und j: das ist nieht rirhtif
v steht im Anlaut, u im Inlaut; der erste Schreiber bevor~ugt am Anfang dft
'V()rter i, der zweite und dritte j. Musste man dafür im allgemeinen. rit
Schmoller es auch thl1t, den heutigen Gebrauch einführen, so war doch tiJt
Ausnahme zu machen bei ie und seinen Zusammensetzungen, die im mhd in ­
That mit i anfingen.

1m folgenden verzeichne ich zu den von mir nicht abgedruckt~nTt'ikI
der Urkunde (etwa der Hälfte) meine von Schmoller abweicheodt'D Lesarlet.
wobei ich von allem bloss sprachlichen absehe. !

Der nach Schmoller S" 76* bis zur Unkenntlichkeit entstellte Zusatz rI

§ 1 lautet: "Daruber ist gerotslagct, das man keim dienstman, edelman Dock
nndern, geistlichen luten nit schenken sol. Schihtent aber meister und ~
noch ieman, lund] erkanten dan meister und rat oder du merren teil dt'~ rate&,

J) Vielleicht "lnn()~a.\'\\m'"~
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man einer solichen personen schenken solte, oder wie vii, daz sol man Hin,
anders nit." In § 10 fehlt "den" vor dem zweiten "Pfingesten". § 16 steht
Rande mit einem Verweisungszeichen nach "enweg geben" "noch selber
!D nemen". ~ 25 ist zu lesen statt "Hunter" "Hdnrer"; ~ 29 statt "new"
". ("tun machen" = machen lassen; eine in Rheinischen Urkunden häufige
adung. Vgl. franz. "faire faire"); S. 86 letzte Z. statt "tresen" "tresener"
,Lexer, Handwörterbuch, unter "trisanet") und statt "rathsknecht" "wahß­
:er" ; § 82 statt "woch ..." "wotsag"; § 37 statt "und mag einer wol
.In" "minre mag einer wol beheben". § 50 scheint das verblasste Wort
loren" zu lauten. § 100 heisst es statt "usrüstung" "ufnistunge". §§ 102
103 sind von der dritten Hand, also als Zusätze zu kennzeichnen. § 108
lies statt "siene" sient" ; 8. 108 Anm. Z. 1 statt ",ase" "ist,". § 112 steht

; "llII lib d." und Z... ,,11 lib d."; ursprünglich stand an der ersten Stelle
, ,,4" ,,8", wodurch denn die Anmerkung ihre Erklärung findet. § 113 Z. 2
zu lesen statt "heimlichen" "heimlicheit". S. 114 Anm. steht an Stelle des
:hgestrichenen Passus: "Und alse man DietBchemanne aUe woche ame
tage 1 ß d. an dem ungelte als eim bretherren gap, das sol hyn~anhirder

sin; den er sol nit me in die ungeltstube gon, so man rechent., als er butz
geton het, dan es von alter har nit gewesen ist." S. 116· Anm. lies statt
'ern" "ruwerin". § 128, S.118 Z. 2 v. u. ist in die Lücke zu setzen "Herrenstein" 1).
5 Z. 2 ist zu lesen statt "gesellen" "gefelIen" ; § 184 Z. 4 "noch der stette
esteln". § 134 Z. 9 "von der stette gezuge" ist Überschritt und gehört nicht
.en Text. § 135 bezieht sich auf den Flurschützen, nicht auf das Zeughaus:
ind also § 135 und § 136 umzustellen. § 140 sind die Worte "und &80 .-­

,hohende" durchgestrichen, Z. 13 lies statt "zitt" "zila"; S. 142 statt "allem"
~r" (koufmanschaz); § 158 Z. 3 statt "himden" "hunden"; ebendort 8. 137
~ l". u. statt "wenne- "wemme"; § 171 statt "Herrensch." "Herrenst[ein)";
8 Z. 5 statt "dienen" "dienere"; § 179 statt "Seröseil" ,,8tröseil". § 182
t die Überschrift "Kranich", und am Rande steht "Stahel blibet als vor".
~ Z. 11 heisst es statt "darna" "darvor".

Nach § 133 stand in der ersten Hand ein §, der durch Schmollen § 134
Lzt wurde und lautete: "Also man Sengelin alle Wl\che 10 ß d. geben hat,
herberge, ein halp stucke holzes, 8 elen tflches und sin ffitergelt, dem sol
hinnanvUrder nit me geben zfl der wIchen danne 10 ß d. und sine herberge;
weihen tag er wurket, so sol man ymme 2 ß d. geben. Er sol aber nit

:ent(!), die heissent es in danne, den es von meister und rate entpfolhen ist·.
wenne er von irme geheisse gewirket, so sol er in zl.ygen, waz er gewirket
Und wenne su es gesehent, so sol man ymme den Ion geben. Und daz

er sweren. Und by dem seiben sime eyde so sol er getruweliche und ernst­
! besliessen, versorgen und behalten der stette bUhsen, pulver und allen
!rn unser stette gezug, den er ietzenan hat oder harnach entpfolhen wurl,
sol ouch zfl dem pulver Iflgen, das ers trucken, reht und l.rdenliche behalte

1 der stette nutzestem, wegestem und aller bestem, by dem selben sime eyde.
101 ouch von dem selben p~lver niemanne nutzit geben noch liben, weder
~l noch ,il in deheinen weg one urlöp, wissen und willen meister und ratz

t) Über den Vogt von Herrenstein ",gI. He gel, Städtecbroniken IX
L88burg 11) 8. 818; ferner unten zu § 171.
~ear,.eD, Uriuadea z. städte Verfuftnpgelcb. ~~
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oder der die uber aogetane dinge gesworn hant." Ein Vergleich mit dem § l:U
bei Schmoller zeigt, "'ie man nach und nach zu energischeren Ersparni'Sseu
fortschritt..

Na c h t. rag: Die ganze Urkunde ist neu herausgegeben von Th. Eheber~
in seiner "Verfassllnga-, Verwaltungs- und Wirtschaftsgeschichte der 8tadt
Strassburg bis 1681. Bd. I. Urkunden und Akten. St.rassburg 1899", und zwar
nach einer anderen Handschrift, einer Reinschrift, die jünger ist als der
(lrundtext der von Schmoller und mir benutzten, aber - nach den Xamen (YJlI.

die oben besprochenen Äuderungen) zu schliessen - älter als ein Teil der
Zusät.ze. ])iese Ausgabe sC'·heint sorgfältiger zu sein als die Schmollersrhe: da
sie aber die "Zusätze" unseres Textes nach Schmollen Ausgabe abdruckt. Sfl

"oiederholt sie auch die Fehler, die sich gröS8tent~il8 eben in den flüchtig
geschri{\b{\ncn Zusatzkapiteln finden.
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lln stehen die heutigen Namensformen , es folgen die abweichenden
r Urkunden. Nicht aufgeführt sind blossc Dörfer, namentlich die
:hnissc in Nr. 31, Nr. 219 § 186 und Nr. 419. Dagegen sind Städt·e­
h dann aufgenommen, ,,"enl1 sie als Personennamen erscheinen. Die
_~it,at~ sind chronologisch geordnet. l)ie fetten Ziffenl bedeut.en die
Summern, die gewöhnlichen ZitTern die §§, die schrägen die .Jahres-

llis, Aquisgranum" Aquensis
H, 86 117.!I, 8. 354.
U9 1227, 887 14 1241,
12.'>4-56, Xl 1256; 8. a.

solidus.

, Alospach 99 !J.lJR, 107.5.

rilsvelt 124- \'1 1254-fj(j.

7 78 1241.
, Amsterdamme 437 1/170.

, .A.ndernacunl 18 11 'lJ, 124­
·':>6.

Anwillere 137 121!J; 8. a.

I Antwerf 80 1104.
lquileia 81 114!J.

l07. 2 11.'>/.

n, Arr~m0de .87 1/170.

\ rnstide .10 l/I!lR.

Ertheneburchl08418118R

d. Donau, Ascha 107 18
2 6 127(j.

lrg,Ascafenbllrc,Aschaffen­
~ 11.i7" 124- VI /254-56.

!ß, Aschersle\re, Ascharia
;, 208 1.!l27.

Attindarre 14-7 S. 164 6

, Ufkirchen 887 60 1241.

Augsburg, -purg, -pnrch, Auchsbur.g,
August&, .Augustensis o. 1030,
126 11.')2 1156, 887 63 1241, 186.
1276, 211 1291, 880 12!Jl, 80.
l/J. JalJrh., S. 454 1 1/1. Ja}u·h.,
180 b 1324, 199. 1362, 199 b 1/16/1,
4-20 16 1388, 804- 9-12 14. Jahrh.,
110 1451, 802 1457 8. a. phenninc.

Bacharaeh, Hacherach, Bacheracum
124- VI 1254-56, 808 1352.

Baden 214- 2 140~

Bamberg, Babenberc, Babenbergensis
81 1062, ". 11/JO, 84- 1157, 84-b
1165.

Bar s. Auhe, Pare 260 b e 128.9.

Bardowiek, Bardaenowic, ßarde"'ic,
ßardonwihc, Bartinwich 89 805,
71 975, 78b 11/J4, 108 18 11/j/J,
162 32 1219.

Hasel, Buil, Buila, Basilea, Hasi­
lensis, -iensis 99 1015, 111 1218,
114- 1218, 271 1226, 84-8 1227, 818
12/J1, 817 1237, 818 1241, 887 86

1241, 819 1245, 272 1247-48, 278
1248, 888 1248, 12. 1254-56, 11
20 1254, XI 1256, 270 1256, 820
1256, 821 1259-60, 174- 1260, 182
1260-62, 17i 1264-69, 178 1268,
277 1271, .04- 1274, 878 1217-78,

35·
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822 1280, 828 1295, 886 1435; 8.

a. moneta, phunt.
Bayersdorf, Payrstorff .26 8 1.~88.

Benfeld, BenfeIt 114- 25 126 140:>.
Bern, Berne, Bernen, Berno, Bcrnensis

184- 1218, 887 92 1241, 4-12 1275,
4-18 1277••1. 1:'>86, 189 129/J,
4-16 1297, .18 1319, ~7 • u. b
1324.

Biberach, Biberah 887 74: 1241.
Bielefeld, Bile\"elde lU 1221.

Bingen, Binga, Pinguia 80 1104, 118
1226, 124- VI 1254-56, 808 1/J52.

ßocholt, Epenebocholte 106 1201.
Bonn, Binne, BunDa 8ab 1071, 80

1104, 12. 1254-56, 898 1349.
Bopfingen, Bophingen, Bopphingen

887 67 1241.
ßoppard, Boppart, Boparten, Bobar­

dia, Bopardia, -diensis 79 1074,
887 11 1241, 12. VI 1254-56, XI
1256, 808 1/J52.

Brandenburg 107. 2 1151.
Braunsberg, Hnlosberghe 437 1/J'i0.
ßrauns~hweig. Bruoeswic,-wich,Bruns-

wic, -wich, -wigk 401 1279, 4-U
1296, 8ö7 130/J, 848 1312, 4-02
1345, 887 1390, 222 1412. Altstadt,
Oldestad, Antiqua Civitas 2811231,
282 b 1245, 8« 7 18 1312, 4-02
1 1/145; Alte Wik, Oldewik, Vetus
Vicus 282. 1240, 282b 124.'),4-111
1296, 8U 7 13L2; Hagen, Indago
lil 12. Jahrh." 280 12. Jah,·h.,
8« a 7 1/J12; Neustadt, Nyestad
344 3 7 1.!l12; Sack, Saccus .11
1 1;.,J96, M4 7 1/J12; 8. Q. argen­
tum, gewiht, marke.

ßreemberga 8. Pfreimt.
Breisac.h, ßrisach, lirisacum 887 89

1241, 124- VI 1254-56,1127 1260-62.
Bremen, Brema. Bremun, Bremensis

7 9(jlj, 68 1035, 101 1159, 2ö.
1186, 2i b 1206, 888 1:!:..J9, 14-8
1246, 98 1247, 124- VI 12!54-56,
.37 l/JiO; R. a. marke, silher.

Briel, Breel 437 1lJ70.
Bru<-k 268 1288.

Hrügge, ßrucge 436. 134R-4!1~ U;

1354, 43& t. 1.1iO~61.

Hrumath, Brumat 887 27 1241.
Brössel, Hrusseles 488 1840.
Buchhorn (Friedrichshafen), Buch.

887 82 1241.
Calais, Kalijs 808 1tUB.
Celle, Zhellis 1&1 2 12. Jahrh.,

1767 1237-47.
Danzig, Dantzik 4-87 l/liO.
Deut.z, Tuicia 80 1104.
Deyenter, Ta\"entria80 1104,"; 1.
Diebach, Dipach 124- VI 1254-51.

Diebllrg, Dippure, Dippurg la8 1.
1198.

Dioan!., Dienant 80 1104.
Dinckelsbühl, Dinckelsbuel" Dinl

puhel 887 58 1241, .2& 16 1

Donallwörth, Werde, Weride, \\"
64- 1030, 167 11 1219, 18765 1

Dordrecht ~7 1.!l70.
Dorpat, Darbate 418 5 1.!J.lfj,

1370.
Dortmund, Dorpmunde, Dritmut

Drutmunne , Tremonia , 1
mannia, Trutmanoia, Tremoni
8 990, 60 b 1()()(), 79 1074,
18 1241, 181. 1254, 190. J

284- 1254, .00 12!i4,! [üS j

4-M 1.~3], 181e 1B4fJ, 198 j

808 1383, lMl b 14. JaArh., 1
14. Jahrh.

Ducrstede, Dorestato 88 77:>­
Dllisburg, Dusburch, Duzburc, r

burg, Dispartum 80 1104. H~ 1

181 8 1220, 887 16 1241, 11. 1
Dürckheim, Durenkem 118 1.11:(
Düren, Durun 887 18 1211.
Eberbach 887 51 1241.
Ebersburg, Eperaespurch 70 i ;

906.
Eferding.. E,rcnling, Efridingftll

1167, 181. 1260.
Ehingen 870 1292.
Ehti 4-0 950.
Eichstädt~ Eihstet.i~ Eihstensis.

stetensis 88 908, 12. XI 5 1~

Eisleben, Islevo 48 994.
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billgh .81 1370.
Ileborgh "1 1370.
:87 71 1241.
ngere 19 1074.
S7 900.
~rford, -fort, Erpesfurt,
, -phordia, -fordensis,
,is, -turtensis, -phordensis
92 1120, S.428 1 1156, 88
~2 1217, 218 1248-51, 291
Sl 1265, 178 1271, 816.
. 23-1 1 1274, 87ib 1281,
l.5, 119 1288, 801 1288,
10, .18 1306, 208 1327,
r1; 8. a. denarius, gewiht,
phenninc, "oize, zeichen.
!6 19 1388.
1 25 1241.
,Hcslingen), Hcslingoa 61

Ezelingan, Ezzclingen,
~a 80 866, 881 72 1241,
13 1387.
214 25 123 1405.

I, Eustkirken 148 1/J02.

Valsterbode 481 3 22 25

tin 488 5 1346.
gen, Fuhtwangen 881 59

'I Foracheim 89 805.

uscn, }4"rankenhusen 801

8. )[.'1 }4·ranktort, Franken­
)rt, -vort, -furd, -furht,
urth, lfrankintord, -yort,
tlevurt , Franchcnforden­
nkenyordensis, -wordensis
84 1157'1 184: (Ende) 1218,

'i, 849 12/32'1 881 1 1241,
I, 12. VI 12.54-56, X, XI
[NI . 12R2, 886 1283, S86
1iO 1289, 16i 1297, 890
lJl 1320" 892 1321, 898
l)9 18.12, 419 1350, 808
•• 1/J53, 298 1/J58, 116
78 135..9, 117 1360, 118
18 1368, 219 13i'i, 280

1/J77,. 281 1405, 282 1408, 280
26b 1415, 2~ 1421, 880 2 1425,
288 1430, 420. 1430, 420 b 14/Jl,
S. J83 f. 1435, 188 1440, 286
1459, 810 1497, 288; 8. a. denarius,
solidus.

Freiburg i. B., Vriburc, Friburch,
Friburg, Friburgum in Briscaugia,
Friburgensis 188 I 1120, I I 1178,
I1l12. Jahrh., IV u. Anmerkungen
1200, 184 1 54: 1218, SM 1247,
12. VI 1254- 1256.

Freiburg i. Ü. S. 1191 1178, 1249.

Freising, Frigisinga, Frisingensis .9
996, 84 1231.

Friedberg, Frideberc, -berch, -berg,
~'ridiberc, Fridebergensis 118 1226,
849 1232, 881 3 1241, 124 VI
1254-56, XI 1256, 891 1320, 1192
1321.

Fulda, Voltda 12. VI 1254-56, 198
1322.

Fürth, V urte 81 1062.
St. Gallen, ad \Pocatia S. UaHi 887

87 1241.
Gallneukirchen, Neunchirchen, Niun­

chirehen 181 b 1260.
Gandersheim,Ganderesheim,Gandercs­

heimensis 28 980, 8 999.
Garrelsweer, Gerlewiswert 69 1057.
Gelnhausen,Geilenhusen, Geylenhuscn,

Geilinhusen, -husin, Geilhusell,
Geylen-, Gpilinhusensis 129 1190,
118 1226, 849 1232, 881 2 1241,
12. VI 1254-56, XI 1256, 891
1320, 892 ·1321-

Gel1dertheim, Gouderthem 881 28
1241.

Giengen, Gienge 881 68 1241.
Goslar, (losler, 0·081aria, Goslaril1m,

Goslariensis 18. 1038, 19 1074,
18 b 1134, 162 1219, 1223, IN 1289.

(~otha 816 b 1281, 218 1368. .
Gotland 488 5 1346.
(jr~ene" Grene 28 980.
Grcgorienthal, VaHis S. Gregorii 887

85 1241.
Greifswald, Gripcswold 487 1370.
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Grollingen, (Jr~nillgen 437 13iO.
(Tross-J('na 8. Jena Klein-

Grünberg, (yrunenberch 12. VI 1254­
1256'.

Hagenau, Hagcnowe, Hagenowio,
Haginowcnsis 135 1164, 387 23
.1241, 124 VI 1254-56, XI 1256
214 78 106 1416.

Hagenrode, Hagenenrod 48 993.
Halazstat 89 80,1.

Halberstadt, Hs\"erstedi, Halbcrsta­
dcnsis, Hah"erstatensis , HaIver­
stedellsis~ Hal\'crcstidensis 44 989,
48 994~ 77 a 1036-59, 77 b 1059-88,
77 e 1068, 77 d 1105.

Hall 887 56 1241, 124 111 1 1255;
8. a. libra.

Ha~le, de Hallis, Hallensis 102 1156­
11iO, 198 1266, 807 1288, 87Gb
1281.

Hanlbllrg.. Hamborg, -borgh, Hamen­
bure, Hamnlemborg, Hammenborch,
-borg, -burg l04a 1189, 104 b 1189,
1M 12 1226, 427 1230, 428 1241,
314 1303, 810 1319, 487 13iO,
BOoa 1375, 80lib Antg. 15. Jahrh.,
80lie 1410-20, 806d 1461; 8. a.
bier, phennine.

Hameln, Hamelen, Hamelensis 149
123i-47, 408 1259, 100 1277, lSO
1/148, 889 69 1362, 184 1385, 218
105 1.188, 218 14. Jahrh., 889
14. Jaltrl"., 191 1402, 886 1405,
216 196 1423, 221 1443.

Hamm, Mares, Marcha 148 1213.

Hammerstein, Hamerstein 79 1074.

Hanl1o\"er~ Honovere 215 1-19 1303,
20-27 1307, 28-82 1308, BB-3S1.!l09,
36-42 1/l12; 8. a. phcnnine.

Harburg, Horburc 887 66 1241.
Harder\\"ijk, Herderwijk 487 1370.
Harzgerode, Hazacanroth 48 994.
BasIaeh" Haselach 887 42 1241.
Aaslach Gross- 4-20 15 1388.
Hasle-ThaI, Hasele 4-12 1275.
Hasselt, Haselet 487 1370.
Ha,"elbcrg 107 a 2 1151.

Beidelberg, Haidelbereh, Haidelberg
124 VI 12lj4-56, 4-!8 1 1387.

BeideIsheim , Heidolfhem 887 ~)3

1241.
Heilbronn, Heilicbrnn 187 -15 1241.
Helm8rshausen, HelmwardeshuMJD.

HelmardeshusensisliOa99i,iOIt1fJ)I.

HerCord, Herfordensis, Heroford~osi5

48 973.
Hersfeld, Hirsvelden 124 VI 1254·':)li.
Herwen undA~rdt,Here\\9erde801104.
Hochfclden, Hofelden'l Hochveldcllsis

186 23 llf;"4, 887 26 1241.
Hohenrllppersdorf, Ruprechtstorf 163

1369.

Hornburg, Horuaburhc 48 994.
~ungen, Hohungio !J8 1368.
Huy, de Hoio 80 1104.
Ingclheim, Ingelhem 887 9 1:!41.
Isny, Eyssen 4-. 3 1/*17, 45 16 1.').".
Jena, Jhene 807 1288" 177 1.1...),

212 1395, 408 1396.
Jena Klcin-, Gens 78 1033.
Kadolzburg, Kadelspurg 4:5 9 V),'~'.

Kaisenberg, Kersberc 187 34 1:!41.
Kaiserslautern, Lutera, Lutere ~

21 1241.
Kaiaerawert., Werda U8 11H1~ 187 15

1241.
Kalmünz, Chalmünz 180 20 12~O.

Kampen, Campen 487 13iO.
Kautbeuern, ßurun 887 76 1241.
Kcmpten, Cemton 887 86 1241.
Keuel, Cassallum, Uasaalum 40 !I.W.
Kobleoz, Conftueotia 80 1104.
Kolberg, Colberghe 417 13iO.
Kolmar, Columbaria, Columbariensis

887 32 1241, 114- VI 2 1254-56. 138
1312.

Köln, Coelne, Colne, KoIne, l~lleD,

Collin, Colonia, Agrippina,C-oelt«h.
Coeltz, Koltsch, Kolz 71 9;5.. ~

979, 48 994, liOb 1000, 80 1101.
lU 5 1120, 78b 1134, SI 1149.
n 1154, 111 6 1156, 411 115i.
86 4: 1166, 17 1169, 18 1171, 8i
2 3 1173, 2Ii8 1178-82, 81 17 18
1192, 126 47 102 12. JaArh.,
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. 40 1200, 109 1:!U7, 134 1
(218, lö~ 32 1219, 181 3
1M. 8 1226, 9 1237, 124
fi, 124- III 1, V 2 1255, VIII,
>6, 117 1258, 881 1260, 278
0, 190 1/J21, 248 1'!J2L, 846a
848 1321, 846b 1321'1, 201
'. 348 1 1/J/J5, 299 1/J35, [488
187 1341, 847 1341-51, MI
!86 1.148, 292 1.~48, 828
187 V 14 1350-60, 18:! ab
187 ,r 12 1/J6"0, 2I2! 1.!l6'U,
~60, 487 1370, 229a 1/J70-8U,
"'2, 206 1..~'l2, 2471/-J72, 208
'2, 241 1375-8.;, 293 9 l/-JHi

II 1387, 189 1394-95, 208
170 1400, 217a 1400, 229b
287 a 1400, 888 1400, 882
207 1401, ~88 1401, 287 e
161 e 1406, 888. L400', 248
~49 1.J.07, 170 14 L410, 881 ab
!OS 141H, 287b 14:lO, 217 b
!44 L449, 21'Zc d Mitte 15.
, 888 14fj9, 209 1474, 868
1S8b L47f1', 100 L480, 1482,
1 1486; s. a. df'narius, eine,
monets, pagament, pheoninc,
solidus.

!rg, Koningesbergh 487 1/170.
;, Vostanz, Costenz, Kostenz,
ze, Constancif:l, Coost.aotien­
998, 61 999, 99 1075, 100
), 80 1L04, 887 84 1241,
128.!J, 2liOb c 1289, 428 1
~8 1400, 211 1404; 8. a.

Nova Vorbeia, Corbagensis
" 27 940, 89 946.

Coesfelde 106 120L.
. 360 I 1lJO..1.

Jrg, Crooenberc 887 29 1241.
)Imen 487 1370.
.Ani 2öOb C 1289.
, Lantshtit 281 1256.
, L3gingen 887 69 1241.
L8ppon, Loupon 117 1324.

rg, J...outenburch 124 VI
'J.

Leipzig, Lipz 102 115ii-70.
Lieh, Lieehe, Lyel'he 218 1.!-JtJ8, 407

1408.

Lichtenau, Liehtenöwe 214- 25, S.
288 1 1405.

Lindan, Lindou, Lindaw 887 83 1241,
428 3 1387.

Linz, Lintza 70 I 903-90f1'.

Lippstadt, Lippia 112 1198, lIla J4
1213.

London, Londonensis 481 1157.
Lort-h a. d. Donau, Lauriaeum 89

805.
IJorch a. Rhein, Loricha 80 1104.
Lübeck, Lillbeka, Lubech, Lubek,

Lubeke, . ~iubecen8is, Lubecensis,
Lubicensis 97 1182, 168 1188,
l04a 2 1189, 164: 1226, 4-27 12.!JO,
4-218 1241, 197 1250-54, 4. 12,59,
240 1295, 216 11 l30l1, 487 1370,

243 144.'5, 800 1477; 8. a. denarius,
ius, phenninc.

LOneburg, Lunenborch 161 15 12.
Jahr/•.

Lüttich, Laodiuffi, Leodiensis 80
1104, 116a b 1231.

Magdeburg, llagadaburch, -burg,
Magadeburg, Magadoburg, Magede­
hurch, Magdeborcb, -burch, Mege­
bureh, llagedeburgom, -hurgensis,
Maghade-, Magdeburgensis 89 805,
8 965, 4-2 965, 71 975, 44 989, 48
994, 0& 1035, 78a 1038, 78b 1184,
107a 8 1151, 268 1152-92, 102
1156-70, 267 1183, 259 1197, !88
1231, 198 1266.

Mahlberg, Kalbere 887 40 1241.
Mainz, Meinze, Mentze, Magontia,

MaguDcia, Ilaguntia, Mogontia,
Moguntia, Maguntinus, Mogonti­
DUS, Moguntinus, Mogootiensis,
-tinensis 2 969, 71 975, 48 994,
99 tJ98 , liO b 1()()(), 252a
1099, 80 1104, 14- 1118-35, 84
1157, 262b 1175, 18 1182,128 102
12. Jllhrh., 118 1226, 124 1254­
1:J56, 124- I, 11 12 1254, IlI, V
1 2 1255, IX, X, XI, XI 7 1256,
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808 1352, 180 1425, 186 1435,
888 1435, 861 14/J6, 180 Zusitze
nach 1462,. 8. a. strata.

Marahorum mercatus 70 8 903-906.
Marburg, Marburch 12. VI 1254-56.
Marsberg Nieder-, Horohusun 87 900.
Maulbronn, Mulinbrunne 1m 1231.
Mautem, Mutaron 70 7 903-906.
Mauthauseo, Muthusio 88 22 1192.
Medebach, Madebach , Madebahe,

Medebeka 140 1144, 1.1 1165.

Mernel 181 a 1254, 180a 1254, !If
1254, 400 1254.

Memleben, Mimileve, llimilevensis.7 994.
Memmingen 887 77 1241.
Meppen, Meppiun 88 946.
Mergentheim 428 11 138'1.
Metz, Mettae, Metensis 80 1104, lU

I 2a 1254.
Middclburg, Middelborgh 487 1370.
llinden, Minda 216 5 1303.
Mödling, lledelich 88 19 1192.
Mosbach, Mosebach 887 48 1241.
Mühlhausen, Mulhusen, MfUhuscn

816b 1~81, 807 1288.
Mülhausen, Mulenhusen, llulnhuseu,

Mulhusen 887 aa 1241,. lU VI
1254-56, 822 1280.

M.ünster, IIunster, Mq.nstere, Mona­
sterium, -iensis IN 1178, 1061201,
144 1221, 124: VI 1254-56, 29ö
1354, 298 1373.

Murten 888 1238.
Namur, Namurcum 80 1104.
Naumburg, Niumburgum, Nuenburg

78 1033, 88 1051.
Neckargemünd, Gamundia 887 52

1241.
Neuenburg, Nuenberc 887 38 1241.
Neuhof, Xewenhof Ü6 10 lll88.
Neuss, Nuissa, Nussia 80 1104, 1M

VI 1254-56, 1.7 8. 164 7 1258.

Neustadt a. d. Hardt, Niewenstat
124 VI 1254-56.

Neustadt 8. M., Nuwestat 8f 1157.
Nierstein, Nersteio 887 8 1241.
Niewstad, die Nuwestad 282 18 1lJ60,

Yijmegen, Numege 187 17 1241.
Nordhausen, Northuaeo 111 ~,

178 1271, 807 1288.
Nördlingen, Nordelingen, N6rdlingen

167 11 1219, 187 64: 1241, ..
2 1387.

Nowgorod, Nogarden, Negharden,
Noygarden 488 1346.

Nürnberg, Noerenberg, NOl'eobel'th.
-berg, Nuoreoberc, Nurembertb,
-berg, N6renberg, Nürimberrh,
Nurmberg, NÜrDberg, Korim-,
Nurem-, Numbergeosis 11 106:1.
111 31 1156, 167 1219, • 12i4~

88 1224, 168 llJllJ, 8. 8431 l.t~5,

.24: I 13ß6, 118 1373-96, ül1.W.
4U lI-IV 1388, .16 1388, !I;
13 1400, 114: 78 106 1416, 111
1530; B. a. denarius.

Ober-Ehnbeim, Einhem 887 ao 1241.
Obemkirchen,Overenkerken 1011181.
Odenhausen, Adonhusa 48 973.
Odenheim, Otenhem 887 50 124L
OfJenburg, UfJunbure 187 43 1241.
Oldeslo~, Odislo 168 2 1188, 164 4

1226.
Oppenheim, Oppenhaim, Oppenhem.

Oppinheim, Oppinhaemensis 118
1226, 187 7 1241, IM 1252, 1M
VI 1254-56, vrr 1255, XI 12fj1j.
108 1l.J62, 8. 2401 • 1359.

Ortenberg, Orteobere 187 -11 1241.
Oscheraleben, Oseheresle,po 48 994.
Olnabrock, Osembrugge, Oaenbrugge,

-brügge, -brighe, Osoabrugenlis.
Oloabrllcgensis 4:1 952, 11 l1i1.
171 l/J48, 101 14"4, 811 1499, Il!
1500.

Osterburg l07a 2 1151.
l'sterwiek, 8aligoDstedi 48 994.
Padua 187 1260-64.
Passau, Patavia, Pattaria, &ta·,

Pataviensia, Patavieus 70 1 9f).~.

906, 71 976, 4: 999, 68 1010. ••
1218, 167 14 1219, 184 28 1221.

Pemau, Peroowe, Piroowe • !
1346, 487 1370.

Pfaffenhofen, Phaffenhover 171 1292.



Städte -Verzeichllis. 545

'eemberga 89 805.
, Phullendorf 881 80 1241.
8. Pskow.
'. Polozk.
)scowe 488 5 1346,
S. Ypolitus 88 19 1192,

;0, 268 1260.
n, PopereDsis 216 12 1303.
'ufiz 2rJOb e 1289.
sehowe 488 5 1/J46.
g'l Quidelineburg, Quite­
" -bure, Quidiliggaburch
i8a 1038, 18b /134.

Ratolfiscclla, Yilla Ratolfi

'.
:n, Ratrol testetun 10 903-

08 1.!J41.
Raceburc, Raeesburch 168

1M 12 1226'.
18d 1232.
r, Ravensburch, RaYins­
vensburgensis 881 79 1241,
;, 2!4 5 1404.

f, Ragenisburg, Reg~ns­

latispona, Radisbonensis,
lensis, Ratisbonensi~, -po­
9 805, 18 983, 04 10/10,
~ 80 1104, 12& I 1152,

109 1207, 167 14 1219,
(221, 180 12/10, 889 1279,
UJ88; 8. a. phenninc.
, Rewtlingen 4:26 11 1/J87.
yele 488 1/J4fJ, 488 4 5
1 1370.
n, Rinyelden 881 87 1241,
~-fJO.

le, Ryghe 488 4 5 1/14:6,
'Jo
intelen 216 5 11 1303.
~, Rurcnmflnde 282 13 1/160.
,a, Rome, Romo 14: 1000,
~9 1151j, S. 23811 1355.
» 1 9O.!J-,Q()6.
R.ozstok 429 1259, 481
!o 1371-72; 8. a. denarius.
g" Rotenbur(O, Rotenburg
~1,418111987,42616138&

Rottleberode, Radol,·oroth 48 994.
Rottweil, Rotwilre 881 89 1241.

Saalfeld, Salyeld S. 50411 1398.
Salzbu,rg S. 80 1 996, 420 16 1/J88.
8alzwedel, Saltwidele 101 a 2 1151.

8chaffhausen, 8cafhusen, 8chafhusen
881 90 1241, 228 1400.

Schefflenz, ScheClinze 887 49 1241.
Schesel, 8chezla 89 805.
8chlettstadt, Sclistat, 8lezestat 887

81 1241, 1M VI 1254-56.
S~honen, Schone 481 passim 1/170;

8. a. mare, phennin~.

8lohongau, 8chooglwe, Schongou
881 75 1241.

8c.hwäbiaeh-GmÜnd, Ganlundia 881
62 1241.

Schwerin, Zwerin 1M 12 1226.

8chwindratzheim, Swinderadensis 186
28 1164.

Seeburg, 8eburg 28 980.
8eligenstadt, Seligenstat, Seligestat

881 6 1241, 124 VI 1254-56.
8elz, Salsa 40 993.
8iegburg, Sigeberge 81 a 1069, 88 b

1071.
Siegen, 8ygen 80 164 6 1258.
Sinzig, Sint.zehe 881 12 1241.

Skanör,Sl-hansre, 8chonoor, Schonere,
431 8 22 27 1.WO.

8luis, Sl~lusas 88 77/5.

Soest., 8usatum, Sosat.iensis, 8uesa­
tiensis, Sdsaciensis, Snsa~ien8is,

-tiensis 189 1-52 1120-50, 140
1144, 141 25 116,15, 108 18 1188,
142 1198, 148 1 121ll, 189 5ß-68
1250-1800.

801othurn, Solottern 4-18 1/J19.

Speyer, Bpeire, Bpire, Spyer, Spira,
Nemeta, Nemctina, 8pirensis, Spy­
rensis 1 969, 46 99/J, 11 1101, 80
1104, 21 1111, 22 1182, lOS 1198,
161 16 1219, 118 1226, 881 20
1241, 124 1254-56, 201 b 1/J()1, 891 .
ll110, 882 1815, S. 448 1 1/J15, 198
1822, 290 1330, 888 1.!J42, 884
1345, 221 1346, 8. 8101 1346, "~
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1.~4.9, SOS 1.1.52, 880 S. 4S3f. 1435;
8. a. denarius, sehillinc.

Stade, Stadun, St.adis 67 10/J8, 104b
1 1 L&!J.

Staffelstein, Staphelstcin Ma 1130,
04b 1165.

8targard, Nycn Sto.rgarde 481 1370.
Stautf, Stoufc 381 70 1241.
8tavorcn, Stovem 481 1/170.
Stein, Steine 88 22 1192.
St~ndal, Steindal, Stendalensis 107 a

1151, 107b 1215, 107 c 1227, MB
L2/Jl, 2Ma 1233, 107d 124/J, 1078
1249, 2M b 1251, 107 t 1277.

Stett.in, Stetyn 487 IH'lO.
Steycr, Steyr 878 1.172.
Stralsund, Stralcsaund 487 1/370.

Strassburg, St.ras-, Strazburg, Argen-
tina, Strazburgensis, Argentincnlis
88 iir>, 8 982, 40 993, 80 1104,
19 Jll!J, 12 1122, 16 1129, 21
S. 16'0 1182, !OO 1190-1202, I.
12. Ja/,r/"., 110 12L4, 127 1214,
887 ·14 1241, 20 1252, 124 1254­
125'1', 124: III 1, V 1 2 1255, XI
12/561 128 1:l6/J, 290 1264, 4.
127.5~ 188 1276, 872 1276, BI
127!J, 819 128.1, 840 1311, 2M
1.122, 868 1.137, MI 1.160, 30f
1.!J60, 421 1.~(j8, 227 1369, 806
1.!J75, 810 1/J75, 889 1380, 848a
14. Ja/"·/,,., 808 370 14. Jahrh:,
214 140.5- L9, 848 b 14.1,5, 289 b
1446, S11 1472, M2a 1491, 289a
1.3••Ta/trh., 242b C 15. Jahr/J.;
8. ll. phenniuc.

Straubing 112 1472-81, S. 231 1 1509.
Sulza 82 1064.

Sulzbach, Snlzbach 898 1282, 419
L350.

TaJ1germünde, Tanghermunde 107 a
2 1 L/51.

Thorn 431 I/J70.
'fiel, Tiela, Thiele, Thile, Tyele,

Telensis, Tielensis 11 975, 16 1018,
SO 1104, 18 b 1134, 162 32 1219,
1M 8 1:!;"JfJ.

'foul, Tulluln 80 1104.

Tournai, Dornacensis 215 12 103m.
1.'ravemünde, Travenemund~ 1M ~ 9

15 1226.
'frier, Tre\"eri, Treveris, Tre,·erensis

80 1104, 111 1220, 114 I 2a 12.H.
Trifels, Drivels 187 7 1219, 187 ~t

1241.
Troyes, Trays !lOb e 1289.
Tuln, l·ulna, Tullensis, Tuloenm Ha

19 1192, lIi 1237., 111 1276.
Ueberlingen, Uberliogen 887 85 1.2~1.

Ulm, Ulrn&, Ulmensis 1M Ende 1:!l·~.

187 73 1241, 184 1255, 171 I:!.I:l.
188 1296, 288 1346, •• 2 10 1.*.
420 16 1/188, !Si 1407, .7 1411.1,
ftf 5 1404, 8. 397 1 1413, :!88
1419, !88 1512.

Utrecht, Traiectum 80 1104, Gi
1370.

Venedig, Venedijen, Veneeiae, '·e·
nexia 201 a 1268, 251 b 1/J02, 5lt
1,129, S. 3-l31 13.~, 101 1402.

\tenlo, Venle 212 13 1/J60.
Verdun, Virdunensis 118 l//:..Yl.
"illingen, 'Tilingen, Vilingun 61 !JfI!4.

887 88 1241.
Waibstadt, Weibe.tat 187 54 1241.
Waldstädte, Walstet U8 10 1/lJ';j,

Walhausen, Walahusun 4:8 994.
Wangen 88i 81 1241.
Warendorf, Warcndorp lU 18 11-1\,'\·

Weil d. Stadt, Wila 881 55 1241.
Weinheim, Wineoheim 62 IfXtJ.
Weinsberg, WiDsbe~ 887 46 It41.
Weissenburg i. Elsass, "·izenbuJ'l".

Wizenburch 187 22 1241, 124 ,"I
1254-56; 8. a. tuo("h.

Weissenburg i. Nordgau, 'Viz('oburt"·
887 61 1241.

Wels 10 1061.
Werben, Werbene 107a 2 11.H.
Wesel- Ober, \Vesela, 'Vesalia So";

10 1241, lU VI 1:!lj4-.~.

Wetzlar, Weßar, Weteflare, "·e,·'
flaria, Wetflaria, Wettlari('osis 9'
1180, MB 1232, 887 3 1241, 1~'
VI 1254-56, 891 1320, IM 1.:l~~

Wil"quinghem, Quentowicum 88 i 7..:
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lok, \Vitunbr\u.-a 41 9/52.
nn, \Viene, 'Vienne, \Vicna,

Viellnensis, Wienneusis
19 1192, 206 1208, 1M
~ 12lJ7, 280 l/Jo Jaltrl~.,

':J, 186 1:.J9fj, 236 1/148,
~/J.'j5, 8~ 136'0, 880 l/J(jO,
r, 228 1522.
ustadt 269 1//10.
, Wisebaden 887 5 1241.

164 6 1258.
'Vimpina 68 1218, 887
124 VI 1254-56.

Windsheim ? 4:26 16 1388.
Vincheim 89 1057.
h, Wipperforde, -furde,
V"urde, Wippirforde 400
i 1283, [488 1340], 408

Vismer, Wissemaria, Wis­
I .29 1259, 480 12fiO-64,
ti, 240 1.!):!.!), 809 1355,
~.

~e, Witenburc 1M 12 1226.
erd 4~6 7 1.!J88.
ronnssc, W&rmiszc, Wor­
Vormatia, Wannia, 'Vor­
, -ciensis, -HCDSis, Wan-

gionensis 81 891-914 ode 1000­
1025, 2 979, 99 9.98, 29 1014, 10
1023-25, 80 102/J-25, 91 102.~-25,

79 1074, 80 1104, 268 1106-1107,
23 1114, 8ö8 11tji, 18 1182, 2.
1184, 129 1190, 167 15 1219, 118
1226, 118 1232-38, 887 19 1241,
8:M 1244, 124 1254-.56, 124 11,
11 12 1254, IV, V, V 1 2 1255,
XI 1256, 826-827 126"6, 118 1269,
20i 1298, 308 1.~52, 880 S. 483 f.
1435, 180, 288; 8. a. dcnarius, libra,
solidus, un(-ia.

Würzburg, Wirzcbur<-, -burg, \Vircze­
burg, Wirce-, Wirze-, Wir~iburg­

eDsis, Herbipo-, Herpibo-, Herpipo­
leDsis 6 1030, 81 1062, 80 1104,
264: 1128, 84 1157, 04:b 1165, 118
1226, 124 Xl 1256, S. 5041 1398.

Zaltbommel, Boußlcla 80 1104.
Zeitz, Cicensis, 08 1051.
Zenn, Langen- .26 1 1425.
Zierikzee, Sirxec 481 1370.
Züri{~h, Duregun, Turchgum, Turc­

gum, Zuri(Oh 61 999, 80 1104, 881
91 1241, 12. "'I 1254-56.

Zutfen, Süt.phen 487 1370.
Zwolle, Swollc 487 1370.



Sachverzeichnis.

Dieses Verzeichnis ist nach Stichwörtern geordnet, die dem Text d~r

TJrkunden entnommen sind, soll aber zugleich die Dienste eines systematischen
Registers leisten. Bei verschiedenen Ausdrücken für denselben Begriff werden
zahlreirhe Hinweise das Auffinden des Zusammengehöpgen leicht machen.
Zwischen deutschen und lateinischen Wörtern für dieselbe Sache finden Verweise
indessen nic,ht statt.. Mit Rücksicht auf den stark angeschwollenen Umfang des
Bandes liess sich nicht jede Materie mit gleicher Vollständigkeit verarbeiten.
weshalb das Strafrecht einigermassen hat zurücklretE'n müssen; jedoch wird man

Beispiele daraus in genügender Menge in den Stadtrechten des ersten Teils und
mit Hilfe des Inhaltsverzeichnisses ohne grosse Schwierigkeit auffinden. EihigfS
andere suche man unter den Stichwörtern, zu denen es in Beziehung gedarht
ist, wie z. ß. "comes" oder "episcopus" unter "bannus"; dass "episeopus" in
den meisten Urkunden der Bischofsstädte vorkommt, ist ohnehin selbsh-erständ­
lieh. Im Gegensatz zu dieser Sparsamkeit, liess ich einen gewissen iTberfluss
dort "'alten, wo Beziehungen sich aufdecken liessen, die nicht ,",on jedem Ik­
nutzer ohne weiteres vermutet worden wären.. Solche praktischen Gesi~htspunktf

schienen nützlicher als pedantische Systematik.
Bei den deutschen Wörtern ist regelmässig die Form vorangestellt worden.

der Lexers Handwörterbuch -- das unentbehrliche Hilfsmittel - den Vorzug
giebt, und zwar meist selbst dann, wenn in meinem Buche nur die oiederdeutscht'
Form vorkommt. Ihr schliessen sich die im Text vorgefundenen Formen an.
jedoch inl allgemeinen nur soweit sie irgend ein Interesse zu bieten sehienen.
oder auch dem weniger (leübten das Auffinden dadurch erleichtert werden
konnte. lleutsches v und c stehen unter fund k, plattdeutsches z unter s.
Die lateinischen Diphthonge ae und oe sind hier nach dem Brauch jener ZeikD
ein für allemal durch e ersetzt. Wie in dem Städte,·erzeichnis bedeuten die
fetten Ziffern die Kummern, während die gewöhnlichen. die Paragraphen an­
zeigen. In Kr. 147, dem Kö)ner Schiedsspruch, sind zu den Klageartikeln stets
die Entseheidungen heranzuziehen.

A.
abbet, apt S. 2701, 877, S. 4788 ,

S. 4832 ,;, 386. 0 1628 ; eppetisse,
eptisse S. 270,.

abelegen, nfleggen : u. upleggen 844 11.
abeleite, ablaite: u. anlaite 188 16.
abeliute~ -Hlte 871 10.
nbeh;snng-p: dt'r Ren fen 210 2, (829).

aberahte, aberacht 1M 5.
Abrechnung: s. rechenunge.
Absage: s. bellum, diffidare.
abnsio805; -nemiuradedueereinl~l1'

. aecipiter: s. teloneum.

accommodare 7"" 181 3, 1" 3j.
167 7; inimico alterius ~ivitati••
6; s. 4. credere.
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I:llt up -n 244 5; geträgde
oufen 242 b; erclagen 888 11.

8tratis regalibus RH.
3. 110••, 880 3.
11.

8. iuratus.

LUO: -ne mala conqueri
6713 •

Ltor: reipublice 88..
1 '1Ii18 , 14:'1 20, S. 210 1.

~ iudicio sequenti die debet
l 108 11; civi aliquid ven­
4 22; habitare cupiens 188
., 180 8; et teloneum 142 13,
; . et ungeU 118; -e res
14'1 45; testimonium 1M 21;
Henus, creditor, extraneus,
LS, heres, hospes, peregrinus.
: multarum pecllniarum 10­
'ecedens 148 6; et teloneum

!: R. hereditas.
""2 4; contra chitatem
..
128 12 43, 162 "4, 1M 10;
10l1a S. 175•• ; in civitatc

bona eolere 148 7; ius
UJ 38; plaeitum 142 16;
ferre feodali iurc, suscipcre,

188; feudo tenere 408;
· 887 10; -8 precaria regia
6 87; 8. a. uxor.
11 " S. 3 1 , 8, 8, S. 5u ,

162 , 2St., '1' S. 181H 28,
2" S. 2312 , S. 62., 109 1,

88 9 10, S. 25H2 '7' 2M.,
281, 282u., 8'18, 88'1 49,

I; ae. in iudicio sanguinis
Argentincnsis S. 1-lt; et
us 1'1. 8 , 1 3 7 16 11 ; et
s, panifices, tabernatii, modii
5) 20; civitatis 102 10"
l~ p.); et civit.atis instit.uta
)loniensis 1'1 p.; extraneus
, 121 22, (13'1 8), 1M 10;
, 1003 ; loc.i S. 145, 11;

80 10: in mercatu (foro)
l8··-48, 6'1, 61, 8'1, 16244;

ef. naute 12'1 35; et preeo 189 11 ;
puerorum 184- f)O; qui scoltetus
nomi natur 1'1 1; urbis S. 62 SI; ridue
184- 50, 81'1; -i, -orum bannus
11 a~ S. 14:1' (80 20), 12ö 20, 128
11 12, 141 2 8, 162 41 (8. Q. in
mercatu); capitos8 impetitio S. 13u ;

colloquiuDl 14:1 21; eompositio 128
40 41, 12'1 11 12 25; eustodia 141
5; electio 128 '8, 1&' 4, löl 4;
exactio 12ö~; familia 162 85; iudices
14'1 12, S. 168 16, (16246); iudiciunl,
ius, iustitia 1'1 p., 100 5, 1261•
18-20, 12'1 14, 189 2 7-25 50,
141 2-8 21 23, 148 1 2 5 6, 100
3 4, 1M 3 4 12 15 30 .31 33--37
41, 168 7 24, 180 10, 1S1p., 821 p.,
411 2; iudieii locns (domns) 128
42; illrisdietiones legitime S. Ißt,;
placita extra murum, urbem expetere,
requirere 8. 8 I' 21 b., S. 16,,;
reditus 189 12 13, 161 4, 162 46
(s. Q. hereditas advenarum); ser­
vitium 126 90; viearius 128 19 20
22 23; -0 subiacere 187 3; -um
eh"is non habet 16'1 1, (180 21);
-0 qllerimonia da 125 30, (126111 );

cives non pandantur pro 162 44.

A,"entiure, e,·~n-, E'yYen-, obenture:
enweeh Yoeren, ,"crkoufen üf reichte
248 2, 281 9.

affinis: mortui 216 28.

affinit.as: -tis atfeetu cligere S. 16713 ,

agaso lOa.

aRcr 98, 94, 98, 10'1 c, 128 94, 189 34,
108 24 29, 80S 2, 8'16 b; sub
purclüride constitutus 182 18; reli-
giosorum 8'14. .

ßR'ger: -e operari in 148 12.

agnus S. 1101,; -allus 28'1 4.
agrieu1t.ura 1011 •

ahte 844 7 14; 8. a. aber-, ,"estinghe.
ahtbaere: niht ein ahpaer nlan 1M 4.
ahteil S. 242'1' 214 67.
ahtsniter 182 15.
Akambin, ac.hambin 281 22.
alap8 161 6, 1M 4.
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alec, allee S. 4920 , 88 22, 188 IV' 12,
216 12.

alienare: ab imperio 1M 2, 896;- se
ab eCCe SöO; 8. a. domus.

alienigena, aliegenigena: in Anglia
433,; sutores S. 355!; textorcs 2M.. ;
8. a. hereditas.

alienus: textor 264a 5; -i teloneum
133 lY 121 , 30; 8. a. ad\rena,
extraneus, hospes, iudicium, ius,_
natio, regio.

allodium: burgensium, chil1m 100 1,
1M 5 11 22 39 43 48; dni. 146
1d; ecce 8171,; famuli 100 5;
imperii 1M 8 5; mulieris 434448.

almeinde, almende, almeine 110, 128
6, 184 6, 188 10, 200, 214 137;
kneht tlf der S. 2892,; 8. a. ehaft.

Alpes: 8. TnOIlS.

almuosen, -Dlusen -mosen S. 4~1'
871 7; de,. Zunft 276 2 11- 13,
278 2 12 J3, 217 2.

altaere, aUal"(': patroni 108 18; scole
pistorunl S. 4102 ; \'"l"ualter 128 10;
altarbilde SOlid 5; oltertafelen 8.

altalist 388 6.
alter: herkoßlen mit 112 1I 1, 111 2;

YOIl 289 H.
aUerliute, aldcr-, olderlude: der hüdc­

köper 24.' 11 15 17; des ghemcnen
kopmans 4.'Jl) p., 438; S. I'eters 7;
der sehornaker 312,0; der smede 300;
aldernlan S•.&16,.

altern, alderen, elderen 402 1 8 9;
slain syne 217 35.

altvordern 342.
alun, alßyn, aldn 229 I 1, 11 1.

ama, aßle, (»me, 1910, 203 , 128 56, 127
41, 131 2, 100 13, 214 1 8 90; koufen
an der 38li 4; wasser dragen mit
337 H.

amat- 214: 123,.

aßlhaht, ammecht, ammet, ampt 214­
2;) 127, 21'4 13, d 1, 237 c, S. 401 1,

!J04. 12. 806 p., 311; sal geine assyse
peiehten 206; prlik 802,; ganz 800s,
302.; offen 186 5; werentlieh 888a;
,"om bischofe 380; \"on den 'feten

214 86; das \"an Riehanegede
182 b 4; -es bruken 800, M. -13.
11; vortycn 248 14; ullberen I).j

25; warc nemen 34.f 5 ; ampt

antasten 80li b 8; besitten S. 399u~
bestellen _; eschen SOic 1;

",erdienen 299; kiesen 21~ a 19;
leren 800; lihen 214 172; ~;nnen

lO6a 3, cl; beboden yan ,,-eghent
lOia 21; by allin sin S. 240.: denen
in IOic 1; doebelen in 217 9;
vorsten"en uth 30i 26; yryen up
802; gain zo 217 a 12; geme)"ßschaf
dreven in 88Ia; komen in Be 2;
zwen mannen usser 888 .. ; ampt~

brodere S. 399J ,. lOi c 2; vrouwe

802; gesetze _I; rechte la! 16;
zede SO! 5; tafele IO! 5; werdich
S. 399,1, 802 5, S06a 5.

ambaht-, ampt.herre 187 II 9, In 10.
ambahtman, amman, ammet-, amptmln

121, S. 110nt S. 111,1, 1. 5 11

13, 188 25, 21. 25, 248 13, tiOb.
288, BOia p.; schötTel lind il" 162
170; ungerechenter S. 247,; ampt­
mans gesinde 214 65 68 86 87, t.!I
10; kint 214 65 68 86; kneht 25:

sun 127; ""ip 65 68 86, !!8 I 10;
B. a. ammanmeister.

ambaht-, ambtliute, ammt'eht-, ampt­
lote, ambacht-. ammetlude lat 2
12 16, 157, 880 2 5, 417 2 11;
der gilde, eit der 2INi 2; der .tette
212, 214 8 25 175; -hiuser 1. 15.

ambift1s: eivitatis 111 18; iurisso­
lutionis 188 M; loci 116 11; muri

S. 84 ; urbis 21 b. t s. 16t" 2ii,;
Yille 180 8 14 26; B. o. ,".IJUIJ1.

amicitia: chitatum 427; lesi l!~ 11;
-am attendere 118 eil' s. 110u :

-a veritatem negare pro 1-11 J~••

amicus 127 8 21 22. 111 15 2t
1M 85, 189 26, 161 80, 111 J2.
181 c, 268 3, 848, 427, 428; propior

815; puerorum 1M 18; -08 assumtre

9; -e tcnninare 1"1 17.
amman-, ammenmeister 114- p., I}II'

14\1, 870 b; alt-, alter 114 2 8.
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:3, 348b!; nuwer 214 8;
rg 8; gebii 9; essen 7;
at 4; kosten 8; stube 6 7

7; -schaft 9; ammeister
r 127.
lni. obtinere 1M 39; 8. a.

-gliffus S, 170 50.
3; -am percntere 1M 4;
Jm de 70 6.
()..
,"ane IIMt., M'1 18.
118, 868 5 15.

I.
·geweren 141 14 23.
49 22 •

arUDl cura 884; periculum
ledium, salus 21" 22 2'

~ 51, 1M 1 20, 220 22,
l7, 826, 826 (876b); -as
1um iuramentum 898 11 ;

s dandi pro 21 17 , S. 16 1 ,

16 20.

mercatu Mb Si; optimum
-iuln decimatio 7'1b; in­
Ui 7; -ia pascere 180 9;
Jdicium super 100 1.
irato 188 20, 1M 21'4; et
8.
29115 12 •

1 u.
b-.
s 21 20' 18'1 6, 220 22,

10; necessaria ad redditus
8 .. ; senientium 128 79;
!SI 13; mensura 139 37;
~ III 2; pretium 82; -am
t're\1sia, pro no,"is, veteri­
iis 218 4; 8. a. fruct.w.s,
l.

anDUUS.
,naaHs, visitaliK 127 45 48.

scretionis 126 15, 188 18,
~ 18; etatis duodecim 188
tuordecim, quindecim 1M
i quatuor 1'1 10; puber-
20 ; -i parrochia 129 I:

status 280 1; -um cxigere 187 a;
habitare 188 1, 144 52; possidere
45; pactare ad 124 III 1; servum
convincere infra 1M. 13; domum
emere intra S. 111 n; intactum
maneru per 188 8, iudicio presidere
190a, in potestate ret.inerc 188 2;
·08 infra 184 50; -0 semel in S.
176., septies S. 175 11 , ter 189 3
7, 141 21, 148 1 4 8: -ia minor
14-'1 .j.; tribus remittere omnem
iustitiam 1Ma 4; deeem permanere
180 6, possidere 7; quinquennium
107 a 1; 8. a. diseere, placitum,
statutum.

annus et dies, dies ct annus 21 b 1',
M. 16 S'J, 26a 1 3 4, 126 15, S. 119 "
1~ 13 22 28 51, 188 1, 142 7,
148 10, 144 17, 148 4 10, 161 9
10, 162 2, 163 4 8 10 16, 1M 20,
186 8, 888; legitimus 189 34 52,
142 11.

annus et sex septimane 144 7, 100 10.

annUllS, annualis, annalis, annuatim:
et diurna rerum conservatio 1M 8;
annualiter et diurne 180 12; 11. a.
eensus, forum, institl1tio, mereatus,
pensio, prescriptio.

anser 128 85, 280 6.
anslac: 8. slae.
ansprechen, anesprecken: ,'an ge- .

walde 146 5.
antvogel S. 110 'J.

anticluitas 189 58.
antiquitus 201 b.
antiquus: -0 ab 17 7 , 1M" 184- 21;

8. a. census, consuetudo, forum, ius,
iustitia, strata, urbs, vinum.

apoteke, appotheke 888 8.
apothecarius 220 11.
appellare: ad ae. 14:7 40 (41), 148 1;

Coloniam 183 I V 40; cOllsulum
testimonium 189 39; presentiam..
ad curiam regiam 80S 12, 182 12;
Tremoniam 400 ; 8. a. audientia,
iudex altior.

appellatio: ad illdices provinciales
182 12; ad loeum m'ai()~~~~ 1\
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-ne eautio pro 14:7 41;. 8. a.
recurSU8.

aqua: bulliens 30 30t ., S. 23 1 ; ealida
8ö3 12; frigida 1692, S08 12; 8. a.
iudieium.

aratrum, -a: episcopi 128 94 96 100.
arbeit: bezaln, abeyerdienen mit 810

11 ,; geen uz der .; elltlehenen uf
,; finden BIS 15; geben 810 10;

sehawen 11mb 8181416; -lude 4872.
arbeiten, arbeiden : geben zu 280 14;

nach mitternacht 70; nicht sollen
SOli 23, 8. 415 I; 8. a. brot,
[sunne]tac.

arbitrium 147, 160 15, 430 9; insti­
tucre 240; aetoris 139 55; burgen­
sium 139 36 43 51, 100 1; ch·ium
280, 7; eonsiliariorum 127 21; do­
mini 183 5: incolarum S. 148 I.

arbor: pirus iuxta Inisam 181 a 1;
-ibus dampuificare in 108 24; 8. a.
fngus; quercus, tilea.

arca, are.ha 144 14; publica 147 28;
8. a. eista.

archidiaconus: loci 887 ,.
archidiaken S. 478" S. 483 tl, 888 11

16 t ••

archipresbytcr 129.
arcns 30 98, 1M 9 24; domus S.

464 12; -bus sub S. 261 12.

area, harea 1M 28, 202 p., 820, 8ö8
2, 86S; ad localldos milites 83;
ante monetam S. 1761 ; censualis 189
32, 824:; eum cdifieiis 97; eum furno
270 10; domus 183 I; ecclesie 26
4; edificiis ditata amplioribus 878 1, ;

hereditalis 91; libera IMa 1; ma­
ceria circuJndat.a 98; privilegiata
98; proplia 1&' 7, 1M 27; sub
purehfride constituta 182 18; ·e
dominus 26 4: heres 96; latitudo
et longitudo 183 I.. 1M 1: medictas
821 : pars 821 ; possessor 189 33 - 35 ;
donatio, emptio, suecessio, yenditio
98; yenditio aut expositio S. 60,;
-am, -as eomparare 97; coneedere
1M a 1; cOllferre 98 a; distribuere
00, 133 I; ecc. ad en\e"d\\m ua.ye

876a, b, 878; emere 17, tut al
rem in civitate 161 10; heredi'
98b; locare 141 15; offene 00l

pretio quo alten 97; perdere
possidcre 189 aa 84:, 161 10, 11
preparare 1M 5; reeipere 11
M; ",endere 26 4, 10, 87, ,
107 4, 189 83; eis oceupare 8.
possidere septa eum 78; in (
Hetis usus fruetuum ehibul r(

ditur 148 7; 8. a. census, c:

curtile, curtis, domua, fundus, pE

areweiz, erbeis 188 8.
argenteus: 8. borda.
argentum: ßohemieale~ Brunswit

226 5; purum 218, et enmin
408; purum ponderis Brun••;(
411 1 ; purissimum 111 ; .igJ1
226 4; -i coneambium 1182; P
188 37;0 -um cambire Ii 7,
8, 115 6, 8. 179 4, lU 11, 11
S08 3; credere "11; de~ucel

Ungaria 889; emere 81 16, 1~

79, 167 11, 1M 23; fabriC&l'l
1; tundere 121 70; vendere IS
1M 23, 2!0 12; -0 mercatum t
cum 88,; 8. a. marca.

arm, arman, -er man, -e liute,
mensch 217 ~5, 24! c. !80 80,
862; brodersehop 111196; ~4

worten als iren ... a; arm
rich 146 1, 188 18, 8. 289 u,

193" 210 1, 01 a, b, 22" 6, !­
S. 389 " 883 t, 14! I' 1i8., •
armuot, armode, geme:yne !
8. a. gemein, riehe.

arma: aeuta 1" 20, 216 8 28: .
acumen 142 1; -a apportare I.
arripere 127 20; usomere 1
-exhibere (violatori paeis) lU
ferre 127 21; parata habel'(' 1
preparare 124 II 19 20, IX ;
4; proclamare ad 142 8. 1~

redimere 1M 82; venundare
eis comitare dnum. 148 2; eoncu

eum 1M 12; vadere c.-um in •
ch·itatem 117 52; venire cum •

\\,'tm\\.\\1~" 117 28 4.2.
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'D, Ur}uadea z. städte Verfa!lSung.gescb.

eeurrere 1M 26: venirc 1&'
inge eum -is M6 •.
~ s. 2R9 23' 423; Ann­
~ S. 289 2S •

I; R. a. erne.
nechanieas t'xer('~rE.' 2';4 2 ;

tru€»re 314.
2H; pellninghe 2~.

t 73 2; -8 et plehanus 88ö
1 disccre extra, intra eivi­
7 13 .,; doceri 968 2; l\X~r·

20: operari propriis tnani-

IV 12.
crinis, teloneum.
se, 8ssijse, azize, zijse, zyse

182 b 8; der Oh·onden
.ij nndcrkouf 287 Ö 11; van
i!07; erlassen 400 &; erflieh
11: in grote kom{'n 808 2;

208; zijshur 382 21; -,·rij
-meister Ö 18 In.
I 36: sub tilea 1t11 10 •

. 8. 362 '.
maior 141 16.
~s Romischen hoirs S. 478"
'I 1H8 11 16 21 ,

bords, dcnarius, nummus.
~81, 814.
Jercutt're ad 216 2; 8. a.
,axilla.
lctum, sanuln in rathe 144
ondUI 183 37; -um emcre
67 11; vendet·e 1M 23; -0

aere 102 25; or paie pour
le 434 -I; H. a. denarius,
ra, marca, nummus, scutum.
feudal 148 1 d (b, c, e).
ll.
7 2.
~.h: guot 182 6.

B.
.bst 128 7, 889, S. ~a!;

ehte 428 3; R. a. vater,

haeenum S. 49, J 2'1 126 108

bache 244 7.
bachen, paehen, backen: gToz, reht.,

steteeliehe 842 I) 4:; zuo markete
(4-) 8; r. d. phatheit 888 S 6;
phewert, helwert 289 19; nit wollen
842 7; misse- 1; gebak .j.: ba~buY8,

backhus 887 9, 808 17; 8. Q. beekcr,
bröt.

hn<.abmeister 187 11 9.
baenlus 81 6, 141 6, 216 2; omeii

(lao.), 158 -l: -0 iudiciario a~qui­

rere CUßl 184 5.
baUsta 1M 9.

ballp: gilt zu huysgelt, zu underkouf
232 11 3; -n verkoufen mit ganzen
247 5 6; ancr.tcichen 214 67.

balneare 126 9; ad -andum vcstibus
cxspoliatus 189 58.

balneum: episeopi 128 113, (126 9).
ban, bannus, pannu8: abbatis (88 bll),

s. 6011 ; advocatl 17 8, (8'1), 6711,

128 11 12, 141 2 8, (162 41); ae.
1'1 2 4, 8213 : burcgravii 17 2-6
8 9, 128 80 81; carnium (128 101,
188 39); (in eastello) 46; eausidiei
128 12; civitatis 4; eomitis 297 11.

'10 7 ; curtis 88 b 1J; edificandi
domos S. 35.,; episcopalis, episcopi,
bischofs 80 20 27 28, S. 23r, 182
11, triplex S. ~o; (fori) S. 1451 ;

imperatoris, imperatorie dignitatis,
imperialis 6p., S. 4:17 48, 49-62,
06-6'1, '11, S. 621 , S. 7427 , 128 11;
iudieii 1'1 2- 4; loci, de, in loeo
7, (8), 28,"; maeelli 68; mcrcati,
in mercato (S. ~, 48,49, &Ob-52,
04, 6'1), 8Q" S. 352 , (Ma); min,
mins herrin 17 8; monetarii 128
12 67; eirca montem 88 b; pis­
c.ationis 80 21 ; publiee rei 611&;
publiclts 9913 ; regalis, regis, regius,
regic dignitatis S. 5", ~, 8'1. 48,
47, 99. 3 , S. 1451 , 141 2; spiritalis
S. 743 , 88ö12 ; tabernarius 126 20;
telonearius 128 12: (tclonei) 8'1, 48, .
47; in urbe, intra urbem 2p., 8;
urbalis 28; supra \'illaln, in villis
89, 88 b,; id est tres ctt. a.t~~t\t\.~

~~
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8, auri 12; -i summa S. ~: schrien
den la! 112 ; -um infra nOltrum
(ehrium) 111 25, paei addietum 141
8; -0 constrietus testifieari 71..;
finnare dispensationem areanun
8. 60.. ; emere, vendere sub nullo,
sine 100 4, 1M 10, iudicare 141
19 20 22; -bete 421 1; -line,
balline 217 11; -mlle, banoitum
miliare I' t 111 5, 181 10; -phen­
nioe 21 b., S. Ißt,; bannale de
medone 184 21; bannen 17 8; 8. 4.

ad,"ocatu8, bureban, CODstriCtiO, dis­
trietio, aexaginta ß, twioc, vinum,
wtn.

bane, baneus 214 9; -chi conlulum
188 77; der metziger ua a 4, b 5
6 24; panum 188 78, novi 8. 42911 ;

empbohen zd 848 6; B. 4. gerihte,
knrokoufer, wehsel.

bareha, barcharuolo 261 10.
barchant, -tuc.h 288, 288; bereiten mit

herten stainen, mit kridstaio, meben,
netzen 288 111; wurken 187; schawen
7; -mecher 2S1; -schawer 287 6 7,
288; -weber, -woher 288, 810, eit der
288 III; barchant8ehaw 288, legen
an die 2H7 6, schweren an die
!88 111.

Baryüeze, -russe 871 4.
baro 189 44.
barschaft 8. 458,.
barta 128 22.
hartscherer: it,.. Rat, -Amt S. 832 1•

bat (214 2), 3M a: -lach 4; -stube
214 64; wasser- 64.

bate, haite, batte 207 3, 248 18 19,
2HO 65, 48l) 8 ••

batze, patze 818 11.
becharius 128 85 112; 8. a. picarius.

becherarius, Becherere 128 112; 8.
261,8: 8. (I. picarius.

h(acken: kedenet. 867 3.
becker, pcckc, brot- 808, 842, 8H8 8

6; u. burgermeister 14'0 5; beim
Kot'nhanclel 239 5 7 11 12; b. li.
Raftl'al 172 I 4, 111 -I: vicre ge­
ijworne (289 5), 84-2 1 2 [); Abgabe

dt'r!Sl 19; auhrerr 108 1 5 ;
eiouoge se b) 3: Terkeo!1' 3
gemeinde 108a.; gild~ S. 4011: 1
170 5. 108 4: 7 12 15 (•. bathh
knebt 108p~ liebte d~r !11
F~IY~lr 11; 9: liebte nl :
Ion 181 3: maget I08p.; mei
meist~rman 108p.

bede, bete 151 2, 40;, m 1 ;
ban- 1.

beTOrworteO: 8. ninrol1.
bevrOoen: den kopgesellen !U

de olderlude 1;.
begeben: -e luide 146 11.
bebaben, beheben: mit cL eide :

22" 12, 11I 4; &e cL bailigon ~

5; yor cl. purgem, in der Ithr
188 15.

bein, bceo: -gewant 171 4; -w
IOöb 7.

hekümbern, bekummem, bekom'
288, 381 b 5, 421 7; unbekull
lassen 8. 5071&; unbekummerte
ungescholdene lute 4GB.

belenen: de borgere 11811, 40!
helIum: 90 9, ~: diebus festhi

emullitatibus 8. 168 20: -i t~DJ

127 52.
benefatio S. 145.,.
beneficiare, in- : -atus chis 10

167 5.

beneficium 18" 92, 101 6, 15
181 2, S. 10151 , 142" lU oU.
1, 888 1: in moneta 108 7.

berc-, berehlüde IN.; B. a. ,
,,'erhte.

berc-, perehmaister 188 15 16.
bergen: schipbrokicb gut 48. 2.

bereden 127 18; mit s. aide U
m. d. brote 182 15. _. beredl
8. 218•.

beris, berys: v. d. vyschkarren r;1
berle, perle 216 87.
beruofen, beropen 480 10: B. Q.

teil.

beschatzen: 8. schatzen.

bescheiden: man 88!,.



Sarhverzeichnia. 555

besetzunge, besedt.in ghc, besetinghe :
meyne 488 2 8.

besez: ,-an Kalijs 82H,; 8. a. gesez.
bestatten 2'1'1u .
beste: dat gemeyne 244 1, 8.488•• u.
bes~llen: wtn yor herbstzit 242 b.
bestender : des heissen steins 880p.
bestentnisse 880 8 -11.
be8thoubet, beste heiubt 800, 42Oa;

B. u. houbetreht, animal optimum.
betevart, bitcvart 182 720 •

betelorden 82912 ; R. a. Harvüez<"
ßredigaere, .sich bruod('rn, frater,
leien-, lIinrebrüedere, regel.

betragen, bedragen: umme duve u. ä.
Mt 17 18, 480 2.

bette, bedde 807 3; -gewant 282 10;
-eledere 437 26; 8. a. dienen.

'be-aem, bettern, betern; nyman vor
den anderen 48'1 20; -t werden ene
tune ben 812,•.

bezzerunge 214 34~; 8. Q. stat.
bewarD: die liu te 280 89 44 56 62.
bezaln, betaIn: to danke 248 11;

tosamende 12.
biderbe, piderbe, bedderve, birve,

benre, beine: Hute, man 177 I'

188 1, 808 4, 337 4:; van gesleichte
18'1 11 1 7 8; Init zwein oder drtn
die münze yersuochen 182 8: myd
wyUcop 8. 531 •.

bier, beer, ber, pir 424 I 22, 48'1 7;
unde brot 218 49; dopelen um 216
17; vorgieten 812,.; HomborJ{er
802 6; kane 812 12; penninghc 187
111 9; tunne, tune, 802 6, 812 J~ ;

prewer, widerverchaufer 269 12,
8. Q. kint.

bigamus .J8O 8.
~'gürtel, bighordel SOli lot
l,)1hel, btl 86'1 2.
bilde 806 d p.; van kunst 6; untecrt'll

217 25; howen, tohowen 800a 10:
malen d 1; snyden 1 5.

...-»inder. hender 888 1. 2 .-5; 8. Cl. vaz-.
bischof, pis(~hof, byskop 193 3' 43'1 3'

8. 530 ., 8. 534 10; u. amt d('s bure­
gra,oen, munszemcisters, schult-

heiszen" zolners 128 3 5 2 .. : u.
ämter des bistums 182 4; u. ein­
ungen a; erwelte 128 1; u. vuorwtn
182 !) ; u. gewcrf 2. (88'1 84): u.
glocke 180 2 ; u. gotshusdit'nst­
ßlannen 182 12; als Gntfldl,err
329 11; u. hovestetten 182 15; u.
ltpnar 180 2; u. münZA 128 5, 182
7 8, 180 2; niuwc 182 4 7; u. rat­
,,-al 128 1; u. stettcbunt 426 (15)
16, 428 1 11; u. ungelt 182 3; u.
uzburgerc 421; u. wäge u. maze
182 8; u. wtnban 11; u. zol 128 4-,
132 9 10: ll. zünfte 276-2'17; des
bise.hofs geriht 182 1 14; gesinde
(stiur) 880; hulde 182 12: twinc 1
2 13.

bischtuom, bistum, -tom 487 7, 421
7 11; ämter des 182 4.

bisesser: eit der 88Ii 9 t.; 8. Q. in­
gesessen.

blsitzcr 187 111 5, V 4; up der (Judes­
tachs cameren 8li8: rent.camcren 18'1
111 10, 20'1 5.

bitten, bidden, vragen: ,-iir, umb ieman
181 b, 211 5, 217 7 20 23 35, 244
16 17, 276 9, 278 9, 292 10~ 888 3;
8. a. brief.

biunte, beende: -n gelt lellen up
244 5.

biutel" budel 800 a 14: -maker 806 a
14, b 5, gesellen 818.

biuteln, budeln 80H 10.
bladußl: -0 eurrus eum 1M b 4.
hlaphart: alter 224 4: erllz- 2!8 11.
hlase: kupperne 867 8.
blasphemiren 217 25.
hiate, plate SOli Ir); -nluezzet 807 2:

-nsleghcr, 8Jnm('t, zett.iuRe der 800 B

p. 15, b 7.

blaveus, blaw unde blot 144 iJ7,
800 24.

blctz-, bletschkouf 242 c 7.

hlt, bly: (;laHerei 30li 7 8; Ha'11dei
214 67, Inalt.cr- 13.'J IV 12 a, stok-,
taefel 229 11 ·1; 1'llch.he,.sle.llung
280 18 19 42 50 62.

36*
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bl ten 90i 7 8.
bliginde dait 11 a, 14'1 14.
bluathram 80 27.
bluotich: B. hant.
bIuot-, blotroningegherichte 111.
bodem: des lJY'einfa8seB 182 5.
bolch: bollie.henvas 214 67.
boldok, boldike 806a 1, S. 416 •.
bonum: pacis 127 20 54:, 184- 3 14;

s. a. communis.

bona: advenarum, adventitiorum 148
11, 147 58, 161 11, 1M 20: adTo­
cati 162 44; clericomm, eccle~tiarom

147 11, 151 47, 408; erbe 188 66;
erdingelt S. 429 18; feodalia, feodalia
121 20, 168 84, 87i b 11; ,·rt 12, (a);
sine herede 1M 51, 148 11, 1M 20;
hereditaria 181 c, 8'16 b 12; immo­
bilia sita intra ('i\"itatem 8'15 b II :

iu~ta 124 XI 2; litooum 148 7: ad
pia loca legahl 890; malefactoris
188 48; mariti 1M 40 48, 216 19;
matris 188 44: mercatorum 86 4 5;
1M b 1, 432 1; a monasterio acqui­
sita ad spatium ,itc 180 14; paren­
turn 1M 41; patris 48: p08SeS8& per
anllurn et diern 888; ad prebelldaln
capituli pertinentia 148 7; de quibus
precarie solvuntur 890; prepositi
149 10; proprietate cedenHa 1-42 t;
proscripti 151 8, S. 204,,; puero­
rum 1M 18; rathe 189 27; regalia
124 IX 2: rei 127 18; vidue 134
44; in wipilde sita 815 b 12: -orum
venditioni cOlltradicere 1M 11; -ia
dOlnilu~ri 180 14; -a alh.'nare debere
her('ditaria 181 c: arrestare 1M b 4,
216 16" merloaturum 4321, in domibu8
Illonetariorum 220 ä; in ch·it.atc sita
conferre ulteri extra eivitatem 127
39: deducere sille occupatione 4-21;
di\"ider(' 1:18 ·&5; douare, ita quod
nOIl in potestatern revertantur 168
ao: ee(llesiis ad emendum dare
3'41) a, vcl cc('lesiasti(Ois personis
velldere. lt.~gare ,"ei donare b t':
habere ad V {t.. 1~4 1\' 1 : intereipere
)00 ~8; solvere 10! 6~ .\lce.\det~

extra ol)idum 141 11: UIUI'JN

decedentium S. 165 13: .ibi ,·en
care furlim vel vi 139 24;
aggrayare de 1M 39; ad ehitatt
ubi lunt sit&, questionE'm mol'
de 166 2; extra eivitatem iura

. 121 22 ; dampnificare in 168 '
iniuriare in 102 10; ius ad\·~

de 181 38; redimere satisfaetioll
126 14; respondere de 1&1­
B. a. ad,·ocatia, commiUel1', C(

munis, credere, dominus, exat
feodum, mobilia, obligare, -atio,
scriptura.

bone 288 8.
borda, borde: argenteL aurea !li

de de Vrezen pleghen to ko~:

80ö 12.
bort 8. 61 6; bort o,"er borth a;
hos '10 4, 126 94 100 101., 111

I'~ 12, 287 4; -um ennes !;JIj
lingue 886 7.

bosolo 261 12.
bot-e, pote, botte.. bode: der st.

214 123 tl' 426 8. ~rber !lf :
36 17 (41) 89 1861 188; d('s Wtl

800 a 1; -Ion 113 tl; "a<-haft t'r
8H6 12 I' S. 483 22, yerhönl., die .
tagen komt 214 184): nau-h­
\\iderköufers 289 29 ; lende­
conciliums S. 478 11 , --11; B.

rates-.
botwarn, botwarer 188 26.

boum-, panmgarten 810 I.

boum-, bom"..olle 228 11 5; '''E'nnisth
schlahen !HH I I; scha"ien ~; 6

2HH 11; -n, bo,,·elin yardel !t4
garn 28H 11I 5.

bcjzE'n, bocen 216 17.

brant 881, 88H, 408; s. (I. hreoll
,·iur.

braxare, praxare : cere,·isiam.ad farn
necC'ssitatem 180 19; -ando (I'
d('bet dari 281 16; exces~uS in .
2; R. a. fennantue.

braxatio: -ne stat.ut.um de S. 171-1

bt8.xator: S. 4ß.1. ,.; -um dole. !1~
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ßl"l~n : RUIden 216 36 37;
i7.
rekell syk 812 tl'

, Bredicr: 214- 105; kint

b; meister h.
:la 8. 1;6 10 1

byrneo, awzprennen, "er~

426 p., 4:26 10; zo backcn
snlale kembe 260 a ,) ;

fman !32 11; brennaer u.
,tes "reiunge 188 a6, (282
t. mort-.
r:Jekullnt,naclut11gnl 24:9 6;
reIt-. - - brotherren 214 18
!iJ 35 40 MM S. 284 14 11,

; schillinge 2'" 85; schriber

f, hryf, hr('f 1~ 3. 222 2,

.cJ 8 1 7 I' b l' 2H9 ,!, 8CM17

10 t ; van assis('u zn pec~hten

; dl1S baln'8t(~s 389,; yan

nisse 248; VUll },esteut.uisse
i!lCn steins 880 11; hunt­
liJ; cit· 187 I 1, \TI 1,
; ,-crbunt- (176 a), 217 14
sa~ 1; ,-an Ylirkout 244 9;
~l"hte lt. 11. " •• ghehoren si
306 a 1; gewijshej t- 2«
g'lIldin sl"R'('nt 224 .. ; der

W2 1 3 7; der hulding-c ~;

eH 428 ~; keis(lrlich 17H;
; to I)tanCluarkell 4:-17 3;
... 31 53 MO; vun kauf \"on

:J:JO:!2; uln dic kur(' St"hl1ffen
e 1i .... ; d~r lant.weren wogen
lipding- InD 4; 1l18l"ht.- S.
H8 1 ~ ; d~r marksteine w<'Jlen
;; über ..V",ul,tl-cltu,Hrl,a/1
,"Ull df.'r munte 2:!2 10" 22:1
1 409; van quitanti(ln 4.16 6;

" 4; l\clUtld- 21%1 e, 227 17

der stat ~. 21H a, S. r.al.;
layn stct deli fursten 426
rh·elin in <."huJ,rt'lin('n 211 1;

I eynen, werpen in C)'ne

87 11 8 (s. cartu); bcseRelin
I 1. 196 2A; vcrti~en 330 22 ;

244 6; u. sc.'gt'l haben vur

allen R'('richt('n )'cm zo ant"Yomen
1;0 7; haldcn 181 I 1, VII,

190 jA; huerin 187 1, 214 34; in­
sc.·hrcyen ,"'an yenlauts wcigeo, leiscn

vur yeman 217 35, 2" 18, 888 8
(B. a. bitten) ; inne haben 218.;
ghelt lenen uppe uppe termino 43ö
2; ncghelen ,yor dat schall 488 8;
schrtben ,rUD der stat wegen 199
3 5; s. a. Sl"hulde.

briefcR'clt 214 34 ,.
briuwen, brilwen, prewen 188 12 ;

ltorl'ecl,t der Bilrger 218 221;
brllhu)"s 887 9, (218 221).

briuw~r, bniw('r, prewer: Abgabe 169
12; \"crkcn 218 30 b; kneichte by
d('me brando 187 9.

brobost, probist, propst B. 175 ta, 18M,
819 11' S. 4:78 10, 8•.IR8 21 , 3M8 n
16 t1; untt'r- S. 281 I; probstien
wernt·liehes R'('riehts 8H8 Ifi.

brc')t, prot~ broit: b~rll- 118 ä5; u.

bier 218 40; bllswirdie Mt 1 6;
als geziuge 132 15; hart 349 4;
u. käse 172 5; zfl clein 842 6 ;
kuehen- lOH f); milseback~n 312 6;
rnekcn 5; sl'hon 302 6; d('r snldcncr
4:24 I ~2; tr. ,,"ein 813 7; ""('yt~n,

wissen HO:! 6, M2 ä; zuckers 247
7; -nl(~istir 31H; arbeiden unlh s'n

217 22; bal"kl'J) im husse JIH8 3 6;
b('sehen 342 5 6 R; cssen i('mans

239 -I, SIö4 ä; yerkullfcll M2 3;
konten 224 a; nemt'o utc deme
munde 24:1 16; wynnt'n 217 b 2'J
H. ,I.. bal".hen, h('cker.

bruch, hroich, broke, brocke 216 17,
218 85. 217 7, 24318,~, S. 89922 ,

811.. 380 ä l~, 486 7; leghcren den
30i 23; e)"nen steden setten 81~7;

-haftirh 3Ol) ~a.

brucke, bru~ge:Dll,rE'lI- 8.48310,830 I,;
]',-iitltp.r- 381; ni 38l) 1'7; -holt 218
IRt); bewar"ln de 3U -l; br«:'ken H
..aaa 10; "uen 8:Jö 1; fallen, geben an

~. 2472 " 2HO 12; macken 8Iö 3.
brügen. brügehtts 348 21; brüger

};icl der 21.
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bruneren 30li d .1­
briinnc, brunia 897 •

brunne-, burnedregele, borndreger
S. 11011 •

bmoch, bruch 888 10.
bruo{lh, broyken 800 14; brocremen

Bö7 S.
bruoder, Lrdder, broder, broider 198

2,8281 ,,338 1, ßO.i. 1; een yulkomen
80öcl; leyen- 871; Minre- 879;
in raide 16'4 11 6 11; -s son 17411 ;

cnpbohen zd 8'1111 12. - gebrüder,
die zü bank howent 848 5. - asich
br6dern 214: 15611 •

bruodcrschaft, -schaf, broiderschaf,
broderschop 152 52, 880 1, 388 1;
der annen lude, to der Marketkerken
u. A. 216 196; win- 182b.; haben
299; nycht holden en wyllen 812;
l~ynen 182 b; 8. a. gaffel.

bri'lt, braut 3ö4p. ; gemaehlenen, sehen
3M. 1; und braeutgaew zdlegen 7;
braeutgewant 4; -gaewe, brdtgan
BMp. 9; brutlachte, brulofte 21'1
"15, 800 27, 8&8.

b!l, btlwe, lJaw, geb~, geb~we, gepau,
gepenwe 21'1 5, 888; eins h!lses
S. 28911 ; der stat 187 III 7, V H,
14'2 2, 214 3-1 43 53 55, S. 289"
333 3.. 3M 518 , 884; 8. Q. werc·. ­
bt1-, puwmeistcr 199 3, 210 2, ßO.i.
518 ; rechnung 172 I 2 3. - btl­
wet"ht 216 87., 334. -- buwen, bileo
334 ; brugg(\ 830 1; torne 218 82.

buhulcus : qui non habet 8ubstantiam
100 19.

bückinc 21... 67.
biihsc., buchse, busse, bllisse: des

antwerkes 294; der becker 808p. ;
brüder 871 10; schoknechtc 8121 !

u. p," stuhe der schuhcmachcr S04
11; nraffc S. 537,0; l ....a/,·l· 167
11 8; -Ilmeister 2893 ; 81 a. bosolo,
kugel.

bulga 126 108.
hün, Liine 34M 4.
bunt~ pUllt: der stete "'26}J.; Rt:'inhu."h

u. Sweoisl"h 3; -brief 7 13; cit 2.

bunten 18'1 V 12; s. a. -markeL

buntnusse: aoe laube des &ieh~s.

wider aide gesetze S. 201231•

buobe, pube: u. pübin puliin 1iI.;
puben zu trinken geben 818 12.

buoch, buch, boch, boych, bok, bofg:
. artickel- 242b; Bürger- !li, (S.

2-17,1); degedinga- 401; "Donat"l.
111, 218, SM, 889; eit-, eidis 187,117
I 1, 111 14, VI 1, 188p., 170, l.p..
206, 248, 298, 848 ; vemeding- '
B. 44.(1, 844 16 17 21; friede- &\l
9, 10; der halle 229 n 19; HaRd­
toerker- S. 238a1 11, 8. 2391

, !71,
!SO, 280 65, 282-!Sl; kost- !1.
8411 ; Pril?Üegien- S. 5231 ; des rlitz
18'1 IV 2; RatsprotokoU. 18!;
reht- 19fa, 199 9,8'10 2 ; d. ,..BotA("
1'12, 181; Schöffen- 181; Se.huld­
814, 810; Stadt- 180, (118, tlO,
211), 246, 29'1" 848 6, Bö! •• (Iit.
880), d. CCgro88eU 181, 190; Stadt­
haushalts· 214 4311 106 (170) 1;5;
Statuten- 1M; wedde- S. 39911 ;

du buoch nicht abschreiben, ZaigeD

199 9; halden 18'1 111 1; huerin I
1; lesen 214 170 (175), an dtm
geriht 199 9, ofJenberlich l8i 9:
geloben uf das 9; eido tlsdoyn us
dem 187 111 14; büchelin 214 106;
s. a. capitolar, rolle.

buode, budde: bode 281 5, 41. 10
11; s. Q. camera, halle, instita.

buolrie, boelerijen 21'1 30.
btlr, pawr, gepaure 802; i,,. Kntg

ü4 IV 3, 420 ~l ; -decanus 14;
20 ; -kore 210 27, yulbureor doeu
21876; ·mal '1'1 d 10 ; -meister 110 1.
889 187, 844 6; -richter 1. 3i
61 62; -scap 188; -sceper 819 69,

- gebtlrshite 2242. - s. Q. nAch-.

bure, purcb, burgus: -i honor et ius
131 2; -um alienare 2; construere
1; bowen umbe di stat 188 3132;
-lehin 419; guede der 141 16:
Binnen Borg, Butenborch 171 8-5;
\"drburg, ,'orbdrge 1It, 142 i:
Kronen- 214 183; -hauptleute 41;;
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purchtaidineh 182 19; burgetor,
p4ritor 128 87, 188 24; 8. 4. veste.

burc-., burgban 2'1, 28, 214 66.. 289
4 18" 8i8s, 880 4 5, 888, 88ö 6 7,
3S8 1; 8. 4. gebiete.

burc-, purehvride 182 1 11 18, 188 7,
8'18.

buregrA'·c, burehgreve, borchgreve,
-gra,·ius. bllrgravius 1'1 p., 10'1 b.,
128 7 44--48 58 74: 80-84 108
104, 128 8, 14'1 12, S. 168 16, 180
10, 1868 2, 181,26'1, 381a 2 8, Ü&
Be 11; Burggrafe 214 2; kneieht
881a 8.

bure- purehreht '14, 98" 188 7 16;
lösung der -rechte 829, S. 42StI.

bürde, pürdlein 169 8.

borgaere, purger, borghere 128, 182,
145, 188 M. paB8int; nicht sein
188 18; werden 188 11, 248 11,
1'Z9 9, 280 8 28 64, 800 a 1; de
oldesten 48'1 8; gebom 410 a ;
gemeine, gemeinlich, meyne 140 1,
188, D8, 219, 228, 288, 832, 888,
118 187, 842, 880, 888, 408, 4fl;
gesworin 182 b 5; ingescssen 21'1
6.. 289 1 5, 28'1 1 8, 421 5; seshaft
150 b I; under ahtzehen jaren
S. 4:75 .; wlse 200 a; diener der 28'1
18; eit 182 a, 188, 209, 88Ii 9 22'
414 111, der huldinge 40! 9; -yar
110 21; ,·einbehalt 862 21 ; goit 28'1
13; gfiter, h6fe 421 5; htls 182 15
(R. a. burgerhtls); kint 188 1, 28'1
2 3, 21'1; sun, son 188 24, 188 h

IM 8; tohter S. 247 16, 216 86, 8M
12; dienen den 89'1 1,424 I 1,11 1;
entphahen, nemen zu 182 a, 188.,
114 111, 880 9 t6, 409, 418, mit
nachyolgenden kriegen M. 247 lh

BI 5, einen bischof, ffirsten, herren,
koeht, prelat.en, ritt.er 1, vogetman,
uDlchuldigen man 140 12; herwergen
hinz den 188 a; swern Ü4 17;
W&8aen uf ir eigene 182 5, (8. 864.);
verantworten als 8.247. ; verhtlaehen
unter S. 898 J; inschrtben S. 2"'1 11'

11" 111. - mitburgaere 188 22,

219 5, werden S. 486. ; 8. a.
phAI-, flz-.

burgaf:\rinne, burgersse, borghersebe
S. 247 t', 214 187, 21646, 2!9 II 2,
2" 1 10' !47 13, S. 864 " 28'1 9 (6),
889, 879 12; die sic.h hette laisson
wijen zorn clerke 888 a; in zunften
217 10; eit der 209; reien SM- 8;
8. a. vrouwe.

bßrge, purgel, borghe 188 2411 ,S. 264 .,
218 11 , 2" 1 11 9 I; für den DienBt
der Bitter 89'1 12.; -D afnemen
800 24. - burgschaft, pdrgelschefte
188 24 16 , S. 497 11; B. a. ebentiore.

burgensatus: B. ius.
burgensia 416; 8. a. ius.

burgensis, burigensis 98 10' 96, 98 a H

b, 1M b I, 107 cd e, S.75 16,188p.,
1M p., 188 5, 189p., 161 p., 162 p.,
168 18, 1Mp., 200, 216 p., 284, 281,
282 a, 284 a I, b a, 286, 882, Ü'1,
428; fieri 416; et advocatie bona 148
7; etadvocati elec-tio 12848j altercati,
rixaU int.er se, (discordia inter) 188
15 17 24, 184 84 85, 100 13, super
scntentia 188 IV 40; in ac. pretorio
148 R; ac. reddendi S. 78 1j c.h·itatis
107 e, 110, 162 11; e.ommunes 14S
11, 216 28 82; in Celle et <-uria
sculteti in Hamelen S~ 176.; et
electio c·onsulum 14S 11; et magnates
terre 109 9; maiores 264 a; meliores
et regimen ci'ltatis280 1 ; et pondera
librarum 126 57; seniores fon 181 b;
simplices 188 IV 40; et tuitio
intrantis c.iYitatem 1M 11; uniyersi
284 b; -is capt.i redemptio 189 51,
480 3; -ium consensus vel consilium
in ac.tibus episcopi 2& b, 128 48
(84), 181 I, 262 a I' (208 ,); homines
148 3; honor 128 8; opus 95,
dominicum 93; pidelli 8. 109 1; -i
er('scere 182 14; -ern locare vice
itnperatoris 186 11. - comburgensis
414. -- B. a. eivis, expurgare,
iudicium, ius, oppidanus, testi­
monium, universitas, urbanus, lltili­
tas, vadimonium.
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burger hus, huys der 187 ,r 3, 217
1;; 18, 29' 2, 828, 840 b; uoder
der ~; 8. a. rithtls.

burgt:'rmeistcr, borgermest.er 1'10, S.
931 I, S. 239 JI, S. 241 I" 1'18"
213, 22!3, 2M7, 2H8 6, !S9, 217, 298,
322, 830 1 ~, 880, 386, 388, 8·
483 ,0 , S. 001 10 ; A'tlt8dauer dei
146 2; eit 170, 170 11 12, 188 11 ;

essen 18'1 III 4: 5; gericht 11.

Polizeig(~alt 145 4 5, 170 6--10
12 14, 286, 286 25 SO 60, 290,
S. 39U., S. 428., 882., 88'1 8 9,
88H 4, M!, 8:)4 5 l'h 880 p., 888 11,
4-20; gulde 187 111 1--6, 170 3,
23' 1, 8ö45 I'; kint 1'10 13; cleeder
a; knecht.e -i 5; macht 6; pert 1
14; provende 18'1 111 2; rechen­
sc·haft 1;0 '11; u. rehtbllch 199 9;
8chrijver 170 4: 5; sigel 18; staf
2 12; stdre 18'1 UI 6; bei»1 Tu".ier
381 a 1 ä; ll"al,ll40 1, 17& 2; wyn
187 111 5, 110 3; wyf 18; hulden

den 88& 9 li 22; 8. a. burmeister,
vrager, kameral're, statmeister.

burger-, borgherrecht, -riethe, -schaft,
-scop S. 167 18' S. 247 10; don 248
1.. 318, 898; cmpfah('n !N7 3 4;
len('n IH2; opsegcn 1~1 b; resiKnarc
IHI c; 8. a. bürscap, burgcnsia, ius
-sie.

burgimundium: 8. ius.
bUSl'h 2" 5.
bustra 128 108.
but~il. böthl'il, buuteil, hudeil 21 12'

S. 16.1' 24 2. 30' 136 3, 134" 2;
budl'ilen löö 3.

bütel, bllttcl, bodel, bodellus lül J3, ."
214 123, 239 16, 344: }I.; 8. a.
pedcllus.

but<»r, hoter, botter 802 6, ~'7 26;
Butterll'utc, Gilde der S. ·101 I.

LutirulD 21& 12.

o lateinisch.

caduca 139 27.
~alamu8: -um iudh.wi porrigcre 127 15;

/J. fl. fcstuca.

ealt.ar 1" 13.
calceus S. 49 3'.
ealeifex S)() 7; pro cluanto del

prepedia, plaotas imponeJ'e.l
caldarills: eneus S. 49•.
ealiga 188 9; 8. a. incisor.
cambire: -endum ~oDsedere ad Iil

pre8idere 2208-10; 8. a. argeot
mODeta.

eambitor, campsor 128 64; ac.l.2
cambium 88., S. 170 4, !!O 9; ,

18'1 ,; asportare !IO 8.
camera: ac. 181 1 3, S. 170 52; d

1M 23; l'piscopi 120 4 6-8,
70 72, 110 la; impcratoris a.
sub domo pellificum 101 c;
frangere 1!0 7:

camerarius 126 111; et bona det~

tium adventitiorum 14'1 53" eh
S. 165 13; et carnifllwes 131 I

chitatis 8. 352 ,; consulum S. ~

10; ct curie censuales 180", 8. 11
episcopi familiaris S. 852 1; et f
131 (5) 7; et glaahuveD, peremin
,·crc, scarhuven 8-9; imperat
8. 6 I~; inbencficiatul 131 1:
Iudei 180 1&~0, 181 2" 3i3 J
ßlinisterialcsS. 111 21 ; lIogontjn~

124 \Y 1; et uaoneta 131 I; mOl

et ~'l&ndreDses !6Ii 1; cl monel
131 1 7i in Duptiis 21& H; cl P
ficcs 131 3 7; ct suto~s .. i.
352 , 1; -i officium el. placita
1-20; scr\'itium (hOß10 fiscalis.t
Conradus, \Villelolus Callwrarii:

18 32' s. 4~2 I I •.

campana 183 7:>, 188 ·la, 21;) :
curie S. 74" S. 110,1' S. 11
Dlaior 8.109 2 ; misse 1. 11"; pri
li7 55; -arum es H8 2'2; eis n

pnlsatis 388.
l·aUlpus Mb,t, 101.; Hamrlcn

176 10•

canapus: 8. teloneum.
cancer 280 6.
candela 21 21' 271 9, 2;1 9; -e q

clara die accenduntur S. 166 ~

-os exunlinarc 220 22.
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(1 128 108 109.

i: als Gru1ttlher·rt.,l 318;
8ch·orati 126 .la; -orum

; prata S. 64.; sentontia
,crvientes 11-13; 8. Cl.

.31 2 u 9.
~. 12 11 '1 lli 4 9.
aptivare.
I 69; -atio ~ 24, 1&0 13;
lare.
ci\"itatis 378; Illatear1101

~).

.1 ~ 12.

, impct.itio S. 18 13 ; 8. a.

L7 16 18 , 26 b, 147 20,
179 p., 201 B, 271 2, (272,
.69 I. 291 6' S. 895 2' 318
3!3, 824, 8. ·.29 ]I., 8.
10 1, 408; officialium de
~heidc 268 6 ; 8. a. C8no-

) S. 110 I T 11, 148 15;
cnalis S. 110 6 •

loneum; -inus H. pcllis.

10, 15.1 5; 8. a. cBvillatio.

'J)Crc: eh-es 182 1 2, 1M
,ter dcbita ne. M. 164 1,
ltunl 2; in eh'itatc 181 ('
ntentia 138 21, 1M 33 36.,
ieet 133 30, 1M 29; in
I V 1, VII iJ, 139 :)1, S.
9 12; R. a. carC(lr, custo­
('re.
M 102, S. 16-1 2_

ptus, -i: Illortui in <."apti­
164 2; non redimitur 139
; -um <."ustodh·c S. lfi8 a;
'C in eh-italern 128 .1, 148
I; rl'ciper(a in domuDl 146
Ld hoc idoneis assignnre
~_ carcer, custodia, custo­
s.

lum 126 26; mcHus s.~ 10;
t.iJatio 8. 111 t2; -ut amit­
J2; -ite punire 184 1 p.;

8. a. cenlus, ius capitalc, ius mor­
tuarium, mors, qU6stio, sentelltia.

carbo 128 55 72, 162 49.
earcer 128 9 17, 166 ~9, 108 12; ae.

1478; publicus8.16515.- carcerarc,
ine.arcerarc S. 165 00, 8. 168 8; in
domibus eivium 14-'1 8. - B. a. capti­
vare, clppu8, clausura, compes,
c.ustodia, dctinere, ergastulum.

carnüex, -iees: et advot.'atus 126 20;
ct ae. 148 4, 291; et bo\"es episcopi
126 101; et emptio et ,"cnditio
pecorum ct <."arnium 117 86, 188
8ß, 100 14, 230 5, l2S1 11 12), 26'1
1-5, Öl; et lud~i 28'1 4; magistri
l' S. 361 I 1 5; marchionis 107 C;

ct plebanus 86i 7; et prefectus 116
25; rurenscs 26'1 8, 8. 862 I; et
8cultetus 131 ti, 14' 4-6 9, 181 10

11; zunftmacster 8'18.; -icum collo­
quia 149 4-6 9; inningo 4-6,
291 7; iudex 181 7; magitter 6 ;
servieutcs 287 1; societas 291 • 11 ;

statuta 287; . ic.~es duo iurati inter
291 ,0, (quatuor 287 ,-.); altercatio
inter ct ci",es 291 20; 8. a. maceUa­
tor, salsutiarius.

('aro, carues: agrüne 270 9; bo\"ina
XXXII d. valena 126 25; hovine
231 ä; bo,·is inutilis 128 101;
caprine 281 5; cOlnmaculate 180
26; imnlunde 28'1 6; iniulto 12'1
36; ludcorum 281 12, (21'1 4);
leproso 110 26, 281 J2; munde,
ulinus munde 2';3 1; ovine 281 5;
phyuuehte .127 3ti; porcino 281 11;
putride, raocide 1_ l·l; rec.entcs
lad 2fi, 23t; 8aue 18i 2fi; 8crofine
281 1~; 8uine 127 36; suspecte 100
15; -nium in mactatione excedere
291 22; -OllS l'1I1cre de rure 20'; a;
occ.~l1parc, publicaro M. 89ä 1 ; perspi­
etare 291 31 ; yendcro libero in I"oro.,
ante festum llartini 188 39; vcrtere
in emendo S3t; -nibus delinqui in
1M b 7; 8. a. bannus, eaput, carni­
fex, decretum, mal'ellum, pern.,8al­
satium, supula, spatu1a.. teloneutl\..
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earpentarius, -i: en,um 121 30; et
loeatio operarum S. 3M 2~ !71 5;
-orum condietum 272 &; eonfratemia
2 3; discipuli !08, ; fratemitss 258;
ligna 20; officium 11, 212 4; opifi­
eium 1 2; opus 2 3, dominieum
128 93 118; seni, senientes 272 2;
80eietas 4; zanfte 2 5" 6.

carra 88 T 12; saHnaria 70 5.
earrat&, <-arrada~ earruta: B. \inum.
earta: eonscripta eum wilkore 148 12 ;

-u1a nominum, -e eolli nomi 1M
17, !öl 12.

earuea 141 10.
esseus S. 49 l' 11, 8. 50 1, !IO 6.
eastellanu8: (imperii) 158 7.
castellum 48, 88. 1', 1M 2.

castrum 88 2, 1M a 2 4, 114 V 1,
188t " 187 1 7, 1M 9 (15). 3M; -i
districtus S. 503 11 ; -orum infra
fosssta residere 181 a 2; obsidio
128 106 108 109, 411 6; in damp­
num ehitatis, prope chitatem edi­
ficare 1Mb 2,8.165 17, 1M 10;
gubernare usque ad futurum regem
158 7.

casus: homin um 128 94:.
caulis: B. teloneum.
eaupo 8. 14 1 , 281 18; -num index

128 44; magigtcr 44, et fonnatio
mensurarum 56; opus dominicum
98 114; iuratorum testimonium
100 8.

causa: audieuda S. 2 I; ehilis 141 4,
löH 5; in chritatc ineepta, contes­
tata 21 biO, 8. 1618 ; coram consuli­
bus terminata 189 89; criminalis
29. 22' 141 4; decisa 189 16;
ecclesiastica 141 31; forensis 00 a;
frh"ola S. 164 8; inciht 182 2 3;
iudicii san~uinis 17 6; legitima
S. 13 11 , 188 18 33, 8. 165 5, 108
38; ad mercaturam pertinens 128
33; minor S. 13" (181 e 5); minuta
14:1 9; super proprietatibus 182 11;
terminata 14:1 1-8; -am deferre ad
epifu.topum 128 46; differre, donee
ad propria rcdeant 189 29, (141 17);

ducere in 8ö 2, 118 8 16-1~:

trare 185 13; proclamare ••
25; retractare 6; trahere in ]
extra chitatem 14-1 8; -& p~~

in 147 14.
causare: extra ehitatem 142 15.
causidicus 118 4: 8 -10 14-16 2(

25 29 (37 -89), 188 15 21 24,
5, 152 3 4; et curtiB dominica
91 94: 95 97 100 101; ·i bunu

12; eompositio et ad\"ocati .w
B. sculthetus.

cautio 18011 , 1"7 41, löS 7; fideiuss
108 15, 158 4, Da 18.

ea,·allus 70 4: 6.
clnillatio 189 4 8 12, 1&1 1;; j

eapitosus, captio.
cecare 8. 205 1,.

cellarium 127 -13; eintatis 21i 6'
<.'ellerarius: episcopi 128 113, I!]
eementarius 200 11' 121 .; -orum

dictum eie. 272 (B. carpentarit
cena: -a lapicidas habere in .!~

cenaticum 88 11.

cenobium: intrare B17 10 ; 8. a.

strulIl, con",entus.
eensualis: 8. area, chis, curia, h

nummus.
censura: ecelesiasti~a 17 ~ 9 1

476 1 ; stipendionJm camalium
synodalis 78 b 12 16.

census: de almeinda 200; ant
148 15; arearum 71, 78, 91. 8
98 a, 1M a 5, 107 a 4, 111 I
1, 188 5, 189 32, 148 15, 8.
202 p., 320, ~1, 824; aurun

alius 162 25; dc bonis lOH s.

14, obligatis 108 31; der burg
4:19; de capite 800 11; eensul
li, 180 22; de cuna ao~ I!
261 21; de curti D2; de domibu
1, s. 175.1 'O~ S. 176" !O! p.,
bis 819, MI, 828; de domu[
S. 261 u; ducis in chitate 41
duplicatus 141 12; exat'tionis
dc f08sato S. 261 11 ; heredit
20.1 12 ; de horto S. 261 n-al .,

de inst-ita 208 p.; laboris 15fJ
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)ribus 88 8' 10 5; pro
tUtU reetus 11 a; de mer­
~llario ehitatis septima­
2; de moneta 8. 175 SI

, 1M 5; de panum sede
le pist.rino S. 261 8, 821;
>nibus 1..111 12; predii
igiosoruln 87"; S(~l1lteti

; signatus "19; sut.orum
S. 49 6'; -uum fundus
um augmentare 189 35 ;
826, 828; dare pro re-
le 826, 828; hcreditare
'ere ad munitionem 188
e S. 60 12 ; obligare S.
ersederc 91, 188 67;
2, 826, 827; -u curiam
S. 424 1; 8. pensio, tri-

8 19 22, S. 110 6 , 183
184 18.

tl' 136 7, S. 167 18 10

)6 14, 272 6; 8. a. telo-

et. promere.atores 240
[)la S. 410u .

gulsre 146 4.

'"isis : cpis(~opo danda
llilic 8ufficiens 180 19;
pro annona 218 4; vilis
[lretium 281 16; taberna

-a denarius 204: 3; iu­
. b 7, 125 22, 189 37,
16; rcditus lSi 20.

fSS•••

)e teloneunl de 133 IV

'aphum 18312 •

-, eiro-, ('yrotheca 66~

~9; in nundinis ~'ranken-

238, ,Vurmaticnsibus
'um \"a]01" 233 3 5; 8. [1..

126 44 93 109.

· 126 3.

H b 2" 149 2, 100 9,

clml-, cymi-, cemiterium 98 a, b; 819,
880 1; Iudeorum S. 111 13 ; in -0
congregatio eonsulum 216 21; mer­
catus 64 bl .; pax 4.29•.

cingulum: episcopo dandum 126 9;
eum stcehenmezzer 184 16; et cultel­
lum mittere captivo 430 8; -0

cinetus, ligatus Cur 181a 8, b 4,
c 4; concludere 281 18.

l'inis 1M b 4, 181 9.
cippus, eyppus 128 9 17, 127 10;

magistrorum civium 14-7 37; -anus
128 (9) 17-27.

eireulus: pugne 17 5; simuleus 819;
va80rom 128 118.

circus: -orum plaustrata, teloneom de
188 IV 1220 •

cista: curva in ratha 144 14; pigno­
rum 8. 165 16; 8. Q. area.

rivilis: -ia reeipere 158 15; 8. a. co1­
lecta, institotum, ius, iustitia, lex
stRtutum.

civilitas: -tis consortium 187 8; rc-,
signatio 181 c; -tern aequirere, adi­
pisci 2Ma 5, 187 8; renuntiare 189
40; 8. a. collegium.

civis 11,18-18,174:6 16,19, 21b,
22 p., 24-p., 258, 8. 20., S. 51., 88
14 In, 92, 101, l02p. 1Mb, 107b
bis l09p., 118, 115, 119, 124-p.,
125 81, 128 80 57.. 188p., 184 Ei
U 19 86 44, 1&') 8 17 18 27, 187
5 6 8, 189 57 58 60 61, 141 p.,
lüp., 144p., 146p., 14-7p., 1491).,
152 80, 108p. 100p., und pa88inJ,
lerner88718 78-777992; appellari
182 9, (186 8); denominari 182 24;
fieri 800" cui inninge detur S. 411,;
ecnsnalis 106 18; fidedignus 220
16; forensis 77 d: habens ad ",alo­
rem dccem 41 8. 11118 , (t.riginta 182
1), quinquaginta 164 12 ; honestus
IriS 9; indigena 146 7; loci 8. 6.,
146 10, 167 1 a; minutus 189 57;
phalburgere 121 10; regius 181 9;
non residens 124- II 14; supcrveni­
ens 148 .. ; suus (= eoneiYis) lSö
8, 144 29 a-81 4:7; eives quantum
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dant scultet.o S. 110 11 ; duodccim
illi 26S 7; COJumunes 1~1 c; in
expositione hereditatis 14416; maio­
res Be minores 127 1; moniales
873; naute 127 a3; potentes 147
44, S. 171.1 , 180 17; XXIV pm­
dontiores 164 28; sapieotiores et
honorabiliores 127 2 ; sociati 182 9;
subditi 404-; universi 118 a, c, 124- 2,

146 2, 220 26, 898 I ; urbis 79.
126 10; ch;s sui de culpa gravari
lU 31; ci'''ium commoditaa 146 10 ;
secundUßl cOllsili~m terminare 14-1
17; favore spcculari 280 6; licentia
cdificare 180 8; in numerum re­
eipere S. 111 t.; pars de compo­
sitionc S. -l8 1 ; volunta8 l"ommunis
1&' 35; civibu8 iudicare 130,2;
satisfactionem exhibere 137 5 ;
eh"cm in caUSaDl ducere 186 17 18,
extra \illam 8; contentio, discordia,
rixa intcr 127 54:, lU 54, 108 6;
8. a. allodium, arbitrium, burgensis,
e8JCer, ci\itatenais, clericus, collecta,
conci\;s, consensus, coosortium, dis­
crctio, dominus, homines ci\;tatis,
iudex, iudhoium, ius, iustitia, libcr­
tas, magister, mensura, necessitas,
notarius, oppidanus, scntentia, testi­
monium, testis, unh-orsitas, urbanus,
usus, utilitas, \'adimoniarc, ,-adimo­
niuln, valium.

ch-itas 1 1 Uh S. S &, 8 -8, 9, 12-19,
S. 14 l' 21 p., 22 po, 24, !i» p., i7,
2H, 30, 31. 34, 44, 48, 62, 08, 10,
6H, 72, 73, 71 c, 7H a, 79 p., H8 1-&,
HD, 90 8, 91, 97, 9H b, 101, 102,
1M a 2, b 1, lOH- ·118, S. 77 1,

120· 122, 124-127, 130, 131, 188
13 f1. p., 1M, 1&l-I39, 1-&2, 14-4,
14-7 IUld pasHü"" adduci faeiet
tOitatuDl 1-&4 27; eximet quem 5 6;
in fcodo tenet telonium 100 7" pro­
vcntus pontis ('t aque 8; operabitur
in "alln 146 12; 8cultheti officium
elnit 1:.0 H; antiqua, vetus 188 9,
261, 26:! h; ..hi bona sunt sita 100
2; inlI)l~rialiti I&) 8; imperium im-

mediate respiciens 182 22; 81~cil

et locus imperü 1" 1; Chalmi
180 20; libera 1&4 1, ae. S. ll~

proscripta 429; nostra, i. t. n
117, 188 8 , 108 1, 15;" ~
novella 142 t; -tes alie IHn,
1 ; cetere 62 ; confederate, eoniun
coniurate, iurate, pro\;neiarum (
iuoctarum 124, nondum coniu:
11 18; inferiores, superiores Il
12 20, XI 6; iuns Lubicensu
4:; ubi mODeta eue cODJue,"it
publiee 21.7 ; nostre, i. e. r
111 p., 121 p., 122, no\"'"e Itl
relique 44; Teutonie que sun!
RODl&oo impcrio 400; ,-ieine 8
124 n 18; -üs, -turn eommod
commodum 113 ~ S. 75 2 , 1]
108 1, 158.; consuetudo l~n'

4 -l9, li5 31, 2!0 15 16, ti
antiqua S. 1t).l. 5, t80, 19H, Ip
bat& 113 f, 180 5 8, iUO, -tr
bona S. 75 t:h 1M 16" gene
S. 166 39; dcstructio perpetIla
IX 4:; dispendium S. 165 17, I
eiectio S. 2521 ; exitus I!; 5';
rcgrcssus 108 15; fabriea I!.
1; forma 126 1 ; gestus l
crrooei 182 19; habitatonas.

habitatores 22 I' 79. 'I' 142
1&2 11 , 1688 ; hOllur 118a, l'
127 1, 100 60, lr.8 1, lila.
28, 1~, 2, 1:., 271-14'3, !I:
in<."olc 118, 8. 148 t 3' 182 1 2
18:) 8, 2!91; illfamia 1M ~; ini
8. 16-1 2; littera, -e obligat
14-7 48, super pension<' S. ~'fl:

-8S infringere 1.9 11, t.estifh.oan.)
S. 1&t 7; ad opcras convcrti~.~

serv itia 118 I; operi cedere 127
ad opus, opera aasignare 211
eogi 121 21; pars dc compositi
1;),' 6 7; periculum 8. 258 12 : I
sessores '12!; profectus liO 60;

gimen 1M 2; res publi<-a S4
spatium u8urpare li3 13; strul"l

IHI e; usus 144 55, 151 4. li:
lZ»9 1, 26-1 a 11, ~,' commc
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I, (14! 9), neecssarii S. 262 3 ;

~ 1M 15, 1;)6 1, 109" 1M
71-· 2'13, eomnllinis 184 54;
rnponere, dare eie. 12'1 11 21
40 48 44 58 (7 8 12 19 25

l) 52 54), 144 23.-· ·25, 210 p.,
, 2fW.a, b, 2'11 5, 1'18 5; ~x­

! 14-'1 28; fidelis in consiliis
l S. 258 11; noeivum 18011 ;

nciare 8. 247 31; respondere
; sen'ire pos8e 118 e 12; -tcm
lilare 21 1'; castri structura
~are 100 16; concremare S.

conder(' 128 1; constnlere
lefendere 12'1 1; defeosare 1M
eiurare 150 13; edificiis seu
ionibu8 preoccupare 1M 18;
amici 188 24 (8. urbem),' in­
nter 182 7, non reversurus
S. 447 Ilt' tempore mes8is

1I 2; imperii in ditionem re-
S. 211.; ingrcdi aote com­

)nem 12'1 22,. dc episcopatu
), ad hOlninem proprium obH­
m 11'1 1" permittere n'geJß
~ I 7; intrare eum areu 164
\"is ut efficiatur 11, ut defen-
11, mansurus S. 175 21 , 150
intraDS advoeatus 125 18,
Ir 128 89, ad Eit,zager 18M,
'pliS 126 90, homo ae. 141 16,
tor 120 81, vulnerator 184
Itroire legiUime 182 7; munire

,uligarc 14-'i 48; obsidere 4806;
,cre iure heredit,ario 188 I V
'Odere 18» 5; reformare 280
gere 1..7 43, 1:)1 14, 280 1;
~m se confeJTe 11'1; c()nfug~re

.lcere eapHYtlm 161 c· 2, neeos-1" 12; redire 219 28; se
erre 120; transire 11'1; yeni-
,iUici 106 15; cont.ra -teIn

ms 21» 82; extra -telll dis­
e de rebus S. 1~1 '; du(,"erc
• t*J 14; eicere 12.. 1I 4, ·VII
ocare eie. 8. iudic.ium; iurgia

144 24; Juanerc debere 12.
54, 21ii 1-4 23 28--31;

manens occisor 4-28 2; pell~re s.
252 a; yenderE' 281 6, 2~ 4-; ,"eI
infra chis res usurpare 180 4,
pub1icam rem t.enere 4-; tanquam
infra factum 188 88, 216 81; in
-tern aliam belli tempore vadere
12'1 52; conductus 14.. 47, 150 4,
1M 18; ducere, introduecre capti­
vum 128 4, predam 3, pignora
124- 11 9, YinUDl 182 14; quos
deducunt res venales illieite arrestare
14-7 45 46; fngere 128 2; intromit.­
tere regem electum 124 IX a; reus
reversus 1M 28; se transfcrre dueis
1M 19; venire actionem movendo
166 ~5, vulnerator 188 26; inter
-teIn et ac. refonnatio S. 164 9;
prope -tern male tractare 428 8;
a -te alienare cast.rum 1~ 7, not.a­
rium iudicii pro\in<!ialis 8; eicere
127 ~l; cxpulsus 430 a 2; infra
miliare nullum fonJm 102 5; ~um

-tc eomponere 151 8; de -te am­
movere 215 11, 240 6; ex -te
reeedE're 210 16; in -te se collo­
carc 121 15; depilare, pE'loeutere
80 27, 18..1 21 24, 184 34 35 H7;
furatum qnid inyenire 142 6, (147
45); iacere pro debitis, in pignore
124 11 8 9, 100 8; interficere S.
23 • ; manere, permauere 25 I, 100
10, 101 9, 162 6 17; lllansionem
con'plU'are 182 24, facere S. 258 f'

perd('re 480 .j. ; morari 14-2 7; operari
27, (148 12); recipere 121 16; re­
9id~re 180 f) 21 22, 182 9, eottidie
124 111 2, in abbatie terra S. 32 ."
hab('ns (juinque m. 124- XI 6,
homines 121 22, hospes 184 33;
rixa orta 14-2 7; \"ulnerare 151 5;
8. u. ad\"Ol'are, o.dvocatlls, an.bitns,
annU9 et dies, bons, burgensis,
canlcrarius, causa, causare, cellarium,
c)ausllra, l~onles, COlnlnunc, cnDl­

nlunitas, conl'ivis, confederatio, con­

fiuium, consiliuDl, cOllsol, contcr­
nliuns, d('oitor, deltretum, det~nsio,

districtu8, dominiuJD, dOlninus, edi-
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fi{'sre, enH~rgeDtia, exactio, fundatio,
habitare, homo, hOMl'eS, iudex, iu­
dicium, iuramentum, iurisdictio, ius,
iustitia.. liber, libertas, locus, lucrum,
magisk'r, magistratus, maiores, me-·
liores, mensura, minister, munitio,
murus, negot.ium, notanus, nuntius,
officialis, onU8, oppidum, ordo,
pannus, pax, pedellus, placitum,
pondus, populus, porta, potestas,
preco, privilegium, proprietas, pro­
visor, rector, reditus, scriptor, scrip­
tum, scultetus, 8en~s, sigillum.
status, statuta, terminus, testimoni­
um, unhoersitas, urbs, usus, yallum,
villa.

civitatensis 126 I,. 12.
claustrum, -a: que equos ministrant

127 57; Peniteotom 817 1.; -0, -is
aqua sub 128 116; fratrum de curie
87, ministri 88; iudieium in S. 61~

827; t.aberne in 881; B. Q. cenobi­
um, religio.

elauBura: captivorum ae. S. 168 8;
civitatis 848 p.; portarom 128 107.

clava 128 103 104.
cla\is S. 168 .28.
clericus, -i S. 8 3, 109 5, 8ö8 9, S.

4-64 1; debitor 161 14; petit ratha
189 27 46; non dat teloneum 188
1V 14, 1M 16; llegotiator dat col­
lectarn 169 4, non dat 180 16;
seculares et pax 12.. I 8, 11 8 17,
et bona civium 376 b; -orum dumus
S. 111'8,12" 11 17; -os et ci\"eR
discordia inter 118 d; R. a. collec.ta,
domus, gerade, t~loneum.

elerus 14, 12ii I, 876 &; -i in damp­
nUßt statuta ('t exactiones S. 168
22, 1~ 10; ('t civium discordia
113d.

clipeus, -uln: aurens 39M 18' S. 498 , &;
-ß qui fll~iunt 209.

cognatus: ('Ilptivi 189 51; -i inniggc
1-19 r); ais ('um septem proxiJniori­
bus probare 183 11; H. a. propin­
..uus.

--,abit.atnr 1M 11 a.

coheres 180 8 12 14, 141 10.
collect8, 100 1 4, 180 16 21 22, 1

communis chium, ci.ilis I!;
domo combusta 138 67, lU
regis 18, 8.4, 891; -Anlm Cl

putatio 14-7 28; -am detrahere lt
c; 8. a. petitio, precaria, sti'
tributum, vectigal.

collector custumarum S. 525 11'

collegium: ci",itatis 135 20; hu
nozzen 2!0. 18 16.

colloquium: advocati 14-1 21; r.

284 b a; chitatum de pace 12­
fratrum gilde 26S 2 a 7; indic
144 40; regis generale 118; scu

149 1 4 8 9, S. 175 11 •

collunt: -0 laqueum innectcre 128
-~m amittere 1M a 4; B. a. CI

decollare.
colonus 181 9; = ci \is 1M a 2.
comburere: maxillam 80 30 p.~' m

res S. ] 11 1.; -sta ciYitas 18; 5
68 (65) 66; B. a. roneremare, du
filum, pannus.

comedere: que -i et bibi possunt ).
comitatus 8. 121 '.
comitia: preda in 188 29; pre(

180 18; ,oilla 100.
commercium. -a 80 1, 88, ISS u,

4:; miouta 64 b 13 ; pretiorum ~

eommittere: bona, pecuniam ad Ot

t.iandum 189 31, lü 15; ~s

",andas 1'" 57; B. a. c~dE're.

eOßlmunio: ch;lis iuris lSö 7; I
starum 278 9; pellificunl 2;1
sellatorum 2:>9.

communis, -e: bonum S. 439 t; l

t.at.i~ 189 51 63, 14S, 200, 42;, 1

-ia cassare 1121 a ; in -i steuram per
",ere 157 10; de -ibus pro\;dere 14
eiter in fossato operari, plateas r
struere 148 12 18; se iniuria
oppou('re 102 ]0; R. a. col1~

consensus, expeditio, fOMJm. ius.
IUl'runl, pexador, usus, utilitu.

romnlunitas S. 167 11' S. 168
civitatis 9H b; ei\;t.atunl.n; d\'j
3i3; ehafti 184 6; hominum ,-.
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.12; Yille 417 &; zunft 220 22; -tis
commodum 147 80; nomus 118 C;
utilitas 107 c; -tes e&ssare 113 b.

~ompaignon: 8. kompAn.

~.()mparare 61 11, 99 1., 1M b 4, 281
10; areu 97; domum rebus extranei
188 70; duas ö. ceosualium 818.;
mansionem 182 24; pensiooel 881;
predam 124 XI 2; decem et octo
solido8 bene sitos 8tO 11; terram
148 10; comprar el vin 201 4; 8. a.
emere. - preparare 8. pannul.

eompes 29 , •.

eomponere: eum abducte puelle amicis
189 2ti, tl4-2 12); cum aetore 147
15; eum eivitate 161 8; eum dno.
terre 88 8; eum iudiee 8, 147 15;
sine iudiee (scabini) 144 54; litem,
discordiam inter se 189 29, (141 17),
144 21 24 25; 8. a. reconeiliari.

~ompositio: amieabilis 17 6, 1!4 I ";
inter cives et episcopum 118 d, e,
et plebanum 880, et regem 109 p. ;
faeti 88 b., 148 6; oeeult·a 164 10;
-nem (-nis lummam) eassare, formare
I. 40 41 ; -nem comprobare 148 6;
redire in 180 17; 8. a. reconeiliatio.

eomprovincialis 124 11 10.

eomputare: cum dno. suo 156 15;
magistro civium 2Of. 6.

eomputatio: da bonis dni. 106 15;
de deoariis 2Of. 5; publica 14-7 28.

eoneilium: das heilige S. 478 10 , s.
483 11 , 3H8, a; -a in urbibus eele­
hrare 28.

eODcivis, -es 820 4' 824 a, 826" MI '0'
878 'I; femina S. 262 I' 828 t ; dnus
Libineeller S. 512,; uoiversitas de
80lzbach 8.495 1 ; palburgere 166 26;
tommaoere 148 4; fieri 148 12;
belli tempore 127 52; et domini
lui 155 27 29 81; domußl habens
1.1 23; ebrlus 281 18; iudex 180 a I ;

et libertates civitatis 181 26; etr... mensura 106 80; mereatores
117 34:; monetarii 192 a; et ius
Jbonete 218.; et flaute 127 aa;

oceisor 148 6; pistrinas habentes
12'1 29; et statllta panni 2'1H. 22;
sutores S. 414 t; thelonearii 128 56,
(188 36); et t6lkere 127 88; -is,
-ium bona 89; domus 40; filia 188
78, 189 26; tilli 181 e; possessionem
decurtare 14-1 28, mioorare 22; sub­
stantia 1012 11; vadiJnonia in iudicio
14, 148 7 19; -i, -ibus pro cera
persolvere IBO 7; eommittere bona
189 80, pecuniam 14-1 ] 5; eOllfiteri
189 42; eonqueri 1M 86; fidem
cooservare 52; insidias faeere 189
28, 141 7; lex 91, urbis 28 I; wal­
eare 27~ 11 19; -em capere, eapi
iacere 188 21 25, 1M 83; extra
civitatem io causam, ad alienum
iodicium trahere 1-&2 8, 188 95,
189 17 29, 141 17, 162 80, detinere
180 5, pulsare 128 31; in eivitate
depilare 188 21; de criminali eon­
venire 189 41; diffidare 84ö a;
edificando conturbare 14-1 10; in
feoo collirendo inquietare 186 11;
in itinere 'mpedire 128 80; ledert'
127 22, 189 40; occidere 142 4;
proclamare 148 5; querere 127 19,
188 2], 189 28; recipere in 1~ 2;
-es capth"are S. 164 12; [con]vocare
potiores 179 11; dissensio, rixa inter
127 20, ~tra pro\ineiam 189 29,
de offieiis 179, 1.; slegescaz iot.er
21H 5; -ibus ad"ocatum eligere de
151 4; eonvinci a 144 85; dctinere
euro duobus 169 18; impignorari
pro 1; uxori dare l-oranl 14-1 14;
s. Q.. eonsortium, sententia, testi­
monium.

conri\"ium: intrarc ad 148 8; reclpl
in 144 1 6; -0 alienari a 7.

cOllerp,mare: cupt'um 22;) p. ; partes
civitatis S. 42H ,.

cont·ursus 12'1 20.

eOlldictum 98 a, 8. 262., .. 2'11 8, 278
8, 4-11 6; super op~ribus 271, 272,
2;3; infriIlgere :!712. 2'182; ~xcedere
coutra 2!'11 5, 278 5.
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conditio: 1M 8, 182 26; = eondnctio
214- Ei: pro bono pal"is 184 2;
ser\ilis 1;)2 1 2, 180 6, 18a 8; -nis
(luil1scunqne 21 a 1 H 22 10, 100 1,
184 14-, lEiS 1, 4Oi); eiusdem eum
sna possessione 118 38; paris 1M
40, 118 2; sue 117 1 A' aut alterius
8. 18 I; unius 144 12.

r.onditor: zlinftrnaester 378,.
condueere: ad 0p€lra facienda 8ö8 9;

proscript.os 184- 18 19; transeuntes

loH 1; naYis conducta 21 b lf'

8. 16 32; R. a. condu(1ltus, domus,.
sen'jl'oa.

conductio: aree 98 1; 8. conditio.
eonduc.t.itius: ·a domu8 210 1.
conductus ~ 9; eh,it-atem ('xeundi

148 5, 106 15, intrandi 117 21" 100
4, lli8 15; in die fori 148 16; prin­
l"ipum 1:!1 14; et telonei ius 80 7
9; -um I)retio prehere 12; 8. a.
ducatl1s.

('onfllmiliaris !8 fit

confederntio: cunl lOlmlco are.hie­
piscopi 147 17; -nE'S civitatum 11~;

8. (I. coniuratio.

confinium: civitatis Ir. 3-t; "ille S. a1.

(Ionfrater 2fU a a; . ris domum, ser­

"ient€lm cnnducere 2.0 15; h('res
28S 3, 284 8 6; vidua 9; -ribus
cmendare h i); -rcln ))ercutere, male
t.ractarc, 'f'talllerare ä.

(Ionfrat~rtlia, -nitas, <'onfratria 274;
-<', -tis expers 288 6; iutroitus !11
f)~ 212 a, 21. .1; rec<,ptores ('t ser­
"stores .. 6; r<,dditus ß; usus 271
5. 278 !); -e p('rsoh-cre (ul bilJeudum,
au lurnell 27:! 2 3; -tes eassare
R. 7a 2; -nn1 COllstituere 271 5.

coug-r<-gutio: consuium 127 :», 215 21 ;
-neIn fal'e)'e 846.

COlliugiuJll: filit1 dni. 1441 1 c; -a dis­

sol"f"J'(l 23 13. H. 18 11; H. ll. luatri­
Illonituu.

<-ulliunx R. 1M 1K 1c.. 3:!7 2.
(lulliul'urp: 1S-' ä 7 : -nt(" (li\"itatE:'l'J 12!-tp.;

-ut i l'ivitllti!'J t3!) 26; H. (I. inran",.
iurutus.

cooiuratio 181,; -nes cassare 113
151 38; B. a. <'onfcderatio.

coniurator: -es tori 188 9 5 10; pa
124- II 15.

connubium: -is I~alumnie super :t
eonsanguiueulI: et hereditas IM

47; -am abduetam d~ponsart' ;
26 ; per -os connncere 1M
148 8; 8. a. propinquus.

cons8nguinitas: et hereditas 1M
47; -tis aftechl eligere S. 16;

-t.e iuoctam despoDsare 1012 12.
conscriptulll: inter scabinos et ae.

6 H. p.
conseio: 10 gran 2il 2 7 10 aa.
eons('nSU8: -u communi ch-hlln, ,

nium eie., 98 b, 12. 39, 8. 1(

188 13 16 35, 184 14, S. V
14-2 8 16, 144 l' 281.

<'onsiliarius, -i 118 d; et risa i
cives 127 20 - 22; in tribun.'
-orum iudicia 1-l8 2; nUlneros 20
Juodus electionis 113 c, f; reuo\'

1:!7 51.
consiliußl 1M 2' 428; iurabit

ci\'itat.is 189 63; ampluul lt4
artum 84D &, 848; civitatis 8. ~

127 7, 184 20, 14; 43; gene
848; cL bona defuueti 1M 51
bona, domus rci 127 J3, 1M
et conductus 117 20; et mens

pondus 1M 19; et poodus Imblil
18; -i electio 70,~ 113 e. 12;
iuranlenhln1 179 10 ; Iicential!i
specialis 3-&.") U; s('('ret.a 8. 2:~

testimoniuln 121 7 2:;; -0 presic
118 Q 1 I; -a eassare 118 b :;; .
('ligt1rl' in I"''' 4-3, 210 15; fat l

habl're 118 b, a; institu('rt'. stahl

110,111,118 f; mutare 118f; re
cure 111 11; sl"abioos voC."are
121 5; -0 actum in 310 1t: ft

par('rc eoram cum 8lnic.'is UM
deic('re dl', renlovere a S. ir.~, 1
20, 139 4-7; publil'e ret"0J!'lIcl:K~

<.'ont.ra('tum in 8:M; H. a. l"onSE

~()nsol"ius 30 ao p.; de -is iudir
stutuere 189 29.
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li Jl1archadanti 2;)1 6 9.

117 11 ; H. a. propinquus•
.In: civilitatis 13. 3; chium,
ium 1St!) 5 f) 13-15 28 26;
rl ~ 3 ~ moncturiorUl1l 220
cis 12!'" XI 5; pistorum 270
e -') SilO personis eonvinci
'! l1xor 23 10 ; 8. a. ius.
lO: -nes eoriatorum 26M;
iuter se 28H; pro bono pacis
,mite instituerc IH-i 2; a rege
13 rc,·ocarc 119.
llln: kore 139 29.
[0 . ';0 4; advorati ii7 11;

lS} 70 7.
10: antccessorum 12., ; antiqua

'" 139 Ha, 100 23, 890; ab
.) ser\·ata 139 63; approhata
bona lii9 7; campsorum 1..7

rruptela potius 24- 4-0; dete­
112; domorum Cl ue illhabi­
124- III 2; HOt'hveldensium

lderadensium l:m 28; honesta
iraiqua S. 168,,; illordinate

, f!47; iudiciorum olnnhnn 1~
,era 432.,; lori 311; longa

ncfanda, nettuissilna 22 10;

.&31; observata 288; oppidi
M ; periculosa IS 12; pernidosa

l 41; prava IN 12' 64 b 15 ;

131; specialis 141 42; -ines
cere 127 45; rcddere S. 14-5 1';
~re 1;)9 f); R. a. eh·Has.

l'onsules 124 1, li).~:h 887,
I;) b, 896, "12, 41.., "16, 4-1'; a,
2;; esse nolle 21li 15; ehi­
1M 28 8; coniuratorC's fori
1; in ronsilio episeopi 121 5;

,Hio rCDlovendus 54-, 189 4-7;
es Dlandatorum 127 ;;0 51;
sores 2!lil H2; quomodo in
:m yorantur 138 76; iurati
); hirn civitatis illfrillg'entes
'; pro iustitia munus u(lcipiens
7; nlonctariorUJll dcfC'llsores

1'1 2fl ; no\''i, ycteres 240;
et filius, fratres 121 4; pritni
9 &; in rixa 127 54; testes

Ire D, UrkUDdeD z. städte VerfassuDpgeach.

debitorum 2:>; et. almeinda 98 b,
200; et appellatio Coloniam 138 1'7"
40; et ccnsus de domibus eie. 202.
203. 324-826, 831; et inter rives
reecptio S. 111 30; et civilitati~

resignatio 181 l' ; et ci'''itatis arbitria,
dec.'reta, statuta, kore 148, 1M 6,
216 17 10 24 25 28 42, 240, MO a,
MO, debita 202, regin.en 1&1 ] 5;
et collectc subtraetorcs IS1 a; et
derreta super vinum 138 79; et
discordia inter burgeuses 100 13;
et domus monetariorum 192, rei
127 11; ct edificando conturbatio
142 10; e' hercditatum eonsen"atio
11; et illninge 100 5~ 261, 2M a 1

all, b 1 9 a, 291, 807; et iorula­
tores 127 48; et iudicinnl borc.'gra,;i
107 b, burnlester löO 1 ; et iuramt'nta
coram tl'ibunali 190 b, scabinorum
ArgcntinensiuIß 127 28; et iuris
professor 191, 198 10; et ius fermen­
tandi .f.OH; et iustitia advocati 127
14; et mensura, pnndus eie., exceSStls
in pistrando, braxando, rebus venali­
bus, Yino 183 a7, 189 86, 141 20,
14-2 2, 148 5, 1"9 7, löS 6, 219
22, 24;), 3.1; et moneta lii8 12;
et obedicntia burgensium 21' 21;
et scripta de obligationibus 14; et
sauguinis cffusio 142 1; ct seulteti
elt'c.tio 180 22' iuramentum lÖS 3.
iustitia 127 14" IH7; et un~elt 118,
201 b; -UOl amicitia 100 13; banchi
188 77; pars de cOffipositionibus
127 12 25 50; conductus 100 4"
pro sutorc 8OD; congreR'atio 127 ä,
in theatro, cinliterio 215 21 2-1;
consilium inquirere (in tribunali)
148 1 8; curtcs 138 76; electio 121
1, 148 11; institutio 13.. 7, 142 8;
illdil'iunl 101 f, S. 111 2' de ar~a

320, sine haullo 141 20, de mon­
ialibliS 813; iudicinrum dit's ct
ßlodus 121 2 3 6; iuranlentum 1,
14S la, I~H 6, 34e) a, 346 I; iustitia
190 2; missi 89H ,; ollltatio 118 e'! f,
127 1.148 li3, 17U; numerus S. 1181,

~~
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S. 1222
, 183 I V 40 76, (1M 28).

173, li9, 262 a, 2M b 9. 807, 8io b,
et ordo (118 e, f), 12!7 1, 148 19;
ordinationem reclamare 14-8 10:
potestas super emenda statuenda
219 28; prerogatiya 108 12; pro­
missio pro dehitis ducis 411; stupa
192 13; t~stimonillm 189 89, 210 18
1·t.. 88i 5; -~s dissensio inter et
pistores 290; -ibus sex ex S. 176 1 ;

8. a. consiliarius, consilium, domus,
magister, nuntius.

consulat.us: -um admitti ad 8. 245 l'

conterminus, -i: civitatis lr.l 2.
contradicere S. 164 12.
eontribuerc S. 244 ".
con,"entio: fori 102 6; mercationis

88 10, (1M 21); -nalia "thy" 189 61.
con\"entu8 98; 11. a. Jnonast~rium.

conventus: in urbibus eelebrandi S. 203.
con,;<'iuIß 188 49 51, 1&!) 19 20.
eonV'ictus: eotidianus S. 6 2 ,

convh·ium: -a in urbibus S. 20 3 ; -is
expense in magistrOrtlDl riYium
S. 167 21h 8rabiuorum S. 166 41 ;
8. a. potatio.

copulare 480 9 : al icui de curia rt'gis MD.
coquina: ae. 14-7 58; fratrum S. 6 1 -1;

imperatoris 126 118.
cords 164 24; H. a. nerVllS.
cordewenarius: et scultetus S. 110 21 ;

8. a. kurde,yaener.
coriator: -um ancille 261-18; apparatus

8- [); artifiriunl 2; eonstitutiones
288; eOITectio 2SO 7: fratemitas
26H t) 7: ßlagistri 3 7 8; ser,i 2 8:
sOl'ietns 8: SOl'ii 5 6; uxor~s a;
zeche 8.

corium ~ l'orellm: albulll 128 109;
nigrunl lU8; et c.'upilli 30 30 p.;
deroriar(' l.u 20 37: R. a. cllsfumu,
('utis~ pelli:t.

corone: 1a grant d'.Ellgleterre .JtU J).
rorporali:t: p()sses~io411 1 ; -itl'r habi­

ture l:!fJ ä7.
corl'u:t: nlaleful"tori:t erit hurgenshun

1:.1:1 -18; 1l1onetariorllffi 2-.!0.; -01"(\

attincre ('lllO :J;')()~.

correctio: caleificum, eoriatorum, pel
ficum, tanatorum, textorum 230
super cibaria 190 9.

eottidie: dcsenrire 18 10 ; presidl
iudicio 147 5, seder~ in12i21; -al

8. conYietus, mereatus, mini)!
nctus.

eoturnus S. 852 a'

eredenza 261 7 9.
eredere: bona 86 ... 5; sine us

181 2; 8. a. acrommodare, Cl

mittere.
creditio: -nibus testes in 127 2-1.
ercditor 124- 11 9, 127 25' 26, 138

lri? 7; eustodiet debitorem 133
S. 168 8; advene 13& 6, 1M
in domo combust.a 189 31, 1.1
extranei 188 27; in foro 143
posterior) prior 1'" 4-1-43; r

tuum archiepiscopi 109 ;; H,

debitor.
crepusrulum: \"ulnerare in 8. 20:
erescere: alicui 128 52, 182 1-1.
criminosus: 147 4-.
erinis: -es abradere 14-1 6; asinor

boum ete. misc('re inter pan
127 56, 278 9; 8. a. cutis.

erus: erurum et cutis pena S. 11]
crux: in m~rcatu 64: b t l'

crypta: lumen in S. 352 10,

culcitra: puhinaris 2öli 7'

cultn: et ineulta löS 1.
eulter, cultellus~ cutellus: -um f(

1M a 4, in caliga, latenter, lon~

184 16, noch"um 281 1; nocti
127 28.

rultura 128101 : -am redigere in 10
{'umil111s: 8. teloneUß1.

rupa S. 411 l'

cllpariu:t: 12. 41; -orum opus dom
rum 128 93 112 113.

euprunl: eOnCr(\nlar~ !2ip.: ·0 rt'

mere gratiam 162 25: s. telollt'll
cura: puerorum 133 .j~, 184 IH: fl.

aninlß.
euria: adVOl'ati 138 9. 189 12, I1

4-): nrl'hiepiscopi lot! 1. 12: J
nlilli 146 H: dueis sol~nnis 1.
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t; episc.."opi de~t'ns S. 74 12 ;

ris~ r('~io~ regalis S. 6 13'

~, 8. 51 ':!e 113 b, 8. 74:p.,
~9, 126 108-1IH, 131 5 8,
1ö~ 5, 1ö1 12~ 182 12,

11 18) In; uhi sitUßl est
episropule, ,"ei civium

74 ", 129, 130 1 7' S. 110 33 ,

3' 147 40 -lI, 19S 7, S.
~. 425,: nbi pllnnus CX8­

278 1~ 18; prinripum 124
sculteti 8. 175 24 , S. 17ß 7 ;

~re. presentare 1M 5; -am
~ a<1 182 17; trahere ad

~ensu8les 100 13~ S. 110 ~u ;

L ;')8 3~ 127 I;'), 180 7, 198~,
32;),3-l8, 810 b 13; emunes

.copi 14S 12, ranonirorum
clericorunl 124 Ir 17, S.

)iscopi S. 110 37 3t\' fratrUßl
lris 128 37, minist~rialium

128 37. S. 111 1 " mono-
111 ~Oe 220 5~ wil twerker

l ~. 111 20 ; -nm decem
isidere 160 7 : vendere 180, s.
i) 11.
.Inl annona 21H 4-; cum
'inere, Iigno lC~ b 4 ~ ad
)nes 146 I ß, 100 26;
inge 160 fl; novus 218 1;
~:8 19-21; -uum operarii
."ondirtum efc.) 212; -um
c 128 30; s. (l. exal·tio.
: eclific.."ii8 posst'ssn S. 44. 1 ;

~t diern possidere 125 15;
Iod episropo dutur de ] O.
(~onsululu 133 7fl; donlinica~

8. 2a 1:Je 9-&-. 128 94 96;
S. f) 16 1" ~ ubi porci pas­
28 87 ~ r~gis :1S7 H IH; iu
I 13: RUl111Jll ('t d. possidere
;. lfi 37: c1e liberis liberiores
l:!: supcr'editirnre 133 68.
I 14.
'ollet'tc 8. 168 23; fflll11enti

128 99; reorUlll 12;) 27 ~

17 2O~ 8. 110 u 1 141 ;),

Illdeorum 180 11' publira 128 84,
12. 9; yulnerati 100 7; 8. a. ~re­

dit.()r, detinere, fur, hereditas, Dlen­
SUrft, moneta, pondus.

custos: rarccris sh·e eippi 128 9
17-27; erc. 113 e, 290, 88li 1, et
textores 202 a 20, b; -des maudatorllm
127 50 51.

eustuma: lananlm, coriorum, pellium
lanutarnm 483; Jnagna, parva 8.
525 11 ; nova indebita 482 2; -arum
('ollectores S. 525, 3' - rustumc:
launeiene 434 6.

('ntis: et capilli, crincs 80 20, 88 4,
126 21; -es emere 88 16; decutare
S. 205 22' 1M 13; 8. a. corium,
crus, teloneum.

cyphus 128 108 109.

D.
dach: tachtroufE', verrhoufen uzerhalb

182 11; 8. a. decken.
dampnum: absconditum S8 14; aeeres-

cens 411 1 4.
dapifer 126 111 117,387 92.
darm: rindin, swinin S. 441 T­

debitor: nullus Ilisi debet arrestari,
yadiari (100 24), 482 1, 412; infra
octo dies debet satisfacere 181) 17;
res ostendere, de quibus pos:lit
sülvere 144 28 44; extra ehitatem
151 18; et duellum 127 27; in
emunitate S. 110 &0, 220 1 (5);
forensis 144 29; et fraternitas 206 21,

272 5; homicida 164 1 21 &0; hospi­
tis 144 28 83; infeodatus 106 84;
principalis 432 1, inventus in ch;­
tate 121 IH; extra urbem 1M 21;
eis presentia 180 25; sacramentum
HZ) !; -ern transmitterc ad iudiceln
alius loci 5; legittimum deprehen­
derc 182 21 ; s. a. creditor, debitum.

debituln, -8: neo S. 163 1; c·oram
alieno iudice 181 b 5; ch·itatis Se
2fi1 1; extra civitatem manentis 161
13; rlcrit·i 14; elientunl 182 8; dni
I;);) 24 ~ episcopi 4Oi; fideiussionis
1;)6 15; hornicide 1M 1; iudie.u.n.\.

~\-
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182 8 ~ iuramenti 180. ~ de ßlerea­

tione N6 12; Jnilitllm~ nlinistrorum

1;)1 1-1, 1;)6 1;) 28. 182 ~; lllolendi­
natorum 1:)6 1;'); lllollctariorum 220
13, pecuniaria 1r,: in llulldinis 80
2, 144 29 a; prespiterorum 108 28:
rustici 1l»1 14; sex. d. 139 62;
yilli<~orllnl 1;)6 15; de ,,"irbilethe

144 42 43; -i, -orunl indutie 102
6, 183 ~4 55~ 1&~ 17, 144 29 43;
ratiolll'lll rcddere 109 7: summalll

nominare Ir).) 6: -um in aHo loco

persolvisse lä2 10; inscribere 1;)8
32 (33); negare 133 27: probare
54; -0, -is captllm nlcrcatorenl acei­

pcrl' pro 430 4:: non agere de a
Septuagesima ad octavam Past·he
lö6 33 a4; custodire, inrarcerare,

8('r\"oro pro 12;) 27, S. 16~ 3, ISS
27, S. 120:!; iacere in eh"itate pro
100 3; interdicere alterius res pro
188 54; probatio pro 144: 32 33,
220 15; sculteto non parere super

IN';; ubi convclliri pro 14H 8; 8. Q.

boua, l~hitas, debitor, fideiussor,
inlpigllor8r~, pigllUS, promis8io, sors,
testis.

deralvare S. 205 ~~.

decanus 113 e, IS7, 211-274, S.395 2 ,

31S, 319, S. -l2U:!, S8t) 1, 403 ;
maior 1-.1 1; -0 suo obedire 102 9.

dp.cas: pellium 21Zl 12.
decher, deker: ossenhude 4.17 26.

decitna, -atio 7'1 h, 136 8, 18i f).

deckelacher, -lecher: gezau\\"e 2H-!
64; lereknabeu 6;); knehte 810.

decken: mit leu\en, sl."indt·leu, stro 384.
dl)cker: ItHl der 3.~'; 8. ll. hils-.
deeollare 128 11 2a, 133 8 20" 1M

28, 141 5, lU 1~, 4.10 8 !J: s. ll.

l."OllUJll.
decoriare: s. coriunl.

decretum, -a: super l'urnes, panem,

\-inUUl 1:1:1 7H; et dOluinus 80, 146
10; kore 1:..1 H; l'Ulll I'ro lihertate
urbis, tUJll pro l."Omllloditate ch"iurn

146 10: qUOll)O<.!O uebet acripi

133 80.

decutarc: 8. cutis.

dedingen, d<-ghedingen: s. tagedingt;>n.

defendere: tSlnquam conri\"es 396:
iura hinc et iaule 412; ut rt.·5 pro­
prias 376; H. (I. ci\"itas.

defent)io: <,i\"itatis 14~ 109 ti; patrie
la:! 13; terre 1M b 9: -llE'Jn susl'i­

p€!re in 414.
denariata 8. 49 }J., 12Zl 20 24.
denarius, -i: albi 22:); ~l\lr(lUS, aun

128 77, S. 110 2:\; l'en;sit, 2().l a;
COllca\"i 22;); currentes 131 1:
dath·i 14-1 49, S. 4-291\; depra"ari

131 1; esterlinc 434 4; falsi 8. ;,ti~,

1..7 24, 1;)2 27; laue 2M 6; libera­

ture 6; mailpennyng 1; in uatalibus
121 46; noyi~ veteres 1211 1, ~lS

1 -1:; de officio )Iurteu 3HS~ parati
215 25: salis 2M .j.; UltilD(' InOIl(lt~

14-7 49; usuales 4-1'; 8; ';rgulature
2M 2; Cnloni€!IlSeS 147 -iH, SS; 92:
Erfordcn8~s 203, &'1 ; ~'rnnk~u­

vord('nscs 233; LOY8Uienses 1t; 4~:

Lubicenses 22;): X urcmhergellsri

107 11; Rozstockenses :!2Z); Spi­
renses 220, 27H 12; \Vormatienses
202. 326: -orum forma 8.) 4, t...
76; percussores 128 64; pondus
1M h 8, 128 71; puritas 101 h ~;

-os cOllfirmare 181 1; examinarr

1M b 8, 180 11; fabricure 13t 1,
22i 8; habere non poss~ 1M 6 i
9 13; inno,"are 1;)() 11; p~rclltt!rt»

126 62 70 71; prohare 131 1:
renoyare 230 2; stabilire 13t 1: eis
propriis persoh-ere 240 1: ~" tl.

moneta, uumnlUS, pel-unin.

dcnominati 1:)9 2~ 180 2, 16-1 1 2:
sue professiollis 1M a; s. tl. iur'ati.

depilare S8 5 24-'1 127 8~ 188 15 21
24, 1M 3-l 35; 8. lt. capillar(l.

deposito: nlctter in 2;)1 9. - V(pt)·

ni )"el' bei Berufung 16; 111 8.
desponsare: h()llOrifil·~ (139 26). 14~

12; de re~is yoluutate 13.) .... (319):

-atio ante pubertatenl 132 ~,

detinere: civcs 182 18; forefadeDt~1D

20; in crastinum S. 205 J!; pro-
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unI 14'l IH; rellln 139 21,
t-uptinlre. clistodia.
11111 \"itup('rure 164 I;").

us :1.'-'. H.fi ~ -os tt~nt'rc.' ~. 2...... 3.

gl'dieut:'u. u('nell: als Bi;r·/a·er
~ alH ('[,'r"· ~,;) f.j; al.'4 (;tJ.~elle

~. :JOS ]J.; Jnit lien kornkoufern
7: nlit }>el"den ind gezuuwen
; soldl'ller tll'ln rAh", d. hurJ.{ern

:nt 3n. 7,"'24 11 ; Zl' tiSSl' unde

ttl' 132 2; ul~ üzbnr~ere 421.
dit'lIst :IOS 1; J/(1lld~18- 237

-&;,1;) fi); augewinnen 80H 8;
kru'ht, stat-.
linst" dl'llst: t'YIl~ n~'('n gilde­
I"S :102 ft; \"c)n hCUSl"rn 32!9,
l'iu~ llzhul"gl'rs 420 nil; \"l'r-
30,~ 14; uutgün Illit SOl) 22.

tf'lI~ c.lf'ill~thotl(11l : sul nHUl
·willhrndcrst·lulf' h1ynpn 1~2hf).

<liC'lIl)~tlUUll 1:12 2, 214 1,

lU'
p. (h'f 1:12 13, I~ 1, ß.U p.;
lIHl)"('ht 166 aH.
_'uphait, diufJstul, duvl'. duvCc.ll'
J.; ~ins fieis("hhukl"h('rs 28B
IJinnl'll cler Inissen 232 12;

eil luh'n beint 1s.» (1) a 4.
'Huinil"ll I~' 17: ferintus, f('sti­

',"stus I:!. 30. H. 111 l' I"'. :),
8 20; fun'u~i~. fon 143 10,
U n. 2ft'l a; liJ{lltUS I:Ni 18:

[)SO redire 1:~J 2: secttl~nti

iri iu iudit."io I:~J 11; suh­
lti s()h·~re 2:)6:!1; infra. triclu­
,'utf'lItitUll ferre 17 H; H. a..
. ih.'r, nox.
e :!20 24.

S.(..) u.

-UIIl tlU1lHlturl) S. ~o;) ld; -i~

is s. ~5H:!:!; S. ll. polll'x.
dispendio~a ~. IHH a2; -nes
'e ~. Hjfj la.

" 11 3, .4. 130:!; RtlOh~f!et

-4; ungt'hoc.lf·n I:W:1 ; WiZZl'ht
1 7 IH 1(1; nltl' dip du ri<"hter
289 1; ht'gl'll :144 10; -~unc

dingen: kn~ht 30H 2; na kOI)(·nschop
24.' ; 8 1:3 11;; an den rAt, ,·or dent
stntrihtaC'T 166 27-3U; durch nuf­

st"hub 30; s. ll. tagetlingen.
dinkel, thynk~l 219 5.
dis: ditiores 18 3 •

dis(-ere per triennillJn S. 411 s.

discipullls: rllillerilrii 131 n; in moneta
1; pellifi(~lIln 3; sutoruln ....

discretio: civhnn 230 7.
dis(~retus: -i eh·itatis 1~ 1 lU.
districtio, distn(lt us 3, 8 T' 8. 32.,

591(17 71 c 13' UO 7 u, 100 2" 1:!4 I
1; eiyitati~ •• ö, S. 171 Ir); Colo­
nieusis S. 170 4; donliuii 1M h 1;
hulitialis 1-lS IH; nppi<1i 314; rllOJ{ß­

lis 82; pllblice rei ... ; ser\"itutis .2;
H. Cl. bannus, ('uustrictio.

diyc~: pallp<'T nut, tarn - quam, -ites
et pallp(lOr~H 101 11 , 124 11 7 , 12. 1
aa, 1:10 1, Ir.... 12~ lrlH a, 1'19 10,

291 3' 8-W; et pot~ntes 14. 19;
J)ives 821 31; s. (I. dis, pallper.

divitie: ·arunl l"opiosUH 148 6.
uo<.-tor, doetnir 198; -es in fll<'~lIltati-

bus 18ö 7.
dolabra, -unI 21H 1.
doliunl, doleuni 21H 1.
uomesticus 189 3, 164 4, 220 2.
uonlicellus 41. a.
dnmino 12'1 .j.fl, 21:» ·l2.
<1onlinatio: s. irnperitlln.
donüni(lus: s. (Iurtis, dips, opus, sta­

bulum.
uominiunl: in ad\"l'lla 138 1; ch·itatis

1S3 I V4; (-nnlitis IM b 1; de Lllppon

411 U; oppidi S. 14:),; sp~ciale 1.»4:
1; nut "i()ll~ntin 1~1; impl~riale ci\"i­
tas p~rtinells ud 1;)... 1; s. ll. illl­

p~rhlJn.

dominus" -i: 2:!;) ]J., 38li 5, 42:!; oree
2;) .t~ Bö; uunorum 1~ 7.. liii fi,

180 14: l'ivis~ cnnfug'l', inhuhita­
toris, hUßlinis in ("i\·itnte rc~idl)ntis'l

nlul-ellurii, panifh"is 21 ß u. h 10 13'1

S. 16 3 ~It :11. 11 i ]J., 8. 77 1. 121 22,
1~1 11 al, 13... 1a~ lad 1. 1.3 8
H, l.u 1, leiH H. 100 29, 1S6 I~
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15, 180 22, 4().)~ naturulis 21 u 11'

S. 16 3 " potens 160 4, proprius 181
31; civitatis, ('h~ium, burg('nsium,
oppidi, oppidanorUJll, Iod, \"ille
1M b 1 4, 188 16 17 32 -36 4-8,
IY" 4 1-1 66 80, 184 9 39 40 5-1,
186 2 1, 189 53, 1-&8 3 4 ]0 13,
144 1; 86, 131 12, (164: 6 7 9 11'

402 1), 430 6, SUUHDUS iudex et 14-..
22 4; 48; de consilio arto, COll­

sules 346, 216 24, 809; cum ei\"i­
tatibus l'oniurati 124 1 4--;, 11 2
7 101316 lU,lII 1, \"11, <\"112),
XI 5; eoniuratis resistentes II :l-7
11, IX la; creditor liö 81; debitor

lö" 7; donlu8 164 9 10; eCCe maioris

8. l1U 13; teouualis 1~ 20; feodi
121 20, 100 2, 1;)6 84, 137 5 6;
fon 87; fundi 139 31; hospes 12.
40; infl'ingens decreta 188 80;
monete 89 M; et munitiones UO 8;
necessnria irnpedienteslM 12; ousi­
deus loi ,"itatern 480 6; rerurn (\"ena­

liunl) S. 171 2; ~eryi in iudicio .0
3, l'.6 H, 3;)3 13; t·clonei UO 7 8;
terre ".6 a, ~, 124 \YII 2. -i bona
1;)6 15; pro debitis arrestari 100
2~; in ius redire 188 66; ae. ser\"ire
tumquam -0 109 1; 8. a. amor,
gratin, imj)criulll, ofticialiso

dOlllUS So 61., 882., 883 p.; non
enreat igllc et fllmo 124- Il1 2;
ci\"i sit pro ßIUlütiolle 164 9; nUll

cst iJllpignorauun lö6 2H; uU,·ol~ati

126 42; ne. 131 9; bellica S. 353 1 ;

braxatoris S. 464 13 ; sub purchfride
eOllstitutu 18~ 13; burgeusiulll,
l'h-iulIl 147 32 42, 2;):), 236; cnuo­

nici 126 an; cllpelluni 131 9: cUlütu­
laris 328; (Oallsillil'i 128 15 16;
cPllsuuliul1l in civitate lü 10' lö6 12;
clerh'oJ"um, Inolluchorulll, religio­
sorUlll 124- 11 1i, 31H, Si4-; COffi­

Lusta, exusta 1&1 6; t>8, 13-1 24,

IS9 31, 14-1 IH, 164- ~;); l'orllUIUlüS

l~t putelI:; olulliLus 127 11; COll1rlllllÜ­

tati~ 113 r; ("oll(hu.,titin 2:!O 1; con­

suJurll 139 iifi 38, 192; in curin

edificate S. 110 3 ,,: esthoali:l 19S 4 :

familia qua monel in 1!7 -16: feode­
que non sunt 1;)8 14; firmata lU
8; ,oel alia hereditas S. 111 t:;

homieide 142 4:; illorum qui hospites
reeipiunt, ubi hospitia sunt, uhi
domini hospitBntur 1M 9, 1:!6 ~'l.

121 40; ignoti 183 29; Iud('ftnlffi
181 2, B:J8 5; iudieii 821 1 ~.. s.
422 1 ; iudicis 126 15 16; iurnti
super pannos 27H 11; lapidea ~I;)

5; lepro8orum 88.i 4:; Lontlnllt"usis
431; malefactoris, ID. ubi reperitur,
mal~f21ctoribus rninistralutium 1619.
S. 111 18' 124 \'11 4:; motris 134
45; ministerialis 126 39, So l11 u %.:
murea 821; P21cis IV 1, (Xl 6):
pannn! ubi exanlillatur 2iS 11:
parrochialis 14-. 18 32 3ö; (l:ltris

184 4:5, 100 28; pellifil-um, wilt­
\\~erker 101 <', S. 111 %7; pish.ria.
pistrinalis 818, 290; pistorum UlÜgi­
stri 270 2; super Port21m PiSloato·

riam S. 61. ; pri\~il~giatc 98 u;

propria 4'0 2, ISS 1 32, 13-1 2;,
102 a9, 136 14, 220 I: prosrriptl

169 ;) ; tab~rnaria ofticiorum Jo"
14; zer Taunen 823; theatruJis S.
464 12; 8. \Villehadi 14,; domi ~St'

lU 3, 1'" 27; -us, -orurn latituth•.
longitudo S. 61 I' 183., 1M 1:
infra limina \"endere 84 b:!7; part~

pariete distinguere, yendere 3:!t
81'1" (321); (prctium 1M 9); -ui in
edificiis I)ro,oitlere 81D; -um al-et>­
dere temcre ad 138 21; 8l'fluirell'

ad spatiunl "ite 180 1-1; lllirllZlrt'

S. 423 '; appetere vi 139 2;}: ~()ßl­

parurt.' rebns extranei 138 ;0; cUlldu­
l'ere altl'rius 270 15, 2;3 3. 2;4 ~,:

dare, donnre 1M 11, 139 33, 164
17; defendert' 12; 15~ 188 7~. I="
2;, 16-1 H; u~lere, destru<'re 12; 11.
188 8 33, 134- 28, 139 20, 1;}9:!.
180 2; eec. c()nf~rrc, d8l"C, dOllsn>.

le~llrl~, otr('rr~, \"endere M, 1:;~ 4ti,

318, 317. 37;) b 13" 3.8,:; cmere ~o

111 27t 1-11 11, 1.&8 la, 1:;1 100
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1M 1i, 818, in foro 100 5; 'fugere
!ld 1:)2 14, 184 9; habere sub annuo
~eusu 81R, per se 134: 45; burgenses
~eptem, couch"es qui habent 152 89,
141 2a; intrare, invadere 127 15,
ISS 72, 189 24, 180 a, 1M 9: con­
~ivcm, burgensem infra 128 86, 1M
~7 ; iutroducere in de mercatu
~-I b SI; nuntiare ad 126 26; obli­
~are, pignorare 139 31, 141 18,
Uj2 7.. 1M 17, 21i 14, non licet
183 32, 184 89; possidere allnum
:at d. 21 b I" S. 16 11 , 189 34, lril
10, decem annis 160 7, ad vitam
IM 44, quamdiu ,i\"st in pace 14-1
11. quiete 189. 88 a4, liberc iure
beretlitario 818, reedificatam libere
133 8, 1M 28; possidelldam <,-·once­
dere 819; Ilrocurare 124- 111 2:
redimerc 184 9; redire et armatus
re,-erti 138 12, 184 2fl; redire nocte
seqllenti (183 38), 184- 9; regredi
cum splendore solis 180 3; rcversus
con,"enire S. 829 2; scribere in libro
ci\"itatis 21:) 24; usurpare 180 4;
,"endere 134 11, 139 33, 148 18,
IM 17, sub purchfride 182 18, non
lieet 138 82, 184 39; si vendiderit,
arean} perdat 91; -0, -ibus afferri
sex d. in 14-9 8; de vel in -um
interficere 180 2, malefil'ium perpc­
traf(~ 1M 12; querere in conch"em
12'1 19, res li2 27; requir~re da
ad -um 100 23; vulnerare in 184
9; 8. a. areus, aren" bnnnus, capti­
VUS, cnrcer, census, c·o11ecta, con­
8uetudo, dominus, cdificarc, merx,
moneta, -arius, ostium, panis, pax,
proscriptus, sepcs.

lmuDcula S. 261 13.

>natio 139 27 28, 1M 17, 81'1 6 ;

puhlil·a 6-1 bIo.

'Dum: non est iuns 21;) 1~.

rf, dorp 214 128 33' 221, 289 3'

l8l) 1; oe bruckehoIt. ghcvct 216
186; die dem künin~e holzent 132
j; des bi8chofs 421; int Krieg

4-24 I 9, 4-2;); \\"ochenmarkt-friheit
399 12; up dorpern lereo 811.

dorsum: -0 baiolare in 149 10.
dos 12'1 89, lö2 19.
doxe 2i1 c.
doynissc 486 5.
draehsel, trehsil, dreslerc, dreisiere:

fratcrnitas, zunft 2i6, 277; 8. carpen­
tarii, muraere.

dragma, senti- 70 1.
drtspiz, trispitz 214 9.
ducAte, duggate, tllggatte 223 12

14 15.
dueatus 125 11, 188 (2) 84, 184 89,

180 4, S. 164 2; 8. a. conductus.
ductile: ,"endere pcr 18i 21.
ductus: 8. urbs.

duellum 30 20 80 :u" S. 23 3' ~ö 8,
128 a5, 127 27, 183 19 20 74, 184
80---82, 189 41, 144 38, 148 4, S.
165 15, 1:)1 7, 100 3, 15'1 3, 180
1, 18ö 6; 8. a. certamen, 100110­

ffiachia, pugna.
dürniz, dornze 402 1 4.

E.
e, (ewe) 188 87; beheftet mit der

SOHa ; nemen zur,; precher S. 4592 • ­

elich geben 289 1 1; nlan 8ö4 1 12,
(216 an, 8()j 1). .- elos u. rehtlos
~. 116,. - Ullee sitzen zur 8öHp. ­
8. Q. ehaft.

ebevanc 1;)6 23.
ebentiure, -teure 166 2.
ebrietas 133 20: -ti sollempniter

inser,·ire S. 45 3.

ehrlus: -os super fidciubere 281 18.
ecclesia passim~· collegiata403; foren­

sis S. 175 -1O; }'rankcnvordensis 880
1; maior M b t:l; matrix 8fU; oppidi
141 lU; parrochialis löS 8, 161 a
3, (368); plebana 8j. h 18; regllinris,
secularis RHl; Yille 13l) 7, 18'1 6;
-ie lihcrtas 882; mandatum redire
ad 36."'; ornatus 184 51; })orticus
202 a 11 1 i ; posscssiones 8. 2 2 ;

hu"ris 203; ud usu~ cedere 1:)1 11;
-ie perHnere l&i 1, 40.>; -a privati
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ius in 382; -am duci ad 210 9;
flludure" ditarc, ootare 882; respec­
t UIn habere ad 2~2 a (b) ; suanl
dnan}. visitare 189 26; 8. a. ad­
YOl"atus, alienare, allodiuDl, ares,
bona, custos, dominus, domus"
tOluilia, famulus, hOlno, imperator,
iudiciunl, pat.ronatus, pax, pro­
prietus.

ecke, eg-ghe: ,,·unden mit 481 3.
CCOHonlllS, yconimus: el,iscopi 8. 50 2 ,

93 12 ,

edel: herre ~. -i83 3lh 410 2; kneht

3Di p.; -tute 330 3' ..26 4-, = uz­
burgere -121 7; -ß18n 214- 1, 801 1,
S. 5~j6.u; unde unedele 852 10'

euificarc: civitatem 34, S. 118,; super
curtimlS.'J(i8; domuln combustaJu184
24; dOlIlOS in proprium ius 1835; sille
conseUIHl S. 85 1; IOCUIIl 4ö; -andam
distribucre Lipz 102. - reedificare
dOD1UIU 1M 28, 141 18.

edificitlJll, -n: in area S. 60., 144
51, 818; civitatis, chitatuIIl 153
2 10' SSi; in <"ivitatis muro 8ö3 2;
hOlllicidc 14.' 6; -oruln occupatio
1;)3 13; ad usus ligua 1&'i 9, las
2; -a vßrgezimure frangere 1'1 8·-10

~; intnl'ta reliuquer(' 188 8, 1M
28; -is iudiciußl de 150 1; punire
in 124 11 4, VII 4.

egeda 126 fJfi.
egrit udo: -inis lectum 183 52, 1M

13; stratus S. 205 3~'

~haft, eht S02 1; -e gheboren 80i a 1.
tAhuft, ehafti, ehte: in forcsto 1M 6; sik

vortruwC'n laten to 800 &; nemen
to :10;) a 5. - chtlos 1:>2 2tl.

iahllltc.-'n S. 454 ~; g~Lrewt des aUH-

wclwrs 2ND a; stiur der 211 10.
ei: zß Juerkctc Init 214 12331 , - cyger­

klur 34().

t'iUenl, t.\idt'U1P: im rnide nlit deIn
ht>rl·en 16; 11 (j 11.

eigen. nigeu S. -15M ~ ; ,·or d. stat­
riht(-r Ion 7; d('l' :\linr('uriiderc

:1.,. p.: Yl"lllUIl~~ die Inen iutfcng-it
zii hiirg(-1rcn 1"'2 a .. ; llut'nCluen

zu Sö2 J 1; stiur ,·om 211 -l; walls
uf siJne 182 5, 21.. 156 ~; cbc,ut
132 7.

eigenliutc, aiginleute: der hun
8ö2p., der tuonlherrcll fI. il. fr.l3:

eigen-, eigel1tsl'haft S. 458 1~'

eigentum 3S6 7 15.
einber, eimer, enlber 132 11. ~

887 5.
einunge, aiuung, ellinge: diwitii

S. 394 3 ; gemeine ..21 4; eOllJholl
kauten S-I3 ti; ernuwern, yerkurltl
milchen, setzen, ufsetzcn helft..n
8, 182 3, 2HS 111 2, 3-I2:! a.
·1, ..26 10; inhibere eie. l:.~

281 4, 292, (312 3); dare. rt1Cluil
pro 290 p.; H. u. yerbuntllu
inounge.

eit, cd: ,..crsc/tiedefU't· B~a",.fp.u 214
dem punde ges\\"orll ..26 2; yir~

860 1; g~lert 199 11, 223 1~:

J{ewoenlirh 229 1 11; dcr \"onn

2HO 15; der GaH/tlt"lI/ulul'tleutt'
33; des kornkoufcrgeriht8 239
des statsrhrciuers 199 11; vor­
S ; -genosse S. 4M!i u, ~. ..~

-syeriu 86.!) a; in oydes wis

21; entschlahen Dlit siu~nl 33:
842 4-; beYE-lhen, geben in
8().j. 12, 21.. 170, 239 1:): sta

s.u 11" 402 fl; 8. (J. bchnbcn.
sesser, -brief.. lJrüger, -bUOt:'h, bUI1

hulding-e, kzu·ter, 1I1eineidta• 1111

heit, münzJIl(Aister7 rat. Rh-he. SWt

zunft.

elemusina, t:limosina 21 ~:2' 12.. I'
XI 6, S. 410,.

eIne, eIe, elle, e~·1(\ 199 b, 21.. ti2

128, 2SO 2fi 28 2H, so;) u ~. &"'~

a, 8. 53; 33; COlaltscht." 2-19 4; ,
koufl'n, sniden ßlit der ~ 1
(2:.0 h 2), 266, 2;9 5 21, -131
versuo<-ht'1l 182 3; hut JIlIlIl ,.

bischof 3.
clllcnrlu: altior I:M ~ 10 16 21 : di~

21;) 28; IIlnior, minor :!i-l ä; :tU

l'i('ns t:!-l 11 I!); -nDl imu~l'ibt·J"t-:

21; stutuere :!IEi 28.
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lodia viduc 111.. 4"'; aream
mlibet. alialll rem in l'h'itate
; ~ine, sub nullo hanno 100
10; citra fluinque ß 128 53;
alleo 1&' 3f)~ in foro, apud
240 2 3; llicri causa 182
nl~rcato 64 b 28: nichil 126

I 42: cJue ad officiunl, opi­
:,ertinent 273 2, 2.1 2; ad
um 126 52; palleßl in lllcssi-

in plateis, nute \"01\"a8 240
laln ab ignoto 18:1 29" ins-

12" XI 2; rem furth-arn
rein positam in ch-itate ISS
in rure pecora 287 1; yendi­

L"llUSa 2~ 12; elnens, non
:, dat duphun pensionis, 12 d.
nmutatione 1:19 aa, 14:1 13;
carne~ 110n tauIrat 2M;

libertus, licentiu 10 7, 17 (~ 13'

t, 1M 12), prcdanl 124 Xl
.ru 100 1; enlpta non !)re-

S6 14; .~. ((,. argenhl"l,
eonlpararc, dOlllUS, ,"endere.
a: ch-itatis 14; 23; iustitie

turn 1H 23'

IS 12 ~ unuone 21H 4-; aree
ra forunl 231 10; inillsta
legitimu I01lo; predinrllm,

nut.p ultra tria ,tl 1M 17;
testibus 127 24, 1M 17;
ulus 00, 316; -ni fllh-enire
~; 8. U. \-enditio.

s. potus, sclavus.
[) 1~, ;0 7, S8 14 15.
4:14 1 ,

t:'r, ~~Ilgelscher 2:12 I 2, 219
24.
128 17 ,

1-1 123 17 ,

12;)" 162 1.. &~; ö....
~Ilninc 162 2f'.
1: gelt uf arbeit 310 ~; 8.

der stllt 2:12 11.
n, entwiken lRO.

ll. abbete

equa 70 6.
eques 17 5, "2.
equitarius 124 II 20.
equus, -i: episcopi 128 90 91; im­

peratoris 92; mngistri pellifi(~um

131 8; eurn Iualo 1&'1 IV 12 18;

Dlcrcatoris 83 20; milituIn~ rnini­
strorllffi, presbiterorum 108 28;
optimus in herwede 144 13; ad
plaustrllID v~xilli 121 57 ; eum rapula

133 IV 12 18 ; -i.. -orUDl tcrram~nt&

126 108 104; forunl 82; naulum
127 aa: teloneum 54, 138 IV
12 2 1"; valor 218 1; -um, -os ns­
eendens non iInpediatur 126 30;
preci!)ere pro debitis 106 28; ad
!)rt)fectiollenl r~gis.. episropi, regiam
expeditionem requirere 8ö8 5; teuere
ad on~ra l"ivitatis S. 244 &; in -0

ducere mercirnonia 127 84, venalia.
1-lD 10; 8. a. ea,·allus.

erarium: 8. rex.
erbacre.. erher, ~irb~r, erbcrg 12~ 2,

100 2 8 18'1 21.. 2 36!4 74: 1:;61~t

217 d 1, 2!36 1 p... 244: 1, 288 2~

30i 13 14, &tJH 4, 3i8 27, 300 4,
871 8, 421~" ~9 21 8; Dlünze S.
312 2; 8. (t. cre, gemeinde, scheffe.

erbe, er,·e 194 1'" MN 1.; eximit ab
eiectione vel inclusione S. 252.;
leyen 8H8 1; u. d. )Iinrebrfulerc
8;9; der pafht'id 8Hö 1, 8S8 7;
unuerkouf des erfs ~; ,-erkßft~n

mözzen 188 33; Yert-i'gen 198 4;
gheysteliken luden ~heyen 218 -iti;
gelt uyslienen up 2« 1; halten in
buwe 8S8 1; obligare 188 66.

erbe, eirbe, erve 218 p., 286 3' 289 1,.
82~ 22' 407., 418; verspricht das
verchaufen des erh~s 100 33; des

henvcdes Si7 6; rehte 3;9 13' schip­
brokyghen glldt's S. 531 3 &.

erben: uz dem closter an die welt.
3.9.; Cllt- 1~; er- 3r,s 8'

erhe-, erf-: -name 43; 28; -nisse ver­
kopen an bege'"t'1l luide l-Ui 11;
-noten orlof der 11; -rente 2« H;
-sittende lude 80S 7.
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erde: Densehe, eghene 487 27; er­
ttingelt. S. 429 1S •

ere: (Joitz 187 II 21, 2« 1; gen an
188 6: 8. Q. erbaere, -lieh" -lu7.,
-~Ulln, stat.

ergu~tuluDl,-a: publica, regalia 162 3S.
~r.lich, -Hk; yrouwe 802 2; der stat

188 21.
erlc",z: Beanl!e 214: 170.
ernc, uerne 8. 288 1 126, 218 105:

s. a. arn.
erobern 228 22.
~r8um 128 ;), S. 4;8 2, ~~8 i.

erschaz 320 I, 822 1,.

erzebischof, -byschoI) S. 137 I, 219,
8Hä 8, 4.07, 437 3' S. 534: 10.

es: s. caldariu8, campana.
esterich : estrichmeister S. 289 22 •

etas: 8. anous.

evocare: extra ciyitatcm 18 p., 17 4,
muros 100 2.

exactio 13 I I~' Bö, läO 15, lil 15;
advotOati, -orum 125 5 , extra muros
8. 8 I; dc bonis lOS 21; burgensie
ratione 41:>; buuteil S. 18 21; ab

aliClllo ciYi specialiter exacta 100
;:;; extra ci\"itatem facta S. 16 21 ;

collectürum 82:1 8; communis vel
specialis 108 21; c.urruum, bigarum
201 8: houbitrcht S. 18 28 ; illicita

14:7 28; illdcbita 121 22, 1M 11,
tempore gwerre 109 a 10; iniusta
S. 352 I ~; iudicis provincialis 181 a

1 3, b 1: in ßlacello, Inerl*atorum
tl-(Ois S. 145 7; nefallda S. 51 20;

nova 8. 145 1; pecullie 8HH 8: pene
220 1 1 , 2H ~ ~ praY8 1M- 11; puhlica
41, \"el privata B:lt' 4: 15; in sale
109 3; s('rvitii 1M 1 3: thelonci
4R bIO; ungelt 90 8, 1M b 1" S.
7:) I" 116,201 a; in venalibus II:>a,

(1)>): "ini 109 (J, 201 8; -nis ecnsus

';:! 0: IJlolestia 146 1; O)lUS 1M 8,
:1"1. 4OZ); pecunia 13li 2; -num seu
la1,oruIll tt.anlpus 84'6 1:\; -ne trae­
ture d(' udvcrstls Iu<l~os Sf»3 1;
ahsoh"(arp ub 391.

exuctor 6t~ S. ~ 7' 59 11 ; regius 4-7 10.

examinare: 8. candela, deullrins. I~

flcta.. pannu!, vas.
examinator: vasorunl S. 110 ~•.
excessus 131 2" 1&8 8, 184 -; 8; elll

ch;tat~m !li 32; ministri ri\"it

IH4 11; in offil'io !80, 274: 3.

excommunicare 12-1 III 1. 1:)~

27M 21.
excredere: detenhlln liH 4.

excubie S. 235 3.

exeusatio: lt'gitima 124 28.
exemptio 148 1; pecuniaria 230
exercitus lOS p .. S. 495 I.

exhibitor: presentiuln S. 414 3.

eximere S. 16 p., 98 I~" 1-14 31.
exlex 162 26, !BI 4.

expeditio 124 11 1" X 2. 131 ä,
1 e; bellica 1;)2 13; gcnerali~

VIII 2; imperatoris" iJnperii
103 108 -111: regalis~ r<-gin 1:
&~ 5; ROIDaln 12;) 12 29: tl

alpina 131 8; (ultra montan:!
32); -n~n), . nes currus 8<1 li).j
'YI. d. persoh·ere ad 10; ire 1~

prc(lipere communiter 138 :Ja:
lib~r de 1M IJ 9; ire in 133
8. (I. r('gis profectio. impera

tranSlnontana.

expurgare se pas,..;',,; sirnplid
assertionl" 126 3;); StlO. prw l

iuramento 18.' 3fl" 14:! j. ~;~

20, nolle 220 8 12: n)(~tcluintus

3: rUIn S(»ptClll hurgellsi bus
B!J; de pal"e Dei I;):! 4: ~it'ut

est instituta 1M 1 2 p.. ..: ,
coptio, dcuonlinuti. vära. iuraI

111111" tuauus.

expurgatio: -nis Inudus 8.);l. l;j~

.j.: -nelu non adnlitt~r~ 139
1M 8.

exsequie 2r16 1~'

exteri: :Hhuissi itHlil*~S l-um dY
16:) 5.

ext('rnlinarf:\ 14:2 :)" 1-&:1 Ifl.
extorcluere: ussisias 11;) b: ht.tsl

12-1 11 17: pl'nanl löS 9: tt"IOD

21 hlM'~. Ifl 3o , 00 7 10 ,
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I. 77 2 ; captivorum 4:11 5;
141 21.
nl~orunl S. 110 18.

qui vuIt eivem in servi­
~digere eie. 1M 34, 108 16,
; ne moretur ultra duos
ne vendat extraneo 1M 23;

~u 24; confuga 128 1, 148
2; conquerens 14:1 35; et
11 statuts 168 6, 231 19;

144 35: debitor 133 27;
1S in civitate 70, 1M 24;
lö2 40; heres 1M 19; et

loHen 133 36, 1M 18; in
~lö 8; oCl~isus 1l'i6 7; per­
33 23, in proyincia 69, 1M
is super burgensem 188 14,

1&2 11; et ungclt 90 8;
:or 138 26, 1M 36; -i res

arrestare 14:7 45 46; -0

1M 22 23, 291 8 ; -um
34li a; -0 duellum euro
8. u. advena, foranens,

iudex, iudiciuln, provincialis.
: -is posi tus in 138 48.
h·itate mortuus 161 11.
~1 65; s. eomburere.
laxillarum S. 111 11.

!n: der gevangcn 214 119;
le br()t 216 ....9; sin mlls u.
239 4; im closter selbs, in
Ise, nüt synem gesinde 17,
2, 386 6; heim gen essen

i; -s zeit. 313 6; s. a. aezec,
rJeister, burgermeister, rit,
atnleister.

und de1t/sclles V.

l Inixta 240 16.
3; consul 14:1 19 I' 282 a;

,ester :118; -orum iudex 128
7: opu~ dominicum 126 98,
17, 131 r).

tuu(·h.
H.

2.
;. ;jfi 3" 90 11, 128 59 60,
J3, 1-14 24, 162 26, 220 24.

vaIsch, der, 132 3 7 8, 146 i, 228
19 22, 200a 6, 276 7, 248 8 , 30öu
11 u. p.

"alschaere: u. jannarchtvreiunge 188
a6.

falsitas 90 7; in rDoneta 11, 126 5..
S. 16824,180 11; testiun118'(' 1417.

falsum, -i crimen 102 23--26, 220 24.
falsus: s. denarius, iurameuhun, mo­

nets, nummus.
yaltor 183 ,.
fama: bon&. 210 11; ille~a 18 11 ;

publica MI 3.

familia: adyocati 1&2 35; ecce 1, 14,
26 1, 29 p., 80 20 30, 81 8' 72,
S. 49 17 100 4, 128 6 52 63 98:
episcopi 128 10; de alia uxorc 28 10;

8. a. domus, nceessitss.
famulus, -i: ae. S. 164 4; ecce 100 p.;

milites et 100 12; sutor S. -l1-l I.

vancnisse, vanchnüsse 188 24; s. a. ge-.
var 168 10.
vara, vare, vaar 86 4 8, 162 40, 80;)

10; wette 106 11.
",arch, feher 808 4; s. (l. yerhelin.
,"ardeI 214: 67, 244 1 21'

yarn: varent man .. ,,'ip, Hute 21-1 126;
8. a. habe.

varwe: des gC"'andes 249 17.
vastnaht-, fa~tcnachthun 420 a 10.

vater, ratter, yader: u. kint M3 5;
mit d. sOYlJe i. raide 167 11 6 11;
unser heiliger S. 483 2: Herbergs­
vaUcn haus 813 6 27; ~. a. hlrAten.

yaz, ,'ad: alte 269 11; sU",er!n 804 2.
,"szbinder 269 11, 217; s. a. binder.
feil: ",ailen dingcn rehten chanf auf-

setzen 188 18; -cs guot geben {tf
pfant 182 6; habeu öl 289 14, alt
schüch 15, salz 240 7, unrehten
kouf 7: 8. a. kouf, market.

vcilen, vailen: mit dem rechten 168.
",eylinghe hruken 434 11.
feilsen, feylsehen 219 18, 343 b 4.
",ei 229 I 4; blnis, MI 1, 11 1.
yelieheit, velichen 881 b 5.
veme 291 2a; -din~ 344.. liber iudicii

S. 444 1, 8-14 16 17 21; -graben
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fi 7 10; -greye 10; -noten 5 7 8
10; -scrivere 5 It. }J.

fenlinu 72 11' 121 39; dcbitor 25; in
nuptiis eie. -16-48; et rat.hc, supel­
lectilis I-&.1 !J; H. mulier.

fenum 13.!) 9 11, 281 7; 8. a. telo­
neume

feodum, pheodum, feudum M h 1, 121
14; -a ciYium 109 7, 1M 22 39,
~~ in hercditate 13,(, 43 48; in·
pignorata lö8 34, 101 4: l·i\"itatis
(advucotia) 188, (theloniußl) 100 7,
(proventu8 pontis et &que) 8, (offi­
cium Hcultheti) H; a civitatibus
occupata 121 13; in -0 tcnerc
banounl de ,·ino 20, ludens 141 52,
iudicium luaiuM 190 a, sallguiuis 418,
ofn<.oium srulteti S. 1i5 21' portam
11 ll, theoloneum 138 i; iudicium
dc -iH li.~ 2, li7 5; residentcs
super 162 9. - tendaliter alienare
1M 2; obligare 107 d. - feudare,
int"eodarc 130 2." 180 14; bonis in­
pigllorutis 121 20, 108 34; civitate
39;); chritatem 3DH. - H. Q. bene­
ficiunl, bona feodalia, dominus,
donlll~, ius.

yerandern: sh·h 2JO.l 1.
verbullt~ -bont, -buntnis, -ptintn6.z

m,u.ohen, tuon l';'ö 3, IHS &, 2« 9,
279 1, 280 1 8, 30H 17, 88ö 2,
426 10; -brief 217 14 19, S. 332 1

;

H. (l. cinunge, yergaterunge.
fer(Ouhllll S. IH6 41, 21& 8.
v~r\"eshll.J!e: s. vestinghe.
ver\Oürworten: s. vürn·ort.
Yergulerllnge, vcrgaderoug: heymlige

21'4 14; 8. a. verhuntllis, gaffel,
SUII1<:'llunge.

feria: H. dies, f('stllnl, opus.
verhelin, verken: der hecker, bl"uwcr,

Hp tl. straissen, zo halden ver­
boidt'u 211 30 b; 1.1. a. ,·urch.

vt?rkout'eu, -chaufen" -koufen, -koit~n,

-toopell: die ges"O()f!rcn des kouf­

huys :!29 1 10; 'lt' obenture 2Hl 9;
ilf borgt·, zile, ,unO borgs willcn

:!-I:! (" i, 2-" 2 ~ ge{e\\e \\\'t %~\~t-

lichen fJ1'he~ 1 4--6; mit hJ
des gnlntherren 330; in ~'rt)

bergen 24:7 2, synle hU~'se ~

in klöstern (korn) 2:J9 1;; ilf
schaz 2S9 ä 21 (2'2)~ auf

\\'iderchauf 393 1; wider- 2.19
269 12, uppc scaden 43ö a :
auf mitten, d. ganzen tag :!fj

22; dem andern sin korll ~

helfen 5; gemcllkelt korn f): ko
8<"haf, die oueh hier ,-('rgoltlf·1
24-7 .. 12; "Yar, da he gelt mi
leende 2« i ~ ,;he hind~r

viertail 269 1 1-: ~ ziir wog~1I

1, b 9; korn zQr ,,"annen 2
gut Kanz mit ballen u. ll. ~!7 ;
268 t", 289 3, ~~ 6; wunt hi
repen, stuven 4·:17 9..- ,"('rk
My zugegen 239 ... ; -9 gesind.
... 6; ,·irkeufer uZSllchen
66; 8. a. hus, widcr,oerkouferl

v~rkümbern 39.tJ;.
femlentandi ius ~; ferUlentuD
r'er))löge1t: s. ·wert.
ferramentunl: 8. eCluus, monds.

verrechenen: 8. rtAtOhenen.
ferrum 126 105: aeutunl 1:19

19, 14:1 fi, 1« 18 ~ ignitum :
8, Sö.tJ 12; 8. a. teloneUlll.

versprechen: unversprochene

117 I.

versetzen S. 2-17 ,:, 218~. ~

880 l' 393 'J.

versitzen: (zwei) gebot ~ b It'
21; stilIr, schult 211 H. ~J.I 1
versesseu schilliu(O In; s. 11. li

ferto 1:),1 1u, 21-1 3: auri 131 ~

verwen : Il. vrou,,"e. gewallt, g'olt. tl
"yarf, wolle.

"erwer, fE'r},cr 280 :;6 ~ elflestl' ~
eit der B; vanRen 42i 7.

veste: in einer raste laDc'h lIJ1lL

stat 166 31 a2; knehte ur tier
126; besetzen, brE'ch~n, gt.'\fi"

unlb,,·erfen -I2Zi p.
vesten(ttl. die stat S. 502 S°

,oesting-he 194, 'J; ,oor- 21d 3.1.

testivitas 128 SU, 121 2!J.
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: S. ll. ralanuis.
are 36.) 3 i 8.
,re 437 26.
4 1; pro quinqllagiutll U.
ehrins, ,·cstes filioruDl,

231 18.
,ß Ir.», 16-1 1; de here­
I 52: mercatorum 85 f),

('s 2;) 2, 139 39, 144 47,
~ 1 2; consul 215 32;
pignore 124- 11 9; lude­
1" sr:.:J 11; ßlercatoruln
132 1; pro Dluro eom­
~; novorunl eivium erga
00 23 29; -es tollere S.
s. l'autio.
loci 136 2 3 13 19 21

assumere 141 22; H. a.
In,

lperio serYllnua 1M 6,

ralis S. 258 21; violata
lli adhibetur persona 106
.ligniores S. 168 23.
rdinc, virdun<.-, veirdunk
~ 27 51, 322, 377; van
·riu 167 11 H; adir funf-

grosrhen 377. - vier­
70 ta..
o' \"irtcil, veirdeyl: ge­
ber 214 12fi, 239 11, 242
61 111 1 ::; 7~ 8. 24:7 21,

~ 8 64; 313 17 18, in
~('hen 214 22, hnlp- 132
.eh ni(Oht hinder ainem
I 269 1 11 ; wi~en 232

1 11 ,

argwenig M:J L 11; hrest-
gereht, gesunt 11; <.-hlo­

,ht- 7; besphen 27; zd
ingen~ tribcJ) -l 11 (27),
slahen 269 1 17, 343 27;
ziehen uf Illcrsl·hetze 7;

)llfen, vleis(Oh, koufen.
7, 319; ch-is non nubeat
19; dni. 146 1 r; Iudei

3li3 7: in domo Jllatris 184 45 ;
nupta, iunupta 189 4:6; senior,
iunior 46, 144 11; -arum consen­
sus 183 18: ßlariti in confratria 244
4:; -anl concivis abdllcere 189 26;
-0. concivis conellDllJ~re, fornieare
eum 188 73, 142 12: H, a. copulare,
desponsare_

filiaster 200 1 a.

filius 314:; burgensis 188 73; canieule
86 6; carnificis 149 5; censualis
12& 17: confratris 274: 4; dnL 148
1 b; et hercditas 184 41 48; heres
aree 9li, 141 12; irnperii 220 1 ;

I udeorunl 3M 7; in matris domo
184 45; meretrieis 86 0, 100 10,
1M 18; mOlletarii 184 49; sub
patre aut matre degens eie. 188
46, 134 49, 100 28; uxoratu8 184
45 49; -orum consensus in vendi­
tione bonorum 183 18, 184 42;
H. a. desponsare, fideiuberc, liberi,
pater, pnero

filarc: mann et fusa, euro rota 27H
16.

filum, -8: 24H 16, 264 b 6; falsa 8;
in ratha 1« 14.

fimus 126 82.
finaueie, fenancie 288, 2«; fYnieren

288,.
fines: 8. terminus.
finger: aufgerekte 172 14 11 , 880 11.
fingerin, fingerlin 21& 37, 3l')4 1 4:;

B. a. rine.
viren: B. t.ae•
virgier-, vertscherepellninge 167 m

9; 8. Q. visier-.
,;sch 214-2; -\"8867; -nlartl'ZO 35;

-naronge 3c';8 b; -porte 191. ._­
,;s<.-hen 484 12.

viseher 437 12; stettenlcistcrs 214: 5;
lichte 218 1!J6; 8tllb~ 214: 184.

fiseus: dnL 146 12; ducis 1M 1;
episeopi 19, 80 30 22 ; regis 2 1, 41 ;
regius reipubliee 7, li'Z 14. - fis­
calis: B. homo, ius, locus.

visiere SHO 4_
y isieren 214 107.
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YlSlerer, ,;tsier 214- 107, 229 11 5 H, f.
visicr-, Yitsierroide 229 11 5 l' f. ; 8. a.

virgier-, ruote.
vitte: 481 3 4 7 8 11 27; Sundesche 25.
,·iur, fiwer, vöyr (8. 250 1), 18;) 1 3

"',881; morgensprache van dem saH;
wijslich sin Jnit 881 b 3; 8. a. brant.

viztuom, -thum 880 2 3 11.
Yladcnvreter 216 "'9.
",labs, ",laes, ylais 229 I 1, 11 1, 24:4

13; 8. a. Un.
,·lasche, flesche, flesse 214- 22; lehen,

mirken, peig"eln, zeichenen 170 9,
280; beth~en mit ledderc 800 11;
inslagen 23ö 3; drinken uz einre
2JO.l 6.

vleisch, vleis: bok- 848 a 4; bös b
27; A'ebraden, zli broten 802 6,
848 14; veisset 25; f1lsse 14; geis­
zin a 4; gereht, gesunt, ungesllnt
b '"27; helnmel a 4, b 16; kelber
a 4:; köpfe b 14; mager 25; ohsen
a 4; pfinnic b 21; pforen a 4;
rint 1 4; schepfin -!; zd sieden
b 1"'; styer a 4; swinill a 4, b 1
14; trucken 1; zweier hande a 4;
Preis 1 4, b 1 14; besehen 13 27 ;
vcrbieten 24; verhouwen p., uf
sundern bcnken a 4; durch die
swarte houwen b 14; ",erkoufen
292 1~, 843 a .... under der metzigen,
iJne summer b 1, bei pfcwerten
289 1; yerwessern 843 14:, (S. 441.);
eiDl andern uletzig-er geben 848 b
2; salzen 1 21; slahen in sißle huse
19; 8iifern 16; werfen i. d. Brüsch
lU 2;; wigen 292 3; s. (,. hut.

,·leisehanlpt 292; sal geme)·n sin 1'.
Ylcischhat-kel', -hukl'her,-houwer,-men­

ger 193 a. 269 I.. 292, 292 1&;

Abgabt) 269 1 1 :13; hantwerch 11 13;

boyde, broidersehaf. deynlit, eiullllge
:!92; hausfrau, chint tl. s. w. ~89

1; frolnde 18; (';;ldt~ S. ...01 1;
Dlcyster. saluenunge, ungc"oige 292;
et s<.-u1t~hls s. 110 23 : bei Rflfu:al
ll. 8/("HTl-,.llcbung 1';2 I ..... 111 4:;
x. a. Juetzjer.

florin aa 2; ein ge,,·egen gul l

florin S. 310 I; florin alescu
1 4; s. a. scuhnn.

flumen: ubi na,·ibus potet ingn
182 15.

,·luochen, vloichen 21'4 2:;. !!9
S04 6.

Flttrsc/tütz S. 53i 23.

vogel, vogt, Yßgt. yoit. yait 18.i
stad 152 52 ~ geriht 132 1 I:
181) a 1, M4 10 11, 3:.& 8; gese'
IHt) b, 250 b, ('; gewerf U
t.884 84); -gut 14ö 16; -ta
182 10; städtische l~(l)ld,·ögtt

25 36 123· -126; ,';chlo8sr'i;glt
11 8); auf SC/Ionen 48'4 p.;
laut-.

,"oget-, yoctman: burger 1-&.~ 12
21; pignus domini lEl'4 7.

,·olbort. vul-, ,,·ulbort, -boert:
klcgers S. 531 11; des koning
Ilenelnarken S. 530 ~; der co:
192 52; d. koplüde. (I. ,,·olt­
ten u. d. ghelden IN; d. ghen
coplude 4&1) a 3, b:!; tl. mf

borgcre, d. menheit 839 18;,

1; des rades 218 46'1 ao.~ h 8
,,·antkremer 2i7 'r; beyulbord
399 11 •

vol-, yulbarror doen 218 76.
volge: die m~re 211 1, !'ii 2 ti

2 H; 8. a. menige.
volk: inl geriht 3U p"; ghem l

222, 3U 2; tus-, raysiges ..:!~
42621.

yollemacht S. 428 1 ; YOlnle{"htig J

sinne 33l) 1.
folIere: contra iustitiaHJl ~dl 3;

waleare.
folIo 231 3; R. a. walrator.
fOlltego 2;)1 p.; fonteger 2.
foran~t1s: agere non oud('t ~. l'
forefarerc 104: b 4" 162 ~), 2:!'

346. .&:11 1 1 •

voreit 16.& 3.
forensis: -ern yolnerare ~. 6 -:~;

puLli<.·us ßl08 8:1 b 30: .41. a. c.

ch·is. ercl~sia, dies, ius. ius
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libertas, magister, negotium, statio.
forestum 1M 6.
,~orhur, yorehure 14-1 11 12.
,·orkoper: 8. vürkOllf.
'·orlinc 218 87.
'·omlunt 21i 38; -Sl-np IN 1~.

forDieare 142 12.
yorspreke: s. yürsprechcr.
forum 98, 100 p., 108" 128 47, 280

6, 234, = lJ-"aare 156 18; annuale
88, S. 89 1, 142 5, 149 10, 268 4;
bis in anno 104 a 6; antiqnum,
norum 121 2; conlmune S. 56.,
107 c, S. 355 2; rongruum (= Preis)
1M 18; eC'elesiasticum S. 165 14,
8. 166 11, S. 168 20; eminentius
et melius 213 1; equorum 128 82;
hebdomadale 104: a 6, 142 5; infra
miliare 102 5; iuxta S. lIartinum
118 15; panis 270 2 8; quo pepla
venduntur 2&0; B. Petri 149 10;
piseium 128 62, 188 78, S. 171 ••,
114; publicum 138 9 29, 18~ 4 5,
'lI 10, et banno regio confirmatum
HO I; regale 08; rei 121 15 19,
K7 46; rerum vehalium 18 11' 107 a,
K8 14; seculare S. 165 l!; septi­
manale 88, 107 f, 188 10, 143 16;
nIlistrum 108 23; sutorum 317 ;
veoale 162 44 ; quo servatur die
188 54; -i burgenses 181 b; con­
ductus 1" 16; coniuratores 138 2;
eonstitutio S. 117 '; conyentio 102
6; dampnum 181 b 1; districtio,
-tUB 68, 100 2; dominus 87; iDcole
107 a 6; initium 8i 2; leges 8.
145 11 ; magister 92; pax 18. 4,
8. 145 11; tractatus 102 5; -unI
conferre 88, S. 89 1; considerare
210 2; constituere 188 2 I; COD­
struere 58; declinare 220 2; ex­
hibere in ,;ctualibus 108 1; exsic­
care !io 11; impedire 121 2; ineipere
11. ~; indulgere 2'40 11; infriugere
107 f; inhabitare 10. 6; instituere
10'4a; Dlutare 87;. ordinare 100;
peiorare S. 145 '1; petcre 18i 10;
querereI. 1; statuere 8i 1, 100,

280 1; transponcre 81; confluere
nd 188 12; defcrre opus S. 355 3 ;

ue ,·enientibus iudicilUl1 161 a 2;.
ire invitus 121 a; nulla emptio
extra 281 10; ,rocare in et ius
publicum S. 6 3; annone secundunl
281 18; -0 emclldi et vendendi
exeludi a 2'41 7; discutare de 270
3; disponere de 102 44; comburere
in 278 15; convenire aliquem 181 b
12; emere 100 4, 189 29, 24028,
domum 100 5, tcrram 1; fur 161 b
4; incidere pannum 288 4; iudicü
cessio 142 5; plllc.itum iudicis pro­
,;nciulis 181 b 1; tentoria 18. 5;.
yendere libere 291 .; 8. a. iudicium,
ius.

yorwerter: ubir die geseze des woHin­
hantwerkis 280 15.

fossa: 102 2, 1.1 5 10, 2.0 3; ubi
lapidt's fodiuntur 102 2; -am emere
npud 2.0 2 8; yulnel'are infra 1~1

5; p08sessiones infra 10; 8. a. fos­
snturn.

fossatunl 8~, 188., 146 12, 1.7 30,.
160 8, 164 1, S. 261 11 , S. 262 , ;
iaimgrube 181 c 8; infra -1\ castro­
rum residere 181 a 2.

yrag: thfln ein, übereinkomen mit.
einer ~24 111, .28 12.

yragaere ~2. I 8 20.
,·rägen umb yenlun: 8. bitten; 8. a.

urteil.
francisca lU 13.
frater: heres 18. 47; extra eivitatem

moriens 272 6 ; -res carpentarii
2&8 p; gulde 268 p.; textores 2Ö6.
13; simul eonsulcs 127 4-; da elaus­
tris 126 37 3R; lIinores S. 466.;
de lIonte Carnleli 888; Predica­
tores S. 46fi.~ 873; -ris sepultura
2i6 18 18; -rum colloquiuln 288 2
3; consortiulu 8.. 264 a 5; decretum
consilio consulum habituln 3; insti­
tutioues 3; introit.us t) 11; -ribus
obcdire 288 9; 8. a. confrater,
soror.

fratemitas: pretinm rerum venalium
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non linlitalJit S. 168 3 ; <-arpenturio­
rUßl 2i6 ~ pannicidarußl 283; texto­
rum 2;);), 264:; Hi~erzegeit s.
167 ]J.; -tes ('<-s~abllllt S. 75 20 ;

l)ortant exactionum nuus 1"1 22;
officiorunl -l4; -tis bonum commune
2i3 11; cOJ}sortiUJll i8S 1. 2M a
~; hotno 2i8 13' 11; introitus 28. a
1. h 3~ 2;)8 10 288 6 ;; lucruDl
S. 168 -:; nfficium 284: b .. ; -hllll

magistros eh'es potentes eli~ere

14'; -l4; ex Ilu~gistris duodechn 188
23; -ti subi('i 23ö,; -tem adipisci
2;)8 11; cOlll'cd{"re 2:)8 ~; <-onfinuare
2Z'.ö I 21; l'onformare 200 3 ; itu-hoare
S. 353 10 ; intrare 263 3. 2M a .. 9'1

de offi('io 283 5; habens hospes
283 3; -te darl"a pro 2;)6 p,; 8. a.
condirhuu. confrat~rnia, offi('ium,
societas.

fredum S. 2 I'

·Yft.avel. tre"ela 128 10 14 33 36 40,
127 14 19. 1~ 1, 214: 123 31 •

'Vremde, fremode, fr&mdc:', vreemde,
,orcyDlpde: (heirnisch oder) 214- 76,
211 <- 23, 249 1, 2äO a 4, 2i'Z, M1
]7; ufname zuo burger, in hant­
"oerk, zuo st()ben~csl"alschaft18:1 ; ; u.

Dleistersdohter 304: 1; UlaD als Ga#Jf
lle·,. Stadt 214: ;; Hiiluller 214 76;
Leillwalldldhuller :!:)() a 4, h 3;
1'ltchl,ülldler 249 1. 2;)'Z, 288; l"iel,­
IUl1ulle'r 34:J 11; lreh,l,iil,dler 248;
sin oder frf))uder Illten gelt 224- 1 ;

s. a. vleis<,hhouwer, gast~ ~ewnnt,

husd{"cker, pagluncnt, uzwendic,
frcnunl 144 la.
'Ti.. vry: .A,uts[,ruder 302 1; bOlfa

S. 2ä2 ft; lüh."a {Ir Heruern giltern
S. 507 It; i. d. nlesse 232 11; sich
kopcn (nie/tl i. )'al) 1'41 6; s. ll.

statt

friboto IN;' s.

,'ride, vrede, ft·pt he 3S.) ; 9. 426 10;
fiirst liclu1r. jilrnlarrht 188 Hf} ~ der

stat 21'; 6. :JN.) i; VOIlI zolle 132
10; yrf'debrake lU4; -los lSU 20;
-pcllninge 5H; z(lrlJrt.1('11l1r 188 3U;

gan durl"h frid(A 1s:J 1. J!elJie'
21;' fi.

vrien: up dnt aßlpt 30i 1-3: ~.

InlHttf"ar.
yrien: na steue rehte 14:)~.

'Yriese. "reze, Friso 31 4. 00,')

-HUlD h...r{"ditas 139 13: -~n-S'

31p.
trihE'it, yrauaihait: clt's %unptes :w:

der hur~er 3H3 a: d<-r stat 1;~

1. ,nark u. 3S6 9 ~ tl~r mt-sS('

l~; an woch~nnlarkh"lon 3991~

I Jersoll 186 13.
vris<-h, ,-riz: 8. panis.
,"rUuotn. ,"reitulll: der stat iih(lJ1!l't

S. 213 2 ,

vriunge, ,-reiul1g~: der stat Zt"loltl't'(

188 23,
"riuut, vrellnt, fruut 188 2 9.

12, M'; 18. 3:.i p .. 380 -l; J

80S 17. eytgenoss("all u. 8. ..~

S. 484 Il; oder v~int 0I2-i I 3.
des knehts. sl'hulers~ purgf:'rs
198 4, 168 10 18 24-: die neh:

suuderlige S. 4;;)10' 3:-1.'-' 1:
rauts von koufhiten ~.. 13:
sch~ft'en. hantwerk. ~adenlude1;
der witewe 168 33.. S. 39~. &

eync redelik<- ,-runtsl-ap don
,. - 8. a. rit{"s-.

yr(',ne 14:1 11: yr()nhote. -pot S,23
-hof 182 13; -wßg-e '7 1:1: H. Q,

vrllnen.
vruuwe, 'Towe. ,"rafi"o~ frau, "1
3~ ,,; of Dlan. ulan oder 21; a
d 2, 224: 1. 3401 I:», 3:)1 2 -l, ~

2 5~ SH3 b. lll~ (; ,·It11dllt:,.n·" s:
Zeuge" 2SO 3; ~ L~ru('htighet til
anlptc) 302 .l. 30.') a j: i. d.

3:'>-"; iarlik 302 ,,; ßf:"ischhakc.'ht~r

1; tJ·y S:M 2; bt"i n. Ho('},
1;II((e s:,.&. jJ.~ 21:) 39: ge\\

snid~r 2'49 1ti 17 1~.; konlktl
239 ;) f) 8: lallt- 3:w 2: sl'hul,

21;) "'1; 'V'izsen 2~ 9: \\'oll~nw

l;:); die Hp ~'re ~"ler~'~ gh.
21'Z h 22; -Ilhudel ao.; h 5;
3.);' :3; haus otr~ns 3i8; hliJ.. "
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38

G.

,·uoteraerc.. futrer: 269 3; in -weiz
yerchaufen 3.

fur 1M 19, 144 n7, 108 39; reputari
tamquanl 1M 20; in familia 29.33 ;

eum.. sine furto dcprehensus 166
36; -es sine numero S. 444 1; ubi
cedunt.ur, verbcrantur S. 111 8-11'

S. 205 23' 1M 13; -is collum S.
111 10, Ir. 36; -enl de foro assig­
nare iudici provinei~ 66, S. 89 J,

181 a 3, b 4, C .j.; eOßlprehendere
non nisi aetons presentia 152 31;
nOlninare ~ 6; -e respondere pro
156 39.

furare 14:2 6; -ato emere pro 188 29.
vür-, y6rgczimbre 17 I 8.
vürkouf, vur- 2-U 1 11 ; ge,~erlicher

24:2 a 3.
,iirkoufen, yurkeufen 242 b p., 244

8 13•

vürkoufer, vorcopere 242 bIo, 240
1 4.

,;irsprc(Oher, yorspreke 189 50, 8ü
11 14.

furtum 90 7, S. 62 18 , 128 10 14: 40,
188 29 30 87, 1M 29, 148 3, 166
86; in familia 29 p. ; in mensura
14S 5; infra XII n., XXX n., maius
141 18 19; in ch"itateln inducere
126 3.

vurwarde, vurworde 187 11 16, 881
b 5.

vürn"ort: haben, Hin 2-lS 2 10' 239 18;
bevor\\"orden, ver,,"ürwortcn 2f8 3
20, 2S9 4 5.

furzen 219 22, 280 24; 8. u. hövesch.
fu~tis H8 4, 185 16, 1M 4, 215 2.

gadem, gaden, gedinle 214- 17, 279 p.,
822 7; gewant snyden llndir den
S. 239 10' uzwendig den 219 21;
sten undir den n; llfsliszcn, zu­
sliszen 11-13; gelt heischen vor
des andirn 14; 8. a. irh-, loube.

gademliute, gadenlude S. 23U p., S.
241 11 •

:nscr 21.. 156; cleeder 215 87 38
ll, Si.ri 2 3; -n neBeal neman mit.
~._)k intpn 21Zl 41; ~ieh verweil 800
? - fraewlln s.~ 6 8. - 8. Q.

1llS-, junc-, closter-, -nlarket, wip.
ctus: arborum sih·estrium 104: a 1;
.ignonlln b 6; telonei 42; in sortern
~olnputtlre 894,.
,ht, pfru('.ht.: ]i'iirkaul239 18, 24:2 c
2; d. Ki)·c1len SH:) 1, 8S8 14 ;
malgelt '·on S. 242 41; an siner be­
zalung Ilemen 2-12 c 2.
jhtigen 216 4ft
.Im, vroln: Inan, lüde S. 433 1J 3-U
12 I! lU.

lmentum: triturare 126 99; -0 ,"en­
dere pro 48; in triturato in()uie­
tarc 180 11; 8. fl. annona, mellsura,
teloneum.
Istum 215 12.

~ere: -iendi licentia 1M 1.; 8. a.
chitas, domus.
[OU8: in domo 124: 111 2.
[lctio: publica 50 b 11' 01 8 , S. 32.,
18 10•

tldare: villam 135 :I ; Indaginem
!80; -atio civitatis 188 77, 186 l'

151 1.
ndus: in quo civitas sita est 186 s,

durissimu8 157 '; dumus 118 c, unde
collecta datur 1M 24, pro pignore
189 81; imperii 1M 1 1 S 3; monete
U)2,; iuxta portum 1M 15; 8. a.
area, ius. - fundale: s. predium.
niculus: -i inillsti 189 36.

loder, fuder, ,·oder: wtns 214 156 28 ;

Strafe 181 b, 180 66; füdergen
&'J8 2.
lorion, voirloen, -Ioyn 229 11 1,
!8! 1 8, (487 15).
orman, toerlüde S. 820 1, 229 II 1,
8. 433 , .
orwerc 437 17.
orwtn 182 5.
oter, filter, Toder s.e;4 2, 424- I 21;
-gelt214:626399106128, S. 537 33.­

fiitern 4:24- 1 21, im K,,.ieg 15.

Ke1lcl'en, Urkunden z. städte Verfalsuugsgelch.
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gaffel 211 H 12 la~ U 1, 231 lO; sal
geyn<,l assyse pcirhtcll 208; kiesen

eyne 217 IU: he~'nllige 14; zwen
.erbere nlannen. üssel' &~ .. ; -ge­
sellen zc) ruide keysen 23; lO.

galea 144 14; -as pnrgare 128 11.
gallin3. 12Zi 23. H. 110 o.

galtnü~se IN.) b.

gaphaDt: 8. phant.
gardian der llinrebrüdere, gardiatlllS

!·'ratruul l!inorunl 379, S8ö 9 l'

g-arn: ;Ut Handel 229 I 1, 11 I, 2~7

13: versetzen 2~2; lihen uf 286:!1;
nicht \\"iddir gehin 2SO fil ~ koui­

ordnung 2S9 1; gemal·htes arbaiten
2HH 11 I ... ; cOllloordanz und nlisch­
ung j; wepfen -l 5; 8. a. houm­
"'olle, Un.

garnhuys 229 I 10, 11 5 3'

Kartell. garden 216 4:6, 322, 370 2.
garten8ere~ gartner: zunft 214- 183,

:!1ö.
r.rarzio Ir.... -I 7.

gast, ghast 132 12, 186 3. 1HZ) 1, 207
3, 214- RB iO 74-, 211 a J, 223 12,
224 2 a 6 7~ 229 I 10, 11 2, 232
1 2, 236 1 2. 281 p., 2-17 11 12,
2SO 21 25 26 fit), 288 p., 3818 6,
b 1, -124 1V 3 ä; sine l'opfart
\,"innen ul8e CIl 1~ 11; (-rber 880
-l; J{hein ~. sal entghain ghein g.
gelden 231 9; genoi~h doin, Ullyer­

zoil·ht reirht doiu 22D 1i. 232 I 1,

11 1; to danke betaleu 248 11;
beddeg-e,,·ant, vUr. holz, knelen 232

10; lJo('de 2:14 10; -gebe 224: 7 H;
-gUl't 229 11 1; -klunmer 371 9;
g"este ruit hnr('hnntul'h 2~1 ;, brot
342 a~ vihc 21-1 137~ 343 b 4,
harbe, \,·01 269 13, win 132 ;;; di
laine~ purgl'r YKren \\·oltell 168 .!;
do die st<.ant 342 ij ~ ri~hter van
den 167 IlSl, 229 li,(232 I 1,11
I) ~ ,~. ll. yrCrndl", gehiu:;idl".

gnst uldu, l"aslu Itlu. SJ3 I u,

gUZZla, gusse -i:!4 I V ;); Hl"rt- 218
~.!; X'IWl'- :161 n 4; :-;aIz- :161 a 4:;
Strui~bur- :I:!S; TWel'l'h- :12:>; .'J. a.

strAze. - gassenhauptlewte (~1;

33), 4-24: 1\" .
gebiete: des bischofs 4:21; d(>f :

211 9.
gebirg(1: das I~ampers('he 39; l~.

geborn: ein gcborn man 21-11: Wa

geboiren lude 211 8: s. (I. f~·i

wanbiirtee.
gebot, gibotte, ~eboit, hod: ("(,r

nelll 229 b 18; widl"r aIde ft

liehe ~e~cze S. 242 :u, 2;9 1 ".
1; gesundertes 1111 Handel :!-i:
des ratc~ 181 11 3 25. ~'9

280 «> i, so.~ 21, :J.'() 1 11, I:

Zunft 21~ 5, 216 ;), 27. u.

1 8 7 8, 2HO 1 6 i. :J();) 21.
fi; weder der st(1de 3t.~ h;
kund(1n i. d. Munster S. ";t~:l

beboden SOl) 21.
gebürnisse: Reben als ein allder bl

8S6 5.
gebusenle 15.~ 29.
gedigene 2192-21;.
gevancnisse. gevengniisse 360

i. d. Kleifill'llg srJi 2: beslit
21-1 119; s. a. ,"8n('nis~e. g~t"

nisse, haft, turn.
gevang(1n: morder. diebe, UllIh(>

132 la: i 111 Krittg 391 4. 42.1
14-, 42ö I 7 21; A.b,-eclollillg
84 119 120; s('hetzen Iln.

gehiuside 211 10.
geleite 132 10: s. (I. vi·licheit.

w'arde.
geloben: an aids stat 2,,-0 4.
geloete 132 3 i 1'17 ~. 3IO ll •

gelouhe, glauhe: claz unser burge:
behaldill 2~ 26; H. a. ~elt.

gelt, g-aelt 207 2, S. [)O-l ;:1 :!.:

242 ci; heuaot 214: 172: h~1

283 1; ewig- 210 p.: J!rwollen
7ti lOH 11; gulden u. 8. 2~ ~'!,

fl; J!l1t 21-i Ha. :-3. 2R3 1; IIl1llgr
22:1 15; hunre- 214 12:1 7:
.J uden -i26 2; d<:'m k~isir zu J!t'

1'4:) 6; klt"'in 214: 94 ~:i, ~01 M

kr unilth- 214: 80; ~rone- lfS; 11
\" I.... : 1I1nl- S. 242 ~3, 2:19 11; nl
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21-1 9·l; otrcr- 16'Z V I-l; reyde

(:~:!~ 7), 43ö 2; Hinsch 223 15;
riitlen- ~ J 13; stek- 812 32; tyth­
lU; \\'o(Ohe- 214 172; -tes, -des uer

~u vil Ilit cnhett(l, zfi <les libc wH
ß1Rtl dns rillten 23" 15; g'ulden
213 P'; phülIt 211 4" 329 19- S.
.128 19; -te, -d{l genoh.'h doin mit
229 1i 18. (247 Ia); setzen ze 211
.j; gelt atteenen S. 26r, 1; vur at'­
tre~kell 244 2; enwcch borgen 1;
darstr('l'ken 310.; verkoufen bi d.
1118rg 21-1 94; verst iuren 211 4;
gelluegcll "Hr sin 247 9; in gereit­
s<"hat' haben 32S 7; kiesen 21-1 H4,
H. 283 J, 232 I 2; i. d. kiste tUOll

21.. 106.; lihen, l(Hlen~ us-, utlellen

S. 265:)" 2:12 I 8, 244 p., S. 50-1 J 9'

lIüt, 0.)"11 burgen, ayn briefe, up
enoe, ~elouben, gewijsheithrieyc,
pende 2« 1, up ackere, beellden,
bu~hc, hu)'sere 5, rentliehe pende
4, nlit war i, uppe bre,'e uppe ter­
ßlinu, pande 4.,;) 2; für flsgelihen
einen kouf treffen 24~ c 2; machen
uz Ruugrischeu Hinsches 228 Ir);
nu\"es drus 214: 94; nemen zU ge­
winnc 92, fit' spiez 424 In; Y. d.
stette 'wegen enphohen 214: 01,
(S. 284 ~O-2.' 214 88), jerli('he
f{eben -ta; flfsetzen H-1; riehten, ge­

'"Dngen 11mbe 132 1 13; wehselll
21-1 95; wigell 232 I 2; geltschlllda
128 10 LI: 33; R. a. fuoter-, houbet-,
hus-, trin('-, un-, ,V('(O_, \vige-, be­
zalen, entlehenen, hundert, lihen,
wehselen.

gelten, gcldcll = koufen 229 1 7 10,

II 1 5 9 u" 282 I 1 (6), 11 3, VI,
iSH ••, 24:1 In, 24'; 3, 2-19 1 4,
337 5, S. -l~O 1; doin, he]l)(~ll 247
11; "'ieder den anderen 229 I ... ;
heymlic.hen i. d. sacke 11 2; einle
gaste 237 14:, 247 11 12; gast
entghain gast 287 9; gesl"hriben
ze 2öOb 3; yer- 247 -t 13; ,\ider­

IU 8.
gemein: herbest, 2-i2 b 1;); mau 2..2

3, 3li:! 17; schauen S. -lHa 10; haben
int Haudel u. ii. 239 5, 2..2 b 1.,
342 a, :143 5, 880 B; s. a. arm,
heste, bllrgner, hant, koufnlan, DUZ,

rat, reht, st.at, zunft.
gemt"inde, gemainc 199 l' 211 I"

:!42 b 18' 354 2 ,413 2 , ..17 b 1,428 1 ;

erber~ 172 111 r); ganz 172 p.,
24H 5, 8. 3BH eh 3Ul lh M9 12 , 8Sl)

!J, 400~, ..10 1; der becker 308 11 ;

der pllrgaer 188,; lt. Abrl'cll.nung
172 I 2 3; u. rat 175 ))., u. rat­
,val 172 p., 175 1, 177 p., S. 24-0 2 ,

. S. 242 18; u. lJraltl d. Beafttfen
172 p.; u. der stede sehn lt 1 'Z5 6;
behoef der 886 1; die pesten deI"
1';2 111 3; eit 17~ 4, 1M.' 12; Yir­
buutnisse l'Zö 3; \'crderfnysse 248
[); schade 269 ~; geschikt ,verden
"an \vegcn 217 a 1; yerkUndigen
der 8&) fi; vire von 219 1; haben
iut HantleI 200 b 1; brin~en an
S. 389 8 ; R. ll. insigel~ 11HZ.

gelneillheit WIE) 1; H. ll. lueinheit.
gelllciuschaft: -e i. d. steten, 8. d.

lande 829 1 i 10; drijycn mit eimo
ungehoirsanlen 383 a; haben (Be­
aJutc tnil ]>rh'afen) 214- 127.

genade, gnadE.': de~ rates 187 I \T 8,

ISO 18' 280 12~ 860 ;) 1&' 402 7;
dOll ane vol borth des klegers S_
531 11; de burscap upfi{cven uppc

Knade 180 13-

("enannte 22~.

genge u. gaebe, ghing-c u. geve: 8.
guot, phenniot'.

genoz, gerlos nemell, geuiezen 170 12,
8. 322 9' 281 8, 2« fi.

gens: -t.es orientales lr.s 9; .'t. ll. ius.
gerAde, rade, gerathe, ratha 139 27

46 52, 144 8 -12 1~, 193 1; que
dantur sd 144 I.J, (:-157 3); ,,,ifrad
2;) b; s. a. 8upcllex.

gereite, gherede: van myssinghe, stale
30.") b 3; s. a. geschirre.

gerihte, ~eriht, rihtc 194 18 ; alle sint
des bischoves 182 1; perchmaister
100 Ir, 16; ßrulluheinler 393;

38*
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upper Burger Huys 14'0 7, 217 18;
upme Korellßlarte ind yurme Sternen
170 7; der Domherren 388 9; van
essenrc spisen, yan dranke, ",an
geynt'n sl-hulden boyven 10 m. 170
7; geistlich 21ö 13" 24'6 13; hals
41~-; }[oe 217 c 23; komkoufcr­
antwerks 239 15; nider 214 75;
ober- 14'2 III 5; offen 801; der
propst.ien 8N6 16; reht 11 3; stat­
166 7, 22S; w(lrelltlich 146 10,217 c
28, 3H3 8, S. 485., 388 16; vier
benke des 21'Z c 23: botte des 00j.

10, (myshalldein den) 211 7; Stundet.
18; antworden ,ur allen 170 7;
danken dem 140 6; sich verbinden
vor S. 485.; gin zß mit andern
luten 421 6; gehoirsam, ungehoir­
sanl 211 7, 888 a; irren in irem
:188 16; mez uysziehen vur 211 c
23; missedoin in anderen 140 10;
seshaft under 33S 1" 421 7 10; stet­
schriber im 199 6; bitten umb das
(das .cl tnt) 112 TII 5; dienen in
das 188 13; yordern 131 7 11 ; senden
dat deme anderen 806 24; setzen
an 214 75; suchen 279 22, 280 24;
undertuon durch der purger bete
166 13; \\'iderchaufen 898; weder
zu on nemen S. 504 ~7 ; B. a. burger­
meister, dinc, vemc, lant-, schuoch­
macher-.

gern: gherendc man 216 40.
gerste 214 126" 219 5, 289 8, 242 c

ti; -n korn (J.lünze) 182 8.
geruchte 217 a 2 35, 802 4, 311.
geschirre: silberin S. 458 6 ; mit sptsen,

",tne 304: fl; der steUe 214 60 61,
silberins 97; s. a. gerE'ite, geziuc.

geselle 861 a 1, 391 ... f), 424: II 1;
Ütt Aulf 214 45; fremd 81S p.;
gemain :113 p.; des hantwergs tis
d. Rcnlf~inschaft. S. 885 3; der hin­
\\·cg-zieht 313 5; zo gewinne inde
yerlu~'st 206; inme koufhuyse 229
I 11: der Xorenberger 231 13; im
rat 800 r,; Duk!une'llfe :101- 313;
ellpl10hen zu :l().l. 3 "(; em\lb.a.h~\\

d. fremden 313 11: erw(llen vier
21, zwcn 28: fiirdern 2; beimftif'Ml
15: zulihen ei llem andern mei~tf'r

31: s. (I. kouf-, kueht, seh~lIke.

,v1p, wirt.
geselleschaft" ges~l~chaf. ghest.'lsl·ap:

an ,·urkouf 244 1 13 8; der gartllt.·r

u. 8. U' 2';0 8; zo gewinne indtl
,·erlllyst 206; heymlige nuwe 21.
14; ",an copensccpe -&.'Ii ~; d~r

tuchsneider 266 li: der \Val('n ~.

1; der "'eber 216 1n; an wijnkoü­
manschaf 241 21: "'in zd zapptlll

182 b 2.
gesetze, geseze, gesetzede, ges~zd(>.

gesazt 2äO a 27 2H6 3, 3M- ;) 1~~ S.
5i8 1 ; aIde rcdeliehe S. 242 u~ 2.1
1 t, 280 1; g~main lHi b: d(lr ge·
v..antsnydere 219 1 : der stat 8.
474.; des ,,·ollinhant,,"erkis H 1;

ysn dem "'oieher 244 1; zu aitwm
\"erschribnen maehen 291.; 8. fl.

gcwonheit, loyede.
gesez .24- 11 2; s. u. bt'sez.
gesinde, gesynt 388 3, 881 c: ,,[s

Zeugen 280 37; spilHit als 3M 5:
der hecker 808 19; des bischof~~

880; der burger Q.f iren gUtern
.21 5; des ",erkoufers !89 6, ge­
dinget 4:; des hallemeisters ~ I
10; des closters 810 1; der copludt'
487 p.; des metzjers M8 b 1; des
mulnen 8S6 10; der phafheit ~.
886 7 8; des stettemeisters :!J.l j:

der tuomherren u. B. ,re 1M 2 9:
des zinsmeist.ers inme koufhns(l 2U
17 65 68 86 87; R. Q. di(loer.
ehalten, kneht.

geslehte, gesleichte: ;'11 Bat 18; 11
1 7, IGH 11 (19ö).

gestalt: sentolaezige 188 1;.
gestus: boni, erronei 18i 19.
ges\\rorne, geswoeren S. 218~! ...:

de druittein 140 5: der beckt1r
(289 5), Mt 1 2 5; der hallen. dtiS

koufhuys 229 I 8 10: komkoufer
239 15 li; metziger 843 29; uoder-

\ k()\\{er 229 I 10, 288 2, 117 9.
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g'E.'triigde, getrcid: giltet
ßC Inlltlouf ist S. 2R8~, 214
cli-jstern 239 17; i. d. korn-
1 H 12; itn KritJg 42& 3

,"sl'haz von 219 ;); under­

it 2219 1:;: uf den ackern

~u 24:2 .); esscn 239 17;
• 2H~2' :!42 c 6; uf den
füren. z(' )}1. tragen 239 8

(21) 22, in eiure schUsseln
ZCIl 8 11 15 17; anders
daune es giltet 214 25 18 ;

,ufen~ -yerkoufl"1l 28" 8 21
tl. nre"'ciz, bone, dinkel,
~erste, habere, hopfe, korn,
ligesAt. nu~ rocke, senc~

-geM vri 182 2.
)s(' IS:! 13.
uer pafheit S. 47H 1.

'nut: deI· BfCltll/('n 214: 62
11' S. 284 t,,; alH phnnt 188
lltes. niuwcs ,: d. spihnan
lYllill al~ Hocltzeit~gllbe 4;
•ulel 214 67, 224 9: 229 I
l1 1:;; bill nell dl~r nüssen

llzwcndig der Illczse S.
1. d. öpekttlatioll (229 I
1 22' 2~O 6:; ~; bt)se 4;j;

about, 'Ylnlldrcn 232 1 j;

lkiuforu g-cmal~ht 2HO 66;
:!-l9 l a, I I 20, (2:12 I 5 6
ob a; zu l'o('lne uyet ge­
!29 I 3; sagen \\'0 gemacht
; ruit lyzs('hen 2~O 9 10 29
t'heht flr d. strazcll 250 b -1;
31 10; farwe 279 17; -gaden
mer 20';'; -scherer 2';9 20,
uc:-ke \"üll, beneden twinti('h

17 2fi t 3 t ~; stilIr YOIl 211 7;
ufer ou uem 280 (H:;-67);
bcreyden 229 I a, 2HO 10;

hen ~.!9 1 S; ycylschen 279
\"orropell by laken, r('pE.~n,

-31 !J; fer"'pn 2S0 10; koufen

;ladl 214 HH ~ lllnl·hell (\z·

der stad 2S0 12; Illessell

1fl; \". d. ranlen IlCJIlCn 2~

13; rcynig('n Jl; setten vor er loen
298; uncler dat syn setzen, dat
syn nyet Cil is 229 I 6; slliden B.
239 10' 26';, bi, mit d. elen 279 5
21, 487 10, undir den gaden 279 p.,
uzwendig 21; 8. a. bein-, br~t-,

cram-, wagcn-, gadern, cleit, ltnwat,
market.. messe, ranle, weben.

gewantsnider: gescze der 279; der
andirs\\par zuhet 9; ll. geboyde des
radis 6-8; burger 5; eit 1 2 ;
frawc 16 17 19; harnesch 4:; orte
22; pene 3; richter 21; dringgelt
20; sich geneiren mit Kewantsnedc
249 ]; 8. a. ge\\pant, -kremer, hant-,
tllochsnider, Laubenhcrren.

gewar: die nUln an gewande gebit
280 65; B. a. kOllfmaDscbaft, war.

gewelbe, gc\\Pulve, gC\\'ulfs 198; ver­
boten 882; gc\\Pulf heren 198.

geweldp.meister, -rirhter 217 12 15
22-24 30 b, 33S 4, 881 a 1.

gewer: der stettt.~ 161 V 8; ungewoin­
ligl' 217 12; 8. a. wer.

gewerbe 224: 9.
gcwerc 219 4, 227~ S. 507 11; 8. a.

\\Pcren.

ge"'(wf 132 2.

gewerf, gewcrft: redlich 188 20.
ge\\'ctte: pro debito 183 55; 8. a·.

\\Pctte.

ge\\'ihtc: der steue 281 5.
gewonheit, ketlllOnt~heite,gewanetheit,

\\'ßntheid 74, 128., 182 1, S. 239 8'

80S 13; alt 166 p., 39H 13; ~rber

277 18; guot 188 20; landes 420 a 14;

löblich 172 111 2; schedlich, unnüz,
\\'iderwaert.ig der warhait u. ge­
mainen rechten 830 1 i; herkomell
Jnit 172 I 4, 111 2 5, alter 166 7;
8. a. alter.

gewürke, gewirke 128 82.

gCZillc~ gezug S. 2H9 10' 423 12; gut,
raysig- 42& 21; dcr st{'tt.e H. 537 22

~l; 8. a. ziuc.
gczinge. gezug(', gctuige 132 15.,

&13 3 10; niemant ensa.l d~t\ a\.\.d.~~""



5HO

yertUg'Cll nlit -tl ysn buten 14;) 10;
s. a. ziug'e.

gczouwc" gezau\\Oe, gezowe 2HO 27,
S. 411 3' 3:18 1 8 ; breit 2SO ~;

heymelich -Ifi; lijnen- 3H2 8; schar­
zcn- 382 p.; stoillakl\n- 11; tirteys­
12; Zahl 280 -to (65), :!84 64, S.
3MB 2' 293, 882 p.; 8. a. stuol,
zouwe.

giuel, ghe,"C'l &'4.
gigaere 214 26.
gilde, gpldC'" gulde, gilda: nlilla sit

li2 3~; i. d. ersten stat gebracht

52; de ses 303 .t; aule 4.'12 4:; S.
J ohans S. 401 t, 308 7; S" Rein­
holds S. 401 I; der Kauileute S.
401 I; Coloniensiun1 431; T~uthoni­

("orum 4.12; der Bäcker, Ru! ter­
leufe" Fleisl'/l1lalter: Kränze)·, Loher
~. 4-01 t; Geu-a1ulschlleider 283;
Sclulliedc 800.. S. 401 1: SC/U4/t­
rnac/l.er 302, S. 401 1. 811, 812;
aldeste d~r 303 3; brocke der 290

3; dcgeuyngesman SOS 3 4: 7; l"er­
häUllis z. Rat 29ii, 303; yulbort

der 194: p.; iura frat.rUIll 26.' 3 8 ;

introitus 3 ;); rebus preesse 8; olde
recht 29& 1 2; richtelude 803 3;
-e emendare 288 1; d(l)"llen dat
303 3: YC'r,,·arcn, waren 296 2,
nicht dan sine 1; werdieh to b(l­
sittende S. BUH 21; dat \\·ort halten
f. d. :10:1 2 4: 7; -a de sua esse
482 4.

gildeanltlude: Eid d(~)· 296 2.
gild(lbrnder 311 3; yrouwe des 302

a; nyc ;), deust des 6.
gildehulla 431 ~; Th(lutoni("oruIU 432~.

gildemestere, nlagistri gilderung 802 &

n, 312 p .. s.~ 5; untworen vor den
30:! -I; eit, kore dcr 29:) 2.

giugebt'l'c, g-ellgP\"ur.. gengwer. geln·er
229 11 ;) 10" :!U 1:!1; snk 2.... H.

J{ipsarius, JIipSl"r :121 :t ; condi("tunl elc.
24'2 (8. l"Urppllturius); zunft 11. s. IC.

24'; (.~. Illllraf.'r(~).

gi~cl: zwi."wltt'u Ilal u. .AUu'(')"n S,

24.° 2U _:.!:.!.

gladius lU 13; nlaterialis S. i~~;

sangninolentus 1M 1; spiritalis S.
74 3; uter 8.17112; -i elui in
naviblls portantur, ,·enale:; l~G ~i:

-i ,;ndicta 11; -orum v~ntlitClt'('s

s. 49 3~; -unI ~yaginare 30 ~~~

ferre 1st 3 4~ 231 1; p(llir~ 126
111; pllrgare 44 111, 200 13 ; St~ll(l

alligare H3; -() venire sine 34G ,.
glavtn, glll\"le Si'i 2.
glas: farwe d(ls 80S a 9; tafelt" ,""n

8 9, b 2; berncn~ malen a H.
glashufe, -huvere 131 8 9.
glas\\"arthe, glaze"oerte: anlnu~t. ampf

800 8 1 3 4: tu 21 ~4-~6 28. b 1
8, c 1-3; beterunge a 7-9; ,"rouw~

5; harnisch c 2; junge a. d. lere
a 6, 31:); kint 80ö 26; kn~ht 16
22; koste 2 26 27; ßlester 17, l' 1;
nlorghensprake a 1 17 23 2~:

richter 2-1; zettinge 306; w~rk a
4: 7-U 17 18~ b 1 2; wt'rkmester
a 1 2 17 21 24, 'b 1.

glas-, glazc\\Oerk: vast~ A'ut. truwe 3o.i
a 7; Ahne/uue,. 9; (t"ÖIl8t! 8; hlyt'u
7 8; loden 7.

glocke, glogge, klo<,ke 111 1." as
5 10 , 3t4 6; de grot~ 7; zu (I.
groisscn S. llertine 232 11; lJturm­

182 a 2, 186 a, b, (34-& 7); tor- 2U
71; in \\'es gewalt 1~;) 3; wllhter
der a 4, S. 2fiO 1; S. (I. UUt'n.

glockenaere 3H8 5 8.

gnippe, gnibha 231 1.
gog-ra,·ius: rurcnsis 139 25.

gols<"hen 289 p.; der au~n~eh(\r p.;
8('ha,,· dcr p.; zunft der weh('r drr
1 &; vcrfnr,,·ortcn 4: j; leihen auf

4: 5.
goU, gult: ufgeheht uf d. stritzl'U

2:)0 b .. ; verwet 30ö d !): fin 3-~·:

s<,'he')l1 3; t\\'ist- 4 ;); SUß1Dl(\ -des

s. r)04 10; pngirnE"lll \"an ~ ~.:

""inpelc wrul'ht Iuit !1ö 37: (Hr·

nissen 80S d a 4. - guld(\n~ hrlll'rn

21i H7; nUl~sen 244 1 ~t. - hild.'
guld<.\ll 30ö d 1 3. n18th -1. -". ~. tI.

guleliu. Innrke, naulel, ,,·ehselen.
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smit: <L-tnd S. 4-01 1; silberwAge
~ 7 13 •

: Gottes dienst 311 1, (882--· 811);
oe 161 11 21, 244 1; -lehen 880
1 t~ 420 a 8; -lest.erung 818 1;
oitz rci<-ht S. 303 '7; Godes wille
•3 3, unlb 311 10 7; antwurten
;I 9; h{'sseronge doiu 217 35;
oichcn 25; laten van 802 2; lob
dank sagen 811 7; erzdrnen 217

); vor a.ugen haben 188 18;
~lden anders dan Gotlichen is
l-i 6.
'shl1s, gotzhBIlS 1824, 275 1-277

829 1 ., 880.'1 877, 378; das htis
ler l\1inrebrüdere) zfl Strazburg

;'9 3; -dienestman 128 2 3, 182 p.,
7li 2-..271, gesinde 182 2 9, r('ht
~, Gerichtssta.nd t'or ..i.lfeister u.
rat 1~.

:'8-, gotzpennin<.o. 229 I 3, 11 2,
37 l.
hi 133 H.
be, grave 886 1, 886 10 13; der
lntweren 7 la; dar he hogcst is
4-1 10; 8. Ct. verne-.
ben: ,,·nchen und 421 3.
ve'! greye 217 24, 881 8 9; 8. a.
lure-, veme·, hans-, gogra\"ius.

meu: colligere S. 6... 8; -ine usus
1102 3.
:löriuln: episcopi 126 114; -i loculi
('to, quat.uor 270 la 1....
" graf, grart.: bryngcn tho S.
l t) ~; volgen to der SOl) 26.
in: inninge 262 b; ycndendi 282 a;
\"iUJJl 230 4; regis 152 12, lö8 5,
W 1; duc.is 1; iudi<"is 1 4; ministri
)6 5; -e causa ycliticare 4:29; -am
:li. sui, ducis amitterc, })erderc S.
19 \ 138 12 15 21 25 HO 82 36

J~ 1M 3H; dnL, tIucis, rt-gis con­
lircr(', <lcmerere, merere, obttnere,
:-1"<-ipere 18.' a2, 134 3it, 157 2 9,
I1 4; apud iudil~cln invcnire 152
); hnrgensibus persoh·ere in 139
l; reus r~gis in s.~ 2; -11 epis­

.pi carere 12ö i; concedere dc

190 11; t.luutuor septimane pro 21;)
23; dueis persistere in 1M lU;
persoh'erc sub 141 19; 8. a. nn10l",
imperator.

grcx: Porta (1rcgum S. 4B4 11 •

griez, grys ~ 2.
gros, grosze, groissc~ grosehe, grossus,

grote 2SO 32 u. }J., S. 504 20 22­

4&) a 5 7, "'1'; 10 u. p.; alt 282
4-6, 280 17 ~2; l,hunt 430 5;
schilling a ;, 437 10 ll. p.; sOlal

S. 474 1 ; Turonensis 438 21; S. (l.

turnt)s.
grunt 88.')1 1 .; d~r stat 330 8 ; Jfalerei

306 d 1 2.
gruntherre 330 p.
gruntreht 8.tJO., 8. 428 18.

gruntruor, -roringe 100 6, lri9 3,
(166 14).

grus S. 110 13 -

guanto 84- b 10; R. a. chirothe<-a.
gugel, koghel 8ö1 a.
guldin, guldein, gltldin, gllld<-n paHsüu ;

u. gelt 214 91, S. 28! 22; silber,
gulden, groschen adir phenninge
8. 504 20; geldis 218 8' 42;) i; ge­
\\·egen, gc,,·igenc S. 310 " cleyne
218 7; van deme s,,·cirstell gewichte
1~2 a 3; an golde 800 10; guot
S. 284:!,; HUllgrisch 2~d 12 14;
Rinisch, RylltzS('h, R.cinisch 210
1 1., 223 4 12 1"', 224 4, 289 5,
881l" 9' alt 224 6, golden 802 5,
gut, swcr 407 10; die tIer nuinz­
meister hetIarf 2:!3 13 16; vur
pnyeD1ent 247 14; ll"eJ·t 21-1 40 76,
S. 310 1, 223 4 12 14~ 22-1 4 "'.1)"
2261).; u<-r ,·orw('hsel au S. 28-1 23 ;

eyn yall <-yme 238 to 11' 28021; gelt
zd gewinne lIelUl)ll 8n 214: 92 ;
guldin yerkoufpll 92: ycrschic.ken
22-i 8; inlegen Jl; koufl'll i; nemen
ob d<-111 brctte 8. 284 20; ,,·ehslE'n
223 p., 2:!-i p.; /'0. a. florin, ·wert.

gülte, guldc: i,n l'Peruliigt'" S. 4ä8 t;
jährlit"kc 33ö 3; der pnfhcit S. 479 1;
der hertoge S. 311 t; behaben an
deo }lurgern 188 15 1:1; ge,,-ise, un-



g(:wis~ snwren fl1 9: taxieren ~:

dc-r ~tette ingewinuP-I1 21-&. 36 12ä:u ;

gelten ~4: 5; de~ Reichs ,·crchüm­
b~rn. widerchaufeu 393.

guot. ~ut. got: gude. godcrhande lude

!IZi 27, !9.'i 1; man 103 ... 5, 337
4, mit twen in den hilgen holden
10') n 1.

(\lot, gut, gQt, güeter: aezec. eszich,
veil la! 6; Hemer (frije lüte ur)
8. ;)07,; im purchfrid (geLen den

~otzheusern) liS; buten der stat
218 46; verlehnt• un verlehnC 188;
Yor,-nr('n 438 1 fj: gast- !29 11 1 1$;

gen~he ll. ~hcve ...,'; 23; val! ge­

\\"i~htt' !:t! ll: ing~sazc (i. u. mon­

tait) ~ 11: dat in dat koufhu:ys

geburt ~ I 1'., 11 p.: Güter lIN

Kriege ,u=i p.; d~r pafheit 3Si 7;
de~ Rt'ichs (vert"humbern) 181;
sl·hipbrok)9ghes ...,; 2; der stat 187
1'· H. S. 240., .us 1~' erlouben
21-1 -lot lihen 2.. 43 69 84, kouC­
DUlDs('haz trib~n nüt 8-J. ~); steller­

bllreR !l1 (R. stiur); unvorborghet

s~s 01. d. ,,"ert (haben) aN a 1;
.ler wirte i. d. hulle 229 I 5; dingen
U B deUle 243 16; arrestiren 43~ 4;
verungt'lten 214: 72: den ludin irs
virw&lldiln. vormeugen ~ 3-1, un­
reinliloh halden 36; mitgesinnen
24'; la, (1705): üfheben üf d.strazen

2:.0 b .j.; ert·lagt:'o u. Ufholen ~

11: u~"slienen 244 p.: ~. a. vcr­
kOllfen, habe, kouflllan~tOhaz. war~

gürtel, gordei : de beste Si'; 3: be­
s~hlagen alH HQ('l.zei/sgabe &J.I 9;
.~. a. bi-.

giitterlin :JO.I H.

B.
habe. ha \.~: ,"arendp 193 1; illd gude

taxil'rf'n 209.
huh..-r<'. hal.pr. hu \"t~re ("H';.Itl/ nls

I/tl ",(,'I,-.:,u·,' ;k"h 21.... 1:!t). 219 ;),
:!:19 ;. M. ~..:! a !. h. '0 fi. 269 iJ.

~. -lti:! '0 :I.'\.) ti: l"'eis~ ~ .\ '; " 10.

hnhitut~lIll1ln 2f;:\. ;)7 111.

ha.bitare. habitant(":t. in- 8. R..o !1
~. 18,. 101 1u, 13-) 1 .I ~ 9 I;). 1
~ 4. 131 $ 2~ 144 29, l:iS 1; annl

l" :;2~ ~t diem 138 1: ministeria
133 13 16: textores !.)! b; qui sh1·
pallnum preparar(" 260; E'xtra t

mino~ IO"i 13.) 11; '1ui h. \"olue
quod ille ~ivibus uat l-il 2-1; s.
~uhabitatnr. civitatis habitatfll

~onlnlorari (Iuller oppidum). in\'l
habitation~nl concedere 109 ;). fa\'

1-&6 1.
habitus militaris 1-18 1 h: religic

311 10 ,

haft. hachte, hait~ S. 16:; 1 1;.: .,

gevancnis~~.

haie: hald~ll 16; I 1, VII: dt""r stt,
mt:·lden 161 11 ~fj.

halle: ordinancie van der~: gh'
:!49: satzunge :!:!9 20: boich
nle)·~tere lU; ril"hter ~48 ;;; hl
a.~, b; s. a. l'oufhüs. gildtl.

hallensis :!';~ 1-1. ~'; ~)a 5:l; re,·I,
"ix =. morea 391 10 ; s. a. li
ullloia.

haller. heller: aide 8. 242.:!. ~
L 2:~ 11 3, gutlt' 2&) 2: ju
:!';9 8, !HO ';; von \\""irtemberg. [

Rnvenspurg 224: 4; ,"orlegg~D

eyu(-ß 31! 11. - - helwert P~Il'

~S9 1H; ven-haufeu p~i 1. - ,.
llhüz-.

haI p-. hnlfw)"nne 838 ~.

hals: ah~segen. -stozsen s. :?;j~

kosten S. 239 11 : ladcn bi demc ;
Lj: unde hllut 4"1'; 3.

hAlsuoue 16-& 10.
hAn). harnt' 184 26.
hlllllJlltal 214 138. 34.1 16.
handt~ln, handelen !3'4 ~~. - -ing l

311 ;), 3OZ) a 1 1!.

han:J, hansa 1;),' -I H, :!S8 .I 5.
bis -13';: -gr:n·e. -gra\"ius. haI

g-ru,pe 1;)9 6, 180 12. !31 3 ..

bünt: hluotitOh la:! 14: to tlE"r lu
tl'rl'll :«4 1H: afhnuwen 21. t'

ill "'Yllt.' II}('IU..' dOll Si'; 6: uait si!

h•.·llli.... n 186 8.



593

186 32 3H, I1H~ 199 4.
114 86; -phenninge 121 46.

koufrnansehnf 244 1.
~e, -e)"n~ng'e: sieh bt..h(1llpl'n
len~ llben 24H ;», 3:)1 3,3H8 a,

wocrherlichc 244 1.
eh, hUlltzk(1l, hantschen 214
) b 7~ 35; 2; dubbeldc

'r 286.
I, -q uehel 301.
-wen~h, -wt'rg, nntwerc,

-\\'erg: uc~ lllllmanlJloisters

Il. ,'rouwen 286 9; mit

jip gad~lllute s. ~!1 11; !t.

L4, 111 4, 1;i)---I'i;, ~42 a

., 2s.j :H; u. dt'r sh.&de ~chult

,212): ll. tor be~licssen 214
:lttc udir S. ~-lO 27; d~s -kes
1 :!~o 1~, ~ill 2H; 3~ 2~9 2,
LU; brief 2~6:1; ulI(Ohs(' 2!94;
. 4, 8. 23n l' ~. 241 a; frunt

I' S. 2·lU 2 ~; g<'llIuillsanle
S 9; gentlz 2N6 11, rl"hte

70 ;); gesuzt 2H6 :I; ge~ellen

~lueinsl"bllft S. öHr» 3; gcwon­

~aH 17 316' 8. 2411ß~ 21-\8 U,
von der kore 2H8; hu~ ..'r
knüppen, knec.°ht 2~'i 4 5,

tt' :!;.j. 3' die hcr~ugell 2H1
~S; I; nl<.'istcr 12S 3, 2~,

; I, 343 2H, gt.. \'ellc tlt'r 2!69
der stut relOh(,tluugc 212;
1I0l'll 3('" ':; J!l'lIleine nüz
'eht 21S0 ~ a H; ~,ohu1t 29-1;
) 2"; d..\111 -kc g-chorn zu

hedurten ~1I (132 7 13),

di(1 (lidisteIl VOll S. 240 31 ;

rstf'1l an, ZWCII erLl~r Inan

3' 2"-6 2 ~ sich U<,gull mit
I 276 ;'). 2;; 3; ~('ben 2S8
~('schwurl)n zwoelt an a ~;

Ol'lIl'll. die ~oller ll. untler­
,n :14., :!H; ill g'<,nleillslohuft

1 :!"O ~; hU:jg('llossc an 3....'
11 IUit 2S6 11; "ll~li(Oh ~.

~s;j ~ 10; l"ptlr-lit'h u~rihtcn

in :!S4 f)'; sill r<'ht gt.'hilJ,

thun 2HO 8 11 23 64, verli('sen an

289 1; weben, hereidt'n, sl"heren,
ferwen !HO 64; drei welt'r aus den

112 I 4, IrI 4; zweilfe lOsen llZ

110 1; halltwere abetun sin 280 11;
antreffen~ ;) U; enlpfohen under
ir 843 6; v('rbitell 80S 1 7 17-19;
ge\\'innen 2H8 9; kunncn 128 3,
218 3, niht 269 1 13' e)'n andir 280
11; leren, lernen 2Hi 3, !H9 1, 291
23 S~, 888 5; rUml'll 1; ruren 2HO
31; triben 2HO 8 23, 2H8 U, 2~'i 3,.
848 19, 801 3, 3H6 5, e)'11 andir

280 9 11, 2HH I 2, usserhalb der

stat 281 6; üU(,1l 3111 3, niht 210
4, 218 .. ; iifneln(1ln in 1M3 .. ; aus­

richten 2*1 a; \\'irken S. 431 2;.
8. a. opotherarius, arbeit, arbcit­

lude, an, arliticium, auctionator,

aurifaher, bnrl'hantul('cher, -weber,

bartec.herer, becherarius, herherere,

becker, bercliutc, hinder, blatt'n­

sIeger, bruxutnr, briuwer, brüger,

brunnedreg('lt', Butterleu.le., eal­

eitex, carpentarius, l'aupo, l'cmcn­
tarius, t~erdo, chirothc(~ariu8, l'OIl­
(Utor, cord('wcn8rius, (Ooriator~ cur­

ruum operarius, cuparius, (let·ke­

lacher, doetor, cxtra('tor \'asorunl,

faber, "azbinder, \"crwa('re, folio,
YUOrlnan, v uoteracrfl, li(adt.'Jnliute,

gartf'naere, gigaere, gipsarius, Rlas­
warte, goltsmit, huntsnl'idcr, hirte,

histrio, hospee. hUl'ke, hüdeki)})t'r,

hüetcr(', inci~or, institor, iocu­

lntor. tHengrahl\r, -handcl~r, kanne,

kannengies~cr, karter, kClnmcrsl~he

(kalup), knochenhouwer, korn­

koufer~ kouflllun, -""'P, kramaerc,
kiicfer, kuppclu(!ritlnc~kurdewl\eller,

kiirst'nacr(', lanista, lapicida" lin­
,,"cber, lower, Inau'cllarius, InAla('re,

menkl\lcr, Jnetzig(~r, muleudinarius,

IJlonetariul't, IJluln8pre, "liinzer,

lllurucre , IJlurKriu~ , opl'rarius,
pauifex, p8Iluif<.'x, phrugtancr, pistor,

rasor, ri('lucnsh.'~er, 8chaefl1t're,
spinnersche, st(1lirnllctZf', 2ttol~Wu.rt,.
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swen. swertfeger, -fiin\'er, s,vinaere,

tabernarius, tunnator, taschen­

mncher, textor, tummeler, tuol'her,
\\Oug-ner, wnIHH.~r, wAtrneng-er, we­

haere, wescherinne" wiltwerkel', \\"01­

weher, ,,"olwiirker, zapCener, zoum­

luachere.

handwerker 310 .. ; s. a. buoch.

hAr: 8tOl'-, stric- 218 H.
harbe s. aB.! 8; herwein Preis ~dl 22.
harnasuk 3.)7 2.

harnasch, hllrnest'h. -isch, -seh 381 a
1 2, 424 I 19, IV 2 7; ganzen
huben 182 a 2, b 1, 218 221, 279"',
2~ 4; des 81hptes 805 c 2; der
heste 8.!)7 2; der strozrawber ~4

14; s. a. hergewaete.
hehdolnas, ebdolllada: per -as feriarum

opera fact're 146 1 a; per sex -as
ferranlellta Dlonete dare 128 78;
-8 qualibet lot nrgenti 162 49; -is

sex pacern habere 1M 39 13; 8" a.
forunl" luercatus, septiJnana, tribunal

(127 2).
heilec: hilgensl'rin ß44. 11; 8. a. be­

haben, tal',

heinIburge. -blu"ger, -burgus, -burgen­

sis, hl'inburJ{e 128 9, 129, S. 110 18

23 27 21' 2;)2 8" b, 838 8.
heinIgereiden 31,.
heimisch: 8. vremde.
heimlich: .~. IllautH.'n.
heim8uol'he, -suchunge, -sul'kinge,

hallslu,ha 1.j..) 7, 100 21, 156 20"
1M 9.

helbelinc 348 a 4.
helfacre, hitft~re 21;) aa.
heInI :1:)7 2, 424 I 22.
henledc 3l);) 2.
hengl'r 344 IH.
he[)J;!est, hengst: ziehen 2-12 ....
h<'ralt. herolt 21-1 26.
herha: qu<.' dil"itllr hopho 270 16;

-In colligt'rc 8. H4 9.

herlH"rgn, hl'rherge~ -ght" ht'r,,"crg,
hyrhllrg(~: dt'1' ."4!iit!,' i.'U.'ht!1l Beanden
21-1 f)~ Ha HB 12:3 I~~. ~. ;,)37:u :u ;
tl. !((lul!('I(lt) 2:1'; 4. 2-13 IH, 2-11.

249 1, 437 17; d. Siildnr,. .2~ I
19, 11 2; presbitcrnrum et militulU
1M 28; corniti~ 184: 1 19; offen­

bair('. uffin 2-11 1. 213 u.
herberghen, -,vergcD 216 46; hinz deo

burgern 188 3.
hereditare 1M 41 4f), 1Zi.' ~: r~

hominis proprii 120; s. a. nrea.
heredit.arius I&) a; -e contingE'r(' 161

18; 8. a. ius, OIOS, sU(·l'essio.
hercditas 2ö 4, 102 6,! 13.1 2 43-4:.,

189 52, lU 8 :;8 59, li»! 6, li.' 8;
ad,·enarl1m (1M 51, 13i 3), 14811.
101 11, 1M 20, hy~tri..,num, iOl'ula·
torum 1&2 34; ad ventitiorum 1.1
53; alienigene 1-13 10; infra Colo­
niam site 17 1 t.7); Frisonum et

Gallorum 139 13; hominis proprii
S. 18 p., 143 H; Iudei baptiz3ti GI
7; iudit'is 100 a; rei 1~7 11 13. 11
12 14 15; tIibutaria 13& I: extll
civitatem couqucrenda lij; ud n­

lorem X 41 in ci\~itat(' S. 111 !.:

obligata et in libro t·i\·itatis scripta

21& 14; -tern dare religiosis !1'
25; habens civis 190 a; -tc iudi('iaa

da lri, 17 1 7, SI 11, 100 2; lKri~

tura super 141 32; s. a. puer.
uxor eie.

heres 90, 107 c, 133 42 43, 131 47,

188 3, 1« 12, 146 11~ löS 8. 1"
19, S. 261 1 , 8. 262 3 , 203" 21& 20.
817 13 , 8. "'21 2 , 328 8 ; ad\"E'Dt»,

hospitis 1M 20, 184 a7; dehih)ris

188 53, I« 35,! 167 -t; homkidt'
188 8, 134: 28, lSö 12. 1-1~ 4. US
6; hominis proprii 21. s. Itl, ~
S. 18, 1~, 143 9, 168 12, 169 4: !

officinlis 20:;, 26-1 a 6 ~ iustus IU
51 .. 142 11; legitirnu~ 20 3. lSS~,

184 ...6 51, lSö 3; putntinls 1-"
10; \·erus210 18; -rlt.'~ ('i\"ium lGO~:

regis Anglie 482 13 ; -dum as~puSII~.

manus, per.nissio 141 1-1. ISS a~,

9&; -des senior inter 133 }\. 4:

8. u. arl~a\.. (.'ohert.'s, fi lins.
her\"art: silher l'houf~n nnlbe 112; %...

hergcwut'te" herc-, herw~d(l. ht'....a·



Sach\pcrzeichilis.

I 2li 3, 139 52, 148 9, 1U 8
a I;,), Si;.
214: 67, 43. 26.
lt~D 168.
eit ~;.

une, -panne 881 8 7.
her~ heirre, heyrc 16. 11 18,
8,861 b 5,402 4, 40., 424 I 14..
J., 430 1; (t'or Eigennamen)
110, 301 14, 328 p., 84.' b,

., 424 11 3; eines aufsitzers
I 11; elerks 4&~ 6; eigen­
S.~2]J.; knehtes 80ö 22; spil­

l SM 5; 81lgehorig 4~O b; der
lschaft, des grundes der stat
erber 214 7; frt.md 23; des

!S 218 87; genaediger der
anmeist.er 804 14, der graye
der kUllic 869; S. J ohansen

2; llaturlich S. 242 31' 219 1,
1; niuwe 182 7; reht 183 20;

il'hen- 829 11; unser = bisehof
'rzhisrhof 219p. ; unsere herren
mmanmchlter 304, nlcister und
:14 4 , 343, 311, (ersanle) 8.9;
'e herren .. u. h. vanme raide,
'ade rät 16. 111, 188, 208, 20.
~, 211, 2:!9 p., 232 I a 13, 11
~, 231 c, 238, 2'" 20., 2«,
249, 293, 299, 80H 7., 838,

M8 b, 856, 881 p., 8H2, 883;
It demc rade s.u 1 10; vom
TI rat 172 I 2; die herren 214
314 7, t=-= volk) 7; die vunt-
vannle engmen rade 18. I,

[11), 18M; die 82 vanrne widin
7 111 14, VI, lBö; de darbi
likt s)'nt 206; vier ~ .. ; die
Lmpt verdient haent 299; rent­
:erc 366; 'würdige 3SOp..~p.;
'(1 zum Dome SHO p.. ~ p. ;
heren "leyder hain 107 II 18,
lE'ffedes si,"h annemen 214 85;
beren werk versurnen. slapen
deme huse so.~ 22; unt~hein

22; yolgen syme IH2 a ... ; yet
lz hain mit den herren 211 20;

ampt-. bret-. edel-. prüef-,

stenr-, ,,"ette-. - sh.'h ycrherrcn
420 8.

herrc, heirre (=== SCIHl"iegert'ateJ o
) 10';

11 6 11.
herren-, lu~rerecht136 3.
herschnft, -sl~hcfte, heerschaf, hcrscap

141) 1,166& 5, 172 11 1,111 1 ...,
881 a 8, b po, 402 3 9, 40•.

hert 214 9 H5.

htleich 182 7 20' - verhiluehen in
ain zunft, untcr die burger S. 398 1 •

hindersßsscn 348 7, 862; 8. a. uuder­
Baten.

hiraten, heiraten: wider irz yater 11.

ir Bluter willcn 289 1 10 ; 8. a. ver­
andern I hileich.

hirc.us 133 IV 12.
hh1e,herde 214 138,389 3133 187;

H. a. schaetaere, swen, s,,'inaere.
histrio 216 8; -onurn hereditas 162 34.
hochzit, -zeit, hohgezlte, hogezide

181 V 10. 214 :»7, 269 18, 2';6 12..
218 12, 3ö4p., 811 4; -pfellninge
289 18.

hof, hoit 198 2, 218 46, 21. 30 h,
871; wec in den 822; unscrs herrin
219 4; zfi VVasenecke 423; to

llagdeborch 26';; zft Mcnze 880 9;
Romis(-her 880, 880; zd ~pire

888 5; = Turnier 881 b 5, c;
h~hpelin hillde-rm hus 322; vorhof
426 20; ho,-edor (Grellze der Im­
munität) 8.110 38,8.111,; H. a.
teghet.-.

hövesch, hoes<"h, hoeslich 211 d 2,
881 b 7; hoveschliken kopslaghen
248 10; unheffig, unhoisch, UJl­

hübysch sin 279 22, 229 I 11,
280 24.

ho\'e.-, hof-, hoifstat: g-anze, halvc
(Zi1l8, ~llaHH) 132 1;); oede, UJ)­

bestiftet, ungepatJen, ,,'uest 829;
dienste, pun~hrecht, uberzins uuf
8~9; gruutre<"ht 380; ,'ercoichen,
vcrzlhen, rJ~J{AIl 32H; vor irn zins
ligen hliben, i'Jtbolell 888 1.

hoike 801 3.
holt sln 891 7, 420 ß.
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holwig 214 172, 2.19 4.
holz, holt, hoult: (Bau-) 214 .J.3 44

5... r;;; 60 127 12ft ß&j 1; (Brenn-)
:!14 9H 123, 232 10, S. 537 33; ber­
hornen, eken, walbomen 806 10;
reynes d 1; - mart, -merket 8.
323 21 , 423.

honl~ium, hominium 102 ..., 898, 402.
horno: (dni. vel ec.'clesie) 8S~ 88.008,

100 ä, 101 a 5, 118~ 120, 121 12,
128 8~ 89 94, 121 17. 138 13 16,
(130 1). 136 9. 147 16 46. 148 8,
S. 17:1 u, lZl-i 23, 181 a 2 a, C 7,
1R4 14, (400); ad,·ocatitius S. 77 1,

121 23; bonus (8. nhpaer man)
184 4; censualis 16 10 , 121) 17.
(1;)6 13), 180 22; feodalis 121 23;
fhil'nlis 10; forensis 144 29; frater­
nitatis 206; imperio inlmediate sub­
iectus 121 15; in in1peratoris eh·i­
tatibus residens 22; liber 29 21 11,

70 3. 188 5; proprius 111, 8. 77 1•

120. 121 l2 23~ 481; yerax 141 6;
-ines burgensium 148 3; ci\itatis
168 5; -inulD casus 1~8 94; -ini
spirituali hereditas non yendi debet
~16 25; 8. a. mancipiunl.

honec, honich, honnych 248 20,481 26.
IHtnestus 86 10~ S. 55", 128 8 67

k9, 121 1 3U, lSö 7, 146 10, 148 2.
1M 3 13. 263 3. 36ö 3; aliquan­
tulum 164 4; -iores et dhoites 1M
·1; et fidcdigniores S. 168 23; -i
tres 210 a; quntuor iurati 13. - - -a
persona 160 1, 164 13, 186 fi; gra­
vis et S. 169 26; -ior 1M 4. 1l1agn&
(.at 2; inhone~tan1 veruerare 4. - in­
honeste se g'er~rc 263 3. -- H. a.
naclior. rnuli~r.

bonor: -en. anlittere 133 7H, 184 33;
H. (l. adyorutia. burgus, l"h·itas,
nlcrcator, Inercatus.

hOllorabiliorl)S 12. 3.

honoruriurll S:!O. 323.
hopf(', hoptill. hopho 219 5; I. d.

Jli;clät'rei 270 1fi.
hord<olUJl. orcllaunl 281 13.
hortlls: (lllOdllS pOSSlassiouis) 94, 146 7.

80S 2; -0 census de ~ '!~ I

dalnpnificare in lä8 2·t
hosen 8.13 3; eiu pnr, twe ~1

3li1 3; ,"ou Hruck 268.
hospes 88 10 1... 15 17. 10.1 L

39. 121 15 40 +l 49 5t). 12
1M 25 33 37, I« 33 39 41
13. 108 27. 184 9 12 20, 21~

12 25, 281 1-l, 2-1ö. 56 ~o. :

8.& bIo; iurntus 1:18 8 (s. a. ~

fraternitatem habens 263 3; ut'
288 4; heschlel4"igles (J
13li 18~ lÜ 28 56~ 1:)i) 1;, 1
-ites non rel"ipt're 8:13 3; qn

pcre consuevenlot 13-1 9;
ad\Oena, alienus. h~res.

hospitale 1~ 90. 133 78, 1:
200; S. Spiritus 38.~ 4 5: ho~

-taU 21. ao b, 3H3 b; 8. (I.

hosJ}itare: equos regis 126 92:

citum lOH 11; lotricos 231 20
gravamen 18i 2.

hospitalitates faeere 100 2ti.
hospitium 124 11 17, 18.) IH, ]

S. 411 2; eomitis 18-1 1 ~ impe
lSö 27; per('grinorulll 1~ 91
herbergs.

houbet, h3bet, ho,·et. hövct. }
haupt, heuft. be~obt: unseres fi
tUlnes. her.logtun1S, 168 11'

-gelt, -guet, -sumnle 213 ~.'

5 9; - kanne 214 95; -man,

216 33, 211 d 3, 891 2. ~4:J
gassen 424 I'·, der stat &1i
rikes to Dcnemark(,ll 437 2. s.
-D1auschaft 4241\T ... ; -reht S.ll

S. 18 29' S. a. '"81.
hiiuwe. howe. hpuwe, hew !l4

S. 462 1 , ..2.. I 21; ,·er('h

289 U.
hilbe ~79 4.
hucke, büker 218 196.
höfe. hope: de U1er~r. Ineist I;]
hflfungl', hnyfi Ilge. hopiot!hl" 21

348 R; .~. a. ,"~rgad('rong~.

huld~n, huldeghen: uen burgerme:
886 9; deul hertogh~ 402: 1
dl\r hulJiuRe -102 ~; eit !t
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t 8. 411 11'

1H ,\.
18 l.
~c:-bell ichzit uf tins 228 15.
;7 21; -tliSSOll 100 10.
n.· 88Z) 1.
re, huure 27:i 7; dopeh~n

:1:) 17; R. a. vastnnht.
lt 214 123 1 •

'resuu 1;),) 10.
289 lß~ s:i7 3; isem 2;

.·l·re b(\s)agen 216 36. ­
269 16.
e: sunderlike 889 187; likc
~ Hl 32.
1; H. fl. vor-.
s:i7 2.
huys 210 105, 249 1, 881
~winnen dem andern stns
• [be]swern, ullderdingcn
estiften 329; bllwen 829,
eghen hebben 218 221;

!n, v('netzen, hingeben. vcr­
SO, hnlbez S~, tho lic\"e
v{'rUhen 822, der stat 214
·sfiynlen nlit brande 338 3;
lDS 2 ~ gheysteliken lüden

halten in gutem gewon­
·1iwe. ligen lassen, upholen
n~ 3H8 1; teilen 214 12M,
)halden 241 1; 1iMrichten

'wenden in loyen henden
entrinnen in ein ::i. 116 21 ;

eim und in einl roste 848
(eil, brllchen iJn 880 t);
~ho('le lllJhalden in 217 8;
'leu up 2« 5; dienst auf
); grllntrt'cht~ zins. uberzins
; purehret·ht :1.10; dienen,
von 829; kauf, ~8be, ge­
'" "'undlung von 3.10; zR
~l1cke 246 3; zum J4~nker

l; Ethclindesten S. 4..4 21 ;

rg daz 426 5; zonl (~untter­

~8; zenl Risen 321.; zum
k. im Rosengarten 311; dcr
420 b ; Schurlunh,u~ 820;

abardar 246; dcr vrecmden

kouflude 241 1; sinre vrunde 217
12, 880 .. ; der Kostl'nzer ze Par~

200 b; der l~)'enbrlidl'r871; in der
lllontait 886 11; uf dem kl\fhuse
21463; oede, unbestittet, ungepauen,
wüest. zergangt'n 829 ; steuerfrei
829; des wirts 232 10, 247 11: .lag­
haws, "oasserhnwti 42;) 17; inhtise
322: H. a. htll'hhus, b€'c.·ker-, briu-.
briige-.. burger , gnrn-.. gotes-,
hantwerc.', korn-. kouf-, kunlp­
(Tucl,bereitullg), IinwKt-, rAte,
tanzhus; zd hlls odir zß hafe
218 11; hflS. hf18Clil·h und häblieh
2R12.SZ"l8 369; -deeker881, vreymde
299; -,"rede 194 11; -,"rnuwe, -fra,,"e
269 I .. S02 3, ß:d p., eliche 420 b,
eins kncchts 808 2, ersam liebe
809, die zu markete sitzet ~ 2,
,-erkaufen seine 809; -gelt !82 III
3; -herre 802 p.; -man 218 87, 889
30, -lüde knechte 218 196; -rät
S. 458 A; -stiur 218 82; -wirt 219
16; -zins 194 1 &, - 8. Q,. gehiused~.

h1isen 310 2.
hÖsere 889 30.
hllsgeO()zen S. 7;; 20' 128 5, 181 11.

188 15, 192, 220, 2O.A; dl'r hÖsgen?8
ßO.t. 14; -duß} der metziger ß.I3 5 6.

h1it: unde har abeschern 182 11; hude
kO}len up deme vll'sehe 248 1M;
8. a. ohse. hüdeköper rolle
der 248.

I, J.
ianua 128 IOn, 121 11; vasorum 128

105.
jir: zd drein zeiten dem richter sein

reeht ~e"'en 269p.; in stnern .lire
von sincm meister gt;n 308 1; und
tac· 188 11 24, SOG a 4, 807 6;
-rente S. 504 :!,\; -za) .. -ztle 214 173;
unvoryaret 802 2; 8. a. r~chenunge.

jannarket, -nlarrhte, -lIlt;rratc 14, 186
35-38.

tehen, eichen, yghen 8. 110 ~1' 285 lJ.
leher, eyeherer S. 110 tOt

lcher, ygher: der steede 285 p.
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ignis: -cln IO{luS upud 1:l4 "'5; -c
non eurC'ns donlllS 124 111 2;
proprio rcsidl1lltiu 100 20; 8. a..
(lnnlllS, inc-C'lIdiurn.

illegitimus 8. 165 .J; H. a. natus.
irllLis 214 1 a H B5 41 105.
iruml1nis, ellll1uis 13p., ~. 1a!., S. 18 28 ,

61, 8.) 1, 121 a....
inuuunitas, elllunitns, enlunitet, mon­

tllit 1 12 , S. ~ 1" S. 6 Jj 10' 29 8'

38, 134 1; eeclesiurllJn (lokal) 141
29" S. 168 20, 14H 12, 8N3 b, 8H8
7 8 11 15; -richter 11.

inlpensionure : dpllurios ch~itatis 204.
iJllperator 99 l' 1001 , 8. 66 " 134 1,

lWi 11, 8H1 p.; als A u8Hlellet· pas­
~üu; advoeatus eh'ilun 1;)1 '1; ad­
,"oento hunlluIll trihuit 128 11; non

debet burg-cnscm nd ac.'cusationem
cogerc l:i2 12, ei\'ium Hlios des­
pOllRure 100 4, exaetionCJll speeinlitl~r
exigerc ;); eec. pcrsecutor 14, 888;
intrans ch~itateln 128 H2 113, 13i
24 27; et Iudei &~1 12 13; et
I udeorUDI rector 1; et iudcx 180
1; et iuuicium <.'onlitis 1s.1 (1) 11
IR ,19); obsides non exigat 1;)4 6;
-is grntia 152 12; tempore Fridcriei
390; au trnnsruontana irc 102 1;
vudia 1&) 25; -i servire 189 53; -CDl

fntigare 1...1 2; -e dcecdeute (Iast.runl
gubernare 1~ 7; 8. a. banllus,
l~uria, expcditio, imperiuln, rex. ­

inlpernt.orin Dlniest.ns 142 2, -- iru­
pcratrix 126 113.

iJnperiulll 1M 14" 34H, RHO; "aeans
]~9; -1 In ditionem, donliniurn,
rec.."iper(' 134 I, 8. 211;; in donli­
nat.ioDc tenere 134 2, 16:i 8; do­
nlinium ßluple<... ti 16:).; dominus

steuram exigells 167 10; fines iu­
c.1j(~il1nl ppr 153 0; bon08 134 54 tl;

locus 1;)4 1; retlditus de follibus

1;)2 -tU; ad servitin eonsen·are 39ö;
-0 illlluediate subila('Ü1S 121 15;
l{omano et -i dno, fidt,lnl eonser­

"are 134 :>2; servunrln fidelitas 1M
6; sturanl Juiuistrnre :l91; -um ct

-i c.lnulll. cxeipere 412; imow
respirt'lr(' 16~ 22: uh -0 iudl
fClido tencre 190 a; statutlls r
1M 2; ~. u. prine(I!)s. -- imp(J
H. dominiuln. Illtliestas.

inlpignnrurc 1;)0 2" 1r16 2f'. 1:
nllodiu \'idliC 1:« ...... ; l'i\~es pr
Ut". ul'bitu, pro e. S. 16-J 1. 1;
nlonehllU Yl'l tt.. lllllhllil 100 7.

impotpns qui t'On{I'H~ri nun
147 a~}.

impulws 1;)2 6.

in bcnefit'iare : H. bcnefi('iartl, \
rllrills, prcco.

inc.'endillIß IS9 31. 16.. 25, :IS.
8. a. conlbur('re.

inl'isor ("ulignrulll 133 9; pllnni

ineoln: -e cir('umrnnncn1<.'s 6:
colentc8 castrunl 104 u ... ; ,

civitus" forllnl, lo("us, villa.
iJll·r(~lnent.unl: d~hitunl 2;0 13.
indigena 128 1, 14:6 1 11, 2:)')~

8. a. alienig~nn~ iucoln.
indutie .:> t 2' 128 34, 13:1 54

135 12 18 25, 1~ 1, 158 10.
4, BöS 12; fugi()udi lßf. 1 8:
tinle 12;) 30, tres 16f. 118 ; (pf.llll

2'iR 21); nd presentiulll scabinc

abscntiunll44 3fi; terne 126 2t
8, a. l'ensus, hebdolnas. nox,
dillC, sententia" septiJnann, twe
naeh, vadinrt', vadimoninm.

infama.'c 1.... 35, 1:. 38.
infanlia 1.... 45, S, lllH 26; Il. a.

vitus.
infumis S. 165 ..., ];)2 ;) 26;

rcddere filianl 1~2 12.
illfeudarc: .~. feodum.
int('rtor 10.
ingenuus S. 2 8'

illges~ss~n 2OH, 209, 217 9 20
23S, 244 1, 248 ;l, 3r18. 869~ :P'
8. fl. bisess~r, burger, illl('ut,!

w'onende liute, uswendige~ IJ

,voner, ,\\ponhaftic.
inge~igcl: 8. insigel.
inhabitare: 8. habitare.
iniJnirus: .~. anlicus.
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2;) 14 IH.
80.
~ut 112 I II 4.
lninge, i nniJ.!f.{c, ininge löO
2;)9, 262 3, h, 2U4 b 1, 291,
. ; df:'s vadcrs 1NO 10; corn­

.49 ~a -1 8; dare eognato
lere ö; willuen 1NO 8; ,'l. a.

illCluisitio: de ung-c,,"oinde,

ISU ex otficio 141 36 a5.
11 239 12.
\"ol'ati 8. 23 12; iudit'is 141

~esigcl, ingheseg-hel, segel,

'g'cl 114 u, lDä 2j, S. 264 5,

244 H, 30.f. l-l, 330 :l~' s.
. .JH-l p., :lS6 6, S. 489 p.,
l:!1 7, S. ;')3.... 10; gemains
der gcnlc'yn<.le H. 483 17,

,; des gcrihtf:':oJ 8. 497 14;

161 11 16; und nlt.es des

83 17' ~ 16 23 ; dcr stat
, 181 I I 16, 200 a 7 ll'

S. 483 13' kleines 161 11
purgel' 166 20; der zunfte

,.aufsetzen" 166 2:»; be-
10 17; eYRen niht han
,.lf)scn~ 214 5; niderlegen
gemain 172 I 1; 8. hU,
uhs.
,lituria (lui faciunt 2:;0.
~; -e rivitnti pertincntcs
xtcriores ·8. 364 2; 8. a.

86 ~I~ HO 7, 12ö 6, 203,
2:11 H, :121:!7 1M 33, 8.

nstitutunl 7;) M, 127 &; an­
L(·ta 230 1 ; antiqua et lCJ{alis

ad iustitiarn forensem pcr­
h 1 ~ ; nova 111 2 :! : pullorum,
eie. 230 6; pro rerUln

, clnptione 230; 8. a. statll-

.101 : -a ('i\-itatis sigillo sigil­

I 15: duo UrHJn1 tCllorCln

tin 192:!o: -i copia <.lebet

actori q ualn )"('0 til'ri 1:1:1 rl;); pili­

cntoris 126 I IH; ud tt.'x('lldUrll 264u.
8, S. 411 2 •

illsula '4ö~, 1M 0, 161 u. 1.
interl'ipcre: lJonu. 16;) ~~.

interdictuln gelll'l·nll' 300.
iuva<.lerf:l 134 31, 213 23; in ureu,.

<.lOlllO 126 at)~ 133 7, 134 27, 164
9; rclhluins inCl'lulii 139 31.

inYßsio S. 62 1"; <loluns 1M 9.
iovolatio 8. 62 10'

in\\·endieh nf uyswcndit'h 381 h 5.
iu\\Oerteigen 161 n iI.

inwoner, einwoIlPr, iH\VOnung~r~ in­

"'OllClJt 1M3 p., 26'4~ 2SD 5. &'13 57'
:142 a, 869 ; deli rikl~s ~31 29 12 ;

s. a. ingesessen, nlit~woner.
inziht 182 2 3.
inzuc, -zog: f'l'thcr Bölo
ioculator 121 40 47-49, lR.f. .j.; -orum

hereditas 1;)2 3·l; ioculatrix 121
47 41'.

irh-, irichgadcll 289 7.

irrationabile 141 40; s. fl. S80 13-

bcn, yser: dnt het~;144 18: ün Handel
214 67, 2:!9 11 ;; 4; der stat 214
97; ~lJouojJol 162: -händler S. 397 1;
-gewant 186 4; s. (l. huot.

iter: arripl'r~ in lonwnquas partes
lZi6 18; facientes pl'T civitatem

101 11 ; unius dici in l'xpcditione
188 33; in stratis regaliuus inter­

diccre HH; -ineris seeuritas 183 1;
in procinctu 126 30.

Juden 829 11 ; .tlUH,~cltllt88 mnt allen
Änztern 186 fi; ,Abgabt, an den Rat
181 111 a; !uu,lcll nein erve weder
K)·rstenc geldeIl 181 11 20; zdr
missen neit ('OOll'll ~2 13; lihell
uf garn 2HO 31i, uf .luch !)7: von..
Reh," l'ersclzf 39:1; carslagcn 426 2;
.J oyde (yo<.lart 19:) j, l!<:ynrh.'h 20'

Judei 124 I 3~ 11. 2, 3ö3 p.; et
ccteri neR'0tiatores 6. Inercatores 10
9; et uurgra\-ius l'i 12: et camer­
anus 130 1&. 131 2; ct scultetus
S. 110 23; et mon~ta 131 1; et col-
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leeta 1;)9 4; (lt iura civilia töO 14;
et quantitas usurc 124 11 I 1., 182
23; facient civitatis vexillum 121
57; excipiuntur ah officii~'I 180 ... ;
-Orlllll earncs 231 12; incisura ani­
malium 261 4; cenliterium 8. 111 1a;
conductus 11 12; episcopus 181 2,
a.i3~ 14; precarie381 p.; statuta
8r13; sen·itus 165 -1; Porta 202 p.;
-os .,illter'" 200; ae. tt'nct in feodo
1..1 52; nullu:I otfendct 21;) 10;
pignora apud 156 26 33.

iudex, -ices : debet esse conchis habens
hereditatcm. non de familia iudicis
maioris, ofli~ialis, persona suspeeta
190 a; sub ad'·ocato quatuor lri2
35; ae. 141 16; alius 126 31, 188
6; altior 1411 (- -3); quos burgravius
vel adyocatus instituunt 141 12:
Argentillenses, Basilienses lU I;
8 burgensibus eligendi quatuor 152
45; rarnificum, fabrorum mone­
tariorum, pellificum, sutorum 181
7; chirothecario~um eie. 126 44;
sub causidico duo 8 (9) 14 25
(27-29 83-87 59) 91 98 99; chi­
tatis 16 p., 18 a I, 124 II 9, 126
·31, 121 55, S. 111 2', 188 17, S.
119', 184 87, 142 16, 162 7 8 27,
161 a 2, c 4--6, 182 1 4 t,. p.,
1M 1 27 28 It. p., 180 1, 280 1
2 -t 6. 280, 281 2' 268 a, Coloniensis
12.. I, 341, maior 100 a, seeulares
S. 110 ~o, summus 1.., 1, et. dnus.
22 -l7 48" in parte iHn constituti
142 10; ciYium 102 10; seu ciYis
alius 138 30; Ilimis districtus 88 3;
dnris et .Flandrenses 28ö I' et pani­
fit'es 200 11; crclesiasticus lOS 20'

141 31, S. 167 12' S. 168 20" 1-18
12: episeopi 181 b )J., c 7; extran(lUS
1&1 25 27. 134 2a" (135 8, 161 b
5); cxtrinsecus 16p.: in expositione
heredit.atis lU 16; iurati duouecim
108 2-4; lori S. 77 1, 108 5;
lIogo11tillellses, Colonienses rtc.

1~'" I; ~lo~untine sedi~ 3üO; oppidi
14:1 7, uni. ... ; l't populi iudieium

126 35; posterior 230 2 3: p
vincialis, pro\~incic 88, 8. a~

161 p., 182 12; puhlicus I". ;;('
quotidianus 141 3; per regf-m ("

stitutus 16i 1 2: seculnris l~

S. 169 20 31. 220 .... (s. tl. ci,­
tis); sibi ordinatus, statutus la
1; ~pirens(ls 124 I, 192: spiritu
s. tUH a1; SUlIlIllUS 230 a. fit

~iyitati~). tarn spiritnaliulll I}'

tenlpnrnliulu 14-1 1 : sup(1rior s. ;
testis lZi8 3 -l; \\~ormal'ieose:i 1~

821; et adyene 184.22; et L
relicta 134 :)1, 1U lfi. 1St I~

mensura 13& 19; et pondus pu
~um 18; et puerorum tutor
reddcns t.areditori debitorem 113
-icis, -icum pars de compositioDi
18 a., 1M b 7, 126 33 i}4 36,
16 26--28 37. 142 8, 103 6 7.
1 20 2p. 27, 230 2 3 6, :!S'
(8. a. vadimonium); eupiditas
852 1; lucrum (1" 50), 161
(8. ~. lucrum); debita 1~ 8; oft
eximere ab 28ö; sedes 180 ~; seI

!BI 21, pronncialis 181 r 1; •
cessore impoguari 182 3; 1

superare 1~ 10; -ici notiti~are

26, (127 22); uIterius prest'D
184 7; presentare malefsrtore-s
domibus repertos S. 111 u, f.

87 39, 220 1 2); -icem~ -ice. c

stituere vacante imperio 181, :
gulis annis in die S. .lIartini
111 2&; COllvot.°are omne:t 118
destinare 143 -l; eligere I.
eximerc apud 18-1 8; tatigare
2; instituere 14~ Ifj; pignorare
128, 124 11 9; remiUi ad lJU

220 2; statuerc 142 ~. Ullum
consociis 139 29: ,"oeatio sola
106 31; -ice, -itaibus nil nisi tjll

delatum est roram 128 :?9; illrgiu
tUffililtUS coranl 144- 22 ;)7; ~on

et ch-ibus 182 2 3 11 12; man
pari a t.~lIstodje sculteti s. 110
- subiudex 1&& 27. - B. ao DU

tius.. preco, selltentia.
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civitatem 192 30, (s. a. iudo alienunl,
extraneunl); venire cogi ad extra
civitatem 180 18; yo<.-are ad, in 1.
3, 128 25-28, adYena, ('i\"is ch"em
156 10 11 17 18~ prinlo" secundo,
tertio 128 2fi 27, 1;):) 12; -0 ah­
sentare se ah (iudex) 1;)8 39; ac­
quirerc dp 1st: 15; eompellerE'
(posterior priorcrn) 14f. ·la; <.-onse­
derc a latere in 1~4 10 14 15;
eoraUl hlrare sui corporis net'essi­
tatern 190 b; d~ri\"are, tollere de
411 1 2; detineri 147 16; examinare
183 5; in\"enire <.-oncivem in 158
17; sine iusto fBeere (index) 128
2U; postulare in S. 258 8; preciper<'
concivem in 100 19; pre~idere in
curn armatis 184- 14; prosequi COD­

civcm 188 25; (Illestus de 11 1 6
7; recederc a lö8 17; sedere in
125 21~ S. 170,\; terluinare sine
1M 34; ursurpure sine 180 a; 8. a.
ad \'ocatus, bun'grayjus, burct«:'idinc,
('ausB, cen"isiu, ft:'oduDl, ferrunl~

vogets-teidintO, hCl'editas, officiunl.
pla('itum, prepositus, pretoriunl,
rcditus, seultetus, terminus, \\·lzeht
dine.

inger 93., 107 c.
iUJllentum 128 5H 9...., lZ"~ 2, 168 29;

optimum 125 17; -8. prestare dno,
146 1 Il.

juncvrou\\'e, junl'hfrawe 289 1, sr...
12, 3.)9; ore ('.ledere 21;) 3t>-38;
yormund 38; Kchu1den 41.

junch~rren: edele S. 483 3~'

iuramentum: l·i \'itatulll 124 'Yll 3, de
ct~ssando ungelt 118, de confedera-
tiouo I1N, 124 Xl;), de eligendo
r(\J{e IX a; loh~ium de 1ibertatihus
ohsen-andis 134 52, duorum Iniliurß
109 8, in ~letotionp ministri 156 L
prudentiorulu XXI\Y 1M 28; ('on­
sulum S, 70 ~, 121 I, 1~ fi,

179 10 21' 8.j..;") u, super del'retis de
"ino eie. 138 79; duL, dUl'is de
libertatibus urbis 183 5 8' 1M 54,
146 10; du<.-i prcstitunl 401; epis-

39

-n pt~rsoua 8. 3 .. ; 8. a.

lliertllnl lö8 5. si\"c ~rLL\'ius

aHnd 102 9, 139 48; Ilt.JUC
·jg-itle 125 ~1 (~. a. nqua);
.IIU 13..1 73, läO 1, (162 {tl,
ilt~ 100; ('ivitutis 128 60,

181 c ~; t~i\'iurn 7H b 21"

-11 1H. 16;) :;; Coloniensi­
I V -tu: dc{'nni 102 H; cc­
un1 S. Ifl;j 18, S. 258 I;

ulul'l1rn 100 ti; ud episco­
ipet'tnns 181 a 1; equale
I: extraneunl 1&1 25, 139
100 5 6; nlaKistl'i puni­

o 1 (R. a. magister); tunius
nlunife~tuln S. 421 2; ultra
faciendunl I;)&) 17; oppidi

2; populi 128 35; pro­
liiH 8 H, 1M 15; sunguinis
in (,lunpis et villis 418;

IpiulU IOt'a löO 1; de
31-11183B;spt:'{'iu1ia4111;
lil6 2:»; -i nuetoritatt:' <'on­
~D 21; bnunu~ 11 ~; cx­
1 2; ]o('us, sit·us 1. 7" 128
.2 29, 1M 15" 827; questus
'nlporu 12;) 21, 189 3 7,
! 147 5, 8. 176., 182 4
o ustnr(" 16-1 liJ; pr~sidere

, 139 7 H 1~, 147 :)'1 182
4- 12. 321" t:'xtru ch'itnt<~nl

.rte ducis .j.l1 2; stare in
li229; -UD) ul'eipere 348:\;

si hi 181 c 7; ('clebrare
1M 1;"); (~itarc ud (mnllc­

!20 2; cornmittere 1. a;
rc ad 1:J6 25: l'onqllirere
.. ; deycuire ad 1:1-1 34;

!td 220 2. extra (~ivitatt:'111

-t; expcctar(\ 1-11 ;,; extra
rgia lU (22) 23; itu.'(Arc
1 c 7; inlpedire st1(Olilure
~; inhihitio pt:'r S. 165 18 ;

l:J6 2;'; onlittt:'rc. iuter­
-11 r.; scqlli 102 H; trulu1rc
um civcln die for(ln~i lU
.i 30, 1>1'0 debitis 47, extra
D, Urkunden z. Itädt. Verfaslunglgesch.
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COpl In eJectione consilii 118 e ;
heinlburgere 180,; Iudeorum 358
11; magistronlm l~ivium S. 167 • 1 ;

mercatorum .0 2, .0 11' HO 8, 1Mb
1; officinlium de Riger.lecgeit in
eligendo magistros civium 141 28;
pistorunl 270 2; professoris utri us­
que iuns IBM; regis S. 70'1; scaLi­
non_rn 1...1 43" laH 6, (testium)
121 23 24; admitti ad S. 24-5 2 ;

corporaliter prestare S. 258 2. ;
eum 11 consulibus 210 L3; cum
denominatis 1&& 2; cum wicmannis
9S a, b; extra iudicium 1&&3; inter
ßernenses et illos de Basle 412;
pro debitis non ante Pascharn 108
32; propter messes non protrahitur
lri.!) 18; simplex 1" 45; suum 100
28 30 31; sui solius 1M 12; sui­

metsecundi 9, S. 205 27 :13 31; duo­
rum concivium 141 23, fidelium 22;
triplex lU 15; yorait 1M 3; -0
docere sub 2.8.; astringi ad ehi­
tatem 179 21 ; -is iudicium de 100
2; 8. a. expurgare, manus.

iurare: fidelitatem civitati et. ecclesie
141 43, conchibus et iuratis 134
52; pacem 12.. 11 7 18, IX 1 a;
metsecundus 18... 3; semetquinto 9;
solus M4 16; ipse septimus 17;
iurandi mos S. 258 22; B. a. manus.

iurati 1M 52; ch"itatis 1~ 6, 168 9 ;
duo 102 10; quatuor 124 1 4-7,
(adiurati) 11 13, IV 1, XI 6; heim­
burgere 130 I; novem 113 C; duo­
decinl S. 70., 182 19 24 26; quin­
cl(~cirn 118 e; super carnes duo
291 3H «(luatuor 287); super panem
duo 291 3H quatuor 210 13; super
punnos duo 27H 11 12 18--- 21 23;
("ivitas re{'ta de consilio non iura­
torUJJl 1...7 43; s. a. eaupo, cun­
iuruti, delloruinuti, hospes, index,
pr('{'o. testes.

iuridi('us 74.
iuriditialis 7....
iurisdh.·tio: p('rit 147 IU; ac. in rh;­

tate telnpora\ium et S-P\f\\\\a\\um

147 1 2 2;', I-IH 11; l"i,"itatis "
ßlile 9; (·iyitatum rcgalhlm l!t
~hilium et eriminaHum "'18: SI;

ecclesiasticis penonis 14:7 11
legitima S. 13 11; ordinaria ~
8pecialis 121 18; Tremoni~

1~1 c g ; -nis homines 9; preiudic:

147 25, 148 13; tennini 148 ;)
-nern extend~re ultra ch;tatis
bihll11 121 ]8; facefEl non p
1...1 20; non habere 25; tenel'l
ae. 16; sibi yendicare 2.

iuris-, in iure peritus S. 16:> :U'

8. a. professor.
ius, iura: ad,·ocatitium 188 & 9;

num 108, 127 17, et insolitum
antiquurn S. 7-l 25 • 139 63, 1
181 a l' 102 6, 233 2; antiql
traditum 2M s; benefi("iale 10'
de bonis extra civitatem 121
sub purchfride ~()n~tituta 182
burgensatus 210 2fi; Lurg~nsie

14; burgensium 133 67. li2
burgi 1M 2; burgimundii !
canoni<"um 191,; ("apitllie 11
castri 138 1 ; in castro 417 a;

dentia 183 66; eh'He S. 6 ': ., :
183 16, 180 7, 13; 1, 1..1 9. 1
lliO 1 12 14, 1:)2 3. 182 24. 1
et omnibus cnrnmune 11 2 ,

forense S. 60 1. quod \\;cllE
vocatur 2Zi b, 94" 8. 00 ~: ri
tatis 181 c; civitatis 11 u~ l!'j
I:!; 52, 188 39 -1:7 71 76 80.
14 25, 188 1 ~ 142 14, 14; 43. 1
10, 1;)1 10" lö2 " 1i)8 5 8, lU
180 22, 215 26, 824- I' 89S. -Il
antiquurn 8. 74 !2' 181 a l' Col,
ensis 134 1 54-, f't conditiones
26, consuctudinarium 18 7' et (
suetlldines 1M a 8. et honor 1~

immutata 102, ~ et libertas,
S. 164 3 - 5, S. 16:t 1~. 188 H

26, et prhileg-ia 8. 163 l. 8­
n. puhlicum 12 8 : <.'i\"ium H.
14:6 H, :1iO, cOlnmune S. 6 11' I!
l'oartoriußl S. ;34)2 J: commune 1

~ .. \.\\\\ \\\\~ 1&9 1; conduetus.
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lSllet.udinnriunl 18 j, 138 f),

uon uuten) Icgitin1um 19 6 :

11 121 22; debits 121 ~2,

~. ...72 ~; dominol"lllu loc.i
llelJi 134 32; e("('I~sitlrUnl

hOlllinlint 121 1i: emphi­

11 321 22; epi~eopi 126 88;
urn 1-11 -:10; quod dil-itur ,"al

; f(\odule 90 12, 101 c~ 184
8~ I~H 12; fermentnuui 408;
8. 7 ~; forense ß.I b 31, s.
ori 100 ] 2 -I: ;), 104 8 .,

. S. a;)5~h 260 ~ ; fundi 84- h 111;

1 16 10; hcreditnrhnJ1 11 14,
:. HO~. 104 a~. 138 2, 1V 4,

·tl 47. 180 (J, 20:1., S.
n6 -321. 3:).1 2, et Iiberu 111

idonen 8. 148 8 ; irllmutnta
I' et in ahusionem deducta

ßlperinle ZJ'i' 8; insolita 18:1 ;
L3-1 ~2; ud iudh'iulll vocandi
; lc~itinlunl 19 5 , 13.' 5;
lse 1M a 3, 430a; maius
1; mer(Oatoriun\ 4H 1; rner­
t 71 h~ pr(l('ipue Coloniensium
1M ;); nlitiora et meliora
I; IllOnttte 21H 1: Illonetari­
28 77; Dlortllsrhnll 156 12;
1 S. 8 7; negotiatorunl 18 7 ;

) et (Ost ,"estruill 421; notnta
ilJ dh"crsis resl"riptis lö2 1a;

136 3; oppidalc 143 10;
lorUl1l l'lll1rta 14-1 3; in privi­
st~ripta 11 11; proprietatis
:121 p. ~ provineic 121 6;

111 S. Ö t, 12", -12; speloiule
)ribus 1-1s -l; spiritnuliu1l1 et
Ilhull 14:N~. 362; stabil.. H6
stututunl 1:-1;) 1; sll(Oeessinni~

13: Rlisatiensiulll S. 1-1-8~,

14; tht'louearii 1Un 1\" 12;
IJriUlll tlt'stittll'IHli et institu­
6 7 ~ th .. lfJltc'i 90 H; tl}('loni(Oa

~ihllti 1:1rJ l; llrhis 1n-l r)~,

I·t I;); Wil·b<olp.td 2:) b~ 9-1.,
I 102 2, 10:;; iuris l'olJlple­

I lli6 2;; ~ l'OIJ!iortiulll 162
~tio 1-13 1; -peritl1~ S. 16;) 21;

-solutio 183 34; unius ('sse 141 10;
illri obsi~tere 142 14; renuntiare
(in domo) 318 lu (super censibus)
S. 425 6; stare 101 0, S. 170 8; ius,
hirn ('onservare 100 22; contenlnere
21;) 2fi; cont.ra esse 141 40 41;
defendere 43; dicerc eh,itati 18 11 ;

eligere S. 148 6~ 14." 3 1 14; emen­
dar(\ 1M 18; hahcre nullum in
civitat.e 183 36; implere 1M 14 25;
infringer<' 183 39 47 71 76; manu­

tenere 411 2; negligere (dnus.) 80;
q uerere alius 21ö 26; transferre
pleno iur(' 321 15 ; VOCo.ri in extra
ei\"itatem S. Ifl-l: 3, publicum 8. 6,;
iure carere 21ö 26; hereditario
acciperc einullJ{ S. 394.; de 147
16 35, 1l)ß 16 19 25, sh'e de t'acto
ISS 12; de faeto cum de iure ne­
quirct 119 j: pares in Olllni 1M 40;
peritus 197 I; scparari a 127 52;
s. a. advocatus, rex.

iustitia: antiqua ct ele<.'ta oppidi 189
1; ab antiquitate inl'onvulsa 53;
chilis 139 53, 14-1 3 17; (."ivitatis
129 111; civillßl 101 3~ 283;; (;on­
stantieu~is 100 2; duci~ de rehus

mercatorulU 88 1; episcopi 12Zi 111
!) --1-1-; forensis 64- L '" 28 33; Lubi­
eeutium 1M a 1; llaghedehnrgen­

~iUln 101 3; Inaior 141 1~; quuli
Illcreatorcs utuntur 7~ 8; runDete

128 70; patens 121 14; stat·uta
281; synodnlis .:11 lf); urbana 126
I,r 31; urhunorum 16 18 21; -am

Ul'l'jpere, oousequi in civitatel:» I!'

18 lj; diilldit.'u.rc st-:'cunUUIIl 7'; d 1 ~;

(Oxsequi 101 a. 2:18 1; Ilegare 1;),')
2;)~ 1:~ 5~ 160 r) 13; rCßlittcre

omnt'nt tribus annis 1M a 4; t('r­
ßlinure l)er 141 2 ~ .~. fl. nd\"ol'utus,
ruullus. prefel'tlls~ sl~ultetus.

iustitiarills: imperinlis aule 12-1 111 1.
iu,"tllu'ulu 21:) ·12.

K.
kaIe 214 43 -t-t; wyn arzen mit. 340.
kail' , k\\\~ \\\\\\ Q\)\ ~. 0.. ~\~\.~~'\\...

~~....
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karner 171 1 3, 22:-17. S. 323 ~; (iudes­

tachs- 308~ I"erzog!iche 266 11:
keiserlich 8. 241 24: sunder i. d.
k3fhuse 214 66; -8111 bt 112 I 1:
-tuon 132 .J.; 8. a. oliiuz-, rates, rent-.

kamera('re, ("hSOlerer S. 116 :\" (= stat-)
112 p.; u. stfidtische Bea~nte, u. ober­
richter 111 5; rechenllng-c I 2 3;
(stellr-) schliissel. secret~ sig'il I 1,
III a: 9teur 111 4.

kamp, kaDI, keDlmelin 280 49; 8mal
200 8 6: z"oene lind nungebundic,
8ehtegehundie 2RO 26 27. - kemben,
kammen wolle 3-l 35; umb lejn 60.
- kemmersche 34 -·37 61.

kampf: ansprechcn umbe 188 8.
kanel, ehenel 322 1~.

kan~J, cancel 2-29 11 5 10' 24-1 6;
kaneilshlomen 229 11 5 8.

kanne, kalle 214 8,236 p.; bers 312 32 ;

unser herren 214 1; h3bt- 95;
-ngi('ss(~r 23ö 1.

kanonike, kanonik S. -l33 2, 3H8 6.
kapitel, (·apittel 128, 219 2, 210 16,

212 8, 278, 214 6, 27i 13, 218, 886 •.
kappe 199 b.
kappe 214 123 •.
kappelle, cappel: 8. münze.
kappellAn, chaplan 329 11.

Karmeliter, Carmers, fratres de llontc
Carmcli 386, ...,.~ u.

karre, kare, karrich : mit brot M2 3;
mit korn 289 18: i. Krieg 214 85;
mit rU\\'are 243 4: (); beim torney
881 b H; an der stette werg 214 62.

karte 301 ,. - karten 2HO 32 46; an
die schawe 2~ I. - karter, -eit,
-kneht, -lc)n, -zeh.'hen 288 l.

Karthiuser, Carthllse 3Rli 1, 388 •.
käs" ke~e 172 11I ;), 302 6.
kax 211 24, 2:J.) 3.

keiser, l~h~iser. ke~"8er 12H 7, 221,
39:-1. :lU9, 417 h; u. llats,.·(~rfaIJHlt1lg

176- t 7R: u. gc"ountsllidcrc 279:
u. wollinhantwerl" 2SO; Fridrh.-he
(ro!Jlei Basel) 1%12 ~; Frederke
«(iildeu VoxlClr) 1.,2 ~2; gnade des

176 7: gebin dem 6; 8. a. künic.
Riehe.

keller, keier. kelr~ 311 9: w(»~r~

111 2: '"01 "'ines haben !~ :i: gan
,"on zft 21-& 106 109; kelreshals~.

keinaere, keIner 3;;.
kembel1n: 8. tunch.
kemben: 8. kanl}>.
ker.le,kerse: PrQC~SH;O" 218196, 217d

1; der lcineo,,·cher ku(\hte M ;.:

hu)"s \"er~U)'men Init 33H 3. - kerz­
,"arwe 8. 323 ~,:,.

ketene, kettene: übel· d. Stra8St1
U119.

kezzel, ketel Bö; 3; -haken 3.
kint: u. ''Perb,·ecl,en d. raftr,!lI

46; i. Ha"dlrel·k 288 1 s 13. 11
8, S. 399., ao.~ 26, JU3 b 5; lIf

hohztt 3M 6: der klosterfrolll
870 b; t4. SChellKU1lg 193 I!:
d. Scl.utzbiirgers 420 b: aus d._
S. 458. - .. ; d~r 'wirte !!I I t.
stiur der 211 ä 8: truWfl \\O~",oel'l.

kynderen schuldich 2~ 1 2:'­
kind verkaufen S. 459.: dopeI
216 89; kyndelbedde !li Iä.
-beer 30i 27: kyntkinten I;
15; B. a. messe (erste), w(»baert.

kirche" kirh.ahe, kerke: als G,.,C1.tlMrr
829 l~" 8Hii 1, 8N8 1: lIanet-!II
196: pharre 188 10; S. Petm
8*1 15: RaD to der 3;1 2, DU il
hohzit 3M- i, mit t'iot'me kiodt
216 39: krieg we~t'D eiDer" 3:
schipbrokigh ~ut bringen in a; 2;
sitzen ,"ur luit krankheit !li 23.­

-hof S. 488 12: d. Hil~n Lichn..
dragen ulnme 218 106; u. vemedillf
3U .I. - kirspeI. d. zw('niDdeeyrä·
zich in den 181 \91.

kiste 80-1 4, 481 26 J S: H. a. rist..
kisteositzaere 182 b i.
klA: chlo\"ieh 26; 4.
klaven: der stat 2a I 3.
kleesgin 217 a 4.
kleiber :188: -kneht 1.
kleiden, claiden : sich I"ir R dtr

hohztt &).j 11.
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dainud. l'1{'nod{': hohzltgabe
stiur von 2U i: wie haben

{'n 296.
I{'et: Kleiderol'd'lung 210
(42), (Sl),')}; der Beamten 167
liO 3 4 (". a. gewant); {'ins
haben 167 H 18: werkel­

I nest'al nt'man panden 210
ne hesten anehebhen (in d.
enspreke) SOl) 23; vele haben
en 296; s. (/. hergewaete.
: sijt'h behelp{'n mit 8lil8a.
erikt' 3S8 a, 81\6 :i; des eop­
.j3;) 6.

·knabe.
o)"\"e, daye m II 1 4 5.
elohster, duster 870 p.; als
liIert" 380.,81'61 7; im Krieg
9; das du hein die noch da
.int. in d. stat kumme 872;
ungelt. zul lJliiO, 3I'll) 1 4,

, buwe des 4; guter i. purch­
!rkllUfell 871'4: korn verkoufen

239 1i ; erben an d. welt
379; Hin in ain 3M 12;
im 2~0 H, (31'12) ; s. (I.

ils.
'ou\\'e: Iln eins dosters ,'enster
n 370 1; soll",1 da inne
2; ire kint h.

,I 5.
dUl'pelt'nd 21;; aa.
S 1:1.
;;')9 10 ; -n duz antwt'rg lern
; -nmllntel 3r)/) a; kli- 80H 8.

knape 402 2, S. 530 0'

i .; enes copmanes 485 6;
Ilt'istt'r-, win-.
weicht, kneth: (= gt'sinde)
3l'~ f) 8, 421 5; (= knabe,

l:H.2691, 8;)9\0: (= knappe)
217 8, 329 \4' 361 h 5, 424
i. 426 1; bin'er 3.'17 i; der
zuh{'t 301'4 4; ur d. yestin

fi; gehnrsl\lIl JO; gelert in \Vib­
" up t!orpl'fIl 811; gesworn
ie tiber d. ungelt 2U 81. der
333 3; des rilles 191; der

ein husfrowe niemet 808 2; in
It'ystunl!'e 218 o. j beeker- 808 p.,
8879; becker-,husludo-, chow'l'ten-,
sehroder-, sDlcd - wull nwl'v r- 216
196; bender-, decker-, kleibt'r-,
murer- , steinmetzen-, zimerl~te­

388 p., bruwer- 887 9; budel­
maker-, IflZllW rten-, maler-, pla­
t n I h r-, r mellsl er-, zadt'ler-,
tll cbenm 1'- 3 16 22; vas­
binder-, gipser-, murer-, trehsil-,
wagner-, wanner-, zimerlule- 217 11 ;

karter- 28M I 1 4; kopmannes
437 21; leineweber 2S6 5; d. (rent)­
amptmannes 214 87; muller- 80S
17; reder- 4 16; scho-, schuoch­
macher 804, 311,812; die die duche
erd('n 280 63; weber 801,310; der
knehte buchse, k('rzeu _ 5 lehte
216 196; dem k. gelt darstreeken
810; k. dingen 2~ I 1, 80S 18;
halten 80H p. ; nene holden, de
here en konet sulvt'n waken 80ö
16; setzt'n, upsettell 301,311; under­
dingen, untmeuell 2;'710' SOl) 22;
Mnemen 310; s. a. dienest, ge­
selle, hantwerk. ltm, meister,

hu 'hkll ht, sI .
kni hDe kniling d&kene 8;)7 2.
kn ch nh IIW 1', knokenhauwer, -ho­

wel': alt!' Scltomm 487 11: -Iet'hte
216 Hl6.

koverliure, -tu I' 8;)7 2.
koJ. koelen: dem gast gcven 232 10.
kompAn, kumpan 3« 17; compaignon

434: s; kllmpanie, -panighe, -penie
215 17, 430 8, 436 1 6; met
Vlamingen 430 1I; 8. a. soeius.

konmlln: ze -n(' haimlieh nemen 166
26. -- chiinleieh gegewen werden
269 1 7 ,

kor: herren vom ehoere lSö 2; stiwr
ires gesindes SSO.

korbel : mit gl6.tell <{. stiitlt.iscltc Be­
amId 214 ü !lH.

korn. korne. kort'll, gekurn(': fiJI.
wibelessig 239 6: rain SS;; :l; mit.
mald('rn 88l> 6; in sceken 239 4 6
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7; zur wannen ;;; P,·r.is 226 p.,
(21-136, S. 288 i' 214 126): sleyczaz,
vierung 219 ;), 224 3 5 6; Zuru1,,·
fi (11) ; Spekulation 244 1; un­

ghedonchen scal neman inyoren 218
196; kclufel1 helfen 239 5 9; koufen

höher dan man es hütet 21, sin
(ligen wider 22, uf merschetzen :)

~1; lihen uf 2 4; menkeln 6; zu
merkete (offenem, ,"eHern, uf d.

HolwiJl) brinKen, sl'hicken -t (8 9)
IR (21) ~; messen 11 15 17;
steigen 4; yerkoufen in c1(lstern

17: underkouf tri ben mit 15; lrorrat
8. 458 6' der stette 210 4.. 214 36
U7, 8. 283~, S. 288" 214 126;
rente an 88li 3; ungelt.. zol von

239 11 12 16 17, 8H5 6; rijden
durch das 211 d 3; korn der Jliinzetl
221 p., 223 2 23 ~4; H. a. fruht,
getregedc, maIgelt.

korllder (S. 110 ~U).

kornverk6ffer 224 6 11.
kornhus: der kornkl)ufer 239p.; pr;­

rales 22.
kornkollfer 289 p., 242 4; -henke

242 4:; -frowe 239 5 ti 15; -gerihte
Ir, 16; gesworner 15 17; harlt,,"erk
Ir, 17.

kornHlte: büttel 239 16 (eit).

kornn)(~rket, Uhornmargt, Korenmart

182 5, 289 p.; gerijchte l1pme 110
7; Heinricus dit~tus im Korem­
Illcrchte S23 ,.

koste, koist: der gevangen 214 120;
b(,i I~ystung"e 213 21: z. Lo1.n d.
Bauarbe;ler &18 p.; der 80ldener
Olt p'rlde -124 I 9; i. ZII:n(t­
llllgelege.'1,lieilen 27'; 1~' SOli a 2 26
~7; afzogain van renten yan penden

244 ;); Ü'" Handel wat e~'nich

hurger ht1 hoifc.lc zd synrtl ('ost, dut

snl 1111111 ypnl laiss~n 241 H lU: sitzen

U}) sijne eYg"llne tH2 h H; vater u.

killt in eiIn :WJ :>. - kostbrief, der
stc.'ttl' 21-1 ~ l ;ja ;)4 HO.

kCHlf. ('haut'. kop: erste 2:19 4; fe~"l

27ft 21; '"llrhottcll 2';;) 7 ~ g-eltcnt

242 c 7; ze jAnner<-ate 7-1: rt'h~

24~ 1; stite, stede 74, !-I.'S
unreht i4. 2';;) 7: -es ,-arf:1I

229 I 4: -e allem aUn~tan r.

d(\r zeit 188 18; bringen zu
27; vellen in dcme 243 13: tost •.

to 16; yon k5~'fen oder ,·on inh

21-1 80; kOllf aufsetzen rehtton
18: heschrijyen ~'; 12: \'ert

380 11: komen over den !!9 I
243 13, 2-11 13. M:I ;;; 8h~(1 nUl<

:!S1 5: treffen einen 24! c :2: ;
hletz-, Yür-. me~·n-.samcn-. schuci
und('r-~ wider-.

koufen, chaufen. keutin, kopen:

d. Stadt 21-& H9: höher dan

es im biitet 239 21 .. sin eigen}

durch siuen nal·hboten widtar­

11f- wider zß yerkoufen 242 .. :
lande, buten d. stut a ..t !4:
fltthen to 4; hingegen loufen al,

239 18, (243 5 16 ~J,:

heisc.'hen daran 3-131> 5" ~2-13 Ja
nicht, man enwisse dan, Wärmt'

sii kOlllen 2~ 38: uU"'issE-ndta 2
5; u. ver- yor d('ln rat 186 ~){,.

sl'haeft nlit 3SO 8; h(llf(an:!39

H; sich über- :us 9: H. Q. 1

koufcn , merschaz, widerk(lu

zunft.

koufer~ k()ufer: zegtageu ~;j() 8 3: iIl

wendiger, usw~ndiger t.. gfj

lJ~eill 38t) 6; botte des!OO CI

s. Q. dieuer.

kouf-, <-opfart: gt"winnen 1801~'

kouf-~ kOPK(\sell~ 243 17,
koutbus 2HO .u fiO fifi 71; (Jrd",

214 17 HH-lä-J.. 2:9.. S. :J:.Jf) I:

d. ,Altennlarkt 229 11 a~t; 111

)Inlzlnl(.'hel ,; da die Wllg(' ht11l:'
amptman, zin~nleister ime 21~

Ha -81; sehriher 17 63--6H ;0.­
i -l 79 ] 54; underkcuf(lr l~.·"

swollrt"n dl1 S!29 I 8 10 ~ badt·~t,

.lr deUl 21-1 6-1; hU9 6:~: kanu

fit); pfennig-c i'lS 1;; ~Uf)t ,

~eh\lrt in dat 229 I 1 2 a H. :

la; sl·holt of Kebr~che i. dtarn :
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· 17; huysgelt 282 11 3; H. u. halle,
hllS, garne, ltnw"it-.

kouf-. ("houf-, köf- .. eo})-, -man, -hite,
-l(Oute, -lüde, -lude: Dudc8che de
to 8chonore eghene erde hebben
"'17 2i ; genlaine. meyne, algemeine,
ßleYlle Dydesehe. ,'an (den Romc­
sehen Rike yan) Alnlanien 288 3,

s. 43iJ j, 435 a" b 2' 438 2, s. 529 2 ;

yrenlpde 232 11 1,241 p., in~ lVtin­
lul1ulel 2-iH 2 5; gude 43ö 2;
hciJn~ch 232 I I 1; dc da kumpt
o\-er d. kouf 2~9 11 2; '·it/,htl"dler
·MS 9 11; u. yoirloyn 229 11 1;
1I. guldin 224 8 11--13; u. under­
keutl 238; u. ausweber 2H9 .j.;

u. \\'ßndelin~e der pennige 8. 811 2;
u. "'ar de in dat dore kumpt 243
·5 tS 16 20; na dem dat die couf­
lude wisen 282 ~; die dobelen 241 ;
'"1l1hord der 102 52, ItM 2' (250 b 3),
.4.'1& 8 3, h 2; gilde S. 401 1; lechte
S. 299 7 ; privilegien 4&i a 1; recht

·430 a 4 5, wesen in (b 9), S. 529 13'

-437 I, ontfangen in.. bevryet sin
nIet 4S.~ b 8; str1t 14; yeghen
willen afcopell 481 23; llntgaen
gayn den 229 11 2, (243 4); Ull­

'·(\TZoieht recht doin 229 17, 282
I I, 11 1 ; to\"orspreken 243 10; oyer­

tllghen Ioet 48ö 2; recht ghelutteret
,"sn 194 I; bewarin die 2SO 44 62;
brennen, roufen 28:! 11; to danke
betain 243 11; gli(Ohe Vtlrdl~fn 214
70.. s. :l22~. - Kaufnulll S.261 1••

«ouftnansehaft, -s...ohuz, knufman-,
koülnau-. koumcn~n~haft,-srhaf, kop­
manse.haz, konlun-, kOßlcn-, eopen­
8<.ohaf, -scup, scholl, -sc~p. kßf­
~chaz, kaufschez, kopscat 198 1,
224 a ä 12, 231 c, 241 p., 200 h 4,
8öl 2; hoe",en, undl'f 100 IU. ~. 322.;
ns in dat koufhuy~ gehurt. 241 13
eR. koufhfls); l"lsst~wendiJ{ des kßf­
huses 214 66; im sa(·k(l 229 11 2,
(243 8); vergait. S. -l3a 16: enherll
der 248 12; gewar ,verden 2SO fi6;
.uavolgen dere (yan d. dore) 243

16; dat land nl)'den mit S. 311 2'

(S. .J.33 1 &); dingen ovcr 243 13
(H. dingen); zyk ni(·ht vordregen.
kiven over 15 9; teile habcn an
21.. 6ß, werringe, ,"erleis 281 14;
gheselscap yan 43ö 8; anezeichen
alle hcsunder 214 67; bevri;neo
UDlm(l 243 17; ouytcn 229 1 4;
brÖken 26. &; yerun~elten 214 67
154; gelden in urber der geste

28. 14.. 241 11 12; gcen auf ir
286 1; hantieren 244 1 t lt; lieveren
11, 24. 3; nlitgeyv(\o 229 11 2;
dobelen llll1me (2.1), 2"" 13; triben
288 4, 28. 15, 244 1 18, 888 a,
~ 5, buyssen Coelne 229 11 2,
irn huysse I 3, 2... 11; ö,·en 481 1;
o)",·erseyn eyns anderen 229 I 6;
s. a. guot, kouf, war.

kouf:', kopslagen 243})., hovcschliken
(9) 10.

koufwip. -wiif S. H22 J'

kranlßere, krenler 822; die auzern
269 17 18; de vor kerkdoeren
stunden 800 ca; au!" SC/Ionen 431
11; uppe d. strah~ S. 433 1: U.

undcrkeufl 288 t; gilde 8. 401 1;
wl1nt- 2&1; l(l,~htlo der 218 196. ­
eramgiwant 88 21.

kran, kranich: ungelt Y. d. 21480-82,
~2.

krapfe 1.2 111 E') 1.'

kriec.. krigh S. 247 tI, 424 I 10, L~p.;
zßne <les S. äao.; die nune uber
den 214 24.

Kristen: s• •1ude~ killt; ChristenIßt-e
311 a; K~'rst~n[nYl1seh 211 80;
Kirsllllcht 88. fi.

kriuzßcre, kreitZt'r :113 7.
kriuz~, cruce 00;; h 2; vortragenS11 10.
krt'll~ S. 2H.4 23 • -- H. a. gelt..
krönenhouLet, -ho,,~t :10& 10.
krot, krut 32S 23, 34-'; 1M.
kru()(o: sez croghe up yewealker "itten

...,'; i.

krflSC\\'prk: dc WOIlPU in 218 H2,
3:19 30.

krrtse, krtlselin 804 ft
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krllt, kru)"t 247 6, 27ö 7; klt')'n, grof
S. 323 23 •• ; -wäge S 32lJ u.

kruzifix: unteel'en 217 2ä.
küchen, kl!<'hen 371 ;) 6.
kiiefer. kütfer: hurcgra\'e u. meister

12S 3.
kugel: 304 6; bri\'elin in chügelinen

211 1; 11. bnsolo, hiihse.
kurnph 280 68 70: ·hlls 16 70.
kulter, kolle 31)7 3.
kiiuit', chlluidl, kunig, köning, ktlnc,

konink, koen)'ug 12101 7, 166., S.
::!41 •• , S. 2-l2 a, 369, 392, 899.,
417 b; d. "I'ste BeHuclt des 21.. 26;
holzcu dem 132 !I; swern dem
lS3 u , 397 7, 39S 18; geg-en Lam­
porten "urn mit dem 397 1 7 10;
under briefe erwerbeu un S. 507 I';
zu J:lehl'im 176.: 10 Denemarken
S. äal)., S. 534.; \'un Engt'lant
328.; klllligin 214 126; s. a. keiser,
ltkhe.

kuo, ko 33930 187: -vlesch, -hut, s. zol,
kuoche: lehekii<'ht'lI 214 84; krapfen

S. 234 u; 8. a. lmit.
kupfer, kulfer, kopper 21-1 67. 229

II -l; olt mut·h kopt'n wol dar wyl
2-13 20.

kuppeluerinne, -erssc 217 2-l.
kür, kurt'. kore, koir: dl'S ratt's 166

21, 111 il", 17:> 1; der s('helfen
17-1,17:> ä; da Zllllflbeam/Oi 2H3,
303 7; uecretu id est 153 {;; der
stau('s hogeste 100 (j6; -dach 167
II 1; -lürst 369; s. 1/. bilr-, wil-.

kurdewaencr, -wener: hurcgruve u.
meister 128 3; H. a. cnrdewenarius.

kiirsen S. 31).! 11'

kiirscnllerf'. kursener. korsnew('rte:
I('('hte 216 HII); zuuft 29S.

kurz: tU kurt wt>rden 193 1.
kiiss('n, kllss('n 3:>7 a.

L.
lahor: -es ud ser\'ielldum iInperutori

139 ,,3: -e 1l,'erps,'Cl't' pro 270 U.
lachen, laken -137 !I 26: slul· 301,.

NIl: tisch·" 367 a: 8. a. dprke­
lacher.

laden: ute der stat 1~ 10, 367.
lagena 21S 1.
laieus 12-1 I 3. ll"
1am: lampwollo 278 ;); lembprill 2a.
Lamparten. -den. Lambardur, -din:

hU)'ser ze Koine 2-16, S. 34a 1:

varn gegt'n 397 1; sin zu S. 238 11'

lampas: in cripta 319.
1ana: -e denarii 2t» I); pondus, teIn.

nt'um um 1\' 12; saccus. SBC dp
leine ..3.1 a• .j.'J.J 6; -am educerc de
regno -lS3; percutere 307 • : scindpre
27~ 9; -a hospites cum 8. 3tH ';
8. a. pannus.

laneea 30 28, 1« 13.
lanista: -I\rum condicluDl. officium.

domus, ser,·ientes. mlleelJa 273.
uV -ue b lrßbaer 166 36; nyet
billlleu 3:.. ; geleigenheit der ·dt
I r n vr Ylllpulen eoufluden 2!8 ~:

-de nOl<lurft, IIUZ 11. ii. 2H6 11, S.
-l3a ,., (münze) 128 5, 8. 312"
22-1 13; schedlich -&24 I 3: pol.
schaft werben, reiten aus 286 la;
myden dat S. 311 .; buwen, habton,
segt'n 336 1, 216 ;; 87; -yogel, -\,ogl,

faut S. 240 I" in Eilsasz 2:!7. d.
Riehes 17;) 4, zu Wetreibin 17i t ;

·trowt' 8l'Mi 2: -Keriht S. 5Oi,..
42-1 I 16, 426 11; -graye -109:
·herre 329 14, -123, (landes- 2U I):
-kerke 3Oi) d 3 j -Iar S. 288 u ~1!

126, 2-12 b l>; -man 239 1; -reht
127 6; -rihter 42:> 21; -were 216­
85, 339 29, 31'6 i Ia; 8. ll. stat.

lapicida: -as suos nemo hubebil i C

pralldio 127 30.
lapis, -des: prope plltibulum, foss ..;

'luO fodiuntur 102 2.
laI': de uo 111T Que lart> obolus 78 b:.­
last: ll.Il 'js ..Jo 12; helingh, solt~

-137 26; des 'iuirs 4:U 6.
lato: piperis U9 10.
latwar:j(', ·werge 214 84.
laudllticum 6S 11'

laurea: R. leloneum.
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Im 144 14.
LtrU1ß Predicatorum 147 3.

egritudo.
,er, liedtlr: in «eme kouf-
I 1, 11 1; als 8pekulatiolls­

!44 1 23; herten 306 15;
.2; olt 12 13; schellen 11
deg-h 13 14; "'yt, zenlcsch
~l ,·en\·en, zernesch gheren
~niden (ost gheerhus mede
'1) IU; teylen ur d. stuben
lnsehen betheen, zlLdelbonu;~

.Jit BOi) 11; taschen yodern
~n, tholne st ueken 15 12. -
hroyken ].J.. . .. hurteleder

b ~o.

·("hiepis(·opi.. e. 131 f), 128
'omitenl sine verho mngistri
39 44.
) 88.
it guue S. fiöl 11' - leyger­
B-l3 1

•

persona 1821 14; -UIU ser­
HllUlnl 139 26; sualll esse
uon po~se 430 9; -um 8uum
~ 8; 8. fl. ndvocatus'l snnus

Cl\USS, ex(·usatio, indutie,
0, nH~r('ator'lnlercatus, na\'is,
!Ioneuln, testis, torus, uxor.
lUDre S. 165 4.
~. teloneum.
·~tillren 211 -1; ze laeihen
men (das rl\ht) 166 17; -9

12S 4: -baere S. 448 1;
l66 15 ~ -herf{' 15, 822 3;
nes burgers) '239 3; -reht
i. a. guot.

werden 166 10; Ullter d.
luefen 319 I; Diener d.
SS6 5; -brudpl" 310 1,

decken mit S.U; -gruobe

E:'yner uffen hyrburge 213:u ;

,er 289 9~ 8:11 ;'; !letz~n up
10.

lerne, lern 86 2, S. 205 12 , 188 10 13 •

lepra 17 10; -osorum uomus ß8lj 4;
.'1. a. cu,ro.

lepus: -orum crines 278 9.
leren: in wibbolden, up dorpern 811;

hantwerk 287 a; der weber zunft

2; uth- twe jahr 811.
ler-, der leren jar 2H7 2 3; lere.,

lecr-,'leir:iunge, -kint, -knabe, -kneht
811, .4lfer -t38 8, introitus 2li8,
80ö a 6, Ion &'13 1 (2), me haben
dan zwene 2H4 65.

lescap, letscap 171 a 4 5.
letze 214 68 86; besliessen die 184.,
levis: -iori., ·issime persone alapam

dare 1M 4; ad -ius vendendllm
artari 8. 168 (I.

levite 8S8 6.

lex 28 18' 80 27 28" 06, 76, 107 a,.
8. 145 1 " 144 60; ch·His 181 1;
conllllunis DE~i 129 a; diocesnna 8.
464 &; illiqua 60 5 6; iniusta 29.,
et irratiouahilis 38; Iudcorunl 8li3
6 7 11 12, et Uhristianorum 11;
liherior S. 58,; ne(luissinul ct

ncphanda 21 11 ; leges fori S. 145 18,

141 25; -gum inlmutntio S. 145.;
-ibu~ obnoxii 808 2; -ges condere

regis est· S. 16 12; non spcundum
legern, sed sec. voluntatenl uecer­
nert' 76 •.

liber: chritatis 215 la 14; iudicii y('rnc­
din~ S. 4-l4 1; registrntionunl s~natu8

S. 322 1; scabinorllm S. 16fl 11.
liber: -i Cllm rivibu~ 14: 5, (S. 8 ,);

sive ministeriales 189 53; sive scrvi
S. 32." 88 b:u ; a iudicio 1M a 9;
a t.heloneo 6Z) 1; remanere, per­
manere 134 13, lZl1 9; -Ulll re­
lin(luere 1M 13; -os fllcere bur­
genS(lS 1; -Sill dirnittcre 137 8;
-0 haberi pro 150 10; -e incolere
1M B 3; 8. (I. ßrea~ curtis, homo,
lex, nlcrestus, oppidum, propriet&s,.
Yir.

liberi: ct heredita~ 1:.13 ~ "4, 1M
41 47 48" 139 iJ3, 1M 1 20--z t 19,
8!0, in einunge 8. 394.; ßJone-
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turiorum 220 &: -is eure- eonuuissis
Inulefa('erc 133 48.

libt'rtare: oppidulIl ISS 1; -atio Ir.'

.libertu:i: ciYitatis H. 104- 3-5. S. 165
18~ 168 I, 398; ~ivinnl 1; (4 16)
Ifl 13 : a iure eiviulll 82 10; qua
('htillraous Friburflunl eonstruxit
134 1 :>-1: qua civitns Columbarien­

~is gnudet 13H,,: urbis 148 14:; -ti
.üddici 144 52: obviare 25 a 1;
-tenl, -tes ('onlprobare doeumentis
162 26; iudulg-ere urbi 146 15, ville
perpet unlß 137 1; illfringero fori
107 f: urhis ohsen'nre iurare 1M
52; obtinere Constalltiensem 100 2;
prohare 29 a 1; con\"inl~ere iuxta
1;)6 27; -te donat1l8 ßlereator 78;
iJnlllutnl>ili donure villam 148 a;
fr II i eadem qua et intra ch'itatem

1;)3 17; gauderc 188 1, secure S.
119:!~ ~h'ili (conventus) 378, con}­

lll1111i 102 2, forensi 188 1'; pulsare
de läß 15 16; decretu pro 148 10.

.librn: Argentoratensi:i, Coloniensis

124: III 1; nllri Wi8 7 12 13; cen­
sualis 328 p.; Hnllensis, Hollensiulll
124 111 1.. H. 110 21, 192.; stQr­
lingnrum 483 p.; \'ini 133 IV 12 11 ;

\Vorillstiensis S. 110 p., 828}J.;
-arUlll triginta possessor 182 1;
H. ll. eivis~ hereditas.

libra 128 ;)7; -0 de equitnte iudicare

148 [,; ·ant ser'9are publieam 183
Hf); solyer~ eU11l stagno eic. I V

12 11 ~ \,ondl)re ad 220 11; -a con­
l"UlIlbilllll fu.eere l"Urn 21N 2; prctium
cJe SEi :!; .~. a. trutinu.

lihllnge 424- 11 p.
Udl: trugen 3;1 10. - Lichnam: d.

Hilg-e 216 19f).
lietor S. 121 :\.

liPg'l'll. lygl'll: l"inpll ubpl hüudeln nlit
:!iD 2~, :!NO 24; hpyschull 2'29 11.

lil'ht. hO('ht, li\'ht: der l)J'odl~r:irhoppen

YOI" d. lIilg-pu l ... ichnum<'11 216 IBn:
de~ wel'ke~ :10:) II 1 (l 2H.

1i~11t1l1J, lig'uu: (ill llSlllll l'i,'illnl) 100
4, 100l a. 1M b H, 14-2 H, 1:.., 2;

necessaria in heciificando "el eum­
burendo ISl) 9; igni ne('cmnll,

n8"ibus sive donlious löS 2; emere
104: b 4, u.d editicia spectuntia rum

dolabro circumeisa. combustibilia
218 1; vendere aliis nationihu~

108 2; carpentariorußl 2Zi8 ~c); si('ra

et inutilia 131 9; bort, 8. 61.;
-orum fruc.tus 1M h 6; marca 1•
10. - Lignitor 202 25'

lih~n, liehen, lienen: uf sin arheit
242 e 2, (310); (lf geverwit garn

2SO 38; auf golsl-hen 2ND -1 5; ur
korn 2'd9 2 4; rockt-'Il uillb weissen
u. ä. 242 c 6; uf duch ~ j;,
(200); der stat. d. zW(,llzigsten pen­

n)'nk 209; der stette guot !I! J3;

s. a. gelt.

lihten, !lichten S. üaI 1.; lßrhteschute

43; 19; s. a. sl"hute.

limen: 8. val '"ll., vendere.
Un: s<'gcn mit 216 8i; lineuampt

3H2; garn 2SS 111 5; gezou.e
2M p., 382.; linnin düch, lt.-inein

tlIeh 269 8, 801; s. a. äkawbin,
,·lahs, harbe.

lingua: -am Bbsc.ind<'rE', redim~re 1"
14 15.

linse 289 8.
lintcamen 144 14-.
linuID, linnuln S. 364 I; concus~um

144 14.
!in-, lein\\·u.t, liJn,,,o.it .. lynenwant : im

kouf11uyse 224: 18, 229 I l:l, Il 1.
24:4' 13; dunne 2M1 5 6 10; ~e­

blaicht. ...., ungeblaicht f) 8"; gflhre:lt­

haftig ul>ci" annnen u. schmelhe
2S6 6; gllt, rain 2;)0 8 7; r;, r;
slu81 a fi, 2~6 7 In; "'iz ~5fh";

gesetzeut', ordnunge der 2öO, ~S6.

2~9 1 ~ ; yalsch an der 2öO tl fi:

vodern mit 309 a 13; gemu.il:de

hahen an 2üO b 1; ung<,lich Rwl'!}cn
2:>0 n 7; besehawen 288 }J., in h('w­
sern, Iln dem Inarkt. -:1 0: ; ,oerkollfeu,
bi tsg'<' 200 c, nienlon wao (h'r
ain seshnft burger ist b I, ze }Jctre

ll. s. w. I, (-, auf ..'-'cl,onen b)'lnkel1,
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, shn"en 437 9; koufen, ze
~11 2:lO 0. ...., enkain "pan mit.

, banue 1, an d. marchte 2,

eiH(.-in d. Kitlt(ers 3; nlessen

1; sniden, by der elen
.0, in tr~ stucke 2;)0 a 5,
; litbeben lit d. strazen 2:;0 b
1 es dt1n andercn sagen, wie

e eine geben habe 250 b 2,
ls,ver 2~ 2 4-7; -huys 224:
322 1; -marcht 2rlO ]J., 2H8 p. ;

er 1 4 -·7.
" -wctter: zunft 2';6.
r, linnenwcv(lr, -v.ob(lr, l~ine­

,'..cher: Anti S. ·tOl I; diener
;) ; g'csazt 2H8; zv.'oelf ge­
Iren 3 8; hantwerk 2~ 64,
,; knehte 2S6 5, 301 0' 310;
216 IH6: lernknnb('n 2R4 fS5;
~r 64, ~H6 1 5, 3H2 17: \\·eber-

:JOl; zal der stulc ~S4; 8. u.
~re.

), lijf: ,"erwirkc'n 3."" 8; ver­
n Hf nillen 210 1,; gau an stn

~ .... ; ind ~uet verloren haven

2, v.."'rtcilen 132 3, ,"irfallin
iä H; -dirl(.~, -gedinge verkaufen

, verstiuren 211 ... ; -nar IMli a
ente 2-14 6. - - libelos tuun

schaert S. ~05 17.

koufacre: test imoniußl H8 10,
1.
.Jnl bona 14-S 7; prescri}Jtio 3.
-e: aperte 147 4H.. Zl9H 9 ~ -ß,

Lli ('ollscrihi facere 230 1;
ri\"itus. - - -torie tJ. sententia.

l~l'he: ~. hlO('h,

ludlte, lüy~hte: under dl'r
)r~ell 167 V U; i'lshungen ans
. b 2; f!Uill ruit eyll1"(.' 217 n 1 12.
: piist' liiut 26U 1 1:\'

'Ite, lute, IncHte, Ill11 t.e, lude..

uns('J'(' 421 p.; zukornende
: -n uysspr wege gnill 33'; 8;

nJ"lU~ b(\gel)(,!ll~ hckürnhert,

b(', erbucJ"ü, erfsittelld, nlrl'ntl,
~r~l'ro~hclI, vl't.'uule, vri, vrUßI,

geborn, geistlich, guot, schedelh"h,
tlzwcndic, wtse, man.

liut-, hipl)riester S. 507 23 2'.

10, loh: emere, Yl'ndere 268 4: 5;

-hfts 803 7. - lc'h\"er, Ibr 803 7;
(iilde S. -lOI 1; 8. a. irhgaden.

lobia: -e per iuramentuln institute
188 77 78.

10c: l&cke ,pon totellhilr anhenkcll

&lli 2.
locnre: aream 143 IG; -aHo 18.!) 6.

locus, -a 8 12' 'Z, H, 2S 3' 89--41,
43-;)2, o4:-·-OH, 80--83 b 12, 8iip.,
88, 71, S. 44 l' ';8, 77 l', d, 7M 0,
HO p., S. 51 " 92, 93, 1M n 2, 10.
2, S. 117', 188 11, 130 p., 140,
882; ubi cambitores sedont 1~8 tH;

aHa et ci\;tates k9, ~ coninruta

124 IV· 1; cODvicinus 1M 2; rlimi­
dius 200 1&; que e('cl~siastice per­

SOlle possident 14. 11; tiscnlis
21 b 1 H ~. 16 3 &; gloriosus w) -l;
inlperii spedulis 1M 1; ad CIUCIU

inunda.t.io asc(.ludit 198 17; lunior,

minor HO ö 7; mt'rt"atiollis 3ö, s.~;

mcrcatorurn publicus 39; mercatus

';0 4:; ubi rnoneta hnbetur ~9 h

8. 56 I ; monete perl',utiendc 126 H2:
pene 8. 111 0; pot.ior in uonlo 13&
45; proprii iuri~ 183 2; }Hlhlit·us

89, 1~6 15; regalis 4ö, 60 1 ] j;
regie potestati assigulltus 79 2:\;

supplicii S. 111 1 «); telonii indebitus
DO 7; [lma 3';8 20 ; -i eh'cs S. 6 1 ,

21 h, 146 1() :. ; (.lpi:4copuS 4().l:\ ;

fundator 1»3 3; hubitatnres S. 5 1 ~ ;

incole ';'; <I, 1M a ....-6, fidele~ 135
2, IlcKotiatorps ';, (S. :> 13); oppi­

dani 1M b 4-; scuhini ~ &; -0 pre­

sider(l 136 ':; tro.dita iltra la. ~;

-HIn t'onfugl-r(.l alt 1441 5; edifi..·are

~:t; ("'xpetere benh'ole 104 a 1;
ßlllilire 142 1; R. (1.. ndVOl~atlls,

dOlninlls, tidt\lis, iudiriuln, Inerl'utor,
pr(ldilJlIl, HP}>(\S, utilitas.

lode 269 H.
li)n: der nrbl'idesilldc (Be')·gr.lokn)

4.,'; 2; der stiidl. Bellnlfen 167 111,
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170, 214 p.; der hecker 888 8; d.

bühsenmeisters S. 537 38; do lcyen­
brüder 871 10; d. murer 'i'. 8. fV.

277, 888; d. wiger 232 1 2; d.
wollcnweber 289 13, 2~ 14; von

alter herkomen 288 I 3; jar-,! n1l1­
ll()t-, wochen- 1; tage- S. 289 1"

838 4; af810an yan sineme BOi 22 ;
lazen sich begnßg~n mit 888 5;

Hteigcn an deIn 383,; dien~n um

8O~ 2; drangen ubir den 2HO 14;
,·crsetzen fur sinen 2H2. 296; niht

n~rnen ,,·ollen 80'; 8; schuldich
bleibe1t 277; ubirkomen 30H 9 ;
llfsetzen einen 888 11; myetc uoer
den 3; -herre (der stette) 214 9 «
:>3-62; -kneht 127; 8. a. ,uor-,

kunlp, roc. solt.
ItHlcn: die engerc 214- 128 1.; der

stette werglute 53 57 60; bt der

zale 288 I 1; fur reht·es, Cur koste

linde Ion 888 1 2; ane koste 1 2;
verIonen, die spiez 424: 11 2.

lorica 127 42, 144 13.
It)8l1nge, lösung: denl rillter 289 2

3 5.
l()t, loto: argcnti, silb~rs t52 49, 216

-10, 228 1, 22Zi p.; -s(~illinc. 189 H.
Iotl"icus 231 20.
loube, love, lau})(.', leuve 881 C; lt.

li. Rat/taus 00.:') 2i. 402 6; der

t.uchsneider 288; lobeli das 810 b~

IOl1({enen, lodne sprec.hcll 229 19.
lucrari: in iudicio 104 a 4. 144 55,

1M 27; pabulatores lucrcntur 281
7, vragcner 8.

lu(Orum: ch;tatis comluunc de rlloneta
2-lö 1 2 5; fraternitatis 8. 168 7 ;

de iudicio 1M b 7, 147 18, 108 7;
speciale 291 27; venditorum pabuli,

quando imperator intcrvenerit 13&
2-l; lucri cahullpnia de yadii~ 25:
cau~a ernere, yendere 128 52; ad
lUloru partirl) pecuniam S. 45 I'

ludus: -UIO nlienarc Iler 18:1 4U;
H. a. thentrurn.

lunl(~n: ardcns nOl'tc dieque de ~L <.-en­
suali 32ß 11; lit',. ZÜllt~e S. 352 10 ,

210 11, 272 1).; luminaria ~i

18. b.
luodera~re, lullrer S. 4r){t 3'

lClten, luden: \" esper . 279 12 13~

storme ß.U 7; A tut S, 250 1; 8.

glocke.

lö'tenslaher 21-& 26.

••
mA<.-, ß1Aghen 341 18; nagil- 11'; l

maecllariu~, -ator 1S:; 2fl; et St"ulte

S. 1]0 23 ; supeH()x 21 bio, S. lti
mac."cllunl, -us (-a, -i) 126 82, 138

<-ommunia 218 1 3; inferior~s

7M; in quibns earnes Sllspcl·te \"

dantnr 100 15; -i, -orum ban
08; extra tceta vendeore 121
281 12, 218 1; -0, -ht eensus
202 21' 824-; eX8etio in 8. 1....5;;

l\Ial"ellis S. 354 8'

maceria 93.
ma(°t.are 287 2.
mal~tatio 291 22'

maget, Ina)'t: (ge~ind~) 838 a;
sprcch~n unlbe haimlhoh geHll
188 2(:); b(lslapen, un~ht, ,,·AnlJor
Bal n~n gildchrodcr nenlen 302
arbeiten bei kein€'r 818 a; lJe<'!,
808 1 7 14 17.

mag'esAt, -sot 289 8.

magister, -ri: banci S. 25i I; bur~

SiUlll 189 63: (Oarnificußl t31
l"RUpOnUlll 126 44 56 98; ~~nsu

189 35; chirotecarum 126 44; l'

tatisS. 75 11 , (2903~422); civium 1
15, 127 (1 3) 52-54:; S. 11l
141 21 25 26 28 29 31 35 37
S. 164 7, ~. lti7 p., S. 171 u. 20:
8. 262 11, :!66, 341. 313, ("ßSS:H

112 13; clip<'atorum 26D; ron
2M 6; l'onsulum 12; 1-3 (52-·
139 43 44, 178 1 , 179, 203.. :
&'11, 875 b; coriatorum 26S 8 i
(~lIpariol"lull 126 44 112 113; ~u

(dorui llicco) 9-1; fubrorum 44; fc.lI

sis. fOl'i 862 10, 92:\: fraterllitn1

14-7 4..... S. ltii .&3'! et (OODlput;

reditullm eh"Hatis S. 168 23;
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)~ pUl"g-allt 126 -l.t; glashuvcn,
1inthuvcre, searhuven 181 8;
• gildcrung- 26:1 3 H H, 38ö 5;
g-ra,-e 1;)9 6; Iudeorum 181
rispcritus) 8. 7... 28' 197 ~, 19R '"
8 1" 2-l5 3, 8:Jü 5; lanistarum
I; n}(~nlorillruln S. 275 5' 888
S L; molendinariorum 126 44
.ollopoliorum 3:155; offieiorum
regra,"ius 126 44; operis Ino-
220' f3; pRnificum 180 23,

p., (suhstituti 3); pnnnificum
, 278 f) 11 12 21 24; panni
)rUln 263 3 ~ H; pellificl1m
14 102, 1:11 3 4, 211 4; pic.a­
;n 126 44; pistorum 2-&0; qui
, ,"endunt 128 44; redituum
I; sartorllm 274 p.; senbinorum
I; sellnriorllm 126 4·j.; sutorum
131 4, 2ZiH.. 309; tcxtorum
:W, 307, inungo dans S. 411'1;

\-asa vinarill faciunt 128 44;
"erker husgenoz 8. 111 ~12; s. a.
ta.. -arius, zunftmaester.
riunl: operis aurifubrorum 281 ;
um 25H; -in alicniu8 operari
gi 271 4-, 278 4, 174- 2.
alia: -ibus privuri 268 8.
atllS: l~ivitatis S. 18 3o, 126 5,
-l j; llrbis 28 ~U; ~llper pani­
130 2H, slltores 25~.

es terre 109 1 7 9.
I: -i et par,·i 166 ~ ; -a et
stior persona S. 205 13'

s: inlperatoria 14~2; -tis crhllen
160 5; rcus 136 10 13.
I 127 4; et ßlinores 1, 124: I 3;
ltlpereS II 8; civitatis 147 22
~. a. burgen~es, eh"es.
4: I~.

m 11 11, 126 99, 291 1,; Inal­
r1 13.1 I'~ 12 :11.

~, rnaelrc so.i d; Jfeisterstiick
d 6; zettin~e 309.
werlik dingh 306 a 10; sne­
bilde, platwcrk d 1 g:; mAlc­
6.
maln: 8. nliill~e.

nlalgelt S. 242 ~3' 289 11; 8. a'O
phennic.

malhe, male 867 3.
malleus ligneus 126 22.
malter~ malder 80R 8; s. maIdrum. -­

malterbli 133 IV 12 10•

mlltyt 800 2; rehte 803 7.
man: dar7.u gcordeot 361 a -1; nemen

804: 1; mannen sine 402 4, S. 580 "
heimliche S. 504:.; R. u. lhthaere,
arm" biderbe, bescheiden, edel, ~lich,
~rbaere, varent, yremdc, 'Turn, ge­
born, gemein, guot, hcftec (haft,),
müezec, nütze, redelieh, (un)wert,
wizzen (unwetend), Yrouwe, Hute.

mancipium 13 p., 94, S. 64 8' 189 27;
Iudcorum s.~'1 2, pagana 8; -is
thelonculn de 10 1 4- 6 9; oppidum
venderc cuIn ministerialibus et 408.

mandatio iudic.is S. 252 ,.
mandatum 121 43 50 51, S. 110 1 "

181 8 9.
mallC: exire et sero rcyerti 104: b 5.
maoiloquium MI,.
mansio 88 ~ 11; wiltwerker htlsgenoz

(Imnu4nitäl) S. 111 2~; intra Inuros
82 11' 162 24; -nem in eivitate
faeere iurare S. 258" pcrdp,re
480 4; -nes ,·el paratas faeere

8. 2 I.

mansionarius 151 7.
mansus 101 c, 188. 5 8 9, 189 Mt

8. 17ä 33'1 876 b 13.

mantel: kurz, koaben- 805 3; -S11or
216 87.

mantellum 8l) :;; vctus dabit ae. epis­
copo ludeorum 131 2; vulpinum
sutores dant. episcopo (Preis) 2M.

manus: prc -ibus habere res suas
139 60.

manus: ,?iolenta 127 19, 134 4.
manlls: pro mann S. 205 li; -HS damp­

natio 126 69; nJlItilatio S.111 16 ;

-um anlitterc 104 a. ..., 1M 28 31
32; an1putnre 126 22, 1M 2 7 H
16, 281 10, dextranl 8i8 18; per­
dere lli2 26; redimere 25 26, 1M
9; truncare 144 18; -u dampnare
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126 22; I'ri,·are 18:) 14, 18D 14;
trun<.'uri 127 10, 13:1 8 20, dextra

141 5.
manus: -u dt~xteru dnta 133 ;) I, 1M

54; ~itnplh'i, solo, suu, propria 88
!) 15 171M, 126 ;)2 67, 127 15~

IB:J 18. 13D a;l - Ur) HO, 14-8 8, 152
21 41, löS 1;) lfi, 1:.8 Ir> an. IoD

2" 180 2; tet·tin 159 2, 180 2;
Dletquintn S. 205 21 ; septima 126
65, 130 13'1 18D 19, 14-1 49, 180
7, 185 6, sue ('onditionis 117 1.;
duodecißlll (133 5" IBri 54), 139 19,
141 6, 180 1; s. a. (~xpllrgare" iura­
ßlenhllll.

mareR, luurcha: urgenti 1M 5, puri

220 p., et. exaßlinnti 403, sig-nata

226 a; uuri 128 77, 164: 23'1 26:1 5;
Uoloniellsis 12-1 111 1, ponderata

2204; sterlingorunllegaliurn403;-&8
V habens 124 XI 6: 8. a. halleusis.

marca, marl~ha, -chis 108 2; urbi
adiacens 1 20 ; lignorum 18810; -am
expedire, obstruere 15:1 13; venire

in eIuetuli caussa 37; -a locus con­

8tructu~ iu 4l) 9; eOllununi ""arandia
in 188 .... ; s. a. eontinium.

marchadante, ßlercha- 251 1).; fante
de ä.

marchnntz dAl('nluine 434.
mare 1M h 1'1 lö3 2, 428 1; defen­

dere 4:10 a 1; transire 148 1 e; con­
gr€'gare se super 4SO b 5; gratie
causa ,·elificare per 429. - partes
translnarine 4:13 u.

marihIs 28 litt 93, 13..J 43 71, 134 ....0,
162 18.

mll.rke: der herren z. 1)Oßll\ der ~tat

3N6 9; -stegcn die alten suchen 9:
-~h.}ill(, 15 16.

luurke. JlUln' , Inurg: Bre,nes(~he 339
lR7; Hrunswigkl"lsehe 222 2: ge­
ßltlnzote 22:1 ;) ~ g-oldes 232 1 2,

3:10 1 :), 4:Jo 4: 8-10; lodeghe 216
H7, S:U, silhers 2~D 1, 4-10 0 , S.
f.O-l 17; Sl'housrhe 4-:1'; 15 u. p.;
sil h~rs 1..2 52, 2:12 1 2, 24.' 1 2,
80l) a 2, ~12:!, 436 f., unbe dru tl.

hall(lre ane ,·ier 13 l.fi rerhem· 391
2; (;(,tricld 229 1; ~elt \·(>rkouf~1l

bl der 214- 94. _. na DlurktnlE', mar­
zul~n 222 ;)'1 23-l I 8, S43 b 5, S.
458 2 , 4:JO b 5.

ßlarket, Inarkt, ruan'ht, markcht.
margt, mnrt, lßcrkC't, nlerkt ~1:

Alde- 861 p.; (brot-) 3-l2 -l 8~

hund~n- 43'; 2;); (('iger-) 214 123:u;

,"eil 289 18, 24-2 a a :J, h u, 343 b
1; visch- 1';0 a 5; (\"ihe-, vleisch-)

214 137, 343 p.; vrl b 4; .Frawfn­
289 4: 13; (garn-) 2~9 1; gewande­
200 c; der herren (u. des Ri('hes
stete) 399; (korll-) 2SD p.; (linwat-)

200 11 p., 286 p.; oft·cu 239 4, 5
11; ()ster- 199 b; l.e Pare p/('. 2iOb
1, c; der ZC' Rupr(l('htstorf 181;.
(tuoch-) 2~O 19; \\·in- 132 11,21.
108; wOl~hen- 399 12; wol- S. 36t.;
-es louf de~ 289 22; -herr€' 200 b 3;
-kerk~ 216 1U6; -ordnung 289 1;
-reht S. 504:!1: -tac 21-1 108, ~.e a
4, uf ein bestimt.en gelten c 2; -e Ei,.·
konu"e~t {'on einenl 426 7; ,"aren to­
buten de stad80618, :!'l9 14, (248 2);
\"rtheit an 89D 12; mauter auf S.
364 10 ; sitzen 0.0 deIn S. 3tH., zo
808 2; aufsetzen rechten 188 18;
yerbrentl~n 426 7-10 19; haben
843 b 14; konlen uppe den 3U 6;

koufcll den (= ~l1eistc,. trertlen)
80S 2; machen einen ~ 8; 8etzen
an dell 288 11.

ßlarketcn~ marten 24:1 19 21.
Inar~ehßl~, -s(~hal('h, -scalcu~ 126 91

111, 8. 116" 186 27, 168 3. 200~

8H7 86; ('onsul 143 'lH 1; Jneouus ..-
11. 321 31 ; -tuon 1~ 4.

nla~se: guldene, sil\"cre 244 1.
Inassclrige 30:) cl 4.
massioln: c(·re ';0 6.
Dlat,e, luatte 214- 123 2:\'

mater 183 J.4-4fl, 184 4:2 4;)--48 50,
139 -lf)~ 144 59, 1M 18, 311; -ris
ex parte propinqui 111 g.

m8t~riu: ferri 128 105; liJ{norum 112­
113; pellil'iorum 102.
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rJilllll: filie dnL 148 1 r; -0

tus filius 8 patre 184 -tU;

o in 139 2A; iudieium d~

'; 8. tl. coniugium, ronnubillm,
rc.

· zul.

-arum eXlistio S. 111 11; -8111

rere SO 30 11' 161 c 5; per­
ud ~6 5 ö. Dllllier<.'m hlrpelll
(I. ulapa, suris.

Ge, loass€', moße, Inate: Recht
('r 132 3, 14;) 4, 188 87;

unrc.'i~ht 1-10 4; wins 214­
IlRt'tl bei 818 0; H. a. aht.eil,
lJiirdp, decher, eIne, yardei,

e. Yierdunc.. viertaiI, visieren,

·. yuoder, gewihte, harn,
klobe, khide, krlltwag(1,

.. last. lot, nluUer, Inarke,
I Inez, n}()rgen, }wigel, phunt,

n, reif, rommel, ruote, scafil,
t, SOUlll, stri('h~ str(), stiicke,

sUIuLcr, tUllllC, twerchdflme,
wunmAz, zelltcllaert', ziJnber.

1 rcdditiLus ('ivitati2t 1M 20;
le!lsura 230 2~ 231 15; (pre­
15; -llC bannal(' <Je IH4 21.
~hworen 3.'l.i a.
~ 100 1.

, -eidil' 214 170, 244 19;
l'h ~will 199 3: -}H'itenwysc

, ß1('uh(lyt: Iluldigull!J 402
h~wal 1;1 1 2.
lt'lIkouf, -l'oil' 2'29 I .... ; iudi­
le .4-7 :!o.
rHuister, lIH.'stpl': wt'rd(,11 308
dl'r bC('kt'r :108 p. ; hender,

· kleiLl'r. 1I111r4;,r, stl'inlllet:t.cll,
ütp :1:1:1 p.; Ilt'IlII,'" :11:1 29,
worner) :11:1.1 ~ zU Biht:'lnheilu
t) 1;1 ~ deI' Hr('(!ipl' :1';0 h ~ bfl-,
I.:! :! a; d4'l" })\uJelnUlkprl....
erten, nHd(~r(', plahl llsh'ght"re,
,Ipgpre. Zadllh\re ~ ta~~il'hell­

" t hoollllllakpre, hH'h~til'kerc

17. l' 1, wl'rkllwsh're n 1 2

11 17 18 20·--22 2-1, b I, cl t)~ der
tlruehsC'l, "usbind('IJ, flipser, 'llllrer~

wagner, wanller, l.itllcrillte 217 2;.
,"eIl- 3S6 11; "icrh'iI- 424- I VIp.;.
gartner, Illenkeller, ohzt1r :!7li 2;
gewelde- 361 u 1: Jeilde- :112 p. ;
der das hnntwerk kuu 12S ii, (:IOD a

16); der huysdc<'kpr, siniede. stein­
ßletzer, zinlluerlude (= }"eUf,J"zcel,r)
837; der küft'cr, kurd~wener, muluer,.

oleyhitc, rilltsuter, satteler, srhiltcr,

smide, s\vertfnger, ziInherltite 128 a;.
der l€'ienhrih.l(~r 871 n; des linen­

ampts, dt'r lillenweber 2H8 1 5,.
810. 882 17 , (zal der stlllc) 284;.
metzj~r 84.'1 ~4 29; der schuoh­

mach~r 3M:2 -l 8 10 12 14, 812;.
schiitzen- 381 a 2; deI' Siild"e,· 897
4 11; \veher obristc der S. 364 a ;.

werk- (s. oben "budplmakereU
); des

wollf'nhuntwl'rks 2NO 62; gude des

bat·ken von 80H 16; hils des 4- 7,
Ub(1f Ilßl·ht lt/. sin 15, (8Oö ~2);

werkstcde düs b 1, cl; elrawen

deli} 80S 7; Kehoir~nln den gekoiren
in anlptell ind in gaft'clu 211 13;
gen ,on sineln :108 1 18, durt·h
w'ines willen 14; ~elt uf arbt'it ent­

lehenci1810; -knape312:n -:u; -nlan
80H 1-I; -st'haft ze w("ben 26D 13;
-stUck (SOt) b, d 6); s. u. 8Inmao-,
assise-~ burJ.{er-, Iniioz-, rut-, reut-,
steHe-, tir-, \\"eg-e-, zins-, zunft-,
gl'seU(l, h<,.Irre, selp.

ml'keler 480 2; n}(~k(llur(Jie iJ.

mel: hudelfl~ redc.'11 SOS ]0; veil hahen

2; llngclt aso H.
mel 183 .I\~ 12 :!1'

nwillen ~. a2~ lU' ~3.) 1. 2:1; I;', 249
r, (Au/('il ((. t/. IJloou'); x. a. J·Hegen.

Juelior: -c~ 18 3 t:'t; totillS l·i\·itutis

~;).~ ~; per~nut' ~H'xug-intu trl'S 1.»6 1;
R. (I. burg-t'nsis, divl's, hotltlstus,

lllUIlUllS, pot l'US, prirnores, priores,

sapicntes, tuUs.

lIlembrllnl: -i ucatrullcatio 139 25;
-orUßl uetritn(lutunl so 2 .l. 8.205 11 ;,
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integritas 180 15; -um tunputare
Ilobile 8. 205 &; deuilitare 189 14.

memoria 188 13; non cxistit 220 1 a ;

-e literali ronmendare 210 3 ; -8

dignurn coram testibus agatur 1M
17; 8. magister -arum.

menia: vilia S. 20 7 •

Jnenige, m{'nnige, menye: die meist

188 21, 113 111 3 18 , 280.,! 3M '7;
wider die 239 22; 8. a. volge, h(\fe,
part, teil.

menkeler: zunft der gartner, obzer
und 216.

mensa: abbatisse 18 19 ; ac.'! pontificis
S. 145 2, 291 17 ; venditorum Yini
231 14. - -aHa 8. gerAde.

mensura 102 8; dc annona 139 37;
Argentinensis 180 22; in c·arne 104 b
7; rervisie, in cervisia 7, 126 22,
139 87, 230 3, 231 1H; corrigenda
139 37; deputatn 280 3; Erfordensis

291 1 &; falsa S. 110 32. 141 20, lio
16 30; frumenti, in frumento 126
56, 138 37. 1M 19, 180 22; in­
iusta 1M b 7, 12622, 281 16. hanlc
1M 26; iusta 129, 1M 19; maior
vel minor 188 37, 134 19; mcdonis
antiqua 231 15, stat.uta 230 2;
miullta si ,"e grandis 126 56; de, in

oleo 56, 156 30; in pano 104 b 7;
in sale 126 56; statuts 280 2, r.i\-i­
tatis 281 19; stipendiorum csr­
naliUlll 11 d K; vinaria 136 21; vini.
de, in vino 118 lh 128 56, 188 a7,
134 19, 130 21 22, 100 80, antiqua
231 15, statuts 230 2: -e custouia
(13:1 iJi, 134 19); l'{'r diminut.ionem
ungeIt. 116 ~; -tUIl, -us <.'uuteriare
126 5fi; ("omlnittere ch·i 1:14: 19,
('onsuli 13:1 3i; concedcre 128 5f);
dirunlpcre falsas S. 110 31; eqllare.
'eqllum facere 183 Hi, I%U lU, 71
d11 ; exutniuure <.'t iustificure S. 11031 ;

forniare 128 56: haLere nd opus
SlIUIIl 5i; illfringere 230 2: ordi­
nare 129; sigllüre 126 ;)i; -a dis­
ponere dc 13:) 21 22; ex~edere in
142 2; fllrtulu in (138 37. 1M 19),

148 5: R. a. ama, carrata, caru(

<.'cntl:)narills, deens, denariata, fer1
vierdencella, frust.um, funicul
iug('r, lagens, lnto. librn, maldn:
mures, ßlassiola, ßletreta, modi
nunlerus. nnus, pes, plaustr:

quarta, -ale, -anunl, quarto, ql
tilis, schophiJnen, situla, sou

spannu. stat.era, stopu, stopl
tabula, ulna, urnn.

mcusurare: iniuste (vinum) 12;
modiunl 148 9; oleum" \riUUDl
In; -atio iniusta dc anuona, cen
189 37, olei, vini 36.

merrandisia 1M b 1.
mereari 8H 2.&; couplarerc 10 .... ; -~

causa exire 6, yenire 58; lice
10 1; loea optinere 6; pot~

S. 62 7 ; -anHunl ritus 78 8 •

mercat.io S. 168 e; -nis, -Dunl C3

abesse S. 13 2 ; de con,reuti

queritllonia 86 10 12, vHis
estinlstio 10 8; locus 86,3S; -I

constituere 43; exercere 430
danlpllum factum post 86 14.

mercator, -es 81 7' 7~ u JJ., ~1, 8. 5

89" S. 62 p., 183:. 3.. 8. 168 8'

23 32~ 162 1i; et auvoc-ati S. 62
AlenUlnnie 4&'1 1 ~' qui hahent don'

in civitllte Londolliarlllll 4.12;
melltoruill 14:1 21; per aqual

decursus euntes 81; cUln car
149 10; certus cl. publicus 1~

coneivcs 121 34; (-reditor S5 ~

qui in dorso haiulat, in equo d
venalia 128 51; esse velle 38 (1:
S. 02 8 ); extraneus 1M 23; tiJ
nW.rum ch·itatulll 6ö 1; Flandrei
~p.; forsneus 8. 164 8; (wene

de tioslario et de lIagedeburgo 1~

Hnlverestidenses ';1 a; ludei
l'eteri .0 9; in Col. distric1

Vt1Jlielltes S. 170 -1: COllst antici
et Hasilienses 8. 02 10 ; lantli

linei pallni 18 h 22; l~gnti episc
128 88 89; legitinli S. 42 I; libeI1

donatl1s 18; lori 8li 7. 162
81 tt."ri us Hö 5; ad lOCUßl conßuell
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-um agerc 40; annullare S. 62 2 :

celebrare ö7 &; colere ö2; conl­
mutare öl; concedel"(\ 4, M.;
condernnure99 18 ; consequi imperiali
largitione M b 23: constituere 88"
19, GO b, ö9, 77 C; construere 1,
49, öl, 0'Z p., legaliter 48 20: corro­
borare 6S n: destruere S. 80 I,

S. 33 I; dissipnrc 62 2 : donnre 01.
M a:l; . erigere 48 ; exercere 82,
infra certos terminos 4H 11; farere

8, 44-- 47.. 00 b, 01" M a t, eum
argento H9 ~ ; fr8nK~re lil, li2:
frequelltare 52; hahere H, 88·-8M,
4ö, 47, 50 ß, b, M H 16, 70 1,
99.; inl'cptare 4:9: infrinJ.rere ,99 18;

inire ;)2:\: inquirere 4-9, S. 80 1 ;

i nstituere UO 8, publh-e &I b 12 :

intrare 77 c: irrihnn fa('('re M 11 ;

per omnes regni n('~otium exer('ere

7S a 3" b.; j)(\terE' 08 h ,: Cluer(\re
48, 54 1 ~ ; tenE're U" lil; tradere
&J bio; transferrc 81:\; tran~irC'

70 4: (8): ,-enit·c ud 00, sm t ~ :

vio]arl' ;)2: ,-isitare ;)1 t 0: de -tn
disponertl »1, 1M 2M; incillietart~

Mb.; introdurt"rt' in <1olllo8 :13;

Hs 3; 11. (I. l,alllJtI~. 1l1011etu.

ID('rc.-es: fabrorUln 131 :); yortSprekcn
pretuxata 189 :')0: libr(' puhli(-('

133 36; lJlon('turiurUIIl 1311; pnstoris
13ö H; pt:'lIificulll 181 a; slln~ientillm

in clirti donliniru 128 97; -dis
rausa lualefir('rt' Iihris sihi COllUlliS!iis
1&'1 48; ,'eritutelll n('gnrl~ 14-1 1:).

merrinloniunl, -u Hi, SR, 127 a.J.. 162
6, 220 11; lorlungiwant He 21; non
arrestandu 432 I; -nr'nu octaya

pars USD; -is et]l~"JUIl dan' 13 10 ;

-llill t'X(lreern :m:1 4: -u iHdtl~(lnt{\s

('i\-itllti ~dl 10: pre,-id('rp 8H tP~

non S6 1·1; sllhlnini~trurt' Inale­
fnc.-toribus 124 VII .... ; in -is ir("
100 2H.

rnert'trix pllblilon ~f) ~"'.

nu.'rkc, nlirke ~l 2; der ste..'([t' 28.)

1, ,·C'lschl'n 3. - 1I1irkal're dC'r Sh'l'dc
1. - nürk~\\ 1.

~; qui Lubirensi iure reguntur
: llagadeburg habitantes 11;
nana y<,litirantes 429; mei
; per ~I()gum descendentes

u; personatus 131 3 ; gaphant
Ho lii7 8; piRDUS pro dno. 7;
lciam transiens Ha; Renum
:lens et de~cendcns S. 164 8;
ultetus 14:9 10: CUln soumis
) 1 ; et stiura octave partis
[ßoniorllm 8H9; <,t synoda1is
ra i~ b 11; ct t<,lonearii fraus
l6: Tielellses 71); qui traus­
e ,-olullt I;'.., 10: -lUU aula,

4:12 .j.; honor 128 R9; libertas
: lora publica 39; tentoria
: in thel'i~ exactio S. 145 , ;
concessa iurliria S. 02 10 ; fora
rc s:) 1; -ern" -es angariare
?1 ; int<'r btlrgcnse~ et dis­
.io 134 ;); raptllill eJn(\re 480
causnm durere 8ö 2; duello

rnre AA R; expoliarc, spoliare

j, I:U"'; iuseqlli de Jnaiori
ad minorern 8.) fi (7); R. a.
lr~ eques, ius~ ill~titi8'1 nego-
pe(h~s.

rius: H. ills~ lISU~.

rll 4:11 p.; -nIU, -as (-atlse perti­
I ud 126 3H; PXl'r(O('re 152 28 ;
\-i in nayilll trunsponere 126
~ prepedittls illrisdil-tionibus
ltercsse H. l:i 13; suhsequ('nti
,lvcrt.' pro 2:.6 ~ l'

i, IlJen~utllrn, -i~ -1I~~ -ll: an·
I alllllUllc ;j. .»4 l;h .»6. i1 ~;

is 4; l,(,ttidiuIlUS ;); finitiJni

l,,'({ititnus »1, iO a; Iiher 82,
; ~Ißrahorlllll 70 H~ oillni die
HIS 4SJ. ~. HO I, phdolollda

linta fpria hu1)..'ndus 00;,
f(Oria fn'cIIlPntulHllis ..2..

to neg-otiulHli .»4 lt: puhlit'US
J, 41. 4:1. :»1. :)2: I'lIhlil'C
atiollis 3S: sulinnrius 70 7;
is ;)d; -i, -IIS. -orllln hUlllHIS

litinlorUlll iustitie 61 .. : firrna­
111 violnre öl; hOIlOI' 'Z7 b;
r c n, L·rkunden z. städte Verfassunglgeacb.
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nlcrs<.-haz, merschetzen: koufen ur
214 66, 289 5 21, 242 8, 843 b 7;
vihe ziehen uf 843 b 7.

merx~ -ces 4:2, 101 a ,: in cellario
civitatis, dOD10 burgensis 21li 12;
in pInten exponere M b 30; -eibus
libere ire <.-um lö8 .....

messe, mez, misse: aIde Frankin­
furt.er 213 I; ~rst.e, irste~ yerste 217
15, 8li8, 241 19; (ge\\?ant) S. 289 10'

232 1, 279 10 11 20, 280 71, 286;
(gude vnn ge\\"ichtc) 232 II; S.
)lichels 211 1, 289 7 11 (19); wtn
282 VI; AU.88chl,t88 I 13; -vrtheit
I 11, 281 8 9, bre~hen 282 I 12;
-gelt 8, 11 3; hoeren SM 7; -klocke
232 1 11; unyerJ;oi<.-ht rei<-ht 1
(8 12), 11 1.

messin<', mysseng 300 b 3.
messis 124 llr 2, 126 98 99; iudicis

in mcssibus 139 54, 1M 18.
met 437 7; 8. (t. rnedo.
metretn 281 7.
mettene, Dlctte 371 1. .
metz: ziehen 217 c 28, 229 1 11; 8. u.

blate.
mctzje, metzige 848 b 1 21; die

heden 27.
metzjer, metziger, metzler S. 110 23 ,

848 p.; u. alnlende 214: 138, (843 b
11); einunge der b 6; eit a 1, b
29; vater u. kint., gebrüder in eim
huse 5; gt:'bot. under dcn 4 6; ge­
riht 29: gesinde 1; hant·werk 5 6
19 2i ~ gewonheit, ßleister 29; hus­
genosse 5, -ndum 6; -nleister 24;
ordenungc b" 29; rich oder arm
19; s\\rinin 14.

mez: vnhl<,'h an dem 276 I •

Inezzaere: gesv..orner 239 17.
lnezzen, roeten 1" 4; an der stat

clan"en 232 I 3; ge\\"ant 3 7, 279
15 16: unreicht 232 I 7; die weghe
386 15; \\~eyt 280 25, 281 8 9; one
\Vorzeichen 239 11 17; -gelt 8, 8. a.
korn.

mezzer, meßir: als Creschenk 214 68,
beschlagen 8ö4 ~: tragen 188 102~'

lang- 380 6, ungewoenlige langhe
217 12; zucken 3M 2; s. a. metzt
8<.-heiden-.

miete, miet 188 15 1" 112 II t m
1, 214: 68 84, 883 3; turn- 21-. 119~

-wA.n, -w()n 68 84.
mHe, mH 424 I 9; io,,·endic drin -n

(bigrebide) 277 12; in der halben
(burgban) 289 18; usserhalb ainer
halben ir antwerk triben 287 6;

,"on der stat sin eine MO, !tri 33;.
dat men eyne riden mdch~ die­
klocke luden 232 11; v. d. ferten
v. d. m. 4: d. 371 10.

miles, -ites 124: V 1'1 118~ 202 ~1" 118,.
321 p., 8~6., 388 3 I, .&12, "14;
agrarii 26,; in civitate non babita­
bit 188 18; inter rOllsules 111 t;
hospitandi 108.~ 1M 9; et im
eh"His 160 12; iurati in iudieit
provinciali löS 9; in pacis COI­

federatione 124 II 5 7, IX 1 a; tl
scultetu8 S. 110 I; et thelooe1lll
1M 16; -itum debita llil 14, la
28, 182 8; homines lliö 23; .iti
nubere 1&1 19; -it.ibus in hene­
fi<.-.ium distributum oppidum S. 1.&51"

theloneum 188 7; -it-es de adiat.ente­
provincio. introdueere 88. - -itW
habitus, -itie cinguluDl 148 1 b;
8. a. insignia.

miliare, -ia : a chitate infra unum
10! 5, ad unllffi 1M b 8, 216 1-4­
28, ultra 127 48, ad duo 104 b ~

8, 184: 39, tria 18ö 10, 184: 18, 19,.
272 6, sex 181 6; in utraque parte
flu\ii Travene ad duo 108 2, 1"10.

minister, -ri: amptman S. 109 I; eiri·
tatis 156 p., 184 p.; comitis 184p.,
ducis 188 9; ecce 18 p.; epiJeopi
cotidianl1s 128 111; fratrum 88;
regis 106 5; telonearii S. 49,.;
yallis de Basele 412; -ri baeulos

106 4; electio 1; -rorum eirilia
recipientium debits 15; de .1'0

quer111ari 16.
ministerialis, -les 10, 8. 12 7, ti bp

S. 28 1a, 89 1 , 108 12, 1. i, ..
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~1 1, 14S 10' 161 b u 271 3'

218)~ S. 369 3, 408; inter
es 113 f, 121 1; curia S. 58 3 ;

nominatissimi 138 5, 1M 54;
i 3; ('t iudieiuln l~i\'itatis 128
39, S. 111 18 :l0' 147 16, 14H
) 9); et ius civilc 18:1 13 16,
.3; moderator confratcrnie
"icedomiuu8) 211 10, 272 8,
l) ; ac. in oppido regis 118;
~Ioncunl 183 1\' }4-; -ium

(immunes) 126 87 39, S.
:10; feoda per civitates orcu­
2113; proprii homines 117 p.,
~, 14H 3; s. a. nliles.
uni S. 5 11 ,

an, zu oder an rehte 21;)
426 6.
ldere 879; gaststube 250 c,
-arum eensus 00 &.

~ H.

~<lia: per -am causam termi­
:-19 6, 141 1..
6 118, 137 6.
luesseta: deI fontego 251 6
l3.
126 38 36.
-i consulum sel regern 898 •.
n der bevolen \\'irt 167 II 9.
ydcwoner S. 242 21'

advene 130 1; quam immo­
n hereditate S. 18 18; matris,
is, rleriei quc ratha dicuntur
7 46; patris 184 48; rci 127
due 44; -ium divisio (buteil)
; s. a. hona, res.
lunle vas 167 V 14.
~2; iniustus 125 13, 141 20;

14N H; euro sale 125 20;
10 1.
larius, -ator, -i, -('s: et bure­
s 126 44; -orum magister
pus dllieum. 115; servientcs
~ civilia recipientiuln debita
I; -is iudicium de 210 3.
Hlm 161 c 8; -8 ducis 411 3;
1 walcmtllc 2i~ 10-12 19;
102 8; faciendi licentia 126 84.

rnonachus: Albus, Griseus, NiRer 124­
11 17; et theloneum 188 IV 14,
13416; lIonaehus 821 12 a2' S. 422 I;

8. a. frater.
monasterium 403; in defensionem re­

cepturo 878 21 ; a -is aC(luisita bona
180 14; 8. a. cenobium, elaustrum,
conyentus.

moneta 4, 6, 7, S. 5:s a, 30, 87-61,
M, 67 1 .h 69, 82, 83 8, 99., 10, 124
IV 1, XI 6, 1264 --7,128 59-79,
186 6, 160 11; accepta pro tempore
828; aduUerina S. 164 6; alba 220
4; argenti purissinli 99 7; currens
86 6, 181 2, in episeopatu 128 öl;

. falsa 128 59, 188 80, 1M 29, 162
8S, 218 8; gravis 108, 126 77;
iniuste inst.ituta 90 11; iusta 89.;
nova 80 3, 121 17, 128 64 65 78,
S. 164 5, 220 6 12; perpetua 128
61; principis S. 56 8 ; propria 89 a "

187 7; publica 6, 30, 87, 4-1, 4i p.,
48, 188 ,; sola in chitate 220 6;
stabiliH 128 61; ultima 147 49;
llsualis 1M 1, 160 15; vetu8 UO 11,
128 65; Aquensis 60 6; Argenti­
nensis 40; ßasiliensis 820, 821,
828; Colonicllsis 80 8, 147 49, S.
170 ... ; Erfordensis 208, 218, 307;
Radasponensis 49; Spirensis 4i,
2iO 6 7 12 13; -e camerarius 280 7 ;

caracter 1M 5; discipulus 181 1;
domus 1M b 8, 128 62, S. 176 1 2'

163 11, 220 10 12, edificatio 192;
emolumentum 220 12; expositio
226 -1; ferramenta 128 76 78;
figura 8. 170 5; forma 6.~ 4, 128
61 ia 75, aliena 90 11; tundus 192;
fusio 22;) 4-; gravitas 8l) 4; imago
40, 6ö 4, 89, ·inem innovare 17
13; impressio 90 11; de iure sen­
teutia 218; iustitiam persolvere 128
79; locus pcrcutiende 126 62;
magister 17 13, 126 7 12 70 77,
131 1, 167 11, 218 3, 220 p., 280
1, ad monetc officium deputatus
180 11; numerus 80 ... ; officium
180 11; o'2eriß m9..~~\.~~ ~ ~'\

...~-
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perduratio 128 7...., 1M 5; pondu8
128 61 71 78 75, 181 1.. 8. 170 5;
puritas 60 4, 1M b 8, 181 1, S.
170 5; qualitos 86 fi; signa mani­
fests Hf); superseriptio 4i, 8ll 4;
-anl acceptnre 86 ß; adulterare 8.
170 5; argentum \"~ndere ad no
12; certificare 128 74; eonstit.uerc
00 b; (ludere 8l) 4, 80 8, 106, 111
17, S. 164 5; eustodirc 181 1, S.
170 49; dar~ iuxta \"alorem lli2
28; det.eriorarc 121 17; distingnere
89; examinare 128 74, löS 12, no
6 ; fabricar~ S. 170 5; falsare

128 61 74; formare 50 a; im­
minuere 21 b. S. 16 33 ; impigno~

norare 109 7; ineidcre S. 170 49;
iniuste teuere 90 11; innovare 1'Z
13; interdicere 126 64- 68; intrare
180 11, teulcrarie 120 7; quod
Iudei dant ad 131 1; led~re infra
125 7, ~20 7; 1ibere habere 184 a;
nultare, p~rmut8re 8ö 4, 126 61 78,
131 1, non nisi (~iviurn consilio 21 h,
8. 16 3'; percllt~re 126 62 65 73
75; probale 181 1, 220 H; r~no­

vare 1M 5; sigillare 18t 1; -a
heneficia in 109 7; cp-nSU8 de 8.
175 31; feodlun de 31; prcsidere ad
<-arnbiendum in 220 8 10; 8. a.
argfmtuln, aurum, ('aulbium, (·lipcus,
l"uprunl, denarius, dragnla, falsitas,
grossus, hull ...nsis.. libra. marca~

oholus, l)oRomeutum, peeunia, quin­
tili~, snig-a, scoti, sClltunl~ siclllS,

solidus, ( turonensis ), tremissus,
UJll'iu.

Illon(!tarius, -i HO 14' 1M h A, 125 2
4-1), 126 ~4 57 5~-79 na, lö2
23 ~4, lö., 1~, 192, 21H 2, 220 p.,
22=l" 321 2;' sr.s 8" )lon(.\t.ariLJ~ 215
[.; urtifit."iunl exercerc potest 220
lU 20; extra civitatftm hnbitans

126 7H= liunt. dt, fnnliliu el'C. Ha;
-OI'Unl collegium 220 13; de COll­

Hortio (ludere Ja; consu(ltudo 18
23; curie S. 1J1 20' 220 5; debita
18; dOJßus COJIlß1UIlis 1 2 7, singu..

lorum S. 111 20 21' S. 176 t, !!O
2; domus architect.a 7, auti(IUa ~

8upertectu8 1 2; in domo capillar
ttc. 7; filii 18; iud('x 181 7, !'l
2 15; ius haber~ 128 77; magist.
S. 111 2t ( 8. monetn) ; potestl
puni~ndi ultimo supplicio !!O ~

senior iudex mawatri 14; sodetl
152 38; socii 2i0 18; uxor{'s 2;
in -os iurisdictio 4. - -8 doml
803 3, extra tectum 8ll 7.

monialis 124 II 17.
nlonomachia 120 19, 148 4~ S. 1;0
monopoliunl S. 168~, 880 5.; 8.

I~~n.

mons: -t<,s Alpiuln transire 146 1
Inorbus contagii 128 101.
mordaere 182 13. lHi 1. - urmordt

870b.
lnorechin 280 50.
morgen: landes 218 87.
morgengAbe 141 14.
InorgensprAehe, .sprai<-h~, -sp~

-sprnke, -sprek~, sprak~ 149 -l,:!l

305 1 17 2:1; van denl Yiiyr a
gemeine :u:i b; ",an den} poymel
zfiIne Rine 18'4 11 9; '·on dtr.
torncy 361 b; van d. ,,"oieher 2~

"orSUlllcn SOl) 25; h(»glll~n, kOllil

to spade in de23.- UlOrR(1llspraich,
211 12.

mOl's 183 74; l~si 127 9 10, 164
-tis reus t58 !) i; -te cOlulem;
llure, plcetere~ pnnire 125 1.1, 1:
24 25, 18t c 4; H. u. caput, colluJ
rota.

mort. 232 12; -prcnner ti4: 14; s. I

OreUlltlll, totslac.
mort.cr 333 l.
mortuus: -orUlll eorl>ora et 88rer<l'

86t) Ii.

mos: forensiulß publicus 64 b 10; be
dit.arius 1&. 12, 2li8 tJ; InercatoJ:
11, ';ö 8; rf.'gulll ';0.; solitus 84 .,
tributarius 135 1.

mou\ve, movenspan 215 8i.
müezee, m6.ssig: man 214 86.
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lule, molle ~ p .., 886 10;
:'11- 10 I:? .- molenmeere 802
rDulcnstoysser 211 22. -- R. a.

re I muller 808 11, S88 6 10;
lt S08 17; nlcister der 128 3.
°es reliquie 26 b.

non audietur dc oppressione
1, 1~2 50, 184 8; et burgen-
iu~ 210 26; c.ommullis 1M 8;

neonsulibus 190 b; dc familia
52; frllternitatis homo existens
3 11; honesta 186 20., 184 8;
nigge 149 8; inutilis 186 20;
s 271 8, 278 8; potestatis sue
:itutu 1M 8; Jlroba 1M 20;
llodo 152 1M; soluta, turpis 88
,·im pussa lö2 50; et Yirorum
a 127 26; viro parificabitur
10 42; qu(' nros oeciderunt
1 1 j; sub wicpilethe constituta
1, b; -is hereditas, res reHe,te

1", S. 18 13 22' 2i b, 188 42,
J.3 44 48, 1« 11 12, 148 11;
'ssiones in iudicio 139 27 28;
'8 16~ 21 ; -eIn abducere
ntcr 50; deducere eum aliena
antia 21; cog-ere accipere Yirum
71; Yi opprimere, rapere 1&1
I{-rcuterc~ dcpilare S. 55.; -e
ire eUID ~ 24; 8. (l. fcmina,

re.
s. theloneum.

,urdius 102 fj 20.
l, mu('nich: als GrtUldlterr
2; ßloneken er\'e binnen der
~he\·cn 216 46.
>ium 3:1 2 o·

: l'"i ,"italeln, IOC.UJll, 1I1unicipium
,42 1, n..J.
I 11 14, SN, 79 Uh 124 11 5,
b8 2 , 1M 10; corporis 146 3;

pretextu ungelt. institucre 90
le~ constrnere <Je voluntate re­
0" -1; ad -Ilem cellsum indul­
136 5; dare 160 17, partenl

clitatis S. 118 2; pro -ne sit
19 164 9; 8. a. edinl"atio.

münster 214 60; ",erkunden in dem
S. 458 26; auf .Viinzen S. 310 2.

muntbor, momper 401.
muutman, -leute 122, 147 19, 11)'1

2, 180 17, 162 16, Bö2; B. a. hinder­
S888en.

muntscillinc S. 58 1.

munua, -era, -uscula: interdieta 12'1
29 45; petitionis 102 1; preconum
189 45; pretaxatum pro iustitia 4:7;
R. a. rex.

münze, m(lnz, munze, munte, muntye
218-228; b(~8en die fuuf 224: 1
2; bl)ser 228 28; erber S. 812 s;
,"ry 222 3; ganz 228 1; grl)sser,
klainer 6; jerlieh 182 7, 222 I ;

des koninghes (to Dellemarken)
48'1 24; Costenzer 260 a 1 5; niuwe,
die Dun, nye 182 7, 224 p., "'1 24;
redlich S. 812 2' 228 8; sUbrin S.
312 2; sinwal 228 1 6; stark 1;
swecher 23; unvoralldert 219 1;
wis 223 1; abegang der (amme ß
zwei gerHtenchorn) 182 8; aftic.hte
don 222! 1; brief 222 10' 228 21;
lPertin 223, 24, 224- 5; versuocher,
ges\vorner 2~1, 228 3 7 17 19; gc­
braeche 182 7 1 ; geloete It, s.
310 11 ; güete 182 7; -Herren (Ab­
recllllu'Ilg) 225; -isen 219 3 4, 228 7;
tsengraber, g-csworner 8. 310 & ;

karner 223 7; kappel 3 7; korn
(182 8), 221 p., 228 2 23 24; rente
222 3; sehower, gesworn 22!8 2,
224 1; schreiber, gesworn 221 p.;
swaere 182 7; test ~23 3; ufzal
S. 810 1., 228 1 2 7 23 24; werc
2 8; wichte u. witte 222 5, 410 I;
zeichen (8. 810 ~), 222 2, S. 312.,
228 1, (S. 410.); brennen, ver­
brennen, ufkoffen, en\\reg tllren zo
223 2 11, 224 14:; verbieten, yer­
rufen 228 23; "orpelldcn, vorsctten
222.; verschicken 228 11, ~.Ä 14;
versuochen ze wage u. ze viure 182
8, nlit wazzcr, flure, ge16t u. ö.fzal
8. 310 10 ; die gloggen lutcn umbe
180 '1; h~\)\)~"t\ ~~ i.~~" ~\ \.~\.~"t'\'\.
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i. d. gebraeche 182 7; malen 128
7; sayell 224 14; slagen S. 310 l'

S. 312:h 223 1, grt»sser, klainer 6,
eine andere 219 1 (2), ander herren
228 20, alle jAr eynen nigen 8under­
liken slach 222., ain ",alsch (\f die
(182 7 8), 228 19 22; smeden & ;

sntden, zerschntden 22f 1, 228 2;
swechern 22; (\fkoffen 11; lifrichten
8. 310 1; flzgeben mit rat der gotz­
husdienstman u. d. burger 182 7;
s. a. artich, batze, blaphart (crUz-),
ducate, Engelischer, florin, gelt, golt,
gros (grote), guldtn, haller, helbe­
linr, hflsgenoz, kriuzaere, krone,
kupfer" lot, marke, ör, pagament,
phennic, phunt, quint.1tn, regal,
schilline, schilt, silber, slegeschaz,
sterlinc, turnC>8, wehsei, ,,·erunge.

münze = Haus 182 7 8, (19~), 220
1; nnder der 1; gelt ligende an
der 227.

münzen, munten 222 2; mit uns 228
24; flfhören ze 26; gemunzote mark,
ß 5.

Muntzer, J ohan der S. 507 11'

münzmeister 12M 5, 182 7 8, 221 p.,
228 p.; unsirs herrin 219 1; u.

v.echsel 228 14; u. slegschaz 5;
diener, gesel, knecht S. 310 1. 20'

228 7 8 10 18; eit 219 4, 228
18; reht u. freyheit S. 310 11 _

muos" mds: ezzen sln u. sin bröt
289 ... ; niezzen allein u. brot u.
wasser 871 2.

muoter, muter, mudir, moyder 888 1,
8. 510 12 ; ~ine gefryhen heizen 279
22, 280 24, gesnien 804 2; wider
ir willen heiraten 269 1 10'

mtlr, ßlf1re, muyr, ma\\"r, müren 822.,
425 fi; der stat, stnt- 214 58, 83r)

2. 344 10, (425 1)" meynkouf byn­
nen 229 I 4, Busse z. rT-71terltalt
152 52; bllyssen der alder gesess~n

217 30 b; -,,'erg der stette 214 59.
muraere, roltrer: ant\\·crch 277. ;

kneht 888 1: Ion 338, 2';1 8; meister
8BIJ 1; zunft 277; zunimeistet,;

der stette 214 a fi7, ammeister 12
S.289 1 1\·

mllragium 482 3.
muralia: procurare 31 &_

murarius 819; -orum r.onfraterJ
272 8.

murus, muri 126 83 90; chitatis
464 21; oppidi 188 I' 189 21 ~

urbis S. 44 1 ; ,il1e1M 6; -i longitt
et spissitudo 388; -um, -08 CI

struendi permissi0 109 ... ; dissip
128 80, procurare 81 11 ; foris 1
intrBIlS predo 189 21; evoe,are t']

100 2; placita extra 8. 8.; in
i ut.ra murum, -os ad quinqusgir
t.riginta U. habere 1M 1 4; (
t.ellum portare 1M 16; in ,ir
edificare 180 8; mansionem Cf

parare 182 24, habere 82 l'~ eurl
S. 44 l' vineas 88 11; occidere 1
15, 1M 1; pacenl habere 138
,iolare 22; possessiones haben
109 6; que habe~ 1M 39; reddi
291 1 ~ ; strllrtura castri molest
100 16; -0, -is eingere 188.; ci
bus sdunari 82 1'; edificia in 2

2; munire 88 2' 84-, 888; 8_ (I. a
bitus, durtus, fossa, valIum.

muta 88 21; iniqua 10 1 ; -sriu888
mutaere" mauter S. 364 7.

mute, maute: S. 364.; gewlmdlei
S. 364" YOD wolle I' pelz, chiirseu
purch- 168 34.

müttaere, mitterer S. 110 22 , s...SV
mutuare S. 525 s; -aUo 481 u .

mutuum: -0 eQncedere paci contrar

124: II a; -um accipere 75 11 ; d~

filio 188 46, regi eleeto 12.. IX

B.
nAchbflre, nachgebaren, naberen :

Zeugen 217 35, 886 9.
nAchkome: dcr geselleschaft ..

des gerihtes 14.
nachrihter: 8. rihtaere.
nAch-, nS-41 noehslüzzel 21'Z 4, ...
J!.T"achfwache S. 250 1; 8. a. S'"

,,·ahter.
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nidel, nitele: gulden, sul\"ern 216 87.
fSagilmAc 111 •.
namhaftegesten &44: 2.
narte 214: 156 10.

narunge, naringe 281 15, S. 459.;
an werentlichen plaetzen dryven
888 b; ",!sch- 888 b; 8. a. neren sich.

nuus: -um amputare S. 205 •.
natalis: 8. denarius.

nationes aUc 108 2; \"on andern nacien
S. 899 21 •

natiyus: 8. ius.
natta: 8. teloneum.
naturalis: 8. dominus.
natus de illicito coitu 14:1 4.
nautragium 81, 1M 1·1, 1&9 a, 16ö 9;

8. transfragium, na\;s.
llaulum 0, 121 M.

Dauta 121 a8 35. 101 13; 11. a. piscator.
Il&,"igare 10 7, 90 7.
naYigium 42, ~, 11' 88 20, 182 6;

regis exercitl1i preparsre lOS.; -8

non habet locus 101.,.

Davis 21 b p., 22 p., 88 21, 10 1 8 5
8, 80 p., B. 51 177 1M b 1 4, 126
47 115, 121 88, 1&0 6, 101 2, 108
1, Id1 ] a~ 162 6; bellica 124: II
.20; legittima 10 7; mersa 161 a;
propria seu conduct& 21 b 1.' S.
lfi 11; salinaria 10 7; -is guberllator
20 2; -ibus utilia Hgna 108 2;
-im civis ad opus dni. 11 b llh

8. lfi:u ; ingredi ad iter 128 80;
-es adtrahere in passagiis 124: II
6; aliis nationibus yendere 168 2;
de -i in -im transponere 128 50;
-ibu~ tran8vehere 21 b 1.' S. 16 31 ;

,,"endere in 121 37; 8. a. flumen,
nautragium, teloneum. transfretare.

oecessariu8: -amnl rerum penuria 188
f); -um episcopi purgare 128 114;
-& ad ch'itatem ducere 1M 12;
ministrare 188 43; 8. fl. minister.

Ilecessitas: civium 4Oö; corporis l1rgens
190 b; familie sue 180 19; fanlis
188 48, 811; hostilis 124') 15.

oegotia1is ..4:.

negotiari 62, M " 61, M a, 88 p.,
10., 81, ~, 288., 26ö,; ad nego­
tiandum cOlnmittere bons, dare
pecuniam (in I>atia yel Rucia) 189
30, 14:1 15.

negotiatio 2 11 , 6ö 7, 11 c, ~ p., 1M
7; publica 38; -nis ritus 160 16;
ad -nem pecuniam tradere 169 4.

oegotiator 8, 1, 8. 5 1 " 00 b, 62, 89,
11 c p., 18 a p., b" 182 li; fidelis
1M 7; maris 480 1; -um omnium
ius 18; querimonia 84:; 8. a. emptor.

negotium S. 18., 86" 48, 00 b "
01 11 ,6ö 2, 11 d 13' 18 a, b., S.74:,.,
124: 11 12, 128 lOB, 14:1 28, 14:1 5,
lö2 82, 1M 24, S. 261 1 , 210 11,
8i8 4; (= l'''aare) 89; arduum 117
5, 14:1 i, memoria dignum 184: 17;
burgeosium adiu \"are ad 162 47;
civium promo\"ere S. 74 18 ; eccle­
siasticum 18 b 1'; forense S. 87 I;

nundinarum 180 12; pacis 124: 1 7,
V 1 2, Vll 8, VIli 1, XI 6;
publicum M 8; totius publice func­
tionis 00 b; terminatum coram pre­
posito 14:1 1; -a secularia exer­
cere in claustris 881; pro -is civi­
tatum convenire 480 b 2; 8. a. oe­
gotiatio.

nemus: l ~oris usus) 186 9, 148 8,
198 2.

nepos 108 80, 202 32.

neptis 164 lß, MB, 430 9.
neren, ir-, geneiren sich 238 18 , 24:8 5,

249 1, S. 474 ,; eyner alse wol alse
der allder 2~ 40.

nervus: 80 28; 8. a. cords.
netzen: danne do maus tan sol ßO.i 6.
nobilis 148 10; adiacentium provin-

ciarum 1M 12; civitatem intrans
141 16: -~s provincie 111; terre
18 1" 124 VII 2; -ium homines
111, 1~ 3, 16ö 23, 8. a. homo.

Normanni 1;)3 9.
n(jt, noit, nod 11 a; ehaftc 182 18:

ec.hte ISO 13; der stst 128 8, 161
IV' 2; -bau S. 502 7 ; -bede 100 26;
-durtt 229 10; -numft S6 2-1 ~ -~~e~,,\
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-swer, -swernde, unnotwemde 1M
1.. S. -l03,: -zoch, -tocht, 11 8,
140 7.

notarius, notarje 830 5, 888 5, 88'1
92, S. 498.; archicpiscopi S. 12 10,

181 10; ciyitatis S. 258 1 't 231 21;
civium S. 111 30; curie Spirensis
198 • ; iudh.'ii proyincialis löS 8;
publieus 198 , ....- prothonotor 186 ,.

notel: an die doren slagen 201, (488 8).
notorie 100 23.
lloyale S. S5 7 •

nox: noetc in,"adere u. ä. 127 28,
183 20, 134- 27 31, 189 2-1, 14:1 6,
S. 205 21; sequenti domum redire
188 as, 1M 9; inducie unius noctis
128 26, 1M 18, diei et 184 1 •. ­
signori de flotte 261 11.

nubere: eh·i, militi 1M 19; ad nu­
bendum ingratam facere 142 12.

numenlS: de allee. 188 Ilr 12 1,.
numisma, nomisma 08; prO})MUm 81 ;

-tis fabricatura, percussura 81, S.
1;0 49.

nummus aureus 126 8-l; censualis 126
1;; falsus 162 23 24; probabilis 46;
-i incisi 132 23; -orum forma 128
7t>; -08 percutere 48; 8. u. denarius.

nundine 8li 1-3, 134- a, 16'1 11, 109
6, 180 12, 238, !8S 4; anlluales
143 18; puhlice öO a; universales
et sollclnpnes 8li 1; ,"icinarunl ciYi­
tatuln 1.

nUlllle 329 12 ; 8. a. elosteryrO\l'we, sorOT.
nuntius: caolerarii 180 I~' IS1 3; ciYi­

tatis 19'i ~ 204 6, 233; ciyitatum
124 11 13, 111 1, ,r 1, VII 3, X 1,
Xl, 3; •.'iviulll S. i-l 10 , 238; ron­
sululll 1;)() 2~ 215 21; ereditoris
21ö 16; uni. 21 b ,. S. 16 217 lö6
12; dUl"is 411 13: ad ~. preceptum
Inittenuus S. [)8 t; fidelis 131 3;
honestIls 124 Xl 3; iudicis 126 27
3tl, 8. 20;'.3:l'! 2:!0 2 5; lesi 124
1I 12: IlUlrl"hionis 102 6 ~ dt' pace
124 Y II a: sollern plli~ 11 13, Xl,
XI 3; de theloll(lo ~'(loll("uS 101 b
1 : s. fl. l'.·gatus, prnl."llrtltor.

Duptie 117 -I8,! 21& 8; sponsales 1!1
4:7; -88 ad alias con,·olan' !!O 23.

nutrices Christiane &~ 9.
nütze, nutte: man 181 I1 1, .. 4:

der stat 14& 2; die niltzesten 1.
18, S. 236 ,.

DUX: 8. teloneußI.
DUZ, nutze, nßt: allen in uer stat

schatTen 188 9; gemain 210~.0 t!·

S. 4:33,; der stat 188, 180 66. :!1j

43, 224: 13, S. 389 &, S. -128 13' u. d.
gemainde 200 a" b s; '"Oll dem
isene 219 3; yan rentlichen penden
244: 4; 8. Q. beste.

nuz, nüzze 289 8.

o.
obez, obs 112 III ;) I!' 2'i:) i.
obezaere, obzer: ZIlJl/lor(l'tu'''9!7l
obligare : allodia 1M 11 !4 ; booa

1M 11, 1&'1 -I, censualia lii1 3L
180 14, sua amieis pueri doreoi
pro sex m. Slo; censum in eh-itatt
eorporali possessioni 411 1; ri\"8

896; ei\"itatenl 14'1 -18; coram ron­
sulibus 21' 14; hospitis rllS 1'"­
56; apud Iudeos lö6 26; ius 8Uum

ece. 120; macella et cameras 107 ('~

oppidum 894; predia 1&; -I. 111
17 ; coram ,;einis li2 ; ; -&tus

debitis 18ö 6; in pecuDia 14:7 46~

propria in persona lliö 2-1-; rex
Anglie mercatoribus48318 ; proprium
non -atum 133 -10; 8. a. domus,
impignorare.

obligatio: in ae. pr~iudicium s. I~

17; bonorum in libro civitatis ..'on­

scripta !16 13; llloram testibus 1M
17; -ne privilegium super !li 1-..

obolus, obulus ]Jus8;,n; -orum in

forma ferramenta 1. 7ft
obses: 8. imperator.
obsidio: -nes castrorum 411 1 ; n~·(1'S­

saria ad 126 106 108 109.
ocrea S. 110 22.

oculus: pro oeulo S. 205 .: -um am­

putar~ s. 20[) ~; -os ernere 1M 2"d.
8Ii8 13; panuo preligare 1. 19.
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lienen ze ofenhi'lsern 421 2.
cs: archidiaconi 881; ae.
10; c.jvitatis (instituere,

1M 7; dni. 190 a ; epis­
p.; (= operarii) 150 5,

" a 3 6, b 9; parroehiales
~2; de Rigirzegheide 11 1a,

~ 42, 208 p.; qui ab uni­
st.atuuntl1r 112; -ium capi­
,ft &; seola 30ft
~, 111 ~u.

i 252 a t ; l'i\·itatis S. 110 17 ,

119 p., absoluti ab excubiis
(S. 24-1;); dni. 155 23;

'po 12810; nlagistri civium
(= operarii) 148 4; in

s S. 167 31; regis 8. 472.;
IS urbis gubernatio eon­
I 7,

raxandi 160 1H; buregravii
~; camerarii 180; causidici
eh'itatis aliquod 1M 20,
== consilium) 113 b; COIl-

5-1; custodis cippi 126 17
.li\"itHl 366; }t'luudrensiuID
::= H{l1ulwe·rk) 1&l 23, 146
1-1, 240 3, 2öH, 211 3, 218
11Lurgeri 129, et schec.~hcn,

!ö2 R, b; iudids 128 29,
160 1. ~&"i 8; Innistarum
~istri ci\'iulll ~. 7;') 17; mer­
legatorurn t.apisropi 128 88;
1.»6 1; 1l10neto 160 11:
i 128 59; punuicidarum
ris 2M a 6, b a; pistoris
pret'ollis 45; puhlirulIl 128
S l'h-itatis 1;)42; t'\(Oubinatus,
12. 51, (Cl lli nnll debent
1. 10. IH t K 1U; sClllteti
S. 109·- 110, S. 175 :18,

sutorlllU 309; thelonearii
0;, 18:1& 3:\~ 120 4H r.fi 58;
lis 129; in Drh'els :~1 2-t,
11. ~llIrtpll :188; -u que

iUllillge lö();,; -i ill (0011­

)htinl'I'(' S. 11-t 7 ~ h0110S

uh OtlPI'P libel' 130:!:\; in
p wpillkuuf ~. 110 9 ; -orUln

diversorum domus tabernaria 148
14; magistros ponere 128 44; a
prefec.tura ludeos excipare 166 4: ~
pro,·entus 119 21; -is ducis preesse
88 2; -um abiurare 268 :>; com­
parare 118.; conyenire B. 244 3 ;

habere primitus 264 a 8; habiturus
1 10; 16ear~ 119 3; perdere 2&f. b
8; pertinere ad 218 2; usurpare­
11931 ; -a comlnittere personis com­
munibus 179 a.; -0 carere 2M b 7,
anno, ad, per annum a 8, 281 11
18; delinquerc in 128 44, lSö 23;
non esse da 258 11; exc.essus in
280.; operandi ex(~ludi ab 2.1 7,.
212 4, 218 7; texelldi fungi, uti
264 a 1 5, b ~ 2; se Rcrere, reger&
haneste in 14:7 12, S. 414 .; investire
128 7, S. 109 4 ; ~uccedere 2ö8.
ex. de officio 14:7 35, 169 6; 8. a..
opificium, opus.

ohse 214: 137; oyssenbuyche 229 II
1 13 ; ossenhude 8. zol; 8. a, vleisch.

eH. olci: ynil huben 289 1-1; -lute
12R 3; olige,'erwe, -ulcnnige SOl) d 1.

olera: 8. teloneurno
oleum 128 48 fl6, 129, S. 110., 188

1\1' 12,189 36, löo 16; olh-e S, 1101~;

venale 21.

Ol\"onden, ad l)livaß 882.
onus: alleciorurn 88 22; hominis uniU8

70 6; offh'ii 180 2~; plaust.ri 88 11
18; -(:\ra suffelTe l~ivitatis S. 244 ,.­

operas suns locl1re 8.354 2; H. a. ci\'itns.
operari: promissunl ultra protrahere

S. 35-&. 3; in dOlninil'o operc 126
ß3; in opificio 212 1; velle 281;
-nndi officiuDl 212 4.

operarius: manuali~ 1r.o 5; vasorUUl
et curruunl 272; -i premium 272 5.

opertorium: s. seHn.
Ol)ifichllll: l)ellifil'UlIl 211 1 2; cemen­

tariol'um 212 1 2.
oppidanns, opidulis 1M b 4, 141 1 3'.

143:1 14, 891~ .ws: H. tt. ius.
oppidutn, -ll f\9~ 8. fj2 7 20, 112, 118,

138 .. 189, 14.', s.,ö ;". I, SöO, 882..
391, 4Oö,.roH; l'ünillrnta 124 XI 36;
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distineta 411 1; forum habens
140 ~; -i ad\·oeatia 403: iudicia tria
139 2; mancipia 408; in -0 commo­
rantes omnes equali proportione
ae. ,"(lI iInperatori serYiunt 139 58;
in -0 querimoniam terminare 1~1

17: -um constituere 108; construere
14-.' 2. in 188 I; extra suceedere
bona infra sita 148 11, ad iudicium
·el~clesiasticum citari 887, precones
manentes189 54; infra pacem habere,
violare 14: 21 22; intrantes facino­
rosi 21; libertare 1~ T; liberum
possiuere 148 1; 8. a. consuetudo,
distrietus, dOßlinlls, iudex, iustitia,
murus, obligare, terminus, utilitas,
yendere.

~ppressio: virginunI ,-eI dominarum
158 35.

-optimates 2M.
.opus: burgenshirn 128 95; eemen­

tariorum 212 2; construende urbis

8.; curtis 881 9; dnL 21 b 11'

S. 16 u: dominicum 128 93; dueis
(acltipere ad) 188 9; episcopi 128
95 116 118; rabrile necessarium ad
curias imperatorum 181 5; feriarum

148 1 a; (iudieii) S. 5 11' 46, 4:1;
lanistarUßl 2.8: pcllificum 271 p.;
pincernarum 126 118; sartorum
274 .. ; operis magisterium 281; non
esse 268 -l, 274: 4; textorici cultores .
200p.; opus debitoris sibi assumere
2.2 ;); operaturn ad forum deferre
S. 355 s ; suum emere ad 128 52;
habere ad 57; opere se intromittere
in 281; suo I)auenl et rereYisiam
descr"ire posse 315; 8. u. civitas.

~r: orslech 21Zi 33.
ör 487 26.
()ratorium 18:-l 2.
ordcn. ord<:'nunge 166 18, 289 25;

(geist/ie/I) 21. d 2; (.T()tlich 242 b;
der ~linrcbri'ldcre 379; der seho­
kll~l"hte 312 18; 4 mClln<:,r dorzu
geord<:'nt ::1.)1 a (..).

()rdiruu)l"it.. 229 n I~ 11, 8. 323 11' :!87.
()rdinarius 36•.

ordinatio 13:) 22, S. 16", 14
182 19, 307 11.

ordo: S. Benedicti ~14: Cistert
378 11 ; religiosorum 124 !l
-ioes chitatis 12.) I 11: sine
ciario -ine 126 29.

orgeler 214 126.
on 351 1.
ort: 8. guldtn.
ostium domus: censum porrigeJ1

168 12.
os: ore ad 128 27, 188 76: s. I

ovis: 180 !J; -iunl capita:ts:i
theloneum de 131 I'~ 12.

o ''""um : 8. teloneUßI.

P.
pabulare: in via H8 20. - -ator:

in metreta 231 7. - pa
quando imperator inter,-encril

pactare: ad annum 124: III ].
pactio 86.
pactum: eongruuln 1M 1M; ­

in scabinum 1-1.. 4.
paganlent, paYlnent. pe~"menl

ment 161 111 1, IH:! b 4. ~

Coltz, Koltseh 18. ,. 10 11.

2, 23ö 1, 248, 32M; vromet
-me)"ster 181 11 O.

pagaßlentum: l'ol. 84.~ a, 346 1

rens 148 1 12 13 15.
palafredus, J>alefridus 121 S7. :

8S1 86.
palatium: Col. 8. 12 I!. S.

episeopi 126 10;. 118, = 10
dirii 42 45, imperii li:! 29.

palus 101 a 1, 1M 11; -de~ i
c.ulturanl rednch~ 101.

pandare 1:)2 -l4 -lß.

!)8nitex 21 bio, S. 16 2.. 12-)
23, l&l 23. 270 p.; extru ei
r('sidens, "'90nstitutus 270 8
hltll1l1 proiectlls !SO ... ; zunft:
3.6 :!; -ieunl commuuitati. u

tuti debita emenua 2;0 2
luerulIl 13 1-1-; sen-iclltes
-ilt~S quntuor inter 12193; d
inter l't eonsules 290; -itibl
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le 210 1 u. }J.; 8. a. n1agi8t~r,

pistor, poreus.
(': contra dcbitum 189 8S.
:9 59; et aqua 848 21; bene

salsua et cribratuB 281 13;
ot 126 55; emendabilis 210
'. 231 18; in messibus 128
robatitius 12& 21; yenalis
101 245; qui "endendus in

educitur, in saecis 188 IV
~ (prctium) S. 49 38' 231 13,
10 12; valitudo 180 28; -um
S. 261 20; -crn decoqui abiu­
~2:) 21; deferre in domum
ri 210 2; exponere foro 170
.2; perspieere, public,are et
Lre 8. 395 1; propriulll come­
l:i3 10; UDum de singulis
LIS dare 21 a 21; vendcre S.
ISO 2a, libere 291, male 149
i"'are 126 21; det.~reta super
H; -e rlelinquere in 101 b 7,
'; iudiciußl de 148 2, (210 2);
anr., fOm))l, pistatio, pistura.
)r: zunftnlaester 816 2.

: -ices pidellos statunnt 129;
nngister.
hls,·cus longus 21ö 12; de
1\ 86 18; ('oloratus 216 12,
~olore 218 7; contra formam
278 18 23; crinibus inter­
121 56; t~rUdlis (r('») 21M

7 11; ])ornacensis 216 12;
tus 218 1; extra ch·itatem
17; fulsns Ir, IR, 264- a 4,

~risells 127 l')f), 231 2: incisus
e) S6 15; inC'l!llalis 2M b 6;
n 21S 7; de lunlpwollC', lern­
2 3 5; ut' lana yeteri -l: 5;
1S h 23, 260, niger et ~rossus

8. IH 3:\; Icvior ~t artior 21R
leus ,;s h 23; longior 27S 13;
l; PopPl'ensis 21l"i 12; ret.'tus
~, pt iustus 11: viri ullius 2
runl .... ; waleundlls 23; wal­
2--5 7: 'Vitz(\Inhurghere 7;
"ll ;) H; -i, -orlUll altituuo
li; uecluratio et exanlinatio

218 11; examinatores 24; falsitas
11; forma 6 18; latit.udo 121 56,
281 2, 264 b 6, 218 1-5 7 8
11-13; longitudo 1-5 7 11-13;
mercatores 78 b 23; pondus, ponde­
rositas 218 1-5 7 11 18; pretil1m
281 2; rectitudo 21H 12; sigilhull
11-18 19 23; theloneum 28 28 , S.
18 31; vestitus 218 I; -0 apponere
sigillum 11 13 19; -um, -os appre­
tiare S. 411,; colorarc 2; eombu­
rel'e 121 56, publice 264: a 4, b S,
in foro 218 15; comparare 284 a
2, in alterius staminc 8, contra in­
stitutiones 3; deportare ad D1olen­
dinum 11H 11; emere et vendere
262 b, ext.ra ch·itatem faci-um 218
17; examinare 12 21, seire 23,
crudos 11; exhibere 17; extra eh'i­
tatern ducere ad walcandum 19;
incidcre 26.'1 p., in domibus, in foro
280; inungerc 218 10; miseere inter
9; parare, preparare 231 2, 264: b
2 6, cessare 263 6, seire 278 28,
euro eardonibus 307, falsum 2M b
8, inequalem 6, pll1ribus staminibu~

7, qui 801ent laneum 280; rudere
801; siccare 284 a 7; sig-i IIare,
sigillo signarc 27~ 12 19 23; texert.'
144 14, 218 9 16; vendere Si 2,
288 6, 278 13, in ch·it,ate 17,
occulte 14; waleare 11 12 19 (s. ,,·al­
eatus); -0 iudicarc de 18; 8. ll. g<'­
rAde, iuratus.

papa 109 1.
papir 199 5.

Papst 3M, 886-36H, 8S1; s. bäbest"
papa, sedes apostolica.

par: 8. ius.
parallgaria 13 1 "

paranimphus: -orun1 testiulouillIll
141 14.

parata S. 2 6.

parentela: Ot."to "iri et octo femiUtl

ab utraque 121 47.

parentes : et hereditas 184 41 43 4;;
-um voluntas in nuptiis 100 4.
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parifieare: rnulicrem viro 188 10 -12,
(184 40).

parrorhia: extra ch·itatem S. olM 3.;
-e ßlissu 88ö 5; ternlini 882, 888;
-anl dh-iuerc in tres 888; gubernare

S. -l6-l 2; de -a qualibet quatuor

viri ad ungelt eonstituendum S.
75 2; in -itt singulis heimburgeri

129, S. 110 21; il1stam mensurarn
ordinare 129 ; offieiales, officiati

141 27, S. 167 3••

parrochiales, -sni 882, ß8.i; -ale ius

8. 4tH u.

})ars, -tes: due 263 7; ßlaior S. 75 11'

147 39. lö2 37, S. 258.; trans­

Juari ne .J38.
part: dst lneistc 187 I 1, 11 1 8 19,

111 14, IV 10, VI; eyns partz oever­

drogen 169; H. Cl. rnenige.

pascun. pasl'huulll: chita.tis communia

8. 4tH 3:\; coartata, restrieta 101,
100 4:; -orurn usus 11 a, 1H b 11,

101 b ;), 101 a 0, 142 9, löS 1 ~,

equc .."Ullt rurcncibus 101 a 1; -a

ndvocotlls super 188 10; -is dampni­

fil"are aliunl in 168 24.
passaghnll: Rheni 124 11 fi; -0 \Vorma-

tiensi c. in 130 21.

pusser hors du roialnlc 4M 6.
Jlll.stio 6.~ I;.

pustor 128 H6; -oris constitutin, elec­
tio 141 18, ~. 121 ~; nu~rces 18ö
H; -ur t."eclesic 13; 6_

posturu: prethnn pro 146 8.
I)ashas: -lllll honunl senatoribus 8.

-19 ,,; u -u ipso dil" redire in nlar­

chiuln 1:.:1 2.

pat(.lr: et filius consules 121 -l; et
Il(~redi tu i 1:)3 4r., 1M 43 ...7 48 50,

1:19 aa. 141 12; -ris domus 1M 45;
pot('stu~ 1:18 -lö 48, 13-1 42 49, lo.!)
~8; guldt:', innigg<', offiriulll 149 5,
28:1 :3. :!fU 8 f}~ h :J.

putilHlluIIl 102 ~, 1:!8 IH, S. 111 11 •

pntillu~: -0 Ol'l'id(~rl", \"ulnprare 1U IH.
patrin: non ('SS(~ ill 1M ~2 an.
pntrirUUllillJIl 121.) 1~1

patroDUS: cause lö! a5; <-,,·r. li3 3~

-atus 3, 403.
pauper, -es 21 2%' 124 XI 6. 15 9

22, 1M 51, 1&1 11, 27H 2' S. -110 1;

formidolosus IH 8; (lui conqueri non

audet 147 35; -ior~s 18,: -tas ~••
11 13, 308 13. - depaupenlri 1••

22. - 8. a. dh"ElS, peuuria.

pavagium 482 3.
pax: civitatis 180 1;, sicut est in,ti­

tuta 1M 1 2 p. -l; in ci\"itate .ei.
(Argentina) 126 1, et f'xtra 111
39; et consiliarii. consule~ I!; 20
54, löH fS; J)~i 141 6, lo~": in
domibu8 firma 14; in eccl~

cimiterüs, aquis (lt eampil' "!I;
fori, in foro 183 1, 1M 4, lli 10,
8. 145 u., 1-11 25 ~ per mari. a,
mercatus Ö 8; proscripti 1M 17 19;
urbana, urbis l:!ö 1, 188 8, 111

28; infra villanl ct extra 111 I;
-cis forma statuta, in civitutc iuJ'ltl
158 2, 180 2; violutor 1!4 1 3a,
'9Ill 2, X 2, XI 4, IHlblicus 11 lit

urbane 129 1; -(·i addicturn infra
bannunl 141 8; et iuri r<,~titu(llre

189 56; -ceOl intringere 111 8:
iurare 124 p.; l)recipE"re 348; tur­

bare 180 17; \"iolare 12i 2;. 111
7, 141 6, infra dOIDOS ]udfflrom

181 ~, nluros 189 22. in aliquo non

lö1 2; urbis infra 184 28; .......
IuelUln pro ali('ui ('onfimlunda li1
7; 11. a. bonum, dOIIlU:i, statutum.

pet'unia H84, S. 7.1 30• 1!4 IV 1, XI
2; exa.ctionis 1&J 2; J)unlt~rata41'a;

IUirata 8;;) b 11; -arunI ICJcuplcs I"
6; -am Iu.·l"onllnndor~ 144 35; run­

ferre ob potatinne!i ;;) %1; dare aul
ncgotinndum 141 15; distribu~re

ad lucrulll S. 45 1 ; non hnh(-'~m
10; pre~tß)'e 141 13; -a mediante

eligere 1; 10, 118 e, 14; 31. - -an.
pena 1M a 5 14. _. ß. a. d~nariU5-

pecus ;H b. 101, 10.1 h :t, 134 1i. 1:.1
2; et l"arnifi(·e~ 267 p.; (ßaulum)

1~; a-l; (pr~du) 124 Xl 2; (pre­
tiun.) :!6; 4; (tt.llOneunl) 114 16.
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um 1;)~ 10.

IS, pich.'llus 129; eh·itati~ s.
:g, S. 2f:l 1 t.: rh"hlrn S. 111 I;
,runl 270 11: sartoruffi 214 4- 6.

(ulerl"ntor) 4:!, 121 34; (oliles)

11 20.
233 1.
un 6;) i\ 126 102.

c 18 b 23' 240 3: -i("Uln condic­
271; rorrertio IBO i: disl'ipuli

.j.: dOlllllS 107 c: index 128 44,
7: opus donlinieum 128 9a
1%11 a: -h"e~ duod~cinl inter
93 102: sex pertinentes ad

'ran) 181 a: R. a, magister.

126 102, :!1;) 12; agnina ftS
rieti~ S. 4~ t 3; l'apr('. raprina,

ris caprini 188 I'~ 12. S. 49 12'

I. 14:9 4; ('rllda IS1 3; hirei
IV 12: lanllta, peaux lanuz
434 ö: oYina. o\"is IS1 10,

1, 1S.' I \~ 12; I)arata H8 21;
·inis 13li ln: et pilum 126 21;
. eoriulll, eutis.
. gfit \t.

4:J7 11; H. a, kiir~enaer('.

enf», pyn(': geistliehe 38.) 12 1 t';

S. ·u~a •.
dntur inf..u orto di('s !7S 21;

:ulis 1:1;) 13; l"OrpOrurn et bo­
n) 346 12: IH'cuniaria IH4 3 [)
snng-uillis 270 1.
or: regis S. 4!t~."

: c.lc apnthel'is 3311),; aree 86,
3H, quot(lllot in ea edificia

51; in honi~ ('rdingelt H. 429 18:

ta uuo, 1-&3 8; dUl'is in rivi­
411 (eius redenlptio 5); et

a Flnudrensiulll S. 360:l; ab
iis delJitu. in donlo tabf:'rnarill

14; siliginis S, 262 6; -11('01

:Hlrar(', ,'ellCif»re 3:J1 1).; pro-e
S )11. Spd(\l'iln S. 12H 1:\'

1: 13.1 H.

I: lol'US uhi YlllH.luntur 2ö:) 1 ~;

ru tl'xtores t ~.

~r~: s. auris. t'ont'rater, dena-

rius, depilure. extraneus, maxilla..

ßloneto, numnlUH.

peregrinuri: (conHiliarius) S. 75 11 :

-antium urJlentull1 S. 170 50; -atio

dni. 146 1 e; -us 128 91, 186 1.
perganlentulu IS1 10; pimlit 199 2

5: pereolinthuvere 181 8 10.
perna" berna: ,.Yß "alens IS1 4; telo­

neum pro -& 138 1V 12 3.

perseribere: H. pro-.

pes 126 83, 188 8. 134 1 12' 88H ;
pedem anlputare S. 205~.

pestilenrie 211 30.

petitio 102 1, 12' 12, 100 15, MB.;
8. a. precaria, \"ectigal.

petschat, bctschat 188 25.
pexador: dei cOlnun 231 a.
phaffe, I)fa ffe, paft<" pape 198 2, 428

a; \1. d. \~orwtn 182 5; Grund­
besitz 829 11' 319; .lliiJlzpolizei
182 7, 224 1; 11(uulglä1lbigktif
182 6; St-,·ussellj>ol·izei 211 a 1 2;
zol 182 H: -11 ~esinde gC\\'erf u.
getwinc 2, zol f.); hiuser ItlirluIlli­

tiit 12, (ir,oul:inH];;; -rachtung

8S5, 386; wlne SR4; 8. Q. e}<'rk..

stat.
phafheit~ pafschaf 12H l: 21 .. d 2;

gei~tli("h, wl,ltlirh, ,,'erntlil"h 829 13'

3H8 7; u. t"].,.,uulbc,ftitz 829, 3H8 l;
Spielhalts 880 8; Zoll u. [>'Ilgelt

l'. 1."ein u. H. ll,'. 3HZ) 1-·6; 8c/IiI')11

deI' 8tadt ;; Slu,ltgr)·-ic/dsbarkrif

8; K,"all 11!Jfld ~ 2; beck('r a fi;

st~b<,ll('r.gl()l'kl'ner, ,,'ynseger. nota­
rien, prOl'UMltores 4: uliilner fi:

ung<'ltsbriet' Y. d. lnelle o. brod<, f);

gesinde 3NO. 3Htl i 8.
phaht 3Sli a. ppeehten, pei{"'hteu:

8S~YSC 20fJ.· . p"'iehter 208. - 8. fI.

pal'tare.
phAlburgnerC'. -to'r, -nri, palehurg('r:

eiciantur, rl'lnO\-l"lantur, non aSSll­

ma.ntlu', dpponuntur 121 10, 122,
124 II l·l, 11 1 2 ; resid~ntianl

faciant 1:h) 20; non dallt Ilodbcde

26; eorUJlI plC'bunus 22,
phant, ga-, t'üphaut, punt; fi;r Sc/utl-
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,zell 167 8, ld9 1, 229 17 18;
wege~1 rergel,ell 80i a 20; inl
JJa,.kt,·erke},r 132 6; ;,n l~e,.kthr

,nit Si.ild"er11 -124 1 -1 10 16;
.'ude), .fleraubt 426 2; lt~eü'garfen

cds 188 15; fitr der stette geschirre
~14 61; wine filr versessen zinse
156; uf ge\·erwit garn 2HO 38 ;
Ilnegryfcu, "on sie die anckorrien S.
269 I; erdyngell 170 8; ghelt lenen
uppe 43ö 2, :!44 1, rcntliche 4;
liifrente up 6; beweigelich, unbe­
w~igelich9; des schulen sol nieman
nemen 188 10 21 ; -schaft (dez Reichs
gut oder gült) S. 494 1 •

pharetra 1M 24.
pharrer, phcrner 829 11' 8H8 6; pharre­

ebirche 186 10.
pheffer, p(lffer!29 11 5 10' 244 1 21'

247 6.
I)heit: 8. tuoch.
phenden, phenten, penden, panden:

fcege1l ~chulden 188 12; wegen
l"ergehen 111 1, 219 21, 8. 430 3'

388 1, 8H8 3; umb solt 424 1 5;
auf gfiter 188; geJ·ichtlicl, 191;
'7owen, junc'To'wen 21ö 41; ut­
218 82; 8. (l. pandare.

phennic, phenninl'h, penninc, penninch :
allich 200 b 2, C; Augspurger SM­
;, ; bar 224 11; bereit 1~ 8, 188
10 28 ; Enghelsch 481 26; Erfortisch
219 6, 410; genge, ginge u. gAbe,
geYe, gut u. gebe 22! p., 2öO c,
487 26, 219 6; göt ganz 22-1 5;
Hamborgher 800 a 3; Honoycrsch
389 81; Coltz pe~·mentz !32 I ~;

Costenzer 22.. 5, 2liO c; lant- S,
504 1; Lubesch 481 26 ~; nuwe,
nige 219 2, 222.; Regenspurger
228 p.; Seonsche, Schonesche 481
26 29; ~il1wal 228 1; Sptrsch 34:2 p.;
der stat -ge 181 11 18, 111 9, V 6,
gebcn von 21-1 17; ein sted(l ewich
222 1'; St.razburger 304 1; UJl,·or­
slagiu 219 2; so der von \Virtem­
],erg-, die Y. [Im u. cl. v. Havens­
IJurg schlahen 224 5; bere-, yert-

sehere-, salz- {iuDle R)"ne. up

lande), "'ege-, "oige-. wnllE:peunll
187 111 H; Dlail- 187 III R !OI
llS den) kl\t hÖse !14 17; en an

437 ~2; slacb 2!2.; aiR Hor},zt
gabe 3ö4 1; luerke. tekE'ne
222 2; w3udelinge 1 &: yorlust
S. 311 &; anwinnen 4&) 5; berei
u. uzzellen 132 8; b'l)·tE'D

dirden n)(~ 229 1 -l; lienen
stat den z"'enzigsten 209: mut

222 2; peichten ~ ,·erpeid
181 III 9, ,~ 6; slan !ll 1
smeden 2:!i p. ; die wile
mau ain pf. bi demselben t

gechiezen mach 200c. - Pfennig1
21-1 88. - pfewert 289 1 19. - :
enphah-, goh.·s-, stat-.

phert, pert 218 86, S88 1. 48.
als Spekula!iollRaJ·tikel 2:!1
244 1 7, !SO 65; des BNr~

tJleisters 170 1 14; des Kat..!.".
')leis/ers 214 63; der Renfmti
18; \T 10; der sold(\ner 4~4 I
ul der ahnende 214 13i; ir
leystullge 218 %2 '18; /Jre;s, Zoll
20; ziehen 2-&2 4; dat yeer p
theen rnögen 431 15. - perd~l

80ä all. - . B. a. ors, rose
phtfer. pfiffer, }lijfer 214 26. 181
phlege: der chillt 211 h 8.
phleger: der leyenbrüder 3;1

9-11; dtls 8pittals 12H 11;
stete 211 -1.

phlicht, plycht: ein steder 311 ,.
phlihten, pligten 216 17.
phluoc, ploch: ganzen, halTen h~

218 87.
phragt'ner, frngner~ vrag(\narius

8-10, !89 4-; zc pfragen k
2iOa 4-.

phriiende, pfrdnde 8.0 2. 3Mi 1.
phllnt, l)hllnt, pund: Builer lti

H. a. gelt, gros (grote), wert,
phundig 128 61 ti8 70.

I)hunt-, puntzol 8. 111 10•

phütze, putze 887 9; pizheller, -me:
2SO 33.
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picarius, -um 128 4-&:, 281 19; 8. a.
becharius.

pirator 281 19.
Ilietor 821 18•

'»ignorare: l'i~e8 pro episcopo S. 164­
-l, 404; sine iudice provinciali 128;
per iudices eivitatis 124 Ir 9; -atio
prediorunl coram C testibus 184
17; 8. a. donlu8, irnpignorarc, ob­
Hgare.

pignus 16z) 28; assignatum iacens
apud Iudeum 108 26 88; concre­
rnatum 189 81, 14:1 13; confeS8um
1&2 8; pro contumacia !20 18;
in domo (testimonio vieinorum) 7;
pro emenda S. 165 16; in feodo
l:i8 3-l; foris ri\'itatem acceptum
124 Ir 9, 181 c 8; unde iura deben­
tllr 188 66; in moneta 109 7; in
re ('ommissa 1« 57; pro vaclio 26;
quando inveniri non potest 220
13; mereator pro dno. 161 7;
-orum cista S. 165 16; loco deti­
nen pro conciye, pro e. 160 18;
-us 8. et diem habere in possessiolle
1M 22; auferre iustitia negata 86
Ei; recipere sine dno. principali
1!1 20; -ore iaeere in 124 11 8 9;
prior possessio in 1« 41; usura de
108 22; subpignus S. 262 7.

pileus, pilleus 1!6 29; cOIßparandus
pro ß 238 I; ferreus 144 13.

pineerna 10, 126 111, 881 91 92;
-arum opus 128 113.

piper, pipper: als Abgabe 11 12,
~1 b I' S. 16 22 , S. 110 13 , 181 2,
1..7 53, 1..9 ]0, 16115, 288, 821~12'

S. 423 2; Zoll 'VOt,~ 188 I V 12.
pirata 429, 480 1, b 5; s. a. predo.
pirus: 8. arbor.
piscari S. 35 I' 128 116 117, 108 2,

162 15.
piscatio: -nis bannus 60; ius 88 b 2'.
piscator 128 115 116, 182 15, 281

1i; ch·ium lö., 2; XXIII consti­
tuti 298; -es iuxta 126 62; -ius 8.

porta.
piscatura 104 h 3.

pISClS : -ium forllnl 138 78; in~titutio
280 6; -es cnpere 88 b 2:i, 1M b 8,.
258 lU; effullucre publice 2.Ql 17;_
emcrc ad Inensam abbntisse 1S b 18)­

causa venditionis 2ö3 t 2' recentes
28"; vendere 2ö3 11; -il.H18 usus in.
102 3, löS 1.

pistarc 210 13; s. ll. pistrnre.
pistatio: -ne excedere in 291 22.

pistor 189 38, S. 261 D; non tenetur"
sequi preconem 139 88; -es con-­
sules 148 19. I; iurati duo 291 30'.

tres honesti 210 2; -unI colloquium
cum sl~1l1teto 1-19 9; consortium
210 16; (exactio) S. 49 37 ; inninge
comparatio 148 8- {\; iura 246;_
pedellus 210 11; scola Theutoni­
corl1m 300; ser\?ientes 210 11 15;.
societas dissoluta 291; -ibus munu­
seula mittere 121 29; -es altercatio
inter et cives 290, 291; -ibus ius.
ae. in 148 4; s. a. magister, panifex•.

pistrare 189 59; -ando exccdere in
142 2; 8. a. pistare.

pistrinum: -& civillln 121 29, S. 394 1 ;_

-orUlll einung 290; -a cenSllS super
S. 261 8 , 821.

pistura 210 2; -e fabas, hopho im­
miscere 16; -a quod solvi cOllsuevit.
de S. 171 '2; siliginis, spelte IUl'rum
et sumpt.us de 210 14 13.

placitum, placitus, -a S. 5~ 1; ad vo­
catie 14:2 16; adyocuti extra murum,

urbem S. 8 I' 21 b 8' S. 16 2 " in
civitate publicllln 180 10, tria legi-·
tirna 126 17 18 (ser\itia ad) 20;
borl~-, burggra,·ii 101 b.. publicum
180 10; ealnerarii tria 180 1 :I; extra.
ch·it~tem 16 J, infra 8, publicUDl
1 21; eum coss. habits ..11 6; in­
iussn tria querere 10, S. 49 u ;

legale 29 3:1; ad legittima tria in­
Yitari 91; iu(licis provincialis 161 a
a; provinciale in chitate 184 14,
extra 15 16; provisorum civitatis
231 21; super liberos et ser\"08·
ö8; su unl 2D 3~; de theloniis 70 20 •

planta: t·alcei ~81 2f3.
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plantare: eh·itatcm nO"ellam 142,;
-atio noveUa 101 e, S. 148 l'

platea 868 p.; que ßunnam dueit
83 b 11; Cobelingensis, Forensis,
Lagil1en~is, Orientalis 215 5; Rheni
31 12; St."ulteti S. 176 8; in ßlercatu
70 .... ; -&8 necessalias eonstruere
146 13; dc -8 merces in domos
introdueerc 84 b 32; CX -8 qualibet
c8pitanei 211) 5; in -8 deprehendere
152 16; effusio ~anguinis 144 21 ;
mercatorum tentoria 1M 5; merces
exponerc 84 b 31; sedere 281 9;
noch'um quid 180 10; 8. a. emere,
porcu~, strata, via, neus.

plaustrum 42, 128 58, 168 1; vexilli
121 57; -i onus 88 17; theloneum
löS 4, quatuor, duarum rotarum
188 IV' 12; in eis "ioum figere 121
87; -ata 18:1 I\r 12.

plebanus 100,; palburgerorum 100
2'2; residens ß8.l; solu8 rum dnobus
saccrdotibus S. 464 1; -i census de
instita 208; electio 125 3, 188 85;
iudiciuln, iustitia 141 20, 8. 210 1

,

S85; 8. a. ecclesia, pastor.
})IUDlhußl; R. teloneuul.
polic~y 318.
pollex 14'i B7; H. u. digitusl
pomcriulll 31ö b 13; ~piscopi 128 90

115; ud -UIIl S. Augustini cOllcives
,"Ot"are 179 1.'

pomUID: -orunl theloneunl 128 48;
-8 (lui YClldunt~ eorum iud~x 44.

ponderare: cxtran~is, rum puhliea
lihra 183 36.

pondproMitas: punni 2.H 13.

pondus: auri "eI arg'enti 183 3i;
dpllariorurn 1M h 8; e(lui 12'i 33;
iniquurll 1~ ;); iniusturn 12ii 8"
139 ;Jti. 1M 21); lane (tt:'loneulu)

13:-J I Y 12; proprif? I'ersone 127
öa; in "illO, frllJlll)nto, urgento 1M
IH; in potestah.· l"oss. 133 a7, iudi­

(tis ct ~onsilii 134 1H; -('ra npothl'ra­
riorurn. institol"lllll :!20 11; -us
eCluun', eCIlltllll fucpr~ 1:13 H7. 134
1!'. ii d 11 ; Illaiu~ \"~\ \1\i\\\l~ \\n\)~t~~

inycnire 118 37, 114 19: publirl
civitatis sen·are (138 3ti 3i), 1
18 19; -('ra examinare, iustifi(";
220 10 11; fomlare 1!8 5;; .
cambium fscere curo !:!O 9; ~.

mODeta, pannus.
pons 202 13; ßirsici 8!1 J; lapidE

ligneus88l; lIereatomm 111;XO'
202 Ja; Rerum \"enaliUDl S. -12
-tes ad ,·allum pertinentes la
11, 1M ] 7; -ti8 ronfruC'tio lZiO
tennini löS 17; -tium reparati()
7; -tes construere 1!8
destrucre ;1; preparare .8 b 11 :

-tibus vectigal .1.
pontagium 482 3.
pontaticulI) 8S 1"

pontifex 119 31 ~ 181; -icis ID€

291 1"
popnlares: qui eommullitas a[.pell

tur 14:1 22; et impotentes 19.
populus: c.h·itatis 12;) I 10 2: (

S. 167 1 ~; ville 1&l 1; -i dirtl
iudieium 128 35; pressura 1;
!ialus 12.. IX 3; -0 leges redd
S. 14-5 1:1; -um ron"ocan:' S. ;
S. 111 J; roran) -0 deiudica~ 3

porcus 128 H6 87, la:i 9, 148 8. J

2; vagans in platea 121 32: -i
carllifices 1:.1.' 311; panifiltuDl :!;~

-orum pretiunl 12; ii2; stU0l41

cl. plebanus 38ö 7; thelolleulU J

IV 12.
porrum 126 ~j.

porta: Agrippina antiqua I. 1-1:
Andree 31 16 • S. 111 13 1':; Ytll
nlSllnes bUl"f.!ctor 126 87: tlftlg

36., 1 t; hO"edor 8. 1] 1 f'; I uo()or
202 9; Lapides 200; ~. )(al1

31 1;' S. 110:u . S. 111 1" :!02 1.1

Paw('Tlporta 31 ,,: PiscatfJria S. h

ei"itatis 128 lU7, S. ltiH aUe ]

2-1, 2'i0 8 10; -an) re~<liti<..af(A 3J
-llS 0 bSl'lrare 1t8 107: extra 1"\

deus panifex ~70 8 In.
portntit."utn 6H J 5'

porte, porze: E~·gelsteyn-. Eren-,

S(I\'eryns- :136; llar- 18; \" 9;
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",·elde~ ze Rync wert, den R,n lanx, pothar:tt 302 6.
zo wasser 847 19, 881 a .. ; Visch· potinres 119 18; et utilior~s 118 e •.
181; offene, Sal~asse, Nu,,~egasse potus S. 45 s; renoisio 12ö 24; emp-
.881 a 4; by S. Jacob 8S8 14; der titius 2-1; vcnalis 1..9 2.
herren ,e. 8. Peter S. 488.; be- prAm 481 19.
sliessen, slei!'JHen, zodoen !1.4 1M", prauuium: illvitare pi:ttort.'s ete. ad
347 19, 381 a 4, S. 47H.; besetten 1:21 29 30; mer<-atorcs ad episcopi
u. bl~w8ren a.u 4; updoeo 381 a .. ; 126 8H.
an~lagen an 801; laot buweo vur pratun) M, 163 2, 1M 29, 16t C 8;
den S36 1 2; burg~re\"eo up elen -a rncrrutorum 11 a; pacare S. fH. 7.

881 a 3; 8. a. tor. prehenda 81.
portenacre, -arius" portitor 4:20 b, 181 precuria 1M 2tJ, 16ö 2, 814, :JH8,

9 ä 10. 390, :191; -0 l'ivitahull et ,oillarum
porter: to Bruc.~ge 486 6. ~'; I'rl)carie '·011 UllSl)r stette
portio: B. res furtivu. wegl!n :!14 43; 8. Q. l'ollcc.'ta, ('XßC-
portus 80, 88 7 1.; et auvocatus 121 tio, petitio, stiurn, subsidhllu.

a5; aptus 1M n; Anglie S. r)25.; l)rec.~() ~6 15, 12., 17 24" 1:=8 99, 13&
Londoniarum 438 1; -US signuln 7 21, 139 57 - 60, 1« 50, 184 27,
1" 15. 231 21, 3:!1~ .. ; (·ivit8ti~ 233.; in-

posse8~io, -nes: l·urtes et relique, bcneticiutus 139 45; iuratus löS
liberl' facte 92; donuls, viol"e Yl1l 10; extra 0l'pidulll nlan~IHl 189 54;
alie 100 14; illwl'rh~iKcll 181 a i.J; -nis ('upia 21; negligl-.ntia 45; sub-
in illsula ~ite.; wil~hbcll'de 148 8; llitus 136 ~1; -ueln instituere, sta-

,,·uorthe 14:1 10· 13 23; ecce paro- t.ucrc 13.. 7, 1:19 1L
chialis., episcopi 181 8 iJ; religioso- prediglu~rc: 11. hrediRu('rp.
run} 3;4; in hOluine 111 I'; in prediulll ;)1, 60~, 6:J ß, 67, 73., 138
pignore prior 144 -11; -ueln c.~()n- A, 1:11 6 .. 1;);'" ;.: 16! 17; fUlIdalc
ci\"is sui ut>cu11ar(' 141 23, Inino- torfhnht t"g'(~n 1:19 27; -u in rur~

rart' 22; r~n) l'nlptulll porture in 160 IH; -i ius 6;; ius. iudit."hllIl in

älU1M ant(' rE1\'Cllditionelll 240 1; -is epis('()pi 161 e -I 7.
I~robart' 144 45; ,"l'ndere SUlll1l 133 preeluptor :!31 .... ~
ti ·13; -ne in Mua pUllert-- stUIIU.'U ..r(~fccturu 107 8 f), 166 -I.

2M a 1. preiel"tus 21 b • 12~ So lfi:!7. l:!ö 1 17 ;

poss«:'ssor: civitut.is -tOS 12. urhis Ho t) 17 :!3. 1~:> I 11 2 :),1-26
potatio 76 11 : H. 1I. cUllviviuln. ~u ao; -i iustitia l:!o \' 1.
poten~: dE'linqu('ns 141 35; -tis nliot' prclüte :!11 c 2, 3:W 3" :JS6 6 7" 4:!8

IH,,: -tiores, Ir.; H. a. loivis, Ilotior. 1; oherstt"r (;cric:/d.,bru·"oei I) &~ 5.
potestutJ: extra l·ivitUtl)lß c()ll~tituta prppt'(liUlIl: ('ult'ci :!31 ~a.

S. 16 I"; cOl{cudi llt constringendi. pn'po~itlls 10:1. 1:..9. 14. 2' lr.o 7-ne
sanlluinis ctrulluendi 1::8 11; iudi- 2;1 ·274.. 2'M t :!I ~ H. a!J~-):t, 316
candi 13 1-1, ordinariu 220 ~·I; his :119, JI:!:I, s. 4~U :t; rHuinr 11:1 e 3 ;

iudicialis 10. n :): illdh'iaria] 17' 3; IlO'-US löO 11; -i iudi(Oiulll, iuris-
11Ipt.'r ernellcla stutllC'IUJi 216 ~H; dh·tio 1:19 ~ H. 147 r,1~ ~. 175 p.;
-ti n'gic solvl'rt'. t'l'tiere' 1:~1 k 1:).; - UIIl lI.st ituerp 142 H.

-·tl!n. cXt.'rc.°l'rt' :-\. a4: in dlli. redirl-' Jlrl'~bytcr: -orUIIl e(lUO~ pr('(·ipl'r~ I)ro
1&1 fit); illdiloi~ ,·tludic.·u)"" ]:1.) 1:).; uehitis 1:»6 ~H.

in -te hlll'~ellsillrll 1l1UIWn' 161 11; presl"ript in 2:i n 1; unnulis :18:-4.
~piscupi l'SSC 1:!6 17. prc:t(lrit)('re 148 3.

Xe u tee n, Urkund~n %. Itädt. Verfallunllg~lch. ~'\.



Sachverzeichnis.

presencie 18'1 I 2, 111 10, 1'10 3,
88ö 1, 886 1.

presse, parse 229 I 3.
prestare: arma, currus.. iumenta,

vectigalia dno. 148 1 a; pecuniam
141 18 15; 8. a. accommodare.

prestatio 84 b .f.
presul S. 3 3' -I, 2ö8. & 20'

pretium: call"ifi~unl 281 17; cervtSle
16; perne, Hel)i 181 4; de trutina
Si 2; \"ini 1« 16, 281 14; quod
wist voratur lö2 49; -ii respectu
eligi in magistrum chiuln 14:'1 28,
8. 167 17' officiatum n, scabinum
4, sententiam tlicere 18 22 (8. pecu­
nia); -uln "enaliuJu fratemitas non
Iimitahit S. 168 3 ; -0 meliori \"endendi
licentia '10 7; de -0 annon~, ,·ini
disJlonere 82, 18& 21 22; desenoito,
laboris iudirium 100 1, 168 21.

pretoriulll 14H I-i} 8 10, 16~ 2 a 12.
preze 281 13.
prima, prime (128 118), 11'1 a7 55,

(214 105), 189 7, (2"1 19), 21)8 I'"

2'19 11.
primores B. 8 3.

prior, priol 880 9., 888, 8'1'1; priorin
810 1 2, sub- 1.

priores 1'1 ~ t', 18 13. 181 1~ 147 2~.

prisa: antiqua 482 2.
prh?et, pri,"At~. pm·ege 8!! T~ s. 430 1 &~

8'10 b.
prh·ilegie 38ö 6. 486 a 1; belenen

nliddc 89H 11; in kisten ,"er\\'aer~1l

186.
pri\"ilegiurn, -8 1'1 p., 253 u; l~hoitatis

S. 163 1, S. 164 ;., 89~;.

prohu8: -i et prudeotes S. lfi9 43;
8. a. Inulier, "ir.

proloessus S. 74: 28; process (päpst­
lil!Ju~r) S89 •.

prOl"lalnllre 124 '911 B, I!» 15, !SO
1: ad arma 1« 37; per l"apital(lm
S(iutentianl 143 !); -atio 189 55.

prol"onsull432 -l:) 7, 22;) 3.. 38ö :),88'1.
prorurat io 2ü 4, 189 26, liM 2M;

-utor 27. S. 170 7, 197 &. 8H8 5,
cu.oie Spirtillsis S. 2r)~ '1,'

profe8sio: se expurgare eum hom

bua sue -nis 184: 3.
professor: iuris utriusque 118 ,.
profiit 43i 8.

progenies !8 1 Tl ••

proles 8. 18 J I J T 20' 146 11. 118 1

promercator 240 1 5.
proDlissio lU 21, 118 42, lii

que di~ittlr eninge 1~ 38; -t1

184 21 49.
pronuntiare: chitati S. 247 11.

propinquus 184 46 4-7: ~um VU
obtinere 11'1., cOßsanguineu c

"incere 1M 17; 8. a. ("ogDI

consanguineus, pruxiDluS.
proprietas 10'1 d. e~ 88!; sub pUl

fride constituta 1~ lIla; P:
ch·itatem cOllquerenda l=i.:
conterulinüs sita 1st 11; in da:
162 9; ecclesiarum 121 13, I~

in homine 117 J I; hominis pro
1~; in t·ra muros ~ J I: rei 1!1
13; successionis 180 12; t'en
libera 98 L b; -t~m contiteri
9; -te actio pro lii 2; se ~II

gare a 148 8; impetere de 15
plantare ch;tatt-In in 142,: ,
ius.

proprius 148 9; de eorpore Ii
-um sc fateri 188 31. - propr.
43; 1I0n obligatum sed liberum
-8 redire ad 99 J ,.. 181 33, la
-0 habere de suo X m. !40 1. -
persona 1!'1 38 3-1, 136 1: •.
area. dnus., dOD1US, homo. igniJ

Propst: R. brobest.
propugna("ulum 81 :12.

proscribere, per-, 17 2. 111 b.
20, 1M 1 7, 184 16, ü9-~: r

tatern S. 522 I; domum la
possessioot'm 148 6; R. a. ex'
minare.

proscriptio 8. 74 21 • 180 10, 111
7, 1M 19; secundaria 16.

prosrriptus 14:'1 16, 191 a 5, 1.
184 16-19; erga ci'''itatem la,
in nnlnibus ch;tatibus ... a 5;
foro 141 16; imperii 1. 15;



Sachverzeichuis. 635

tabern& repertus 162 16; non reci­
piatur in civitatibu8 111 16; non
eligatur in 8cahinunl 11 10; -i bona,
pueri, uxor 1&1 8; -UIO in domum,
-0. hospitio ~olligere, ser\,are 162
15, 109 2, 160 2. 184 6; restituere
1'1 2, 188 56, lli1 ij.

protonotllrie: 8. notarins.
proventus: aque 100 8; de exanlinata

moneta 108 2; dc extorsione cap­
tivorum 411 5; de lurto in men­
sura 148 5; de sanguinis effusiono
lü 1; pontis 160 8; rei publice
10 7; R. a. reditus.

provincia 124 XI 5, 121 39 40, 1M
2.1; extra -all1 disselltientes <"011­

ci,"es 189 29; in -a extraueUlIl
pereutere 188 69; 8. a. iudex, ius,
miles, Dobilis.

pro\'incial: der l1inrebrlidere 819.
pro\incialis 121 22; s. Q. iudex,

iudiciuDl.
provittien: der pafheit 880 3-5.
provisor: ecc. 47, 181 6; h08pitalis
.. 5; qui de institutione pullorum
speculetur 110 6; -es ci\"itatis ~81

19 21.
proximu.s 80 SO p., 188 48, 168 8,

848 .; -& 189 26; H. ll. consangui­
DeuS, propinquus.

prodeos: -tiores 1M 11; 8. chis, pro­
bus, vir.

priiefherre 281 7.
pubJir.are: compositionenl S. 74.;

panem ,·ilE'm S. aur; 1; quicfluid
habet 126 5.

publieus: publica que etiam regalia
dicuntur 10:1 88; publice fieri,
bona transferre 78 I, 121 3P; efFun­
dere cervisiam 211 16, pisces 17;
B. a. bannus, civitates, (comburerc)
filum vel pannum, custodia, dona­
tio, exactio, forum, functio, iudex.
ius, libra, locus, mereator, merea­
tUI, meretrix, moneta, mos, nego­
tiatio, negotium, nundine, officiurn,
plaeitum, predo, redditns, res, ser­
vitium, strata.

puella 189 26, 215 9.
puer: et hereditas 188 45, 184: 48 44

48 50, 144 58 59, 184 18, 216 19;
indoetus in opere 810; proscripti
161 R; in 8l'hol8 186 7.

puerperiuln 121 46.
pugl1a 11 5, 29. 21' 80 20, S. 164 3;

s. a. duellum.
pugnus 80 27. 1ii 1~, HO 4, 117 8,

1..1 6.
puh"cr 8. 587 ~o u ~,.

pulitin 869 I'

pullus S. 110 3 i; carnisprivialis 166
27; -orum institlltio 230 6; t.helo­
neum 126 8n.

pul\"craticum eH 17'

pul\"inar 1« 14-, 100 I.

purgare : H. expurgare, gladills; -atio
128 82.

pnteus 128 82.

Q.
quarta: pipperis 821 22'

quartale: frumenti 128 56; pabuli 180
24; unius ulne 121 56; vini (zu
etatri(~/atetl) 100 12, 270 7, melioris,
optimi (luod venale iDyenitur 180 2 "

S. 110, 8. 111 21, 100 11; dimidium
S. 111 ,0.

ql1artanußl: \"ini 13ö 21.
quarto: piperis 148 10.
quec·: ghuste a.w 80.
quecbret 211 8 9.
quereus ISO 9.
querimonia: -anl d(' l'oDch; faeere

in alienis regiollibus Ifl 17 j 8. a.
causa.

questio l'.apitalis: numerus scabinorum
S. 18,.

quintilis, quentilis: cupri 226 8-5.
quintl1n: flns silbers 223 a 7.
quotidi(\: 8. C'ottidie.

B.
RacldrUt!/ SHö, 3H6; 8. rehh,lnge.
rallle (tlloch-) 2SO IH 50 68 69.
rAmt'u, rayrnen 230 s. 241 1.
rapina 8. 62 1K; -alu cmerf.' 1M 88,

,~-
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raptus 19,•.
rapula: 8. teloneUD1.

Ruor S. 261 15, 321 Ie •

rat: zol vom 182 9.
rät, rath, rad, rait, raet, raut., rAt, rot:

aIt., olde S. 2-!2 21, 218 p., 2öO b.
178 ], 280 1 8, 889 p.; nuwe, nye
167 ]1 9, 1]1 3, 214 9 3-l 170,
216 p., 217 a s ,,244 19,260 b., 888,
889 p., 872; inner, ausser 172 p.;
besampnoter 862 ,; enge 181 ·-189,
190; wide 181 11 21, 111 10, VI,
188 13, 189. 19ö 31~ 241 ~O, !98;
ganz 211 1. 3; genlein, Dlcyn, ge­
mainlich S. 242 18, 260 a, S44 8,
402 1; klein 199 (I) 6 7 10, 210,
114: 75, 281, ~SH, 291, Si2, (aMI);
groz 199 a 1 6, 210, 224 10, 2H1,
288, 291, 352, 8ö4; offen 214: -l3 J3;

oyvcn ind nnden 169; abgonde 214
3-l 170; de usgeit 181 11 {J, VI;
de zer~ijt sizt 161 11 I!t. 196 '11,

244 19, 828 2 ,; ,-an al der ~tad,

allen sf.eden (8« a R 20), 3ö1 6.
402 1; erbar ~. U9H t, flirsichtig.
weyse 818 ]; ra(·t~. rete, r~the, r~t,

reede 214: 23 34 36 ~8 00 10' 107,
!24 13, ~42 6, 848 27, 410, aUe
181 1 1'1 I] 16 20 21, 111 14.196 2 ",

24:1 20, 244 11 , !92~ 299, 81 de
enge 190 30' alle ind wijde 2-11 20.
die dry 212; IJ"a/,l 12H I, 14-.i 1,
188 IM 21,187 I, 11 l-i~ VI. 1~,
111, 172, 114, 17;) 1 5, 178 -·118,
199 7, 803; Jj(llter ll. IValltlel 12H
1, 14:» 1 2, 166 ~l. 18. I, 1I 1 ~

7 9 la. 111 11. VI, 18H, 1.1 1~

112 1 I. l'i6 I, 1.6 :lU-~. 2tJ8'H
111 3, s. ~"l" s. ~·&2" 199 7,
389 13 (H. a. alte, lIiuwe, ahgonde
rAt tI. H. w.); Jrultlzeit 18'i I. (11 1
d(lo reichten kurcdul·h.) VI. 111 I.
172 I I, S. 236 1U ' :-;. ~..~ 11' 199
7. (300 iJ); nrlllll",·,·/ah,."u 161 11
1 (8, 211 I 7. 261 12. :!~), l'il,
112, 174~ 17Zi I~ :10:1 ~, s. -tol t;
l"icd{~"'''(I/,l 14:; ~, 16'i 11 2;

A",.gibIZUII!J ;, ~. ~.\~ \.\; "rUll (_

vtrab·redullg 187 I1 4- 5 (8·), 1.
3-5, 172 I] 1; lJ"aÄlzuoaJlg lf
11 3, (111 1); lJ·"ählbarkeit s. ~l;

161 11 1 7, \YI~ 188 117 111 6. 1••
218 70., 281 e~ S. 332·; rt
wQlldte 167 ]] ti (11), ili 3
Wa/llbe(rriun.fJ !14 86 ! (60 1

75; .A.U88C/.lu88 187 11 3,!U 19
292 1. ; Genleinde~ Hu,ul,rfrJ
Gilde), 187 \rl, 1;1 j, I;! 1
III ~ (4:), lil) 1 2, (8. 238.1 •

239 • 21), S. 24:0, 177, S. 2.12:
(194:), 281 <', s. 33~ 1, 283,. ~:
S. 389 I, 303. ~. -101 1, :JOi ".1
(8. !I. ausser~ wid<" groze ri
ll"ä/,ler 171 2-5. 112 I .J. 1
11 1 ~, 803. ~. -tO] J: ..l1ilglitdt
zaJJ, 146 1 3-5, 188 18 ~l. 1'7
1 2, 1] I, 111 I-I.. 1&~. l'il. l'
I1 I, 111 ~ .. 176 1 2 ä, 1;8:.. ·
S. 2H8 16 ,! S. 2-l0~. 1;; (8. Q. ht'n
rAtgebl', -herre. -IIUUlJ; Eitll!"
14;) I, 188 1M ~2., 187 I. 11 (9) .

25,11114, VI, 18.'!1Is,1715.1';~11

115 1 5, 1;; l:a, 8. 24-~ 12' IH3 tl :

8. 24M I' 194~, 190, 211-:. !141i
211 5 , 2« Iß, 293 11. 188 u. 37
H,,'cliglln.qs- 402 4: 5 U; Silz""9'
188 22. 18'i 1 2, IV 2, 189: fj

"c/lii/l~1ii!,r'''''g 188 19 28. 11;
N---Il 17--IU, 111 14, 1\" 1 3-
16n, 190 6 9, ~ a ; ~. 424 111 !

.Jle/lrlteU (s. luenige, part. t("il
Ge/iehllludtu1ig 181 1 1, II :.'6. \'
17:! 1111, 1761,198 11; ReH:fl·./"1I
166 ~9, 18. 11I 11; Pacht xli;

tisc/4el" }t;illkülI/lt II 13; l~i;1tf"

gelde~· I 2, (214 18 19 2:;); Ei
kUII/1t· .. Kuhle. eS~l·n. wijn 18'; I;
1" n IU, 1'i0 ii, 1;:! 111 ;.. (~

3- -M 22 23); (;eJuJrlta", !legeN J.
lr),16'i 11 a 2r., IY ~ tJ. YI, I;.
s. 2"~ 12. ~. 247 I. 11;2 Il 1, b
278 I, 2HO 1 8, 337 6.. 31';
Ae/I/ung ,:or ~li sr)., ~18 "9. !
c 2iJ; IrcI"u-altulig d. ,r(!r..ögtlU
.Stadt 18. 11 It) 21, 175 ti, S. 2-10
210, 2!13, 214 4-3 44: 55 9ti, 8.288
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214126, S. 428 l:h 8801- 5. 410, (8. a.
r~eheneD, re~heIlSl·haft, rechenunge,

~tut, stiur); Geric/,tlibarkeit 118 1,
140 1 8 4-, 188 1 2 16 19 27-29,
167 II 9, I11 11, 186 1 12 • 188,
190 66, 191, 194" 199 6, 21ö 38,
21646 49, 211 7 12 14 18 20 c 23
~5 26 85, 80ö 11-15 24, 828, ß.U,
340, 84-7, 867 6, AppellatiOtls- 1"
14.. 188 27, 168 111 8, (,·eiwillige
188 2 20, 161 ]1 16, 822, S. 428 ,.

rAt(':f- raitz amptheirr<'11 181 11 9.,
111 10.

rätbaere: lute 116 1.
r't~:I-, raitzbote -bolte, -boid€' 181

]( 3, 214 3 18 24 119; prbpr(' 25
41; 8. a. bote.

rit~s, raitz bno<-h. boychge 181 IV 2.
rAt~s-, raitz- -vriu~t., vruud€' 188 &,

~, 217 d 1, 248 :;~ %181 a ä 7,
Ist a; geschikde 3U8.

rAt-, raut- -gebe, -gaebe, -R'heve 188
21--23 27 3a, IHä 11~h 210, 211 p.,
2S8, Bö2, 3M; die zwelf 211 1 11 2,
"ier u. zwainzig 199, 211 1; des
koniuges 8. 530 2.

rat-, rats-, raitz- -herre, -her, -heirre

167 I, 111 11, 800 I; uf d. :ttuuen
der antwerRe 2-12 5; de eins heren
man is, sino cleydcr hait, ime gelt

8cbuldig is 161 11 18, in eynges

heirren rait is I VI; glUde dcr 111
-1-6; urlof IV 2; setzen zo 214:
75; 8. a. herre.

rat-.. rait-, raad-~ rad- -hus, -huys,

-haus, dat hus 111 1 2, 112 I 1;
in dere Oldenstad 402 1 .. ; Bau
182; dos raitz ril"ht~re upme 181
111 8; 88t gewoinlich i~ upme 7;
wat richt.en up denl(l 80i 11- -15;
slagen yeman up <ler steide, of
nnder dem~ uf vlir in del'l Huys

vrijheit 211 c 23; usroyfcn vur uprue

!08; konlen upt 211 20: 8. a.
hurgt'r hü~.

rAfl"S, raitz karner 169; 8. a. rätstube.
rAtes, rades knel".ht 191.

rAt-, rait- -man, -illte, -luide 146 2,
S. 242 11' 21649, 292 10; de dopelet
216 17; vader u. sone, brodere
tosamne 85, (161 11 6 11); twelf
146 1 8; druittein 4 5; rait der
nicht halden wollen 15; kiesen,
emphahen zu 1';1 • 12; vercheren
188 21; s. Q. "E-~wome.

rAtes-, raitz-, raczmeister 8. 221 7,

212, 219, 244 17, 292p., 817, 408,
410; twene 1l. vcmedinc ß.U 2;
Ges(l/tii/fsleif-ul&g 161 11 8, IV.

rAtsschrlbere lH8 12' S. 2-lt4 1 ; 8. Q.

sc.hrtbaere.

rAtes-, raitzstat: ,,"raigen in 244: 17,
388 {); lieveren iil 8ö8.

rAtstube 112 I 1 (2--4), I1 2, 182
13; la.laine 112 11] 5; H. a. -karner.

räts\\'ester 810 1.
rAtes türwerter, durwoerter~ 110 4:.
ratha: H. gerade.
ratio: ar(lhiepiscopi IS1 1; -nem

reddere 109 7,126 3.18417, 261 ('.
re('he 280 68.

re(lhcncn. rE-kell: Y. d. kranidle wegen

214 80 8]; denl rade 161,:r 2; up
der rentkamer 111 4; van up­
nahme und l1thgabc &'10 ä; l"er­
r(\ChCIlf'1l \ror d. rAte 214 58 84.

rec.hellnl~ister 380 11.
retahenschaft, r(lkcnschol): \raU boissen

van hrnloften &)6; der burgcr­

ßleyster(l 110 11; yau kopslagen

248 12; d~r Illcsterknal)en 812 1s '

rt.'cheu~l"hillinc 214 40 l'

rechenuug(1: der anlßIl"'t"htHite 212;
d(\r driel" 214 2:»10; jAt'- 86 1111

41; lt.~st(' 161 111 fi 10, \T ) a 11;
des lonhel"ren 214 :)3; noch- 25 11 ;

d~r stut ~enJeitlf", \"on gemainer
stat S80 ~ 10,17:! I 2; \\ruchenlieh

Sil 10: verht.ren 21425; l(\sin vor

<!(lID rote H4: sch€'nk('u an uer 25 17 ;

d~r stad entwortt.'n in di~ 2SO 58;
~. a. ambl1hhnan, bretherre, hu­

JJll"'ister. kamerer, rentmeistpr, uz­
hurg-er, 7.insmeister.
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reconciliari 1M 34; dno. 39; 8. a.
componere.

rcconciliatio: occulta 183 17, S. 119 &;
8. Q. compositio amicabilis,occulta.

rectitudo 431 10,

rector: burgensium 183 5; cenobii
50 b I!; hospitalis 88Q -l; ab im­
perio institutus 1M 2 ; regis 134 5. ­
-es 12 &. 262.; ch"itatis 16, 200;
universitatis 208.

recursus (ad mct.ropoliru) 1M 21.
reddere: dnus. reddet res deprcdatas

183 1, 1M 4.

redelich: man 21486; münze S. 312 2 ,

reden 80H 10 11.
reder 80H 8 19; -kneht 4 16.
redhibitio, reddibitio S. 2 " eH 18'

redimerc: amla 1M 22; satisfactionem
125 14; se 181 3; vadia lSli 25;
Il. a. cal'tivus.

redituarius 861 c 12'

reditus, redditus: ae. 181 1, 291 14;

in civitate omnes ad negocia bur­
gensium debent adiuvare 102 47;
ducis de iudiciis ete. 411 1; vricins
3'16 a; imperii de follibus 162 49;
publicus 80; religiosorunl S. 472 7 ;

vini, medonis, cere,"isie 1~ 20 ;
-uum de siugulis m. persoh"ere
JllarCam 109 6; -us ch-itatis qui
recipiunt 14'1 23; monete vel telonii
impignorare 109 7; suos dare 218 4;
8. fl. emergentia, proventus.

reveler. reflär 289 15.
regAl, reyayl 16'1 ]]1 5, \T 11.
regalis: H. balluus, bona, districtus,

expeditio, forum, lorus, sedes,
strata; s. a. r~gius.

regel: die dirte S. Francissen 3.1 1;
-nleister 371 p.

regere: tabernsln 120 28.
r€lginlent 172 I 4_

regio: -nes harharice .1,; -nibus in
alipllis qucrimoniarD faeere de con­
civi 141 17.

registrarc 381 (0.

registnJm 18'; 11 lt\ 19; grotes.\Qt '2. ~.

regius: (noonisi) -e maiestatiJ eoram
presentia 4Of.; 8. banDus, exaetor.
fiscus, via; B. a. regaliI.

regnum: ducis 401; -0 educere de ..

reht, reicht: dat olde 286 1 2; Via­
mesches 480 .. ; der vordem l!'j

12; gemain 880 11; Goitz 217 30:
an dem hantwereh 288 1 11;
Lubesches 48'1 8; °to Nogardeo •
8; des richters 288; sentmaeziges
188 17; unvenoicht!8! 11,111:
anderswar berepen 4Ii 10; in dat
boch 8c·riven 1M ~; halden B4 I ~:

hoden dem Rike 888; eomeo in
der Dusehen 4Iö 6; laden \'"or dat
Densehe 487 5, ,"or negheyo dan
vor unse 430 4: ; lutteren IN I:
nemen vor der stat rihter 4!& 15:
soeken 10 8yburgh 1" 14; Ttl­

smaen ende upsegghen der Dusthtll
430 8; wider das gemain 8under­
recht machen 830 l' ; alt~n blibto
in 421 5: buten unsen 4Iö 5; in
der Döschen wesen 9; met des kop­
manlles bevryen 8; in des kop­
mannes wesen 488 5 8; vallen ,"on

seinem 288 1 11 ; uzziehen mit dtm
280 61; ez si reht aide unreht i-&:
B. a. stat.

rehtvertigen M! 2.
rehtunge, raehtung: 88ö 9 p. -12.

8. 488p.; B. a. rihtunge.
reide S. 58 I.

reien, rayen, raigen: der burgeriD SiI
8, an di€l strlzt' 12.

reif, rep S. a~ I' 2a2 [ 3" 41; !t;

Coeltsch 248 4:; uoreicht lIt I ;.
reise, re)Psa 214 85 89" Mi b.. ar; ti

9, 488 1; generalis et specialis"
reisen 424 11 2.
reisig: gezewg ~i ~1.

r~ke: sln to 3Oi) 25.
relieta 202 p.

reliquie: ineendii 118 31; muliebrH
26 b; dare aliquid pro -is lU 3t

religiosu8 124 I 3" 11. 17, Ili 25,
116 b \t. \ -orum prebende 81; red-
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ditus et poss8ssiones 3'14; -a per­
sona 168 1.

religio: -nem lubintrare 8'16 b 11.

rente 248 2, 886 5; von ampten 8S8
5; beweigeliche 108; erfliehe 288;
der heren 167 1I 16; lyf- 808 2;
lüfzuehtige 288 ; ane der munten
!22 3; van penden 244 ... ; der
Bc·hornaker S. 416 ,; der stades vor­
kofen 808 2.

rentkamer 167 111 4, 170 8 4: 11, 107
5, 117 12, S. 822 llh 228 11 8, 287
15; bysitzer up der 167 III 10,
,. 4, 107 5, 8rJ8; verderfnysse der
148 5.

rentmeister 187 11 9, (214 86)" 8.
283 " 888 1, 808, 880 11, 881 a 8,
88ö 4; -eit 16'1 V, (214 36); essen
187 111 4 5; vrouwe V 11; gesinde
11 14-; gulde 111 1, (\t 10); hogezide
V 10; huis 11: kelrehure 1-1; kleeder
12, 1'10 3; pert 187 ,r 10; provende
111 2; reehgenunge V 1-8; sture
111 6; usg!lng 5; (wal) 1I 8; sollen
neit bcyde in raide zdsamene sitzen
6; rentmeistersehaft 8, V 5.

res alt~rius: interdicere 188 54; in
vadio exponere 28.

res divino eultui consecrate ubique
sunt querende 162 27.

res furtiva (depredata): rem -aln arre­
stare 147 45; emere 124 XI 2,3li8 6;
in re -a portio iudicii 1" 88 89.

res mobiles (vel inolobiles, fixt', sese
moventes): civium S. 16 'I 'I' 186
1; eius qui gratiam dni. amisit S.
121 t; homicide 186 12; ludeorum
8GB 2; prosl'ripti 1M 1 ; vulneratoris
186 14 15.

res personarum el~clesiasticarl1m147 11.
res publica 4, 269; terre et ehitatis

MI 1 ; rei -e administrator 6H.;
bannus 61 16 ; bonum 116; com­
mudum 291 tl; districtus 4; fiSl~US

'1, 6'1 1,; labores et opus 148 1 a;
proventus 80 7; sumptus 118 107;
usus 147 28; rei -e expt'dire 1810'

124 11 10' 14'1 28, S. 168 24, S. 169
48; utiliores 8. 167 t'.

res ,"enalis: rerum -ium moderatio
lOS 6; res 8U&S -es pre manibus
habens non s~quatur citationem
139 60; r~ -i conventio pro 240
8; s. a. extraneus" forum, fraterni­
tas, institutio.

revisorium 821 tt'! 823 I.

rex S. 117 " 88'1 72 u. p.; als Aus­
steller ]Jasllim; Anglie 481-4M;
adVOl-atus civium 167 1; non debet
burgensem ad accusationem cogere
162 12, super burgenseIn testimo­
nium ~xtraneuln luldlu'ere 11, ci­
vium filios dcsponsare 1M 4, ex­
al'tionenl speeialiter exigere 5 ;
ch"itatcm intrans 128 92; et iudex
166 1 2; et iudicium comitiB 184­
(1) 11 18 (19); regis creatio 168 7;
electio 124 IX a (5), (X 1), XI. I

8 7; erariunl 803 7 18; munera
89H •K; pensator ~. 492 I; profectio
8ö8 5; novi visitatio 898; vita (t't
ßloneta) 1" 5; regi ius suum de­
trah~re 162 -16; steuram minist.I°are
182 9; a rege disrussa appellat io
1~; 8. u. banllU8, l'.uria, expeditio,
graUB, ofth.'iatus.

Riehe, Reil-h, Rike: van Almanien
4Iö a; to lJenemarkell S. 580 "
dat mene .. ; heiligesl1H" Romischt.'s
S. 241 6 18' 416, 480 a; des -es
burgere S. 239 11; gerirhte zu
}'rankenCort S. 247 11; gute u. gülte
898; lantfogit., -Caut. 17:» 4, S. 2-10.,;
slagsehaz 8. al0 11; stet~ 8. 240 H.,

399; ste'wer ~; von wegen ge­
horsam d. scheffen u. d. alten rate
8. 242 3t; g(-tru"..e d. keyser 218 1,
2~ 1, U. kunige IH3 to; buntnu88c
ane laube S. 2-l~ 35- 280 8; delll
Ric.he: eit S. 507 I" d. hantwerk u.
gemeinde S. 211" u. schetrenen
S. 242 1t, der undirkeufer 280
65-67; verbunden S. 240 11 ; ,-ir­
fallin 116 8; gehorsam, underten)yg,
Ilod -1; die nuczestcll 1, S. 241 1 ;
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nuzlich u. crHch S. 242 1'; dat
recht "oaren 89H; schade u. koste
S. 24-2 22 : s"oern S. 242 ,0, 298,
89'1 7; das R. llzneOlen 8. 238 " ;
bringen tur S. 240 11 •

riehe, reit.'h" rickc: u. \allt, oder) arm
146 1, 188 •. 172 11I 1.. 224 1 6,
260 b 4, 2HO 13, ~ 1, 343 19,
Bö4 5; s. a. ami u. r.; die rlhaten
8ö4p.

Richir.le~eheide.. Hichgt?rzclahE'it, Ri­
gcrzcgeit, -zcl~Reit, -z('ehE'it, R.iR'ir­
zegheidc, Ri("harz('gede 17 u, 14:7
25 28, ~. 167 :I 11 32~ IH2 h 4, 268.

ride !SO 26.
rielne, renll~ 80ö 11 15; -nsleger am­

met.. zettinRc der a p. 12, b 3.
rihtaere, richtcr: die des bisehovcs

897; up der burger huis 187 111 10;
erbcr 12H 2; der gaden 279 ~1;

geistlicher S. 4M3!; Y. d. gcstin
167 1I U" 229 17, (282 I 1" 11 I);
der gewalt 187 11 9; (yan d('r
hallc) 2:9 11 20; aus d. rate.. llnder
d. t,,·elf raitnlounen 146 3. 188 19;
des schultheiKz('n zwen(' 12M 2;
sicher 1~R 2; die yon .. zd Spire 83i,
342; der zu Steyr 37H; uber die
"oollcuweher 2~ [)8; nur ain r. ,oon
ainern "nltor UIJZ auf d. ander valtor
188; sol dehainen newen saz auf­
setzen 188 1; des -s reht 188 I,
269; sehr('iber :!69 11; willen ge­
winnen 12; hindern dcn an sinelß
gerihte 188 I; boven den ni('mant
1-1l) a; Lö..·riht('r 139 37 61 ti2;
lant- 42ö ~l; lJalah- 166 24, 206 18 ,

(Abgabll r lrl'bernu);Hft1rHcl,all)
289 la; oher- w(llen 142 111 5;
sl'arpe- :1« I~; stat-, eier stat 424
I 4 fi. u.•1. purl!4:,r 188 ; 15, u. d.
rät 16 18 1!t 27.

rihtta (ßIsltyd) 30d U ~.

rihteeliehc dingt.- 397 4.
riht~lud(!: der J!ilc..lp.n 303 JJ.
rihtcau 282 8; an allf!n synclJ g(l­

lieder~n 21 'i ~r» j 7.uri(·ht~, zurstunt
232 12. 2:!D 1;: H. a. g(~It.

rihtunge 8. 238 18.

Rin, Ryn, Renus, Rhenua: -brucke
114 172; -meister 18; 11 9, !18 3;
wijnkoufmans~haf ana 5? 21-1 80
137, !8! \'1, (2Ü): Rheni trallliit'15
114 11 ti; Rentun medium ((00­

du('tus in) 138 34: -0 aset'lIsu,. et

deseensus in HO 9 ; R. (,. guldin.
morgensprache! porte.. sal.

rinc 822 I!; 8. Q. hngerin.
rint: llf d. almende !tel 13;, U3 U:

koufen 214 137.. !2e1 5, 311 11;
Metzgerei 9 I1 lU; -silt~r l:!Ha~

rinderhar swerzen 288 ä; i'. tJ.

darol , \"l('i~nah.

ripa 70 6; ßunlinis clu~ ,;a nagiu~
dinoscitur ti. 51 21; -oticum 8.~ u.

ritaere, ritter, ridder lti ti 12, 1.. p.~

114 2, 217 8.. 8!9.,.. 84i L. S. m:,
881 h 5, 897 p... -to2 2. -4:!i 21. S.
530 l' S. 534.; die in di~ staid
ziehclI 8i)1 1: u. burkorc :!li :!i;
keinen zu burger einn~men -121 1~

,oangen 42-4 I 14.
Riuwaeriune S. 53; ~o.

riuwe-, ruw('klf!}"der 21. Jä.
roc, rok: fllH J~Oll" 199 h, S6'4 9, 111

8, 88'1 6; 7.(' der ht)lazit Ii& 9;
kilrzer 8ZN I; gebrisell 2; Prt;82.

rocke 214: 126, !39 8 11. 24:2 b; -D

umh ,,·cissen lihen l' 6: R. ". br.·1t.
selllc)c.

rodalis 184: 16 54; Hofrl 8. 11; I f;
8. Q. rolle.

rolle: (der boi!Jsen) 81)8; der Glalltf",
JJaltr 11. H. ,re 809; tI,tr Hiilflt­

käu/rr 2Ü; (der und('rkuifer u.
,,·irte) 237 9.

rOllllllel 2-&-1 7.
ros 132 ;. 397 1 . ·3, ...~ 1 1-1; Pr(;~

197 1; berossen sil'h 2; rosü7.zogt
182 2; R. Q. on.

rota: -e mors 168 38; -8 filare euro !.~

16; honlilaidarunl pena in S. 111 11 ;

B. Q. !llaustrulo. - -ati«.~um H8 u·
roete.. roed(', rude !!8 I I.. I1 1.
rouhaere, rauher lHi 1 ; u. jairman-htts

yrt..junge 188 36; .Vame Ul ls•
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roubeo, rauben: vor der stst 186 1;
Auf d. lande 424 15. - rauI." rouf
17 8, 186 8.

rOllch, raueh" rok: aigen haben 171
1, !SB 2.

rtu·h"pare" ruware !48p.; länl, wilt 5.
rü~ke" rugge: dragcn upm{' 248 4;

-sehilt 806 15.
rnegen, MaKen, rigen, wrogcn l-li 13,

21-1 17 43. 218 8rJ, 289 5 16, 276
7. ~ 111 2, 8(M 10 12 14.. M:!
1, 141 2ä, S. 458 Ilh 870 1 ~. 871
a; B. a. nieiden.

rllote, roide: 8. \·isi(~r-. . rüdengelt

lS6 .. 13.

rUI)hin" ruptein: (tuo<-h) Pre;" !BI 22;
H. a. werc.

rtlr~D8iH 104 a 1; 8. a. gogrll,-ilul.
ru~ticus: d~hitor 1;)1 14.
ru\\·are: 8. rflch-.
H.flz, Rasse, Rllthenu:i (141 15).. 1,»8 H,

438 5.

8.

~IU', S8l"t"Ul'J: H. gillg('bcr(~, kaneel,
korn, konfnlansehaz, lallu. panis,
phcfTer, sal.

ItB«.·Crdos 94.. S. 464-,. 38-1; in clel~­

tione nlinistri 108 1; hospitalis 88ö
ä; ct sutO) um l"ousort.iulll S. 352 10;

-lern eligentli iUM 183 4 35, 1M 7,
161 12, 153 a; R. a. plebsnus.

htehwalte, slu"wolde 218 .tu.
sal"ramcnt: umb die stnt dragen 217 d;

emJ.hohen 171 4.
sntt..amentuol, -a: c('t'll'sia~tit"af\. 4fi4 ,.
sacrifieium: 8. Sl'plllturu.

slu'rista 188 85, 1:14 7.
safran, safracu 247 8.
sBKiUa 30 28, 128 106, 18-& 24; -urins

124 11 2U, IX I.
äui~a iO 6.
Kill: in navibt1~ .0 1 ~ 7, in H(ln(),

!'i:,cl"i~ 2CM 4-; -i:t ('octUI'1l 62; denn­
tiata adYo('utu 12» 20: dt-nllriu~

~ 4; -c exa(·t in in 109 a: th(~lo­

neum da 128 4H :)1), 183 IV 12 u.

salaria 76 u.

salarinIlI, sallarium, sal8rio 220 11,
261 2,_

8alinarius: 11. carra, mereatus, navis.

salmannus 183 48; H. a. tutor.
~almo: alß Abgabe 8. 49 I1 17 1"

21)3 20.

salpet,er 229 11 Ö 27.

salsutiarius: -i et custodia captivorllm·
120 27; ct I,refectus 2tt

salsutium: -0 bonn, mSJrna, poreina,.
sernfins 231 11; -oruol pretiuln 11.

sulutatil"unl 6H I.'

~alz, SHIt: Kl'tIIlSlthiz, llUlsir-, Schweb-·
sl~hiz 27ö 7; inl konfhus (schiben).

21-4 f)7; ...llollopol )02; l"orral d.
81adt H7, S. 283 2 ; Zoll 487 26;
-}u"i"dl~',. S. 397 1; ,"eile haben,.
Inis('h(\ln 2;9 7; wagen mit S. 4aß 11 ;

H. u. phennil".
salul'lIkout' 229 7 R.
saluenunge, 2UlIIlIHIIlge 292, JJ97; s. a.

Yt'rgatcrllng-t·.
sant 2!14 -l3.
sapil-ns: -turn lt01H'ililllll 126 fil; 8. tl •.

l~i\·is.

:iurtor: zunftmllCtlter 34'6,; -Ulll ("on­

fratrill 27....
14art.uoeh, -doh'h 2-&-1 1 21'

sate, satht·: 218 Mi, S:U; ewig(~ 171
1; ~untlerling-e d.-.· gililen 29i 2;.
H. tl. satzullJ,fe.

suh1f.{hen, sati~en, MUtt'll~ zategen 171
1, 1NO, 218 ])., S:U, :1:19 p.

sBtel, zadel, ~l-d(\1 SOl) h 4.; -born a
11; 8. a. hfarJleWUt1tt-.

satl'lcr, satteler, zadel(lr~ sftdelt"r: 1!H
a, 806 a 11: zcttilJgc:Wü; Meisfer-·
Hfiick b .1.

~utzunge, ztaUinge 188 ~O, 1;'" 6' 8Oi;
vn.1l der hallen 229 20; ulnuc der
Hh..th- not Inachen 128 8; ufsntzunge
8lil 2; H. a, sate.

snZlnSIl 156 a 4.

~l"uhillntus S. IH5 4 :); -us officiulll
17 10.. 12; ;) .• ; 8cd(\s 17 10 11, 14.
aa ;J.t; ad -uln in intruitu expeDäe,

t"fHlvi"illm S. 16H 41.



Sachverzeichnid.

.8cahinus, -i 11 SI 16., lOö I' 341,
38ö p., 896, 4OH; ad consilium
'·(Jcati 127 5; custodcs mandatorum
de Iluptiis 51; non dE-bent csse
gybbosi etl'. 17 10, minores anni ete.
147 .. ; raucHis 127 54; et thelo­
Ill'Uln HO,; -i, -onlnl cOllsensu lex
IJlunicipalis s('ripta 144 2; electio
17 10 11, 18 p., 127 23 2-1, 189 5,
147 3a 84; indutie da scntentia1" 36; iudil'iußI, sententia 17 5
Ii 9, 18 (S. 13), 29 12 3 ... 85 4 5,
180 1" S. 111 2' 1-&4: 54 60, 147
4-11 13 81 35 38-··41, 1M 5..
1:.H 8 4, S. 421 2' 38Ii p., 898;
i:lranlentulll Ilju, 127 23 2.... 147
43, löH 6; magistri 17 15; numerus

~. I:! 10' 18 11 , S.13" 1" 60, 147
~J4; sedes (s. s('abinatus) in curia
ISO .,; solutio burgravio debita 17
11; statuta pro pac·e et ulodE-ra­
tione rerum YE'nalium löS 6; testi­
nlolüunl Ni ... 5, 127 23 --27; -is
tiL<'h~nda compositio 127 25, ser­
vitium 17 15, solutio in nundinis
lt'rankenfurd.238 a ; -uni vitiosc tral'­
tare 14. 53.

8<.'l1fa 162 1j.

scafil, -us 70 1 5 7.
8cnpula 12ö 25.
Sl'hAc11, schaig 17 3.
schA<.'hzabel, S('azll\pele 190 22.

sc.hadcnkouf 2-&4: 1 12 •

s(~hAf, s('hat", schof, scap 214 137 138,
H. 364 ti, 339 29 69 187.-sehaefaere,
sCl'l'cr(', hur- tUt - 8. a. led('r.

sl'huft"enaer(', sl'heffer 214 156, 802 6.
schule, seule Sö7 2.
schilp 436 8 •.

scharhuohe. sCllrhuyc, -huYE:1ro 181 8.
8charwllhtf:'l' 214 .j 7.

s<,hatzen, ~('hetzen, schatten. 8catt('n
28H:., :1;1 10; b('- 402 i, 437 29,
oi \"er- H. 462 1.

schatzunge, rn'het.zunge 288., 861 2,
8S8 5, 897 2.

schechen amt 262 all.

8~hodelich, schaedelich, scbed1ei~h

lellt 186 1, 42-1 I I-t.

scheffe, schepfe, sceffene, schepene,
sccpene 111 p., 288; unse herren
de 188 I; ittl Bat 185 p.; u.
Bilrgereid 8. 2-12 'I' 181 , " 8. 2-1; ,.
420 a; M. Bürgermei8terICaAl lii
2; erber 178,I; u. gewantsnyder
278 1; u. gilden l8i p.; u. hant­
werke 176 a, S. 288 (; u. woHin­
hantwerk 280 1; de sesteyo de den
raeth beseten 1'11 1 2; -ampt 174,;
-buclt 183; -kore 171 p., Ij4, 175
5, 178, S. 241 I' S. 242 1-11; -dul
(ußazzen) S. 242 • '0; -urteil 146
13, U'i Co 28, 42-11 4- 5; trund der
178 I; setzen 178 1; recht. soeken
an den u. an dem raide 146 14;
midde- 174:h S. 289 21; •• a.
srh6ffel.

scheffer: 8. schafTenaere.
scheidenmczzer, scedhflmezzet 857 3.
sehclhaftich 21ö a3.
schellunge, schelinge, ~celinge tli

83.. 402 2.
schenkE-, skenko S. 116 I' !i! b:

schenktuon 182 -1.

schenke: der Beutlergest.Uen 811 p.;
t'. d. Stadt 214 1 106; der ampt­

man sol keine nemen 68; .gelt. 90
119; schenktis('h 818 19 29 30.

schenken. schenkchcll 8ö8; den ge­
sellen 813 8; v. Seiten d. Stadt
214 1 2 8 34: 106 109, S. 536 u·

~chere 249 3. - scherer 279 20. --S. ,J.
tuoeh.

scherge 286 'I.
scherz umb willen 8. 111,.,.
sc.htbe: up der schij\-en slain • 8;

8. a. salz.

s(~hiezcD: ers('hosscn 426 20 21.
schif, schijf, schip. schep, s("ep 41;

17; beneden unde bo,-en der IItad

844 4; mit heringh 487 26; korn
289 18; ruware 141 4:; wijn 141
19; ut ('nem in dat auder 417 18;

-brokich 2; -here 2.



Sachverzeichnis. 643

achitren, 8chepen 487 26; bort over
borth 18; op unde ut 16 19.

•~hiht, seicht 401 2.
aehillinc: kurz 218 1 ; versessen 214:

19; rechen-, zal- 40; B. a. gros,
lot-, munt-.

schilt 106 11, 867 2; aide 182 b 4;
schilter 128 8; 8. a. rücke-.

schindel, seindeI : R. decken.
aehiothus 841 b 1 6 27.
.ch6ffel, 8ch6tre 214, 162 170 183

1st, 801, 841 27, 806 1, 170 1;
11. G. scheffe. .

achola, Icola: cerdonum S. 410 'I;
pistorum 808; puerorum 186 7. ­
seolaris vagus eum longa coma 281
20. - scolasticus 1M 7, IM7.

aeholder, schoUer 880 7 ; -platz
318 26.

sehophimeo 270 13 14.
sehoup 188 IV 12 1,•

achouwe, schawe: wirken an die 287
6, 288 t, 288. 10; 8. a. barchant,
karte, wolle.

8choz, 8choet, schot 181 c, 218 105;
scozphennie 11 b I' S. 16 'I; 8. a.
scotus.

schnnne 8!4.
schnphe, serape 8li7 2•
• chrtbaore, schrijver, acriver: ut d.

koufhul 214 63 65; ~bere 25 35;
överste d. stat 88ö 4:; rAb- IH8 12,

S. 247 11, S. 248 H 244 18; der stat
214 3; undere 214: 25; use 402 2;
user herren 7; wissende 214 68;
8. a. veme, stat-.

schrtben: besrrivcn laten aUo gave
188 .; d. anlptrnanne ,"erschriben
geben, waz er gesworen het 214­
175. - serift utlegen 183 I. - yer­
sehryvongen iod schriften bezey­
chcnen ind in kisten legen 198.­
schribestobe (ho &omer) 420 u. -­
8. Q. brief, buoch.

achrtnaere, schreiner: Abgabe 289 9 :
Amt 8. 401 1.

aehrOtaere, schroder : u. -sch~n sollen
nln cleder hoiger setten dan "or

er loen !88; Amt S. 401 1; -knechte
216 196; lechte 216 196.

schuldaere !44 a- 5 9.

schulde, schult, scholt 188 12, S.
247 I t1, 348 9; verbriefte, uo,·er­
briefte 224 3; versessen 214 156;
der herschaft 410; der stette 176
6, 214 36 96; 308 1-8; M. Gast­
gerie/lt 229 J7; u. werung 2ü 8
5 12; das der clain rate on d.
grossen r. kain schuld mache 110;
tltvorden 191; geriht umbe 182 ],
(gelt-) 128 10 1-1 a3; 8. a. briet,
phant.

schulter, sculder 807 3.

schultheize, scultheizze, scholteise,
sculthete, 8. 240 11 , S. 247 ,., 188 t,

417 b; u. gevangene 182 13 (gots­
husdi~n8tnlan) 12; geriht 1; zwenc
riht~r 12M 2; winliut~ 182 5; -am­
baht lihen 12H 2, wider(=hauf~n

393; Scholtheysze 80S I.

schuoch: aiR Huchzeifsgabe 804: 4;
mit snebeln 3ii 13; alt. yail haben
289 15; newn würe.hcll 18, 804: 1 1.

schuoch-, sehokneht: armer from­
med<'r 312 11; holdok 8. 416:1 ;
broderschop 812; busse p.

schuoch-.. schßhernacber, schomaker:
alderlud<" -man 812 20 2!, S. 416 ,;
anlpt 80!, 812; 8nlmanm~ister 8O.j.

1011 14; antwerg 804:; broderachop
812; bilhse 804: 11; vrowe 802 ;
die erbenten gellleinlichen 801 ~

(13 14); J{erihto 2 10 12 -14 ;
geselle 3 7; gest'lIeschaft 12 ;
gilde 302, 8. 401 1, 811, 811;
gild€'hrouer 802 a 5 fl, 811; gilde­
mester 30! 6 4 5~ 812 ; husgeno~

804: 14; kneht 302 I, 804 5, 811,
de in wilJbolden.. up uorpern gelcrt
hel. 811; l."erjungc 812; meister
804:, 4 8 10 12 14, 812; nlester­
knal'e 21; im rate 804: 14; rente
S. 416 1 ; die schsc 30f 2 10 12-14:;
SUD 1; stube 80-1; thytgelt 812 10 18;

dohter 8011; wyndeust 80! 5 (6);
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itl Scl"onen 43711. - Schomechersse
I88b.

8chuochpoze, -buze 118 100.
Ichuochsutaerc, sl"buchsuter, schuster

189 15 18, 800 13.
schuochwürhte, schowerte: knehte 218

196; lehte 218 196.
schuolaere, sl'huler 188 10, 8" 8;

des statschriucrs 199 2-4, b.
schunle, schul 188 9 10; -maister 9 10.
(8chuphe), scupha 127 -U.
8~hute 487 12; Hlchtc- 19.
schütze 861 a 2 8; -nmeister 2.
8chüzzel 2S9 9.
8clavus enlpticius S. 49 '"
Icoti 70 1 6.
Hcotus 37....
alcriniuUl 17 1.' super sinum 144 14.
8criptor: dvitatis 210 14; scrh·aoo

dei fontcgo 2öl p.
Bcriptum: ch-itatis 200; No a. coo-.
8criplura: sup<'r honis 147 32; 8. a.

hercditaso
8crofa: sahnltia non sunt tacienda de

!BIll.
leultetus, scoltctus, schulthetus, scul­

dß~sio 8:1 1 a, 7H ß~ 124 ,. I! 126 7,

180" 1M 1" luS 1, 200 I, SO 354 t,

MU, SM, :166, 373, 300, 412, 414:,
410, 417 U; ae. 17 1 (=-= advocatus),

IM7 1; ct loarnifiloes 131 1), 1...9 2
.. ti 9. ~tl 10 25; et l"ensual~s aree
e,·c. 92~ lßO 1~' 139 aa 3·t So 175 31J ,

820, 321; loi\·itutuln rcgis 11; 20,

121 15, 349: civitatis dun S. ar)2 a;
(~t loondul"tus in stl'utis rt!~iis löS 1 ;
et (~on~ules 1~; 11 12 1-l 25, 149
i. S. 17');. lOH 3. IN7; et cllstndia
Inaleflu'"torulll 8.110", S. 111 ••
I;)S 4; dt.'l"uni tot <,&pituli srlO; et
hUluiues ('l"l". 8. 1;5 JM; et ludei
131 2. S:~-I 1: cl ius eivitatem in­

tl'audi S. J75 28' löS a; ct iustitia

f()n~nsil4 fU u3~' 9:!, 14D 10" 283;
(tt rnolletl1 nova 131 I; (,t 1l10ne­
turii :!20 liJ 1ä lU; ct punitil~(as

I:J.) 2i.i. I ...U 2-5 H, ~;O la 14.
!9J 1u; (,t platt'.. 14.6 \i\; (,t \lo\u,(\ l.

148 2 7; in rflis& 117 57; rurentel
111 1 10, 860; et lutOJ'e8·8. 33f·
I-I; et textores 148 8; -i eollo­
quium eum ci\ibus 148 1, S. 1;6
.; electio 118 e 10' 128 7, "110 21,

S. 111 21, 188 35.. 1M 7; iudieium,.
iustitia 128 87 39, 127 10-12 14
25, 181 2, 1M 23 28 83-35" 1.
2 16, 105 11 J2, li'1 9, lit' 4, ISi.
!Vl 10, 3::.0, 821, 8t8; iura in
Hamelen 14'; iuranl<,otum liM a;
offieii terminu8 130 21; in ofticio
expense 110; platea S. 176.; ~igil.

lum S. 422 I .; -0 debita solutio
in Dundinis .1"rankell\·ord. ~; IC. Q.

causidicus, officium.
seutella 126 85, !li 8.

"scutum: auri 488 t1; 11. Q. flortn.
He, 8ewe, zee ~-I tl! 434' ~; -\-unt..

-strant 2; 2jtcde ui der 438 •.
sed<,,: apostolica So i4 1." S. 464 ••

8. 467 2' M. 476.; in l'uria call1t:'­

rarii eie. 180.,; iudil·iaria 1~ 1~

13; nUl'tiarum 1-&4: 9; ubi pallni
textuotur ~7H 9; panum S. 261 21;

regalis 8i I; 80 a. sl"abinatu~, 5l":a­

binus.
seditio 188 12.. 1M 26.
seife 219 11 5 la-

seil, zel 2M) 16 68; Ha,.dtblarliktl
22!9 1 I; lI'art' i,,, 11 2. !&S t':

lailer 288 10; 8eiler~ :!OO uO

sekret: der st8t I.:! 111 a ...
seidener, s()h.lner S. 36-1 ,.
Hele nö 12.
sel1a: snulnaria 128 110; -(' o~r·

torium S. 49 11; -~ alligare gla·
dium 83.

sellarius, (illi sellas faciunt: fit bUf\"­
grayius 1~8 44; opus dominirum
93" 110; l'orum InaKister -U. t't

societas 2i8.
selp, sulf: suh·eshen- lOi lti; siDt"i

sulyl's ,,·erden 800 &" 805 a 1. b I.
c 1, d 2 6; Dlit sines suh'('s hand.
sulf sCV(Jld(a 844 16 17; lIine burttap
upge\Pcll mid 8ulf,,·olt 180; rirktD

'ta\\\ ~erc lOf 1.
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:semeIe : simeJtn, simelroken nl 18.

senator 8. 49 '" 156 a.
senatuB S. 322 1.

seDef, senf~ 8.
o senft~nicr, sl:Lmftener Si7 2.
.enger 214 26.
senior: -es et di~ereti 280; B. a. bur­

gensis.
äententia: eapitalis 127 10, 180 12,

14:1 4, 18-1 8; eiviunl 181 c 5; eon­
eivium lUO 9; diftinitiya 127 89,
888, 400; dubitativa 400; iniusta
8. 175 20; rationabilis 168 3 4; -e
executio 88; -e parere nolle scul­
teti 187 1; -alll approbare 182 12;
.alltuere datam 139 -iM; infir'llare
182 10; inquircre 148 1; iuvenire
1, Joeliorem li2 36; in\·ertere 139
49; presentare Iitteratorie 162 12;
prololaolare concivem per 148 5;
protraherc 14; 13; rppellerc 162
36; suspendere 147 {»; tenere noHe
1&1 I V 40; eis inuutie in di(Oelldis

147 i; interrogarl' de I" 36, 162
35 36; 8. Q.• captivare.

-st'nt.cntiarc: pe(".unia recepta 147 a8.
sepclire: fratrern 26)2 b, pauperem

272 6, S. 410 ~; ,·iyurn lö8 35..
sepultura 262 a, 256 11; et her,,'ede
1-&4: 10; -e eum sacriticio intcre~~o

272 fi.
sepes" ~eptuDl 4'8 I, 93, 1..1 11; corni­

tis löS 2; -ium loca iudicium super
100 1; sepeDl decurtare 141 2H;
furtum, invadlar~ infra ~9 2'ft 12!6
86; sepienc..lo cnuturbare 142 10.

septinlana: ad -810 duo d. c..le IiLra
12!. 111 1; -a~ per tres ad rus
exire 2; per sex eOlltl'ac..li(·~re s.
164 1~, Illollctaril interdicere 128
·65 OU, servare exh"uneulu IB:J 27
vadia 136) 25; olnui -IL ua·UB cer­
visie 120 2H, dct.°(o.1l pulli S. 110 2 ;

eis sex pal"l~l11 huLl~re 183 32, 13..
39, aute dpnußl"iul'e syuudunl 1:19
.3. - - septinuuultilll implousionare

denarios ,·ivitati~ 204:. - 8. a. anuu:J
~ forum, hebc..lomaula.

st'pum: -i preemptores, pretium 181
6; B. a. teloneum.

serieus: 8. ye~tis. - serigen wurken
801; B. a. sart.uocb.

sen·iens: elerici S. 6 ~ tn 12; iudicis
127 49; in Int'~~i 128 97; pistoris

fOruUl po~tulans 270 11; silvanorum
1&2 49; -tern alterius conducere
270 lri, 271 8, 272 2, 278 3; per­
eutere 88 4, 161 -i; -tc iudicium
de 88 5; 8. Q. di~,oipulus, minister,

ser\·us.
servire: ad ac. ßl(.~nsam H. 145 2; ac.

vel imperatori cquali portione
189 "a; nulli llisi dni~. loci 188 1.

sen·itium, -a: ~aruificu,n el. panifieum
(21 bio), S. 16 2j , 12i 20, 291 10;

civitati d('bita IHllo, de bonis ~.

235 1 ; debitum et consuetulil 8.145 1 ;

feudale 148 1 r; fraternitatum in­
debita 147 4-1; honlinis fiscalis 10;
magistroruln scabillorllm 17 15 ;
merl~atorum aliln~ntorum 147 21;
publiculll I:!; regule 10; l"cgi dehita
124 IX a 5, XI 7, 134 I" (imperii)
39i, spontanculD 8 70 1, (lU.! lrans­
montana it uro 102 1); de snle
12ö20; sculteti 13110; do thclonco
23 26, S. 18 31; -n ~xtorfluere a )"e­
ligiosi~ 12.. 11 17; ultra progr(~di

ad 18iJ 3; dp -0 inlpetere 160 10,
160 21; H. HPr\"itus.

servitor 8. 23 13.

sen-it us 4'2 119 137 -a.. 1-&4: 7 34 52,
löi I; 8. (L. l'Ul)(li tio ser\"ili~, ser­
vitiunl.

ser'·lJs: eh"itaUs 2158; l'onfessus unurn.
138 11, 134 1a; ~ccll~siurunl S. 2 •.,
80 30" S. 3~ 8; lat I udl'i 8r.:1 8 10
13; in illdil,jO S. '32 d" 08 h 23' ;0
Hj qui \"ult tlOl°t'I·i urlifi,"illlll ~'l 2;
regi~ 34D: nOll l"nclut pro nltlKi~tro

:!"'~ a; -nrum ~IIIH~r \·l\~t~~ tide­
illhere 2:Jl 1~; -0 inllig-ge (·ulllpa­
rare 149 M; -unl <-Illere :Jr»ZJ 10;
}ll'rclltere 164 4: rtttilll."rc nlterius
~7:! a; ViIlClil"nrl~ in lö:! 1 2; de-o
thclulll~unl ;0 t.); ,~. ((. s~rviells.
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sexaginta 8olidi, tres libre. driu phont
S. 6, .. 1789,29 731 , SO (20) 27
28, (S. 23 7 ), 83 b 23, 126 67 (80 81),
182 ;) --7 13 15, 133 8 23 (25),
110 8 (14), 189 22 39 47. 141 8,
144 18 19 -16 -iM 4H, 161 5., lö2
oll, lr»8 13, lo.!) 9 14, (8. 205 I H

184 17 tl), 808 8 (12).

sextarius S. 50 I" 128 72.. 131 4, 8.
167 32" 216 6.

sez: fryhen seße habin Bil p.; -haft
132 9, 420, 421 p.; s. sitzen.

sichel, !4ekel S07 2.
sielus S. .1St 2"

aide, ~ijdc: roe 147 10; s. a. lunch.
sigel: 8. insigel, tuo ~h.

Bigeler 280 13 15.

sigillum :burJ{cnsiuln cunstans et publi­
CUOl S. 354 13; (Oivium 29ö 11; ~iyi­

tatis S. 61 1u., 1-&4: 30t 147 1" S. 172.,
166 31, 1M -10, 1~ 22, 192 %I'

iOO., 8. 262 %3' S. 422.. RU, 8.
424" 828.. -i:!7; collectorum eustu­
Inarum S. 525 13 ~ iudicum 8. 425 11 ;

plebani 88li 9; -i pars quod dil"itur
coket 8. 525 10; -0 sub chitatis
litteras ohligatorias dare 147 48. ­
seal 48-l 2.. Krant 6. des marehantz
6. - sozcln 261 9.

~jgnum : iuris 102 2; monete 89.;
portus 1M 15.

silber, sih-er, suhrer: Handel u.
Münzt IS:! 7. 2!2 5, 2. p.. 232
I 2, 2-U 1 20~ 2üO hol;'; Jlalerei
806 d -I ; ßremeschcs 216 40 ;
Hrunswigk(\sches 22! 5; Costenzer
brands 223 3; an ~urtel u. messer
3M- 9; nn~ tls denl rur tdn 228 3
7; silvere nlussen 244 1 ~3; silber­
wage 132 7; H. a. Yaz, geschirre,
guldin, ßlarkc, münzc, nAdel, quintIin"
zicrot.

siligo 2.0 1·t. 291 1 ,.

silva s. fi2 21 , 102 3. 10. a H, 184 6,
108 1 2; SilVlUUIS lö2 44 49; 8. ll.

forcsturn, IH"rnliS.

sip, ZJt. :J:J4' H.

sitzen, gesessen sin 181.. U' 12. "
12.. 187 4, 877, 884, 181 9, lt7
9, 4O'l, 41Oa, b, 421 p.; hiu und
häblich 187 2. 158 2; dro jair d
hds 182 a 3; mit hause u. mit hO"e
u. mit ,,-ibe u. mit chindeo 1.21:
buyssen der alder mO)Ten 217 3Ob~

hinder unser stad 288 1; zur UD~

8i8; 8- a. burger. ingesC:iSeD.. kost.
situla 18 10'

slae, slag, schlag: an- 1-42 b u; üf­
S. 288 1 1~6, !18 21. !ü b le, m
1 11 ; win- 2ü b 11; uf einen ~e­

sunderten angedingt~n• ; ein höhem
machen a 3.

sllnaehen, slaplaken 307 3.
alegt:'schaz, -lU, -scaz, 8Chl~e-, slt."Y-.

slachschaz, sleysehat 181 1, lat ;.
214 104, 218 5, 218 5.. ao 12. S.
810 11 , 222 3, 2!3 5.

slihter 248 3.
s1ite,,"e<-, siedeIlweg 438 2.
sloz: der stede (l1~llhl d~r .4",tlndt,

167 1I 8.
slüzzcl, slus:Jil, schlüssel, slottel: der

busse 111 21; des eamerambta 17!
I 1; (zd der steede guot) 18. \. .&,

S. 288 2, 114 99; zd gaste, .pile­
kammer, kelre 3;1 9; na-.. n~h·

sllwel 21. 4, 804 .. ; steur- li!
III 8.

smalz 848 21.
smeizen, smissen 8(M 6.
smirwer.. snlt:'rber !88 5.
smit, smiet, sIDet: ampt aoo; u. hurt'­

graf 121j a; lleuer,ceAr 117; gilde
800.. S. 401 1; lehte. knt:'hte lehte
216 196; naslt18sel 217 -l; rulle
S. 39H 17; sold~ner phert 424 I 13;
der stette amptliite 21-13, (S.289 22 ,

HU/8chtllied 23); 8. a. golt-.­
smiden, sm~den: 8. pb~onjc.

sntdaere, sneider 278 20, 4iO a ; hantel
tuch- 286; H. a. gewant-, ~hrotaere.

snit, snijt: halden !!I 1 4:.
soit 269 9 10.
societas: -tes irritantur eie. S. ;a.,

1&2 38.. 281 4, itl.; ~arnifieull
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m 291 • ; elipeatorum
tariorum lä2 38, 220 p. ;
us 271 6 9'1 273 6 9,
~nefieio prh'ari 288 8 ;
l rontrahere 220 19 20;
~ pro 28M 8; nolle inter­

. 7, 272 4, 273 7; 8. a.
corpus.
'atoris 161 20, 483 1 & ;

!6H 5 6; socii, Colonicn­
.enses et enrum 1M 8;
an.
9.

Jß1U.

..aru spleudore solis lli 9.
IX 1, XI 4.

')ulderH.~r 214 ~ä Ht> 1;2,
, (397), 42.. p.; H. a.

~nsium .. Coloniensium 6li
lfordensis 233; Wornla­

20; usualis 182 28; iu­
fjuinque ß 147 3H. -

24 I p., 11; burger, die
l S. 51;».

189 26, 142 12, I'" 12'1
:'raterllitat is 2:»6 11; -cs
~ rum Prladh"atorunl 878;
202.
.~ 100 7, 394. 411 1 4.
tl, souru, soern 128 51,
~ I:! ziutener 229 1.1 1 M;

: de l"era 70 (); t'I'uulenti,

133 I V l~~.

I1Jnnril1s, somarius 88 tt 12

~I H; H. tl. seHu.
)oldpner :14)1 ~.

yrowc nlit s~k 21Zi ·11.
l.
21, 4:J'i 2H.
zel'ie~ sppt7.ery. spctzl~rl"Y

.. a r).
H.

.:!4- 11. 4-26 n 12; dienst

mit einer summe 1; gelt nemen

uf 424 III; nlware in eme 248 7.
8pil, speI: uphalden.. halten 117 a 8,

880 4 5; bret- -1; unredelieh 2;.
van stechen 881 c.

spilaere, spiler 8. 459 s.

spilman, -lude, de der stad knechte
sin 216 40; in d. stat gesez7.en, usser
sr»4- 5.

spiln, speIen 800 p.; i. d. k3fhusc 214
79; an einCJll offenen schollcrplat.z
813 26; uf d. stube 8M 6; ußlb
eßen spise, wine 880 4:; gan
(knechte) 80ö 22; 8. a. topelen.

spinnen: ze klain 2&'1 111 5.

spinncrsehc 280 61.
spint 127 41, 848 14.
spira: }'risonen-, Rheni- 81.
spirituillis: hOlllO 216 ~5; H. Q. ius.
spise: z. Lolul 808 8; dopelen, spHen

UDlh 216 1;, 880·1; -karner 871 9;
H. a. kost.e.

spitAl, spittel 12H 11, 182 10, 288 18,
!7ö 7, 329 12; d. grossc 214 156;.
brotbcl'ker, kellcr, kO('h, 8chatrener,
sl'hriber des 214 156 12 13.

sponsarl" 188 -l8; R. a. desponsare.
spoDsns, -8 144 ß, !lö 9.
spor, sporen Si'1 2.
sporta 1811 l\r 12 1 ,.

sprache, sprakc 148 4; 8. (l. morgen­
Rprache.

aprel·hell: to,·orspreken bein.. Halldel
243 10.

spriu, spruwe 80S 11.
stabulum S. 6 1.; dnDlillicum 128 90.
stahulare 128 91; 8. a. hospitare.
stade: Kider, C)ber 214 184.
stad(llarius 128 9ft

stagllurn He 22, 138 IV 12. löS 1.
8t~hcl. still, st~il 214 ti;, 8. 328 20 "

80ö b 3.
stal, stahel 281 p.
stal 84., 27; 8Iallll:'art, sliitltischer

S.289:!:!.
stamC'1l 284 u 1 H, h i.
stap, stuf 214 67; der burgermcysterc

170 2 12. - stcbelaere 888 5.
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.etapel 282 10; gayn oy\"cr e)"ns
anderen 229 I 6.

.stat, stctte, staid, Zltede: ander 248
5 11 , 288 111 4, 30ö a 4, 812 1 ; tho
den almosen \\"olgeneigE.t 8. 433 11 ;

~or- 829 •• 3.,.. i. s84; yriy 402 9 ;
·der herren 399; haubct des ffirsten-
tumcd 188 11' herzoRt ulns 329 J ;

but~n, hinnen lunucs bi der see

488; ]öLli<.'h 313; gelnein 168,
172 p., 224 13, s. aBU 2' 2"9 1 6,
880~, 802 1i' 426p.; geluainclil'h
199 10; g~maw~rt 42& 1; Il('uer­
g~g8ngen 408: Ilye. nuwe 111 3-5,

213 33, 308 1; unser 408, 407; sich
bf'gan der 3HO I; behot'f der 836
1 8; })t'!uung 8:10 28; dien~r 172 111
4: 5, 214 -t3 99~ enl)(.lren !IZi 33;

~re 1-10 1, 168 H 18 22, 167 1I 21,
IV 9,214 7, 224 la, !:J1 C'; vprd~rf­

Ilysse 24N ~): gescheffede (wizsen

um) s. ~..o:.; g-cyelle S. 240.: heil

188 23; hol7., kalk, sant, steine
214 43 44 54 55 60 12; 12H; illne­

wcndiK udir ö.Z\\"t'uuiK hy e~'ll sill
219 6, 2~ 5; kn~ht 214 24- -I3~

216 40, gcsworn SJJ3 3; InissehellCl
Init d. hischof 12N; phatfen (eleider)
187 V 12; rnit ni(lht halc.lt~n wol1~n

1-10 1;'; rpht (4&l U), allgreifen
188 1, befPdcll nach ()'! si{'h ont­

S{~hllildig"l1 na 14:) ;, "rypll nu 14:) "

rihtcll Buch S. 430 11 genlcinen
146 7 liint"r 4.17 fi, M{luldighen Init

siner ;.. swern zu 17:! 111 1, \"ef­

hlgen na 144) 10, 7.ChrCl'hen 166 ~a;

.schaden S. ;jHU:z, Sä:! t 6; sl"hirln.

b('scirnlenisse 385 7 K' 246; -s(lhriber
172 1 -t 1:1 lt. p., 199,269 13, 1M:.,
-schreibers sdlreiber S. ~a-l13 (H. u.
8{~hrlhut.'r('); se{"rt't 112 fll ale:

810::1 161 11 R: wuhs, wurz.', gewnnt

214 HU: \ Oll Wt'g"t'1l Rcht'll 214 ~f),

ZI{'henk(OIl 1, ilSg-t'twll a-t: willtl 1-1:»
2.. S. ·Ii l:h ul·lH'idpll umht' 187 IlI
1; b(~slit'ss"l1 ill der :J~;) 7 3U : h.osseru
der 14-.) tj; hl'ss('rn vnn tl.'r "ier
,,"o{11Hl fl (:140). :U:I ~.\. f\\\\t" Fn·e

808 370; bu)-sseo s~·n e}"o jair lIi
4:; gin ÖSder ain vierden tail jln
288 III 2; nicht l1den in al 76;
sirh machen uys 217 22; drijnn

uys 2'.l 23" Juit roiden 24; huySleo
vairen zö ,,"oenen 31; 7; entziehen

sich von 8. 4i8 • ; zieht'D f'1"ht.
inne u. \).!4 S80 7, rtiI~n 1 3 4:
inhinnen eder uuboten d(lpel~n!li

17,217 9; crfuiss~ gelcg~n Linnen
146 11; rccht nClllen ind gE"'e-n in
10; lauen rtte 10: ei~ngt'\\"ant

tragen in 188·"; ge,,-and macMn
tazwendig ~ 12; schulden in 1.
12; bly"en der !29 7; danken lG
6; erHeh 188 21, 214 23 79; ,"oll{ln
282 11 3; vient werdtoll lHO u:
Khe\"cn 306 n a; gehorsaDI 1. b,
279 6, 980 5. -&!O a.; gelden 1...
.. ; schedlirh 188 1; schenk~n ~inl't"

214 1: zustf.n ~ 6; dit' ~at

enlphahen in die fruntschatt lOH 13;
eren 188 35; ,"aren in (andcr) !48
ä 11' so;) a 4; "('rbiet~u 188 .I. 1.
a; \PCrwoft hain ~ 11; '"~tentD

8. 502 s, hf~lfen l~ 2; to gude
holdllil 402 4: inue ht~in S. 508 a;
sich machcn an tSo 510,; pf~ndeD

ü4 I ä; LI er(lIß(' reehte lalf:u
402 9; rrullen 188 10 21 ~. 11I
3-5, 3S.l: ti('hi{'k~n ,"nr s. 4.10~;

awzprenncll 4!i 1: zi~h"'ll in GI 1.
widdcr 4-; 8. a. bot~. brief. h6, bunt.
buoch.. hUft', dito'IU.'Il .. t,'utaag('n .. ,"ogtt.
vfide~ vriht'it, -tUOlll. -uugt.\ tlt'hi~tt'.

gerihtc'l gcschirre, g~~('txe,g~wcr.ge­
wihte, guot, hsnt,"este, houbetm811•
insigt'l. kl()h~,! korn" lutar, nut, IIUlI

],htlunic, phlt'gef~rel·hellunge,Rirht'.
rihtaer(l, sulz, sl"hulde, sitztin.. tnr,

wafen'l wefl', -Hute.. ,,"in, zei{Oht.'D.zins.
stat: :lt~drle dc UpP(· vrye gau au -l;

gehuren cine 282 9; de andert~

ste)"de rurt 14i :-.. - - stetl)ft.'llßing

s. 3H4~.

stal't(', stätc 14"
stat-, stet-, stettenlllister 118 10 11.

lij8. 21"p.~ !27, nI, _ In,
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:jtiura, steura'l stura 15'1 10, let 9,
S. 360 2 , 890,891; rOIl\·cnt1l83'16. 1 •

st.iure, 8t~ur, stiwer, ste,,"cr, sture

132 12, 214 123 ~; f. d. burger­

me)·:jt~rc 167 11 I 6; der ehaltcll
21110; d. yrouwell 5 7; d. gehißside
10; d. gotzheuser 378, 8HO; 'POil

RuH<'n 211 -l U; des enpholhen gdtez
8 ; ,'on hcus('rll 329 n; d. kinder

211 5 8; d(~nl Riehe schuldieh 892:
der stct phleger 211 .t: Y. ueher­
zinsen S. 427 10; uhnelncll 172 111
-1; alls~hrihen, s<-hrihen S. 284 a,

199 a 8; ,-erswtg"E.'ll H, 211 a; g<,ben

der hcrSl~haft 172 111 4; ingcwinnen,
innemen 199 1, 211 2 3; s<,tzen 2
-1; sitzen an d(\r 172 111 .j; -oit.
211 7 8 }O; -frtli 329 :u., 861 2;
-frei}u~it d. lrei1lf rii!Je-r S. 250 1 ;

-her 172 I 2 ß~ I LI 4: -olsister
199 3, 211 p.• (wil nieman ,,-erden 1,
eit 199 ~, ~11 2 3, solt 1, sthlre 2,
,,"nIl); -rcchnullJ{ 172 [ 2; -R(ehliiSS(,ll]
] 11 3: -tage chunden, vcr~itzell 211
fi. - stiuren 211 ]J.~ 329 3;, 880, mit
ge\"aerde 211 11; vcr- 4, 329 ~U'

stiur-, sticrlute 214 80 s.

!th)(', stoh 132 13, ~17 c 2iJ; rnwurc
in eme 24.'1 7: -LI)·e 229 11 4-:
-,,·art 182 la.

stoJla: -UR yinuln vcndnre }l(\r 21ö ß 22.
stophus: vini 00 11 •

stoUP'l !oltallp 30H 11.
strnel, strt'1 214 f.iH.
stramen: H. telollt.,tlJIl,

strllta: anti'lua 1:!1 -l: l~OUl"ta 90 10:
l'OJllmUnis l:)H 1; Ifllg-ittilna ;'0 r.;
)[ogulltill('nsi~ H. 111 11; oblicJuu
162 1i; I'ultlil-u RH, 00 7 8 10,
ci\"itati!t 18:! 17: recgnli~ HH: rf?giu
lliH 1 ~ lU2 17 ~ If)c.~II:j slippli(Oii
8. 111 11 H: -la populator 00 7:
prcdo 7 foC: rl'IUlrutio 7: -alu
dl·(~linn.r(! 121 4: dcff'rulc.'rc lr~ 1;
cditicure Sllp(~r 126 ~l: ObSClln"Ur('
90 10: COlldulotUS per 9: -a (,"aI)l'arc

in S. 1M 4: "iuni iutl~rrlil"lllre in
M8 ~ a\t\\\\\\m\ ~. \1\\ , ..

111 ~'l

j.

421 5 ~ .423. 8. 536 '5 ...

.• ,~; alte 214 110; ab-.
.tO; lJT"hl 128 1, 2!14 3;

r dem bi8c.hofe 12~ 1; -~

l4 6; gehu 9; J{psinde 5;
; hül'l'~; kosten 3; -schaft H.

&.s illstiticare 220 10, apo­
rum 11; -lun yendert' an 11 ;
)iHI.. c.~tltn H; il1oit"are d...
Iliustu 142 2.
h 30 ~ forellsis 7M b:!:I;
200.

Ili 2:10 1; ('i\'itati~ 113 f.

2&9.

-u 124 11 j, 1:17 H, 14N 3.

; per unntnn 231:!; l"nrni­
~'1 .; <-h'il~ 77 cl; loi\"itutis
IH-i 4, 216 s 23, 36S, (eom­

~ bruxatione, rarnibu~, pis­
tistatione 8. 172 I; l'i\"illßl
luat.l1nl" 1M 2H; exul'tionulIl
IlOVUIIl 21:» 3~'l 3N9 a; plu.'.is
1; tle pnnni:j 27S 22; pene
~noole 8. 410 1~; 1I111tarc in
21;) 2H; publicare pro
llio 3-l1 tt ; ser\"nre debcre

; stut.uerC' inter se 267 ~;

;titlltio.

~n zu stl·ge 421 2.
Li tUllte 8. 403 l'

rube J.!elt 30i ti 1'"

gn S. 110 :u 'I S.
I: iUlne Iltis :-122 I:"

It -t.

. tl('"urius~ IlUlIec.ea.
:!SO f.);'.

,li, stevt.'l 3.');) IH. 3.)1 H.
!, ~. 47H:\. :J.~ 1 t; ;.

I 12:) .l~~ -in l"ul"lIolia 77 d.
n, Urkunden z. städte VerfalIQoC&leacb.

:(:"illl': bt>i. d. Stad I Bllu
-14 ;) 1 !t;) f)O 1~7; heisse

.so. _. -hu(,'~ s.~ 2 -l~ YUIIUle
:!lj) aa. - -Jfleb~(', -lIlf.ot~pr

~ p.; kllt.·ht 1 a ['). l4.'rl~kllfoht

'wehr :13;. -- -~tn,z 214-1ti3;
d 1 9 , 3.,... - ~:thelil)(lt"sti~n
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st.raze, str8is~eo, strozc, 8trat~: konning­
lil-he 8. 433 ~: yerk('o up der 217
SO h: yreden g'ebied('o up u('r 6;

zo gain gl~schikt werden, ~nhl i. d.
nai{'ht I; Rain Init lun-l('cligen

wuod~1l ~3; klosterfrow~n %110 2;
köfschaz unl~hen 250 b 4; ruware
kopen 2-43 ;): uberhung SM; huwen
u. brllk(,11 S. 433 j; raig(ln an :J54.
12; reynig(·n 217 II 16! 8.462 I; umb­
theohen S. 4aa 1 •• '- -ßleere 802 4. ­
-rnwher 4-24 I 11. - finleh- 198 10;

S('hultpn- H. 176.; 8tein- 214 183.
~trich: unrpht 27li 7.

strhoh('r. st~'~('r 229 I 10; g('S\\'oren
282 1 3.

8trt,: hiickinge 21467, dp("ken nlH 884.
stronltJlU!i 21Zi 12.
stube, stube.. stupa: des ammall­

meistf'rs 214 fi 7 !J5: (nninzisen) !23
i ~ Raf/,auH 192 13' 214 22; zu
dein :-;chntt('u, <ler sl'huhcmacher

80-1; y('rküucleon uf den 242 5; kBr,
ledpr t~ylcn uf d(~r 80i 8; reht an
804: p., \'(!rlif.lsf:"n 2, ste~·gcn 9; spil~n

uf 6; ti hel handeln 2 ~'fc.; "'ollen
5: z('ren 1 5; stuhcnhottc 6;
bilhse 11; J{eselle~{Ohnft 12. IHS j ~

~tubelin ~14 H7.
stücke: wius 3H.i H. fiidergt·n 3NfS ~.

studt:'nh.a 217 a 1 ~.

HtudiUl1l 16& 7.
stu\"e .,.,; 9.

stuol.. stul: ßUJP'winn.:a1l (1. andern
slncH 30H 12: pigpn huben 2S1 ä:
pill~lI. Yier habpll :!~9 1. ~~ 6-1:
Rtuhu·ht·l). stoillukPH 801. ~ 11 :

11. a. g'f>7.0 1I Wt'.

stuppn 27H 1.
~uh~idiurn ~. 7-l 11 • 1~4 11 2. 123 1~

2H, 148 1 P, S. ;,2;' ~; SU bsidt' 4:14
fi; H. ". prf.a{Oul·iu,

NuhstUII1iu 2:1 20 , ~. I~:ll' 89, 70 il,
1~4 XI H. 134 ·17 4H :)1. 142 11,
162 4;J; uon l1u l".'r(~ rps lIec -an.
rC"ulu lz)') In: -u (Oliln :lli~ntl <lt·du('('r(l
I:):! 21: H. a. SUI)f~lIl'x.

suburhiuJlI ! 2. S. 3 \, ;\ 41' \~ 1\.

su{'('~ssi(): hereditaria 10'; e: $. Q. iu
8udis: -es lo~are in ,,-jchil('tht' 1.y -l
8umb~r .. sUlner !!6 p.
SUßIt:al"ysr. snmervuar 438 2.

slunptu8 210 1a.
sun~ slin, son. s()~·n 193 3 ... : d

purgers ullKcvuori<-h 188 ~-l; d
stat Illurl'r~ 214 1~7; ,-ad~r u. su:
in raid(' 187 1I ti 11. 21i a;,: tOi

zllnftgenc,zen !75 -I. 30-1 1: 1(.

kint. kneht.
8unnetuc: R. tU(".

supell~x, 8up~llectili~ 70 4. 128
1:),' ~; (= buten) !1 uu. h
S. 16 S 11' 8. IR 22 : ~ = g~ra(

14:1 if, 1" 44; H. (I. suh~tanti8.

RUS: sues ad opus ~pisl·()pi 1!8 !J:t.
suspt:'cta pCl"Sunu 100 ü.

stltor~-~s323;aliuflfle, ~uieut~s8.-l!.u
(~()IlSI11 1-&3 IH; lo('i ~. 4H u:

pronlercat()n"~ 240 a; zunftnulf~S'

8;6 3 ; -Ol'unl l'onsnrt iUIß ~. 3:l~

discipuli 131 H; ~"orliin 31;; iunin

s. a;;ä.; iutlpx 126 44. 131
hara ·t, ~M. ~:iH; n13J!'i ...t.>r 1
44, 1:11 4; lIul~i~terium 2:JS: Cll

dnmini{"UIU 128 Ha lUX. 131
(c.luds) 1:1:1 H; ~. Cl. ('nh'ii(Ox. inl'i~

calig-urum.
swat.'h, swagh :139 tU. 1~7 •.
swaerc: sin ze IN:) 1.
s\\'~h~r' 3&1 1, (;--=: hprr~ 18; 11 •

sWl'g'crinnl' 32H 20.

Sweiz(lr ..28 10.
swelle: inrehalp der 1:12 11.

swen 3.". 32 aa IB7.

9Wl·rn~ sw~irell: nil'ht sull."u :!SO ::
nyelllan "ur wnt InUit ilHIJt:' bn~l'

\'~·nt~:!9 IH~ s. tl. t.·jt, \"liludl'

l{h'he, ~n·lp.

swcrt 166 IU, 21:» a:>. 3:»; :.?: \\"1

einrs 289 .. : ~·~nl luisseu ruulr~

21; u 12; -feg-f.lr I:!S :J: -fti!""

200 4.
~westt.·r! sllster ID:J 2, 33M 1. IM
~wiger ar.4 1.
8win ~1" UJ7. 889 32 IM;. 1&1 ~

~. u. ~a't"'~"i;~"t\'\~\\\\... vleisl"h. DI<,tlj
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I\dll~ 7:) 18' 77 b, lU9 3 .l..
62 18, ~ 2; s)"nodali~

itl~t itin.

'l'.
43, s. 4~H 1; in l"lau~tris

, 8Hl; e}lisl·Opi 12a 2~;

urii se. 14H -l; tll'l"upar~

n lö2 lti: th..-loflPlllIl 183
'ull1crarc 13:1 ~O, I-U 21.
dis})onut de rneusuru et
13» 21; -i:i jucH(,junl dc
(I. halllllls, dOn1l1s.

~ s. 49 23 28: forcnsis

=. l'lJI"HllIUlnlulI!J 214: 89,
28 t) 11, g-ewßnlh'h S.
klig 229 17; vir-, hilJ.{h-~

UI1I1(\U- 8. 28!» 13~ 229 1
.. 3Oi) 20, :11:1 1f) 17 ;
sill(On tag-en 14';) -l, 279

I duch gheycn 244 2;
24'9 1a.
, tayfel: lllJ der Bnrgl~r

Ir); im Ge,.;c/d 3ü 8
(/le"t~i 30U a 8 H: J/alerei
a; -bl)'c 221t 11 4.

rn: Nl'illl in d(~I· 166 10~

:0 c.lpr 23ä 1 (I.

lin<-. t(ldin(", thodlillge 18'Z
Ra 30' 4-2«; fi 11 1a.
,l)p-~ YOI'-) c.llllghediuJCcll ..
tnidingen .. t<"i-, tl\-, dt~­

i~('n 187 11 IH. ~. -I81 h ,

~~6 12-1:;~ H. 4t;U 8- 402
-124 I 7 H ~~, ~. 530 I ~

widf'r ir hprn :1»2 12 ;

" :!9Zl 4: ~ si,,'h 40:! iJ, 4-28
nge~nlan:IO:J a .17;-IHHWh
ll. ding-cil.
: i(OnUUl ute der stat.

1M 2 2ti; tunta nl' la.
41:).
I .."Ol·rp(·t.in :!30 7.

9 2, 301 b .1; -hIlY~ a 8;

tasche 806 a 1a; duhbelde b 0; ein
l)ar 807 2; -nmakere so.!) a, a 13,
b 6.

taxutio: rerunl irllnobiliurn 378 20.

taxieren: sine bavl" ind (lude 209.
tcchall~ rlechand, d(whend 880 5~ 8H8•.
tCR'hethot' S89 187.
teil: der merer, daz merre, m~rell­

175 1, 199 10, 214 26 170~ 297., !tu

S. 451., 897 1:17 S. 536 u; haben
239 5, 24~ 1.>; hchu.·hen 3-18 5; teil­
unge tun inl l"er,niige11 868.,; 8. a.
purt.

telollcarius" thcloIlC-, t.elon-, theleo­

uarius" tollenarius 8. 1~ 10' 84: b :s&,

S. 49 IM 4" 1M h 1.. 128 7, S. 853 3 ,

S. 35-1.; ct cypparius 1. 24; -i
bannns 12; fraus 1M 16; iura et
officium 126 4-7-äH 115, 1:13 IV
11 12, 13-& 17; minister S, 49 &0 ;

-um institllcre 138 7; a -0 sutorihus
debit,nll S. 49 ", .

t~lon~lIll), thelol1hllll~ theol()umllll~ -a
4.. Ö, 'Z, S. 53 lh :16· (.4, ö8, 1)7,
80 3 t 8~t WI n. S, 37 2 ; de aecipitro
s. 4-9 3~; adv(lnarulU 100 13; da
allecii:i 88 22.. 133 I V 12; ancilla
70 6; anscrihus 126 85; llcr aquas
72 8 , et in terris 59,,00 i, 12.j. I 2 a;
dear,'ina 133 IV 12; asino 1~54-,13.1

I V12 ; de bCl~hnrüs 128 85; HoeJni­
ensc S. 32 3; d~ ho\'~ 1:-13 I V 12;
hurr~rnvii 126 47 48; de ('anapo 55;
(Oupra 183 1\' 12; ("arhonihus 128
55; curllibu~ 291.; <-Ilulihu~ 128
85; l'ern 70 6~ ~ IH.. 133 IV 12;
(~hulibe 12; <-irci~ 12: (~leri(Wornm

NI, 18:1 I V l·i, lS4: Hj; et con­
uuct.us 00 ; H; COIiStitutUl1l 2".1 2h
S, 18 :s&, 1;)2 ..~; d(\ ('i~ (tue cre­
verint. ~ihi 126 r)~ ~ de <-uwino 188
I V 12; CUIU"O S. ·IU :so~ NI 2~, 183
IV 12, non fnhricato 11)2 4a; in

curie rcgulis eelcbrlLtion~ lEl7 12;
de curru ~ 19 -21; ('utibns 19,

183 I V 12; dehitum löS 10; epis­
(~opi (qui habet~ funenl suspeosionis
eollo furi~ itU\IOnet\ ~_ 11\. ,\ ~~

,~-
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et]ui~. {·u,'allis 10 o. 126 54, 183
I V 12" extra (Oi\"itat(,ffi ('uute 1';

ere {'aunpauurUln 86 2~; 1"('110 188
I'" 12; ferro 12; fcrtoue lö., 10;
fnuucntn 183 I'~ 12; glndiiK S.
4:9 3&~ 126 ....7; imperiale S. 51 lt:
inlperii in l'huhllünz 180 20; io­
{'onsuehnn 8. r) 1 2 1 tt ; indebitum 8.
165 19; illiushllll 10., 124 I 2 n:
I udeorurn S, 112 8' so., 4; itlstUJll

70 !J; oe ISlla., lanreis, legunlinihus

133 1V 12; leg-it tirnuJIl '10 H; dc

loris Ningulis ~, -19; nla{~cllo 32 ~ ;
malis 183 1\" l~; malll·ipiis, sl·lu\"o,
scr\'is 70 1 6 9" H. 49 31; meHus
188 I V' 13; <Je meile 12; Jllcniis 12;
milihllll, Jnioistcrialiunl 14, 184 16,
181 a 2; de Jnill~ u)src-is löS 10;
n1ulo 126 54, 138 IV 12; nattis

128 8ö; na\"iunl, <1(1 na"i( bus) 21 L
j I" ~. 16:!3:13 10' 28 21 , S. 18 31~

70 jJ., 126 (48) 50, 1;)7 13. 182 fi,

singulorum loeorum S. 49 p., nnris
S. 51 17 ; nO"um ~. 51 2 , 114; nUl·i­

bus 126 48, 1:J31V 12; in nnndinis
}t'ranken,"ordellsibu~ 233; oe oleo

183 IV 1~" 128 48; oleriLus Hfi;
ouere huruinis ;'0 fi, plaustri SO 17
18: ovihus 18:i I\" 12; o\'is 128 8;);
lUlne S• ..J.H :u" 291 ". in slu·cis. spor­
tis 1:13 1V 12; palllli~ 23 2i , S. 18
3'. 8:» 2, S6 18; pecoribus 134 lU;
pcllihus pal'uti~ ~ ~L l'aprnrUIIl,

hirl'orUlll, O"iUJIl 13:1 J\" 12; pernn
12; piperc 12; pluustrllto. 12:
!,Iaustro li):I.j.~ no"o (11.1 V roturuln)
l:J:J 1\" 12; }.IU01bo puro, Jnaltl'r­

hli l~: pOluis 12f5 48; purco 1:13
1\r 12~ porris 126 H.5; pr('scriptulll

;'0 .1; lh.. ]Jullis 126 H5; ~cc.~nndunl

(llulntitutf.·m 1M b 1: df" rnkisl"n

13:1 1V 1~; rapula l~; rathUll·,

regia ullctoritnt(' ('ul'eus S. r) I 3 1CI :

de rebu~ in l·i\·itnh\ positis 1:13 IV
so: J{.Uz81"iorUlll, l{utlll'1l0"UIIl (Uo­

tborunl, XOr1l181)1l0rnOl) N6 23, 1;)3
9; de sale .0 p.. quod ndducitur,
hic (Awitllr 133 lV 12; ~~\\te\\\,. \tt\

8;); sepo 183 I\r 12: sugma;e
stagno 88 22, 133 I\r 12; stram

12; suhstantia hurgensis lä!
Nutorum S. 49 3'; de talE'oto :
;")4; tempore fori JluLlid 114
ue thure 183 I \~ 12; in trans
tando löS 10; qne ung€'h dieul
90 8. 114, (10. b I, 1801 ~2); ",ac

duo. 90 7 18; de y€'noitis lli
infru (!uiu<lllC ß 128 ä3 85, 111
ultra 128 54; Yestibus" '-f.l'stim.
H8 li -- ~l., 133 1V 12., indsh
16; ,"ictualihus 10 .. ; vino 131

12 ~" alieno J' 1j; -i, -onlm dehi
32 ,,; exal·tio 4~ bio, 10. a 2: f.)
di ,"ersc S. 4U: ius 90 ~: IOl·.

Hi, 70 2 " .9 2" ~; lOCll~ indeob
80 i; mensurn !3 2~ : .wodus ;(
occasione inquietar<' S. äl 11

pars episcopi S. 50 2. 120 9. r'

S. 32 2 : prf.l'thnn ~. 18 15; n'(

tort)s ct reparutin pontiuln 11,.
7 12' 128 5H, 188 1\" 1 t 114
subtractio 1&2 41; sUlnma 1*1
superadiertionem remo,·ere 80
tempora S. 51; -um dampnan
51 13 ; ueportarc (;0 3,. 1M
144 49; exnctare ~ 1s; laxig~re

6S IU ~. 51 :I" 863 4. banoo 37. I'

nonDi~i a Inercatoribus ~1; exl

quere 21b 17 , :;. 16 3s : in fe.
teuere 186 i., lEiO 7; iOlpN~

sr, .; iInpignorare 109 7: p~r it
InentliDl persoh'cre 1M b 1: DI

strare sibi collahlln ('sse 8. 51.
negligere 1M u I; prohare :t(o

iure tenf.l'rt.~ 90 7; rf:'luitten.\ 7S t
rl~nl()\"erc post Inortcnl Heinril'i

instituta90 7;transferre .w.81: m=
stratus SUpl'l" 23 2 " S. It'l3c,: I)ot~~

S. 29 I. ~ ':'; -0 ah~oh·€lrf.l' a 1~

2; l·OJlUll€lreia Ininuta sinl' 84 h
f.l'lner(' siu(a ';0 4; eximere • :

lU; illrarl' pro 70 II; lih('r a 1;
il Uj, S. ) 6 20' ~ ,_ 61 b u. s:l
';0 0, 72", ;; Cl" ;8 ~ •. 1M.
L 1. 133 3, 13ä -1, 187 2" 1~
tii2 a~ -l;J, 1:.:1 ...., 1" 4, lii
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16'7 12-1j., qui nil'bit emerit 128
51, 162 42, per (luinquennium 107 a
I, in rcditu 1M 4 10; molestia in
47 ;; ordinare dc 41; servitium de
diminuere S. 18 3:1: tra<1ucere yell~

sine S. lfi4 i: R. u. piper, tolt'tum.
telonit.'a iura 70 8'

temeritas 12ö 14 19~ 127 53.. 13ö 15
If)~ 1M n,.

tenlphlDl S. 15 ~; u1uius 22 4'

tentorium: -0. ßlerC.lltorulll 1M 5.
termin" terlllijn, tirmpt. 244 3, 840 L 10;

lJrc,"e uppe -e 4..'Iri 2: H. a. t.ir­
meister, zil.

terminare : 8. amicus, ci"hllll l'Ollsiliunl,
iustitia.

tf::'nninus: nnnualis et diurnus lSü a;
banni 88 b p.; rivitatis 137 5" 1M
3 10, 181 e 2- 4, S. 258 s; l'ivitll­
turn 124 I 1; dni. 104: b .j.; epis­

c.'opatus lOH 11; episcopi 181 ca;
indieii 181 0. I, civitatis c 8; iuris­
dietionis 148 r); lori 13ö :; 11:
oppidi S. fl2 11; paeis eh"itaUs 180
7; I)lllcitorum 180 3 ; regni 187 2;
sex ebdomadarum 1M 39; urbis 28;
nsibus ch"itatis nssignat i 198 1 1 2:

. \;lIe 18ri 16 19; 'I. Q. conterminus.
terra 8. 522 t ; abbatie S. H2; ; alßleinl'

110; civium 168 16; ducis 26li;
marl~hionis 107 a 2; principum 121
]·1 15 17; S. Pet.ri 8. 23. 12; urbi
proxiola 1M a 3; -c, -arum damp­
nosu~ 121 16; defensio 104: b {I ;

dispendium S. 164 6; magll&tcs
109 1 7 9; pericula 124 I 1; sRIliS

IX 3j -nm c.onlparar~ 148 10;
emcre, ",endere et Jlossidcre 100 1;
forum obscr\"are per ~ 1; -a yellire
propter hiemeDl 86 20; 1.1. a. t<,lo­

neum.
testamentario ß8lj 3 5.
testamentnm 1M 19, 215 20.
teaticulus: -os truucare 128 23.
testier, tf:'ster 867 2.
testimonium: infra anllos XII, XIV

cODstituti 188 "7, 134 52; bon UIJl

1M 44, 1M 1 ~o; iudil'hc et. scahi-

noruln dc bonis creditis 80 4 :; j

burgensium 189 an; ch-ium, eOD­

chium 141 2, 148 3, 16'7 5, 11
tidelium 141 15; quod ci\ris sit
288 I; contra ('ivitatem 100 1; c·on­
sulurn 189 89; Uoloniensiußl 183 IV'
40; extranCUIl1 152 11; falsum 1M
14; legitimunI 1&1 5: ministcrialitlrn
188 16; puranimforuD1 141 14; -i
Jllod1l8 162 3 (4); -um nou acccI)­
t are 133 20; (~ogi o.d 139 20, 1M
17; precio COndlU"('rC 1;)2 5; lauda­
bile perhiberc ser'''ienti pistorum
270 11; -() cyocori supcr ycritati
ferendo 220 2; 8. a. advcno., lit­
coufaerc, manns, vir, vinum -ale.

testis, testes: singulus 127 25; duo 8,
189 42, (cives 144 41), idonei 117 12 ,

133 20, 1M 11 lä, 220 8, legitimi
133 14, rationubiles 189 18, in ven­
ditionibus eie. 127 23-27, (183 54),
1M 17 18, vel trc~ 127 7, 27M 14;
tres fidedigni 220 12, honesti 128
67; quinqll~ 181 c. 4; septem idouei
IcgitiJui 183 41; l'cnltlln <Je singulis
Yicis 1M 17; conl-i\"cs fideles 141
15; coram ()cclesia 1M 17 1'; irn­
pius, periurus 1; iudex 168 8; in­
dicis subditus 1M 10; minister 158
4; sc·abini 127 23- ~7; utriusquo
legis (Christiano et luclee) 858 11;
-es nODlinare 100 6; reic(\re 188
50; 8. a. extraneus, ,"ir.

tex('rc 27H 16; contra il1sHtian1 231
a; -enui offichnll 284: a 1, b .; ad
-endUlll uppretiari s. 411 ,; instru­
menta 2'

textor, -es ~dl 22, 218 16; culc·itra­
rum pulYinarinll1 200; lanei 801;
ut offh'ia urbana 2:>2 a 16, b; pel)­
lorum 200 1&; -un1 correctio 280 7,
(231 8); cl'clesia 2:;2 ß, b; faUluli
307; frnt~rnitas 2:).!j, S. 358 1°' (284:);
instrument.s ~. 411,; iuranlentwn
276 16; lunlinaria 202 a iM, b; ma­
gister, -ri B 20' (s. aal.), 807 p., s.
411 7; ZClHfto1aester 876,; -ibus ius
U<'. in 1~ 4; 8. a. Jlnnnifex.
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textorieus: -i operi~ ltultore~ 200 7'

theat.ruln 107 cl.. 216 11 21 24; ludi
manifestum 101 5. - thcatralis:
H. domU8.

theca: cand('lahrorllm eie. 128 108
IO{f; mer(tatorum S. 14-5 i; Ro (1,.

a}lothelta.
ti, ty, thy: vi~nli, l"onventionalia 181

37 61.
tilea mug-nn: atriulll sub ß!1 30'

tin('t(', timpte 199 2.
tirmeister 8SK !).

tis<-h. tis, dis<.-h 214 n; -hl(~h('n. -laken
S.~7 3: ,,·cben 301; H. a. di('nen.

Hure, thiire: in ~tat u. lande 2.0 b th

(199 b); (Iuyr zijt 217 30.
tohter, do(·ht(lr S. 510 3 : flcis('hnkcher

289 I; geistliloh machen 3M 12.
toletum 2 p.
toJks(tre, tölk('r 127 a8.
topelen, dopel~n, dohelen, tlohbclen"

do~belen, duh('len 216 17, 217 9,
229 11, so.~ ~2; Umnl(' kopcns<.-hop
241, ~48 13; bei deI· Ha/swal 171
2; sic:h llS- 241 19; doebelsl"hoel('
217 H; -spil H. 193 .. : -st~nc 171
2. - tnplaer, tOlwJ"(' 188 la" :-103 H.

tor, dor: hesetten" bt·wurl'u Ul"r ~tnd

344 4-, h('~Ii ...ssen 214 18a 18-1:
herden drhoen .it~w~lik ut oren 839
31 32; kOP('USlOhnp an dCIIll' 24·%1
:.» 6 1U 20; Bt'"kall'1lt,,,acltu1Ig slagen
al1 di~ SEil; 8. Pctt'r('s 3-U 7; S.
KathnriflelJ. l·tclI dt.rlin 214 18-1;
-glf)(Ok(' 214 71 ~ H. (I. \"nltnr.. portt'~

tUr.
torfhnht egcll 189 27.
torkel. torg'<'I 2üO b :t.
tonlwnhnn 100 2H.
torus: leg-itinHls 1M 41.
tt)tsltuo. duit~ltlg, -s{'hlagh. dot~ledl

1; a, 14-.) 7~ lAA 1, 216 33.
tou, tu,,· H. ;»HI 13 •

toufplI. dopen 21i an: H. (I. kiflt-
kirst~n.

trabntit·tllu 6H I i'

traditin 1:1 111 ,

traditfll· 1:" a:J.

traie(ttu!t 88. 1"
transfraKium 180 15.
transfretare 193 10; R. a. na';8­
transgre~sio: per aHnin 43! 1.
transitus : uhi tlst comnlunis •

l{heni 124 1I fi.

transnu)ntana irnp(~ratoril'l 1ft! 1.
trcmiS~lls, trenlisa 70 H.

trendelJek 3-t4 18.
trcuga 127 54, 1~7 "7.
trihunol: -i ir~ de 12; 3; 8~ere I'

2, 147 13, 821 12 ; 8. a. atrium.
tribuntls 6.; (UrbaDus) 11 p.
tributunI S. 8 7 , 13.!) 1; de ar

(forellsi iure) 17; foreD~ibusstati(tl

bus ;N h 23; fundo 134 24: -:tri
8. ber('ditas, nUts.

trin{'g~lt~ trinkl'lt, drinJ(gelt, vtar- ~

57 Hf) 127" ~;I 20; dflr ~e!M\lI

813 [) 8 11.
trinken. drinkeIl. '-l'r- ~O 8. 311 j

üz tleschl'n, kannen :JO.l fi; gt,t l

214 .. 40 7-1 11!t, 381 l'; zutrink
818 2-1.

trisanet, trE'sener S. 537.;.
triticum 181 2 12 ,

triturare 128 9U~ 185 11. ~IH .j.

truhtsaeze, trus-~ trossezze la:!
-ntuon 4.

trumeter, trulnpet~r, tnlmper :!l-& ~

8618 2.
trun~are 12ri 14, 128 11; H. Q. (muu

Jneolhrllm, tP.~til"ulus.

trutillß K:i 2.
halt: suncte .Jnhans ~Z)O h !».
tununt'ler, dnnl('l(~r: d('r stt'tt~ ~l-&

127 128.
tunlllltll~ 21:) !): cursil. iudit"e 1," ~

tunilOU 8ii 5.
tUDI"', t lIIH', dunne: b('ers 80:! 6. 31~:

botercll, veUt:',,·arf:', honirh. ~

\"l('slohes 481 26: heringe 21-& 6;
tuoloh, tueh, dßch, d()i(Oh. .lok: t

BeRfJld,ul.q 214 fi2 ua, s. :.~,

~. 2H9,0, 8. 53; J3 (s. a. ~

,,·ont. kll·it.. roc): hinnen- .. 1
hos~ 280 3H: hre}·t 2ti: hrut·bi
23:! I 8; ('d('l .. ~infarb i18 u : \',
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12, 16 ~ylen 2!9 I 4; falsch 279
10; a. d. fnr\\re missewaret 2HO 62;

flocken-, plucken- 2~9 1, 279 10;
zß Frankinford genlac.ht ~ 20;
gan~ 2..9 4, 268 13; gemengt 180 & ;

Ilenat, geschoir€'o 24-9 a: gesneden
2; gezuA"en 27H a f); mit. golde
wraeht 21ö 37; graher 8. d. endcll
~ 53; J{ut 28D 13; hal\- 249 4;
kt.'nlelin 278 7; 1.6 cleio 2HO 47;
chlains ",adelns 269 1a; l~rus 211)
.ai; kurz 232 I 4" !HO 28 2H ;
Lampartisch 200 It; de lampwolle,
lemberin 187 2 a 5; lang 282 I 4,
t80 26 27; we lauk V81l ycklig<.'r
stat 249 6; leinen 269 8, 301; An<"
nlit lyzschen 280 (9 10) 20 30 43;
einmcnnic, zweuuenuec 278 2 --4;
pheit 1; regen- 2HH 111 3; ro 24'H
1-5 i 11, 280 ä7; sar- 244 1 21 ;

Sl'harlachen 232 I -1 r,: dr~'scheft ig

2!SO 27; sideu 21;) 3i" 301 T; tnnalre
~7~ 18; stryfde :!82 I 5, 280 41;
8war~ 280 50; uugefirtiJ{t. 46; un­
besiegelt, uUl{esf'gelt, de yre sE'gele
nyet ulle l'n haellt 21 41 44 -lH H2,
249 2: uswendic 2-19; wandelber
at I 8; aiu~ blye duz duz WllZ had
2HO 42; wyz 50 !)j.; \VitzeluLurgber

24'N 7; wollein 2891i1, 801 8; tuoch-,
des -es bant 2:.0 a 1; geuullt 2HO
~6 28; UUIlIU.· hreydl'rc 249 a;
pruit" leng 269 13. H. UH7 2 ; genge
280 26 26 b: j,enl' I:!; }',.eis 232
I (); -schere 24-9 3; siegel 2, 2HO
27 46 52; -sncic.ler 266; u€'m -e
das Mi~g('l \"f'r~URcn 2HO 4n 52;
~dain luit 232 I H; tUCJl'h uhenemen

'-. d. rBßlcn 280 liJ ;;1; ullsla"en
1a: heruitr;all 269 6, 2HO fi-l; hesehen
HJ 32 62 63; bcsieg'~JIl 21 27 41

44 4H ';2, 249 2; erden 2HO 54 63

69: ft')'Je t rOg'tHl ....4; verwen 10 62
fi4, Illit b~'ntfnrwe an; vt~rbirncn

otf('nlJierligen 249 1; \"t.~rkollfell

(Abgabe) 229 I 7, ßlit der ellen

~OO,' uzw~ndif.{ dt'r Knufhuse 2HO
71; ,ror~etzifl ;')7: knrten 32. durl'h-

46; lichen ,"Ir 57; mlu·hen 60, wie­
viel of eyn Inesse 2Hö; reynigen
S. 387 2 ; salben 27M 10; sl~heren

2.- a, 2~ 54 64; siden 62; snidcn,
yersneiuen 279 10, 268 77 in tr~1

shl~kc 200 a ä., zusnydell 280 30"
lJßysscn Inut.z 2-19 2; strigen .2 I
a; swerzt'n 2HO 39; auslegen 286 11;

weschin 2HO 32 33 55 68 70 ;
wurken 2S7 7, 301.

tuoch~r: gl'aweu- 2H4' J.

tuom, tönl, tunlh, dum, donl: -"ogt
160 10; -herren" herren ,"on dem
132 2 5··_· 7 H 12 15, 8Hö p., ~6 p.;
-herren J{c:'4indc 3Hl) 7 8, u. Ke\\'erf
18:! 2., u. znl n; -herren hiuser 12

1;; ; -hof, rt~rRa1'lnllungs()rl tlel'

sl'hoknchte 812 1'; -kapitel 12H"
8. ~al I, 2;0 16 7 " 272 A, 278 8,
27-1 6" 27i 13, 2;8.

tiir: b(lsl~hli€'sscn mit und thor Bö! 1;
durlen in den porzen 881 a 4;
-\"en~t<'r 3M 4.

turn, torn, toirn, torf"1I : al/ll (ielii"91Iis
S. 116 2 , 100 24. 8. 264 " 218 49,
211 1 7 20 22 35, 2:!9 17 IR, 287
15, 244: 18, 24-H 5, 38N 1, 861 b 4,
883 a; hresthuftig 214- 5ij; nit',
uyersto &tJü 1; rotf~ 8. 116 2;
~'rankell- 361 a ~: 8. .fohsns, 8.
~iklauM 214- 18"'; \\'i:oJse 183; Per­
luch- S. 250 I; Pfennig- 214- 88;

bilwcn 811(1 jar enen 216 ~2; v~r­

lih('n 21-1 173; umbwerft'n -12:) 25;
lJllrg-grl'Ycn up den :161 U a; -hütere

~14- 3 1M H·l 2-l I1H I~O, J{esinde,
killt, wip IIH; -mil,tl' IIH.

turnci. torncy 361; torllY(lrt~1I h t>.
turni)s~ thoruos.. thol'nes 16; III 5-7,

8. ~-l7 '" 2~ liJ, 2Sr;:!1; groz S.
310 3 ; .~. fl. gros.

turris: alhu 31S:s; illl(J('rii in .Nurem­

berg' l:lH 7; -is dufts partl's, quar­
hun partelu <"0111 pllrllre 821; -i
(iul'('re in) 100 lU, 8. 252., 848 1&;
R. a. (ll·('lesia.

tus, thus 133 I V 12•.
tut.clu: filie, sororis 139 26.
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tutor: puerorom 1M 50, (184 18);
impubis 152 6; 11. a. suhnaonus.

t,,·erch-, z,\·(·rl~h- -di'nn(', -trame 8öi 18.
t,,·crchnaht 100 17.
twinc 132 1; twingen 2. Init paodcll

180; 11. Q. getwin<'.

u.
übel: oy('ll~ sprcken 2-&8 9.
überhunc 332; 8. Q. -timIner.
über-, o\"erhtlrc 194 11 •

überhuor, -hur hegen 269 1 12.

über-, oyverl8J{c 170 ...
über-, über~ait laeiite 188 3U.
über-, oiyerscbet1.en ~. 462 1.

über-, o\"er~llLch SOö 20.
über-, oe~('rspiel 217 su.
über-, oy('rtinullcr 14i 5; s. u. -hone.
fll-, authaben: als Ztlsti,IHnung 1'42 I

4, II1p.
üf-, uplcf{gen: bei",. Eid 344 11 14.
flf-, uplouf 217 a ~, :U7 18 19.
flf-, aufreken: "ingcr 172 I ·1 11.

flfriistungc 8. 537 10.

flf-, auf-, UPS8Z 186 25, 224 13, 347
17, 809 3 ; -setzen 269 2 •

fll"-, aufsitzer -I2.j. I 11.
i'lf~lac: R. Sial'.

iifzal: 11. luiinze.

u'lna 127 56, 231 2 22, 278 l-r. i
R 13 14; iniusta 16-1 26.

uncio, UO(."(\21 124- 111 1, S. 112 I, 136
7; hullensium S. 2f;1 40; \,..orU18­
cicnsis, -ium 824, S. 425 2 •

undlht 80H 1 17.
unuergung 3H6 9.
underkouf 21-' 15-1, 232 11 3, 238 2,

237 p.; gereichter S. 322 6; der
kornkouf<'r 2:19 15; ordinancic des
-s 237.

und('rkouft.'n~ -koyteu 23;' 15.
underkoutflr, -knift'r, -keufer, -kenfl

2S6 p., 237 p., :!19 20; der fYUllU­
('ien iull l'rfs (iru.l renten) 28H; gc­
swornt.'r ~ J 1c), 238 ~. 2:1;' 9;

irne kuutlllise 21-1 1;; I; der Jne1.jer
3-1., 11 ~H; tll'r tllo~h(' 2HO 6.. 67;

ungeswomer 1112; zo naide keYRD
287 (I.

ul.ldersaten 222 12.

undertln 288 1. "2-' 1\· 2 7: -hlenee..
-taenich.. -tenig 188 7 10.~ Di It.
8.507 11 •

undiutsch.. -uuueseh 8. 399 1 :0.

unchaft, -e("ht 802 3.
ungelt, ungeltum 90 8, 1M b 1. S.

75 l' 114-, (1Iö), 118, lti 3, 1M 1I~

S. 244 .., lH-1 22. !O1. 214: 63 ~

105 I 108 I' 239 16, :1:)1 1 2 ~ der
geistlichen 3H.~ 1 12' 3H8 ;): ,"on

den koufen.. der niderlegunge!l4
67 10; yon ,,"tnen 80; ungelti Ol"ta·

,"am partem ,-endere S. 262.: 110­

gelt borgen 21~ 106 12: bringen.
gen, tral{cn an das 11 12 li 3ä.
S. 537 17; widerkoufen S98; widt'r­

schenken 21. 106 IS; di~ drie di~

tiber das gesetzet sillt 2 17 19 23
25 85 3«)-55 62 .6-1 15-1 HO ~1

89 94 97-99 S. 283 2 108 110 S.
288 7 126··-137, die alten, nUWt'n
45, die zß in geh6rflnt 40--45. ir
knehte, schriber 25, ir stubEolin.
87; -bret 17-25 34 35 62 8! u

88 92 S. 284 1 .. ; -sbrief 381 tj:

-karner 214 105 106; -kiste 65 69
80 105-108; -stube S. 537 u, ; UD­

gelter 21. 80 105·-108, !18 11 It
16 25; \"'enlogeltell 214 72 15-1 80
107 108 156 p.

unge,,·oDcue, ungewoinde, unwoindt.
unge,,·ot\Dde 1..7 26, 170 6.

ul1ge\\·ürtt..., ungewßrde SO' If)9 '.

univorsitas 188 1; burgensium "1!t
414:; civitatis 203, 290; ch·itatulU
124: XI • ; l'h~iunl S. 14,. 108 1,
112 1'~ 106.w~ 1&9 J, 1ft! 26, IMin
1~~, S;'Ö a; Erfordi('n:jj~ S. 429 I;

Frankenvordeusis 398; ludeorom
nost.ronlm 17 12; oppidi 38;; d~

Solzb8l·h 396; Yillc .... ; -tis 00­

mine 881.; -ti cxpedire 131 7!J;
pro\"idere ~. 70 ~; - tenl tanger.' 8­
25R 11; s. (t. cODlmuliitas.

unkius~b(', -l"heusch !88 1 I!.
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uorcht 182 1, 198 4; lJ. a. mAz tI. ä.
uoslit 8. 44:1~, 343 25.
unzuht 168 24; bieten 86i 13.
unzuht,er.. die suben 8li8 p.
urhalis: H. bannus.
urbanlls 28 23; -i qui heim~ereiden

dicuntur 81 .; -orum consilio l"nm­
muni ~lj.' tI; ('.()usensus 133 13, 169
6; pctitio 12:) 2; stipendium 12;
8. a. iustitiao

urbor, urbtlr 16S, 24-1 20, S. 502 u.

nrbs 1 20 " 2, S. 3 1 , 6, S. 6 tt, 23p..
28 po, 08, '11, 12, H-i 2' 107 2, 126
44, 8. 110 38 , 181 ä, 133 8 11,
1M 9 13 lU 25 3H 40 46; al1t.icllla..

nova, vetus 2 ß' 128 9 58; exterior,
interior H; r('galis ';; -is duc.~t.us

2 ß; gubernatio 126 7; iura et liber­
tates 1M 52, 146 10 14 15; ,·ie
13; -ern constru('re, ext.ruere 6,
S. 20., ~ 8; exire umiei 138 15 24,
1M 35; inl"olendu.rn suscipere iure

heredita."io 1M a 2; extra debitor
fleri 134 21'1 pereuterE' 36, plac.i­
tum re(!uirere 21 b ß, ~. tu 2' ;
ducerc capth"um in 148 9; ol~cid()re,

vulnerare infra 183 20" 184 HO;

-e recedere ab 148 6; hab.itare,
domum, hahitatiolleUl hahere in

26 5' 1M 4.5, 148 1; conventus in
S. 2O:s; 8. Cl. advo(Oatu:oI, civis, eon­

c.i\'is, magistratus, 1I1uru~, pax, pre­

fectus,terminus,tcrru, utilitas,valluln.
flre 381 a p.
ur\"ehcd~, or"eidhe 100 ~.

urkünd<" -chnnde 2S6 11 8' 3M 14 11 ~

8. 488 1:" S. 497 1', 421 7 13 ; brief
ze ainem 200 a 7 9 ; gebe ßlan ein

urchßnde darüher S. 216 5'

urliuge, orlogh 8. :»30 17'

urloup, -laub 808 18, 813 16.
urna: cervisi(l 12ö 2H, 231 16; vini

181 4, 144 1f), 281 14.
ürte, 6rtin, ort.e 21-1 tl, 2'49 22,

280 24.
urteil, urtai1e, urdeil, ordel: ",inst<-r

u. verborren S. 218 K; aller wirde

801 becbl)men von elen ratgeben 8 ;

beroifen vur den rnit 167 JII 8;
vrAgen, umbfragen 199 6, 844 11
18, 8. 451 8; ziehen vur die stat:
12S 9; 8. a. beruoten.

usungium: (lllOd dicitur almenda 18.j. 6..
usucapio: qnod di("itur angew'cren, in

nlorgengavc 14-1 14, in wuorth 23.
usufructlls: quod dicitur ehafti in

foresto 134: 6; t~. a. usus.
usura 12-1 111 1, I V 2; ad annum

111 1; p<'r septimannm 111 1, 182'
23; de pi~norihus lö6 22; telonei
4-2; -a crl'd<'rc sine 131 2; -is iu­

dicinnl de 14'4 20; s. a. dampnum"
fructus, in(.~remcllhlln, sors.

usurarius 281 4; Christianus 124- I1r 1.
usus: civiuDl 102 8; fruct.uarius 187

t); fructuum in nreis clerelictis 148·
7 ; inhahitantiulu 130 H; merc·atorius
11 8; ad -m pro})riUnl haberc velle
renl 240 4: 8. Q.. civitas, ce<."., ter­
minus, uSllfruet.us.

utill' : hahere pro illre 2fU h U.
lltilitns: burgensiußl 215 25 28 32 3 ;

in l"omitatu 59; conlmunitatis 107 c;.
c.°olnmunis 60, ci"juln 141 24, Inci
18.!) 12, oppidi 316 b R; forensis
iuris fU a; impernt.oris, imperii

21 b 17' S. 16 38; luatris 1M :)0 j.

a<! mcrcatum pcrtinens ;)6; de Uler­
l~nt.u, Inoneta et urhe 88" nler<.'".
mon., telont'o et lJanno 44:, mere.,

111011., tel. et prediis "'1 a; negn­
tiationis l"uiusc.°llnque 2 11; telonei
ö:l; in tolctis et. hunnis 2 p.; urbis.
200; ad -tt'IU gUanl in proprietatem
c'onferre 9~ a, b; ntriuscIllC negotiari
in J)acia 14-1 15; s. (l. ("ivitas.

uxor: <Je aHa ad\'o("atin 131 H, fanlilia

23 10; alt~rius eOllditionis S. 18.,
1M 40.. 1:16 2; ('amerarii 181 2;.

c.ensualis 125 17; debitoris 144: 44,

1M 1 '1, 215 18; et hereditas ~d 11'

S. 18 1,-) j, 73 3 , 18:1 2 18 43--45,
1M 40 -44 4-6-50, 144: 58, 162
tu, läZi 28, 164 19, 215 18-20,.
316, 818, 319, S. 423 3 , 828 1 ;

homil"ide 1M 1 p.; hOlnilJis proprii.
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13"1 31; l~gitinla ßlollc:'tarii pre­
Inorlui 220 2tJ, et morgt-nga\"e 14-1
14; phalhlu·l{cri 124- 111 2; prior
postulans legitimum suum 480 8:
prosrripti 161 8; in s)"llodo 7& t 1 t 8'

1;)2 18; non \"adat pro appBratu
28S 3; -~rn burgensis enn,·iriis pro­
,-orare 138 49; dUl·ere YiduaDl eon­

fra tris 261 a 9; legitinlam tradere
in MD: -E'S legitimas relinqnere

pI ures 215 19; 8. a. legitimu8.

rnulier" \;dua.
uxoratlls: aliundc venire 8. 18 1 u.

ilzbllrga('re 214 110 111, S. 51}7 10.

421 p.; -hdl'h 214- 110 111; -gelt,
-rerhellunge 110; R. a. Özman.

1lzgf.l'dingf.l'n 214 H-t.
~z-, utlac.lcn :167.
uZ-, uys)ener 244 9 •.
uz-. ftUSnlau.. -lf.l'ut ~86 11: ab dem

land, us 8.lldt-rll stetten 287 3.
(lzruofen~ -rouren, -royfeu, -rßffen 208 3 ,

211 8. 7" 142 5.
uztop~len .. -dobelen: sich 241 19.
uzwendil', u)·swendich 23H a" 2..&-1 111 •

881 b 5.
lIZ-. u,,·zziehen .eS 11: 4-2.j. I V p ..

42;) 21.

V latl,l1,illcl,.

vac(·a 181 2 11; H. a. crini~.

,-adere: pro t"olll!HlranUo apporatu

26H a.
\'adinrC': 11 nll UJll Ilisi dehitor~nl SUUlll

4-12 11 ; quantum Ilidei IS1 2; nlani­

feste 1-t-H :.?; indlltil~ in -alldo 1.
M 9. 144 2 -.j.; 11. }JaHR;''': H. U.

~exagiJlta ~olidi, villi c.~arrata.

°yat.lic.·nre 144 -10.
'·luJilnnniurc: (·h·es pro C'piscopo 404.
°yadilnoniuln. \"üdiUlIl: (~{)nlhnstllm 141

la: quoll yure ,,"('tte dil'itur 100 11 :
(.·ussare olnniu 1:.8 2iJ; (·olnprobarc
~u'lIn 14N2: suh J,{rutill l'cr~()lvere 141
!J: prOnl('I'ere29~u; r('("ipcr(-' ('Ulll tern­

IWI·uutia pro"ollslIllIlll 14.1 -;: relaxar(\

lU a .. : -0 ""l"ipl'rc c1e 189 22 illi

!J8 ,la :.1. 1-1:\ 1H, 144 ~ - .. ; pars

ci\"hllll \"e) iudieis de 189 22 36 :
43, 141 7 8, 1ft 14, 144 23, ..
2 .. 8, 161 6, (8. (l. iudex), chit.
in COtllpositione amicabiJi J." ~

panificum 240; dODllJS in 14111 1
pignus aCl'ipere pro I« 26; bUll!t

sitllu, iOlperatoris indutie in sen-ant
lRi 25; 8. a. res alterius.

valium: c~n{)lentumS. 62 2t; ch;ta
126 MB 117, 1&1 IV' 11; exter

S. 111 12 ; superiu! 126 11;; re~

statiatorihus 200; urbis. urb
amLiens 134: 17, 148 12: rlissipl
126 80; -0 ('i\"ibus coaduoari 3!
operari in 1-18 12: 8. (t. ])ons.

,·ah"a: -as eillere aute ~40 2.
vas, yasum: butiri, seles 21' 12; l"l

eere\"isia 211-4 .. ; vini 131 IV I~

dimidium. integmm 21& 7; -Or'

examinatores S. 110 20 : ~xtro('t(t

18; ianu(' (Ianloe?) 126105: In:1~

tudo 127 41: -a eXBlninarf:l S. 110
ordinare 135 21 ; \"iuaria (pli fad,
128 .u na 113.

,pasallus: -os sibi fac.·er~ Ild turhand~

par~m 180 17; 11. 1I. Duantman.
,"ectigal S. A" 71,. 'ZZ):.; majt

1I UOID IIlOriS 71 t.: ,trestnre ~f~t

ultra '·t-Ile 148 1 &- p_

yphiculuDl 42.. 8~ '!1' ~ la.
,·enabul um: -a pUllCsre 218 111.
\"('naHs: -ia dUl'er~ 1-&8 10: -t' mt:

haheat fulsarius 13.. In: 8. (I. capl
(·aro, ('xaetiu, foruln.. oleum. ..,
,'inunl.

Yl'nalitas 90 12.
'"l'nderlll : nllodiu 13-& 11 ..a alt: alti

l"arius. pr('tiusius 1\2. 11:) 0 .. 135 S
per tohun unnUIIl, trihus ,'idbu~

UIlIIO non 1:1i) 2~. s. ti2 u; ~1'

cai\"itntl'rn ~1 6 .. !8H -l; sin€' damp
iil 1~; dSlnpno ahsl·ullclito ~ ,

pro dehito rt.'s alterius 1*1 :
infra dOmOrUlJl linliua 6-l .. 27; iU!
eustro 41 i 8. propri~tatis 11M'
liher,". Sl'l·\lrl~ 8i) 1. ~ 2.' 88 I'. 1

lU. 13.) 22. 1M lU~ Inal~ 1.
lIulIu·ipiü 10 1): Ilicbil Si 2. 1.
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pro numlnis, llro su.le, "iHo, frumento
128 48; oppidum -103; l)ossessiouem

138 6 18 32; aute pritnum 127 87;

citra, infra quinque L\ 126 58 A5,

134 16; res nlohiles ,"cl ilnlilohiles
s. 121 2; r~s quas fe('erit, (llH:~ c.·re­

verint 126 f»2; tJlluntitute pretii et
volitudinis 1M 23: in SahlJato ct
quartis fel'Hs 162 fi; oc.'to uncias

de nUlcelli:ot 82'; qui v~ndunt. pOOlS
126 44-; \"elld~ll(ii ('~nsura 17 d 11 ;

gratia(inninge)262 n: libcrtas 71 c 1 ~;

Ii<-cntia M h :l7, 4'0 (1) 7. 183 32,
134: 11 39; R. tI ß.d'·~Ilß, unnOlla,

aren, urg('otum. oau, c.'aro, euri8~

domus, ductilc. emere. extraneus,

paui!'4. psnnus, t.~rra, "inunl,! (ban-)

win.

venditio 18ll .. ; aree 00 10, S. 60 l\ ;

srene S. 61 .; l'urni unl et lnag. eh-.
S. 17] u; ininstu 71 d 13; roralll
testiblls 127 24, predionlln eie. 1M
17; ultra Vß 184 16; urbis 2; -ntl

responderc.1 de 100 ....
yenditor: gindiorulla 8. 4!J 3~; pahuli

13ü 24-; et crnptor iutel" se 4'0 7,
H6 14 15.

venundare 69, S. H2 18 .

verber: -iolls ser\'i('nh~Tll ('orriperp.

S. 6 7 , H8 7.

verberar(': mauu lZ)i) U. ud sung'uineln
1M 16; als .,,',rale 161 c.' r)~ 164
13, spinis et. fuste Ir. H;), \'irgis

141 6.

'Ycrbuln, -a: c.oonturlleliosn S6 fi, 100
2; hlrpiai 2~ 21rl 1: vic.·iosa 144 22;
-UIU hah(!r·e ud aliqll('rll ~6 14 24;

ali(~uills loqui 139 :)o~ proferrc 124'
3; -(1 rOIl\·il1(~ere per infofrllata '"(lI
inst ructn Ir. aB; silw -0 rllagistri
eOllloJululn 139 ..&a ·14.

\"errc~ 128 H5.
'-E'~tim~l1turll, -a: ioc.'ulntorili 12. 4H;

in quihll~ operari sol<!t 1:!=i 17;
prcciosiliS S. 18:!~; -0 telnncurll de
dimidio. d(' (t 118rt ß pau·te -i ~ 19.

,pestire : I)auper('s 121) H.

vcstis, -es 189 58; se. ronsuendf~ p~r

pellifit'es 181 a, et ludei 2; eum

bordis aurE1is, {'cri('o eil·. 210 42;
dehitoris 1« 44, minoris ctatis
231 18; in p'xpllrgutione 8ö 5;
formatu 144 13; iUl'isa 14, 1M 16;
ßlulieris abduete 1;)2 21; -es
minist.rsrp. \'iolntoribus paeis 12.j.
VII ... ; iudi('ium super sbluendas
100 1; R. a. teloncunl.

vc.~stitus: pannorum lunenrum 218 3 •

vexillunl 127 5i.
via 38 11; IOl'us supplicii 8. 111 1 ,,;

nova s. ~ll1rtini 318; profunda
161 c 8; rcgia S. ä 1 2!; et invie 71,
108 1; -arunl diloJcrimina 124: I 1;
-anl interdicere in strata ~; -88

neressurias ('onstruere 148 13;
publir.as sihi usurpore 1-17 33; -a
dalnpnulll in 126 102; inapcdilnen­
turn 11; insidias ftu'crc cOllcivi 14:1
7; .'t. (I. plnt.ea, st.·atu.

vic.'t\rie :110 b, :~6 6.

vil·urills: uhhatis S. HO 12; adyoc.~ati

1:!6 20 22 2a; ('onlitis 3,6; iuuicis
126 A; sa{'erdotis I:J1 6.

vic.'edorninlls 8.14:\0 :-;. 18
"
1~ 111,

8. 110 10' 264' .. ; -i iura in puniticcs
24'0; Vil'edorniullH :110 b 2.

\'ic.~clla g-erens: dlJL 14-2 I;).

\'ieiuiu: -c iIlS:12 10 ; -0. hlstl'S de 117 12 ,
"icinus: testes 1ü2 7. 162 ~t), 1M 6;

-c ('i\'itutes 1~4- J I I H; a -is recon­

c.'il inri 1M {i·t
Vic.'iKsitudo: sUl't·edeutiuln c.'ollsululll

113 f.
\'h~tuulin: in (lllOc.~lIrnqu(l stattl anni

2:. 1; -11 (llnerl~ 4'0 4-: pxhibere
ininlic.·ili nrl'laiep. 14117, \'iolntoribus

plH'iM 124- 11 ~. \' I I 4, r~g"i lOS ': ;
r('quircrc l\ rlloll:lchis 124- 11 1;;
-urll Ull'IlSllrC dilllinlltio 116; -ibus

iudi('iurll ue 141 20.
victlls: {·ottidialJus ~. H 10.

vieus ~ 8 1" 130 10' 8. -164- 13;

HUg'f'llorlis H. 4:.?;) t; Spulec 320 ': ;
Thwl~f('hguzze :i:!&i 8; Vetus 282 s'!

b; ud -os n011 ('xirl' 139 57; -is
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te8tes C de singulis 1M 17; -uB qui
dicuntur ty 189 37; R. Q. platea.

",idlla 1M IH. 19. 8. 261 so, 811 2 ;

s. a. nlulier, reli{tta, uxor.

vigil 19 13 , 181 15.
vigilare 2G6 1 &; p(lr- 81 •.
\igilie: l'onfrntris 266 11\. nocturnc

8. 235 3 _

",His: pcrsonc testillloniunl conducerc

152 5.
'Villa 81 21, 81, 89, 40, 62, fU 8, b,

11 a, d, H9 2 , 93 13 , 100, 103, 1M
8 2, 100, 101 a. 3 2 -:l 5, H. 77 1.

138 a2, 1M ß 21'1 130 p., 137 p.,
138, 140, 144 17, 148 3, S. 464 31'

RH7 9; adia{t(lns 1 20' 8. al' 82,
S. 64 2 ; ad-, cirl~lllniaccntl)S 8. 464 1 '1
S. 43H 1; oe Ht:'rno 411 ß. (1M 6
21); ('t civitutes {tetere :)2; ubi sit

luulcndillunl 2;'H 19; -8 hahitatores
137 1; i nl~ole 107 a 2, 130 1.

Yillanus S. fi2 " 124 11 5.
villicutin: -nis 3d nfficiurn eligere

S. lOH 3'

villicus 'iN b ~(H 8. 58 M, 94:, 100 3 1 5,
129 p., 141 a 19; inter cansules
143 19 .. ; -i Yt~lliflnt.es ad civit.atem
et. eivilia reci pientes 156 1:1.

\"incula 162 2; publi('u, regaliu 11)2 aa.
vindenliu: -us iuranaenta prot.J'aherlt

prapter 100 18.
Yinea 8:1 p., 101 t', 180 7 14, 1M 17,

8;'1) b 13; ludeorilln 8ö., ~ ; -nn1
distrihupre in nreas 96; in -is ()('('ll­

pari S. f)~ 9'

vinetuffi 162 14; -u nOIl hahere 151 8­

viuitor: int.er cousules 14:1 1H7'

'Vinnnl, -0.: antiqua 341 ~; Bawaril'UlIl

231 15; in celario c.h·itat.i~ 216 6
7 (12); quod {'reverit burgensi 162
14; (luod dat rcceptus inter eh·cs

S.III ~I,SCUltl}tUtt180 21 , ~.1101 11;

quod uatur in urec transitu 96 11­

in enlptione tcrre 100 1, in cl(lc­
tiollc )}lugiMtri l'ivil1ln ~. 167 2~ :12.

ludeis per ne. 181 2, iudi('i d~ hpr­
wcdc 144 16, de nuvi 8. -lH p.,
sutoribus per telonl)arium S. 50 1 '1

8utorum ct pellifieuJn discipulis lU'
4; ecclesiasticamm personarum 1~1

29; Franconi('um medioere, optimum

181 14; Iudeorum 8ö8 15; Latinum
281 14; malum MI.; no\-um 15
21, 34:1.; optimum, ßlelius quod
yenale in,"enitur 110 2', S. 110 1t

S. 111 'I; putridum, CUffi putrido
mixtum 311. 11; testimoniale 11 12 ;

venale 127 87, 149 7; -i ama (pro

c.onlpositione) 100 la; bannus 11..
20, 21 b 12' ~. 16 so, S. 62 15. 1~6

55, 184 10, (180 22'1 182 14); car­

rata 19 10,20 3, 13i 2t, (pro ('ompo­
sitione) 127 25, 139 1i 23 29 .J8
51 ; emptum S. 110 ,; pars in

redditibus qlle cst eomitis 18& 20;
pens 2SO 5; })retiuD1 186 21 22,
144 (10) 16, 281 14; taberna lä!
16; yslorem estirnare 210 22; -um

colligere, congregare 18li 21, U.f.
1I [ 2; decrcta super 188 79; d ueere
in chitatem I\Y 12 1.; etfuntlere

"'8sis fractis 14-7 29; figere, inchoare
127 37, 14-9 i; mellsurare inillste
127 44; )Uisl-.l'rC, comlnis('~re 131
14, Ml&; mittere pistoribus suu
127 29; provocarc ad 76 20 ; ,-endere
sine banno 1M 10, 135 22, in
clftustri~ S. 476 1'1 et emunit-atibus
S. 165 21, nute primaul 127 3i~

duo sunul 28114, unuln post aliud
127 43, per rluctile 18ö 21, per
stopas 216 6 22, tribus vicibus in
anno non S. 62 1& ; -0 exactio in
(= ungelt) 109 3; yeodere pI'()
126 48; s. a. mensuro, stophu8,
tcloneuol. -- vinariu8 s. meosUI'A.

Yir, Y1M: boni Clu&tuor qui gulde
presint. 288 8; dis~retus S. 258 1,

et provi<li .j.2!; fidedigni duo 211 ,.;
fidelior('s et prudcntiores e de
singulis \"icis 1M 17 (18); hon~ti

et pro,idi 427; honorabilis 188 8'

et disl'reti '14; iustitie amatores
200 t; liber 188 5., 1" MI;
prohati (s{tahini) 18 11 ; probi et
honesti duo deputati ad recipieodulD
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1ungeltuDl 8. 26~ I; -orum proborum
odiseretio 4.10 8, scitu 216 1D (20);
tf:'stimonium bonorulD, bone opilli­
onisl89 28, credi bilium duo, septcm
184 8, illnstriulll et probatissimorllm

eivitatis 200 !2, probahiliulll duonlm
139 20, proborum 16:! 3; idoneorum
semetquinto probare 1M U13; -0

idoneo se cnmpararc l108Sf' INt a;
-um ducere 184: 18; -is idoneis
presolltibus 189 30; ('um ,?11
llone~dis ot cl"ildihilibus probare 1M
1 1 • 14.

'\iJ"R"o: ,inl passa 102 50; -in(\ln
deducl're 21; "i opprimerc, rapere

184: 8.
virg111atura: 11. clenarius.

Yisdomino: -i deI fontego 261 p. ;
quaderno de li 9.

Yisu ct. auditu de 13..1 14, 184 15.
,;ta: -e probabilis 121 23; probate

!20 18; ad spatium unius 'Vel
I'lnrium personarum 160 14; -am
pOHsidere ad S. 132 3, 141 11.

,;trum 181 ß.
l;VClldi expensa 1:!8 10ä.
,·ox: viva voco intimnre 12826; R. a. os.
Yldgus: indocile 76 20 ; -i fsvor 2iJr) &.

·vulnus:· 1M 32, 13:) 1.J.~ apcrtunl 141
14: per nrmn, :otine nrJnilt fall'turn
143 a 2: letale li)l) 7; simplex

~" 2()ä 21 •

w.
wachE'n 4-21 3.
wat~ll, \\"n.fl"l'n, ,,"il pell. wappen 424­

1\1" 2, 4.,. 17; S(thl'delil"h :100 f);
(der stat) 3S8 1;;; -ro,~ df.'r ~t<..'de

361 a 2; 8. a. waepellll('re.
wäfen~n, ,,"apenen sh-h 381 n 1, 4~4

1\1 4.
waLKe, ,,·oge, waig-e 214 a5 H7, S" iJ20 I,

8. 322 ,; Ul'S l,ist.·hufs 1:1:! a: f ..i~~n­

229 Il r, :!I); yrtm- 1:12 7 1~; in d.
g8rnhu~·s(- :I: gr(,i~sp, kl(~yrH! 282
11 2; in d. kotlfhuy~ ~ 11 p.; Hp
d. llalzbu('hc:'l a.: lIurehte 132 a;
= 12 }lßut 241 ~ 10 13; ,·alsch

an der 9;6 7; \"erho\\p('n, ycrkoufen

zfl, \"ertribcll by der 84.1 h 7, a 1,
b 9; geben Init 186 37. die haut
duin "'an 2:!9 1I 8; die die be­
\,"uren 232 I [ 2; versuochclI die
132 a; 8" (1.. wiJ.rl·n.

wutzen, W8J.rC: luit korn 289 1M; ';"t,

Krif.f/e 214 Hü, 424 IV:); Juit rn­
""8r~ 243 .. {): SOHl' H. -taa 11; Ab­
!1(l1J(~, Zoll rotlt 4:17 1a 22; Uln­

st(irten 14; -g-iwant HO 17; -1(ltC

214 187; -phert 4:2.. I V 5; -saU
289 10.

wugener, wagl}(~r 269 H; zunft 211.
,vahs, wnz: als ZU'illtllbgabc 216 ·1,

276 4, 80ö a 6, 30H In; inJ Hatzdei
229 Ir .. , st()('kc 214- 67; = 8itJgel
2HO 42 50; -lichter S. 537;; 8. a.
stut.

,,'ahstuolll: "·'yllnonJ.!~ uf \\·aes<1onl
244 8, 248 1.

wahtuere 214- a ~-l.

waht<, 132 2; g-(~hin vur ijint' 301 3.

wake\'uart 4..'16 .1.
"'all'ure 27S 2- a 7 11 I~ 19.
walcnrius, wul"utor 2'H 11 19.
walken, walben 269 ft 27H 1; ,vulker

f): wulklnule 2!';H 10 (11 12 10).
waln, wnl4~n St).(. H.
wulstnt 21li 33.
walt, wolt 4-24 I 20; -w(trltte 1M 2'

walt bot(l~ wnl porle &"6 ii.

wamLeiH~ ,,'anlbesch: r~isic :-läö 1.
wAnhiirh'l'_ -Lordig- :J02 a.
wßndel, wUlull 16-1 10, 2:16 12, S. HH4 t ,

~. 428:n.
wnttdt-Ibu..trt' :!';l) 7.

,,"nndeln 16:1.
WlJIHI~llIflg4." :1:10 :!O'

willuni't7., -Illuis 2:1.) 1.
W8Un4.·: \'f.'rkouf(m idir 2:lD -,"
WUIIfH.'I": 7.lluft 2;;.
want: H. J,!f!WHIlt.

"'uut :10-1 4. :1:14.
wacpenßPr(l, ,,"epu(>r 4-24- I I p.
war: wt'del"gelc14\n, w..der an Hit-h

7.i.~I1_ unuerw('rt" lIy:oJs,.·tzell 2-U 8;
~c\t tu,,\' \\~':\\\•.~\\,..\\. "1 \. ". u... ~~~", ...
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'warauuure 4-18 12'

y;arauulia, -tin 138 29, 189 52~ 1-&H i:
in lnan·hia CHlIlIlluni 186 4.

warununs lSn i"U.
'warf, wt~rfe~ wert't(l, wirfe, g'eworft.~

2HO 2H .j 1 r.a: ge,Pt'r"pete 278 9:
wiezc 2HO -tu.

,,'arp, wud 1'2 ;j.

warzdc.·ht1n, worzuic.·hen 188 ~5, :!1.j.
MO Hl 1:;5 lCJ6 108 lOH, 239 11 17;
hebe- 21-1 80 18 ; ßlesse- 2.~ 17.

\\'a\tnlellgel', wotnulnf.{llr :!69 8.
"'itsac, wobmg' s. r,a7 K'

wazzer. wusser, wutl~r: dllt erst€' ....'16
2, leste a: giezente 16fS 14: !Jl'ün
Brande 3:1; 0, &1H 5, 381 h iJ: inu
broit :!1; 2~ ö;;; -gang' ~ 10;
-hnws 4:!E) 1i: -wpc.· 4:J6 3.

'wehaerl1
, w8('buer. wobi)", wever..

wl1ivcr 2NO ~fi; sol CUkllill linwilt

kBfen 200 u a -l; 8US- 2H9 p., ,:!SH~,

111 P,); t'relnue 2H'4 H, 289 ... ;
leinine, der lein,,·ftt 2H6, 2N9 1';
der "'ollein dich 28" 13; u. weyt­
aSt'he 2~ ;;f); Ab,'1ube" dcr 269
13; eehalten 2SS III p.; gesuzt

~~: hUlltw(~rk 2~6; {'hiut 269 1a,
2'28" :!SS 111 p.: kllflht :!~6 5,
,301 9; klllllpen.\"P 1;)2 r,~; )C~.1l 269
13: IIwistpl" la, obrist.. ~. afi4:1;

urclnung' 2~ j, ] 11. 2H1t 1:\: 1'(.'tOht

289 la; wip ~~ 111 p.; 7.uuft :!i6.
2H1 3 , ,pl'rordlU"te \Pun d('" 2~'. ~;

dienl'lI rHit dt~1I 301; x. a. J.:f"Zouwe,
lin-. woll<.'I1-, ZOllW •.'1..

'weben: Tllit P('ZZ(~"ßl Vlloiz 269 la;
gf'wunt IHoynll1liloh 2SO 4;.; g(awunt

lnit IYZ~il'hloll U 10; Clt~Jn halltwlarke
64; lIudltes ·ix; i1f zweilJ ZR Wl'n

65 lU; IlHlish~rs('huft ze 269 IB ~

awch(~n llllKplil'h :!öO K 7; Wl"LZf."ll~

269 1a.
webereIl, wt"herll 39. H.

,,'ce 3:~.! j. :IHfJ 12; g"(lßH'in S. -t.aa:;,
33ö 1 12 ; bohl 1 " ~ sh.'yn- ''I 3:16; c.le
(}('r htol'~chtlft orte dla'll lund.... thu

rnakell thustiln 3:1i) 1; di('l)(~n zu

B86 1. ...21 ~; bchoh\en \\\ ~e~\'\\\.\e

38ö 3; bu\\'en u. brukcn 8. 4a.~.;

fullen mit. holte 8. 4.~ I; maken
Juit bohlen u. holte, dröge, mit
steinen geliek 33i 1; mE'~n ..

15; snleheln 8. 488 I; steyne setun
ur 1; "'ege-~ wieg~lt, -phenni.. 1.7
J 11 9" 22!9 11 :•• ; -me~'8ter 111 II
10, 111 10, 21; 16.. 338 1 p ... ..-haft
184' 11 8; -scheide 8. 116 10,

we\'e) 278 5, ~ 53.
"oehsel, ,,'esse), ,,'esel ~7" ~ 12.

224 6; 'Daehen 207 2; n)Oemen 3;
-bank, -rpht I~ 7: '·orwehs('l 8.

~84 23; H. a. bri....t.
wt'hselaere, "oechsler, ,,'cssel(tr I~ i,

223 14; der stat ~:!.j. ti-la; ordnen,

setzen 6, ~1~'

wehscleu~ wcrhslen, W'~selcn !!3 12
14; golt 01' sih'er ~~ I ~; oe,·er
hcrk 207 1, die llase 2; Yer- 2!4 la.

weibel 211 6.
weidc 84.1 11.
weise, waise 211 5.

w('it, '\'(~yd 2HI p.; lIls Spf'k"lal;f'NJf­

a,·UJ..el ~44 I 10: nH~llgeu ~1 ti 9:

1I1essen H ~ prflefen 1-3: ~cheuen

a -l; -ü:uoh(t, di(' ZW~Il~ dit' man
daru bir kiisl~t !SO 56; -ge!Ste!Hl ;
-rnalj4' 8 H, knehte darüber ~ ~ät

-scheb~~r(l 2HI 3 (-l)o

wcize.. "'eis8ell,, ,,-isseu, weiten l{)Iii A
19; ;," Halltlei u. SpelnllatirtA
214- 121), 239 8. :!.j.:! b, (' 6; ullJrelt

3Hi «; IU('S8lan ~39 I]; -brot 80!
';,842 5.

welaere ~. 234 11 ~U' c~. -tU] 1); ir lid
172 11; sillen l·r\\Ot~l~n 1;2 I 4;
s. u. kür.

\{ t'pfe ~HH I1 I 4: ;,.
wer, werl' 818 ~2; 8. a. gewlar.
w~r.. wcrc 2HO 61 ; -haft 188 ·1; -sl"b.rr

:143 11 8; 8. a. gc\\'crc.
wert', "'erJC: im Hlu",iel i:!9 I 1;

U"ebert·; 2;H 1; R. (I. ruphlu.

wert", wl1rl'h, \\'e~ :!69 11. • p.;
hoiswerdit'h :N 21; brokal\i~h.

I 1i; \"alst'h 4:18 r~; unl~r Fru.ea
\ ,.\.~ \;,\\\ \\.at- S .. 529 ,; henelt- ••
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des hilghen dllghes 80ii 20; maket
4.'18 4, büten sin wesen 5; der
mildigehit 3&, &; sncden 80;) d .. ;
der stette 21.j. 59 60 62 127 128 p.;
tiighen ..... ä ~ ~ijsbur RH:! 2~; d~s

""E'rkcs hode so.~ ß 1; holdik 1;
enpcrt."n s. a64 2 ~ li(Ohtc 806 a 1 ()
2ß; -c b~tcren deine 7 l •• p.; tn
deine markcde vnr('n rnit 1M; sumen
an slnen} 808 18; 8utustell dat 306 n
a; bezeen 11 17, ~218' laten SO;)
18; €'s(~hen 1; veruingen 3:J3 4;
filrkofcn 271,,; haben, hult('n s in
aiRen ~H7 a, 800 a 4:; liJ{cn lazcll
838 4; ßless~n 8H2 J K: ,,'iUllC'l) 806 tL

3, uppen nyg<' ·l; w,irkcn ~in ~elb<,l'l

ßO.I 1; -ge~~hirre 21-1 f>l; -lillt<~

833 p., g-ewinnell J ~, broiders{'huf
299, der stede 14'0 4, 214 n HO;
-ßlan 3&1 4: a; -IDNlter 005 a 1 11
17 18 20 22 2...., tl fi, nyg(l, oldt' ~,

sundt'ri(~h ,"an rl. (\lupte b J, vul­
bord a 24, wcrkstedc b 1; -~tat

aigill 2)\9 2, mestcrs 800 c 1. ,,'erk­
meistC'rs b 1, schaut'n in t'in volle
813 12; H. (I. hantwerk, JniiIlZl"l.

wE'reler: Alstre- l().1.a 1.
wer<,lI, wl'iren 231 l~, 24-7 1.1, 343

11, 392; R. a. gcwert'l, wer, werulIg-e.

w~rgelt. \\-er('geldulll 30 ao p.
werra, J!ueroru, ,"errll 00 H~ 100 a f.)

10, 1;)2 la, 4-14 B. 4:10 7.

wert: huben 100 J(). 8. ~47:11; nuf
50 ~t.. 286; dri~~ig- guldf.'11 2~0 -t;

5 4:1-. hringen der braut sr... 1;
~ew('rrle 222 :'; unwert lllllil 303 H.

werungc, ,,·cringe, we'rringe 2-12 2.22. a ;,; an d. ('.OpclIsl·at 11l·hlJell
2:J7 14.

"'(t~(Oheriflnc 214 5.
,,'esentlieh, wesehch 360 i H; uu­

3HZ) :).

wett<" ,vedde, wet 127 17 18, 24.1 p.,
480 1; -hok s. aHn 18; -her(\ll J7 2:l,

!48 12; 8. u. ,·airs, J{l~wet ttl
•

wett.en, "'cdden 248 po, 386 18.
'WibeJaezi(t, -es:Jig ~ 6.

I

\

\\'I('bbilde, -helede, \\'i('bilede, -hilethe,
-pilethc, -bilithe, -beletd, -belde,
,,'igbell'c.lhe, -l>t~ldl', wihholrlt", wip
pilrlf~ 2;) ß 1 3 4, 2ö h. 94-, 8. 60 2,

102 2, 103, tori, 106. lU 4-2 --4ß
[,2, 1-&8 A. 1M H. 31 t M4 3 H 7
20, 3'iö b 1:!; -rc....ht vorloren Hin

lNO 2'

,,'il'h-, wit.·nlannus 98 II 1 :4, 8, BI l~'

\\·i('k~l: H. wolle.

widen·crknut"'ln 24-2 4, 269 12.
widerknuf 21U 2, :129 u. 89:1;.

widerkout"en :!39 22, ~42 (' 7, (244
8), S. :)()4 19 •

widflrleg'ung'~, "'l'derl(~gillg'~ 48ZJ H 9.
wid('rruofpll: fit" "'idt'lrruffl'll st"n S.

~·l~ 2~'

\\·i~f.'n: ei 11 vpirdpi! 282 11 2; J.!clt I

~; guot. 2:9 11 p... :!4'i liJ, ironie
l"Io~'\'(,1l 229 JI 1 4 :); Ruin, ryuen
(hllrg-crln()ist~rt') 1.0 I~ 14; wige­
gelt, Wigl~1t, -phenlJie 161 111 9,
229 II 1 1:1 ;j e'

wiger, wijg-cr 229 I 10. 11 a; gc­
s\"orCJl :!3:! I 2.

"'iheu, wijcn: l'\ijl'h lui~8('11 3H:1 U;

wihulJg'p. \'"yong-p. :JS:I u,.

wihte: H. J.{l~wihtl\, miill~e.

wilkulue, -ktlllllllt' 214 Hfi.
wilkiir. -kore, wille- l~ 3 l:t I ~; der

t,OI'f.!(,IO(~ 19:1 H; dps hrt"'es 4-36 i;
(l(lS radps 30Zi h H, d 1; wilkorn
:lS.. 12 20 ; s. ll. dpl" stat will('.

wilt brßt~ - ),I"l~t(\ 214- ~.

wiltwf'rkpr 8. 7:» ~U; hiISg-<.'IlOZ, 108­

gi~tt'r, Ina n~i()lll'S s. 111 22.

wilnlWI. willp(!l 21:) :~7.

,,"in, wijn, wyll. \\'f'ilJ: hnn- 21 h 12,

8. IH :10' (132 11 J; lIJit ~wpnc hodeme

1:12 :-.; dpl' IJlII'J.{f'1" ;); h"h" lliir!lcr
wrrrl,')/ H. 2·17:!tI: Jlll.~.l,;,' 229 11;
iJll r"l"rttii,f/('1I S. ·I;,H :t; tiPI· yrf'Ylup­

clPIl :!~; '"lIor- 1:1:! 5: tiPI" g'(!ist­
lieh ...n 13:! fi, 214- I;,H~ :141, ßH1) p.,
886 1·1; der ~psell('11 313 7 li 18;
d<'r I!otsh(l~ di(-'llC'stTllan 1:1:! ;"); ina
Haud('l tf.. i. <I- Slwk,,,tu.ti.(),,,- '\.~~

r) \\. ~-\ ~ ~\ ...~ ~ ~ ... ~"- "\. ... ~~
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15: clt'H H(nulll'f~"kR 2~ H H4;
J>',.eis 226 t 7 : dl!H lillts, dcr Reatltlen
u. 11. u~. 161111 I!) 7, IV 10,
170 iJ'I 21-1 R 22 HO; r()~:wh, rot.

s<"hilluneleut. wiz, ""OISlJll1kt:1nt,

wiil1(\llt 132 11: d('r ~ohlell~r 4:!.j.
1 2:?; iln :n'hijf 2-11 p.; der st.('tte
214 I, (kelrehllre) 16. V 14; ilr
wagcll 21.j. lai: (H' d. ,,"asser HO:

-('~ k.'h'(, ,01 ~42 a; h""I'ouh{'u sins

871 1 .t; -~ \'PI·(h"rhen dil' bllr~('r

rnit 3.)9; tli ..kouf nait 242 a; gelt

s~huldh'h vall 32~ 2; klageIl hl-.illl

813 18: dl"'ylullge uu 2-11 H: win

ar~lll1 340; howen 188 lU; lliltrug-en
1'10 10: ellwet·h yoerpn 24S 1 2;

verkOllfl'1l gauz UPßH.~ Hync 2:12
V r, Illit. gan~en st lH'kpll 8Hl) f), ßlit.
d. einler ilznrhalp cl. ta<-htroufe 182!
11 • in hiu:wrn, k~lren r); '-(lrln'henken

von der stt:'tte Wl-'gen 214 HO; ver­
slahcn 132 ;., 214- Ir.tl; Y(Orungl1lten

80 108 15H; frirkoufl'n a. d. rehen
2-12 h 7: globen d. Wl!I'glütl'n :133 a;
gt1lden 232 V I, hclpt1n 2~ ;.; hur­

YÜfiren 13:! ;): h<.'rtrag-cu ~. 2iJ4 :!& ;

holeIl 23a J, ~u zuppcu ~:i 1;
laden 2~ 1; le\"eren up cYlle stut

~; lescall 166 If.) ; uf Jut'l's~hatz

koufl"n 2-1:2 a: ill pfundes wis(~

Ip.gen 214 1;)f): seh~ukcll 21-1 1,

3!lD, alle der stut. lou!.<, :171, un­

verulJg4'lt 214 1r)H, yollü Ü~ 156,.
~llnl ~uppel1 :':\. 2-17 :!';: sl'hriben in
ein hill'helill 21-1: lOH : sdarh'u illre­
halp d('r swellcil 1:12 11 : au s('hulclPIl
n(llllt~1I 214 17»(i : drinkt'lI g-he\"pn

241 1H, IIp kOllf 2-1:N 2: upslupn 2:
llftuoB In:! ;t; 1IlHl<luell 31:1 ~;);

usdobpl<"'ll 241; zuppen 1~:! h, 4:17
7; -hUll 1:1:! 11 : -hrud4'rsl'huf lS2 b.

-cl(llist :lO:! ;): - nlS 214- 107 L')t) ~
-g-nrtpll (~Pl"i('ht rlpr) 1fS6 I t) 1fj;
-!iihull('/,zuu/I H. :JHi 1: -h('I' 3;)9;
-kilnPP«' Is:! h -;; -kouf ~. 110 0,

167 11 I H, :s. a~:! p.; -koutuUllIs('haJ
2-1:1 21, vr~~'mprlen wysell 24-S ;);
-Hute- 132 ;.: -Jllui~tt'r iil(lc'h, "tb-

HclUlOil1lg der 3il9; -olerket tl4
lOH; -rliffer 109; -schank. zwey­
trucht VOll dein 8Hi: -schlag!.u b
,,.; -seger 3H8 [); -t~er.. .Yat:'f·
rracl.e tler ~. 250 I: -ußK('lt fit
35 80, (132 5): -,,"'al"hst, gewalt an

186 16, narung an 8. 4:59 ,; -zepper
110 9, 23ri 3; -zol :!14: lOH 123 u ;

bewillen 242 b 11, die stat 1a! 11;
8. ll. ,",uod('r,

"'iununJ{(', wynnOIl"e, -)"nge 208, !!I
9_ 2U H, 2-&8 1.

wintcr\"ur, -vn.ar 436 3,
wlp, wif, wijf'l ,,"('}IJ 198 1 3, 21846

105, 211 1H, 224 3, 828 p... 3l'J
1; lllich~ llin anucr setz~n zu ir

~ 370; yar('nd 218 26; d. ge­
sell(,11 81:12; t!('R ~()IUU:H drs St"bt'."
bel'ecltfigfe'lZ :JO.I. 1 ; tr\l""c, sl"huldh'h
dem 2-&H 1 2; ansprechen um haim­
lieh g(\Ißbde 188 26: haben \izcr
(l~s ht1rrtOn hove la:! 2; nenne mau
in (lCH rnd, he enhcLhe en 218 70:

-rad 2il L; H. (I. yerkoufers, ,·r(,u'W(',

J.rerihl~, kOllt-.
\\"irken, wurken: .~. barl~hnnt,srhouwf,

tuoch.

wirt, wurt, wert 1M -1 I, 2'17 I;' 3U
6; di(' Z""PU eier Beu.tltw.qeJJrllcn
813 I-t u. p.; der vreemd~n kOllr­
tiute N8 10, ~9 all)., h 20, 24; 1
11: il,re Bp-zii!/() ll. Liel'crtmge"
232 10; u. (;eld,t-ecl,sel 224 9:
behu ulHlerkouf 23'2 p.; beim lfeiH­
IHn,dt'l 241 19~ de,' (TC;Htlicht,.
214 l[)fi; ~·e,.a1tfll-urtli('l, "ir die
(';ösft' 21 i 1, 361 a 0'1 b 1. /;;,. ihr
g-ehiuside 211 10; des -«:'s gcw~\de

312:s0; wirtinne, ,,·irtt' 232 10, :1!!\1~

:161 h 1. stiur t!(lr 211 7; wirt schaft:

%118 2H, geh(lll Sill 301 1.
wis, wisp, wl'ise 4:!1 &; IfltC1 2-Jl ! ~ 29.:'1;

ue wisestl~n 188 1H. :1-&4 ~, "-16:·
,visbol1l11. "'izpnunl 269 H.

,,"itH'h: h~g'h(lt &t19 3;1.

wist'. wll~e 388 11.
,,"isheit, wysht.lyt 1;1 1.
wist 1»2 .J.U.
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K e u tl' e D, Urkunden z. .tädt. VerfuluDgll"lch.

w'sungc 321 :n.
wite,,·e, 'wittcwe" witib, ,,·itihe, \\·edew~

M4 12; (~i1lell Bett"ite'll S. 536 It ;

'wijnkoufmans 2-1121; zunftg'~nozzeJl

~ 1 p.~ 211 1K' 294' :!o., 802 p.;
stiur der 211 ä; -staat, -~tul, -hulln

102 1, 291 2., 186 ;Ja; witibel'

~88 1:\.
wi~e, 'witte : 11. münzt'.
w'~eht, \\'izzcht C.IiIH·, 11 .. j 1 7 lf) tu.

w1~g'erw('r: A"II H. -101 I; H. tl. irh-
gault.an.

wizzf:'ll: UD\\·t.'tPlulfir nUll1 80S H.
wollt:', \\·ulJ~: Ha'tul,)1 1I. 8pl'~·lll(lfi.fln

!1~ Bi, 243 ~)f)~ ::!.u 1:!1; h<.'I·uitfl.
,,·ikclJ(.al H. ati.~ 9; ('zsehtar 21H H;

gauzf:' 280 ~f) ~~; g'lIt~ 269 13 .. ;
ab ir(,11 schuft'en gps"horn ~. Hf) I ;;

"e\\'icht der \\·i(ldir hl'illg'flll 2NO 3i ~

Ulllutt' ~9 1:J ~ ),('\"0 rwnrf"l t'll , knptoll

24.' 20; hegitos~t~1l :!SI f;; ferhell 6
7; I~n~('r huldt!H dUIl "ital' wnc.·hen

36; liht'fI, \'(trkl'ufull d. u. wobir

~~7; Hit'ht, widdil' gttbill :!NO 61;

~chawen 2S4' i; sl'hluh('H Ull clifl

l!Ichawt' :!HH 11; wigen 2HI ;) H.

- w()lku~",oh(t 22n I I ;'. - woll('­

sl"cke 214 fi7. - ~. a. hOUIIl-, g'llst,

kamp. nlurkt·t~ -ph~lIllil', tuneh.
\\·olll'nhantw~r<,: l·id dCH 2HO 1 ~;

Kebud des i; g~!'4(~Z(, 2HO; hurllP:i<,h
4; 1I1('i:oitcr 12; lwnl' 3; llip s(\sse
17; ~Jul,u}.lulI-f· ion dtlH (ki"d('l') H;
tryhiu das 1 2 H.

,vollen-, (boun.]wohdahf'I': ordllungt.·

~8. 11.
wollell-, wulllon-wt:lbl'r. -wyber, -wobeI',

-WCYl"r: A 1nt :-3. 401 I; u. J!t'wunt­

Huit S. 2UH t,; let."llt(', k""dlt.'
leeht(- 218 11fH; iUlllf t rut ~s.qo

2Hö ~,. ,., hüntwert.': Lu 2Hi) I';
mei8ter 2Hl I' 2Sli I; sl'hntzlll1l{<'~ 1 ,.

,,"ollen"'irker, wolhur('h('II: R(lf"'flltl~
8teuererllebulI!/ 1i:! J ,I. S. ~a.... 11'

wonel1, 'wnnE'n: die:' 1. d. stat WOHent

188 ~3, 21li 27, 40;- ...
"'onhaft, -ho: 4:20 n ,; 1. (I. stnt, rni t

uns !lö 17, 216 4fi 10:», 3H8 H;

anel irs,,~ar zieht:'11 279 H, !HO 28;

1(. (I. in~~sessell.

wort: hnlt.('u dut 803 2 .j. i, dt:'s rAdes
-102 ti; (j)) dl'~ rlltz 426 2.

wruk 4:11 2.
wundE-', wlhulE'., wonc1e :!1E) 33, 282

I~; \"olkollilall 4:14' a; ORltn 17 8.
14-.. H; unyledi~ 21;- ~a.

wU()l'ht.'r~ wu{'h(lr. Woil~hcr 2..2 c· 7,
244; "tOR Hals I!,; \'on 100 g. 20
4-26 13; krilag-en tun h 1a; \\'otlche­
rijen 211 HO; in \\"oic.·h ... rlt.'~·l~ wijs
2« H~ H. (I. ~illl'4.

wiirfl'J~ worfp.1 380 :,t

wurst S. "·ll" 34:1 h la.
wllrt, 'wu()rth~ ,,'ort 14-1 10 11 23.

IS.:1 a, :130 2.
wur:t. 214 ~a !In.

z.
zul: H. I"-HwlI, s('hillilll', '11'-.
y.llpft'll: .'l. will. ~npf(H)f~l' 21. lä6 3~.

zcac.·h<.), Zt)l'h 2fIH 7, 2fSO 1:1~. 31S 7
~(J, ß.)9; H. a. Hi~dr~t.·l·h(,!itl~.

zpd..l, (,· •.·d,·h~: bt~i (1f.,. kore, 2HS 3;

d",' 11;(,1" J:r.~(·I,i(~"t'IU·Jl :JU ~)O.

zeh"JHJp 3H:) H; tC'~hpthClf :1:19 187.
z"ieht"ll. zic.·hill. tt'kf~1l : J4~rfort:04che21

410 tl; uel' ~tut H. 31~ •. 2:!:1 I; (lfr

l"lIl1f"lf(n'iIH,;t :is.") .. ; x,, insuz-,
karteI', Iniiuz('. wur-.

~(·ic."h~I1C.'I1. zflidwll: \"itMil'rroi(ltall 2.129
1I ;t 16; t1psc.·hc.'l1 2:1:l ~"

~ftit-. thyt~elt SI:! IU llP

y.(,lItl'na~rt·. (OPlltf'lIl'rp , zint.l'Il(\I', zinuer

~. ·lH 3 .. ~ :!:!ft 1I 1 rt, ~32 1I H.
zl'ttcal, ~ptil ~;-s .~t 1H.

zittrt,t, <,yrntl,.: \ 1111 IH.'rl"lI. "nil Muh·c.arl)

216 a7.
zil: g'tolu!1I 214- Ht;'"l Hf;: jul'- 173;

x. fI. terluill.

:t.itnhc.·I·, ~irllel'~ t illllHl'r: lItt" 33";
Hol: 424- L20; P('lzll'eJ·k 4:18 5 12 •

~iJnb(~r-, zilJH.~r-~ tyuH\rludC', -Jiutt:a 8&,;
''''P~·llIcI.. :!tHt; Fi'III',·".,·/,,. 3:li ~ der
st('ttc arnptliutf.' 214 a ;t7; ({<.'r z.

hroidt.'I'st.·hnt' 290; uutwt:'I·c.'h :!71.;
klH.'ht 3:1:1 I; klltlJ!,<,nYl"t 1:)2 ~2;

~~



Sachverzeichnis.

Iccht(\ :!18 1!t6; Ion 217' t 388;
ßleister 1~ u. burcgra\"o 128 3, zunf­

277 3 ; zunft 277; zymnl~nnan.eo b.
.zin, zien 21-1 67, 229 11 4.
zingel, zynJ.{el 361 u 1 2.
2ins, eins, tins 224 ;;: in, l'Perlll.ögelt

S. 458,: \"~I'sessen 214 156", SR6
1, S. ä04- 11: Yr1- 376 8 3; tOll Gclll
213 p., S. 504 11; genant gruntrel"ht

880; d(~,· Handu·e,·ker 269 8 9 12;
aus Jriitterll rl()r hindersassen 8.
-151 1 ; V o hiusern ll. hovesteten (182
I:»), 322 11' 386 1; der Lalnhardar

248; ligen bliben 386 1; der stette

!14- aB 43. kleine 3B, in lande I'

123 38 : iihC"r-329; abekauft:'ll.ehuufen
ain tl. UDlh acht S. 428 11 ~ :129 11;

ufholen :M 1. Hiihe d. Zi'1I8­
(lls8eH 1:!4 III 1. 162 2iJ, 210 2,
218". 4-26 23.

zinsen 13~ 1n.
~inslneistcr 21-1 a6, 1ia; in u. kouf­

huse 17; -anlpt 17a; re<,"henunge

17 25.
.zise: x. US:tiSl) .

.ziu<', hU'h S().) 12; ZeuglLal0~ s.
289 :!3' ~. 537 23; tUl'hsti<"ker SOZi
12; ll. a. gcziu(~.

ziuge. z~uch, zilg. tugh() 186 6, 1M t.,
. 402 2. ~. 507 " 20: z l l)"<,"hl)l"\rich 244

19 13; zi"g~alni ~. 507 22; H. a. g~­

ziUJl(', urkuude.
ziuue-, zeunevnlden 249 3.
.zov(lrvul 1iO H.
.zol. tol. tül s. all.; "an hedd(-1c-lede­

reu, hoteren. ,·etteware, hprillgh(l,

honic.·h. ki~t(lno kf,,"leseh, ("ohude,
luatten. ossellhüde. perd, fwhip, solt.
spek. wallt 4.1. 21); '"UI1 korn 239
11 17. H. will 214 123 ~3; phunt.­
S. 111 t 0; ,"Oln rut. S(HUH IR:! H;
vf\rlnrf>u 214 lOH; der l'liistl'r,
phatl·pll 2:m 17, 1:1:! H. :iHü 1; rel"ht

4.1. 1: cI ... l· stut In; 111 H; u1' d.
\\'inlllt'rkete 214- ]07: vride berH

\"on1l11<- 132 10; oruinulJcie ,"allIlIlC

2~ II ;);;: lllJsehrih(l1l 214 35:
.lJur1{()n 77; \'('rkout'l'\\ Ö:). '\ a\\f

einen widerehauf 191, (8. 5Ol,~);

vcrpeychten 187 11I 9; -fryhe.
3, (79 ,. 21, 187 2, 21-1 78 1(6);
-kiste 35; 8. Q. gelt, rollte, pheoDic,
ungelt,

zollen, tollen, ver-214: 76 155 156 Ih

48; 29; anders uan 8culdich" i;
Y. d. andern hendc, gt'genhande
wegen 21~ 78 106 18; ungezollet
88r) 1.

zoller, ~olnaere, tolnere 118 ..~ 171
111 ö 13, 214: 155 106 1" 4G 7; an
dem Inetziger ant'wcrk M3 29; an

porten, toren, üf d. ,,"sssem f1.&
155; ur d. Rynbrucken 172: reche­

nunge des 172 1 2 8.
zona 181 2 1 ••

zoum, thom so.> 12; thoonlmaker 12.
zouwe, zawe, toU\\Oe. tov 243 6, ~.

1, b 7, 2HO 65. - zauwer 4-ti. - 8. a.
gezou,,"e.

zur·. zdg 42. 111 1o, I'" 6.
zucker: hart 2-11 7: nll"il-~ I1 5 11 .
zukomellde lude 1~ ,.
zunft, zunf. zunlft, zunfta : CUDIUDis.

gemain 212 6, 2H9:\: c-ollfratria

dicta 24'1 5, 278 5, 2i~. 4; u. hus­
genoszen 220 19 20 2~: im Rat
S. 240, S. 242 1. (s. -n)eister); dtr
Bäcker 30H 19.: (cKrllifit.'um. ron­
ditorulI1, fabroruJn. panificum, panni­

t."isorum, Hürtorurn. sutorurn. textor­

rum 878); gadcnlude S. 239,; der
Gärfntt

,., ObHer, Jle,.kelltr ~;,:

(; rauelllucJler 28;; Kau,fle"tf S.
397 1

; Kiirs("/uICr2;1, (!9H); .1laHrrr.
(';ipse)·, ZitlH)ltlrlt'"ft'. JiclNilbi"dtr
11. lVClg1ter 212, 11. lrä""rr M.

]Jrec/uJler 217; .\/elzgrr !iI :
8cluleitle,. 27'; ~''''t'bt'r ~8i, !SI.,
u.. Lei1tu'elter 276: die .-Ir",,..,. drr
:!1:J 11. 2;7 13; huniE'r 2ii ä. ~;.

:i. :!7; 11: vrouwen, ,,·ip. witl\'(lD

211 17 , 216 10, 2;6 10" 28i 20: 'TUnd
S. 240 p.; gckurn ,·iere ~.. ~hs

27ö 2, 278 2, 27; 2; giwoohait
217 11; ingesiegel lOH 19.: lieh~

271) 10, 276 10~ 277 15; lum~n 111
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2 5; oppher 270 10, 278 10, 277 11;

Treueid 270 1, 276 1, 277 1; usus
271 9, 278 9; slo kind ain~r andern
ant,,"erk l~reo 297 23; sich begall
d~r 277 I"; bestatten i. eier 27ö

10 11, 2;8 10" 277 11; ,""sren iis
ainer i. d. andere 287.. 297; \"'er­
'\\-ts~n tJz 29M; nlachen sic.h zu den

8. 239,: swern d~n 298.. der S.

482 :I; andere haben 210 6.. 216 6 ;
AulnaJulIe in die ~7ö 4, 2;8 4:,
2;7 I, ll'''ietler- 276 6 7'1 276 6;
entphaen in S. 482 1 ; ycrhilachcD
in ain ander S. 898 1; \"erlihen 287
8; verrichten 276 2 5, 218 2 5,
277 2; koufen Böl 3, widcr- 215
7; komen in pflichtig zu 351 8;
leren 2H'4 2; ncmen iernanne sln

275 8; ntt,,"cn 2;8 4-: tri ben 2H7 a ;.
twingen in ir 276 8, 276 3, 277 3;
(if~etzen iemann~ sin 24'0 f) i, 276
fi; 8. a. almuosen, 8lnhaht, hantwerl·,
gebot, g-ildc.. innunge.

zunftbruoder 276 .. : kint 4.
zUnrt('c: sin 289 1 10; "-t'>rucn SOl 3~

s. 4Hf) e.

zunftgellf)Z, -giselle :!11 I".!; ~(·I"dd1te,.,

ein~s s-

zunftJneister: 11- llat 224 13, ~89 3'

318; t.·r,,"elet ,,"('rden ze s. a07 1;.
gehen einen 21; 2; nenlen 276 2,
276 2.

zunftrcht: lihen iI· 2Hi 1; ,·erlihell
2 ·4.

zunKc: auzsn~iden diu 188 26.

z\\"nich 229 I 1.



Berichtigungen und Ergänzungen.

:8. xx\" [11 E a) I. l ..ei1ll" Rt. Leibe.

·S. XXXI 21L'i / iigt! ci11 3:i b \~erwandte im Rat.
S. 2. I. aut sf. auto
.S. 2 7 1. ullas st. ullos.

s. a 8 ~ 'Ilflclt quem schalte eitt ipse (WieJ{and 1\'. 1 8. 20ti).
,,"J. 8 & streiche da~ Kn"""a.
.S. 8 16 endet die Zeugl~)lreille: dc lninisteriulihus Siflidus urbis prefflctUlS.

Rodolfu!'l ('ausidiclis. Adclbertu8 ,·icedominus, Gelfradus telonarius.
Uodelrieus und lIoch zll.oatlzig ...'''"a,netl: isU cum cetE'ris eODeinbu~ 8UU

iustitutum ho(' l't ius a nobiR promeruE'runt et obtinuerullt.

S. 9 17 3 I. Arher('h 'Hf. Arbrech.
S. 27 42 I. lIagueburg Rf. ~[agdebnrg.

S. 27 43. I. potestatpm sf. J)otestatumo
8. 80 r.o a setze ( 1.'0," fortnau(li.
8. 39 1 I'gl. flltrl, 12:) 1~ .
.S. 40 6H ~.f"ii18(~111t1'g r;ra'lulidil,,·l1 untl (/",,.cl, daR sCl("/,licl, (lIS' gle;c/'lallltIlJ,.

1J Lut/".igs d. F''''HUIUl!lI (Jliillibarl,erR Regesten 890 [861]) zu ersrf:tn":
nat'I, Bltlel" XA. XX\". (lPH9) 8. 252, 120. DaR ])iplo", L"dtngB r,.11
Ij. I'J. 8/1/ ( n"i"gfu,d I 28), clax eilt ]J;plo)1J X/Iris btR/iifigt, ;st iN drr
TI,tlf ,,1ft )),eiller 6H lutcl, Inlla.U und 117'orflaut idell/iNch, "ur ist die
A'tlord,Ilt1'g i", A II/lluge etwas audet"H~ ,nul X/lItt Schl!~a8 RfllA' Cln.,.

S. 47 1 ii!.Jt'r di,' E,-Id/,,';f '°f)1. BrcxHlau: ,](ll,rbiicll(~r KII1lrad" 11., ßd. JI.
S. 322 2

•

S. 50 H2 u. S.1 1. KClllig-lil"lu.1 xt. Kaiserliche.
S. 62, Heg,'l, d. }J"u fRtf/Hln.'! d. d. St;idtrIlOeH(·11x~ ~. 120, e,ue"dirf areis iN agris..
s. 62 2~ 1. uh ."lt. ut.
S. 62 100 I:! I. ipsul,n] tf~rra[tn1.

8. Ha;) H I. pu[~(·Iat.
S. 67 10'; u:\ l. udyeht."ntihus Rt. aU'9(ani<'lltihus, l'Ql·I, ...1liffl'i!,u'g t'OR Rigrl.
S. 68 a ,"lt",~ic/,e dfl.~ lftillUlut nllch euius.
S. 69 Z. t ,p. 11. !.Jt!.'OII.'I' itl ,'lI. hOl' (Hegel).

8. 'i 1 110 n';I'.'!llud I v (1) ~. 207 "l'rbeHXe,.t Z. -t partium ;11 penODaruJD,
z. ;) hii~ ;11 hi~. Z. 11 UlUIPilll" in ahuenda, Z. 12 r~cogno8cit in eognosriL

S. 77 ll'i. /I,'!!", .l4,.Jtliif/' '°0", rOl· quod CiU'UHf·ll;('!JC" [si probat].
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8. 80 128 i!berBclari{t I. "Verbot eigenmächtiger Privatpfändung". (lVerming-
I.off, Z/t. d. Sal'igny-Stiftung XXxnI: Germ. Abt. XX. S. 281 1).

8. 82 I. 10 sI. 19.
S. 91 6 I. ,nil d. ,~Stadtbur.hu institores si. institutores.

S. 98 J Jle;,u~ E"tgegnu.1,g aut Caro steht Rist. l"ierteljahrBclu·. III (1900)
S. i8-86. l"gl. te1·'u~,· H. Bloch, ZGOR., N}'., XI\r. S.271-298.

:J. 93 zu 10 I~gl. 188.
s. 99 80 I. [sexaginta] sf. quadraginta.
~. 99 81 I. [stJabit Rf. dabit.
~. 100 zu 102 I'gl. lriega'ntl IV' (1) S. 211 SR.

~. 100 lOS I. [lalninis] Ht. ianuis: Blocl,.: ZG()R., Kf4'.• XI\r. 8. 278.
~. 120 25 tl'oltl [al sf. ß: '~gl. lai 8.

s. 138 LII 2: t'gl. (lazu llbergs ~'Peue Jaltrbiichet· f. d. klasse Altertv11l elc.
Il!. J ahrg. 8. 296 1.

~. 135 14 I. aLu]ctor 111. actor.
B. 136 15 I. supradictn.
~. ] ~!~ 34 6 I. arllplius.
~. 147 20: ."acl, allde,.er i~berlieferu"g eh·cs si. consules - civium: l'gtJtl, HZ.,

Hd. 77. S. 104 f.
B. 149 1: t'gl. auel, llge", a. a. (J., 8. 105.
S. 154 140 1 I. van si. voo.
3. 175 10:!1 I. Palborne st. Palborn.
~. 190 108 "ett herauBgegeben flae/~ drei AUR(el·figll.ngf''t': \Virt. l~rk. ß. VII

2415 AMC. LJanacll (ausseI· Klei'I"igkeift'n) H3 debet si poterit (Raz'tms­
bU'rgt~r AURI"trfigung, Il'iihrend die BiberllCltt1· 1~om 1. VII. 1312 poterit
et debet IHI.t); 12 nacll domino einzlttiigen iure proprietario, solummodo
est debitus domino; 15 t t'or civilia I. iuru; 15. I. debet 8t. dehent.; nach
20 l'olgt e';ll § (21 a) Quid iuris, qui iudh'es in sua :iententia fahüfic.at: X
libre ßlinistru et advoeato obinde sllnt solvende, cuilibet vero iudici ß
XXX ct unus 0.; 26 1 st. fuerint I~abe'n Ral~e'1'8burg 1lfld Bibe-racl, fiunt:;
30 "aclt ad e;t,zuliigen cOßlodußl suum aut ad; aa '1lacl, assignandum
ei"zlIfügNf. ae obliglLlldulll. lell. l'IJrdafike df'I'I- Hiull'eiH Hp.,·rn Dr. K.
Heldma.1ul.

8. 198 ß4. t: zu deli' rerkfJltrff'l1 Geb.,·allel. t'01l debitor 1'91. df'fl I'ot' creditor 107 7.

8. 198 8 dall KOtJutlU 1ul(:I, ipsius z·" sfl·eiche1l.
8. 222 7 2 I. sinlc si. seine.
8. 228 4: 2 I. durwoertercn.
8. 933 3 11, I. [nl]eniJ{ Ht. wenig.
8. 316 1 besser ungf'zcigt wUrden.

S. 863 13 tr';rd der Beellt-tl/eilier t'e,-n,iedtn~ "'e'UI .,)ta" die zII'cifr einge­
kJatnmerte tttelle u1u1littelbar hi1tte'" die (',-sfe .~t'fzt.

S. 870 7" I. widerkßfen; 12 t 1. aoder.

~. Sil 277: die Zunft der .iVll'U I'fr u. .~. fl~. 'ist alH~/, nlit rate ..... ullsirs rates
,9N,ehmigt; vgl. 2!7Zl.

~. 400 2 1 I. ~eU·e st. selt~.

~. 411. 6 I. appr(lciar[e].
~ 411 808 I. ßacharach. Boppard.
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s. 494 898 ,. Sl1lzbat'h si. 8ulza.
S. 497 39S I. König si. Kaiser.
S. 527 53 I. older-.
S. 540 Braunsch"oeig: 8. a. silber; '1la('h Brie) fiigt ein ßruck 288 1 ,.

8. MI Erfurt: sfre-iclle ge"oiht IU'cl wize; dafiir men~ura.

8. 543 Köln: 8. a. pannus, u. I. reif 81. reifen; nach I"or~h füg~ eiß Löwen.
Loyanien~i~ 1-17 49.

S. 545 Regensburg: fiige ein RadaspoDPnsis 49 996, 'la 8. a. moneta; Schonen:
I. Dlurke si. ßlar..~; Siegburg: lüge ein Syburgh 14:& 14 1283.

S. 546 2 I. phennic st. schilline.

S. 546 Slrassburg: tilge 1.it,zu Argentoratensis, 14. 8. a. libra, mensura; nacA ['1m
füge ein Url, Urula 705.903-906; WeissenburR i. E. (tige /~;,.ZIC "'Pitzem­
burg-her 278 7 1280.

S. 550 Alpes: H. a. transaJpinus.
S. 553 auris: I. -es si. es.
S. 554 becherarius: H. a. picator.
S. 556 flach bodem lilge r;n Böhmen, ßoemani 70 6; BOE'mica Sihoa 1 7 ~

Boenli~l1sis. Bohemicalis 8. teloneum, argentum. - ...''''ac/,. bt)zen fiigt t';1t

Brabant H. gewant.
S. 557 1lach briefegclt tilge ein Hritanni 76,.
S. 571 nach daulpnum I iige ()in Dänemark, Datia, Denemarken 141 5, -t37 p.•

Dcnseh 8. erde, rehl.
8. 577 Engelischer: lüge I,h,zlt Anglia, Engelant 1M 8, 481-..... : ,. G.

Britanui.. ktlnic.
S. 582 ?lach ,·lahs lüge eit, Flandern.. ~"landria, Vlandren, Vlamillgen, Flandrense~

rcgnum Haldewini 8. 49 12 , HO, 280" 488 po, 410 p.; s. a. gc,,·ont.

8. 586 flach galea fUge ein Gnlli: 8. hereditas.
s. 589 g~wihte: füge l,iuZIt wihtt· Bruns"rigkesche !t2 5; 8. a. münze,

8. 593 b füge hinzu annbrustcr, biutelmacher, brotbecker, bubulcus, blimeist«.-r.
caD1Litor.. curllift.~x. (l~lip~ator), decker, draehse!, emptor, 'iKcher, Yleiach­
hal~ker, -hower, -nl('nJ.{~r, forensis, gewantkremer, -scherer, -snider, (glas­
hu\"~re), incisor l~aligaruul, pauui, insiguia militaria qui faciunt, tsen­
'~ii.."dler, ki~t(lnsitza(lre, kleiher, klieknabe, kornliute, lignitor, li0 ,,·ater,
litkoufaere, louhenherre, Iflteulaher, mckeler, mercator, mezzaere.. möttaere~
Ilauta, negotintor, notarius, nutrix, obezaere, orgeler, pabulator, paooicisor.
past.or, p~llifex, p(·lzu~re, (percrninthuvere), phifer, pieator, pictor, piscator..
proluer(·ator. reder, rc\"cler, rintsuter, salsutiarius, sa17Aii,.dl~)". sartur,
satt.'ler, sl'henke, sl·hl·r~r, ~whilter, schrlnaere, s<-hrotaere, schuocbmaeher,
-sIltuere, -wiirhte, seiler, sellnrius, senger, smirwcr, smit, sn'daere~ gpilman,
statiutor, stril-hcr.. swinin metzjer, tuochsneidcr, underkouf(llr, ,·enditor
g-ladioruln. pabuli, ,oinitor, ,,'ag(lnliute, walcarius. w'alcator, walker, we-hJe­
hu're. winJIt,ndlcr, -rlltfer.. -tr;igt'r, wirt, wtzgerber, ,,·olslaher, zapfener

9

zirllhertllun, ZiUl·stil'ker, zou,,'er.
H. HOS Lurnpart<-n: .~. a. gebirge, tuoch, \"inum Latinum.
s. fH2 louhe: liiy{' hinzu IJaubenh~rren 268, 8. 360 I.

H. fi 13 n(ll'II 1I1agllus I iig{' ein )Iähren H. Illercatus.
8. fil5 maz: fUgt· lIinzl( rnstl'.
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H. 620 mons: (ilge hitlzu ultra montana 133 32: 8. (t. transalpinus, -lDontanus.
S. 630 pheuoie: nach Splrseh filge eiJJ 338 3.
8. 688 precari... : 8. Q.. tallia, yectigal.
8. 636 ,.ach Rasor I iige ein raste 188 31 32.
8. 640 Rin: lüge I~it.zu Ml~, ,~. 1.acl. H5 H~ S. 164 8.
8. 641 Rr&z: tilge hi'tl-zu Rugus, Ruzariu8, Hucia 70 6, 86 23.
:8. 644 Scla'"us: 8. (l. 70 4 6.
S. 654 na(..h traiectus filge ei1~ tran~ulpinus, -8 expeditio 181 8.
a 656 1iach unehaft tilge ein L"ngaria, Htlngrisl~h 8H9 13 ; s. a. gelt .. guldin.
Se 660 ,·inum, Yinarius H. Q. \"as.




